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Mer Geſaͤnge dieſes Geſang⸗-Buchs, 


nach dem Alphabeth, wie ſie auf ihren Blaͤttern 


zu finden. 


A. Ach HErr, unſre miſſethatẽ 739 
| DE lehre mich 328 AH HErr, wie ſchrecklich 154 
Ach bleib bey uns, 796 Ach hoͤchſter Gott, verleihe 526 
Ach du getreuer frommer 593 Ach hoͤre, Bott, wir loben 751 
Ach gnad uͤber alle gnaden 282 Ach! JEſu, ach! ich klage dir 591 
Ach Gott! dein arme 715 Ach JEſu, deſſen treu 120 
Ach Gott, der ſatan gibt 594 Ach JEſu, wehrter gnaden 603 
Ach Gott, deſſen reich iſt 585 Ach lieben Chriſten, ſedd 409 
Ach Gott, ich muß dirs 3160 Ach lieber Gott, ach vater 640 
Ach Gott, thu dich erbarm. 909 Ach lieber HErr, du groſſer 760 
Acch Gott und HErr, ich 631Achpreiſe Gottes herrlichk. 35 
Ach Gott und HErr, wie 315 Ach ſagt mir nicht von gold 504 
Sich GOtt vom himmel, ſih 708 Ach ſey mir gnaͤdig, HErr 306 
AchGott, wenn ich bey mir 855 Ach ſtarcker Gott, wend 745 
Ach Gott, wie manches 571 Achſtarcker und v. n. 255 
Ach Gott, wie ſchrecklich iſt 755 Ach traure nicht, du fromer 677 
Ach Gott, wie ſchwer iſt 621 Achtrener Gott, barmhertz. 654 
Ach Gott, wie viel muͤhſel. 573 Ach Vater unſer GOtt 268° 
Ach Gott, wir treten hier 722 Ah! wann koͤmmet doch 847 
Ach HErr!ach HErr! 3211 Ah! was iſt doch unſer 802 
Ach HErr, du allerhoͤchſter 750 Ach was iſt unſer llben 852 

Ach HErre, du gerechter 721 Ach was fol ich ſunder 317 
Ach HErre, du gerechter 1070 Ach wenn ich mich doch 1037 
Ach HErr !in viel gefahr 699 Ach wer ſchon im himmel 927 
Ach HErr, mich armen 620Ach wie betruͤbt ſind from̃e 923 
Ach HErr, mit deiner huͤlff 7os| Ad ——— zeit 7 
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Regiſter. 

Ach wie groß iſt deine gnade 377| Auf, meine feel,undiobe 32 
Ach wie nichtig, ach wie sol Auf, mein geiſt, und mein 298 
Ach wie nichtig, und 602 Auf, toͤchter Zion, ſchauet 70 
Ach wie wird mir die zeit ſo 931, Aus dieſem tieffen grunde zu 
Ach wunder⸗groſſer ſieges⸗ 226 Aus meines hertzens 94 
Allein auf Sottinallem 514) Austieffernohtlafftung 314 
Allein auf Gott ſetz dein _S20/Austieffernohtfhreyich zo ' 
Allein Gott in der höh feyehr 16 35 Ru 4 
Allein nach dir HErr IJEſu 839 | * a 
Alleinzudir, HErr JEfu 12) Marmhertzger Bottund 996 
Alle menschen muͤſſen fterb. 926) 8 Barmheräger Bater 665 
Allent halben wo ich gehe 838 Barmbersiger,grund 752 
Alles hat für uns ein grauẽ 739| Bedenck, o menſch, die angſt ıgı 
Alles iſt an GOttes ſegen 613! Befiehl du deine wege 435 
Alle welt was lebt und webet 20 Beſchuͤtze deine kirch v.n. 705 
Allmaͤchtiger und ſtarcker 702 Bevor Chriſtus ohne 100 
All obrigkeit GOtt ſetzet 479 Bis hieher hat mich Gott 1058 
Allzeit iſt mein will gew. 1038 Brich entzwey, mein armes 188 
Allzeit wil GOtt ſorgen 458 Bringtunsdenndasdie 160 
Als Chriſtus gebohren war 78 Brunnquellallergüter 444 
Als Gottes lamm und loͤwe 139 C. 
Alſo — iſt der tag 197 | | 
Alſo hoch hat Gott geliebet 300 anticumZacharie _ 1016 
An einem augenblicke g28| Canticum B. Mariæ 1017 
Antiphon. auf Weynachten 71| Cant S.S.Ambroſii & Aug. 1019 

auf Oſtern 193 Ehrift, der dubiftder belle 966 

auf Bfingften 227 Chriſte, der du biſt tag und 965 
| auf Michaelis 765 | Chrifte, du Lamm Gottes 139 
An mwafferflüffen Babylon 773 | Ehriftewahregfeelen-Ficht 617 
Auf, auf, ihr reichsgenoſſen 66 Chriſt fuhr gen Himmel - zıs 
Auf,auf,meingeift,zu  9s2|Chriftifterftanden - 194 
Auf,auf,meinhergmit 21 Chriftlag imtodes-banden 196 
Auf Ehriftihimmelfahrt. 217 eek meinleben * 869 
Aufdeinzufunft, HEre 922) Chriftum wir ſollen loben » 71 
Auf den nebelfolgtdie fonn 401 | Ehrift unfer Herrzum 273 
Auf meinen lieben GOtt 501Chriſtus der iſt mein leben an 
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| Regiſter. 
Chriftus der ung felig 137 Derjüngftetag, dertag 9n 
Ehriftug, der wahre Gottes 2751 Derkön'ge, fürften, v. 10. 691 
| D er koͤn'gehertzen, v.iz3. 724 
| : Der lieben fonnen licht und 985 
Da JEſus an dem creutze 179 Der ſatan hat verſuchet 590 
Da Jeſus an des creutz. 178 Der tag bricht an und zeig. 944 
Dancket dem HErren, denn 989 Der tag hat ſich geneiget 973 
Danckſagen wir alle 795 Der tag iſt hin, der ſonnen 983 
Daß alle menſchen ſterbl. 850 Der tag iſt nun ſo freudenr. 75 
Das alte jahr fuͤruͤber iſt 105 Der tag vertreibt die finſtre 951 
Das alte jahr iſt nun dahin 102 Des lebens kurtze zeit 923 
Dasaltejahr vergangenift 102 Dich bitt ich, trautes Jeſ. 135 
Dasaltiftabgegangen 107 Dich bitt'n wir deine finder 988 
Das blinde volck der Heyd. s90| Diehiemittbränenv.iz. 916 
Das elend weiſt du Gott 609 Die nacht iſt vor der thͤr 981 
Daß er dreyfaltig v.. 905 Die ſeele kan hie ihre v. i3. 478 
Das iſt fuͤrwar ein koͤſtlich 25 Die zeit iſtnunmehr nah 888 
Das neu⸗gebohrne kindel. 103 Dis iſt doch ja letzte zeatt 570 
Das walt Gott, die morg. 958 Dis ſind die heilgen zehn 252 
Das walt Gott Vater und 955 Drey⸗einger Gott, ich preiſe 51 
Das walt Gott Vater und Dubiſt die zuflucht, Gott 806 
Gott Sohn, Auch 103|Dubifteinmenfh,dags 438 
Das walt meinGott, Gott 943] Du biſt ja gantz mein eig. 1026 
Das wetter ift vorbey 764 | Dufrieden-fürft, HErt 709 
Dein allgemeine firch v.7. 689) Du Gott biftaufferallee 304 
Demnam, o Gott v.9. 263 Dugroffer Gott, derdu 746 
Den HErren meine ſeel erhebt 2/ Du haft geſagt, otreuer 668 
Dennoch kan man eine laſt 103 Du haſt Gott in der gantzen 791 
Der arme Lazarus dalag 670 Du haſt mich abermal erh. 56 
Der du biſt drey in einigk. 244 Du heilige Dreyfaltigkeit 246 
Der gnaden⸗brun fleuſſt 1020 Du lebens⸗brod Herr Jeſ. 303 
Der groſſe tag des HErren 906| Du lebens⸗fuͤrſt, HErr Jeſ. 224 
Der HErr hat alles wol 417 Du liebe unſchuld 529 
Der HErr iſt mein getreuer 378|Du,o ſchnoͤdes welt⸗gebaͤude sıı 
Der HErr ſprach in ſeinm 221 Durch Adams fall iſt gantz 358 
Der hoͤllen pfortenfind 207 al Eee su 1 
| - | (3 u 
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Regiſter. 
Du ſchnoͤde welt, zu guter 8607 Es woll uns a 779 
Du fiheft, menfch, wie fort 912!Ey! fage,meine feele 9 


Du wahre chriften feeledu 492 F 
Du weineſt für Jeruſalem 673 
olget mir, rufft uns das 548 
E. reed 64 


i d Freu dich ſehr, o meine ſeele 837 
Ch —S——— Freue dich daß du muſt 400 


Ein chriſt ſol nicht der Freuet euch, ihr chriſten alle_82 
Einen guten kampfhab ich zoo Freut euch, ihr chriſten alle 
Ein feſte burg iſt unſer 8,Bott 239 
Ein Eindeleinfolöbelih 6 Fteuet euch ihr Sottes ind. 132 
Ein kind gebohrn zu Behtl. 78 Freunde ſtellt das weinen 375 
Ein ——— zʒ Freuet euch des HErren 19 
Ein iammlein geht underor riſch auf, mein hertz, verz. 398 
Ein wetterfteigetauf 760 Friſch auf, meinfeel,in 641 
Ein wuͤrmlein din ich arm gsı]arolih ſol mein hertze ſpr. 99 
Erbarm dich mein, o Herre 305 Froͤlich wollen wir alleluja 40 
Erhaltung, HErr, bey 779 Frolocket jetzt mit haͤnden 219 
Ernumtre bic mein ſaw. so Fruh morgens, da die ſenn 208 
Erſcheine, füffer feelen-gaft 301| Fur — — 986 
Erſchienen iftderherrfih 2o6 Fuͤr gricht, HErr JEſu, zis 
Erſtanden iſt der heilſe 212 G. 

Es erwachet mein gemuͤhte 954 

Es fallen mir gedancken 59603ar wol mein hertz entſch. 862 
Es hat uns heiſſen treten 1000 MGedenck, o Herre Zeb. 705 
Es herrſchet ja in dieſer 1000 Gedult iſt euch vonnoͤhten 538 
Es iſt das heyl uns konien 360 Gefahren iſt der heilge Chr. 215 
Es iſt genug! ſo nim 348 Geht, ihr traurigen ged. 462 
Es iſt gewißlich an der zeit 893 Geliebte freund, was thut 371 
Es komt her an unſre 730 Gelobet ſey der HErr de 
Es ſind diezeichennunm. 902 Gelobt ſey GOtt, der Iſtael 5 
Es ſpricht der unweiſen 769 Gelobet ſeyſt du JEſu Chriſt 73 
Esvergehenalfezeiten 901 Gerechter Bott, wirklagen 728 | 
Es wird fchierder letzte tag 3361 Betroft, mein hertz, in ar * 





| Regiſter. 

GSib dich zu frieden, und ſey 6013 Gott lob, mein IJEſus 135 
Gib Fried, o frommer,treuer 7u1 | Bott, meineintigesvertr. 4ıı 
Gibfried’zuunferzeit,o 711) Bott, meinherkedandedir 297 

Gib mir, o Gott, das v 9. 606 Gott, mein Vater fen geprief. ır 
Gleich wie ein hirſch auf 627 Gott, mein Vater, zaͤhl in 661 
Gleichwol hab ich ͤberw. 856 Gott ſagt, daß die nur ſelig 497 
Gluͤck zu, der frommen 130 Gott ſey danck durch alle 62 

Gott, ach Gott! durch v.s. 662 Gott ſey gedanckt zu jeder 210 

Gott, alles iſt ſehr v.in. 813 Gott ſey gelobet u. gebened. 284 
Gott, bey dir iſt genade 57 Gott ſey lob, der tag itt 280 
Gott, das verfolgungs⸗ 786 Gott Vater, denck an 702 
Gott, der du alles wol v.7. 558 Gott Vater, hoͤre doch 703 
Gott, der du mir haſt 1002| Gott Vater, ſihe doch v.6. 705 
Gott, der du unverholen 1005 | Bott Vater, Sohnu.Geiſt 691 
Gott, der du ſelber biſt das 901Gott Vater, Sohn und H. 
Sott, der reichthum deiner 999| Geiſt 277 
Gott der Bater wohnung 568 Gott unſer Bater,derdu 265 
Gott, des guͤte ſich nicht 747 Gott, unter deinem fhirnt 395 


Gott deſſen gütfihweit 605 Groſſer Bott! wirfaus _367 
Gott, dir ſey ewig preis u. 777 Groß iſt, HErr, deine guͤt 
Gott, du bleibeſt doch mein 454 Groß iſt, otreuer Gott 720 
Gott, du haſt es fo beſchloſſ. 419 Gute nacht, ihr matten 1067 
Gott, du meines hertzens 793 
* ra elium 907 9. — 
ott hat alles wol gem. 1036 | 
Gott iſt die ſtaͤrck und zuv. 707 ae a aa 
/ N 35 


Gott iſt mein hirt, ich darff 379 
—* iftmein licht, erife #379) Seilig, eilig, heiligfey 742 
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Sott ift und bleibt der ar Helft mir Gotts guͤte preif, 737 
Sott keinen hat verlaſſen 452] DLrrallendieinv.z. 692 
Sott, laß mich in meinen 4Herr, allen die ſind v. . 691 
* (ob, daß abermalein 1006 | HErr,allerhöchfter Gott 567 
Gottlob, daß die zeit koͤmt 1ors| HErr, auf dich wil iſt veſt 612 
Gott lob, die ſtund itt 375 EIER einig’ 5 * 
(4 rr 


Gott des himmels und der 950 Groſſer Gott! wir arme 988 





on Kegifter - - 
ErrChrift,derjüngfte 394 | Herr JeſuChriſt, meins leb. 836 
Err Ehrift, thu mir verl. 917 | Herr Jeſu Ehrift,meintroft 351 
HErr Chriſt, wann ich 8309| Herr Jeftuchrift, wahre 818 
HErr, deinen zorn wend ab 700 | HErr JEſu, deine angſtu. 167 
HErr, deine rechte u.gebot 256 | Herr Jeſu, der du klageſt 472 
HErr, der du dein ohren 737 Herr Jeſu, dir ſey preis u. 29 
HErr, der du gnad u. hülf oss Herr Jeſu, gibuns v. 6. 778 
HeErr,derdumichnebft 2830| Herr Jeſu, gnaden fonne 1030 
HErr, der du vormals 693 Herr Jeſu, nim mich v. 13. 330 
HErr, dir trau ich all mein 544 Herr Jeſu, trautſter Bott 448 
HErr, du weiſſeſt alle 503 Herr, laß deines eyfers 624 
HErr, fuͤhre mich, ich bitte 485| Herr, laͤß mich ruhig b.9. 978 
Herr, gib, daßdeinev.7. 692 Herr mein Gott, ich muß 1003 
HErrGott, der du erforſch. 559 Herr mein Gott, lehre 879 
HErr Gott, der duzur 750 Herr mein Bott, wit 756 
HErr Gott, dich loben alle 52 Herr, nicht ſchicke deine 619 
HErr Gott, dich loben wir 15 Herr, nun laͤſſeſt du deinen 817 
HErr erhalt uns fur 248 Herr, ſey gelobt aus hertz. 724 
Err Gott, nun ſchleuß 864 Herr, ſtraf mich nicht in 617 
Gott, nun ſey gepr. 989| Herr, ſtraf mich nicht in Deinem 
SErr Gott, wir dancken 1007| " zorn | 702 
HErr, hilf mir, denn ich 674 Herr unfer Bott, beherrſch. 18 
Herr, ich bekenn von hertz. 370 Herr unſer Gott, laß nicht 712 
HErr, ich bin ein gaſt auf 831 Herr unſer Gott, wenn ich 423 
HErr, ich habe mißgehand. 319| Herr, was finddasfür 176 
HErr JEſu Chriſt, der du 997 Herr, weil dir niem.v. 2. 6 
HErr JEſu Chriſt, dich zu 795 Herr, wer wird in der huttẽ 471 
HErr JEſu Chriſt. du 325) Herr, wiedu wilt, ſo ſchicks 422 
Herr Jeſu Chriſt, ich ſchrey s790 Herr, wie lange wilt du J 
Herr Jeſu Chrift,ichweiß s20| Hertsallerliebfter Gott "528 
Herr Jeſu Chriſte, mein 239] Herslich lieb hab ich dicho 502 
Herr JEſu Chrift, mein hoͤch⸗ Hertzlich thut mich verlang. 233 
fe 339| Hertsliebfter Jeſu, a * 








| Be 27 re | 
Heutiftdertagder freuden 213 Ich dancke dir mithers 987 
Heutiftdes.Herrenruhe 7331 Ich dancke dir von herkens 1009 
Heut unfer Heyland trium. 217) Ih ergebemichdem willen 421 
Hie iſt creutz, angſt und sis) Jcherhebe, Herr,zudir 675 
Hier lieg nun, mein Gott 355 Ich falle dir mein v. iꝛ. 903 
Hilf Gott, daß ja die v.?. 556 Ich gehe, ſitze, was ichthu 833 
Hilf Gott, daß mirs gelinge ısıl Ich glaͤub an einen Gott 259 
Silf Gott! wiegehtes 767 Ich habe oft bey mir bed. 798 
Hilf Gott, wie gehts ſo 389 Ich hab in Gottes hertz und 427 
Silf Gott, wie groß iſt 604 Ich hab mein ſach Gott 309 
Silf Gott/ wie hat der 576 Ich hab mich Gott ergeb. 839 
Hilf Gott, wie hat die eit. gi, Ih hab nun hinbracht 967 
Hilf Gott, wie muß ſich 776 Ich haboft bey mir ſelbſt 580 
Hilf, Herre Gott, uns wuͤr. 710 IH hab, o Herr mein Gott 371 
Hilf Herr Jeſu, laß geling. 109) Ich hebe meine augen auf 676 
Hilf mir, mein Gott, hilf, 579 Ich heb mein augen ſehnl. 547 
Hinunter iſt der ſonnenſch. 984 Ichkan nicht mehr ertrag. 633 
Hör meine ſtimme v.7. 385 Ich kan nicht ſeyn betruͤbet 
Hoͤrt auf mit trauren und 874 ID kom̃ o guter Gott, du Are 
| | Ich kom̃ zudir,o Jeſu v.a. 551 
J J. — — zu — 1064 
Ich mag nur was ich wil 823 
N san Id preife ich,@ott,der du 108 
\ Ic binbetrnbt suis arreiebihundfinge 57 
) Schbinmüdemehrzufeb, 844 Ich ruf, o treuer Gott, zu 476 
Zga bitte dich Herr Jeſu 101, SD rafzudir, Herr Jeſu 564 
Ich Cananaſches Weibi. 676 J0 gdem Herren danck 38 
Ich danck dem Hertnvon 36 Ich fag von grund des hertz. 386 


I. 0 Ich ſteh andeinerkrippen oo 

Ich danck dir Gott durch 943 a an | 2 
5. | tundpein 

Ich danck dir, lieber Herre 939 Schtrauauf er nichte —* 


Ich danck dir, Vater, daß 977 Ich trau auf Gott mag 

N Ich dancke dir demuͤhtigl. 37 Ich weiß, daß du regiereſt —* 

Ich dancke dir liebreicher 972 Ich we daßmeinerlöfer 201 
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Regiſter. 

Noch auf eine andere art 201] Jeſu, meiner feelentwonne 445- 
Ich weiß mein Gott, daß 536 JEſu, meines hertzens fr. ızı 
Ich weiß wol, daß ich ſterb. 8] JEſu, meines lebens leben 147 
Ich werf bey dieſem morg. 348 JEfü,nunfeygepreifet 12 
Ich wil den Herren ewig lobẽ 7 JEſu, o du edle gabe 176 
Ich wil des Herrenzorm 402 Jeſus bleibet mein vergn. 1040 
Ich wil dich nicht verlaſſen 1045| IEſus Chriſtus unſer Hey⸗ 


Ich wil durch mein gantzes 420) land, der den 197 
Ich wil fuͤr allen dingen 895 JEſus Chriſtus unſer Hey⸗ 
Ich wil in aller noht 452) land, der von 278 


Ich wil meine ſtim̃ erheben 623 JEſu, ſey von mir geprieſ. 969 
Ich wil, o Bater, allezeit 790 JEſus, JEſus, nichts als 127 
Ich wil, ſo lang ich lebe bier 684 JEſus iſt mein freuden 13 
Ich wil von meiner miſſet. 329 JẽEſue iſt und bleibt mein 467 
Ich wil zu aller ſtunde 20 JEſus, meine zuverſicht 197. 
Jeſaia dem propheten das 44 JEſus ſchwebt mir in ged. 128 
JEſu, ach! was ſol ich 474 JEſus ſelbſt, mein licht, 483 
JEſu allerliebſter bruder 541 JEſus ſol mir alles ſein 123 | 
JEſu, dein betrubtes leiden ı9ı Ihr Chriſten auserkohren 85 
JEſu, deine heilge wunden 156 Ihr Chriſten, ſeht, daß ihr 194 
JEſu, der du meine ſeele 365 Ihr, die ihr euch von Chr. 492 
JEſu, du haſt meine ſeele 1052 Ihr, die ihr los zu ſeyn beg. 85 
JEſu, du mein liebſtes 114 Ihr eltern ſeyd itzt hochb. 884 | 
JEſu gũte hat kein Ende 947 Ihr kinder, kommet her zu 251 
Fern, JEſu, du mein leben sor Ihr richter hierauferden 478 
JEſu, JEſu, wie ſolange 634 Im finftern ftall,o wunder 79 
JEſu iſts dein wille 1043 In allen meinen thaten 432 
JEſu, kom mit deinem 796 In allen noͤhten iſt 462 
JEſu meine freude 119 In Chriſti wunden ſchlaf 864 
JEſu, meine liebe, die ich 423 In deinem nam'n, aufdein 993 
Jeſu, meiner freuden freude 126) In dem leben hier auferden 535 
JEſu meiner ſeelen licht 192 In dich hab ich gehoffet, 623 
JEſu, meiner ſeelen ruh 18) Ju dieferabendftunde F 





| Regiſter. 

In dieſer morgenſtund wil 948 $, 

In dulcijubilo 7 \Qäffetfihdermorgen 1062 
An Gottesnamenfahren 995) "Lafes,Jefu,dicherbarım. 322 
An Setrifimeine feeleftill 387 Laſſet ab,ihrmeinelieben 88x 
Insgemein, wenn Gott 885 Laſſet ab von euren thraͤnen 872 
Fſt dieſer nicht des hoͤchſten 180 Laſſet uns den HErren pr. 202 
Zi cphraum nicht meine 657 Laß meinGott nim̃er mich 525 
Zſi Goit fuͤr mich ſo trete 355 Laß , o Herr, dein ohr ſich Go 
Zſi Gott fůr uns in gller 450 Laſſt ab von ſunden alle 93 
Jſi JEſu es dein wille31 Laſſt uns den HErren pr. 99x 
fenichtdermenfchblind sus] at uns doch Chriſto 142 


8 Laſſt uns jauchtzen, laſſft 212 
Set tomt, mein Soft, ein 28010 unsmiternftbert. 363 


Itzt ſeh ich armes tind 1050 Ceht Ehriſtus was binich 199 
| K. Lehr mich, o Herr, du treuer 247 
Liebe ſeele, nun dich ſchw. 283 
nt eye 306 Lieblicher JEſu! hertzliche 124 
Keinen hat Gott verlaſſ. 452 Liebſter braͤutgam, denckſt 842 
Kein groͤſſer troſt kan ſeyn 334 Liebſter HErrJ —28 
Kein groͤſſer wunder findet 97 Liebſter Heyland, licht — 
KRKomim creutʒeslaſt 67 Liebſter Feſu gnaden 1046 
| Kom̃ heilger Seift,erfüll 229 Eiebfter JEfu, hör mein kl. soo. 
Kom heilger Geiſt, Herr 228 Liebſter JEſu, wir ſind 795 
Kom, Herr Jeſu, laß mich 852 Liebſter Bater,ichdein 1051 
Kom, o Gott ſchoͤpfer heil. 2ꝛ8 Litaney 686 
Kom̃, o menſch, undbetr. 879 Lobe, mein hertz, deinen 924 
Komtalle zu mir, komt zu 5601 Lobet den HErren, denn er 43 
Komt herbey, ihr menſchen⸗ 391 Lobet den HErrn, ihr heyd. 133 
— ——— menfchens 937 Lob ſey dir, JEſu, groſſer 216 
Komt her und ſchauet, 136 Lobt Gott, ihr chriften,allz. 37 
Komt herzu mir, fpriht 658 
Komt , ihr chriſten, keomt 540 m. 
KVonmt ihr traurigen gem. 669 Mg9 dennnigt von 660 
| Komtlafit euc) den 489 «I Mag ich unglücknicht 661 
| Kyrie,fonsbonitas 569 | Mein abjchted aus der böfen 868 
Kyrie, Gott Baterin 569 Mein augen fchließ ich itzt ar 


J 


Regiſter. 
Meinen JEſum laß ich nicht, |Miternft,omenfchensfinder 3 
denner 10211 Mit freudigkeit indiefem 342 
Meine Jeſum laß ich nicht 405 Mit Fried und freudich 817 
Meinen JEfummilih 1022| Mit Gott in einer jeden fach 517 
Meine feelermuntredich 1028 Mittenwirimleben find 313 
Meines lebens befte freude 1033 
Meinfreundift mein, und 505 U. 
Mein from̃er Gott, ich 829 ch dir, HErr, ſteht 383 
Mein geſchrey und meine 633 Nach dir , o HErr, verl. 442 
Mein Gott, das hertzich 573 Nichts betrübtersiftauf 1010 
Mein Gott, der mich hertzl. 679 Nicht ſo traurig, nicht ſo 645 
Mein Gott, du ſchickſtmir 735 Nim von ung, HErr, du 701 
Mein Gott, erbaͤrmlich lieg 734 Nim von ung, HErre®ott 312 
Mein Gott, ich habe mir 799 Noch dennoch muſt u 465 
Mein Sort,ichfchreyefür 663 Nun bitten wir den heil. 229 
Mein Gott, nun bin ich 352 Nun dancket alle Gott 45 
Mein Gott, ſih ich deiin 347 Nun danckt, ihr Chriſten, 786 
Mein Gott und König deine 41 Nun freut euch euch all, ihr 234 
Mein was hab ich 1069 Nun freut euch, Gottes 222 





Wein Jeſu, meine 1022 Run freut euch lieben Chr. 368 
Mein hertze ſchwingt die 575 Nun gibt mein Jeſus gute 183 
Mein hertze ſey zu frieden 681 Nun Gott lob, es iſt vollbr 796 
Wein hertzund ſeel den 3| Nun Gott meinvat.v.ı2. 578 
Mein JEſu! neigeher dein 360 Nun hab ich obgefieget 877 
Mein JEſus ift getreu 125 Nunhabichruhefunden 878 
Mein JEſus füfle feelen 1034| Nunhatfichangefangen 106 
Meinlauf,Sostlobtiftt 857 Nun hoͤret zu ihr chriften 480 
Mein lieber chriſt, was 647 Nun jauchtzet all, ihr fromen 64 
Mein liebſtes hertz was 430 Nun jauchtzt demn HErren 26 
Meine ſeel erhebet HErren 1Nun iſt auferſtanden 195 
Mein ſeel, o Gott, muß loben 1 Nun iſt die laͤngſt⸗begehrte 725 
Mein Vaͤter, du haſt niem. 640 Nun iſt die malzeit vollenb. 992 
Mein wallfart ich vollend. 866 Nun iſt die nacht verſtrich. 946 
Mein wort,o HErr, und 554 Nun kom̃ der heyden heyl. 61 
Menſch, wilt du leben ſel. 254 Nun laſſet Gottes guͤte 8 
Mit danck wir ſollen loben 17 Nun laſſet uns zu — 


Kegifker. 

Run laſſt uns den leib beg. 384|O Gott, der du der menfchen 
Nun laſſt uns gehnund  ım) hertz und ſinn 551 
' NunlafitungGottdem 45 O Gott der du die menſchen 805 
Nun liebe ſeel, nun iſt es zeit 133 OGott, der du in liebes⸗-br. 266 
Nun lob mein ſeel den Herrẽ 27 O Gott, des ſtarcke hand die 13 
Nunlob,omeinefeelund 28 O Sott,dufrommer 599 
Run mach' uns heilig, 246 OH Gott, durch deine hand 1015 
Nunruhen alle waͤlder 971 OGott, ein groſſes leid 1001 
Nunfihvderfaggeendet 968 O Gottes Geiſt, mein troſt 237 
Nun ſich die nacht geendet 1063| D Gottes Sohn, Herr Jeſ. 565 
Nun fingetundfeydfrob 72] OGott, gib mir das vo. 607 
Nun ſo wil ich hinfort ſtets 413 O0 Gott, ich fallindeine 734 
Nun tret ich wieder aus 956O Gott, ich thu dir danck. 957 
One EL 199, O Gott im namen JEfü 994 
Nun wollen wir lob, ehr 740O Gott mein ſchoͤpfer, edler szr 
Nur nicht betruͤbt, ſo lang 4560 Gott mein vater 1067 
OGott mein vater hoͤr. v.9. 923 
ER ©. | SGott mein vater vn. 579 
| SER md ED 320 O Gott, voll gnad undguͤt. 598 
Ob boͤſe luftnochv.8. 609 O Gott, wenn ich bey mir 855 
Ob ich einſchlaffe oder wach 904 I DO Gott, wer dieſes leben 922 
OChriſte JE Sottes 139 Ogroffenoht! Ogroffer 169. 
O duallerliebfter Sott 168 O groſſer Gott, der du ſehr 908 
Odu allerſuͤſte freude 229 O groſſer Gott, dreyfaltig 337 
Odu drey⸗einger Gott, den 324 Ogroſſer Gott ins himmels 157 
Odu ſchoͤpfer aller dinge 327 Ogroſſer Gott von macht 713 
Oedle wunden! was ſol ich 175 O groſſes werck geheimniß 299 
Oewigkeit! du donner wort 899 Ohduptvolfblutund 148 
O falſche treu! ach heucheley 157|O heilger Geift, fehrbey 233 
O fluͤchtigkeit! Deitelfeit 803 O heilig,beilig,beiligs weſ. 1059 
Ofrommer Gott, ich 1010 O heilige Dreyfalt. o hoch. 246 
Ofrommertreuer v.3. 397 PRO ap Seht 237 
Oglaͤubig hertze benedey 47 O heiligſte Dreyfalt.voll 242 
OGodtt, da ich gar keinen 275 9 HErr, dein ſeligmach. 780 
BSGott, der du aus hertzengr sı|O HErre Gott, begnade 309 
OGott, der du den veiꝛ.· 7980 HerreSott,deingött, 781 

O 











Regifker. 
erre Gott, der du dein. 74410 Vater, deine fonnefed, 743 
D Herr mein Gott, ich hab 335 O Vater der barmhertz. 514 
O hoͤchſtes werck der gnaden 94 OVater der du gegen mir 271 
OJEſu Chriſt! dein krippl. 80 DO Vater, großvongnade, 291 
OJEſu Chriſte, Gottes 332 OD Vater, laß um Iefuchr, 293 
O JEſu Chriſte machs 894 O Daterindemhimmelr, 264 
OJEſu Chriſte wahres 134 DO Vater, maͤchtig, weiß 266 
O JEſu Chriſt, mein ſch. 532 O Vater, Sohn und heil. 364 
O JEſu, deine ſieben wort 180 O Vater unſer Gott, es iſt 262 
DO JEſu, du mein braͤutig. 285 Oweh! wem ſol ich klagen 929 
O JEſu Gottes lamm 143 Owelt, ich muß dich laſſen 359 
O JEſu, hoͤchſter ſchatz 125 Owelt, ſih hier dein leben 172 
O JEſu, JEſu Gottes 512 Owie ſelig ſeyd ihr doch ihr 881 
O JEſu, meine luſt, oleben g858 O wir armen fünder 144 
OFEN, meiner ſeelen heyl 930 O wunder⸗groſſe treu 301 
O Ach meine wonne 296 | 
O FEſu ſuſſes licht 1061 R. 


O JEſu ſuß, wer dein ged. 116 
OLamm Gottes unſchuld. 139 Eee £ He 
mer efeel, een wi * Refonetin laudibus | ns 
O meine ſeel, erhebe dich 260 S. 
Omenſch, bedencke ſtets 853 
Omenſch, bedencke wol, 826 ag, meine ſeele recht 1054 
Omenſch merck auf was 1048 Sagt unſerm Gotte 727 
Omenſch! wie iſt den 784 Schaffet, daß ihr ſellg 523 
Z ſichrer menſch bekehre 935 Schasüberallefchäße 616 
O ſtarcker Sott,duläffeft 748 Schau, JEſu, ſih doch 772 
Otheures blut! o rohte 177 Schau, lieber Gott, wie 608 
O tod, wo iſt dein ſtachel 204 Schmuͤcke dich, o liebe ſeele 288 
Otraurigkeit! o Hertzel. 182 Schoͤnſter JEſu, liebſtes 127 
O trautes liebes IEſul. 88 Schoͤnſter Imanuel, herz. 1027 
Otreuer Heyland IEſu 783 Schoͤpfer aller menſchen⸗k. 473 
D Daterallerfrommen 273 Schwing dich auf zu dein. 651 
DO Daterallmächtigr 569 Seele, was iſt ſchoͤners 8 
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Regiſter. 
Seht, Gottes gnade iſt 77 . 
ur - ir ſelig, wer willig * et ihdirgeben 840 
/ 
Seligifidie feel, dien se 322 
Sey getreu bis an das — Bater, def dielangmuht 695 
Seylob, ehr, preis und 240, Farer,lafimichgnade 343 
— ri = Vater unſer im himmelr. 263 
zum „o Chriſte Ks har aa 780 
‚ | Serzagenicht,ochriltt 457 
Sih ee nee —* Vice Pafchali laudes zıf 
os u ge er er Uns iſt ein kindlein heut geb. 83 
ingen wir aus bern: 999 Unftemüdeaugenlieder 976 
Soſſt nun auch beſchloſſen 979 Zom Himmelhochdakoın 73 
So kom geliebte tedes ein ·Vom himmelfamder engel 75 
orte Kr \ 2 Bonallenmenfchenabg. 379 
Solicnichteinmal Nochaufeineandereart 388€ 


Solt esgleich bisweilen fehei- a 
Ben 2 Von gantzem hertzen und 
Soltich Gott nicht vertr. 649 — — —— 
Solt ich weinem Gon muicht 22 Son —— +03 
Sorge, DBater,forgedun 4,7, nftundanalielig 92s 
Sotretihdemnahan 96, Urſprung wahrer freuden 242 
So wahr ich lebe, ſpricht 326 w. 
Soo wilich, Jeſu, dich nicht 408 
So wuͤnſch ich nun ein 840 DIE auf, du wehrte chr. 62 
Spann aus, ſpann aus, 849 Wach auf, mein hertz, 941 
Steur, Gott, meinem tr. 587 Wach auf, o menſch, o 933 
Straff mich nicht in deinem o23 Wacht auf ihr chriſten alle 897 
Suſſer Chrift,du,dubift 122) Wacht auf ruft uns die 808 
Symbolum Nicænum 1017 Wär Gott nicht mit uns 770 
Symbol.Athanaſianum 1018 Walts Gott, mein werck 963 
* Wann dein hertzliebſter 373 
Wann Gott von allem boͤſ 870 
——— dir 588 Wann menſchen⸗huͤlf ſch. 404 
Treuer waͤchter Iftnel 714 ra Du Dich, —— 
| | uw} ar⸗ 


! 








ea. berrübft du dich, —J —J— mein liebſter freund 185 
ze ri mich denn 649 — tegen— J - z 
m wilt du drau | 
fin eceee 
nich, o HErr Zeh. ichel 
ardeteud, melde = ————— = 
rag ich nach der welt sos| Wend ab dein 
ag | inen zorn, lieb. 700 
— BERNER ee — — 384 
Bas giidu Dem, 0 meine Beundichunglücktfut s#2 
eele , 
Was Sottthut, das iſt "665 gem ea 4, 
Was fanichdoch fürdand 54 Wen ehe .- 
Waslobesfollenwirdiv 461 ich Die beil.penme Tau 
Noch aufeineandereatt 47 ennich imtodessmöhten 174 
Bas, meinefeele,dencit Wenn mein ſtundein 819 
Was mein Gottiwil, Wenn wir in hoͤchſten noͤht. 698 
Was mich auf diefer welt be- erde munfer, meingeim. 974 
truͤbt 1035| Werdencket an der hoͤllen 936 
Was ſol ich doch, o Ephr. o56 Wer gedult und demuht 
Was ſolte mich, IEſu, 856 Wer Gott vertraut, hat ei 
Wastobenigundfaftzugl. 765 er in den ſchuß des ho ven 
Wastraureftdu,ofeele, 240 Wer in des hoͤch —— 
Was wilt du armer erden⸗ soo Wer iſt dieſer engen— 
3 * — dich betruͤb. 426 Wer nur den eben Go ar 
‚meinbers,mitden 594 Wer weiß, wien ir — 
eg, weg mit dir, du —— —— 
eg mit allem, wasda cher a 
net | 1041 input Non. 
Weh mir, daß ich ſo oft 241 —— de J— 
Beichtihrforgen, weicht 1043 Wie grofiiftdieferft — 
Weil du für mich den bitt. 190 Wie groß iſt meine Ih 220 
Weil, groſſer Gott,von 736, Wie groß, vBOLt, ae 
Weil ich nun gantz verlaſſ. 7358| guͤt Im — 563 
8* Wie 





Regiſter. 


| bie g000, SHE, Moeine \Wirfagndi, BEr Jen x 
macht 


758 Wir wiſſen nicht, Herr Zeb. 716 

Wie iſt der menſch doch ſo 843 Wo Gott der HErrnicht 771 
Wie iſt ſo groß und ſchwer 718 Wo Gott nicht felber baut - 555 
Wie lange wollt ihr meine 883 Wo Gott zum haus nicht 568 
Wie lang hab ich, o hoͤchſt. oz⸗2 Wol dem, dem Gott all ſeine 304 
— Err, wie 4606 Woldem, der Gott ſtets 557 
Wie lieblich ſind dort oben gısı Wol dem, der in Gottss 558 
Wie magſt du dich ſokr. 919 Wol dem, der nicht mit 469 
Wie nach einer waſſerquelle 550 Wol dem, der ohne wandel 470 
Wie ſchoͤn leuchtt unsder 49 Wol dem, der ſich furcht u. 483 
Noch auf eine andere art solWoldem,derfihauf 1042 


Wie ſelig iſt der menſche 830 Wol dem menſchen, der 469 


Wie ſelig iſt ein foommer 925 Woldenen, die ohn wandel 486 
Wies Gott gefaͤllt, ſo 412 Wo ſol ich fliehen Hin 346 
Wie ſol ich dich empfangen 605 Wo wilſt du hin, weils 208 
Wie troͤſtlich hat dein 732) Wunderbahrer gnaden⸗thr. 36 
Wie wol haſt du gelabet 2941) WunderlihiftSotts 1031 
Wilt du dir meine ſeel, ged. 60o7 Wunder⸗Gott, dich laß ich 429 
Wir chriſten⸗leut hab'n gı he! | 
Wir dancken dir, HErr IEſu | 
Chriſt, daß du gen 218 Sem einzudeinenthoren 231 
Wirdandendir, HErr JEſu DZion klagt mitangft und 697 
Chriſt, daß du vom 101 Zion ſpricht, ich bin verlaff. 696 
Birglaubenallaneinen 258 Zu dir ich, JEfn,dringe 982 
Wirhabeneinevefteftadt 56 Zu dir von hertzen⸗grunde 952 
Wir haben jest vernomen 763 ee a 932 
Wir liegen taͤglich in dem 482]3meyding,o Herr, bitt 496 


Wir menſchen ſind zu dem, 501lZweyerley bitt ich von dir 496 





RX()C2 Das 


= (0) 
Das andere Regifter 


’ - a 
Auf die Sommund Seft: Tage, 
Wie man die Gefänge auf diegemöhnliche Evangelia 
| durchs ganke Jahr richten Fan, 
Auf die Advents-Zeit Am 3. Sonntage des 
insgemein. Advents. 
Kine gefungen werden) Durch Adams fall iſt 358 
Advent: Geſange und von HErr, ich befenn von her. 370 
der menfchwerdung JEſu Stv getreubisandasende 405 
Shi ee 2 
Am ı. Sonntage des õ meine feel, dee Herten 42 


2 Advents. Srölich wollen wir alleluja 40 
Nun kom, der heyden heyland Ama. Sonntagedes 
| 61 Adpents. 


Wach auf, du wehrte Chr. 62 Gelobe 

Mit ernft,o menfchen finder 63 Selobe fen Got Der rat 3 

Nunfreuteuc, lieben Chr. 368 | Chriſt unſer Herrzum 273 

Wie ſchoͤn leucht unsder 59 9Gott, da einen 275 

Freut euch, ihr Gottes kind. 132 — — heil. 277 | 

iſt das heyl uns komen 300 

Am 2. tage des Yufdash AD eynachts- 

Esift gewißlich ander zeit 393 x 

Dieittdochjadielebtescit 576 Srölich folmeinhergefpr. 99 
famtandernfiedern vom jung. Gelobet ſeyſt du, Jeſu Chriſt 73 

Bachtauf, ihrchriftenaltegor) yon der Seburt Jeſn Chris 

Komnmt her zu mir ſpricht sg) ſti, und ſo ferner. 71.72.%. 
ertzlich lieb hab ich dich o 502] AmandernDeynachts- 
u, o ſchnoͤdes welt geb. su Tage. 

Schaffet, daß ich ſelig 523 ůber Luc.2. Cap. 

Die zeit iſtunmehr nah 888 JEſus, JEſus, nichts als 127 

O Gott mein Schoͤpffer, 531JEſus a u . 


Sonn ⸗ und Feſt⸗ Cags⸗Regiſter. 

Schatz uber alle ſchatͤfte 6160 md die übrige Geſaͤnge vom 
ſamt denen Weynacht-Lied.7ı| Neuen Jahr 102 
über lattb.23. Cap auch vom Namen JEfu 116 


ı DO Herre Gott, dein göttlich 781 Am Sonntage nach dem 


Wie groß, o Gott, iſt deine 563 Neuen Jahr. 

| ie folich dich empfangen 65 Von Gott wil ich nicht 403 
Ach wie groß iſt deinegnade 377 Meine Jeſum laß ich nicht 405 
In dem leben hier auf erden 535 Was wilt du dich betrüben 426 


Sey getreu bis au das ende 405 
Am a Am Epiphania oder heiligen 
über Johann i. Cap. drey Könige Feſte. 


O hoͤchſtes werck der gnaden 94 Was fürchftdu feind Herod. 130 


ern Weynachts⸗Lie⸗Gluͤck zu der fromen heyd. 130 
—“ par = auch andere Weynachts⸗Ge⸗ 


—* nge | 71 
über Johann ꝛi. Cap. JEſus, JEſus, nichts als 127 
HErr, du weiſſeſt alle dinge 553 Am 1. Sonntage nach 
Say —— — — Epiphania. 
uſter SEIN, liebſtes 127 Wo Gott nicht felber baut 555 
Folget mir, ruft uns das 548 Lehr mich, o Herr, dutr. 247 
„O Jeſu ſuͤß, wer dein ged. 116 
wa FKomt alle zu mir, komt 561 
| h Ich wilzu aller ftunde 20 
Wo Gott der HErr nicht 771 Haftdudenn, Jeſu, dein 635 
O Herre Gott, dein goͤttlich 781 Sefis ſchwebt miringed. 128 
Schau, Jeſu, ſih doch drein 772 
Mag ich uugluͤck meht wid. os Am 2. Sonntage nach 
Achtreuer Gott, barmh. 654 Epiphania. 
| Wiefchönleuchtunsder 49 
| Am Neuen Jahre. |mießottineinerjedeafach"st7 
Daos alte jahr vergangen 102 Warum betruͤbſt du dich, 642 
Eſu, du mein liebſtes 114 Ich kan nicht feynbetrüb. 652 
O Jeſu ſuͤß, wer dein ged. een en Gott 58 
:OC3 m 





Sonn ⸗ und Feſt⸗Tags⸗Regiſter. 
Am 3. Sonntage nach Hilf Gott, wie hat der vor | 
5 


pe Die iftdochjadieletteseit 5 
rufzudir, Herr Jeſu 564 oja die letzte zeit 5370 
— —— 358 Gott der Vater wohnuns 568 
Komt her zu mir, ſpricht 658 Ad bleib bey ung, Herr Jeſ 796 
Wie ein hirſch, den man wil 625 Mein Gott, das hertz ich bringe 















Aus tieffer noht ſchrey ich 310] Dit 373 
Jefus ift mein freudenzleben 113] Am 6, Sonntage nach 
Was mein Gott wil 410 Epiphania. 

Wies Gott gefälft R 


+2 Wie lieblich ſind dort oben 9r5 
Am 4. Sonntage nach Wol denen die ohn wandel 486 
Epiphania, - — —— 585 

Wenn mir in höchftennöhf. 608 | Ich glaͤub an einen Bo 259 
Ach Herr,invielgefahr 699 Wiemagftdudihfoft. 919 
jamt le Liedern in Am Sonntage Septuageſima. 

gemeiner No | 

Naͤch dir, o Herr, vrrlang. 442 — u mir, ſpricht mer 


vd 5 
—* dennoch muſt Du drum gs dasheylunskommen 
pt hoffe, 62; Es fallen mir gedancken ein 596 
zu — —— Weg mein hertz, mit den 594 
N 2 
eingefchrey und meine 638 Komt, lafit euch den Herren Ich 


4839 | 

Eimvefteburgiftunfe 778 Wie lieblich ſind dort oben 
Am Feſt der Reinigung — meinlichtund 48 
Maris. omt ihr chriften, komt und hoͤ⸗ 

Gott lob, mein Jeſus mache ret 540 
mich rein 1355| Am Sonntage Sexageſima. 
Mit fried und freud ich fahr 817 Es woll uns Bott genadig 770 
ſamt übrigen Gefängen vom ƷHerr, deinfeligmachend 780 
Am 5. Sonntage nach 769 
Epiphania, Wir menſchen findzudem 56 

D Herre Bott, dein göttlich 781) Wo Gott der Here wicht b 
Ah Gott vom bimmel,fib 768 uns haͤlt IR 


\ Sonn⸗ und Felt: Tags: KRegifker. 

Otreuer Heyland, Jefu 783 Ich Eanandfches weiblein 676 
Ich wil, o Vater, allezeit 790 Aufmeinenlieben Bott 501 
— —* ſeelen⸗icht 617 Folget mir, ruft uns das 548 
Jeſu, kom̃ mit deinem 796 

Ah Gott, wie manches 57 

Am Sonntage Quinquageſi· Ein veſte burg iſt unſfer 778 
ma, von der Cauffe Chri⸗ Gott der Bater wohn uns 568 

ſti / Matth.3. Wer in dem ſchutz des 390 

Ehrift unfer Herr zum jordan Ach treuer Gott, barınb. 654 
al (gendesbie ” HErr JEſu, trautfier 448 

amt fo i 27 
Iefriadennpropheten 44a enerinBitridkvendir 606 
Der eheiN, SEEN: * Warum betruͤbſt du dich 642 
Von dem Blinden / Luc.i8. Wann menſchen huͤlff ſch. 464 
Durch Adams fall iſt gantz 355 Mein Vater du haſt niem. 640 
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hat mit gnad und reftung mit gütern und mit gaben: 
mich bedacht. Die reichen er leer im 





3. GOtt, deſſen macht\überfluß , Daß noht und 
nicht fan ergründet werden, angſt darauf erfolgen muß. 
Und defien nam im himmel| 8. Er dencfetder barmber- 
und auf erden Hochheilig tzigkeit und gute, Daß er 
ift, hat groſſe ding gethan fortan ung vaterlich behuͤte, 
An mir , Die ich nicht alle Undfeine kirch im gantzen er⸗ 
zaͤhlen kan. den=Freis Erhalt und ſchuͤtz 

4. In feiner noht hat er zu ſeines namens preis. 
mich je verlaſſen, Barınher-| 9. Dietreu,dieerimneuen 
tzigkeit iſt bey Ti ohne maſ bund und alten Geredethat, 
ſen, Und waͤhret von F die wird er ewig halten, Der 
ſchlecht fort zu geſchlecht, HErr verlaͤſſt uns,ſeine kin⸗ 
Wo man ihn fuͤrcht't und der, nicht, Weil zu ihm ſteht 
hoch haͤlt ſeine recht. allunſre zuverſicht. 

5. Er übt gewalt mit ſei⸗ *10. GOtt Vater, dir ſey 
nes armes ſtaͤrcke, Daß je⸗ danck geſagt und ehre, 
derman muß ſpuͤren ſeine HErr JEſu Chriſt, den 
wercke: Die ſtoltz und hoch glauben ung vermehre, O 
in ihrem hertzen ſeynd , Zer⸗ heilger@eiftyernen uns her 
ſtreuet er, und iſt denſelben und mund, Daß wir 
feind. lob ausbreiten jede ſtund. 

6. Er ſtoͤſſet die gewaltigDer ob⸗Geſang Zacharia. 
find vor allen Von ihrem) aut elobet ſey d 
ſtuhl, daß ſie erſchrecklich fal⸗ u HErr, der GO 
len: Die niedrigen erhebet] Zirael, Denn er hat beſuch 

underlöfetfeinvold. 2 
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nd hat uns —* u. Durch die hertzliche 
richt't ein horn des heyls In barmhertzigkeit unſers Got⸗ 
dem hauſe ſeines dieners tes, Durch welche ung be> 
Davids. ſucht hat der aufgang aus 
3. As er vor zeiten geredet der hoͤhe. 
1) hat Durch den mund ſeiner 12. Auf daß er erſcheine de⸗ 
)| heiligen propheten. nen, die da fißen in finfters 
) 4. Daß er uns errette von niß und fchaften des Todes, 
\ unfernfeinden, Und von der Und richte unfere füffe auf 
hand aller, dieunshaflen. den weg des friedens. 
5. Und die barmhertzigkeit 8 ob und preis ſey 
erzeigete unſern vaͤtern, Und GOtt dem Vater und dem 
edaͤchte an ſeinen heiligen 5* Und dem heiligen 
’ | eite, at 
6. Undan den eyd,den er) 14. Wie es war im an- 
geſchworen hat Unſerm va⸗ fang, ist und immerdarz 
ee a uns zugeben. Und von ewigkeit zu ewig⸗ 
7. Daß wir, erlöfet ausifeit, Amen. 
der hand unfer feinde, Ihm) Der Lob⸗Geſang Zachariaͤ, 
dieneten ohne furchtunſer le⸗ mc. seen Hergundfelden Seren x. 
benlang. | 6 —8 elobt ſey Gott, der 
8. In heiligkeit und gerech · O · Mgfrael ertwählet, 
tigkeit — Der Jacob gibt, daß ihm 
9. Und du kindlein, wirſt kein gutes fehlet, Der num 
ein prophet des hoͤchſten ſein volck befuchet und er: 
heiſſen, Du wirſt vor dem loͤſ't, Und Fräftiglid) erqui⸗ 
Herrn hergehen, Daß dulcket, ſtaͤrckt und troͤſt't. 
ſeinen weg bereiteſt. 2. Er hat ein horn des hey⸗ 
10. Und erkaͤnntniß des les aufgerichtet, Daß alle 
heyls gebeſt ſeinem volck, macht des teufels wuͤrd 
Die da iftin vergebung ih⸗ vernichtet Durch Davids 
rer ſuͤnde. A3 ſohn, 
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fohn, wie er iſt in der zeit, denen die uns haflen, Er: 
Und a zugleich fein HErr rettet ſeyn, und ſie uns muͤſ⸗ 
in ewigkeit. ſen laſſen, Wir dienten ihm 
3. Wie durch den mund der ohn knechtes furcht und 
heiligen propheten are zwang, Freymilliglich all 
ten er. geredt in unfern noͤh⸗ unſer lebenlang. 
ten, So haterjegtmitaller| 8. Im heiligen untadels 
freu erfüllt, Das ſeuftzen haften leben, Und daß wir 
ber gefangnen auch geftillt. |der gerechtigkeit nachftres 
4. Daß er uns moͤgt erret⸗ ben, Die ihm gefällt, daß 
ten undfren machen, Zufo: or ung wohne bey, Und 
derft von dem groffen alten | fern von uns ungöttlich we⸗ 
Drachen, Daneben auch von |fen fen. | 
allen, die uns feind, Bon) 9. DemNYErrenmußman 
deren hand, die ung zuwi⸗ nun den weg bereiten Durch 
der ſeynd. ernfte reu auch andre zu ihm 
5. Daß er zugleich barmz leiten, Auf maaſſe, wie A 
hertzigkeit erzeigte Den vaͤ⸗ hannes hat ——— 
tern, und ſein hertz ihnen ihn wieſ', und kuͤndigt buſ⸗ 
neigte, Und daß er daͤcht gn ſe an. — 
feinen heilgen bund, Und kaͤ⸗ 10. Der hoͤchſte mil ſeins 
me dem jetzt nach zur rechten volckes ſchaden heilen, Des 
und. groſſen heyls erkaͤntniß ihm 
6. Auch daß er daͤcht des mittheilen; Die darin iſt, 
eyds, den er geſchworen daß jeder vn fünd J 
em Abraham, daß, der glauben haſſ', und die verg 
von ihm gebohren, Und bung find”, 
laͤubig iſt, zu dieſer zei nun ı1. Dadurdy, daß GOt 
olt Den Heyland ſehn, den ſein vaͤterlich gemuͤhte, Di 
er uns geben wolt. hertzliche barmhertzigkei 
7. Und daß, wenn wir von und guͤte, An uns * 
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durch welche wunderthat gegruͤndet , Ein horn des 
Der anfang aus der hoͤh' be⸗ ben das feine ſtaͤrck Ab 
n| fuchtuns hat. lein in. dem Gefalbten fin- 
d) 512:.Daß ererfchein’ all de det: O wunder⸗groſſes gna- 
nen / die da ſtecken In finſter⸗ den⸗ werck! Aus Davids 
niß, in todes ſchatt⸗- und hauſ' iſt diefer Fomen: Wie 
ſchrecken, Und unſre fuͤß das verſprochen war den 
t durch dieſes wahre licht frommen:,: Und der pro- 
», Hinführo auf den weg des pheten treuer mund Uns vor 
friedeng richt. der zeit gemachet kund. 
13. GOtt Vater, ſey fuͤr 3. Nun hat der HErr uns 
alle gnad geprieſen, Die du ſiegen laſſen, Er hat ges 
uns haſt in JEſu Chriſt er⸗ daͤmpfft der feinde liſt, Und 
wieſen, Dein Bei regier|aller derer, welch’ uns haſ⸗ 
| uns, daß mir jederzeit Zu ſen, Er macht uns frey zu 
| deinem dienft ſeyn tuͤchtig dieſer friſt. Er findet wi 
und bereit. das verlohren, Als er de 
Noch aufeine andere Art. vaͤtern laͤngſt geſchworen: 
| Mel. Wer nur den lieben @Ott laͤſt walten, Auch feines bundes hat ges 
* HH wil den HErren dacht, Den er mit Abraham 
— "Shewigloben, Ich wil gemacht. 
ihn preiſen tag und nacht, 4. Diemweiluns aber iſt er⸗ 
Denn ſeine gut iſt hoc) er⸗ ſchienen Die lang gewuͤnſch⸗ 
hoben, Der HERR hat te gnaden⸗zeit, So laſſet 
ſelbſt an uns gedacht; Er uns dem HErren dienen In 
hat vom himmel angeſehen demuht und gerechtigkeit: 
Die, ſo da in der irre ge⸗Da ſol nun Feiner ſich befle⸗ 
band hoch» gepriefner cken, Jakeine furcht jol ung 
GOttes⸗ raht, Der uns erichrecken:,: Ein jeder fchaff 
vom flucherlöfet hat! in diefer welt Sein leben: 
2. Er hat ein Fräftig reich lang up G0Ott gefällt. 
ERS 4 4. 
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5. Und du, mein Eindlein,|füfle fehn Den fichern we 
wirſt genennet Des hoͤch⸗ des friedens gehn. : 

ften jeher und prophet, Ein! Mel. Run lafft uns Ott dem Herten, 

Eind,dasden Geſalbten fen- 8 H un laſſet GOttes 
net, Ein kind, das vor dem O. P gute Uns führen 
HErren geht, Einfind,das zu gemühte: Kommt, laffet 
ihm den weg bereitet, Und uns erwegen Des frommen 
feines namens ehr” ausbrei-| Vaters fegen. mi 
tet: Ein kind, das nach des 2. Eh’ wir ans licht geſe⸗ 
—* raht, Wird ſtraffen Bet, Hat er uns hoch geſchaͤ⸗ 
und und miſſethat. tzet, Und hat uns eingefchries 

6. Dein ſuͤſſer mund der ben Zum leben und zum lie⸗ 
wird uns lehren, Wie man ben. 
durch wahre buß und reuAl⸗ 3. Da wir noch find gele⸗ 
lein u GOtt ſich muͤſſe keh⸗ gen Ohn regen und bewe⸗ 
ven, Und two denn die verge⸗ gen, Ohn menſchen huͤlff 
bung ſey, Auch daß die gnad und ſorgen, Der mutter 
und rettung ſtehe, Nur bey auch verborgen. 
dem aufgang aus der hoͤ⸗ 4. Hat er allein ung geben 
bei: Der ung erfchienen in Die glieder und das leben 
der zeit Mit hertzlicher Ohn einig unfern heller 
barmbergigfeit. War kuͤche da und keller. 

7. Das volck, fo gar im 5. Er hat au rechter ſtunde 
finftern lebte, Das feinen Vollkoͤmmlich und gefunde, 
ichöpffer Fanntenicht, Das Auf feiner engeltwagen Un 
volck, das nur im ſchatten in Die welt getragen. | 
ſchwebte, Das ſihet jetzt ein 6. Erhat unseingenomM 
groſſes licht; Ein ſchoͤner Hieindiezahlderfrommen 
alan ift aufgegangen Der Gemacht zu feinen erben 
väter hoffnung und verlan- Daß wir nicht ewwigfterben 
gen: Nun wird manunfre) 7. Ergibtung zu gr 

e 
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Sein wort,daß wirihnnen: Zu deinem lob und chre, 
nen Den gütigen ernährer, Daß wir dir recht vertrauen 
Und freundlichen beſcherer. Und gaͤntzlich auf dich baue. 
1) 8, Für unſre ſuͤnd er giebet 15. Wenn wir nun dieſes 
1) Sein find , das er hoch lie- haben, So werden ung Die 
it bet, Und laͤſſet es erwuͤrgen gaben, Die wir zu dieſem le⸗ 
| Sur uns, als einen buͤrgen. ben Beduͤrfen, wol gegeben. 
| n. Dis laflet ung beden-| 16. Eh' himmel unddie er- 
b\ den, Wenn uns die forgen|den Zunichte müften mer: 
# Erandien: Wer feinen ſohn den, Als jolten feyn verlaflen 
#) hergiebet , Derſelb' aufs! Die fleifches forge haflen. 
— hoͤchſte liebet. Mel. HErr Chriſt der einig GOttes Sohn, 
10. Solt er uns was ver⸗ —— 
agen, So wir ihm glaͤubig ⸗SWer hat wol dich 
lagen, Was wir vonnoͤh⸗ gemacht, Und in des leibes 
ten —8 Zum tranck, zur Ye So meifterlid) ge— 
bra 










ſpeiſ und laben ? Wer ſchuf nach ſei⸗ 
1. Die voͤgel in den lüften, nem bilde So weislich dic) 
Die thierlein in den Elüften, und milde? Ach! das hat 
| Dieblümleinaufden wegen GOtt gefhan. 
Uns muͤſſen widerlegen. 2. Wer war dir fo gewo⸗ 
12. Der fie fo treulic) 7 gen, Da du noch wareſt 
get, Und ihrer fleiflig pfle nicht, Wer hat dich doc) ge⸗ 
get, Sol? einen himmels⸗ zogen Aus mutterzleib ang 
‚ erben Der dencken zu vers licht? Dir auch geift, finne, 
derben? leben, Vernunft und witz ge⸗ 
13. O Vater! Vater! gie⸗ geben? Ach!das hat GOtt 
be, Daß deine grofie liebe) gethan. 
‚ Wir inniglicy betrachten,| 3. Wer hat denn dir erwor⸗ 
Und nicht geringe achten. ben Gerechtigkeit und heyl? 
14. O Vater! ung beſchere Wer ji für dich geſtorben? 
— 5 Ein 
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Ein menſch und dein erb⸗ Und bis anher gelabet Mit 
theil, Ein heyland aller or- ſeinem reinen wort, Mitfei- 
fen, Und dein erlöfer wor⸗ nes leibes weyde Der quel⸗ 
den? Achldas hat GOtt ge⸗ le feiner feite * Ach das hat 
than. Gtt gethan. 

4. Wer hat durch feine|- 8. Wer hat did) ftets be: 
wunden Sund, fatan, höll|gleitet Durch feiner engel 
und tod, Die welt aud) * Zur buſſe auch gelei⸗ 
uͤberwunden? Wer hat der tet, Wenn du geſuͤndigt 
ſeelen noht Und alle ſtraf er⸗ ſehr? Und laſſen von den ſůn⸗ 
duldet, Die du doch ſonſt den Genaͤdig dich entbin⸗ 
verſchuldet? Ach! das hat den? Ach! das hat GOtt 
GOtt gethan. gethan. 
. Wer hat dich neu geboh⸗o. Wer hat dichoft behuͤtet 
ren Durch waſſer und den Fuͤr ſuͤnde, ſpott und ſchand, 
geiſt? Freywillig auserkoh⸗ Und wenn dein feind gewuͤ⸗ 


ren Zum himmel allermeiſt; tet, Dir huͤlfe —* andt, 
In dich ſich gantz verſencket, Auch da der tod ſchon kom⸗ 


Den ap dir geſchen⸗ men, Did) ihme noch ent 
cket? 


ch! das hat GOtt nommen? Ach! das hat 


gethan. GOtt gethan. 


dich? Wer hat dich ſeins ge⸗ Mit wolthun did) ergetzet, 
botes Gemachet theilhaf⸗ Gegeben amt und ſtand? 
tig? Gelehret GOtt zu ken⸗ Den frieden allerwegen, 
nen, Auch vater ihn zu nen/ Auch allenthalben ſegen? 
nen? Ach! das hat GOTT Ach! das hat GOtt 


6.Wer hat der Firchen] 10. O! mer hat dich geſe⸗ 
GOttes Wol einverleibet tzet In ein chriſtliches land, 


an. 
gethan. 11, Wer hat — che: 


7. Ach! wer hatdich bega⸗ ret Gefundheit, ſpeis und 


bet Mit gutem immerfort, tranck, Was ſonſt zur nah⸗ 


rung 
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I rung g’höret, Und dich dein 'ruhm und ehr, Die feele/f 

(| Jebenlang So Wonder dich liebet, Sie hat fonft 
| geführet, Erhalten und re⸗ nichts nicht mehr. Hilf ihr 
N) gieret? Ach! das hat GOtt gnug danck hier bringen, 


> 


el 
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gethan. | Und dort vollfommen fin- 
12, Wer hat fo viel ungluͤ⸗ gen: Alles hat GOtt ges 
fe, Ereuß,elend, angftund than, 
auaal, Gefahr, betrug und| wel. Wie nach einer waſſer quele. 
tuͤcke Viel hundert tauſend⸗ 10 Dft,meinBa- 
mal Gang vaͤterlich gewen⸗ I ter, ſey geprie> 
det, Und dafür glück geſen⸗ fen Für die groffe guͤtigkeit, 
der? Ach! das hat GOtt ge⸗ Welchedu mir haftermiefen 
Saoo vielfaͤltig allezeit: Ach! 


an. 
13. Hat GOtt gethan die wie ſol ich doc) dafür Recht 


wercke, Und noch vielmehr zur gnuͤge dancken dir? Alle 
darzu An dir, durch ſeine mein verſtand und ſinnen 
ſtaͤrcke, Was thuſt du ihm Sollen dis dein lob begin⸗ 
denn nu? Du kanſt nur wernen. 7 

niglallen, WBeiftlangenicht| 2. Du haft, was genennt 


von allen, Was GOtt animag werden, Erſt aus 


dir gethan. chts hervor gebracht, 


om 
14. Ach! gib dich GOTT Auch den menfchen aus der 


nur wieder Mit allem,früh erden Anfangs wunderlich 
und ſpat, Gib wieder ihm gemacht. Diefe deine wun⸗ 


die glieder, Dieer dir geben derthat Muß ich preifen fruͤh 


‚Sprich: HErr, ſie dir und fpat: Denn ivo ift ein 


\ ehalte, Darüber fietig GOtt gefunden, Der fich 
| —— Wie du bisher ge⸗ deſſen unterwunden? 
43 an. | 

giebet, Fur preis, danck, der welt, Auch zum chriſten 


3. Daß ich mitvernunftge: 
hin auch, was dir bohren, Und geſund bin in 


aus⸗ 
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auserfohren, Wiſſen Ean,|fchaffft mir huͤlf und ruh: 





————————— 


was dir gefällt, Dder mag Ja/ es muß die creutzes pein 


zuwider ſeyn, Das hab ich Mir mehr nuͤtz⸗als ſchaͤdlich 
von dir allein: Druͤm, o ſeyn: Solt' ich dich dafuͤr 


GOdtt, ſey hoch geprieſen, nicht preiſen, Und dir ewig 


Daß du mir dis haſt erwie⸗ lob erweiſen. 
en. | 7. Reichlich haft du aud) 
4. Du haft audy die frrafigegeben, Mir, GOTT 
und plagen, Diemitfünden|mein täglich brod : Laͤſſeſt 
ich verdient, Deinen Sohn mich im friede leben, Frey 
felbft lafjen tragen, Und biſt von peftund hungersnoht: 
mit mir ausgefuhnt, Da er Meine chre, meinen ftand 
an des creußes ſtamm Mei⸗ Hab ic) bloß von deiner 
nefünde auffihnahm: Ach! hand: Fur fo viele gütigkei- 
fey auch dafür gepriefen, ten Muß ich, HERR,dein 
Was du desfals mir erwie⸗ lob ausbreiten. 
ſen. 8. Kuͤrtzlich: deine guͤt und 
5. Darzu werden deine we⸗ treue Iſt wahrhaftig ohne 
ge Mir noch taͤglich kund zahl, Sie iſt alle morgen 
ethan, Da zum rechten neue: Drüm ihr menſchen 
5* — umich af] allzumal, Bringet doch mit 
eſt fuͤhren an, Daß ich ſchon hoͤchſtem fleiß Unſerm Got⸗ 
in meinem ſinn Durch die te lob und preis, Ruͤhmet 
hoffnung ſelig bin; Dafuͤr ſeine groſſe guͤte, Lobt ſein 
muß ich dich hier preiſen, vaͤterlich gemühte, | 
Und dort ewig danck erwei⸗ Auch ihr engel und ihr 
ſen. | feelen, Dieihr ſeyd im him⸗ 
6. Binich ſchon mit creutz mel ſchon, Helft des HEr⸗ 
beladen, Setzt mir gleich der ren lob erzählen, Tretet doch 
teufel zu, Muß mir ſolches vor GOttes thron, Prei⸗ 
doch nicht ſchaden, Du ver⸗ ſet feine guͤtigkeit, Ruͤhmet 


ſei⸗ 
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Nſeine herrlichkeit, Laſſet euch haben, Sind lauter feine 
In] gu — ren Mitviellob- gaben. 
Hd gefängen hören. 3. Daß wir erhalten wer: 
ir) 10, Ich wil auch zu feinen\den, —* er, was noht 
zeiten, Wenn ich werde bey auf erden, Ja alles fleiſch er 
euch ſeyn, ae fein lob zu⸗ ſpeiſet, Viel gutes ung er⸗ 
hi bereiten, Mit euch frölich weile. 
{| flimmen ein, Unterdeflenfol| 4. Da wir in ehe 
t/von mir , So viel immer|ten Durch unfre miſſetha⸗ 
y| möglich hier, GOtt zu eh⸗ ten; Hat er den Sohn uns 
ren und gefallen Ein danck⸗ geben, Der wiederbracht 
)) bares lied erfchallen. das leben. 
1 Selgrheilig heiligmwer-| 5. Wenn wir ſein blut auf 
de, GOtt, dein name ftets|fallen, Wird uns die fünd 
‚| genannt: Dennder himmellerlaffen: Wol dem, der au 
 unddieerde Machen deinen\ihn bauet, Ihm ſeelund I 
ruhm bekannt; Deinegüte,Ivertrauet. 
deine macht, Weisheit, ma⸗ 6. Den heilgen Geiſt er 
jeſtaͤtund pracht, Hat doch ſchencket: Mit feinem blut 
| nirgends ihres: gleichen :|ung traͤncket, Mit feinen 
Gstt / wer Fan dein lob er⸗ fleiſche ſpeiſet, Viel gutes 
reichen? uns beweiſet. 
Mel, Nun haſſt uns GOtt dem HErren. 7, Druͤm laſſet uns ihn 


II N laffet ung zu⸗ ehren, Und feinenruhm ver: 
ſu 





RYſammen In JE⸗ mehꝛen, Laſſt uns dem HEr⸗ 

Chriſti namen, Dem ren ſingen, Und ihm danck⸗ 
HErren lob erweiſen, Und opffer bringen. 

ſeine guͤte preiſen. Mel. Wie ſchoͤn leucht't uns der morgenſtern. 

2. Erifts, der ung das le⸗ 12 GOTT, deß 

ben Aus gnaden hat gege⸗ — hand die 

ben, Leib, ſeel und was wir welt Erſchaffen hat und noch 

| er⸗ 
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erhält, Ic) ſpuͤre deine guͤ das jederman Gibt brod 
fe :;: Anallem end, anallem|und Kleider, ſeh ic) an, Und 
ort, Dieinder —* und ferne ſchmecke deine guͤte: Ich 
dort: So bald ich mein ge⸗ rieche, ſeh und hoͤre ſie, Im 
muͤhte Von bier Zu dir feld und wald, an thierund 
Richt und wende, Koͤmmt vieh, Das muß ja mein ge⸗ 
behende Zu mir armen Dei⸗ muͤhte Zwingen/ Dringen: 
ne gute und erbarmen. Ohn aufhoͤren Dich zu eh⸗ 
2. Seh' den —* him⸗ ren, Und zu loben Hier und 
mel an, So viel ich davon einſt im himmel droben. 
ſehen Fan, So ſeh' ich deine 5. Weñ ich mich auch ſelbſt 
gute :;: Des himmels lich⸗ kdaue an, Soviel 2 in 
ter, lauff und pracht, Sein beſchauen fan, So jeb i 
fiernen= heer, das du ge⸗ deine guͤte:, Die zeiget mir 
macht, Erreget mein gemuͤ⸗ ein jedes glied, Ein jeder 
te/Maͤchtig, Praͤchtig, Dir ſchritt undjeder tritt ‚Leib, 
mit ſingen Vorzubringen ſeel, geiſt und gemuͤte; Bil⸗ 
Ehr und ſtaͤrcke: Groß ſind lig Wil ich Dir hinwieder 
deiner haͤnde wercke. Meine glieder Gantz ergebẽ, 
3. Wenn luft und wind Daß ſie dir zu ehren leben. 
mich blaͤſet an, Ohn welche) 6. HERRR dazu / bitt ich 
niemand leben Fan, So fuͤhl hilf du mir, Und — mic) 
ich deine güte:,: Das waſ⸗ immer naher dir Durch dei⸗ 
———— und eis, Was ne groſſe guter: Erhalt in 
ühl iſt, oder warm und deinem dienſt und preis 
heiß, Beweget mein gemuͤ⸗ Mein leib und ſeel, daß dein 
te, Daß ich Hertzlich Dei⸗ — Und wort ich wol 
ne ehre Stets vermehre, behuͤte. Laß mich, Was ich 
Und mit fleiſſe Deine groſſe Bitt, erlangen, Anzuhan⸗ 
gute preiſe. gen Dir auf erden, Daß ich 
4 Dein erdreich, GOtt, einſt mag ſelig — 
as 
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" Das Te Deum laudamus. Ruͤhmt dich auf erden 


Err GOtt, dich lezei 
| 13 Ge loben wir, Dich, Go Vater, im 
"HE GOtt/ wir dancken hoͤchſten thron, 
du" dir. — rechten und ein⸗ 
I Dich Pater in ewigkeit, en So —* 
Ehret u welt weit und Den beige eiſt und tro⸗ 


brei werth, 
ol Pro him̃els⸗ Se, Ditglcchemdinf Be lobt 
Und was dienet deinerehr; und 

Auch Cherubim und Sera⸗ Du in, der ehren, JEfu 


Side ime mit hoher SORT Ant eiv’ger 


' Heilig if un on Der — leib nicht 
Heilig iſt unſer GO chmäht, m 

eine ao, der zu u Ds mei 

1.890 rre Zebo | 

Dein —7 — t und Du va ha an; zerſtoͤhrt 

Geht uͤber nme und er⸗ Und alle chen zum him⸗ 


den weit. mel bra 
ve Ark zwoͤlf boten Du fi * —* GOt⸗ 


tes gleich, 
Uns lieben propheten Mit ar ehr ins Vaters 
e been maͤrtrer allzu⸗ En —* du zukuͤnftig biſt 
J = a und leben; 
Kenn N Er / 


emfchall. egpun fung, Herr, den 
Die sa werthe chriften- K- ct { 








Ti — — 
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Die mit deinem theuren Gloria in == Deo, 
blut erlöfet feyn. I A. llein GOtt in 
Laß uns im himmel haben der hoͤh ſey ehr, 
theil (gen heyl; Und danck für feine gnade, 
Mit den heilgen im ew⸗ Darum, daß nun und nim⸗ 
Hilf deinem volck, HErr mermehr Uns ruͤhren kan 
JEſu Chriſt, kein ſchade. Ein wolgefalln 
Und jegne, was dein erb⸗ GOtt an uns hat, Nun iſt 
theil i roß fried. ohn unterlag, All 

scho bat nun ein ende, 
it. 2. Wir loben, preifn,.anz 
Und * ſie hoch in ewig⸗ beten dich, Sur deineehr wir 
*Taglih,HErrGHft,mwir dancken, Daß du, GOtt 
oben dich, Vater, ewiglich Negierft 
Undehrndeinn namen ſte⸗ ohn alles wancken. Gantz 
iglich. ungemeſſn iſt deine macht, 
Behuͤt uns a. o freuer Ben icht, was dein will 
at bedacht, Wol ung des 
feinen Herren! | 
3. O JEſu Shrift, Sohn | 
© 2 dig, o HErre — Deines himmli⸗ 
GOtt! ſchen Vaters: Verſoͤhner 
—9 — uns gnaͤdig in aller dern, die warn verlohen | 
oht! (keit, Du ſtiller unfers haders, 
Zeig Pa eine barmherkig Lamm GOttes, heilger | 
Wie unfre hoffnung zu dir, HErr und GH, iman | 
Sr une — Er⸗ 






Wart und ofles ihr ie 


Für ra ‚fü und miſſe⸗ 


eht. 
Auf dich hoffen wir, lieber barm dich unſer aller, | 
— 4.O heilger Geiſt, du hoͤch⸗ 
In Kassen IM: uns nim⸗ ſtes gut, Du _allerheilfam- 


mermehr, Amen. ſter troͤſter, Fuͤrs NEE 
g'w 





Lob⸗Geſaͤnge. 
gwalt behuͤt Die wahrer menſch und Cr t, 
lg) el Shriftus erlöfet Erbarme dich, nim an Die 
IN urch groſſe marter und bitt von unfer noht. 
iklbittern tod, Abwend allun: 40 webrterheilger&eift, 
us fern jammer und noht! Das Du tröfter frommer chris 
ju wir uns verlaſſen. ſten, Behuͤt uns kraͤftiglich 
In > guf eine andere Art. Fürs ſatans tuͤck und liſten; 
hi Mel, Nun dancket ale GOtt. Erretteung auch ſonſt Au 8 
M r ſey GOtt in — Die 
er hoͤh / Und wir durch Chriſti od So 
1 danck für feine gnade, a theur erlöfet ſeyn. 
ie nun und nimmermehr Uns 5, GH Water, dir ſey 
t rühren en ade; a preiß en und im bimmef 
i wolgefallen ich Der höchfte open: A 
rn uns wend, Ohn unter: Seh che bri ir wollen 
* it m, all fehde hat Mn — Io vn: non & 
eift, dein ruhm Ers 
> Bor Mater, deinen halle mebr und mebr 
nam'n Mit lob und preis Dale dreyeinger Se 
| mir banden, Daß bu * — 2 undehr, 
ewigkeit Regiereſt ohne Der 8 Pſalm 
woancken: Gans ungemef| we. Von EOtt wil id 9* * 
a I6. it danck mir 
macht, So fort ge f, Biötten loben 
* nur Dein wi FÜR Deine — ee — 
ein berrichaft hoch erbo- 
39 JEefn Ehrifte,Sohn ben In alten landen weit, 
Des Vaters eingebohren, In deinem reich, HErr 
Verſoͤhner derer die In fün- Chriſt, Aus dem munde der 
ben waͤr n verlohren; Lam̃ jungen, Der Einderlallend’n 
GOttes, einger HErr, O a den lob eeiteti 








m 


ben, Das heyl ung zu er⸗ den brüften liegen, Redt 
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2. Dadurd) bau ſt du dielfeyn: Drum feine herrliche 
meine Der lieben chriften keit Mit danck wir follen 
ein: Die — en fein⸗ loben, Sein — hoch 
de Maͤchtiglich treibeſt ein: erhoben In allen landen 
Der kirchen durch dein gnad weit. 
Sind lehrer ſtets bereitet; Auf eine andere Art. 
Deins wortes licht ung lei⸗Wweel. Wein hertz und ſeel den HErren c. 
tet Auf rechtem glaubens⸗ 17 Err unſerGott, 
pfad. —* BF behericher aller 
3. Wie groß ift deine gna⸗ herren, Wie herrlich iftdein 
de, D du getreuer Herr, name weitundferren? Wie 
Daß dic) der menfchen ſcha⸗ ſcheinet er der gangen welt 
be Erbarmet hat fo ſehr! Zu rl Wie ſtrecket ſich im 
helffen ihn'n aus noht, himmel deine zir? 
Muſt'ſt du am creutze ſter⸗ 2. Der finder mund,diean 


| 





werben Koſt't dich dein ſchon von dir ohn reden im 
theures blut, der wiegen, Der fchtvache | 
4.Ein kleines ward verlaf- mund erhebet deinen preis, 
fen Bon Gott des — Den feind er auch zu wider⸗ 
Sohn: Hernach gekroͤnt legen weiß. 
ohn maſſen Mit ehr und 3. Wenn ich bey mir den 
ſchmuck jo ſchoͤn: Geſetzt in|himmel = bau betrachte, 
GOttes thron, Wurd er] Dein fingerwerck/ das ſcho⸗ 
emacht zum HErren ne licht bey nachte, Den 
em Eönige der ehren Iſt monden⸗ſchein, die ftern 
alles unterthan.aauch dabey, Diedeinehand 
5: Zahm und wild thier zu⸗ geſetzt hat nach derreih, 
gleichen, Auch die wald voͤ⸗ 4. HErr, fang ich an, mie 
elein, Fiſch', die im —* daß du ſo bedenckeſt Den 
treichen, Ihm untergeben ſterblichen? wer iſt e8, * 
| u 







| 
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du fchenckeft So reiches Der 33 Pſalm. 
Yen gut? was ſag ich doch da⸗ Wel Nun freut euch lieben Chriſten g’nsein. 
oh von,Daß deine treu beſucht 18 ZRreut euch des 
Nldes menichen Sohn? WMHErren allzu⸗ 
5. Zwar haſt du ihn ein we⸗ mal, Ihr frommen, ihn zu 
nig bier auf erden, Als en⸗ preiſen: Ruͤhmt / ihr gerech⸗ 
gel ſind, was minder laſſen ten, ihn mit ſchall Von auss 
werden; Jedennoch auch erleßnen weiſen: Laſſt klin⸗ 
mit herrlichkeit bedacht, gen np ran 
N Ri majeftat gekrönt und harffen macht_der freuden 
| groß gemadt. viel, Demgroffen GDttsu 
6, Demmalleding ihmunzlehren. | 
NM gerthanfeyn muͤſſen; Dule) 2.Warhaftig iſt des HEr⸗ 
geſt * dahin feinen füf ren wort, Er hat es nieges 
il Een, asdeinehanderfchafz|brochen, Es bleibet jegt und 
fen und gethan; Was athem immerfort, Waser einmal 
hat / und was ſich regen kan. verſprochen: Gerichte und 
* 7. Der rinderjchaar, der are Beſchuͤtzt und 
/ 64 groſſe heerden, Das liebt er jederzeit, Und alle, 

ſtarcke vieh, das nimmer die drob halten. 

| aahm wil werden, Der vor] 3. Des HErren wort das 
el heer, ſo in den lüften firmament Des himmels 
2* Der fiſche zahl, die hat erbauet: Der geiſt ſeins 
in dem waſſer lebt. mundes hat vollendt All 
8. HErr, unſer GOtt / be⸗ heer, jo man dran ſchauet/ 
errſcher aller herren, Wie Er fallt das waſſer in dem. 
errlich ift dein name weit meer, Als obs im — 
und ferren! Wie wird ſein beyſammen waͤr, Die tieffe 

lantz ſo praͤchtig vorge⸗ liegt verborgen. 
ellt, Und ſtrecket ih durch! 4. In aller welt muß jeder⸗ 
dieſe gange welt! man Sur unferm GOtt fich 
B2 ſcheuen: 


1, 
Nur 
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ſcheuen: Was auf der erden roß zu feld, So doch 
wohnen Fan, Erſchrickt für GOtt der rechte held, Der 
feinem draͤuen; Denn mag fuͤr die feinen ſtreitett. 
er redt, ſo fort ergeht, Was 8. Des HErren aug nimt 
er gebeut, alsbald da ſteht, dieinacht, Die ſich ihm veſt 
Durch allmacht ſeiner ergeben, Und freyen willens 
aͤnde. tag und nacht Pt feinen 
5. Derheyden raht machtifurchten leben, kn er fie 
GOtt zunicht, Und wendet ſpeiſ inhungersanoht, Und 
ihr’ gedancken: Des HErzirette ihre ſeel vom tod/ Dies 
ven raht wird ausgericht't, weil fie ihm vertrauen. 
Und bleibet ohne wancken. *9. GOtt, unſer ſchutz, zu 
Die ſind wol ſelig, die Gott dir allein Steht unſer gantz 
liebt, Und denen er die gna⸗ gemuͤhte, Gedenck, daß wir 
de giebt, Sein erb und volck dein eigen ſeyn, Und ung 
zu werden. hinfort behilte Durch deine 
6. Vom himmel er der —* guͤtigkeit, Fuͤr truͤb⸗ 
menſchen⸗ find Vornehmen ſal, angſt, gefahr und leid: 
ſchaut auf erden: Er kennt Wie wir, Herr, auf dich 
fie all, fo viek ihr find, Und) hoffen. | 
fiht, obfie flug werden: Er Der 34 Pfalm. 
mercket auf all ihre werck, De. Bon SOttwil ich nicht laſen. 
Und Fan durd) ig gnad 19 dc wil zu aller 
und ſtaͤrck Ihr aller bergen 17° hftunde Erheben 
lenden. GOttes preis, Mit hertzen 
7. Des koͤniges gewalt und mit munde, Auf ſein 
nichts ſchafft, Sie muß gar wort und geheiß: Ich wil 
bald vergehen: Dem rieſen des HErren lob Ausbreiten 
bit nicht feine Fraft, Sie und vermehren, Daß es die 
an auch nicht. beſtehen: armen hören, Und ſich er: 
Bringt gleich der feind viel freuen drob. ea 
| 2,24 
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Teaſſt uns beyſammen dieſen farcken Ihuß; Wol 
N fichen Jetzund und nad) der dem, der darauf bauet, Und 
zeit, Des HErren nam'n ſeinem wort vertrauet, Der 
"erhöhen In ſieb und einig⸗ hat es — nuß, 

I Feit, "AB ich den HErren| 6. Ihr, feine heilgen, hoͤ⸗ 
3 bat, Antwortet er in gna⸗ ret Des allerhöchftenraht: 
den / Und wandte furcht und Wo ihr ihn alfo chret, Wie 
ſchaden/Er ſchickte hulfund er befohlen hat, So habt 
raht. ; ihr Feine nohtz Denn der 
’ 3. Die auf den HErren nie mangelleidet, Derfind 
| * Und feine wunder⸗ und ſchande meidet, Und 

hand/ Derſelben ihr ver⸗ allzeit fürchtet GOtt. 
trauen Wird nimmermehr 7 Die reichen darben můß⸗ 
ſchand. Wenn der elende ſen, Der geitz auch immer 
ſchreyht, Wil ihm GOtt fein klagt/ Dazu das boͤs gewiſ⸗ 
an Gans williglich ſen Inwendig friſſt und 
gewaͤhren; Er hilft zur nagt. Wer GOttes willen 
rechten zeit. thut, Derſelbe huͤlf empfin⸗ 
A4.GoOtt hat befehl gege⸗ det, Und keinen mangel fin⸗ 

ben, Daß ſeines engels det An irgend einem gut. 
macht In dieſem gantzen le⸗ g8. Ihr kinder, laſſt euch leh⸗ 
ben Sic) lagre tag und ren Die furcht des Herren 
| acht Um ſolche leut albier, rein; Kommt her, ihr follt 
Die im gejeß ſich üben, fie hören, Kommt alle ins⸗ 
Shn fürchten undihn lieben gemein. Wer gute tag’ be 
Aufrichtig für und für,  \gehrt, Der mag mid) dar: 
5. Komme ber, komt, ſeht um fragen, Ich wil ihm 
und ſchmecket, Wie GOtt treulich fagen, Was GOt⸗ 

fo freundlic) ſey, In noht tes wort bewahrt. 

der nicht lang ſtecket, Der] 9. Für falſchheit dich ftets 
glaubt und hofft dabey Au u Bewahre mund und 
3 zung, 


| 
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zung , Beſchmitz nicht dein ” Den wirddas unglüc 
gemuͤhte Mit trug und laͤ⸗ fällen, Der den gerechten 
terung , Bon niemand preſſt, Das iftder — au 
tibels ſag; Was bös ift, hoͤllen; Die feinen tt 
muſt du haflen, Das gut zu nicht laͤſſt, Er nimt in feine 
hun nicht: laſſen, Such huld, Die halten feiner 
fried und dem nachjag. te, Und ſind ihm treue kn 
10. Des HErren augen ſe⸗te, So ſind ſie ohne ſchuld 
hen Auf die gerechten her,| "14. HER / gib/ daß ich 
Sein ohr erhoͤrt ihr flehen, dein’ ehre Ja all mein leben⸗ 
Daß er ihn n huͤlfgewaͤhr, lang Won hertzen⸗ grund 
Sein antlitz ſiht dahin, vermehre, Dir ſage lob 
Daß derer name werde und danck O Vater/Sohn 
Vertilget von der erde, Die und Geiſt! Der du aus lau⸗ 
gottlos find von finn. ter gnaden Abwendeſt noht 
1. Wann der gerechte und ſchaden, Sey immer⸗ 
ſchreyet, So hoͤrt es GOtt dar gepreiſt. | 
alsbald, Und rettung ihm| wet. Laſſet uns den GErren preiſen. 
verleihet In noht ſo man⸗ 20:8 ich mei⸗ 
nigfalt.Eriftdenfelbennab, LI SA nem GOtt 
Die fonften gang verzagen, = fingen? Solt ich ihm 
on bergen find zerſchla⸗ nicht danckbar feyn ? Denn 
gen; Fort ift fein hülffeda. ich jeh’ in allen dingen, Wie | 
12. Viel muß der fromme fo guf ers mit mir meyn'? 
leiden, Dasiftdes HErren Iſt doc) nicht, als lauter 
will, Doch wirds verkehrt lieben, Das ſein treues her⸗ 
in freuden , Drum balte geregt, Dasohn endehebt 
dich nur ftill, Und traue) und fragt, Die in feinem 
G0Ott allein, Der kan auch dienſt fihüben. Alles ding | 
die gebeine Bewahren groß | währt feine zeit, GOttes 
und kleine, Keins muß ger-|liebin ewigkeit! | 
brochen ſeyn. 2, Wie 
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02. Wieein adler fein gefie⸗ macht zerbricht, Und die 
midertiberfeine jungen ftreckt, hoͤlle jelbft macht ftille. Al- 
un Alfo hat au bin und wie⸗ les ding waͤhrt feine zeit, 
der Michdes höchften arm GOttes lieb in ewigkeit! 
in] bedeckt; Alſobald in mutter⸗ 5. Meiner feelen —25 
il Jeibe, Da er mir mein we⸗ hen Hat er ja er wol be> 
jengab, Und das leben, das dacht; Wil dem leibe noht 
lich Bab/Lind noch dieſe ſtun⸗ ra Nimt ers aleich- 
h| detreibe. Allesding waͤhrt falls wol in acht; Wenn 
te) feine zeit, GOttes Tieb in mein koͤnnen, mein vermö- 
d| eiwigkeit! gen Nichts vermag, nichts 
I 13. SeinSohniftihmnicht heiffen fan, Kömmt mein 
J en Nein, er gibt ihn GOtt, und hebt mir an 
», für mic) hin, Daß er mich Sein vermoͤgen beyzulegen. 
kt vom — ———— Alles ding waͤhrt ſeine zeit, 
theures blut gewinn: DO du) GDftes lieb in ewigkeit 
unergruͤndter brunnen Wie 6. Himmel, erd und ihre 
wil doch mein ſchwacher heere Hat er mir zum dienſt 
— Be, Ob er fich gleich hoch beſtellt, Wo ic) nur mein 
| befleifit, Deinetief ergruͤn⸗ aug hinfehre, Find ich, was 
den koͤnnen? Alles ding mich naͤhrt und halt: Thie- 








waͤhrt feine zeit, GOttes re, kraͤuter, und getraͤyde, 
lieb in ewigkeit! Inden grunden, in der hob, 
4. Seinen Geiſt, den ed⸗ In den buͤſchen, in der fee, 
len führer, Gibt er mir in Überall iſt meine wende. Al⸗ 
feinem wort, Daßermerde les ding waͤhrt feine zeit, 
mein regierer Durch. die GOttes lieb in ewigkeit. 
welt zur himmels= pfortz) 7.Wennichfchlafe, wacht 
Daß er mir mein hertz er⸗ ſein forgen, Und ermuntert 
fülle Mit dem hellen glau⸗ mein gemüht, Daß ich alle 
bens⸗licht, So des todes liebe — Schaue neue 
4 lieb 
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lieb und gut; Wäre meinifchläge, Ob fie mir gleich 





G0Ott nicht geweſen, Haͤt⸗ bitter ſeynd, Dennoch>wen 
te mich ſein angeſicht Nicht ichs recht erivege, Sind es 
eleitet, waͤr ich nicht Aus zeichen, daß mein freund 
d mancher angſt geneſen. Der nich liebet, mein ge⸗ 
Alles ding waͤhrt ſeine zeit, dencke, Und mich von der 
GoOttes lieb in ewigkeit! —* welt/ Die ung 
8. Wie ſo manche ſchwere hart gefangen hält, Dur) 
plage Wird vom fatan her: | das. creuge zu ihm lencke 
geführt, Die mid) * Alles ding währt feinegeit, 
mein lebetage Niemals noch GOttes lieb in ewigkeit! 
bisher geruͤhrt. GOttes 11. Das weiß ich fuͤrwahr, 
‚engel, den er jendet, u und laſſe Mirs nicht aus 
das hoͤſe, was der feind An⸗ dem finne gehn, Chriſten 
—5 war gemeynt, In creutz hat feine maaſſe, Und 
ie ferne weggewendet. Al⸗muß endlich ſtille ſtehn 
les ding waͤhrt ſeine zeit, Wann der winter ausge⸗ 
GOttes lieb in ewigkeit! ſchneyet, Tritt der —* | 
9. Wie ein vater. ſeinem ſommer ein; Alſo wird auch 
finde Sein her niemahls nach der pein , Wers erwar⸗ 
gantz entzeucht Ob es ten fan, erfreuet. Alles 





gleich bisweilen jünde Thut ding waͤhrt feine zeit, Got⸗ 
und aus der bahne weicht: tes lieb in ewigleilt 
Alſo haͤlt auch mein verbre⸗ 12. Weil denn weder ziel 
chen Mir mein frommer noch ende Sich in GOttes 
GOtt zu gut, Wil mein liebe findt, Eyyfo heb ich 
fehlen mit der ruht, Und meine haͤnde Zudir, Vater, 
nicht mit dem ſchwerte raͤ⸗ als bein Find, Bitte/ wollſt 
chen. Alles ding währt feine mir gnade geben, Dich auß 
zeit, Gottes lieb in ewigkeit! aller meiner 22 Zu erhes 
10, Seine ſtraffen, feine ben tag und nacht, Hierin 
mei⸗ 
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lmeinemgansen leben, Bis] 6. Diefpöttergrinen wie 
lich dich nach dieferzett Lob’ das gras, Die uͤbelthaͤter 
und lieb in ewigkeit. ebnermaß, Bis daß ihr na⸗ 
7 #7 Der. 92 Pſalm me hier auf erd, Und ewig 
Mi 21 a; ift fuͤrwahr dort vertilget werd. | 
Eein koͤſtlich ding/ 7. Du aber bifl, o HErr, 
Daß man dem HErren mein hort, Der allerhoͤchſt, 
danck und ſing, Und lobe und bleibeſt fort; Umkomen 
| frolichfeinen nam, Der herꝛ⸗ muͤſſen deine feind, Und Die 
hlich iſt und wunderſam. dir/ GOtt, zuwider ſeynd. 
2aß man des morgens] 8. Zungram jo empfange 
7 pt guͤt Erzähl mit danck⸗ ich Stets neue Fraft, und 
arem gemüht, Auch ſeine ſtaͤrcke mich, Durch deine 
1 warheit bey der nacht Er⸗ gnad ift mir bereit Sehr 
) Eenmund preife, wenn man groſſer troſt uñ wahre freud. 
wacht. 9. Du machſt mir beine 
3. Daß man des Iobens recht' bewuſt, Drum Ihe 
mache viel, Mit pſalter, an den feinden luft: Mit lu 
barfien,fäitenzpiel, Damit hörichdierache an, Weil du 
ja unſers GOttes chr Aufifie felber haft gethan, 
| allesarten fich vermehr,. | 10. Der fromme iſt dem 
4Darum ich auch vn palmbaum gleich, An fegen 
eheiß, HErr, deine thaten und an früchten reich: Er 
oͤlich preiß: Dein raht ift bluͤhet ein und alle jahr, Und 
uns verborgen gar, Die waͤchſet dabey immerdar. 
werde groß und offenbar. ı1.Ergrünek,wennergleich 
Ein narr glaͤubt ſolches wird alt, Und bringet frucht 
alles nicht, Meynt, daß es gar mannigfalt: Er ruͤhmt, 
ohngefehr geſchicht; Gleich⸗ daß du fo guͤtig biſt, Und daß 
wie er ſelbſt lebt immerhin kein unrecht an dir iſt. 
Nach ſeines hertzens eiteln! *12. GOtt Vater, Sohn 
ſinn. B5 und 
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und heilger Geiſt, Bon dem lobſinget ihm, Ruͤhmt ſei⸗ 
uns alle gnad herfleuſt, Wir Inennam’n mit lauter ftimm; 
loben dich, wir dancken dir Lobſingt und dancket alle— 
Fuͤr deine wolthat fuͤr und ſamt: GOtt loben das iſt 
ir. unſer amt. 
Der 100 Pſalm. 6.Eriftvollgutundfreunds 
Mel. Erhaltung, Herr, bey — * lichkeit Voll lieb und treu 
22 Kr" guchtz t zu jeder zeit: Sein gnade 
hen HErren vahret dort und hier, Und 
alle welt: Komme her/zufei feine warheit für und für. | 
nem dienſt euch ftellt! Roimt| =, Sn Vater in dem 
mit frolocken / fäumt euch hoͤchſten thron, Und —* 
nicht Kommt vor ſein heilig Shrift, fein einger Sohn, 
angeſicht! Mit ſamt dem wehrten heil⸗ 
2. Erkennt, daß GOtt iſt gen Geiſt, Sey nun und im⸗ 
anjer HErr, Der uns er⸗ merdar gepreift, 
ſchaffen ihm N ehr, Und  Yuf eine andere Art. 
nicht mir ſelb t: durch Got⸗Mel. GOtt des Himmels und dererden, 
tes gnad Ein jeder menjch le welt, was 
fein leben hat. 3. lebt und we 
3. Er hat uns ferner wol be⸗ per, Lind imfeld und haufern 
dacht, Und ung zu feinem iſt Was nur ſtimm und 
volck gemacht: Zu fchaafen, sungerhebet, Jauchze Gott 
die er ift bereit Zu führen su jeder friſt; Dienet ihm, 
ſtets auf gufer weid. wer dienen kan, Tret't mit 
4. Die ihr nun bey ihm juſt vor ihm heran, 
mollet jeyn, Kommt, geht 2, Sprecht: der HErr iſt 
J ſeinem thor herein, Mit unſer meiſter, Er hat uns 
oben durch der —5— aus nichts gemacht, Er hat 
EU vorhofmit unfre er und seite > 
eſang. das licht hervor gebracht: 
rn Danckt unferm GOtt, Bir 
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Bir find feiner allmacht gleich. Der koͤnig ſchafft 
g ruhm/ Seine ſchaaf und ei⸗ recht, behuͤtet, Die leid'n in 
genthum. feinem reich. 
3, Gebet ein zu ſeinen pfor-| 2. Er hat uns wiſſen laſſen 
| Sein heiligs recht und fein 
hofs gang: Lobet ihn mit|gericht, Darzu fein gut ohn 
schönen worten, Saget ihm maſſen, Es mangeltan ſein'r 
Y Lob, preis und danck, Denn erbarmung nicht, Sein'n 
der HErr iſt jederzeit Voller zorn laͤſſt er bald fahren, 
gnad und guͤtigkeit. Straft nicht nach unſer 
4 Gott des himmels ſchuld: Die gnad thut er 
und der erde, Vater, Sohn nicht ſparen, Den blöden iſt 
und heilger Geiſt, Daß dein er hold: Sein gütifthody er⸗ 
ruhm bey ung groß werde, haben Bey den'n, die Er 
| Benftand et und hülfitenihn: So fern der oſt vom 
uns leiſt, Gib uns kraͤfte abend, Iſt unſre ſuͤnd da 
und begier, Did) zu preifen] 3. Wie ſich ein vat'r erbar⸗ 
und für, met Liber feine junge Finder: 
| Der 103 Pfalm.  |lein,Sothutder HErr uns 
= 4 N lob, mein armen, So wir ihn kindlich 
 Pieet,ven Her: fürchten rein. Er kennt das 
ven, Was in mir ift den na⸗ arm gefchlechte, Er weiß, 
men ſein! Sein wolthat thut wir find nur ftaub, Gleich: 
er mehren, Vergiß es nicht, wie das gras zu rechnen, 
o hertze mein; Hat dir dein) Ein blum und fallend laub, 
fünd vergeben, Und. heilt] Der wind nur drüber we⸗ 
dein ſchwachheit groß, Er⸗ het, So ift es nimmer da, 
rett't dein armes leben, Alſo der menſch vergehet, 
Nimt ur in feinen ſchooß: Sein ende ift ihm nah. 
Mit reichen troft beſchuͤt/ 4. Die Gottes gnad allei- 
tet, Verjungt dem adlerine Steht veft und bleibt in 
ewig⸗ 
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ewigkeit Bey ſeiner lieb'n ſchoͤpf ich bin; Es ſobe/ was 
gemeine, Die ſteht in feiner nur iſt in mir, Sein'n heil⸗ 
urcht bereit, Die ſeinen gen namen fuͤr und fuͤr, Allel. 
bund behalten; Er herrſcht 2. Nun lob/ o meine feel 
im himmelreich. Ihr ſtar⸗ und geiſt, Den HErren,der | 
cken engel, waltet Seins mir guts erweiſt: Vergiß es 
lobs, und dient zugleich nicht, gedenck daran, Was 
Dem groſſen HErrn zu eh⸗ er für wolthat dir gethan, 
ren, Und treibt fein heiligs Alleluja. | 
wort; Meinfeelfolauchver- 3. Der dir all’ deine fünd 
mehren Sein Ipb an allem vergiebt, Damit du — 
ort. ihn betrubt: Dex alle dein 
"5. Sey lob und preismit|gebrechen heilt, Wenn 
ehren, GOtt Vater/ Sohn ſchwachheit Dich noch über: 
und heilgem Geift, Derjeilt. Alleluja: A 
woll in und vermehren, 4. Der dich in deinem le⸗ 
Mas er aus gnaden uns|bentröfft, Und vom verder⸗ 
verheiſſt, Daß wir ihm veſt ben es erlößt, Der mit viel 
vertrauen, Uns gaͤntzlich gnaden jederzeit nnd 
laſſen auf ihn, Von bergen und mit barmhertzigkeit. All. 
auf ihn bauen, Daß unfer| 5. Derfegnefdeinen mund | 
muht und finn Ihm allezeit und tifch, Daß du nody | 
anhangen; Drauf fingen|bleibft gefund und frifch, | 
wir zur ſtund Amen, wir Und gleich hier je dem adler 
werdens erlangen, Glaͤub'n biſt, Der jung umd ſtarck 
wir von hergen-grund. von kraͤften ift. Achja 
Auf eine andere Art. 6. Der HErr verlaͤſſt die 
Mel. Vir bamfen dit/ SErr JEfa Chrit. armen nicht, Schafft allen 
25 unlob, o mei⸗ recht, die im gericht, Und 
. Bi feel und ſonſt durch lift und durch ge⸗ 
fin, Den HErren, deß ge⸗ walt Unrecht erdulden mans | 
nigfalt. Allel. m 
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Des HErren weg, ſein als mittags⸗ſchein Und mit⸗ 
“will und raht, Da Moſes ternacht vonander ſeyn. Al, 
von gelehret hat, Iſt klaͤr⸗ 13. Wie mit der kinder noht 
klifich nun der gantzen welt In und ſchmertz Erbarmniß hat 
allen gungen porgeftellt. All. ein vater-herß , Alſo erbarz 
8 GOtt iſt barmhertzig, met fi) auch GOtt, Und 
18 treu und frommmy Auf daß reiſſt die ſeinen aus der noht. 
1 der fünder zu ihm komm / Es Alleluja. 

iſt ſein vaͤterlich gemuͤht Ge⸗ 14. Denn er ung kennet 
dultig und von groſſer guͤt. groß und klein, Wie gar ein 
Alleluja. chwach gefaͤß wir ſeyn: Ex 
in °9. Wenn man nur traut denckt, wir muͤſſen bald das 
n dem gnaden⸗ wort/ So ha⸗ von, Und find nur afche, 
„dert er nicht immerfort Und ſtaub und thon. Allel. 
haͤlt den zorn nicht ewiglich, 15. Des menſchen zeit geht 





|| 10. Er handelt gern mit Und bluhet alhie in der welt, 
uns gelind, Nicht nach ver⸗ Wie eine blume auf dem 

dienſt und unſrer ſuͤnd: Ver⸗ feld. Alleluju. 
gltauch nicht die miſſethat, 16. Wenn nur der wind dar⸗ 
Wie ſehr die ihn beleidigt uͤber weht, Iſt fie hinweg, 
hat. Allelu ju. uund ihre ſtaͤtt Erkennt man 
A. So hoch der him̃el üb’r alsdann nimmermehr; So 
der erd Und allem iſt, was iſt der menſch und ſeine ehr. 

ſcch drauf naͤhrt, So waltet Alleluja. 

uber fromme leut Des HEr⸗17. Des HErren gnad 
ren gnad und guͤtigkeit. All. bleibt allezeit, Von ewig⸗ 
2. Er laͤſſt all unſre ſuͤnd fo keit zu ewigkeit, Sie geht, 
fern Von ung ſeyn, als der wo gottesfurcht ſich find’t, 
morgenſtern Vom abendift; ge auf kind und kindes⸗ 
ind. Allel. 18. 


’ 
»\ fert ſich. Alleluja. leich. wie gras’ und heu, 
t 


Wenn man von hertzen beſ⸗ kurtz vorbey, Er ſelbſt iſt 
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18. Diefelben liebt undret⸗ ſey dir , mwehrter heil 
tet GOtt/ Die dencken ſtets Geiſt, Nun und in ewigkeit 
an ſein gebot, Daß fie. des gepreiſt. Allehıja; 
wortes nicht allein zuhoͤrer, Noch auf eine andere Art. 
ſondern thaͤter ſeyn. Allel. 2 6 — ſeel, du 

19. Der HErr hat ſeinen WMRſolt den HEr⸗ 
ſtuhl gebaut Im himmel, da renpreifen, Was in mir iſt, 
er auf uns ſchaut; Sein reich das muß ihm ehr erweiſen: 
hat alles unter ſich, Be⸗Auf, auf, mein hertz, und 
ag es auch gewaltig⸗ machedich bereit, Vergiß ja 
ich. Alleluj nicht, vergiß nicht, mein ge⸗ 

20. Lobt unſern GOtt mit muͤhte, Was dir der Herr 
groſſem ſchall, Ihr ſeine en⸗ für wunderbare guͤte Erwie⸗ 
allzumal, Ihr ſtarcke ſen hat die gantze lebenszeit 





elden, die ihr fort Ausrich⸗ 2. Denn er hat dich von 
t ſein befehl und wort. All. ſuͤnden losgefprochen, Und 
21. Lobt GOtt den HEr⸗ denckt nicht mehr, was du 
ren immerdar, Ihr ſeine heil⸗ bisher verbrochen, Er ma⸗ 
gen heeres⸗ſchaar, Ihr die⸗ het dich von ſchwachheit 
ner, die ihr vor ihm wacht, heil und rein: Es hat der 
Durch die ſein wille wird HErr dein leben vom ver⸗ 
vollbracht. Alleluja. derben Erloͤſt, daß du nicht 
22. Lobt GOtt, ihr werck ewig muͤſteſt ſterben; Dein 
in ſeinem reich, Und wo er GOtt wil dir hinfort barm⸗ 

herrſchet uͤber euch: Lob hertzig 7 — 
auch, o meine ſeel und ſinn, 3. Er kroͤnet dich mit gnad 
Den HErren, des geſchoͤpf und milden ſegen, Wil dei⸗ 
ich bin. Alleluja. nen mund mi reicher fuͤlle 
23.Lob ſey dir, GOtt/ im pflegen: Er machet dich von 
oͤchſten thron, Lob ſey dir, ſeinen guͤtern ſatt, Daß du 
Eſu, GOttes Sohn,£ob mit luſt daruͤber * F 
etz 
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freueſt / Und deine kraft ſtets walten, Die ihn mit 
it gleich adlern gar verneueſt, furcht für ihren helffer an 
Weil er mit heyldich uͤber⸗ ten, Daß er ſie rett' ausihrer 
ſchuͤttet hat. noht und pein. 

ADer HERRilaͤſſt recht 7. Wie unter uns ein vater⸗ 
denſelben wiederfahren, Die hertz erbarmen Mit kindern 
vor bedraͤngt und unterdruͤ⸗ hat, jo thut der HErr uns 
cket waren: wre thun armen, — GOttden 
demMoſe kund gethan, Und frommen kraͤftig bey; Er 
ſeine recht' Iſrael wiſſen laſ kennet ja uns duͤrftge erden⸗ 
ſen: Er iſt voll guͤt, und wil toͤpfe, —*— iſt bewuſt, daß 
nicht immer haſſen, Noch dieſes ſein geſchoͤpfe Ein 
ewiglich mit grimm uns ſe⸗ leichter ſtaub und ſchwaches 
hen an. wwerckzeug Ne trag 
5. Der Herr ift fromm, 8: Einmenfch muß fortdes 
‚ barmbergig und u. lebens enderwarten, Er iſt 
tig, Boll gnad und gunft,|wiegras, wie. eineblum im 
gedultig, treu und gütig: Er garten, Die fich fehr ſchoͤn 
Banbdeit nicht mit ung nach und lieblich laͤſſet an: Wenn 
unfer ſchuld, Vergilt auch aber nur der wind darüber 
nicht nach unſern ſchweren faͤhret, Iſt ihre zier hinweg 
ſuͤnden / So weit die hoͤh des und ſo verzehret, Daß man 
himmels iſt zu finden Hier die ſtaͤtt auch nicht mehr fin⸗ 

pondererd,fo weit reicht ſei⸗ den Fan. | 
nehuld, Des HErren gnad 
6.So weit der grund ſich aber uͤberſchwenglich, 
ſcheidet von der veſten, So Waͤhrt fuͤr und für und blei⸗ 
weit der oſt ablieget von dem bet unvergaͤnglich: Auf kin⸗ 
weſten, So weit laͤſſt er die des⸗kind wird feine guͤte 
ſuͤnden von uns ſeyn; Sein bracht, Bey denen, die in 
gnaden⸗ blick muß über die ſeinem bund ſich üben, nr 
ih⸗ 
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ihren GOtt von gantzem drum dir dancken und d 
—* lieben, Und fein ge⸗ ehren, Auf erden hier und 
ot zu halten ſind bedacht, dort inewwigkeit, >" 
10. Es iſt ſein ſtuhl im him⸗ Der 104 Pſalm. 
he — Sein herr] Det. Kommt her zumir, ſoricht GOttetue. 
a 


iſt um dieſe welt ge uf! meine feel, 
— Sein reich und 27 f 














/ und lobeGott, 
thron umſchlieſſt den erdere) Den groſſen HErren Zeba⸗ 
kreis. Ihr engel tobt, lobt oth, Den koͤnig aller chren: 
en ſtarcken helden, Die Auflauf! und laſſet uns mit 
ihr ſein thun und willen fleiß Des allerhoͤchſten loh 
mil —— * m F Zu jeder zeit ver⸗ 
ern ‚und ſagt ihm mehren. 
Fu und preis. : 2. Mein Gott/ du biſt voll 
11, Lobt unſern GOtt, ihr herrlichkeit , Sehr praͤchtig 
Alle feine ſchaaren, Die ihr glaͤntzet auch dein kleid/Viel 
ihm dient, und hin und her heller als die brei⸗ 






muͤſſt fahren Auf ſein befehl, teſt deines himmels haus 
lobt ihn an jedem ort, Allwo Als einen blauen teppich 
er herrſcht: lobt ihn, ihr ſei⸗ aus, Mit groſſer freud und 
ne wercke, Ruͤhmt ſeine wonne. 
kraft, ruͤhmt ſeiner allmacht Fr Dufäbreftaufden wol 
ſtaͤrcke; Lob ihn; mein her, cken her, Als wenn es ſonſt 
o lob ihn fort und fort. ein wagen wär, Und geheſt 
12. GOtt Vater, Sohn auf den winden: Du ſchaf⸗ 
und Geiſt, ſey ſtets geprieſen feſt, daß der engelsfchaarz 
Fuͤr alle guͤt, die dumir haſt Gleichwie die flammen 
erwieſen Von kindheit an, fenbar, Sich dir zu die 
bis jetzt auf dieſe zeit: HErr, finden. 
ſteh mir bey, laß deine gnad 4. Du gruͤndeſt dieſen er⸗ 
ſich mehren, So wil ich den-kloß, Du laͤſſeſt * 


PN. 
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Mhũgel bloß, Bededeft ihngras Fuͤr vieh und menfchen 
N mitmwellen: Die waſſer han- werden. 
en oben an, Da Fein gel 9.Dugiebeft wein und fuf- 
choͤpf ſie zwingen Fan, Daß ſen tranck, Deruns fan un: 
"fie herunter ſchnellen. jer lebenlang In traurigkeit 
5Die wolcken lauffen ſpat ergetzen. Das oͤl erhaͤlt uns 
und fruͤh, Dein ſtarcker don⸗ die geſtalt, Wenn wir nun 
u ner jaget fie, Die berge zu werden matt und alt; Was 
1 befprügen, Die haben ihre iſt fuͤr brod zu ſchaͤtzen? 
grentz und ort, Sie lauffen| 10.Dupflanseftöurchdes 
X in den lüften fort, Hoch menſchen hand Viel cedern 
7 mu» ihre ſpitzen. in ein fettes land, Die für 
6, Dulafieft brunnen oh⸗ die reiger dienen. Diegems 
| negahl, Und taufend baͤch⸗ erwaͤhlt der berge kluft; Die 
lein taufendmal: Entiprin- felfen und der hugel gruft 
|| gen in den gründen, Da Sind haͤuſer der caninen. 
wiſſen fo viel wilde thier, 11. Du haft geordnet recht 
; Alslöwen,baren,hirfc und und wol /Wie man die zeiten 
ſtier, Ihr ſuͤſſes naß zu finde, theilen fol, Dis ſagt der 
7. Die waſſer flieſſen mehr mond der erden; Die ſonne 
und mehr, Dabey erklingt geht des morgens auf, Und 
| das leichteheer Der vöglein| werzuendihrjchnellerlauf, 
auf den Zweigen; Bald So muß es finfterwerden. 
feuchteftdu von oben ab Die 12.Dannregen fi) die wil⸗ 
uͤgel, daß ſie ihre gab Und den thier, Und kriechen aus 
chönefrücht ung zeigen. der hoͤl herfuͤr; Die jungen 
8. Du ſchaffeſt / Daß das loͤwen brüllen/Sievaufehen 
gangeland Mit weitzen fül-|durd) das gruͤne laub, Und 
let unfer hand; Du macheſt fuchen ihre jpeis und raub, 
feucht die erden, Du tale Die hungers moht zu ſtillen. 
durch dein klares naß Die| 13. Wenn aber nun die fin⸗ 
kraͤuter, blumen, laub und K fire 





hne zahl Die fiſch in feinem 
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tre nacht Den lichten tag |fie von bergen, Wenn du |) 
at (iderbracht,Softiehen im er odem hin, Vet⸗ 
ie von hinnen; Sie trauen kehret ſich ihr —* und ſinn 
nicht mehr ihrer ſtaͤrck, Es Mit unerhoͤrten ſchmertzen. 
geht der menſch ans acker⸗ 18. Dein Geiſt, HErr⸗ 
werck, Die nahrung zu ge⸗ es/ der ſie ſchafft, Und der ſie 
winnen. Bl auch von binnen rafft: Du 
14. Ah HErr!esiftjafaft macheft neu die erden. Sie 
fein ziel, Denn deiner wer⸗ zittert, wenn du koͤmſt her⸗ 
che. find zuviel, Sie ſehn auf an, So, daß kein berg beſte⸗ 
dein befehlen; Dis alles iſt hen kan, Bald muß er rau⸗ 
geordnet wol, Das erdreich chend werden. Yo 
iſt fo jegensvoll, Daß nie 19. Dir wil ich HERR, 
mand ihn Fan zählen. mein lebenlang Bon bergen 
15. Das weite meer hält fingen preis und danck, 
| Did) wil id) hoch erheben: 
grund zumal, Da wimmeln Dumacheftfrölichfrubund 
mit hauffen; Ein groſſer fat, Was waſſer, luft und 
wallfiſch ſpringt herfuͤr, erden hat, Was in der welt 
Dort ſihet man die waſſer⸗ mag leben. | 
thier In ſchnellen fluͤſſen 20. Du wäflerft auch mit 
lauffen. deiner band Und fucheft 
—— oe —— Zee * u. — 2* —* | 
auf dich, Der du fie ſpeiſeſt brunn ift nicht verlauffen: 
mildiglich, Daß fie nicht Die felder nehmen froͤlich 
we leiden, Duthuftdein zu, Die tieffen furchen tranz 
and auffpatund fruh, Du ckeſt du, Undfegneftuns mit 
giebeft gnug, fo famlen fie, hauffen. | | 
Und erden fattmit freude, | 21.Dufegneftdas gepflůg⸗ 
17. Wenn aberdudein anz te. feld Dft eh’ noch, als die 
geficht, D groſſer GOTT, ſaat beftellt , Du giebeft 
erzeigeft nicht, Erſchrecken thau 
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thau und regen: Du kroͤneſt det jederzeit Mit vieler huld 
das begruͤnte jahr, Daß ſei⸗ und guͤtigkeit. 
ne frühe uns immerdar| 5. Der mehr von gütern 
Sich he füffenlegen. dir beſchert, Als du von ihm 
| 22, Viel anger ſind der nicht haft begehrt: Der dir 
ſchaafe voll, Die kleinen huͤ⸗ ſtets giebet neue Fraft, Und 
I geltragen wol, Diejungen| auch im alter ftärcke ſchafft. 
laͤmmer fpringen,Dasland| 6. Der dein recht und ge⸗ 
iſt nichts denn freud' und rechfigfeit Wertheidigt ob- 
zier Mein GOtt / dich preif ne unterfcheid: Der die ges 
ich für und für, Mit jauch⸗ druͤckte ſetzt in ruh, Und ih⸗ 
tzen und lobfingen. nen theilt das ihre zu. 

Mel. Vom himmel kam der engel ſchaar. 7. Der auch uns heyden 
| 28 ch! preiſe Got⸗ ſeine bahn Und rechte wege 
DR tes herrlich- Fund gethan:Derfeiner groſ⸗ 
Reit, O meine feele,weit und fen werde pracht Auch uns 
| breit; Es Dr berg und ſern kindern wiſſend macht. 
finn in mir Die gie GOt⸗ m erbarmen ift ges 
tes fuͤr und für, neigt, Der lieber gnad als 

2. D meine feele, allegeit\re —— laufer guͤ⸗ 
Erhebe Gottes herrlichkeit, te bey ſich hegt, Lind feinen 
Vergiß nicht ſeiner gnaden⸗ zorn nicht lange traͤgt. 
that, Die er dir oft erwie⸗ 9. Zwar —* er dazu urſach 

| mol, Doc) ift er vaters-lies 
3. Der: bloß aus gnaden |be voll: Er zuͤrnet eine Furge 
Dir vergiebf Die fünde, Die friſt, Und wieder bald barm⸗ 
du haſt verübt: Der deinem hertzig iſt. 
hertzen ſchaffetruh, Und ſagt 10.Derdanach unfrer fün« 
dir ſeinen himmel zu. den zahl Die ſtraffe ſchickt 
er dich errettet aus ge⸗ zu keinem mal: Der nicht 
fahr, Und nimmet deiner gibt, was die miſſethat Bey 
fleiſſig wahr, Der dich bela/ CK2 uns 
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ung tool oft verdienet hat. 2. Groß ſind die werck des 

11. Wie ſich einvatersherge HErren, Wer ihr achtet, 
regt; Und mit den kindern der hat eitel luft daran: 
langmuht tragt, So auch 3. Was er ordnet das iſt 
erbarmt er unſer ſich, Wenn loͤblich und herrlich, Und 
wir ihn fürchten inniglich, \feine gerechtigkeit bleibet 

12, Ihr. engel, lobt desiewiglich. | 
HErren macht, Ihr helden, 4. Er hat ein gedachtniß 
die ihr vor ihm wacht, Ver⸗ | geftiftet feiner wunder, Der 
fchaffet,daß fein heilig wort gnaͤdige und barmberkige 
Erflingenmöganallem ort. HERR. 

13. Erhebt den HErren 5. Er gibt fpeife denen, ſo 
weit und breit, Die ihrfein [ihn fürchten; Er dencket 
heer und Diener ſeyd, Und ewiglich an feinen bund. 
richtet fleiffig in die that, 6. Er laͤſſt verkuͤndigen ſei⸗ 
Was ereuchanbefohle hat. ne gewaltige thaten feinem 

14. MP ihr geſchoͤpfe feiner| vol, Daß er ihnen gebe 
hand, Macht feinen ruhm das erbe der heyden. 
und preis bekannt; Auch 7. Die wercke ſeiner haͤnde 
feuer, waſſer, luft und erd, ſind warheit und recht, Alle 
Schafft, daß der HErr ge⸗ ſeine gebot ſind ꝛechtſchaffen. 
prieſen werd. | 8. Sie werden erhalten im⸗ 

15. Du auch, o meine ſeel mer und ewiglich, Und gez 
in mir, Solt ihm lobfingen ſchehen treulich und redlich. 
für und für. Großmaͤchtig 9. Er ſendet eine erlöfung 
ift der HErr allein, Sein feinem volck, Er verheifletz 
[ob fol bey mir ewig ſeyn. daß fein bund ewiglich blei⸗ 

Der in Pſalm. ben ſol. 
2 oh danck dem 10. Heilig und heer iſt ſein 
HErrn  voniname,DiefurchtdesHern 
antzem hertzen, Im raht der iſt der weisheit anfang. 
om̃en, und in der gemeine, IL | 


Bi DEE GE Ve 


—— —— 


— — — 


— — — 


— — — 





2 cc((((————— 
Das ift eine feine klug⸗ unflaht aus, Bau in mir 
heit, Wer darnach trachtet, deine huͤtte, Daß deine gut 
beßlob bleibet ewiglich In mein gemuͤht All ihre 
ALob und preis — ſieb ausfchüfte. 

dem Vater und dem Sohn, 5 Wenn — hab, iſt 
Und dem heiligen Geifte. alles mein, Du kanſt nicht 
33. Wie es war im anfang ohne gaben ſeyn, Haſt tau⸗ 
jetzt und immerdar/ Und von ſend weg und weiſen, Dein 
ewigkeit zu ewigkeit, amen. arme heerd Auf dieſer erd 
Mel, Ja dich hab ich gehoffet HE. Zu naͤhren undzu ſpeiſen. 
OÖ Sch dande dir) 6. Gib mir ein gnügfam 
’, 9 demuͤhtiglich, hertz und ſinn, Denn das iſt 





SGoOtt / mein Vater! daß ja ein groß r gewinn, In ſte⸗ 
du dich Von deinem zorn ter andacht liegen, Und 
ewendet, Und deinen Sohn wenn GOtt giebt, Was 
zur freund und kron, Uns in ihm beliebt, Shmlafiengern 
die welt geſendet. genuͤgen. 
2Er iſt gekommen/ hat ſein 7. Das wenig/ das durch 
blut Vergoſſen, und in ſol⸗ GOttes Er Ein frommer 
cher fluht All unfre ſuͤnd er⸗ und gerechter hat, Iſt viel- 
ftichet. Mer ihn nur faſſt, mal mehr geehret, Als alles 
Wird aller laft Benommen|geld, Davon die welt Mit 
und erquickt. ffrechem bergen zehret. 
3.Ich bitte, was ich bitten 8. Die frommen find dir, 
kan/Hertzlieber Vater, nim HErr, bewuſt, Du biſt ihr 
mich an I dieſen edlen or⸗ und fie deine luft, Und wer⸗ 
den /Der durch dis blut Ge⸗ den nicht zu ſchanden. Kömt 
recht und gut Und ewig ſelig theure zeit, Findt ſich bereit 
worden. Ihr brot in allen landen. 
4. Bereite meiner ſeelen 9. Des hoͤchſten auge ſiht 
haus, Wirff allen koht und auf Sp auf ihn en 
| 3 pa 
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ſpat und früh, Daß er ſie ren danck von hergenzgrun: 
ſchuͤtz und rette Aus aller de, Ich lob ihn auch mit dem 
noht, Wenn fiedertod Auch munde, Im raht der from⸗ 
ſelbſt —— —* men und indergemeine,Die 
10. HErr,du kanſt nichts, ihn liebt und fürchrt alleine, 
als gutig ſeyn, Du wolleſt Alleluja. 
deiner gute jchein Uns und] HErr, wie groß find alle 
all denen gönnen, Die ſich deine werde! Sie bezeugen 
mitmund Und hergengrund| deine macht und ftärde; 
Allein zu dir befennen. Wer mit fleiß ſie ſchauet an 
11. Inſonderheit nim wol Der hat eitel luſt daran. Ak, 
in acht Den furften,dendul 2. Was er verordnet von 
uns gemacht Zu unfers lan⸗ dem himmel oben, Das ift 
des krone, Laß immerzu herrlich und zu loben, Es 
Seyn fried und ruh Auflbleibt bey ihm, muͤſt gleich 
feinem ftuhl und throne. die welt vergeben, ge 
12. Halt unfer liebes vater-|rechtigfeit beftehen. All 
land In deinem fchooß und] Erhat ein gedaͤchtniß uns 
ftarcker hand, Behut uns|gelafien Seiner wunder 
allzufammen Fur. falſcher gang ohn maflen, GOtt der 
lehr, Und feindes heer, Zur] HErr voll gnad und treu, 
peft und fenerzflammen. Daß man ihn erkenn dabey. 
13. Nim all der meinen eben Alleluja. 4 
wahr, Treib, HErr, die boͤ 3. Der fromme Vater mil | 
fe höllen ſchaar Von jungen |denfelben geben, Die hn 
und von alten, Da deine) fürchten ‚ fpeis zum leben: | 


heerd Hie zeitlich werd Und An feinen bund er ewiglich 


eig dort erhalten. gedencket, Und viel gutes 
Der in Palm, Reimmeis, uns ftets ſchencket. Allel 

Del. &Dttfepgelobetundgebenedeyer. | Er laͤſſet ſeinem volck albie 

31 Jo ſag dem HEr⸗ auf erden Seine groſſe | 
en 
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»| ten Fund werden, Daß er fuͤrcht't von hergen-grunde, 
1) ihnen gebe. heyl, Und der Allein. | 
heyden erb und theil. Allel. Daher Eömt auch dievolls 
| #4. Man fan die wercke fei- kommne klugheit, Wer dies 
ner hande fchauen, Recht ſelbe liebet jederzeit, Und 
und warheit darauf bauen: nach GOtt ſtets richtet ſich, 
| Kechtichaffen iſt fein wille Deß lob bleibt ewiglich. All. 
im geſetze, Koͤſtlicher denn Auf eine andere Art. 
alle ſchaͤtze. Alleluja. 2 Mon gantzem 
Sein gebot wird una 5 BBShertzen und mit 
erhalten, Und in ewigkeit fleiß Sag ich dem HErren 
nicht veralten, Denn es lob und preis, Und danck 
treulich fort geſchicht, Und ihm in dem raht der froms 
wird redlich ausgericht't. men: Ich preiſe feines nas 
Allelujäa. mens ruhm, Da, wo En 
5. Er wil erlöfung ſeinem volck und eigenthum Mit 
volcke ſenden, Ihr gefaͤng⸗ andacht pflegt zu hauff zu 
niß und noht wenden: Er kommen. 
wil in gnaden helffen allen 2. Des. HErren wercke find 
armen, Und ſich uͤber uns voll pracht, O wol dem 
erbarmen. Alleluja. menſchen, der drauf acht't, 
Er verheiſſet uns an eydes Kan ſeine zeit damit vertrei⸗ 
ſtatt, Daß der bund, den er ben: Denn was er ordnet, 
geriet bat, Veſt jol blei⸗ ſagt und thut, Iſt loͤblich, 
ben immerdar, Und den herelich, recht und gut, Und 
frommen offenbar. Allel. ſein 9 muß ewig bleibẽ. 
6. Sein nam iſt heilig und 3. Der HERRvoll gnad 
ſehr hoch zu ehren, Sein und guͤtigkeit, Hat ihm ein 
lob fol niemals aufhoͤren: denckmahl zubereit't Der 
Der De den anfang zu der wunder, die er uns erweiſet: 
weisheit funden, Der Gott u ift veſt und un⸗ 
4 per: 
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verſehrt, Wer feine allmacht hat der weisheit grund geſe⸗ 
fuͤrcht't und ehrt, Der wird tzet: Wer ſich derſelben nim⸗ 
mit himmel=brodgefpeifet. \met an, Hat kluͤglich und 
4. Er laͤſſet feiner finger fehr wol gethan, Sein lob 
werd, Und feiner thaten wird ewig hod) — 
kraft und ſtaͤrck In ſeinem *8. GOtt Vater, Sohn 
volck mit macht verkünden : und Geift verleih, Daß die⸗ 
Daß er der heyden erb und feweisheitbey mirfey:D 
recht Auf feine freue diener ich all deine groſſe werde 
bracht, Sich veft mit ihnen Mit fleiß in Gottesfurcht 
zu verbinden. betracht, Und ſtets vertrau 
5. Das alles, was der und mr acht Auf deine 
HERR verrihrt,Iftrecht weisheit, güt und ſtaͤrcke. 
und wahr, und wancket Der 117 Bfalm. | 
nicht, Und fein gebot bleibt Si tollen 
immerfichen: Denn ers jetzt 33. wirAlleluja ſin⸗ 
in der gantzen welt, Hinfort gen: Vor GOtt mit be⸗ 
auch ewiglich erhaͤlt: Was gier Unſers hertzens ſprin⸗ 
er befiehlt, das muß ergehen. gen, Sein gnad vertilget 
6. Dem volck, das nach * All —* fünden, Und 
ihm ift genannt, Hat er er⸗ in ihm haben wir Reiche 
löfung zugeſandt: Sein ſchaͤtze funden. 
naden⸗bund wird nicht ge⸗2. Alles, was lebt auferd/ 
rochen; Sein nam iſt hei⸗ Soll und muß GOtt lo⸗ 
lig, hoc) und wehrt, UndIben:;Reichlichiftfeingnad 
alles das wird uns beſchert, Liber ung erhoben, Kraftz | 
Was er zuvor uns hat verz|leben,freud und ſtaͤrck Habn 
ſprochen. wir ererbet, Hoͤll, tod und | 
7. Ba GOtt den HErren teufels macht Iſt dur ihn 
fuͤrcht't und liebt, Und ſich verderbet. | 
in feinem toillen übt, Der| 3. GOTT ſagt gnane In 
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Allen, die ihm trauen :,:preifet_ noch. von Tindes- 
Troſt, huͤlf ſchickt er zu kind, Denn man fie allent: 
Denn, jo auf ihn bauen, halben findt Voll ftärcke, 
Veſt ſteht er, Treulich Halt, gut und weisheit. 
Ohne liſt und trugen, WBie| 3. Ich wil dein lob mit mei: 
| fein wort uns vermeldt, nem mund Nun und zu allen 
Denn er Fan nicht luͤgen. en , Auch inniglich von 
* 4. &HDft ſey lob gefagt,|hergen grund Vermehren 
Gogttes eingem Sohne:,:\und ausbreiten, Ich mil 
Gott dem heilgen Geiſt, von deiner ehr und pracht, 
WMaͤchtig in ein'm throne: Bon deiner groflen wunder: 
* Von anbeginn er war, macht, So lang id) Iebe, 
Bleibt aud) bis ans endesireden. 
HERR, zu uns immerdar| 4. Dubiftvollgnade, lieb 
| Deine hülffe ſende. und freu, Der frommen zu 
1 Der 145Pſalm. verſchonen, Und gleichwol 
| Mel. Nun freut euch, lieben Chriſten g’mein. auch gerecht dabe ‚Die bö: 
3 4 ein GOTT fen abzulohnen: Der HErr 
u % Bund koͤnig, iſt voll barmhertzigkeit, Ge⸗ 
deine gut Wil ich mit lob er⸗ dultig, guͤtig allezeit, Wenn 
heben: Ich wil aus freudi⸗ man ihm recht vertrauet. 
gem gemuͤht In meinem 5.Eriſt genaͤdig jederman, 
gantzen leben, GOtt, alle Und hilffet gern den armen, 
tage preiſen dich, Und dei⸗ Nimt aller feiner werck ſich 
nen namen ewiglich Vor je⸗ an, Durch vaͤterlichs erbar⸗ 
derman erhöhen. men; Durch feine allmacht 
2. Sehr a und loͤblich, er erhält, Was hier in diefer 
HeErr, du bift, In nöhten gantzen welt Sich) regt, bes 
kanſt du rahten, Dein’ groͤſ wegt und lebet. 
fe unausſprechlich iſt, Es 6. HErr, deine werck und 
werden deine thaten Ge⸗ dein ru bie bey 
5 ung 
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uns auf erden, Den men⸗10. Der HErr iſt allen de 
pe : findern mannigfalt,Inen nah, Die flehend vor 
ekannt gemachet werden: ihn treten, Er ift bey allen 
Dein reich, GOtt, ift ein |denenda, Die ihn miternft 
ewig reich, Und deiner herr⸗ anbeten: Der frommen | 
schaft ift nichts gleich, Sie ſchreyen GOtt erhoͤrt, Und 
bleibet jegt und erwig. _ ihrer bitte fie gewährt, Er | 
7. Der HErr verſtoͤſſt die laͤſſt fie hülffe finden, 

fünder nicht, Wenn fie den| 1. Der. HErr in gnaden 
fall beklagen; Die werden |die bewahrt, Die ihn von 
von ihm aufgerichtt, Die hertzen lieben , Vertilget 
nieder ſeyn gejchlagen: In auch die böfe art, Die from⸗ 
Feiner noht er die verlaͤſſt, me leut betrüben: Mein 
Die ſich an ihn ergeben veſt, mund fol fiets nad) feinem 
Und huͤlffe bey ihm ſuchen. wort, Auch alles fleiſch 
8·HErr/ aller augen war⸗ wird immerfort Des HEr⸗ 
ten dein, Du giebeſt ihnen ren namen loben. + = 

fpeife Zu rechter geit, Daß| "12. GOtt Vater, Sohn 
ingemein Man dich, o Va⸗ und heilger Geiſt, Ohn an⸗ 
ter, preife. Du thuft aufifang und ohn ende, Derdu 
deine milde hand, Und fatz|viel gutes mir erweiſt, 
tigſt alles in demland Mit Durd allmacht deiner hans | 
Iuft und twolgefallen. de, Sey von mir jetzt und | 
9. Groß iſt der HErr, und allezeit, Bon nun anbisin 
gantz gerecht In allen ſeinen ewigkeit, Gelobet und ge⸗ 
wegen, Drum ſegnet er preiſet. 1 
auch das geſchlecht, Das Der 146 Pſalm. | 

geht auf feinen ſtegen; Und Re: Birdandendir, Herr IEſu Eprifl 
wie er heilig iſt und rein, So 3 5 Keen | 
liebet erauch die allein, Die «SEIN Erren preis 
heilig vorihm wandeln. Vermehre ftets mit Fe | 
eß / 
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fleiß, Durch pfalmen undihalt er glauben ewiglich. 
x Dr lob⸗ geſan —— — 
Gott dein lebenlang. All. 7. Er hilffet denen, j ge⸗ 
23ch wil / ſo lang ich athem walt Und unrecht leiden 
1) hab, Und bis ich ſcheid von mannigfalt: Er ſpeiſ't die 
) binnen ab, Des HErren hungrigen mit brot, Und 
lob mit meinem mund Aus⸗ wendet der gefangnen noht. 
breiten und von hertzen⸗ Alleluja. | 
1 grund. Alleluja. 8.Der HEn macht ſehend 
1 3: Verlaſſt euch doch auf blinde leut, Er liebt und 
| fürften nicht, Setzt nicht ſchuͤtzt gerechtigkeit: Was 
auf ſie eur zuverſicht, Denn niedrig iſt und bey der erd, 
ſie nicht mehr als menſchen Das richt't er auf und 
find, Bey denen Feine huͤlf macht es wehrt. Allel. 
fich findt. Alleluja. . | 9. Die fremdlingen durch 
4 Der va jo nur ſeine güt, Die» waͤyſen 
erd und thon, Hier mußer|gleichfalls er behiift , Die 
auch gar bald davon: Da wittwen er im er 
liegen dann zu einem mahl Errettet von gottloſer hand, 
am ſtaube ſeine anſchlaͤg all. Alleluja. | 
leluja. ° 10. Soführtder HERR 
5. Wol dem hingegen, der [fein reich alhier, Lind bleibet 
ſich veft Auf feinen HErrn koͤnig für und für: Drum 
und GOtt verläflt, Deß jederman fein Iob erklingt, 
hülffe der GOtt “Jacob iſt, Und frölich alleluja ſingt. 
Den er anruft zu aller frift. Alleria. 
le a bimme * Det 147 N * 
Er hat ja himmel, er obet den HEr⸗ 
und meer Gemacht mit al⸗ 36 ren; Denn er 
lem ihrem heer: Wer nur iſt ſehr freundlich, Es iſt 
auf ihn verlaͤſſet ſich, Dem ſehr koͤſtlich unſern GOtt 
au 
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AXSein lob ſtiſchoͤn brunn des Iebens thũt aus 
In lieblich anzuhoͤren. Lo⸗ ihm entipringen :: Gar 
bet den Herren: on vom himmel ber Aus 

2. Singt geg’n einander: feinem En Lobet den 
Dem HErren mit dancken, HErren 
£obtihnmit harffen,unfern 7. DO ef ale: * 
GOtt den wehrten:. Deñ Sohn des allerhoͤchſten, 
er iſt mächtig und von groß Gib du die gnade allen from⸗ 
fen kraͤften Lobet den HEr⸗ men — Daß fie 
ven :/ dein’n namen ewi preijen, 
Er Fan den himmel :,:\amen. Lobetden HErren: 
2 rn bedecken, Und| Das —— — 

nd gibt den regen/ wann er Seſaia dem pro⸗ 
wil, auf erden: Er laͤſſt 37. ppeten das ge 
gras wachien hoch auf duͤr⸗ ſchah, De er im 9 he 
er £obetden HEr⸗ Sea fisen fah Auf eis 
hohen thron im hellen | 
4. Der allem ar: * * Sein s kleides ſaum 
Sieber feine ſpeiſe, Dem den chor erfüllet gantz. Es 
vieh fein futter väterlicher ftunden zwey Seraph bey 
weifer,: Den jungen raben, ihm daran, Sechs flügel 
wenn fie ihn anruffen. Lo⸗ ſah er einenjeden —* it! 
bet den HErren:,: jiveen verbargenfie ihr ante ! 

5. Er hat fein huffe x An litʒ Elar, Mit zween bedeck | 
der ſtaͤrcke des roſſes, Noch ten fie die fülegar Und mit | 
mwolgefallen an jemandesiden andern zween fie flogen | 
beinen:,: Shmg’fallen allein! frey, Gegenander ru en ie | 
die auf ihn vertrauen. Lo⸗ mit groff'm geſchrey: Heiz | 
bet den Herren :,: lig ft GOtt der HErre Ze: 

6.Dancket dem Herren‘: baoth, han iſt GOttder 

Schoͤpffer aller dinge: Der HErrezebaoth, * 4 


— — 
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SStt der HErmezebaoth,) 4. GOft Vater, dirfey 
Sein ehr die gange welter-|preis, Hier undimhimmel 
fuͤllet hat! Von dem ge⸗ oben, GOtt Sohn, Herr 
gſchrey die * erzittert IEſu Chriſt, Wir wollen 
gar, Das haus auch gang dich ſtets loben, GOTT 
voll rauchs und nebel war. \heilger Geift, dein ruhm 
) Aus Syradamso.  |Erjchalle mehr und mehr, 
Nr dancket alle D HErr,dreyeinger Gott, 
38. HH Mit Dir ſey lob, preis und ehr. 
bergen, mund und handen, N laſſt uns 
Der grofle dingethut, Hier 39. 9 GOTT dem 
und an allen enden, Der le⸗ Herren Danckſagen, und 
bend uns erhält Bon mut⸗ ihn ehren Bon mwegenfeiner 
‚terdeibe an, Und thut uns gaben, Diemwirempfangen 
‚alles guts, Mehr als man haben. 
‚zählen Fan. 2. Den leib , diefeel, das 
24 E8 wolle unjer GOtt leben Due er allein ung ge⸗ 
Ein frölich hertz uns geben, |ben, Diefelben zu bewaͤh⸗ 
Er laſſe ung fein volck, Iniren, Thut er gar. nichtes 
friede immer leben, Forthin ſparen. 
zu unſer zeit, Daß feine] 3, Nahrunggibterdemlei- 
gnad und treu Bey uns und he, Diefeele muß uns blei- 
unjerm land Beftändig all⸗ben, Wiewol toͤdtliche wun⸗ 
weg ſey. den Sind kommen von den 
3. Der groffe, ſtarcke Gott fuͤnden. 
Bol’ uns von allem boͤſen, 


4. Ein artzt iſt ung gege⸗ 
Und was uns ſchaden moͤgt, ben, Der ſelber iſt das leben 
Gewaltiglich erlöfen: Er weh - 


! Shriftus für uns geftorben, 
ſchuͤtz und rette uns, Er helf Der hat das heyl erworben. 
uns allezeit, So lange er) 5. Sein wort, fein tauf, 
Be Das. leben noch) ſein nachtmahl Dient wider 

717 Als 
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allen unfall, Der heilge 4.-Dulaffeft uns in den 
Geiſt im glauben Lehrt uns worte lehren, Wie wir dir 
darauf vertrauen. dienen ſollen und dich ehren. 

6. Die fünd — 5. Von kindheit an haſt du 
ben, Pr de n geſchenckt uns ftets ernähret, Was 
dasleben: —— ſolln wir bedurft/ ung vaͤterlich 
wir haben, O GOtt, wie wre f 
gro e gaben! 6. Du fpeifeft alles fleifch |} 

+7 Wir bitten deine güte, mit wolgefallen, Und jchiiz | | 
Wollſt uns hinfort behuͤ⸗ tzeſt uns, fo lange wir. bie 
ten, Die groflen mit den wallen. 
kleinen, Du Fanfts nicht! 7. Wenn creuß und trübs 
boͤſe meynen. ſal ung noch mit berühret, 

8. Erhaltuns: inder wahr: So werden wir doch and 
en eiwigliche freyheit/ dig draus gefuͤhret. 

u preiſen deinen namen, *8. Sehr groß iſt deine 
Durch JEſum Chriſtum, —* guͤt und ſtaͤrcke, 
40 nd wunderbar find alle 

a8 —* beine wercke. 
folfn wir! 9, HErr,tir befennen es 
ma et, ingen? Keins ni unſerm munde, Und 
menfchen zung Fans wuͤr⸗ dancken dir dafür von her⸗ 
diglid vorbringen. gen-gru runde, 

2. Dubaftausnichtsden| * 10. Lob jendir, Date, 
himmel und die erden, Und der dumit dem Sohne Und 
alles, was darin iſt, laſſen heilgem Geift regierft in ei⸗ 
werden. nem throne. 

3. Uns menſchen drauf u. Dein groſſer näm fen) 
* deinem bild formiret, im̃erdar gepreiſet, Fur alles 
Und mit verfiand und ga⸗ gute, das du ung erweiſet. 
ben ſchoͤn gezieret. 12. Hilf, daß wir * im 

au⸗ 


Lob⸗ Befänge. 


veit anhangen, 8. Du fendeft —— 
‚Sam dr jeligfeit dar⸗ den fangen, Un ig 


fveg den raub mit hoben 
en t mand alſo: 


pran 
T. aslobesiolln ——— ſchrecklich, un⸗ 
wir dir/ o Va⸗ — dein name, 












fer, fingen? Dein that kan Wer den fürchtet, der wird 
dj Feines menſchen zung auf zur meisheit kommen. 
| un *10. £ob und ehr müfle 
haft uns wahre ſie⸗ dir, o Vater, werden, In 
| gel ausgedrüdet, Dabey ewigkeit auch hier auf die 
wir deine gunſt und guͤte ſer erden. 
ſchmecken. Del Nun freut euch, lisben Epriken g’mein, 
3.Den böfen harao im 42. 9, gläubig ber: 
meer erwuͤrget, Iſtael in der Be, beneden, 
' wuͤſten mit brot verforget. Und gib lob deinem HEr⸗ 
4Dabey wir ſollen lernen ren, Gedenck, daß er der 
| Heut und morgen, Daß du Vater ſey, Den du allzeit 
| zu leib und feel ver⸗ ſolt ehren, Dieweil du Fei- 
mefi ftund ohn ihn, Mit aller 
| 5 8 beweiſen deine hohe ſorg in deinem ſinn Dein le⸗ 
wunder⸗ wercke, Haft du ben kanſt ernähren. 
der Hethiter 2. Er iſts, der dich von ber: 
—— ——— Die dene mike 
ein’neivgen eilet, Dir deine miſſe⸗ 
mit uns gemachet, Wolithat vergiebt, Und beine 
dem, der mit dem bergen twunden heilet, Did) wap 
—— tet. um geiſtlichen — 
er, deine rede Dat dir dein feind nicht 
find Pe , Serichte,\oben lieg, Und deine borfs 
Bastel, wercke deiner haͤn⸗ nung raube, 
3. Er 


u * 
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48 Lob⸗Geſaͤnge. 
3. Er iſt barmhertzig und lieb und freundlichkeit Den 
ſehr gut Den armen und|felbenimmerfortbereit,Die | 
elenden, Die fich von allem ihm von bergen trauen. || 
übermuht Zu ſeiner warheit "7. Was GOtt nun an⸗ 
wenden, Er nimt ſie als ein gefangen hat, Das wolßer | 
vater auf, Und gibt, daß ſie auch vollenden. Wir geben 
den rechten lauf Zur ſeligkeit uns gantz ſeiner gnad/ Opf 
vollenden. fern ung ſeinen haͤnden/ Und 
4Wie ſich ein vater⸗hertz thun daneben unfernfleiß, 
bezeigt, Und guts thut ſei⸗ Hoffend, er werd zu feinem 
nen kindern, Alſo hat ſich preis All unſern wandel 
auch GOtt geneigt Zu uns wenden. | 
blut⸗ armen fündern, Er hat 8. O Vater, ſteh ung gnaͤ⸗ 
ung lieb und iſt uns hold, dig bey, Weil wir find im 
Vergibt uns rer alle elende,Daß unfer thun auf: 
ſchuld/ Und macht unsüberz richtig fey, Und nehm ein 
winden. | jelig ende; Leucht ung mit 
5. Er gibt ung feinen-gu- deinem hellen wort, Daß 
ten Geift, Verneuert das uns an diefem dunckeln ort 
— Daß wir voll⸗Kein falſcher ſchein ver— 
ringen was er heiſſt, Und blende. FH 
frauen feiner guͤte; Er hilft| *9. O GOtt, nim an den 
uns be mit gnad und heyl, ſchlechten danck, Den wir in 
Verheiſſt uns auch ein herz demuht bringen, Und laß 
lich theil Von den ewigen dein wort mit freyem Flang 
ſchaͤtzen. Durch unſre hertzen drin⸗ 
6. Nach unſer ungerech⸗ gen, Hilf guch / daß wir mit 
tigkeit Hat er uns nicht ver⸗ deiner kraft Durch eine gu⸗ | 
golten, Sondern erzeigtite ritterfchaft, Des lebens 
barmbersgigfeit, Da wir kron erringen. Gl 
verderben ſolten. Er iſt mit 43Wie 
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2 ie ſchoͤnſbetruͤbe. In dir Laß mir 
Min leuchPtuns Ohn aufhören Sid) vers 
der morgenftern, Voll gnad mehren Lieb: und freude, 
Jund wahrheit ‚won dem Daß dertod ung ſelbſt nicht 
1 HEren, Die füffe wurtzel ſcheide. * 
see: Du ſohn David| 4. Von GOtt koͤmmt mir 
aus Jacobs ſtamm, Mein ein freuden⸗licht, Wenn du 
koͤnig und mein braͤutigam, mit deinem angefich Mich 
Ha ee nädig thuftanblicken:; D 





— 








Lieblich, Freundlich, Schoͤn JEſu, du mein trautes gut, 
und herrlich, Groß und ehr⸗ Dein wort, Dein geiſt, dein 
lich /Reich vongaben:Hoch leib und blut Mic) innerli 
und ſehr praͤchtig erhaben. erquicken. Troͤſt mi 
2.) meines hertzens wehr⸗ Freundlich, Hilf mir armen 
te kron, Wahrr GOttes⸗ Miterbarmen, Hilf in gna⸗ 
und Marien⸗ Sohn, Ein den, Auf dein wort komm 
| ee fönig: Mit ich geladen. - \ 
freuden ruͤhm ich Deine ehr,| 5. GOtt Water, o mein 
Deins heilgen wortes fürfe ftarcker held, Du haſt mich 
lehr Iſt über milch. und ho- ewig vor der welt In deinem 
nig. Hertzlich Wil ich Dich Sohn geliebet ;: Dein. 
drum preiſen, Und erweiſen, Sohn hat mich ihm ſelbſt 
Daß man merde In mir vertraut, Er iſt mein ſchatz, 
Deines Geiſtes ſtaͤrcke. ich ſeine braut, Kein ungluͤck 
3. Geuß ſehr tief in mein mich betruͤbet. Eya, Eya, 
hertz hinein / O du mein Himmliſch leben Wird ex 
‚Errund Gott allein, Die geben Mir dort oben; Ewig 
flamme deiner liebe: Daß ol mein berg ihn loben. 
ic) in Dir nun immer bleib, 6. Singt unjerm GOtte 
Und mid) Fein zufall von dir oft und viel, Und laſſt an- 
freib , Nichts kraͤncke nor) — ſaͤiten⸗ ſpiel Bent 
| | reu⸗ 


BD ______ U ZZ 
freudenreich erſchallen :/: —— Groß und ehrli 
Dem allerliebſten JEſu⸗ Reich von gaben , 20 
kein, Dem wunderschönen undfehr praͤchtig erhaben. 
bräutgam mein Zu ehren 2.Ey mein perſe, du wehr⸗ 
und gefallen. Singet, te kron, Wahrr GOttes⸗ 
Springet, Jubiliret, Tri⸗ en ne Se 
umphiret, Danckt dem gebohrner fonig:, Mei 
HErren; Groß iſt der koͤ⸗hertz heiſſt dich ein lilium 
nig der ehren. Dein ſuͤſſes evangelium 
⸗Wie bin ich doc) fo her: | lauter milch und honig. 
lich froh, Daß meinfchag iſt mein Blumlein, Hofianna, 
das Aund D, Deranfang| Himmliſch manna, 
und das ende: Er wird wir effen! Deiner Fan ich 
mich auch zu feinem preis|nicht ver hr 
Aufnehmen in das paraz] 3. Seuß ehr tief in mein 
deis/ Des Elopf ich in die hertz hinein, Du heller jaſpis 
haͤnde: Amen, Amen, Kom|und rubin, Dieflammedei- 
du fchöne FreudenzErone, nerliebe:,:Underfreu mich, 
Bleib nicht lange! Deiner daßichdochbleibAn deinem: 
wart ich mit verlangen.  Jauserwählten leib Ein le⸗ 
Sonſt ſingt mans alſo: bendige riebe. Nach De | 
S Sie fchön mir, Gratiofa, Cœli rof, 
4.4. leucht't uns Krand und glimmet Mein: 
der morgenftern, Boll gnad hertz Durch liebe verwundet. 
und mahrheit von dem) 4. Bon GOtt koͤmmt mir 
* HEren, Die füffe wurtzel ein freuden⸗ſchein, Wenn du 
Jeſſe:, Du ſohn David gus mit deinem augelein Mich 
Jacobs ſtamm, Mein koͤnig freundlich thuſt anblicken:⸗ 
und mein —* Haft O HErr JEſu, mein trau⸗ 
mir mein hertz beſeſſen; Lieb⸗ tes gut, Dein wort, dein 
lich, Freundlich, Schoͤn und Geiſt/ dein leib und A 
i 
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Mich innerlich erquicken: — ——— 
——— 
dein arme, Daß ich warme Aufn * ———* 
Werd: von,gnaden ; Auf deis Des PR 
| er —— geladen. hände Sen, Omen Koi, 
P rr + / 
| min re 30 Daten tu one Spcuen- Fon 
| Deinem Geopn pelihet sn] obere 
| Dein Sohn hat mic) ihin 4 — 
ſelbſt vertraut, Er iſt mein 5 DIE ih 
! fchaß, ich bin fein braus, preiſe dich, Mit mund und 
Sehr hoch in ihm.erfreuet, bergen inniglich, Zur dei 
| nn Icben|gnade, Ran oh N 
Bird er geben Mir dort uͤber uns ift fäglich n 1 
| —3— Een jol mein her we eh Vater, laß mich fer⸗ 
n BRAUNE 
6.Zwingt die fäitenin cy⸗ —* a : 88 vi 
Ba an laſſt die füfle Ri beilges theures ur 
erſchallen:,: 3 > AREIRRIE PEARIHNNG 
mit JEfulein, Dem wun⸗ 3. GOfEheilgerGeift,v 
derſchonen braͤutgam mein, laß mich nicht denn Be 
In ſteter liebe wallen. E und teufel mi —— 
—— ringet, Zubilirer, du mein beyſtand (I e 
——— Danckt Und gib im tod die —3 
* Groß iſt der koͤnig ei Schutz 
ihr ngel« 
7. Wie bin ich doch ſo hertz⸗ EN NN hen 
a ——— 
ER EERRE grund Diemenfchenindr 
| lie⸗ 
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52 Lob⸗Geſaͤnge. 
liebeſt, Und uns zu aller zeit den — anden uns zur 
und ſtund Viel gutes reich⸗ ſeiten, Durch fie haſt du uns 
lich giebeſt, Wir dancken ruh verſchafft Zu dieſen boͤ⸗ 
dir, daß deine treu Bey uns ſen zeiten; Die kirche und die 
iſt alle morgen neu, In un⸗ policey, Ein'n jeden auch 
ſern gantzem leben. fuͤr ſich dabey In feinem 
2. Wir preiſen dic) inſon⸗ ſtand erhalten, 
derheit, Daß du die engel⸗ 6. — 
ſchaaren Zu deinem lobe deine nad, Daß wir ve 
haft bereit, Auch uns mit an dir bleiben, Und ja nicht 
u bewahren, Daß unfer ſelbſt durch uͤbelthat Dieens 
ei an Feinen ftein, Wenn gel von uns treiben: Gib, 
wir auf unfern wegen ſeyn, daß wirreinundheiligfeyn, 
Sich ſtoſſe und verleße. Demuͤhtig und ohn —* 
3. Was iſt der menſch alhie lers⸗ſchein, Dem naͤchſten 
auf erd, Den du ſo wol be⸗ gerne dienen. 
denckeſt, Und achteſt ihn ſo 7. Gib auch, daß wir der 
hoch und wehrt, Daß du engel amt Verrichten/ dir zu 
ihm darzu ſchenckeſt Mit ehren, Und deine wunder al⸗ 
andern auchnochdiefe gnad, leſamt Ausbreiten und vers 
Daß er die himmels⸗geiſter mehren, Die du unsin der | 
hat Zu ſeinem ſchutze ſtehen? gangen welt Und deinem 
4. HErr, dieſe ſonderbare wort haft vorgeſtellt, Voll 
prob Der freundlichkeit und weisheit, macht und güte, 
güte, Erheilcht ein immer⸗8. Und wie du durch die en⸗ 
waͤhrend lob, Aus danckba⸗ gel haft Aus noht ung oft. 
rem gemuͤhte; Darum, o gefuͤhret, Ja auch bewahrt, 
GOdtt, ſo ruͤhmen wir Die daß manche laſt Und plag | 
roſſe lieb, wir dancken af nicht beruͤhret, So thu 
| 





ur folche hohe wolthat. daſſelbe auch hinfort, Be 
5. Es iſt der ſtarcken hel⸗ fiel, daß fieanallem ot 


—— — 
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uIſtets um uns her lagern. dahin gericht't, Da 
9, Laß deine kirch und une fie, HErr Khrifte, um dic) 
fer land Derengel ſchutzem⸗ ſeyn, Und um dein armes 
pfinden, Daß fried und hey! hauffelein. 
in allem ftand Sich bey uns 4. Deraltedrach und boͤſe 
moͤge finden; Laß ſie des teu⸗ feind Fuͤr neid, haß und für 
fels mord und liſt, Und was zorne brennt, Sein datum 
ſein reich und anhang iſt, ſteht allein darauf, Wie er 
Durch deine kraft zerſtoͤren. zertrenne deinen hauff. 
| 10; u. laß ſie an unſerm 5. Und wie er vor gebracht 
| end Den boͤswicht von ung in noht Die welt/ fuͤhrt er ſie 
jagen, Und unfre ſeel in dei⸗ noch in tod, Kirch, wort/ ge⸗ 
ne haͤnd Und Abrahams ſetz, all ehrbarkeit Iſt er zu 
ſchooß tragen, Da alles tilgen ſtets bereit, 
ve dein lob erklingt, Und 6. Darum Fein raft noch 
heilig, heilig ‚ heilig ſingt, ruh er hat, Bruͤllt wie ein 
Ohn einiges aufhören. löto, frachPt früh und ſpat, 
00 Mel, Ehrif,der dubifiderheltetag, Legtgarn und ſtrick, braucht 
Err GOtt, falſche liſt, Daß er verderb, 
— /Bdich loben alle was chriſtlich iſt. 
wir, Und ſollen billig dan⸗ 7. Indeſſen wacht der en⸗ 
cken dir Fuͤr dein geichöpfigelichaar, Die Chriſto fol⸗ 
der engel ſchon, Die um dich gen immerdar, Und ſchuͤtzen 
ſchwebn in deinem thron. deine chriſtenheit, Wehren 
2. Sie glaͤntzen hell und des teufels liſtigkeit. 
leuchten klar, Und ſehen dich 8. An Daniel wir lernen 
tz offenbahr, Dein ſtim das, Wie er unter den loͤwen 
allezeit, Und ſind ſaß; Desgleichen auch dem 
voll goͤtllicher weisheit. frommen Loth Der engel 
3. Sie feyren auch und halff aus aller noht. 
J „Ihr fleiß iſt 9. ai auch de 


* 
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feuers⸗glut Verſchont und| 2. Ein geſundes, friſches 
keinen ſchaden ne Den blut Hat ein frölichs leben: 
knaben in der heiſſen flamm, Gibt uns GOtt dis einge 
ar engel ihn’n zu huͤlffe gut, Iſt ung gnug gegeben 


| 


am. ier in diefer armen welt, | 
10. Alſo [hust GOtt noch Da die fchönften gaben Und ! 


heut zu tag Fuͤrm übel und des edlen himmels zelt Wir 
für mancher plag Uns durd) noch Fünftig haben. 
die lieben engelein, Dieuns| 3. Waͤr ich gleich viel faus 
zu wächtern geben ſeyn. |jendreich, Hätte — 
11. Darum wir billig loben liegen, Waͤr den groͤſten kaͤy⸗ 
dich, Und dancken dir, ſern gleich An triumph und 
GOtt, ewiglich; Wie Ar ſiegen; Muͤſte aber fiech und 
die liebe engel⸗ſchaar Dich ſchwach Pfuͤl und bette dru⸗ 
preiſet heut und immerdar. cken, Wuͤrd mich auch im 
12. Und bitten dich, wollſt ungemach All mein gut er⸗ 
allezeit Dieſelben laſſen ſeyn quicken 
bereit, Zu ſchuͤtzen deine klei⸗ 4. Stuͤnde gleich mein gan⸗ 
ne heerd, So haͤlt dein goͤtt⸗ tzer tiſch Voller luſt und 
lich wort in wehrt. eude, Haͤtte wildpraͤt, 
Danckſagung für die Geſundheit. wein und fiſch, Und die gan⸗ 
Mel. Chrifius / der uns ſeig macht. tze weyde, Die den hals und 
er wol auf iſt ſchmack ergetzt, Wozu wuͤrd 
8.8 und geſund, es nuͤtzen, Wenn ich den⸗ 
Hebe fein gemuͤhte, Und er⸗ noch aufgeſetzt, Muͤſt in 
—* ſeinen mund des ſchmertzen ſitzen. | 





öchften güte: Laſſt uns| 5. Haͤtt ich aller ehren 

dandentag und nacht Mit pracht, Saͤß im hoͤchſten 

erfreuten liedern, Unſerm ſtande, Waͤr' ich maͤchtig 

GoOtt , der uns bedacht Mit aller macht, Und ein herr im 

geſunden gliedern. lande; Mein leib aber we 
o 
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bdoch Auf⸗ und angenommen ‚9. LebP id) ohne raht und 
] Der: betrübten kranckheits witz, Wär im haupt verirs 
Jioch; Was hatt ich für ret; Hattemeinerfeelen fig, 
frommen ? WMein hertz/ſich verwirret; 
6. Ich erwaͤhl ein ſtuͤcklein Wäre mir mein muht und 
brot /Das mir wol gedeyet, ſinn Niemals guter dinge, 
| Fur des eiteln hr foht, Wär es beſſer, Daß ich hin, 
a man ach! bey ſchreyet: Woichherbin/ginge. 
Denn was nuͤtzt ein guter) 10. Abernungebricht mir 
tiſch Voller rarer biffen, nichts An erzählten ficken, 
Wenn man nicht geſund Ich erfreue mich des lichts, 
und frifch, Und es Fan ge⸗ Und der ſonnen blicken; 
nieſſen? Mein geſichte ſiht ſich uͤm, 
7. Samm’t und purpur Mein gehoͤre hoͤret, Wie 
hilft mir nicht Mein elende der voͤglein ſuͤſſe ſimm Ih⸗ 
tragen, Wenn mic) haupt⸗ ren ſchoͤpffer ehrree. 
— und gicht, Und die ı1. Hand’ und fuͤſſe, hertz 
ſchwindſucht plagen; Lieber und geiſt Sind bey guten 
wil ich froͤlich eh Im ge⸗ Fräften, Alle mein vermoͤ⸗ 
ringen Heide, Als mit leid) gen fleuſſt, Und geht in ge 
und angften fichn In der hätten» Biemeinberrf her 
ſchoͤnſten ſeide. hat geſtellt, Hier in meinem 
8. Solt ich ſtumm und bleiben, Alſo lang es ihm ge⸗ 
ſprachlos ſeyn, Oder lahm faͤllt In der welt zu treiben, 
an fuͤſſen; Solt ich nicht des 12. Iſt es tag, ſo mach und 
tages ſchein Sehen und ge⸗ thu Ich/ was mir gebühret, 
nieſſen; Solt ich gehen ſpat Koͤmmt die nacht und ſuͤſſe 
und fruͤh Mit verſchloßnen ruh, Die zum ſchlaffen fuͤh⸗ 
ohren, Moͤcht ich wuͤnſchen, ret, Schlaf und ruh’ ich un- 
wi ich nie Waͤr ein menſch bewegt / Bis die ſonne wie⸗ 
gebohren. der Mit den hellen ſtrahlen 
D4 regt 


— 
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regt Meine augen⸗lieder. riſſen, Dafür fen jetzt von 
13. Habe * du milde mir er y Und ich wil 
hand, Die du aus dem ſeyn gefliffen, HErr,deiner 
throne Deines himels mir treue, lieb und güt Zu opf- 
geſandt Diefe ſchoͤne krone fern danck, ja mein gemuͤht 
Deiner gnad und groſſen Soll dir ſtets lob erweiſen 
—* Die ich all mein tage Und deine guͤte preiſen. 
iemals hab um dich ver⸗ 2. Dein wort iſt wahr; 
ſchuldt, Und doch an mir wer dir vertraut, Und hart 
trage. | wird nicht verlaſſen; Wer 
14. Gib, jo lang’ ich bey acht drauf gibt, derfelbe 
mir hab Einlebendigs hau⸗ ſchaut Auf deine wunder⸗ 
chen, Daß ich ſolche ee: ſtraſſen, Wie nichts darauf 
gab Auch mög wol gebrau⸗ als wunder find, Und wie 
en: Hilf, daß mein geſun⸗ der allzeit rettung find’t, 
der mund Und erfreute ſin⸗ Der feine ſuͤnd bereuet, 
nen Dir zu aller zeit und Auch ſich in dir verneuet. 
ſtund Alles liebs beginnen.| 3. So haft du deinen ein⸗ 
15. Halte mich bey ftard|gen Sohn In noht und tod 
und Fraft, Wenn ichnun altigegeben, Gleichwie auch 
merde, Bis mein ſtuͤndlein vor in ſpott und hohn; Und | 
mic) binrafft In das grab/da an feinem leben Nun⸗ 
und erde: Gib mir meinelesimehr versmweifelt jederman, | 
bens>zeit, Ohne fonderm Da, a ei du uns Fund | 
feit Die vollkommne freude. frommen, Sey aller noht 
Dancfagung für ——— — — | 
‚1 gtS aus dem Greuß. » 1 4. IE nun Da —* 
an Su haft mich haupt gefhehn, WBirft du | 
49. er or, UNS deine glieder , Wenn 


| ' wir in unfern nöhtenftehn, | 
hört, Und aus dernoht ge Und | 










leide, Und dortin der ewig⸗ gethan, Wie er, zu unferm 
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Und vor dir fallen nieder, haſt luft zum leben, Du 
ol Noch ferner auch verlaſſen toͤdt ſt und machſt darneben 
| nicht, Denn du weiſt wol, Lebendig bald darauf. 
was uns gebricht. OHErr/ 4. Das haft du vor viel 
I Jaßunsnicht wanden, Soljahren Bewieſen, treuer 
wolln wir dir ſtets dancken. GOtt, Das hab ich auch 
“Mel, Ans meines herkens / grunde, Wereng ſelbſt in meiner 
— 50 Ott! bey dir noht; groſſe Dinge, 
DV. iſt genade, HErr, Haſt dugethan, wie 
Und viel erloͤſung auch; werde Ich arme aſch underz 
Wenn ich in noht gerahte, de Gnug dancken imerdar? 
So weiß ich deinen brauch‘) 5. Mein treuer helffer, hoͤ⸗ 
Weint man zur abends⸗ re, Ich bin dein eigenthum, 
zeit? Es muß bald nach dem Drum geb ich alle ehre, 
weinen Die ſonne wieder Preis, ſtaͤrcke, kraft und 
ſcheinen, Des morgens ruhm Von gantzem hertzen 
koͤmmt die freud. dir, Und auch von gantzer 
2Dein zorn, o GOtt / der ſeele; Mein helffer, ich befeh⸗ 
waͤhret Nur einen augen⸗ le Dir alles ferner hier. 
blick: Deingnadenichtauf| 6. Du haſt an ung bewie⸗ 
hoͤret, Weicht alles ſonſt zu⸗ ſen Bishero deine macht, 
rück? Du zuͤchtigeſt zwar Laß ſolche uns genieſſen 
wol, Verſtoͤſſeſt doch uns Noch ferner tag und nacht! 
armen Nicht gaͤntzlich, aus Ich wil, mein HErr, fort⸗ 
erbarmen, Denn deſſen biſt bin (Wenn du mirs hilfft 
du voll. vollhringen) Did) loben 
Du heileſt und verbindeſt und dir ſingen, So lang ich 
Was du geſchlagen haſt, hier noch bin. 
Die huͤlffe du bald findeſt, In voriger Melodey. 
Zunehmen weg die laſt, Die 51 ac preiſe dich, 
duuns legeſt auf; HErr/ du .& und Inge‘ 
| a) 5 rr/ 
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58 Lob⸗Geſaͤnge. 
Err, deine wunder⸗gnad, macht das ſcheinen Der 
ie mir jo groſſe dinge Bis⸗ ſonn ung gutes muhts. 
her erwieſen hat, Denndas| 5. Als GOtt ſein angeſich⸗ 
iſt meine pflicht, In meinem te Unlaͤngſt von mir ge⸗ 
gantzen leben Dir lob und wandt, Da war ich gantz 
danck zu geben, Mehr hab zunichte, Und im elenden 
und kan ich nicht. ſtand:Es war mir angſt und 
2. HErr/, mein GOtt, da bang, Ich führte ſchwere 
ich armer Vom bette zu dir klagen, Ich rufft' in meinen 
ſchrey, Da warſt du mein plagen: HErr, mein GOtt, 
erbarmer, Und ftund’ft mir wie fo lang? 
freulich bey: Da andre fuh⸗ 6. Nun woll ich binerho- | 
ren hin Zur finftern todes⸗ ret, Meinfeufgen iſt erfuͤllt, 
—— hieltſt dumeine ſee⸗ Mein creutz iſt abgefehret, 
e, Daß ich noch lebend bin. Mein hertzleid iſt geftillt, 
3. Ihr heiligen, lobſinget, Mein graͤmen hat ein end, 
Und dancket unſerm HErrn, Es iſt von meinem bergen 
Der , wenn die noht herdrin⸗ Der groſſen Franekheit 
get, Bald hoͤrt, und — ſchmertzen Durch dich, 
gern Uns gnad und huͤlffe HeRR, abgewendt. 
giebt: Ruͤhmt den, des hand 7. Mein GOtt/ fuͤr ſolche 
uns traͤget, Und wenn er guͤte Wil ich mit hoͤchſtem 
uns jaſchlaͤget, Nicht allzu⸗ fleiß, Aus danckbarem ge⸗ 
ſehr betrübt, muͤhte, Dir ſagen lob und 
4.8Dtthatja vater⸗haͤn⸗ preis, Big in der ſeligkeit 
de, Er ftraffet mit gedult, Ich Deine wunder- dinge 
Ein gorn nimt bald ein en⸗ Mit mehrem lob befinge In 
de, Sein hertz iſt voller huld, alle ewigkeit. 
Und gönnt uns lauter guts: Mel. Oewigleit du donner wortt. 
Des abends waͤhrt das 52 Dir haben eine 
weinen, Des morgens RAveſte Dot 
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Die wolgebaute mauren|teftihre ſteige, Drum war⸗ 
bat, Heyl iſt uns wiederfah⸗ ten wir auf dich allein. Wie 
ren: Laß thuͤr und pforten wol wird unfrer ſeelen feyn, 
offen ſeyn, Daß die gerech⸗Daß ſie zu dir ſich neige! 
ten gehn Du Den glau⸗ Dein nam, HErr, ift uns 
ben zu bewahren: Du, wol bewuft,Unddasift une 
IHERN,erhälteftfried und fers hergens luft. 
ruh, Als du verheiffen imz| 5. Desnachtes ſtehet mein 
merzu. begier, O groſſer GOtt,al⸗ 
2Darum mein volck ver⸗ lein zu dir, Mein geift muß 
laſſe dich Auf GOttes bey⸗ fruͤh aufwachen, Denn wo 
ſtand ewiglich, Er iſt ein fels dein recht im lande geht, 
dohn ende: Er zwinget die, Und man auf deinen wegen 
welch” ihr geselt So hoch ſteht, Da find gerechte ja 
| — aͤufgeſtellt, Er chen: Da lernen dann zur 
| uͤrtzet fie bebende: Die ho⸗ ſelben zeit Die bürger aud) 
he ftadt erniedrigt er , Und gerechtigfeit.. 
machet ihre fenfter leer. | 6. Bielandersiftder ſpoͤt⸗ 
3. Er fröffet fie voll übers ter ſinn, Sienehmen nie die 
druß Zur erden, daß fie Fuf|gnadehin, Welch ihnen an⸗ 
jen muß Den ftaub auf ih⸗ getragen: Sie lernen nicht 
ven gaflen: Sie wird mit gerechtigkeit, Sie thun dem 
fuͤſſen gantz und gar Zertre⸗ lande jederzeit, Was ihnen 
— armen ſchaar Wil mag behagen, Drum ſchau⸗ 
auch nicht unterlaſſen, Die⸗ et auch ihr angeſicht Die 
weil ſie rach und eifer ſticht, herrlichkeit des HErren 


— 


ſpringen ihr ins ange⸗ nicht. J 
icht. 7. HErr, trefflich vw ift 
4.Ach HErr! der frommen|deine hand, Doch ift es ih: 
wegiftichlecht, Du macheſt nen unbefant; Wannfiedis 
ihren gang gerecht, Du rich» aber ſehen, Alsdann ſo _ 
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60 Lob⸗Geſaͤnge. 
die ftolßerott Imeifergang Als eine ſchwangre, wenn || 
und gar zu par Und mag die jet Zu dergebubrtfchier | 
fort nicht beftehen: Dannlift bereit, Sich muß nach 
werden fie durch feuers⸗ huͤlffe ſehnen, So klagt fie | 
macht Gleich deinen feinden dann ohn unterlaß; Wir! 
umgebracht. ruffen auch ohnalle maaß. | 
8. Uns aber gibftdu wahre] 11.2Ich wir find ſchwanger! 
rub, Und was wir mady'n,|angft und noht Die qualet 
das jchaffeft du, Wir ha-Juns bis auf den tod, Sp, 
bens dir zu dancken; Es daß wir kaum mehr lallen, 
berrichen zwar wol andre|Noch Fönnen mir in folcher 
mehr, Doc) dir allein or pein Dem lande nicht bes 
buhrtdiechr, O GOtt/laß huͤlflich ſeyn, Das volck wil 
uns nicht wancken, Hilf, ja nicht fallen, HErr, deine 
daß wir ſtets gedencken todten wird man ſehn Mit 
dein, Um deines namens ihren leibern auferſtehn. 
ehr allein. 12. Auf! wachet auf, und 
9. Dietodten bleiben in der ruͤhmt in eil, Ihr voͤlcker, die 
raſt, Dieweil du fie vertilget des todes pfeil Gelegt hat in 
haft, Sie muͤſſen alles mei⸗ die erden; Dein thau iſt wie 
den; Du aber koͤmmſt von das edle naß, Das man von 
deinem ort, Und faͤhreſt im⸗ ſchoͤnen kraͤutern las; Ihr 
mer fort und fort, Auch un⸗ ſollt getroͤſtet werden, Bald 
ter vielen heyden; Dein aber wird der todten land 
herrlichkeit wird offenbahr Geſtuͤrtzet durch des hoͤch⸗ 
Dort, wo der welt ihr ende ſten hand. Bj 
war. 13. Mein volck, vernim es 
10. HErr, wenn uns truͤb⸗ doch von mir, Geh hin, 
ſal klagen macht, So ſuchen ſchleuß zudie Fammersthur, | 
wir dich tag und nacht / So Und ſey daſelbſt verborgen; 
ſchreyen wir mit thraͤnen, Seotcenaia · | 
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ſies glück, Es währet kaum heim nad) feinem wort Al 
Hein augenblick, Dann willübelthat und fünde: Dann 
dich EHDft verforgen: Mein | wird er firaffen gang und 
volck, e8 ift doc) bald ge⸗ gar Das land, damit werd 
ſchehn, So wird fein gornloffenbar Ihr heiſſes blut ges 
vorüber gehn. - ſchwinde:Dann wird mans 
A4 Der HErr wird gehn wiſſen insgemein, Wie viel 
| von feinemort, Und fuchen darin erwuͤrget ſeyn. 
| BERRRRRIRSDERTT REITER 


| Son der Wenſchwerdung FSfu Shrifti. 


| Veni,Redemptor gentium, Teutſch. ſein, Den Föniglichen faal 
33 pr komm, der ſo rein; GOtt von art und 
heyden Hey⸗ menſch, ein held, Seinn 
land, Der jungfrauen kind weg er zu lauffen eilt. 
erkannt, Des ſich wundert | 5. Sein lauf kam vom Va⸗ 
alle welt, GOtt ſolch ger\ter her, Und Fehre wieder 
buhrt ihmbeſtellt. zum Vater, Fuhr hinunter 
2Nicht von manns⸗blut/ zu der hoͤll, Und wieder zu 

noch vom fleiſch, Allein von GOttes ſtuhl. 

wordn ein menſch, gleich, Fuͤhr hinaus den ſieg 

Und blüht: ein frucht wei⸗ im fleifch, Daß dein’ ewge 
bes/⸗fleiſch. — gwalt In uns 
| Mi ‚Der jungfraun leib das Franck fleifch erhalt. 











manger ward, Doch 7. Deinkrippeglängt hell 
ieb Teufchheit rein be⸗ und klar, Die mn Anl 
wahrt; Leucht't hervor neu licht dar, Dunckel muß 
manch tugend ſchon: GOtt nicht kommen drein: Der 
da war in ſeinem thron. glaub bleibt im̃er im ſchein. 
Er ging ausderfammer| *8.Lobfen — >= 
en 
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ften thron! Lob fen GOtt Ehriſten ein Ders nur recht 

ehr eingen Sohn! Lob nimt zu bergen; Wer nicht 

eyGOtt dem heilgen Geiſt! betrachtet den advent/ Chri⸗ 

Immer und in ewigkeit. ſtum durchs wort nicht recht 

Mei. Kommt her zu mir, ſpricht GottesSohnerkennt ı Der wird das heyl 
4 ach’ auf, du verſchertzen. 

DS mwehrte chri⸗5. Hilf, Water! hilf, du 
ſtenheit, Nim wahr der freu⸗ wahres licht, Wann dein | 
denreichen zeit, Dein heyl Sohn halten wird gericht, 
ifenun fürhanden: Des ta⸗ Daß wir recht wolbeftehen, 

es licht ift miederbracht, Und wie die Flugen jung: 
ergangen ift die finſtre fraͤulein, Mitlampen ſchoͤn 
nacht, Daher groß freud gezieret ſeyn, Zur hochzeit 
entitanden. auch eingeben. | 
2. Denn GOttes Sohn] Me. Run komm der Heyden Hepland, 
koͤmmt uns zu gut, Nimt = Ott ſey danck 
an ſich unſer fleiſch und blut, Idurch alle 
Wil unſer bruder werden: welt, Der fein wort beſtaͤn⸗ 
Bald wird ben uns dis kin⸗ dig haͤlt, Und der ſuͤnder 
delein Als wahrer GOtt troſt und raht Zu uns her⸗ 
und — brin⸗ geſendet hat. 6 








gen fried auf erden. 2. Was der alten väter 
3. Du tochter Zion, freu ſchaar Hoͤchſter wunſch und 
dich jehr, Auf einem efelljehnen war, Und wasfiege 
koͤmmt der HErr, Am creu⸗ prophezeyf, Sfterfülltnach 
tze wil er ſterben; Wol dem, herrlichkeit. 
der ſeine zuverſichtUund glau⸗3. Zions huͤlf und Abrams 
ben hat auf gericht't, lohn, Jacobs heyl, der jung⸗ 
Der wird das heyl ererben. fraun ſohn, Der wol zwey⸗ 
4.Durchdasgehörtemort| geſtammte held, Dar ſich 
allein Kehrt er ber jedem treulich eingeſtellt. | 
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14 Sep mwillfommen, ojder, Das herß in euch be> 
mein heyl! Dir Hofanna, o|ftellt , Damit das heyl der 
Amein theil! Nichte du auch | fünder, Der groſſe wunder: 
leine bahn Dir in meinem\held, Den GOtt aus gnad 
Ihergen an, allein Der welt zum licht 
5. Zeuch, du ehren⸗koͤnig, und leben Geſendet und ges 
lein, Es gehoͤret dir allein, geben, Ben euch auch kehre 
Mach es wie du gerne thuſt, eiinnn. 
Rein von aller ſuͤnden⸗wuſt · 2. Bereitet doch fein tuͤch⸗ 
6; Und gleichwie dein zur tig Den weg dem groſſen 
kunft war Voller ſanft⸗ gaſt, Macht ſeine ftegerich 
muht, ohn gefahr, Alſo ſey tig, Laſſt alles, was er haſſt: 
auch jederzeit Deine ſanft⸗ Macht alle bahnen recht, 
muht mir bereit. Die thal laſſt ſeyn erhoͤhet/ 
7Troͤſte, troͤſte meinen Macht niedrig, was Io 
finn, Weil ic) ſchwach und ſtehet, Was Frumift, glei 
blöde bin, Und des ſatans und ſchlecht. | 
ichlaue liſt Sich zu hoch für) 3. Ein her, das demuht 
mic) vermifit. übel, Ben GOtt am hoͤch⸗ 
8rritt den ſchlangen⸗ kopf ſten fteht: Ein hertz, dag 
entzwey / Daß ich aller aͤng⸗ hochmuht liebet, Mit angſt 
ſten frey, Dir im glauben zu grunde geht: Ein hertz, 
um und an Selig bleibe zu⸗ das richtig iſt, Und folget 
gethan. GOttes leiten, Das Tan 
‘9. Daß, wenn du, du le⸗ ſich recht bereiten Zu dem 
bensfürft, Prachtig wieder kommt JEſus Chriſt. 
kommen wirft, Ich dir moͤg * 4. Ach! mache du: mich 
entgegen gehn, Und vor dir armen Zu dieſer heilgen zeit, 
gerecht beſtehn. Aus guͤte und erbarmen, 
ke: * Fa: } — JEſu ſelbſt bereit! 
>) 6. meh euch in: mein hertz hinein 
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om ftallund vonder krip⸗ fchichten, Doch glaube dem 
pen, So werden berg und wort, Wie ſie gehoͤrt GSit 
lippen Dir allzeit danckbar wuͤrd es wol verrichten. 
ſeyn. 4. Wol ung der gnaden⸗ 
Mel. Was wein GOtt wil/ geſcheh alzeit. reichen zeit, Daß wir er⸗ 
5 reu did), du langt den orden, Daß du, 
ADD wehrte Ehre o GOtt, von ewigkeit/ Biſt 
ſtenheit, Dis iſt der tag des unſer bruder worden; Wir 
HErren, Der anfang un⸗ bitten dich Demuhtiguch 
ſrer ſeligkeit, Den GOtt zu Lehr uns deinm wort ver⸗ 
ſeinen ehren, Nach ſeinem trauen, Bis wir zugleich 
Wr Erwaͤhlet hat. OGott! Im himmelreich Das wun⸗ 
laß wol gelingen, Hilf uns derwerck anſchauen. 
* It ; au —* preis) Pe. Bon SOttwilich nicht —* 
in froͤlichs lied zu ſingen. NH jauchgef , 
2. GOtt ift gerecht in fei: 5 8. Hair ihr froms 
nem fort, Was er einmal men, In dieſer gnaden⸗zeit/ 
zuſaget, Das iſt gewiß an Weil unſer heyliſt kommen, 
allem ort, Ob ſchon die welt Der HErr der herrlichkeit, 
verzaget. Heut GOttes Zwar ohne ſtoltzen pracht, 
Sohn, Der gnadenzthron, | Doch maͤchtig zu verheeren, 
Zu uns auf erd gelanget :| Und gaͤntzlich zu zerſtoͤhren 
D wunder groß! Marien) Desteufels reich uñ macht. 
fchooß Den groſſen gaftl 2. Er koͤmmt zu uns gerit⸗ 
empfangef. fen: Auf einemefelein „_ Er 
3. Sie hoͤrt vom engel Ga⸗ ſtellt ſich in die mitten Sue! 
briel, Sie jolt IJEſum ge⸗ uns zum opffer ein: Er 
baͤhren, Der gantzen welt bringt Fein zeitlich gut, Er! 
Immanuel, Den mächtig. wil allein erwerben Dur 
groſſen HErren, Das jung feinen tod undfterben, 
fraulein, So keuſch und ewig wahren thuf. 
rein, Erſchrack ob ven ges 3.8 
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1.3. Keinfcepter, keine krone fertig, Und ſeyd ftets fein ge⸗ 
Sucht er auf dieſer welt, waͤrtig, Er iſt ſchon aufder 
m —* bimmels-throne| bahn. 
Iſt ihm ſein reich beſtellt Er we. Hertzlich (hut mich verlangen. 
wil hie ſeine macht Und ma⸗ 59 ie ſol ich dich 
jeftätverhüllen, Bis er. des DEI empfangen, 
| Baters willen Gehorſam⸗ Und wie begegn ich dir? O 
ich vollbracht. . aller welt verlangen! D mei- 
104. Ihr mächtigen auf er- 77 a D JESu, 
| rohe fönig an, mid) regiere, Und deinen 
| Solleuchgerahten werden, Geift verleih, Damit, was 
So geht die rechte bahn, ‚dir gebühre, Mir Eund und 
Die zu den himmel führt, wiſſend 2 | 
Sonſt wo ihr ihn verachtet, 2.Deinzion ſtreut dir pal⸗ 
Und nur nach hoheit trach⸗ men Und gruͤne zweige Din, 
ı tet, Des höchften zorn euch Und ich wil.dir in pfalmen 
‚rührt, Ermuntern meinen. finn: 
5. 3hr armen und elenden, Mein herge fol dir grünen 
In dieſer böfen zeit, Die ihr In ſtetem lob und preis, 
‚anallen enden Muͤſſt Haben Und deinem namen dienen, 
angſt und leid, Send den: So guf es Fan und weiß, 
nochmolgemuht, Laſſt eure 3.2Bas haftduunterlaffen 
lieder Elingen, Und lobet Zu meinem troft undfreud, 
GHDLL mit fingen, Der iſt Als leib und feele faflen In 
eur hoͤchſtes gu, ihrem groͤſten leid? Als mir 
6, Er wird nun bald er⸗ das reich genommen, Da 
ſcheinen In feiner herrlich⸗ fried und freude lacht, Da 
keit, Und all eur Hag und biſt du, mein heyl, kommen, 
weinen Verwandelen in Und haſt mich froh gemacht. 
freud: Er iſts, der helffen 4.Ichlag in ſchweren ban⸗ 
Tanz Halt't eure lampen ur koͤmm ae 
mi 
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mich loß: Ich ſtund in ſpott und luft, Allangſt und noht 
und ſchanden, Du — ſtillen, Die ihm an euch 
und machſt mich groß, Und bewuſt. 
be mich hoch zu ehren, 8. Auch dürftihr nicht er⸗ 
nd fchenckft mir groſſes ſchrecken Fur eurer ſunden⸗ 
gut, Das fich nicht laͤſſt ver⸗ Ichuld ‚Nein, JEſus wil ſie 
zehren, Wie irgend veich-|decfen Mit feiner lieb und 
thumthut, huld: Er koͤmmt, er kommt, 
5. Nichts, nichts hat dich den ſuͤndern Zu troſt und 
getrieben Zu mir vom him⸗ wahrem heyl/ Schafft, daß 
mels⸗zelt, Als dein getreues bey GOttes kindern Ver⸗ 
lieben, Damit du alle welt bleib ihr erb und theil. © | 
In ihren taufend plagen) 9. Was fragt ihr nach dem 
Und groſſen jammer-laſt, ſchreyen Der feind und ih⸗ 
Die kein mund kan ausſa⸗ rer tif? Der HErr wird 
gen So veſtumfangen haft. ſie zerſtreuen In einem au⸗ 
6. Das ſchreib dir in Dein genblick: Er koͤmt, er koͤmt, 
ertze, Du hochbetruͤbtes ein koͤnig, Dem warlich alle 
eer, Bey denen gram und feind Auf erden viel ir we⸗ 
chmertze Sich haͤufft jeinig Zum widerſtande ſeynd. 
mehr und mehr, Seyd unz| 10. Er koͤmt zum welt⸗ ge⸗ 
verzagt,ihr habet Die huͤlf⸗ richte, Zum fluch dem/ der 
fe vor der thuͤr, Der eure ihm flucht, Mit gnad un 
hertzen labet Und troͤſtet, Ifuflem lichte Dem; deri 
ſteht allhie. liebt und ſucht. Ach komm! 
7. Ihr duͤrft euch nicht be⸗ ach komm! o ſonne, Und hol 
—— und uns allzumal Zum ewg 

nacht, Wie ihr ihn wollet licht und wonn In dein 
ziehen Mit eures armes freuden ⸗ſaal. ij 
macht; * —— — Mel. Bon Sr — 
mit willen, Iſt voller lie uf» auf! i 
160." "kin 
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reichs⸗genoſſen, Der koͤnig nichts iſt ihm verborgen, Er 
koͤmmt heran, ea auf alles.acht. 
unverdroſſen Den groſſen 5. Seyd fromm, ihr unter⸗ 
wundermann: Ihr Chri⸗ thanen, Der koͤnig iſt ge⸗ 
el ftenzgeht herfuͤr, Laſſt uns recht, Laſſt uns die weg’ ihm 
für allen dingen Ihm Ho⸗ bahnen, Und machen alles 
ſianna fingen Mit heiliger ſchlecht; Fuͤrwahr, er meynt 
„begier. es gut, Drum laſſet uns die 
2. Aufl ihr betruͤbten her⸗ pla 
tzen, Der koͤnig iſt gar nah: ſchickt, erfragen Mit uner— 
Hinweg al’ angſt und ſchrocknem muht. 
ſchmertzen, Der helffer iſt 6. Und wenn gleich krieg 
n da: Seht, wie ſo und flammen Uns alles raus 
mancher ort Hochtroͤſtlich ben hin, Gedult! weil ihm 
iſt zu nennen, Da wir ihn zuſammen Gehoͤrt doch der 
finden koͤnnen Im nacht⸗ gewinn. Wenn gleich ein 
mahl,tauff und wort. fruͤher tod Uns, die uns lieb, 
Sa enommen, ABolan!fo find 
te/ Der koͤnig iſt nicht fern!| fie ommen Ins leben aus 
Seyd frölicy, ihr verzagte, der noht. 
Dort koͤmmt der morgen⸗7. Friſch in GOtt, ihr 
ſtern: Der HErr wil in der armen, Der koͤnig ſorgt fuͤr 
noht Mit reichem troſt euch euch, Er wil ne ſein er⸗ 
ſpeiſen, Er wil euch aan er⸗ barmen Euch machen groß 


teilen, Und Damp 

dent, gedacht, Der. wird auch 
„4. Nun hört, ihr frechen! euch ernähren; Was men⸗ 
ſuͤnder, Der koͤnig mercket jhen nur begebren, Das 
drauf, Wenn ihr. verlohrne| ſteht in feiner made. 
Einder In vollemlafterdanf| 8. Hat endlich ung * 
Auf arges ſeyd bedacht, Und fen Viel creutz/ laͤſſt er do: 
thut es ohne ſorgen, Gal/ Ei 4. 
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en gar und reich; Der an einthier 


plagen ; Welch’ er uns 
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nicht Die, welch' auf ihn 12. Nun, HErr, du gibft 
ftets hoffen Mit rechter zu⸗ uns reichlich, Ob wir gleich 
verficht: Won GOtt koͤmt arm und ſchwach, Du lie⸗ 
alles her, Der laͤſſet auch im beſt unvergleichlich, Du 
ſterben Die ſeinen nicht ver⸗ jagſt den ſuͤndern nach: 
derben, Sein hand iſt nicht Drum wollen wir allein 
zu ae | Die ftimmen hoch erſchwin⸗ 
9. Friſch auf, ihr hochbe⸗ gen, Dir hofianna fingen, 
truͤbte, Derkönig komt mit Und ewig dandkbar ſeyn. 
macht,Anung,fein’herßger| Mel. Sreudicfehr,omeine ſeele. 
liebte , Hat er ſchon laͤngſt 6] Ben wilt du 
gedacht: Nun wird Fein DEI draufien fe 
anaft und pein, Noch gm hen, Du gefegneter des 
binfort ung fchaden, Dies) HErrn? Laß dir bey mirein: 
weil uns GOtt aus gnaden zugehen Wolgefallen, du 
Laͤſſt feine kinder ſern. mein ftern! Du, mein JE 
10. So laufft mit ſchnellen ſu, meine freud, Helffer in 
ſchritten, Den koͤnig zu be⸗ der rechten zeit! Hilf, o hey⸗ 
ſehn, Dieweil er komt gerit⸗ land, meinem hertzen Von 
ten Starck, herrlich, ſanft den wunden, die mich 
und ſchoͤn; Nun tretet all ſchmertzen. | 
heran, Den heyland zu be⸗ 2. Meine wunden finder | 
rüffen, Deralles Bi ver jammer / Welchen oftmals 
uͤſſen Und uns erloͤſen kan. tag und nacht Des geſetzes 
11, Der koͤnig wil bedencken ſtarcker hammer Mir mit 
Die, welch er hertzlich liebt, ſeinem ſchrecken macht; O 
Mit koͤſtlichen geſchencken, der ſchweren donner⸗ſtimm, 
Als der ſich ſelbſt uns giebt Die mir GOttes zorn und | 
Durchfeinegnad und wort. SAH Alſo tief ins herge 
O koͤnig hoch erhoben, Bir Ye et, Daß ſich all mei 
allerwollenloben Dich) freu⸗ blut eweget. 
dig hie und dort. 3. Da⸗ 
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3. Dazu koͤmt des teufels die weide, Da man ſich recht 
luͤgen / Der mir alle gnad ab⸗ froͤlich ißt; Leuchte mir, o 
ſagt, Als muͤſt ich nun ewig freuden⸗licht, Ehe mir mein 
‚liegen In der hoͤllen, die ihn hertze bricht: Laß mid), 
plagt; Fa auch, was noch HErr, an dir erquicken, JE⸗ 
I ärger ift, Sp zumartert und ſu, komm, laß dich erblicken. 
zufrißt Mid) mein eigenes 7. Freu dich, hertz, du biſt 
gewiſſen Mit vergiften erhoͤret, Jetzo zeucht er bey 
ſchlangen⸗/ biſſen. dir ein, Sein gang iſt zu dir 
4Wil ich dann mein elend gekehret, Heiß ihn nur will⸗ 
lindern, Und erleichtern kommen ſeyn, Und bereite 
| meine noht Bey der welt dich ihm zu, Gib dich gang 
und ihren Findern, Fall ic) zu ſeiner ruh, Deffne dein 
vollends in den koht! Da iſt gemuͤht und ſeele⸗/ Klag ihm, 
troſt/, der mich betruͤbt, Freu⸗ was dich druck und quaͤle. 
de, die mein ungluͤck liebt, 8. Was du boͤſes haft be 
| — mir hertzleid ma⸗ gangen, Das iſt alles abge⸗ 
en, Gute freunde, die ſchafft; GOttes liebe nimt 
mein lachen. Igefangen Deiner ſuͤnden 
5. In der welt iſt alles nich⸗ macht und Eraft; Chriſti ſieg 
tig; Nichts iſt, das nicht behaͤlt das feld, Und was 
kraftlos waͤr: Hab ich ho⸗ boͤſes in der welt Sich 
heit? die iſt flüchtig: Hab wil wider Dich erregen, 
ich reichthum? mas iſts Wird zu lauter glück und 
mehr, Als ein ſtuͤcklein ar⸗ ſegen. | 
mer erd? Hab ich luſt? was 9. Alles dient zu deinem 
iſt ſie wehrt? Was ift, das frommen, Was dir bösund 
mic) heut erfreuet, Das ſchaͤdlich ſcheint, Weil dich 
mic) morgennicht gereuet? Shriftus angenomen, Und 
6. Aller troſt und alle freu⸗ es treulich mit dir meynt. 
de Ruht in dir, Herr JE⸗Bleibſt du deme wieder 
fu Ehrift: Dem erfrenenifl! € 3 freu, 
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treu, Iſts gewiß und bleibt] und unfer iſt, Doch ohne 
dabey, Daß du mit den en⸗ fünden-tadel, So bin auch 
geln droben Ihn dort ewig ich Dadurd) gewiß Geſetzt in 
werdeſt loben. oben adel; Der königfelbft 
Mel. Akein GOit in der hoͤh ſey chr. at ihm vertraut Mein ar⸗ 
62 Gr, töchter | me feel, als liebe braut, In 
x . 4 Zion, ſchauet gnaden anzunehmen. 
hier Den föniginderfrone, 5. Er beut ihr u erb 
Die aufgefegt mit fchöner| und gut, Verſpricht Do 
fie Die mutterihremfohne ler treue, Begeichnets 5 
Im tage feiner froͤlichkeit, mit feinem blut, Wie da 
Da fid) derjelbe hoch er⸗ ihn nichts gereue: Erfchen- 
freut Bey feinen hochzeit⸗ det ihr des Geiftes pfand, 
ehren. Deveftiget der liebe band, 
2. Der Fönig, welcher ſo Bis er fie heim wird holen. 
geſchmuͤckt Trit her aus fei-| 6. Solnun der koͤnig luſt 
rer kammer, Iſt GOttes an dir Unddeinerfchöneha- 
Sohn; wir find erquickt ben, Ach! ſo vergiß der welt 
Durch ihn in unſerm jam⸗ allhier, Meid ihre falſche 
mer. Die kron iſt * fleiſch gaben; Fuͤr untreu huͤte di 
und blut, (Wie weh es auch mit fleiß, Daß du erfuͤll 
dem ſatan thut) Darein er ſein geheiß, Und liebe braut 
fich verkleidet. verbleibeſt. Fa 
3. In diefer Erone prangt 7. Denn weil ſelbſt GOt⸗ 
der held, Der wahre GOtt teslieber Sohn So nahezu 
der ehren, Dem aus erbarz dir kommen, Dein fleiſch er⸗ 
mung nun gefällt , Dem hoͤht zu feinem thron Und 
elend abzumehren;Perföhn- dich zur braut genom̃en/ So 
lich er vereinigt fih Mit nahe wieder dich zuihm/ Im 
ha glauben ihn lob’, ehr” und] 
Undalle welt zu buͤſen. ruhm Fuͤr feine lieb und 
4Weil GOtt deñ menſchltreue. Von 
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1 * 1, So weit die 

on Feto Naeivie Jeft Chriti fiebe ſonne leuchtet, Und an 

5 2, /Nr’Pe ; Dominus'der weltihrende veicht, 

| Zecleha : Er cumSpiritu tuo. Fra Der ſelge ſchoͤp er aller 
Miviſter· Surſum corda. ding Zog an eins nechtes 

\| Zeelefia : Habemus ad Domi.|leib gering, Daß er das 

Nönifter: Gratias agamus Do- Neijd) durchs fleiſch erwuͤrb⸗ 

E mino DEo Höre: E Er Ion geſchoͤp fnicht alls 


| Zeclepa: -Dignum & juftum ef? 

| Minifer: Vere dignum & ju 3. Die goͤttlich gnad vom 
Ä eft zquum & falutare,nos immel groß. Sich in die 
| ie femper & ubique gratias| eufche mutter 9085 s Ein 
Br ere, Domine fandte, Pater magdlein nung ein heimlich 


nipotens,terne Deus, quia 
| | Beräncarnati verbi myfterium Aa as der natur m 


' nova mentis noftr& oculislux|! 
Bi ‚claritatis effulfic, ut, dum| 4. Das süchtig haus des 


—— Deum cognoſcimus. — * zart Gar bald ein 


unc in inviſibilium amo- 
— &ideo cum An- tempel GOttes ward; Die 


lis & Archangelis, cumthro kein mann ruͤhret noch er⸗ 

— —— cumqueltant, Bon GOttes wort 
omni militia — man ſchwanger fand. 

———— . Die edle mutter hat ge: 

Sandus, San- — Den Gabriel ver⸗ 

Dominus Deus Zebaoth, hieß zuvorn, „Den. Sandt 


— cœli & terra gloriä ae mit ſpringen geigt, 
hip er nod) 1a im mutter⸗ 


R „Chrum ib. 

ſollen loben| ‚6 ‚Er la im heu mit ar⸗ 

oem, ‚Der. ‚reinen magd mubt, groß, Die Finden 
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hart ihn nicht * Es dorben Per noftra crimina, 
tar ein Eleine mild fein So hat er ung erworben | 
ſpeis, Der nie fein vöglein|Coelorum gaudia : Eya 
hungern ließ. warn wir da! Eya war ' 
7.Des himmels chor ſich wir da! 
freuen drob, Die engel fin-| 4. Ubi ſunt gaudia? Nir⸗ 
gen GOttes lob, Den arzigend mehr denn da, Dadie 
men birten wird vermeldfiengel fingen Nova cantıca; 
Der hirt und ſchoͤpffer aller [Und die ſchellen Elingen In 
welt. regis curia, Eya warn wir 
"g Lob, ehr und danck ſey da! Eya warn wir da! 
dir seat, Ehrift gehen en) Souft fingt * * * 
von der reinen magd, un fing 
Dater und dem heilgen 66- $ ſeyd froh, 
Geift, Von nun an bis in Jauchtzt all und faget x 
öhvigfeit. Unfershergens wonneLiegt 
I dulei jubilo, in der Frippen bloß, And 
Nun finget und leucht't doch als die fonne 
ſeyd froh! ! Unfers hertzens In An mutter ſchooß: 
monne iegt ın prefepio, iſt A und O/ Dubif | 
Und leuchtet als die * Aund O. | 
Matris ın gremio, Alpha es| 2, Sohn GOttes in ber | 
& O, Alpha es & O. x h,NRach dir iſt mir ſo weh! 
2. —* parvule, Nach dir Troͤſt mir meingemühte, O 
iſt mir ſo weh! Troͤſt mir kindlein ze und ring 
mein gemuͤ heine ac pti- ‚Durch alle deine güte, D| 
me, ‚alle —— mic JEſulein, Zeuch 
O prinecps gloriæ, Trahe mich hin nach dir ;,: 4 
mepoftte,Trahemepoftte.) 3, Groß iſt des Waters | 
3.OParrıscharitastO natı hl Derchn tilgt unfre | 
lenitas! Bir waren alP ver⸗ ſchuld; Wir waren all ed | 
or⸗ 
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dorben Zurch fünd und eis ung des lichtes Finder 
telkeit, So hat er uns er⸗ macht. Alleluja. 
worben Die ewig himmels- - er Sohn des Vaters, 
freud; Eya waͤrn wir da:,: | Ott von art, Eingaft in 
4. Woiftder freudensort?ider welt hie ward, Und 
Nirgend mehr denn dort, führe uns aus dem jammer: 
Da die engel fingen Dem thal, Er macht uns erb’n in 
lieben JEſulein, Und dieljeinem faal. Allel. 
pſalmen klingen Im himmel 6. Eriftauf erden fommen 
hell und rein; Eya waͤrn arm, Daß er unfer fic) er 
wir da! Eya warn wir da. barm, Uns in dem himmel 


67 — du, mache reich, Und ſeinen lie⸗ 
II IEfu Chrift,|benengeln gleich. Allel. 
Daß du menjch gebohren 7.Dashateralles uns ge⸗ 
biſt Won einer jungfrau; than, Sein groß lieb zu zei> 
das iſt wahr, Des freuet gen an, Des freu ſich alle 
fich derengel ſchaar Ale. Chriſtenheit, Und danck 
KR... = ewgen Vaters ei⸗ ihm des in Dre Allel. 
nig kind Jetzt man in der Som him̃el hoch 
krippen find’, In unſer ar⸗ 688 da komm ich 
mes fleiſch und blut Verklei⸗ her, Ich bring euch gute 
det fich das ewig gut. Allel. neue maͤhr, Der guten maͤhr 
Den aller welt kreiß nie bring ich jo viel, Davon ich 
beſchloß, Der liegt in Ma⸗ ſingn und fagen wil. 
rien ſchooß, Er iſt ein Eind-| 2. Euchifteinfindleinheut 
lein worden Klein, Der alle gebohrn Won einer jung- 
ding erhält allein. Alle. frauauserkohrn, Ein kinde⸗ 
4. Das ewig licht geht da lein jo zart und fein, Das 
herein, Gibt der welt ein’n fol eur freub und woñe Man 
neuen jchein, Es leucht't 3. Esiftder HErr Chriſt, 
wol mitten in der nacht/ Und unſer DOM, er wil * 
5 rn 
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fuͤhr'n aus aller noht, Erden ſo gering, Daß du da 
mil eur heyland jelber ſeyn, liegft aufdurrem gras, Da⸗ 
on allen jünden Ben ponein rindundefel aß? 
rein. 10. Und waͤr die welt viel⸗ 
4, Er bringt euch all n die mal jo weit, Bon edelſtein 
feligkeit, Die GOtt derBa- | und gold bereit, Sp waͤr ſie 
ter hat bereit, Daß ihr mit dir doch viel zu klein Zu ſeyn 
uns im himmelreich Sollt ein enges wiegeleinn. 
leben nun und ewiglich. u. Der ſammet und die ſei⸗ 
So mercket nun das zei⸗ den dein, Das iſt grob heu 
enrecht, Die krippen, win⸗ und windelein, Darauf du 
delein fo ſchlecht, Da findet koͤn'g ſo groß und reich Herz 
ihr das Find gelegt, Das prangſt, als waͤrs dein him⸗ 
alle welt erhaͤlt und traͤgt. melreich. | 
6.Deslafitunsallefrölich| 12. Das hat alfo gefallen 
ſeyn, Und mit den hirten dir, Die warheitangugeigen 
gehn hinein, Zu jehn, was mir, Wie aller welt pracht, 
Gott uns hat beſchert, Mit ehr und gut Vor dir nichts | 
feinem lieben Sohn verehrt. | gilt, nichts hilft, noch thut. 
7. Merck auf, mein hertz, *13. Ach mein herhliebes 
undfih’ dorthin, Was liegt] JEſulein! Mach direin rein ) 
dort in dem krippelein?Wes ſanft bettelein, Zu ruhn in 
iſt das schöne Eindelein? Es meines hertzens ſchrein, 
iſt das liebe JEſulein. Daß ich nim̃er vergeſſe dein. 
8. Bis wilſtommen, du ed⸗ 14. Davon ich allzeit fro⸗ 
ler gaſt, Den ſuͤnder nicht lic) ſey, Zu fpringen, fingen 
— — koͤmſt immer frey Brecht ſuſa⸗ 
ins elend her zu mir, Wie fol ninne ſchon, Mit hertzens⸗ 
ich immer dancken dir? luſt den ſuͤſeen thon ; 
„Ad HErr, du ſchoͤpffer 15. Lob, ehr ſey GOtt I 
— Wie biſt du wor⸗ hoͤchſten thron/ ar u 
en 
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ſchenckt feinen eingen fohn!; 6. Zuletzt muͤſſt ihr doch ha⸗ 
Des freuen ſich der engel ben recht, Ihr ſeyd nun wor⸗ 
ſchaar, Und fingen ſolches den GOtts geſchlecht; Des 
neues jahr. dancket Gtt in ewigleit, 
6 SS himmel Gednltia, froͤlich allezeit. 
9. 38) Tamm der engel 70 er tag ift nun 
ſchaͤar, Erjchien den hirten jo freudenzeich 
offenbar; Sie fagten ihn’n,| Aller ereature, Denn Got⸗ 
‘| ein Eindlein art, Das liegt tes Sohn vom himmelreich 
dort in der krippen hart. Uber die nature Von einer 
2.Zu Bethlehem, in Da⸗ jungfrau iſt gebohrn; Mas 
vids ſtadt, Wie Micha das ria, du auserfohrn, 
verkuͤndigt hat: Es ift der Daß du mutter werdeſt. 
HErre JEſus Chrift, Der Was geihah. jo wunder: 
ecuer aller heyland ift. lich? GOttes Sohn vom 
3.Des follt ihr billig frö- himmelreich, Der ift ein 
lich ſeyn, Daß GOtt mit menſch gebohren. 
euch ift worden ein; Er iſt 2. Ein Eindelein jo loͤbelich 
gehoben eur fleiſch und blut; Iſt uns gebohren heute, 
Eur bruder iſt das ewig gut. Von einer jungfrau ſaͤuber⸗ 
. Was Fan euch thun die lich, Zu troſt uns armen leu⸗ 
ſuͤnd und tod? Ihr habt mit ten; Waͤr uns das kindlein 
euch den wahren GOTT; nicht gebohrn, Co wär'n 
Laſſt zurnen teufel und die, wir allzumal verlohrn; Das 
hoͤll, GOtts Sohn iſt wor⸗ heyl iſt unſer aller: Ey du 
den eur geſell. Hifker JEſu Ehrift, Der du 
Er kan und wil euch laſ menſch gebohren bift, Be 
ſen nicht, Setzt ihr auf ihn huͤt ung für der hoͤlle. 
eur zuverſicht; Es mögen] 3. Gleichwie die ſonn durch⸗ 
euch viel fechten an, Dem ſey ſcheint das glas Mit ihrem 
trotz, ders nicht laſſen kan. klaren ſcheine, Und — 
J nicht 
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nicht verſehret das Somer⸗ 2. Die zeit iſt nun gantz 
cket allgemeine, Zu gleicher freudenreich, Zu loben Got⸗ 
weiſ gebohren ward Von tes namen / Daß Chriſtus 
einer jungfrau rein und zart von dem himmelreich Au 
GOttes Sohn / der wehrte; erden zu uns kommen: Groß 
zum Fripp ward er gelegt, |ift die demuht und genad, 
roffemarter für uns tragt Die GOtt oomhimmelbey | 
Allhier auf diefer erden. uns that, Ein knecht ift er! 
4.Die hirten auf dem felde| hie worden, In allem, doch 
warn, Erfuhren neuemäh- ohn fünd uns glei, Das | 
re Von denen engeliſchen durch mir ewig merden 
ſchaar n, Wie Chriſt geboh⸗ reich, Trug unfrer fünde | 
ren wäre, Ein koͤnig uͤbr alle buͤrden. 
koͤnge groß. Herod’sdiered| 3. Wol deme, der des glau⸗ 
gar ſehr verdroß, Ausſandt bens iſt, Mit gantzem her⸗ 
er ſeine boten; Ey wiegar ei⸗ gen trauet, Dem wird die 
ne falſche liſt Erdacht er wi⸗ ſeligkeit gewiß: Wol dem, 
der JEſum Chriſt! Die der darauf bauet, Daß 
kindlein ließ er toͤdten. Ehriftus hat genug gethan 
in Findelein fo|Fur ung, darum er ausge 
71. loͤbelich Iftuns|gahn Von GOtt, dem ew⸗ 
gebohren heute Von einer gen Vater. O wie groſſe 
jungfrau ſaͤuberlich Zu troſt wunderthat! Chriſtus träge | 
uns armen leuten: Waͤr uns unſre miſſethat, Und ſtillet 
das kindlein nicht gebohrn, unſern hader. 
So waͤrn wir wo ver⸗ 4. Des dand ihm alle 
lohrn, Das hey! ift unſer K riftenheit Fuͤr ſolche groß 
aller. = du füffer JEſu ſe gute, Und bitten fein 
Ehrift, Der du menſch ge⸗ barmhertzigkeit/ Daß er ung 
bohren biſt, Behuͤt uns fuͤr fort behuͤte Fuͤr falſcher lehr 
der hoͤlle. und boͤſem wahn, Der * 
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Ufer feelen fehaden Fan, Er Wer feinem GOtt wil dan⸗ 
woll all ſchuld vergeben. cken recht, Der bleibe nicht 
Gott Vater, Sohn und der fünden knecht. 
Iheilger Geift, Wir bitten) 4. Drum fehret um, ſeyd 
von dir allermeift, Laß uns wie die Finder, Hintveg mit 
im friede leben. dem hochmuͤhtig feyn, Be 
I| BRel. Wer nur den lieben GOtt läftmalten. \denncket wol, ihr armen ſuͤn⸗ 
eht, GOttes der, Wie euch zu gut GOtt 
—2 gnade iſt er⸗ ſelbſt wird klein: Ach folget 
ſchienen, Sein lieber Sohn dieſem beyſpiel nach, Daß 
iſt menſch gebohrn, Des euch Dis Find recht nuͤtzen 
heils kan jeder ſich bedienen, mag. ir 
Hier wirderfeßt, was war 3. O IEfu, meiner feelen 
verlohrn. Das kind hateuch leben, Belebe mich zudeiner 
nun wiederbracht Die find» ehr, Ich wil dir nicht mehr 
ſchaft, die euch ſelig macht. widerſtreben, Dich lieb 2 
2. Doch der fuͤr euch iftlüberallesfehr, Ach laß mi 
menſch gebohren, Muß immer willig ſeyn, Mein 
auch in euch gebohren ſeyn, hertze dir zu raͤumen ein. 
Soonſt hilfts euch nicht, daß 6. Gib mir dein hertz! haft 
er erkohren Bon GOtt, zu du befohlen, Drumgeb ichs 
helffen euch aus pein, Wol dir zum opffer hin, Es iſt dir 
dem, in dem dis wunder: * gar nicht verholen, 
kind, In rechter art geſtalt Wie weit es noch von dei⸗ 
‚gewinnt. nem finn, Du aber bift der 
3. Wenn ihr denn molltirechte mann, Der hertz und 
noch hier auf erden Für fol-finnen ändern kan. 
che lieb GOtt danckbahr 7. So bilde denn dein ſchoͤ⸗ 
ſeyn, Muͤſſt ihr auch neu ge⸗ nes weſen/ O JEſu/in mein 
bohren werden, Sonſt iſt armes hertz, Das du dir 
eur danck nur heuchel⸗ſchein: ſelbſt Haft auserleſen, ger 
| ar⸗ 
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darin an die glaubens⸗kertz, 4. Sein mutter iſt die reine 
So wird vergehn die dunck⸗ magd/ Die ohn ein’n mann 
le nacht, Die Adams fall gebohren bat, All. Alleluja. 
insherßgebracht. 5Die ſchlang ihn nicht ver⸗ 
8. Die theure lieb, die dich giften kunt, Iſt worden un⸗ 
ezogen Aus den geſtirnten m blut ohn fund; AU, Alte; 
—** Die theure| 6.Er iſt uns gar gleichnach 
lieb, die dich bewogen, Zu dem fleiſch, Der ſundennach 
kommen in das jammer⸗ uns garnicht gleich. All. All. 
thal, Die siehe mich von al⸗ 7.Damiterung nn 
Ienab, Daß ich dir freu ſey tegleich, Und wieder bracht 
bisinsgrab. zzu GOttes reich. AU. Allel. 
9. So kan ich dann in jenem 8. Fuͤr ſolche gnaden⸗reiche 
leben, Mit engeln und der seit Sey GOtt gelobt in 
frommen ſchaar, Zu deinem ewigkeit. AL Alleluju. 
lob die ſtimm erheben, Ohn 9. Lob, ehr der heilgen 
ende ſingen immerdar: Ich Dreyfaltigkeit, Von nun 
dancke dir, HErr JESU anbis in ewigkeit. All. Allel, 
Chriſt, Da du ein menſch Mel. Singen wir aus hertzen grund. 


gebohren bift. gps Chriſtus 

Er find gebohrn 7 4. Nvygebohren war⸗ 
73. u Bethlehem, Freuten ſich der engelichaar) 
Des freuet ſich Jeruſalem. Und ſungen mit hauffen 
Allel Alleluja. ſchon: Eh im 
2. Hie liegt es in dem krip⸗ hoͤchſten thron. GOttes 
pelein / Ohn ende iſt die herr Sohn iſt menſch gebohrn 
de Au. Alleluja. Hat verſoͤhnt eins Vaters 
3.Die koͤnig aus Sabaka⸗ zorn: Freu ſich/ dem jeinfund 
men dar, Gold, weyrauch, iſt liiädi. 


r. 
ar) 
— 
— 


| Don der Gebuhrt JEſu Ehrifki. 79 
glantz, — froͤlich neue 7 5 eſonet in laudi= 
db, Daß Chris ge17 > «Ns sum ne 
| bohren wär. GOttes Sohn on cum fidelibus: Apparuit; 
iſt menſch gebohrn, U. quem genuit Maria: Sunt im- 
13. Sie fuchten das kinde⸗ pleta, que predixit Gabriel, 
lein, Eingehullt in winde- |)» Eja. Virgo Deum genuit, 
ein, Wieder engelhatt’ ver⸗ guem divina voluit clementia, 
e.4 „.,[Hodie apparuit, in Ifrael, ex 
meldt, Weldyes trägt DielMaria vireine eft Rex: 
gine eilt natus Rex: 
| gange welt. GOttes Sohn Magnum nomenDomini,Ema- 
| 2. — —* eu * annunciatum eſt 
4 Sie funden Das kind⸗ per Gabriel. 
lein —* ve in der —* — — ar 
I penrhart, gan vieh in Annazuit ie 
| finftern ftall, Das die ftern Marian dc 0 BR 
ichaffen al. Gotfes&ohn| Pueri, concinite, nato regi 
iſt menſch gebohrn X. pfallite, voce pia dicite: Appa- 
15. Aug der mutter bruſt ſo "Wi, Quem genhit Maria, &ccı 
rein Ban fich das Finde: — 





hominum, purgato- 
iein Weichs durch fein goͤtt eriminmm: Annarnit. guem 

liche kraft Allem vieh ſein genuit Maria, A: 

futter ſchafft Gottes Sohn] Wel. Indie Hab ich gehoffet, OEtr. 
iſt menſch gebohrn, xx. 76 Sm finſtern ftall 
6. Solche groß barmher⸗ 9 (0 wunder 
tzigkeit Laſſt uns preiſen alle⸗ groß!) Des Waters licht 
zeit, In gottsfurcht und liegt nackt und bloß, Der 
glauben rein Mit gedult ge⸗ ewig fuͤrſt des lebens. O 
horſam ſeyn. Gottes Sohn goͤttlichs wort! O him⸗ 
iſt menſch gebohrn; Hat ver⸗ mels⸗ pfort! Das thuſt du 

ſoͤhnt ſeins Vaters zorn: nicht vergebens. | 
ren fich, dem fein fünd ift| 2. Weildufo dürftig koͤmſt 
leid. ve herein, Raͤumſt du das er 
mel 
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melreich uns ein, Da wir menſchlich weſen an ſich 
die * haben: Dein” ar⸗ nahm, Dadurch die I. | 
muht macht, Daß uns wird mit treuen Als feine braut 
bracht Der reichthum edler zu freyen. 
gaben. | 2. Willkommn, o füfler 
3.Dmenfchenkinder,freuetibräutigam, Du fönig aller 
euch, Dis nackte Eindlein\ehren! Willkommn, o 
macht euch reich, Es bringt ſu, Dftesdamm! Ich mil 
euch vonder erden Zur him-|dein lob vermehren, Sch wil 
mels-freud,Die euch bereit, dir all meinlebenlang Bon 
Und ewiglich ſoll werden. hertzen Tagen preis und 
4. Drum lafit die hertzen danck, Daß du, da wir ver⸗ 
waͤcker ſeyn, Und mit den lie⸗ lohren, Für uns biſt menſch 
ben engelein Eur ſtimm alſo gebohren. 
erſchallen: GOTT,/ dir ſey 3. O gro GOtt, wie) 
ehr, Bey uns fich mehr’ konf esjeyn, Dein himmel 
ein fried und wolgefallen. reich zu laſſen, u Eommen | 
5. Du aber, zartes JEſu⸗ in die welt hinein, Dal 
lein, Kehr auch bey ung zur (nichts, den neid und haſſen? 
herberg ein, Erleucht uns Wie Eonteft du die groffe 
das a , Daß ar macht, Dein koͤnigreich, die 
und lieb Sich taͤglich üb, freuden-pracht, Ja dein er⸗ 
HErꝛ gibs durch deine guͤte. wuͤnſchtes leben, Zur folche 
Mel. Du diſt ein menſch das weiſt du wol. feind hingeben? 
27. KA —* 4. Iſt doch, Herr JEſu, 
mein ichtwacherldeine braut Gans arm und 
geift, Ind trage groß verlan⸗ voller fchanden, Noch Bart 
gen, Ein Heines Find das du fiedir felbft vertraut Am 
vater heiſſt, Mitfreuden zu creutz in todes banden! Iſt 
empfangen: Dis ift. dielfiedod) nichts, als nur ver⸗ 
nacht, darin e8 Fam, Undldrieß, Fluch, unflaht, = 
un 
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und finſterniß, Noch darfſt 8. Sag' an, mein hertzens⸗ 
du ihrentwegen Dein ſce⸗ braͤutigam, Mein hoff— 
pter von dir legen. nung, freud und leben, Mein 
5. Du fuͤrſt und herrſcher edler zweig aus Jacobs 
dieſer welt, Du friedens⸗ ſtamm, Was ſol ich dir doch 
wiederbringer, Du kluger geben? Ach! nim von mir 
raht und tapffrer held, Du leib, ſeel und geiſt, Ja alles, 
ſtarcker hoͤllenzwinger, Wie was menſch iſt und heiſſt, 
iſt es muͤglich, daß du dich Sch wilmich gantz verſchrei⸗ 
Erniedrigeſt jo jaͤnmmerlich, ben, Dir ewig treu zu 
Als waͤreſt du im orden Der bleiben. 
bettler, menſch geworden? 9. Lob, 2 und danck, 
| 6.D grofjes werck, wun- Hen JEſu Ehrift, Sey 
derznacht, Dergleichen nie dir von mir geſungen, Daß 
gefunden! Du haſt den hey⸗ du mein bruder worden bift, 
land hergebracht, Der glles Und haft die welt bezwun⸗ 
uͤberwunden: Du haft ge⸗ gen, Hilf, daß ich deine guͤ⸗ 
bracht den ſtarcken mann, tigkeit Stets preif in dieſer 
Der feur und wolcken zwin⸗ gnaden⸗zeit, Und mög her⸗ 
gen kan, Fuͤr dem die himmel nach dort oben In ewigkeit 
ittern, Und alle berg er⸗ dich loben. 


chüttern. Sg Chriſten⸗ 
7. D liebes Find! o ſuͤſſer wi 8.8 leut Hab'n 
knabl Holdſelig von gebaͤhr⸗ itzund freud, Weil ung 
den, Mein bruder, den ich troſt iſt GOttes Sohn 
lieber hab, Als alle fchäß’ menfch worden: Hat uns er: 
auf erden, Kom, ſchoͤnſter, loͤſt, Wer fi) des tröfft, 
in mein hertz hinein, Komm) Und gläubet veft, Sol nicht 

eilend, laß die krippen ſeyn, verlohren werden, 
Komm, kom̃ , ich wil bey geiz] 2. Ein wunder⸗freud! Gott 
ten Dein lager dir bereiten. u heut Bon Ma 
ria 





— | 
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ria ein wahrer menſch gesIfem ſchalle, Daß er uns fo 
bohren. Ein jungfrau zart ——— 
Sein’ mutter ward, Von befreund gemacht. Freude, 
GOtt dem Herren ſelbſt freude uber freude,Ehriftus 
dazu erfohren. wehret allem leyde: Won⸗ 
3. Die PN macht leid, ne, wonne über wonne, Er 
Chriſtus bringt freud, Weil iſt die genaden-fonne, 
er zu ung in dieſe welt ift| 2. Sihe, ſihe, meine feele, 
kommen. Mit uns iſt GOtt Wie dein heyland koͤmmt zu 
Nun in der noht, Wer iſt, dir, Brennt fuͤr liebe fuͤr und 
der uns, als Chriſten, kan fuͤr, Daß er in der krippen⸗ 
verdammen? hoͤle So hart lieget dir zu 
4 Drum ſag ich danck Mit * zu loͤſen durch ſein 
dem geſang Chriſto dem blut. Freude, freude uͤberec. 
HErrn, der uns zu gut IJeſu/ wie ol ich dir dan⸗ 
menſch worden, Daß wir cken? Sch bekenne/ daß von 
durch ihn Nun all loß ſeyn dir Meine ſeligkeit herruͤhr: 
Der ſuͤnden laſt und untrag⸗ So laß ** dir nicht 
lichen buͤrden. wancken, Nim mich dir zu 
* Alleluja! Gelobt ſey eigen hin, So empfindet 
Ott! Singen wir all aus hertz und ſinn Freude, freu⸗ 
unſers hertzens⸗grunde: de über freude e.c. 
Denn GOtt hat heut Ge⸗4. JEſu, nim dic) deiner 
macht ſolch freud, Der wir glieder Ferner in genaden 
vergeſſen ſolln zu Feiner an, Schencke, was man bit⸗ 
ſtunde. ten Fan, Zu erquicken deine 
7 Si euch, ihr\brüder; Gib der gangen 
9 · R” Ehriften alle! Shriften-jchaar Sriedeund | 
5* ſich, wer immer kan! ein ſeligs jahr. Freude, freu⸗ 
Ott hat viel an ung ge⸗de über freude, Chriſtus 
than: Freuet euch mit grofiwehret allem an» 
on⸗ 
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wonne über mwonne, Er iſt angſt der höllen fchmwebten, 
3 diegenadenfonne, Und funden keinen raht, Ja 
) Del, Rim von uns, NErrdu treuer sOtt. gantz verzweifelt lebten, Lim 
$ 80 sh iſt ein kind⸗ unfrer miffethat: Drum lo: 
N lein heut ge⸗bet unfern GOftt, Den 
y bohrn, Bon einerjungfraun| Herren Zebaoth, 
auserkohrn, Ein wahrer) 2, Dis find hatfchöne na- 
u und wahrer GOtt, men, Welch ihm vom himel 
Daß er Den aus aller Famen, Die * uns be⸗ 





Tr 


noht: Erheifiet wunderbar erachten; Er heiſſet wunder⸗ 
und raht, Durch ihn wir har: Was menſchen nie ge⸗ 
haben funden gnad. dachten, Iſt dennoch tor: 
| 2. Was hätt uns GOtt den wahr; GOtt und Ma- 
| Be koͤnnen hun, Denn rien Sohn Sind einig in 
daß er ung ſchenckt feinen |perfon, 

Sohn, Der von uns feg-| 3, Sehr wunderbar von 
| ——— hat AP unſre wercken Dismußder glau⸗ 
ſuůnd und miſſethat, Erloͤſt bemercken,) ft diefes Find 
ans von der ſuͤnd und pein, im lehren Lind irchen regi⸗ 
Darin wir ſolten ewig ſeyn? ment/ Das die, fo fich.em> 
3. Öle dich, du wehrte pären, Durch feine macht 

ſ 


| 


Shriftenheit, Und danck 68 |zertrennt, Ja durch befondre 
GOtt in ewigkeitz Haß Kart Noch täglic) wunder 
aber alle fünd und lift, Da⸗ schafft, 
vpon dunun erloͤſet biſt. Halt 4 Disfind an raht erthei⸗ 
4, Pa frommund rein len Men aller raht verwei⸗ 
Zuehren deinem JEfulein. jen / Und huͤff uns twilentges 
a kg. ben: Durchs wortiſt ja ges 

Sin Eind ift uns macht, Was wir vor augen 

| SI: Sgebohren, Ung |Ieben, Das hatden rahter- 
die wir gang verlohren, In u bringen a: 


a ana dd 
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BE: | 
- 


— — — — — nn 


Was gantz verlohren war. ſam ftellt, Vor —— 


5. Wenn uns die ſuͤnd wil liegen Tod, teufel,fündund 
krancken, Ja ſchier das herg welt; Du ftreiteft auch für 
verfencken In lauter hoͤllen⸗ mich, O FEftr,ritterlih. 


u rer em 9. Mein Vater, der ke 
ra t 


t Als das fuͤr uns getra⸗ ſtirbet, Des reich auch ni 


gen Die laſt der miſſethat: berdirbet, Und den man | 


Drum ruft e8, kommt zu ewig nennet, Sey bey mir 
mir, Ich lab euch —* un fuͤr. in der noht: Huch wenn vom 

6. Dis kind kan kraft erzei⸗ leibe trennet Den geiſt der 
gen, Wenn alle welt muß herbe tod, So lindre ſich 
ſchweigen, Ey ſehet doch fein mein ſchmertz Durch dich, 
fampfen, Es hält der kir⸗ du vafer-berk. 


chen ſchutz Sein ſiarcker 10. Disfindverfchaffthie | 


arın Fan dampfen Der fein⸗ nieden Uns auch den guld- 
de macht und trutz, Ihm nen frieden, GOtt wird sus 
weichen waſſer, feur, Samt |gleich verföhnet. Seht, wie 
allem ungeheur. num JEſulein Mit gnad 
Wil uns der tod gleich und fried uns kroͤnet, Wer 
— * Und unſre glieder kan doch traurig ſeyn? Itzt 
ſtecken Ins grab, daß ſie ver⸗ gehet aus der ſchall: Es iſt 
weſen/, Gibt doch dis kind fried uͤberall. 
uns kraft, Bald ſoll der u. Ja fried iſt im ae 


menfch genefen, Wird er Das ung vorhin gebiflen, | 


gleich hingerafft. Wo bleibt Auch bleibt der friedim ſter⸗ 
nun, tod, dein fpieß ? Bir ben, Man wird am juͤngſten 


gehn ins paradies. tag Erſt ſolchen fried erer⸗ 


8. Dis kind thut helden⸗ ben, Als niemand wuͤnſchen 


thaten, Die trefflich ihm mag. O fried in GOttes 
reich! Kein fried iſt dir ſonſt 


gerahlen, Es Fan den feind 
efiegen, Der fid) fo grau— 





gleich, 
12.£0b 
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2.Lob ſey dir, HErr, ge⸗ſeyn? Den himmel er dem 
ſungen, Daß du biſt durch⸗ ſchencket, Der an ihn glaͤu⸗ 
—— u huͤlffe deinen bet veſt; An dieſen ſchatz ges 
| Eindern, Raht, held, kraft, dencket, Er iſt der allerbeſt. 
wunderbahr, Auch friede 4. Nun ſeyd ihr wol gero⸗ 
bringſt den ſuͤndern, Der chen An eurer feinde ſchaar, 
uns entnommen war; Wir Denn Chriſtus hat zerbro⸗ 
| alle dancken die In ewigkeit chen, Was euch zuwider 
dafuͤr. war; Tod/ teufel, ſuͤnd und 
Del, Mus dieſem tieffen grunde. hoͤlle Jetzt liegen gantz ge⸗ 
82 Shr Chriſten ſchwaͤcht, Gtt gibt die 
—8 auserfohren, en Dem menfchlis 
Hört gute neue maͤhr, Der chen gefchlecht. 
ze ift gebohren, Er| 5.Drum wir auch nun dich 
ömt auf erden her, Des loben, JEſu, zweyſtaͤmm⸗ 
freuen ſich dort oben Der ger held, Daß du vom him⸗ 
heilgen engel=fchaar, Die mel oben Biſt kommen indie 
Gott den Vater loben welt: Komm auch in unſer 
Des wegen immerdar. hertze, Und bleib drin für 
2.So ſingen ſie mit ſchalle: und für, Daß weder freud 
Ihr Shriften ingemein,Inoch ſchmertze Uns trennen 
reuf euch von bergen alle moͤg von dir. 
2 en a > un mel. —— ep 
euch ift esgegeben, Euch iſt r, Die ihr Io 
das heyl in ihr bey 83.8 zu ſeyn begehrt 
Ggtt follt Ieben In ſteter Bon euren miflethaten, 
feligfeit. HHeut hat fi GOtt zu ung 
3. Kein menſch ſich ja be⸗gekehrt, Und wil uns armen 
trube, Denn dieſes kindelein rahten, Er aͤuſſert ſich der 
Euch bringet fried und lie⸗ herrlichkeit, Und wiluns an 
be, Was wollt ihr traurig . Aehnlich — 
3 e 
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Deswegen denn ſich freut| 2. Dubiftarm und machft 
Der himmel ſamt dererden. jusleich Uns anleib und ſee⸗ 
2.Eriftuns gleich an fleiſch le reich: Du wirft Elein, du 
und blut, Uns alfo zu ver⸗ groſſer GOtt, Du machſt 
treten, Er hat hiedurch uns Hol und tod zu fpott: Aller 
von der glut Der höllen los welt wird offenbar, Ja auch 
gebeten, Und wird ung einft deiner feinde fchaar, Daß 
ufeiner zeit Das himmeli⸗ du, GOtt, biftwunderbar, 
de leben Gnadig geben,| 3. Laß mir deine gut und 
Dawir inlauter freud Ohn treu Täglich werden immer 
ende werden ſchweben. neu, GOtt, mein GOtt! 
3. Drum kommt, laſſt uns verlaß mic) nicht, Wenn | 
mit freuden gehn, Und un⸗ mich noht und tod anficht; 
fern heyland ſchauen: Laſſt Laß mic) deine herrlichkeit, 
uns vor ſeiner krippen ſtehn, Deine wunder⸗ guͤtigkeit, 
Und ihm von hertzen trauen, Schauen in der ewigkeit. 
Er wird als ein liebreiches Wei kLiebſter JEſu, ſey willommen. 
kind, Die aͤrmlein uns dar⸗ 8 5 iebſter Hey⸗ 
bieten, Und behuͤten, Wann No land, licht der 
wider ung beginnt Tod, heyden, Brunnquell ſuͤſſer 
teufel, hoͤll zu wuͤten. immels > freuden , Aller⸗ 
Mel. Singen wir aus hergen-grund, chönftes Tefulein ! Du 
8 underbahrer verlaͤß ſt den thron der eh⸗ 
333 gnadenzren, Um zur erden dich zu 
thron, GOttes⸗ und Ma- fehren, Da wir ſuͤndenwuͤr⸗ 
rin-Sohn, GOTT undIme feyn, Uns des himmels 
menfch, ein Eleines kind, haus zu gönnen, So wir 
Das man in der krippen ſonſt nicht erben Eönnen. 
findt , Groffer held von) 2. Als ein GOtt kont'ſt 
ewigkeit, Defien macht und du nicht leiden, Drum,von! | 
herrlichFeit Ruͤhmt die gan⸗ uns das leyd zu ſcheiden, 
tze Chriſtenheit. Nimſt 


vV 






| 
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I Nimft du unfre menſchheit andacht did) verehren, Und 
A anz Ja du wirſt ein kind ge⸗ dein fall und wohnun 
bohren, Weil wir kinder⸗ ſeyn; JEſu, ach! mich ſelb 
recht verlohren; Die von erhitze, Daß mein kaltes 
GoOttuns abgethan, Unfre hertz dir nuͤtze. 
ſuͤnden zu verjagen, Hilfft; 6. Mit dir wil ich unge— 
du ihre laſt ung tragen. ſcheiden Dulden alle angſt 
3. Wunder⸗guͤte, welch er⸗ und leiden, Mit dir acht ich 
barmen! Du machſt dich zu nicht mein blut: Mit dir 
Jeinem armen, Daß wir wuͤr⸗ wil ich mich begeben Auf die 
den reich in GOtt, Blut flucht, verfolget leben, Mit 
gibſt du für unſre ſuͤnden, dir hab ich friſchen muht, 
Unſre wunden zu verbin⸗ Ohne did) fol mich nichts 
den, Du erduldeft haß und laben, Mit dir wil ich mic) 
ſpott; Du wirft flüchtig, begraben. | 
uns & zn Ruh und fried 8 6 obt GOtt, ihr 
bey GOtt zu leben. IR Shriften, alt 
' 4. Ewig uns bey dir zu zugleich In ſeinem höchften 
\ willen, Haft du ſelber ſter⸗ thron, Der heut fchleufft 
| ben muͤſſen, Drum wirſt du auf fein himmelreich, Und 
| ein menſch wie wir. Groſſer ſchenckt ung feinenSohn:,: 
Gott! was groffe liebe? 2.Erfömt aus feines Va⸗ 
Wahrer menſch! was wah⸗ ters ſchooß, Und wird ein 
re triebe Des erbarmens kindlein klein, Er liegt dort 
| jistou bier? Ich bewun⸗ elend, nackt und bloß In eis 
dre dieſe wunder, Meiner nem krippelein: 
andacht heiſſe zunder. 3. Er aͤuſſert ſich all fein’e 
5.Achderhartenkripp und gewalt, Wird niedrig und 
wiegen, Drin mein JEſu⸗ gering, Und nimt an ſich 
lein muß liegen! Leg dich inleins knechts geftalt, Der 
mein berg hinein, Da wil ſchoͤpffer aller ding, 
ichmit vielen zaͤhren Halle! 54 4Er 








ss 








4. Erliegtanfeinermufter| 2. Nimft an dich unfer | 
bruft, Ihr mildy ift feine fleifch und blut, Doch ohne | 


ſpeis, An demdie engel ſehn ſuͤnd, uns aln zugut, Koͤmſt 
elf Demeri Davids 
reis: 

5. Daß aus ſein m ſtamm 
entſprieſſen — In dieſer 3. Lehr uns dein wolthat 
lessten zeit, Durch welchen ne in acht, Die du vom 
Gott aufrichten wolt Sein himmel haft gebracht, Laß 
veich die Chriſtenheit;  junfern leib dein Erippleim 

6. Er wechſelt mit ung ſeyn, Und unfer her dein 
wunderlich, Fleiſch und blut Fammerlein. 
nimt er an, Und gibt uns in 4. Steh bey in noht, dem 
ſeins Vaters reich Die kla⸗ teufel wehr, Auch der welt 
re Gottheit dran: bosheit von uns kehr, Bis 
7. Er wird ein knecht, und wir bey dir in ewger freud 
ich ein herr, Das ma ein! Bewahret feynfür alleleid. 
wechſel ſeyn! Wie konte ara. Birdantendir, Herr JEſu Chrit. 
doch ſeyn freundlicher Das Mir ſagen dir, 
hertze JEfulein? iz: II NEır JEſu 

3. Heutichleufft er wieder Chriſt, Lob, chr und dand 
auf die thuͤr Zum fehönen zu diefer frift, Daß du haſt 


Auf daß mir reich und felig 
jeyn. 





| 





paradeis,Der Sherubfteht unfer fleifch und blut An 
nicht mehr dafür. GOtt ſey dich genommenung zu gut. 


lob, ehr und preis: Alleluja. 


Del. Vom himmel kam der engelfchaar. ı 2. Mir waren Tender! alle 


7 Ss trautes liebes zugleich Gefangen in des 
8 BBRgGſulein, O teufels reich, Und haͤtten in 


Gott und menſch, o bruͤder⸗ der hoͤllen / pein Nohtwen⸗ 
lein, Daß du vom himmel dig muͤſſen ewig ſeyn. Allel. 
hi dich = 

er 


kommen bift, Deinlieb und] 3.Du aber na 
treu die urſach iſt. 
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u uns arm und elend ein, 
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I jeran, Und haft fuͤr uns ge⸗ 4: Was wil uns nun Zus 
Inug gethan, Indem du wider thun Der feelen-feind 
durch dein theures blut Ge⸗ mit allem gift und gallen? 
A tilget haft die hoͤllen⸗glut. Was wirft er mir Lind ans 
Alleluja. dern fuͤr, Daß Adam iſt und 
4. Drum loben wir dich wir mit ihm gefallen? 
allezeit, Und bitten deine guͤe 5. Schweig/, arger feind, 
tigkeit, Daß ſelbe ferner uns Da ſitzt mein freund, Mein 
bewahr, Und gib ein gutes fleiſch und blut hoch in dem 
neues jahr. Alleluja. himmel droben: Was du 
Wel. Wir Chriſten leut / Habn ıc, efaͤl't, Das hat der held 
8 JEſu Ehrift!! Aus Jacobs ſtamm zu 
* Dein kripplein groſſer ehr erhoben. 
iſt Mein paradies, da mei⸗ 6. Sein licht und heyl 
ne ſeele weidet: Hie iſt der Macht alles heil, Der him⸗ 
ort, Die liegt das wort, mels⸗ſchatz bringt allen ſcha⸗ 
Mit unſerm fleiſch perſoͤn⸗ den wieder: Der freuden⸗ 
lich angekleidet. quell, Immanuel, Schlaͤgt 
2Dem meer und wind Ge⸗ teufel, hoͤll und all ihr reich 
horſam ſind, Gibt ſich zum darnieder. 
dienft, und wird ein knecht 7. Drum, from̃er Chriſt/ 
der ſuͤnder; Du, GOttes Wer du auch biſt, Sey gu⸗ 
Sohn, Wirſt erd und thon, tes muhts, und laß dic) 
Gering und ſchwach, wie nicht betruͤben; Weil Got 
wir und unfre Finder. tes find Dich ihm verbindt, 
3. Du hoͤchſtes gut, Hebſt So Fans nicht anders feyn, 
unfer blut In deinen thron GOtt muß dich lieben, 
hoch über alle hr Du 88 Gedencke doch/ wie herr⸗ 
ewge kraft, Machſt bruͤder⸗ lich hoch Er uͤber alle jam⸗ 
ſchaft Mit ung, die wie ein mer dich gefuͤhret! Der en⸗ 
dampf und rauch vergehen. en Iſt ſelbſt — 
5 mehr, 
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r Als wi du, mit ſe⸗ auch oc wollen tra⸗ 
igkeit gezieret gen, Daß ſeine pein Ihm 
9. Du fipeft ja Bor augen möge feyn Ein —— 
da Dein fleiſch und blut die erinnrung unfrer plagen. 
luft und wolcken lencken; 14. Mit einem wort: Er 
Mas mil dochfid) (Ich fra⸗ iſt die pfort Zu dieſes und 
ge dich) Erheben, dic) in des andern lebens freuden; 
angſt und furcht zu fenden Er machtbehend Einfelges 
10, Dein blöder finn Geht end An alledem, was from⸗ 
oft dahin, Ruft ad) und me hergen leiden. 
weh, Tafft allen troſt ver⸗ 15. Laß aller welt Ihr gut 
ſchwinden; Komm her und und geld, Und fihe nur, daß 
richt Dein angeficht Zum diefer fchaß dir bleibe: Wer 
Tripplein Chriſti, da, da den hie veft Hält und nicht 
wirſt du's finden. laͤſſt, Den ehrt und kroͤnt er 
17. Wirſt du geplagt? Ey dort an feel und leibe. 
—— 9 | —* — 9 — * 
wird dein ungluͤck nicht ver⸗ eh an dei⸗ 
ſchmaͤhen: Sein berg iſt } O.H ner krippen 
weich, Und gnaden⸗ reich, hier, O JEſulein mein le⸗ 
Kan unſer leid nicht ohne ben, Ic) komme, bring und 
thraͤnen ſehen. ſchencke dir, Was du mir 
12. Trit zu ihm gu, Sud) haft gegeben: Nim hin, es 
Frl und ruh, Er wirds iſt mein geift und ſinn, 
ſchon machen, daß du ihm Hertz, feel und muht, nim | 
wirft dancken; Er weiß undlalles hin, Und laß dirs wol⸗ 
fennt, Was beiſſt undigefallen. vn 
brennt, Verfteht wol, wie 2. Du haftmit deiner lieb | 
zu muhte ſey dem Erandken. erfüllt Mein’ adern und ges 
13. Denn eben druͤm Hat bluͤte, Dein * glantz, 
er den grimm Des creutzes dein ſuͤſſes bild Liegt 2 I 
2 gan —J 


| 
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gan im gemuͤhte; Und wie kuͤſſe, Das mündlein, das 
mag es auch anders fen ?idenfüflen wein, Auch milch⸗ 
Wie koͤnt ich dich, mein her⸗ und honigflüfle Weit über: 
kelein, Aus meinem bergen: trift in feiner kraft, Es ift 
laſſen. voll labſal, ſtaͤrck und faft, 
3Daich noch nicht geboh⸗ Der marck und bein er: 

I renmwar, Dabiſt du mir ge⸗ quicket. 
bohren, Und haſt mich dir zu 7. Wenn oft mein hertz im 
| eigen gar, Eh Hr dich kant, |leibe weint, Und Eeinen troft 
erkohren, Eh ich durd) dei⸗ kan finden, Daruftmirs zu: 
| ne hand gemacht , Da haſt ich bin dein freund, Ein til- 
du bey dir felbft bedacht,iger deiner ſuͤnden; Was 
| Wiedumein wolteſt werde. traureſt dumein brüderlein? 
4. Ic) lagintiefftertodes-] Dufolt ia guter dinge ſeyn, 

| nacht, Du wareſt meine ſon⸗ Sch. zahle deine ſchulden. 
ne, — ee uges| 8. Wer iſt der meifter, der 
| bracht Licht, leben, freudiallhier Nach würden Fan 
und wonne: D jonne, die|ausftreichen Die handlein, 
das wehrtelicht Des glau⸗ ſo dis Findlein mirBeginnet 
bens in mir zugericht't, Wie ——— Der ſchnee iſt 
ſchoͤn ſind deine ſtrahlen! hell, die milch iſt weiß, Ver⸗ 
5. Ich ſehe dich mit freuden lieren doch beyd ihren preis, 
an, Und kan mich nicht ſatt Weñ dieſe haͤndlein blicken. 
ſehen / Und weilichnunnicht| 9. Wo nehm id) weisheit 
weiter kan, So thuich, was und verftand, Mit lobe zu 
geſchehen; O daß mein finn erhöhen Die aͤuglein, die ſo 
ein abgrund waͤr, Und mei⸗ unverwandt Nach mir ge⸗ 
ne ſeel ein weites meer, Daß richtet ſtehen? Der volle 
ich dich moͤgte faſſen! mond iſt ſchoͤn und klar, 
6. Vergoͤnne mir,o o JEſu⸗ Schoͤn iſt der guͤldnen ſter⸗ 
lein, Daß ich dein muͤndlein nen⸗ ſchaar, Dieſ aͤuglein 
ſind viel ſchoͤner. 10. 
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10, Odaß doch —— lieber hertzeleid, Das wil ich dir 
ſtern Sol in der krippen lie⸗ nicht wehren. 
en! Fur edle kinder groſſer 14.Einsaber Def ich,wirft 
errn Gehören guldne wie⸗ dumir, Mein heyland micht 
gen: Ach! heu und ſtroh iſt verfagen, Daß ich dich moͤ⸗ 
viel zu ſchlecht, Samm't, ge fuͤr und für In, bey und 
feiden, purpur waͤren recht, an mir tragen, So laß mich 
Dis kindlein draufzu legen. doch dein kripplein — 
11. Nehmt weg das ſtroh, Komm, komm und lege bey 
nehmt weg das heu, Ich wil mir ein Dich und all deine 
mir blumen holen, Daß mei⸗ freuden. 
nes heylands lager ſey Auf 15. Zwar ſolt ic) dencken, 
kraͤntzen und violen; Mit wie gering Ich dich bewir⸗ 
roſen, nelcken, rosmarien then werde, Du biſt der 
Aus are garten wil ich fchöpffer aller ding, Spin 
ihn Von oben her beſtreuen. nur ftaub und erde; Doc) 
12. Zur feiten mil ich hier biſt du fo ein frommer gaft, 
und dar Viel weiſſe lilien ſte⸗ Daß du noch nie verſchmaͤ⸗ 
cken, Die ſollen feiner aͤug⸗ he aft Den, der dich gerne 
lein paar Im ſchlaffe ſanft ſiehet. 
bedecken, Doch liebt viel⸗wel 16 SOtt vom Simmel, ſth datein 
mehr das duͤrre gras Das 91 FSetroſt/ mein 
findelein, als alles das, ZU) hers, in allem | 
Was ich hie neñ unddende. leid! Du Fanft nicht ſeyn 
n: Du frageft nicht nach verlohren, Denn GOttes 
uftd 






er welt, Noch nach des Sohn ift dir zur freud In 
teibeg freuden, Du haft dich dieſe welt gebohren, Erift | 
beyunseingeftellt , An un: vom hohen himmels⸗ thron 
fer ftatt zu leiden, Suchſt Auf diefe welt zu fpoft und || 
meiner * herrlichkeit Bohn, Dir bloß zu gute || 
Durch dein felbft eignes kommen. 5 
2. Er⸗ 
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2, Ermege doc) die gaale einſt muß werden Der belle 
gnad, Die dir dein GOtt glans der ewigkeit, Drum 

erwieſen, Und laß die groſſe dencke ftets an diefe freud, 

wunderthat Won dir ſtets So ſchad't dir nichts Die 
ſeyn gepriefen, Er ward den hoͤlle. | 
jemften menfchen gleich, 6. Bedend auch das, du 

JAuf daß du einftim himmel; liebe feel, Er ließ ſich dir zu 

reich sröffrer pracht gute Verſcharren in die gra⸗ 

koͤnt ſt ſtehen. es⸗hoͤl, Drum ſey nur vol 
3. Er kam zu uns sm nackt zu muhte: Aus groffer lieb 
und bloß, In armuht und erfürdichftarb, Und dir die 


reich und groß: Drum ſtets nun ewig leben. 
dein thun hinwende, Daß 7.Kömtnunder ſatan und 
du vermeideſt uͤbermuht, die welt, Und wollen dich be⸗ 
Dein JEſus/ der das hoͤch⸗ truͤben; Wird dir das buch 
ſte gut, Iſt der geringſte guch vorgeſtellt, Darinnen 
worden. | ſtehn gefchrieben Die ſchwe⸗ 
.Er ward von einem keu⸗ ren ac ohne zahl, Die 
ſchen weib In wer welt ge⸗ du en allsumal In 
bohren, Drum halt auch diefem böfen leben; 
| züchtig deinen leib, Denn| 8.So ſprich, daß dein HErr 
der iſt gantz verlohren, Der JEſus Chriſt Die ſuͤnden⸗ 
GOttes Geiſtes keuſche ſaſt getragen, Und daß du 
zucht Verachtet, und die nun nicht ſchuldig biſt, Ihm 
wolluſt ſucht, Darzu ihn was davon zu ſagen; Es hat 
ſ ſch leitt. dich JEſu theures blut Er⸗ 
5. Er kam zu uns in finſtrer loͤſet von der hoͤllen⸗ glut, 
nacht, Er,der das licht der Drum muß der ſatan 
‚ erden, Und hat dadurch zu⸗ ſchweigen. | 
ı wege bracht, Daßuns nun] 9, Lob, ruhm, ehr, pn 
un 
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und herrlichkeit Sey, IJEſu, 4. Dis wort iſt ohne 
dir geſungen, Hier und dort ſchmertzen Aus ſeines Va⸗ 
einſt in ewigkeit, Miriftes ters bergen: Von ewigkeit 
wol gelungen, Ich hab die gezeugt,Baldftehtesinder 
ewge ſeligkeit, Getroſt/ mein mitten, Und. machet dur 
hertz, in allem leid, Du kanſt fein bitten Den: (gorngen 
nicht ſeyn verlohren. Vater uns geneig 
Aus Zoh.r. Das Wort ward Fleiſch. 5. Dis wort/ das wir hoch 
Del. Run ruben alle mälder. 2 y Hat ſelbſt uns wollen 
2 SS Haie were lehren, Wie GOttes will 
WSSDSSder gnaden!O es ſey / Daß es von allem boͤ⸗ 
werck, das auch den ſchaden ſen Uns Eräftigfole erlöfen, 
Der ſeelen heilen fan! O de⸗ Und machen ewig (ſtraffe) 
muht auserfohren, GOtt u. 
wird ein Find gebohren,| 6. Dis wort hat ausge: 
Nimt(unſre) wahre menſch⸗ ſchicket Sein volck, das uns 
heit an. erquicket Durch einen ſuͤſſen 
2. Der Vater hat gezeuget ſchall, Es laͤſſet auch mit 
Den Sohn, der ſich genei⸗ hauffen Die menſchen⸗kin⸗ 
— armen menſchen zu, der tauffen, Und (kraͤftig) 
er ſtets bey GOtt gewe⸗ lehren uͤberall. 
fen, Koͤmt jetzt, daß wir ges, 7. Dis wort iſt indem or⸗ 
neſen, Und finden (bey ihm) den Der bloͤden kinder wor 
ewig ruh. den Auch ſelbſt ein kindelein 
3.D wunderzwolle ſachen, Denn ſolt er GOtt verſü 
Welch uns beſtuͤrtzet ma⸗ nen/ So muſt er, uns zu 
chen! Das wort von ewig⸗ dienen, Selbſt menſch und 
keit Koͤmt in derzeit derfül-|(darzu,) fterblic) ſeyn. 
le, Damit es fich verhuͤlle, 8.GOtdt konte ja nicht ſter⸗ 
Zu treten an den (harten) ben, Noch uns das heyler⸗ 
ſtreit. werben, Hatt ccuca J 
un 
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und blut; Er ſpuͤrt' ung daͤmpffen, Als ein recht 
gang verlohren, Drum /(ſtarcker) wunder-held. 
ward er menſch an 13.D wort ! ſey hochgeprie⸗ 
Er ſelbſt, das (aller⸗) hoͤch⸗ ſen, Du haſt uns das erwie⸗ 
ſte gut. en, Was ſchwerlich wir 
1 9.Solf einer mittler wer⸗ verſtehn; Doch wollen wir 
den Im himmel und auf er⸗ dich loben Am meiſten, wenn 
den/ So muſt' er beydes dort oben Wir deine (ewge) 
ſeyn: Denn aller orten wan⸗ klarheit ſehn. 
dein, Mit GOtt und men⸗Leel. Wirdandendis, Here I@fı Chrit. 
ſchen handeln, Kont' einer 93 Die groß iſt die⸗ 
wahrlich) nicht allein. BI fer Freuden: 
10, Dis grofle wort von tag, Daran man fid) ver- 
oben, Das auch die thronen ſamlen mag, Zu loben une 
oben, Iſt GOtt von ewig⸗ ſern GOtt allein, Der jetzt 
keit, Dis hat auch ange⸗ ſein volck laͤſſt froͤlich ſeyn. 
nommen Das fleiſch, der Alleluja. Ri 
welt zum frommen, In der 2. Wer iſt, der diefes nicht 
(won GOtt) beftimten je bedenckt, Daß GOtt uns 
| 11. Run kan es ver erken⸗ ſeinen Sohn geſchenckt / Uns 
nen Das / was wir ſchwach⸗ die wir ſaſſen in gefahr, 
heit nennen, Ja tragen mit Verdammt zu bleiben im⸗ 
gedult Der hochbetruͤbten merdar? Alleluja. 
ſuͤnder, Der armen men⸗3. Der engel macht uns al⸗ 
ſchen⸗kinder, Schon längft le gleich Durch feine boht- 
gemachte ee ſchuld. freudensreih, Weil 
| 122. Nun kan es ſich der ar⸗ groſſe freud in dieſer fri 
men Auch bruͤderlich erbar⸗ Uns allen wiederfahren iſt. 
men, Und lieben alle welt, Alleluja. 
Run kan es tapffer kaͤmpf⸗ 4. GOtt ruffet jeßt ins 
fen, Die macht der feinde| himmelsfaal Die menſchen⸗ 
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Finder allzumal, Denn er iſt uns durchs facrament und 
auch. der henden licht, Kein wort. Alleluja. —A 
volck bleibt ausgeſchloſſen 10. Was jene hirten dort 
nicht. All. | gelehn, Das Fan noch täg: 
5. Seyd froh ‚ ihr herren lich ung gefchehn, Das kind 
und ihr Enecht, Ihr werdet wird auch gebohren heut, 
heilig und gerecht Durch Im fall man feiner ſich er⸗ 
diefes Findleins lieb und freut. All, ir 
fleiß, Das gar von Feiner| ı1. Heut iſt es —* in ſei⸗ 
ſuͤnde weiß. All. nem reich Ein koͤnig, dem 
6. Ihr reich und — kein ander gleich, Und den— 
ſey bewuſt Diewunder-füflelnoch bleibt fein treuer finn 
weynachts⸗ luſt Empfanget So freundlich, als er war 
jetzt mit friſchem muht Eur vorhin. Alleluja. 
Eſulein, das hoͤchſte gut. 12. Er gibt uns heut auch 
lleluja. gar ſein hertz, Ja wenn uns 
7. Dis freuden⸗feſt — truͤbſal, angſt und ſchmertz 
mic) auch an, So, daß ich Betruͤben oft bisinden tod, 
Fühnlic) rühmen fan: Ge⸗So hilft er uns aus aller 
bohren ift dis kindelein noht. Allel. 
Auch mir, wie koͤnt' ich trau⸗ 13. Ey! laſſt uns diefem 
rig ſeyn? All. JEſulein Auch heute gantz 
8. Dis kindlein iſt erzeuget ergeben ſeyn, Daß er uns 
zwar Von ewigkeit, gr wieder gutes thu, Und ſtets 
gebahr Waria ſolches auch in unſrer ſeelen ruh. All. 
zur zeit Der neuen Roͤmer 14. Dfreud und luſt zu die⸗ 
obrigkeit. Al. ſer friſt, Darinder heyland]} 
9. Dis iſt das Find voll JEſus Chriſt, Der hocher⸗ 
freundlichkeit, Das immer⸗ langte wunderheld, Geboh⸗ 
hin noch allezeit Gebohren ren iſt in dieſer welt. All. iv 
wird an manchem ort In 15. Ach GOtt! wie groß 
war 
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wardie gefahr, Als uns derinen bruder an, Wer iſt, der 
fatan gang und gar Verſtri⸗ mir jetzt ſchaden kan? All. 
efet hielt in feinem reich, 21. Fa, bruder, ſteh' ung 
Undplagt ung graufam alle Fräftig bey, Mac) unsvon 
gleich. Alleluja. allen finden frey, Gib ung 
16, Bald aber, wie dis Find |dein us bimmels=brod, 
ankam, Und —* noht zu Und ſtaͤrck uns in der letzten 
hertzen nahm, Da wurden noht. All. n 
aus des teufels macht Wir] 22. Du biſt zugleich ein 
zu der freyheit wieder-|mwahrer GOtt, Dumaͤchti⸗ 
bracht. All. ger HErr Zebaoth, Auch 
117. Friſch auf, ihr ſuͤnder wahrer menſch, ein wunder⸗ 
allzumal! Da koͤmt aus ſei⸗ mann, Der hie und dort uns 
nem freuden⸗ſaal Imma⸗ ſegnen kan. Alleluja. 





Alleluja. und advocat, Du biſt der 
18. D meld” ein ehr und Sohn ins Vaters ſchooß, 
Fame mern Gott vom Sehr reich von macht und 
immelin De Gebohren ehren groß. AU. 
| wirdeinkindelein, Dasgar| 24. Drauf fingen mir in 
wil unſer bruder ſeyn. All. dieſer fund: Alleluja mit 
19. Wie koͤmt es allerlieb⸗ vollem mund: Immanuel, 
ſtes find, Daß wir fo hoch wir preiſen dich na ya 
verehret find Bon dir mit und dort ewiglich. All. 
ſolcher gnad und huld? Ach Mel, Ein findelein fo löbelich. 
Herr, es iſt der liebe ſchuld. 4 ein groͤſſer 
Alleluja. Mwunder findet 
20. Ja / du mein treuer mit⸗ ſich Im himmel und auf er⸗ 
gefell, Du freundlicher Im⸗ den, Als daß fo gar veraͤch⸗ 
manuel, Nimſt mich fuͤr dei⸗ X Gott wolt' ein 9* 
ein 
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lein werden; Der HErr/ der zur ſelben friſt Hat willigft | 
auſſer aller zeit Ein wahrer angenommen. 
EHE von ewigkeit Erzeu⸗ 4. Da ſteiget nun aus ſei⸗ 
get und gebohren, Der wird nem thron Hinunter zu der 
ein ſchwaches menſchen⸗ erden Des Allerhoͤchſten 
kind, Auf daß er wiederum liebſter ſohn, Ein menſchen⸗ 
gejchtwind Erlöfte , was kind zu werden, Da nimt er 
verlohren. als ein ander mann, Leib, 
2. Kommt, laſſet uns nur|feelund geift warhaftig an, 
ftille ftehn, Dis wunder Damit wir einen ern 
recht zu ſchauen, Wer hat Der bloß auf unfer heyl be⸗ 
doch in der welt geſehn Vom dacht, Bald von des ſatans 
ſamen der jungfrauen Ohn liſt und macht Uns herrlich 
mannes⸗huͤlf ein kindelein koͤnt erretten. 
Empfangen und gebohren| 5. Seht hie das zweiglein 
feyn ? Vernunft Fan das Iſai/ Seht ie des weibes 
nicht faſſen, Ihr iſt verbor/ ſamen, Nach welchem alle 
—* dis heiſſt: Es ſolte welt jo BT Den anzubes 
loß dur) GOttes Geiftiten Famen Die weifen ſamt 
Maria ſchwanger werden, der hirtensichaar, So bald 
3. Disiftder Geiſt, ſtarck, er menſch gebohren mar, 
ewig, groß, Der nad) des Nun darf man kuͤhnlich 
Vaters willen Sid) in die ſprechen: Dis iftder Herr | ı 
keuſche mutter goß, Des der herrlichfeit, Der konte 
hoͤchſten grimm zu ſtillen, leicht durch tapffern ſtreit 
Worin er nach hochweiſem Des treibers joch zerbreche 
raht Das fleiſch und blut ge⸗ 6. O heilges werck!o troſt! 
reinigt hat, Aus welchem o freud!Iſt Chriſtus menſch 
ſolte kommen, Der GOtt empfangen, So weiß ich, 
und menſch heiſſt, JEſus daß zur ſeligkeit Uns dieſes 
Chriſt, Der fleiſch und blut muß gelangen: Denn —* m 
gan 
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sans unrein, ſchwach, ja JEſus Ehrift, Der funder 
todt, Sind ſchnell dadurch heyl und leben, Ein wahrer 
aus aller noht Erlöft und menſch gebohren ift, Das 
vein geworden; Ja, dieſes kan ung ſtaͤrckung geben: 
kind/ das auserwahlt, Hat Drum ruͤhmen mir mit 

I unsauc) gnädigftzugesahlt pracht und macht, Uns iſt 
I Dem Goftsgeliebten orden. der edle fchaß gebracht, Uns 
7. Wie nun die zeit erfüllet iftdis Find gegeben; D var 
| war, Vom himmel ſelbſt er⸗ ter⸗hertz!o fine brunft!. Die 
kohren, Iſt Chriſtus JEſus findet fich die theure gunft, 
offenbar Ein menſch zur Wodurch wir ewig leben. 
| welt gebohren; Auguftus| 10,0 JEſu! hilf doch gnaͤ⸗ 
fuͤhrte dazumal Das regi⸗ diglich, Daß wir, weil wir 
ment, war nach der zahl Der auf erden, Won gantzer fee: 
andre von den kayſern: Der len ſuchen dich, Auch neu 
ort, wo dieſes kindlein lag, gebohren werde OHErr/ 
War unter eines ſtalles laß ung zum groſſen heyl 
dach, Und nicht in Salems Empfangen dich, das ** 
haͤuſern. ttctheil, Bleib * ſchutz in 
8. Dafehetihrdiskindlein noͤhten, Verleih ung einen 
nun, Das zweymal ift gesitapffern muht, Das hoch 
)| zeuget: Kommt, laſſet uns verderbte fleifch und blut 
ihm ehre thun, Es ift ung Getroſt durch dich gu tödte, 
ſehr geneiget, Es liebet uns wel. Warum ſolt ich mic venngrämen. 
als menſch und GOtt:Was 9 5 Si fol mein 
lan uns denn die böfe rott,| bhertze ſprin⸗ 
Als teufel, tod und hoͤlle, gen, Diefer zeit, Da für 
Viel ſchaden thun in dieſer freud Alle engel fingen; 
zeit? Iſt doch der HErr der Hört, hoͤrt, wie mit vollen 
—— Selbſt unſer choren Alle luft Laute ruft: 
mitgeſelle. Chriſtus iſt gebohren. 
9. Daß nun der Heyland! G 2 2. Heu⸗ 
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2, Heute geht aus feiner Unſer lam, das fuͤr ung ftir: 
kammer GOttes held, Der |bet, Und bey GOtt Fürden 
die welt Reifft aus allem tod Gnadund heylerwirbet. 
jammer: Gott wird menſch/ 7. Nun er liegt in feiner 
dir menfch zu gute, GOttes krippen, Ruft zu ſich Mich 
find Das verbindt Sich und did), Spricht mitfüflen 
mit unferm blute, lippen: Laſſet fahr'n, o lie 

3. Solf uns GOtt nun ben bruder, Was eu 
£önnen haflen, Der uns quaͤlt, Was euch fehlt, J 
giebt, Was er liebt, Uber bring alles wieder. 
alle maſſen? GOtt gibt/ un⸗ 8. Ey! ſo kommt, und laſſt 
ſerm leid zu wehren, Seinen uns lauffen, Stellt euch ein, 
Sohn Aus dem thron Sei⸗ Groß und klein Kommt mit 
ner macht und ehren. groſſen hauffen, Liebt den, 

Solte von ung ſeyn ges der fuͤr liebe breñet, Schaut 
ide Der ſein vo Undiden ftern, Der uns gern 
zugleich Sich ſelbſt uns ver- Licht und labfal goͤnnet. 
chret? Solf ung GOttes 9. Die ihr ſchwebt ingrof 
Sohn nicht lieben, Der itzt ſen leyden, Sehet, hier Iſt 
koͤmt, Bon unsnimt, Was die thuͤrzu den wahren freus 
uns wil betruͤben? den; Faſſt ihn wol, er wird 

5. Haͤtte für den menſchen⸗ euch führen Anden ort, Da 
orden Unſer heyl Einen hinfort Euch Fein creuß 
greul, Wär er nicht menfch wird rühren. + 
worden: Hätter luft zuunz| 10.2Berfich finde beſchwert 
ſerm fchaden, En jo wuͤrd im bergen, Wer empfindt 
Unfre buͤrd Er nicht auf ſich Seine find Und gewiſſens⸗ 
laden. ichmergen, Sey getroft, hie 
6.Er nimt auf ſich, was auf wird gefunden, Der in eil 
erden Wir gethan, Gibt ſich Machet heil Die vergifften 
an, Unſer lamm zu werden; wunden. Zu 

ILDIE 








| 


rn 


wu TOE | — — ZT Ci u ——— U rue u ae —_ 





















Don der Gebuhrt JEſu Chriſti. 101 
A Die ihr arm ſeyd und Mit dir wil ich endlid) 
elende, Kommt herbey, ſchweben Voller freud, Oh⸗ 
area Eures glaubens ne zeit, Dort im andern 
ee Hier find alle gute leben. 
aben, Und das gold, Da| Ma. —— 
—2 Per mit laben. irdan ® en 
‚12. Suͤſſes heyl, laß dic) 96.8358: 
umfangen, mich dir, Chrift, Daß Ve — 
Meine zier, Unverruͤckt an⸗ mel kommen biſt, Und haft 
bangen: Du biſt meines le⸗ als ein koͤnig gerecht, Erlöft 
bens „Nun kan ich das gantz menſchlich ge 
Dich dur —* Wol zu Alleluja 
frieden geb 2.Und zu Jeruſalem zeuchſt 
13. Meine fehl Fan mid) ein, Sanftmuͤhtig auf ein m 
nicht druͤcken, Denn du haſt a a ne ho⸗ 
Meine laſt Al auf deinem ſianng | 1 Ba br ſey 
ruͤcken. Kein fleck ift anmir lea im höchften 0 
inden, Ich bin gar Nein 
Elar Adler meinerfünden.| 3. fi wollſt/ OGErr/auch 
* Ich bin rein um deinet bey uns ſeyn, Inunfteher 
w —— gibſt gnug Ehr|Benziehenein, Daß uns der 
chmuck/⸗Mich drin ein⸗ teufel, tod und ſuͤnd Mit ſei⸗ 
Sch mil dich ins ner macht nicht überwind, 
tze ſchlieſſen, O mein Alleluja. 
im dle lum/ Laß dich 4.So wollen wir mit groſ⸗ 
Bes jem fchall Dein’n namen 
15; hm dich mitfleiß be⸗ ruͤhmen uͤberall, Bis wir 
wahren, Ich wil dir Leben in himmelgehen ein, Zu dir 
bier, Dir wil ich abfahren, und deinen engelein. llel. 
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Som Meuen Habt. 
Mei. Herr ICfuChHrifi meins leben id. gnädiglich! Durch dein ver⸗ 
7 DI alte jahr|dienft, durch deinentod Er⸗ 
/ Sa, vergangen ift. loͤſe uns aus aller noht. 
ir danken Dir; HErr MBilmanes u Yufgangber Kpoihenr ner 
JEſu Ehrift, Daß du uns| den mnfanaeı os— fo ändert man 
in fo groffer g fahr Bewah⸗ ¶Die woche nun vergangen 
ret haft viel geitundjahr. \ift, Wir dancken dirc. 

2. Wir bitten dich y ewigen Mel. Wir danden dir, HErr IEſu Chriſt. 
Sohn Des Vaters in dem a8 alte jahr iſt 
höchften thron, Du wollſt nun dahin/ Erz 
dein arme Chriſtenheit He, Meute, JEſu / hertz und ſinn, 
wahren ferner allezeit. ufliehen aller laſter ſchaat 

3. Darneben gibuns fried In dieſem lieben neuen jahr. 
und ruh, Und was uns hoh Kyricleis. achte 
tig ift darzus Durch deine 2, Gib neuen ſegen / glück 
farcde gnaden-hand Be Und beyl, Hilf, daß wir || 
ſchuͤtze ung und unfer land. ſaͤmtlich haben theil An 

4. ALP find und ſchwach⸗ dem, was uns/du hoͤchſtes 
heit uns verzeih, Ein gur gut, Erworben hat dein 
getviflen fiets verleih, Gib, theures blut. Kyriel, 1 
daß mir deines namens L Gedencke nicht der miſſ 

r 


















Ausbreiten immer mehr, bat, Damit ir, JZESU, || 
und mehr, früh und fpaty ©o oft gez] | 
<. Und wenn es dir, o Handelt wider dich, Vergib 
HErr/ gefällt, Uns abyız|unD gib genädiglich. Kyr. 

fodernausder welt, So gib 4. Zergib ung alle fun 

ein feligende hier, Dap noir ſchuld// Gib in der ſtrenge 
dort ewig fen ben Dir. noht gedult, Dein gufi 
6.8Eſu Chriſt, er⸗ Beiſt uns wohne bey, Sei 


barme dich, Hör unfte bite DI Fond ftets um u 





| Auf das Neue Jahr. 103 
5. Gleichtwie das guͤldne Das hertze⸗liebe JEſulein, 
fonnen=licht, Die ſtrahlen Bringt abermal ein neues 
wieder zu unsrichft, So jahr Der auserwählten 
richte deinen gnaden⸗ ſchein Chriſten⸗ſchaar. 
Auf uns kraftloſe wuͤrme⸗ 2. Deß freuen ſich die en⸗ 
lein. Kyrieleis. | gelein, Die gerne um und 
16.£aßdeinehülffe allegeit,|beyunsfeyn, Sie fingen in 
Du menfchensfreund, uns den hiften frey, DaB GOtt 
ſeyn bereit, Beſchehre nah⸗ mit ung verföhnet ſey. 
I zung, korn und moft, Und) 3. Iſt GOtt verſoͤhnt, und 
ſegne reichlich tranck und unſer freund, Was kan uns 
koſt. Kyrieleis. thun der arge feind? Trotz 
Glib auch , HErr FEfu,|teufel und der —— 
dis dabey, Daß man dir Das JEſulein iſt unſer hort. 
ſtets ergeben ſey, Dir dien’) 4. Es bringt das rechte ju⸗ 
in wahrer froͤmmigkeit/ Und |beljahr, Was trauren wie 
ſtets —— tode ſey bereit. denn immerdar? Friſch auf! 
Kyrieleis. jetzt iſt es ſingens zeit, Das 
8. Verhuͤte ſchweren un⸗ JEſulein wend't alles leid. 
| glücks-fall, ——— In ſeiner eigenen Melodey. 
des creutzes gall; Ein Chriſt 100 Es far 
der muß doch insgemein Al⸗ RZ, man eine 
bie im creuß und ungluͤck laſt nad) der andern übers 
ſeyn. Kyrieleis. bringen; Liebſter JEſu, du 
| —6 gibzu aller friſt, gibſt raum, mit der zeit hin⸗ 
O GStt, was uns er⸗ durch zu dringen. Wie die 
2 iſt Bis wir ein⸗ zeit verſtreicht, ſo ſtreichet 
mal nad) dieſer zeit Einge⸗ unſre auferlegte pein. Solt 
ben in die ſeligkeit. Khriel. uͤm das man ewig trauren, 
WMel. Vom himmel kam der engel ſchaar. was nicht ewig boͤs kan 


as neu⸗gebohr⸗ſeyn? 
99. ne Findelein, |" 4 2, 
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2. Ach wie manchen bittern br; laß mich nicht das treutz 
| ſchrecken: Deinem bey⸗ 
get! Ach wie manche ſaure ſpiel wil ich folgen; du hebſt 


tag hab ich nun zuruͤck gele⸗ erſch 
nacht hat dis letzte Jahr ge⸗ an das jahr mit blut, Dir 


heget! Nun iſt tag und nacht! su liebe wil ich halten unter 


verſtrichen mit der langen deinem creutz die hut. 


jahreszeit, Es iſt hin/ was 6.MWashatmirvorhinge: 


mich gequaͤlet, es iſt alles ſchadt, in dem abgelegten 


eitelkeit. jahre, Die ſo vielund man⸗ 


3. Konte mein gepreſſtes che angſt? es war eine lie⸗ 
berg auch wol eh ein end ab⸗ bes⸗ waare, Die mein JE 
ſehen, Wie es möglich moͤg⸗ ſus mir gefchendket, —— 
te ſeyn, allem unheil zu ent⸗ pruͤfen mein gemuͤht. Nu 
gehen? Dieſes jahr bringt die buͤrd iſt abgeleget, Tpur 
nun Fra alles leiden, ſo ich lauter lieb und guͤt. 
ich fuͤhlt,, Es iſt wie ein) 7. Denn nun iſt die angſt 
traum verſchwunden/ was dahin, und ich ſeh mich ohne 
mir im in gewuͤhlt. Iſchaden, Meine laſt iſt abge⸗ 

4 Warum ſolt mein trau⸗ legt, die mir ware aufgela⸗ 
ren denn auch nicht mit dem den, Ruhig kan ich daran 
jahr verſchwinden? Geht dencken, denn die laſt iſt mei⸗ 
die zeit, ſo geh auch hin, was ne luft, Weil die zeit mich 
mein hertz mit angſt koͤnt machet wiſſen, was mir vor 
binden: Ich ſteh veſt und un/ war unbewuſt 
gefaͤllet, und erweg in mei⸗ 8. Drum jo ruͤſt ich mic) 
nem finn Alles, wasichhablauch nun, tapfer in den 
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| 
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erlitten; fchau, mein hertz, kampf zu gehen, Denn ein 
es ift dahin. jedes jahr bringt mit, neue 


5. Suͤſſer JEſu, der du ſelbſt plagen auszuftehen. JEſus 


ſo viel ſaures wolteſt ſchme⸗ wird mich mit begleiten, 


cken, Als die zeit dich ſah' in daß ic) a 
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Ing’ und jahre ſchwinden noch zu rechter zeit, Naht, 
—0 daß ich ſag: es iſt huͤlf und troſt gehe Du 
vorbey. | aft, gleichwie ein vater 
Del, Ein Findelein ſo lͤbelich · thut, Bald weggeleget deine 
IOI &% alte jahr — ——— 
Evoruͤber it, Daß wir dich liebten glei⸗ 
Ein neues wir anfangen: cher weis, Bemuͤhten uns 
Da findet nun ‚ein jeder mit hoͤchſtem fleiß, All ſuͤn⸗ 
Shrift, Daß er das jahr be⸗ de ſtets zu fliehen. 
gangen Biel ſuͤnde undviell "4, Daifenunleider!menn 
miſſethat, Fürs gut er kaum wirs bloß Und frey befennen 
gedancket hat, Und lindrung wollen, In allen dem der 
—— plagen; Damit er mangel groß, Das wir ver⸗ 
GOtt nun bitte ab, Und richten ſollen. Wirhaben,o 
forthin von ihm ſegen hab/ du frommer GOtt, Dein 
Mag er mit mir ſo ſagen: recht verlaſſen und gebot⸗ 
tal DI groſſer GOtt/ wir Sind dir abfallig worden; 
WBZdancken dir, Dein Den nächftenhaben wir be> 
name ſey gepriefen, Daß du truͤbt, Nicht alfo, wie ung 
ung jo viel wolthat hier ſelbſt geliebt , In keinem 
Das vorge jahr erwieſen; ſtand und orden. 
Gegeben haft du uns dein 5. Ber —* uns, Vater/, 
| wort, Die obrigkeit hat un⸗ gnaͤdiglich, Straf nicht 
ſern ort In friede noch regie⸗ ſolch böfesleben , Gedenck, 
ret; Du haſt geſegnet jeden daß dein Sohn ſelber ſich 
ſtand, Uns bey den wercken Fuͤr ung zur ſtraf gegeben: 
unſrer hand Verſorgt und Um deſſen willen al’ ver⸗ 
wol gefuͤhret. —— Gib deines Geiſtes 
3.Du haſt theils noht und kraft une Unstäglid) zu 
hertzeleid Von uns gantz ab⸗ erneuen, Desnächften nuß 
gewendet, Auch manchem und * ehr Zu 2* 
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rl 7 0 u se ——sse — — 
und uns deſſen mehr, Denn für ung geſtorben bift,Da 
aller ſchaͤtz zufreuen. ers ihm — 
6. In deiner kirche weit deine kraft, o heilger Geiſt 
und breit Gib fort die —2— bis ans end hier bey⸗ 
lehre, Daß wahrheit drinn ſtand leiſt, Hilfuns,HErg, 
und einigfeit Auch gottes- hilf ung allen, 
furchtfich mehre: Derobrig- N. Diefen Sefang Fan man au wol zußlud 
keit gib fried und ruh, Gut fotgender maffn anfangen? run 
regiment und Eraft dazu, Zu| Die wochenun vorüber ift, 
ſchuͤtzen reich und arme: Hilf| Ein andre wir anfangenie, 
en ir an Fan A un y| Mel. Von GOtt wil ich . at ch 
noht Anfichtet, oder garder un hat fi 
tod: 10208 
7. Das jahr laß ung ge: gen Das — 
egnet ſeyn, Vom anfang iftnunmehrvergangen Das 
is zum ende / Wo wir aus⸗ alte gang und gar; Dir 
gehen oder ein, Alluͤbel von danckich, JEſuChriſt/ Aus 
uns wende: Laß alles, was hertzlichem gemuͤhteFuͤr dei⸗ 
wir greiffen an, In unſerm ne gnaden⸗guͤte, Die uner⸗ 
amtjenn wolgethan, Wenn forſ ic {bar Iaie 
wir den fleiß nicht fparenz| 2.Du —— 
Gib endlich, wenn es dir ges net Nach meiner miſſethat/ 
faͤllt, Uns ne. suholenaus Haft meiner mehr vericho: 
der welt, Daß wir im fried net, Daß ich bin früh Ind 
heimfahren. Ipat Gegangen ledig aus; 
*8. GOtt Vater in dem Du haft mir freud erreget, 
en thron, Erhöre un⸗ Wennfichdeinfchußgeleget 
er flehen, Verleih durch dei⸗ Zurings her um mein haus, 
nen eingenfohn, Daß alles 3. Du molleft mir beyſte⸗ 
mög eh Den Bater hen Noch ferner diefesjahrz ii 
bitt,o o IJEſu Chriſt, Weil du Mir ftets zur feiten a J 
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Mid) jchugen für gefahr⸗ Sy In voriger Melodep. | 
Fuͤr feur⸗ und waflersnoht, 103 & ale ift 
iv peftileng und feuchen, Dabgegan⸗ 
ie ſchnell uns hinterſchlei⸗ gen, Das neue jahr trit auf; 
chen Und bringen jaͤhen tod. richt ich mit verlangen 
4Lieb, hoffnung in ung Zu JEfumeinen * Sm 
mehre, Zund an des glau⸗ ſag ich lob und danck, Daß 
bens⸗ licht, Uns deinen wil⸗ er mich hat bewahret, Sein 
len lehre, Daß wir, wann huͤlffe nicht geſparet An 
noht anbricht, Aus groſſer mir, mein lebenlang. 
ungedult Und uͤbermachten 2. O JEſu, meine wonne, 
ſchmertzen Nicht deine gunſt Mein bruder, freund und 
verſchertzen, Und haͤuffen raht, Du meiner ſeelen ſon⸗ 
ſuͤnden⸗ ſchuld. ne, Mein ſchutz und advo⸗ 
5. Wollſt unfer leben fri-\cat, Dich ruf ich hertzlich 
ſten, Der nahrung legen zu, an, Du wolleſt dis mir ge⸗ 
Daß ſorgen nicht einniſten, ben, Daß ich recht Chriſtlich 
‚Gib ſegen/ heyl und ruh, leben Und ſelig ſterben Fan. 
Hilf/ daß wir nicht umſonſt, 3. Wir haben nun beſchloſ⸗ 
Nach heydenzart ung graͤ⸗ ſen, OGOtt / das alte jahr, 
‚men, Vielmehr das fleiſch Und drinn viel guts genoſ⸗ 
bezaͤhmen, Und deſſen luſt ſen; Achlferner uns bewahr, 
und brunſt. Und laß uns auch hinfort 
6. Regier all unſer weſen, In deiner gunſt ſtets wal⸗ 
Wend ab melancholey, Gib ten, Und unverruͤckt behal⸗ 
ater, das geneſen, Wohn ten Dein nachtmahl tauff 
uns in gnaden bey: Gib und wort. 
fried und einigkeit, Bis wir 4. Bewahr in dieſem neuen 
einmal mit freuden Won Getreue prediger, * fie 
diejer welt abſcheiden Zur mit luft ausftreuen Dein 
wahren jeligfeit. heilges wort, befcher Auch 
% gu⸗ 
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gute ſchulen noch, Schuͤtz Raht, huͤlf und troſt in noht 
unſre obrigkeiten, Treib ih⸗ Laß deine gnad ung geben, 
nen von der ſeiten Das Und wenn mit ung der tod 
ſchwere krieges/ joch. Davon wil gantz und gar, 

5. Schuͤtt aus/ HErr / dei⸗ So hilf, HErr JEſu, ſie⸗ 
nen ſegen Auf vater, mutter, gen, Drauf komm, ung gu) 
kind, Es iſt an dir gelegen, vergnuͤgen In dieſem neuen 
Daß wir —5 ind: jahr, 


Wehr allem krieg und ſtreit; Sel. O SErre@HHl dein götllich wort 


HErr, wende das verder⸗1 Sch preiſe 
ben, Auch peſtilentz und ſter⸗ IO4.4'6 J 
ben Zuſamt der theuren zeit. derdumich In vielund grof 
6. Dein engel laß uns ſchuͤ⸗ ſen nöhten Erhalten haft) 

tzen Fuͤrs ſatans tyranney, Auch wann die laſt Mi 
a „daß wir ruhig fisen,\oft bat wollen toͤdten: 
ein allmachtfteh uns bey, Schuß’ und bewahr Auch || 
Damit wir unfer brot Ger dieſes ir Mihundallan: |ı 
fund und friſch erwerben, dre&hriften, Stuͤrtz allediez || 
Auch etwa nicht verderben So fpat und fruh Sich wi⸗ 
Durch) feur-und waſſers⸗ der uns ausrüften. | 
noht. 2. Laß feel und leib, Gut, 
7. Gib ung getreue freun⸗ Find und weib, Stets blei⸗ 
de, Samt fried und einig⸗ ben unverletzet, Gib en { 
feit, Befehr auch unfre fein- brot Dem, der, 0 GOtt, 
de, Steur allem haß und Sein hoffnung auf dich ſe⸗ 
neid; HErr, ſey der witwen tzet: Treib ab den krieg, Laß] 
ſchutz; Du wolleſt auch der fried und fieg Sich wieder 
armen Und waͤyſen dich zu uns wenden, Du haſt die 
erbarmen; Gib, was uns macht, Gewalt und pracht 
allen nutz. Der feind in deinen haͤnden 
8.Gefundheit,fegen,leben,| 3.Dampfüberall m. 
gungs⸗ 








.. 
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gungs⸗quaal, Befreye die jahr geht an, Laß es neue 
ewiſſen/ Da du allein Wilt kraͤfte bringen, Daß aufs 
errſcher ſeyn, Das laß die neu ich wandeln kan: 
Afeinde wiſſen: Erhalt dein Neues gluͤck und neues les 
wort An allem ort, Und ben Wolleft du aus gnaden 
Ifteurefalfcher lehre, Als peſt geben. 
der ſchrift, Und ſeelen⸗gift; 2. Alles, was ich zu begin⸗ 
Des teufels reich zerſtoͤhre. nen Und zu reden bin be⸗ 
4. Gedultverleih, Und be⸗ dacht/ All mein trachten und 
Inedey Die arbeit unſrer mein ſinnen Werde ſtets 
haͤnde, Befiel daß ſich Gantz durch dich vollbracht, Daß 
mildiglich Dein ſegen zu auch das, was ich gedencke, 
uns wende, Befrey das land Dich zu preiſen ſtets ſich 
Von ſeuch und brand, Fuͤr lenche. 
ſchloſſn und ſchwerem wet⸗ 3. Meiner haͤnde werck und 
ker, Erhoͤr, o GOtt, Und thaten, Meiner zungen red 
rett aus noht Die glau⸗ und wort Muͤſſen nur durch 
Ile bet dich gerahten, Und gantz 
. Solich deñoch Das har: ai gehen fort: Neue 
‚ke joch Der trübfal auf mir kraft laß mid) erfüllen, Zu 
fragen, So hilf du mir, verrichten deinen willen. 
GOtt, wannic dir Mein 4. Was ich tichte, was ich 
elend werde klagen: Iſt aber mache, Das geſcheh in dir 
ja Das ſtuͤndlein da, So laß allein, Wenn ich ſchlaffe, 
mid) froͤlich ſterben, Und wenn ich wache, Wolleſt du, 
hilf, daß ich Kan ſeliglich HErr, bey mir ſeyn, Geh 
Das himmelreichererben. |ich aus, half an zurfeiten: 
Del. HErr. ihhabemißgepandei. Komm ich heim, hilf mich 
O - if, NErrigeleiten. 
4 RWJeEſu, laß 5. Laß mich beugen meine 
gelingen, Hilf, das neue knie Nur zu deines — 
ehr/ 
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ehr, —* daß ich mich ſtets flehen hin, Weil ich mich fo 
bemuͤhe, Dich zu preifen fehrbefribe, Und voll angſt 
mehr und mehr, Laß mein und sagen bin, Stärde 
bittenundmeinflehenDoch mich in meinen nöhteny 
im himmel vor dirftehen. [Daß mich fünd und tod 
6.Laß mich, HErr, in dei nicht tödten. } 
nemnamen Stölich nehmen) 10. Salb', o Vater, meine 
ſpeis und tranck, Guͤter, die wunden, Waſche mich mit 
von dir herkamen, Fodern Iſop ab, Denn ich bin noch 
ja von mir den danck: Deine unverbunden, Und verletzet 
weisheit Fan mich ſtaͤrcken bis ins grab; Tilg Hertz 
Zu der lieb und guten wer⸗ meine miſſethaten/ So wird 
en. meiner noht gerahten. 

7. Mein gebet das müß’) ı1. Groſſe ſuͤnder kanſt du 
aufſteigen, HErr, zu deinem heilen; Ach lich bin in ihrer 
gnaden⸗ thron, Dann wirſt zahl, Du, du kanſt mir gnad 
du zu mir dich neigen, Wie ertheilen, Hilf mir doch aus 
zu deinem leben Sohn; dieſer quaal; Denn du ken⸗ 
HErr,/ ich weiß, es wird fuͤr neſt ja die ſchwachen, Die 
allen Dis mein opffer dir du wieder ſtarck wilt yon 
gefallen. ar, 12. Zaͤhle los mic) hochbe⸗ 
8. Laß dis 5 ein jahr der truͤbten, Der ich nicht bez 











gnaden, Laß mich buͤſſen zahlen Fan! Liebe mich in 
meine ſuͤnd, Hilf, daß fie mir dem geliebten Dein Sohn 
nimmer ſchaden, Und ich JEſus nimt mich anz JE⸗ 
bald verzeihung find, HErr, ſus laͤſſt mich nicht verder⸗ 
bey dir, nur du, mein leben, ben, JEſus laͤſſt mich nicht 


ben. 13. HErr/ du wolleſt gnade 
9. Troͤſte mich mit deiner re Daß dis jahr mir 
liebe, Nim, o GOtt, mein! heilig ſey, Und ich che 
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koͤnne leben, Sonder trug ſerm leben Bis hieher kraft 
und heucheley, Daß id) gegeben. | 
noch alhier auf erden From| 2. Wir gehn dahin und 
undfeligmöge werden. wandern Von einem jahr 
14 Laß mich armen ſuͤnder zum andern, QBir leben und 
ichen Deinen weg der gedeyen Vom alten bis zum 
Frömmigkeit, Laß mich ftolß|neuen, | 
und ho — —————— Ag viel angft und 
beten jederzeit, Laß michIplagen, Durd) zittern und 
ſchand und unzucht meiden, durch zagen, Durch Frie 
Laß mic) willig unglück lei⸗ und a ſchrecken, Die al: 
den. llee welt bedecken, 
15.JEſus ꝛ ichte mein begin⸗ 4. Denn wie von freuen 
nen, JEſus bleibe ſtets bey muͤttern In ſchweren unge⸗ 
mir, JEſus zaͤume mir die wittern Die kindlein hier 
ſinnen, JEſus ſey nur mein auf erden Mit fleiß bewah⸗ 
begier, JEſus m mir in ge⸗ ret werden: 

dancken, JEſus laſſe nie) 5. Alfo auch und nichts 
mich wanden. minder Laͤſſt GOtt * ſei⸗ 
16. JEſu, laß mich froͤlich ne kinder, Wann noht und 
‚enden Dieſes angefangne truͤbſal blitzen, In feinem 
jahr, Trage ſtets mich auf ſchooſſe ſitzen. 

den haͤnden, Halte bey mir 6. Ach! huͤter unſers le⸗ 
in gefahr! Freudig wil ich bens, Fuͤrwahr es iſt verge⸗ 
dich umfaſſen, Wenn ich ſol bens Mit unſerm thun und 


die welt verlaſſen. machen, Wo nicht dein’ aus 
Mel. Run lafft und GOtt dem Herren. gen wachen 


| unlafitung| 7. Gelobt ſey deine treue/ 
10 6.$% gehn und Die alle morgen neue! £ob 
freten Mit fingen und mit ſey den ſtarcken haͤnden, Die 


beten zum HErrn, der un⸗ alles hertzleid wenden. F 
8. A 
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"8:.£aßferner dich erbitten, 15. Dasalles wollftduge 
O Vater, und bleib mitten) ben, Omeines lebens leben⸗ 
In unſerm creutz und leiden) Mir und der Chriſten⸗ cha⸗ 
Ein brunnen unſrer freuden. re Zum ſelgen neuen jahre. 
Gib mir und allen denen/ 107 CT Efu,nunfen 
ie fich von bergen fehnen A — gepreijer zu 

Nac) dir und deiner hulde, dieſem neuen Jahr, Fürdeine 
Ein hertz, das ſich gedulde. guͤt bemweifet In aller noht 
10,Schleuß j die jammer⸗ und g’fahr, Daß wir haben 
pforten, Und laß an allen or⸗ erlebet Die froͤlche neue zeit, 
ten, Aufſo viel blut⸗vergieß Die voller gnaden ſchwebet 
ſen Die freuden-ſtroͤme Und ewger ſeligkeit, Daß 
flieſſen. wwir in guter ſtille Das alte 
1. Sprich deinen milden jahr erfuͤllet, Wir wolln uns 
ſegen Zu allen unſern we⸗ dir ergeben Jetzund und im⸗ 
Den Laß grofien und auch merdar, Bhut unfer leib 

leinen Die gnaden: ſonne und leben Hinfort das gan: 
fcheinen. ße jahr. | 

12, Sey der verlafinen das] 2. Laß uns das jahr voll- 
ter, Derirrenden berahter, bringen, Zu lob desnamens 
Der unverforgten gabe, dein, Daß wir denfelben ſin⸗ 
Der armen gun und haabe. gen Inder&hriften gemein, 
13. Hilfgnadig allen Fran: Wollſt uns das leben fri⸗ 
dien, Gib fröliche gedanden ften Durch dein allmächtig 
Den hocdy-betrübten feelen, handy Erhalt dein’ liebe 
Die ſich mit ſchwermuht Ehriften Und unfer vater 
quälen. land: Dein. jegen zu ung 

14. Undendlich, was das wende, Gib fried an allem] 
meifte, Füllung mit deinem ende, Gib unverfälfcht imf 
Geifte, Der ung hier herr⸗ lande Dein feligmadyend|| 
lich ziere, Und dort zum him⸗ wort, Den teufel mad) zul! 
mel führe, ſchan⸗ 
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Schande, Hier und an allem|helften thut. JEſus iſt 
Bike. oe: mein höchftes gut. . 

3, Deinift allein die ehre, 3. Hab ich dieſes gut im hers 
Den ift allein ‚der. ruhm, tzen, Ey jo hab ich alles wol, 
Gedult im creutz uns lehre, Was ich ewig haben fol, 
Regier allunfer hun, Bis Das mir keinmal bringet 
wir. frölich abfcheiden Ins ſchmertzen, Das mir machet 
ewig himmelreich, Zu wah⸗ hertz und muht. JEſus iſt 
rem fried und freuden, Den IR Der uf, 
beilgen GOttes gleich. In⸗4. Alſo wil ich mich verlafs 
deß machs mit uns allen ſen Auf den HErren JEſum 
Nach deinem wolgefallen, Chriſt, Wider alle teufels⸗ 
Solchs fingt Mar nah und lift, Wenn mic) welt und 
ferren, Die Chriſt⸗glaͤubige menſchen haſſen, Wenn 
Kae ‚Und 5 von mich ſchreckt der hoͤllen⸗glut. 

Ott dem HErren Ein ſe⸗ JEſus iſt mein — gut. 
lig neues jahr. 5. Niemand kan mir ret⸗ 

Del, Aqh was fol ic ſünder machen. —— Ohne Chriſt, 
| 108 IRESus iſt der Gideon, GOttes einge⸗ 
| ch mein freu bohrner john, Welcher fich 
den leben, JEſus iſt meins wird zu mir wenden Mit 
lebens⸗kron, JEſus iſt mein der engel-fchaar. und hut. 
gnaden⸗ lohn, Ihme hab ich JEſus iſt mein hoͤchſtes gut. 
mid) ergeben, Mich erhaͤlt 6. Nun laß deine macht 
ſein theures blut; JEſus iſt mich mercken, Hilf dem ſoh⸗ 
mein hoͤchſtes gut. ne deiner magd! Wenn mich 

2. Ohne JEſu muß ich ſter⸗ furcht und ſchrecken nagt, 
ben, Ohne ſeiner gnaden⸗ Wollſt du deinen knecht 
ſchein Hab ich lauter hoͤllen⸗ auch ſtaͤrcken! Gib mir dei⸗ 
pein/ Leib und ſeele muß ver⸗ nes Geiſtes muht. JEſus 
derben: Drum ſein arm mir iſt 3 hoͤchſtes gut, 6 

zn 
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7.Eingelubd wil id) div ges] auserlefen Zum erlöfer in 
ben, Dein getreuer knecht su der zeit, Ach!ich weiß, daß 
feyn, Diram wort zu dienen Br erden, Der ich bin din 
rein; Gib mir nur geſundes ſchnoͤder knecht, Heilig/ ſe⸗ 
leben, Gib mir deines Gei⸗ lig und gerecht Sonder dich 
* ut. JeEſus iſt mein kan nimmer werden HErr/ 
oͤchſtes gut. ich bleib ein boͤſer Ehrift, 
8. So wil ich mit freuden Wo dein hand nicht mit 
bleiben In dem hauſe deiner mir iſt. J 
en Gerne huten deiner) 3. Ey ſo komm, du troſt der 
thuͤr, Und es laſſen mir ver⸗ heyden, Komm) mein lieb⸗ 
ſchreiben; Dir ſol dienen ſter, ſtaͤrcke mich! Komm, 
geiſt und blut. JEſus iſt erquicke mic, mit freuden, 
mein hoͤchſtes gut. Komm / und hilf mir gnaͤdig⸗ 
Mel, Solt ich meinem GOtt nicht fingen. lich! Eile bald, mich zu er⸗ 
10 9 ESU y Mm leuchten, SDR, mein hertz 
W mein lieb⸗ iſt ſchon bereit, Komm mit 
ſtes leben, Meiner ſeelen deiner ſuͤſſigkeit, Leib und 
braͤutigam, Der du biſt fuͤr ſeele zu befeuchten Komm, 
mich gegeben An des bittern o klares ſonnen⸗licht, Daß 
creutzes ſtamm, JEſu, mei⸗ ich gar verirre nicht 
ne freud und wonne, Du 4. Komm, mein liebfter, 
mein hoffnung, ſchatz und laß mich — Wie du 
theil, Mein erloͤſer, ſchmuck biſt ſo wolgeftalt, Schöner, 
und heyl, Hirt und koͤnig, als die ſchoͤnſten frauen, 
licht und ſonne, Ach nie ſol Allzeit lieblich, nimmer alt! 
ich wuͤrdiglich, Mein HErr Komm, du aufenthalt der 
JEſu, preiſen dich? ſiechen, Komm, du lichter 
2. D du wunder⸗ſchoͤnes gnaden⸗ſchein, Komm / du 
weſen! O du glantz der herr⸗ fies blümelein, Laß mid) 
lichfeit, Von dem Water deinen balfam riechen! Du 
mein 
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mein leben, fomm heran, —— biſſen, Wie 
Daß ich dein genieſſen kan. bekoͤmſt du mir ſo wol! Ja 
5. Ach! wie wird dein mein liebſter ſchatz der ſol 
freundlichs blicken, Aller⸗ Mid) in —— wolluſt 
liebſter ram yon Mei kuͤſſen: Gib mir deinen zar⸗ 
nen geiſt in mir erquicken, ten mund, Dann ſo wird 
Und ihn fuͤhren auf den mein hertz geſund. 
platz / Da er ſolche luſt em⸗ 8. HErr/ ich bitte dich/ er⸗ 
pfindet Die nicht zu verglei⸗ zeige, Daß du reden wilt in 
chen iſt: Deine lieb, HErr mir, Und ich mit der welt 
ZEſu Chriſt, Iſt es, die gantz Posten: Treibe deis 
mich ganß entzündet, Ja nen glantz herfür, Daß ich 
mein hertz zu tag und nacht, bald zu dir mich kehre, Lind 
Auch in truͤbſal freudig dein wort, der edle ſchatz, 
macht. [Sind in meinem hertzen platz 
6. Schaffin mir noch hier | Der mic) deine warheit leh⸗ 
auf erden, Daß ich als ein re, Daß ich ſuͤnd und laſter⸗ 
baͤumlein veſt Dir moͤg ein⸗ frey, Dir, mein GOtt/ ge⸗ 
ei werden: Dielen! fällig ſey Hut .G 
Fa ra fürs beit, Auch 9. Lieblich find dein edle 
viel’ höher als ruhinen, huͤtten, Schön von gnad 
Theurer als den güldnen und himmels-gunft, Dadu 
fand, Schoͤner als den dia⸗ pflegeſt —— Dei⸗ 
mant/, Die zur bloſſen hof⸗ BE en liebe brunft! Mei⸗ 
fart dienen , Beſſer als der ner ſeelen, GOtt/ verlanget, 
perlen⸗ſchein/ Wenn ſie noch Daß fie froͤlich möge en 
ſo koͤſtlich ſeyn. Und mit klaren augen fehn, 
7.O du paradies der freu: Wie dein hohe wohnung 
den, Das mein geift mit pranget, Leib und feel ers 
ſchmertzen ſucht! O du ſtar⸗ freuen fich, HERR, indir 
cker troſt im leyden! O du gantz inniglichh. 
friſche lebensfruht! Dim H2 10. 
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10. Wolden menjchen, die| 12, Macher weit die hohe 
daloben Deine wolthat im⸗ pforten, Deffnet thuͤr und 
merdar, Und durch deinen |thor der welt, Wuͤnſchet 
ſchutz von obenSich beſchir⸗ gluͤck an allen orten, Seht, 
men für gefahr, Die dich dafommecunferheld:Seht; 
beifien ihre ſtaͤrcke, Welch’ er kommet einziehen „Als 
ihr leben in der ruh Und der ein ehren = koͤnig pflegt, 
tugend bringen zu, Daß Wann er ſeinen feind erlegt. 
man ruͤhmet ihre wercke: Alles volck ſol ſich bemuͤ⸗ 
Chriſten, die alſo gethan, hen, Hoch zu preiſen unſern 
re frey des himmels et , GOtt, den groſſen 

ahn. ebaoth. 

‚11 Dieſes/ JEſu, ſchafft 13. Hochgelobet Fr 
dein lieben, JEſu, GOttes ehret Sey des HExren 
liebſter Sohn, Das dich in theurer nam! Herrlich iſt 
die welt getrieben Von dem fein reich vermehret, Das 
hohen himmelszthron, O aus gnaden zu ung Tam: 
tie koͤſtlich iſt dein leyden! Erift GOtt, der uns gege⸗ 
O wie heilig iſt dein wort, ben Seel und leib, auch ehr 
Das ung zeigt des lebens⸗ und gut, Der durch feiner 
pfort, Da wir unsin freu⸗ engel⸗hut Schuͤtzet unfer 
den weiden, Wo der groffen leib und leben, Dandet 
fürftensfchaar Dir zudienft ihm zu jeder frift, Weil der 
ift immerdar. HErr ſo freundlich iſt. 

Sonden Kamen Kin, | 

‚Mel. Wir danden dir, HErr JEſu Ehrif. ſuͤſſer aber alles iſt, Wodn, 

TIO JEſu ſuͤß! o TEfu,felberbift. Alleluja. 
ver dein ge⸗ 2. FEfu,du hergenszfreud | 
denckt, Sein hertz mit freud und wonn, Du lebens: | 
wird uͤberſchwengt; Noch brunn, du wahre ſonn, Die | 
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gleichet nichts auf dieſer 8. JEſum lieb haben iſt ſehr 
erd/ In dir iſt was man je gut, Wol dem, der ſonſt 
egehrt. Alleluja. nichts ſuchen thut: Mir ſel⸗ 
3. JEſu, dein lieb iſt mehr ber wil ich ſterben ab, Daß 
denn ſuͤß, Nichts iſt darin, ich in ihm das leben hab. All 
das uns verdrieß, Viel tau⸗ ee ar 
ſendmal ifts (mie ich ſag) Du froft der feel, Die zu Dir 
| Edlerzalsmanausfprechen ſchreyt, Dieheiflen thränen 
mag. All. ſuuchen dich, Das herg zudir 
4 ZEſu, du quell der guͤ⸗ ſchreyt inniglich. All. 
tigkeit, Ein hoffnung biftall| 10. Ja wo ich bin um was 

unſrer freud, Ein ſuͤſſer fluß revier, So wolt ich, JEſus 
| und gnaden⸗brunn, Des waͤr bey mir: Freud uͤber 
hertzens wahre freud und freud, wenn ich ihn fuͤnd, 
wonn. All. ESeelig, wenn ich ihn halten 
Pe lieb, o ſuͤſer IEſu koͤnt A. 
hriſt, Des hertzens beſte 11. Was ich geſucht, das ſeh 
labung iſt, Sie machet ſatt, ich nun, Was ich begehrt, 
doch ohn verdruß, Der hun⸗ das hab ich ſchon: Zur lieb, 
ger waͤchſt im elle All. o JEſu, bin ich ſchwach, 
6. an engelif ih Meinberg dasflammt und 
Wie ſuß in ohren klingſt du ſchreyt dir nach. All. 
mir: Du wunder⸗ honig in 12. Wer dich/o JEfu, alſo 
‚dem mund, Kein'n beſſern liebt, Der bleibt gewiß wol 
tranck mein berg empfund. unbetruͤbt: Nichts ift, das 
Alduja. dieſe lieb vergehr , Sie 
7. JEſu/ du höchfte gütig- it 
keit, Meins hergens =Iuftljemehr. All. 
und beftefreud, Du bift die 13. JZESU, du blum und 
unbegreiflich güt, Dein lieb jungftaun: john, Du lieb 
5 — all mein gemuͤht. und a gnaden⸗ thron, 
3 r 
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Dir fen lob, ehr, wie fichs| 19. IEfu, erhöre meine 
geziemt, Deinreich ein ende bitt, JEſu, verſchmaͤh mein 


nimmer nimt. AU. ſeuftzen nicht, JEſu, mein? 
14. $n dir. mein herg hat hoffnun cht zu dir; O 
feine luſt, HErr, mein ber Eſu, JEſu, hilf du mir, 


gierd iſt dir bewuſt: Auf dich Alleluja. \ 
iſt all mein ruhm geſtellt, We. Mın komm der heyden heyland 
JEſu, du heyland aller II Eſu, meiner ſee⸗ 
welt. All. IGlen ruh, Und 
15. Du brunnquell der mein beſter ſchatz barzu, 
barmhertzigkeit, Dein Alles biſt du mir allanz 
Hlang erſtreckt ſich weit und Solt audy ferner alles ſeyn 
breit; Der traurigfeit ge⸗ 2. Liebet jemand in der welt 
woͤlck vertreib, Das licht Edle ſchaͤtze, gold und geld? 
der glory ben unsbleib. All. JEſus und ſein theures blut 
16. Dein lob im himmel Iſt mir mehr/ deñ alles gut. 
hoch erklingt, Kein chor iſt, 3. Stellen meine, feinde 
der nicht von dir ſingt; JE⸗ ſich Oeffentlich gleich wider 
fus erfreut die gantze welt, mich: JEſus reiſſt aus aller 
Die er bey GOtt zufried noht, Tilget teufel, hoͤll 
geſtellt. Al.. uund tod. | 
17. JEſus infried even 4. Bin —— und iſt 
thuͤt/ Der übertrifft all zeit- Fein man. Der die ſchwach⸗ 
lich gut; Der fried bewahr heit lindern Tan? JEſus 
mein berg und ſinn, So til mein are inpein, Und 
lang ich hier auf erden bin. mein freuerhelffer ſeyn. 
Alleluja. 5 . Bin ich nacket, arm und 
18. Und wannich ende mei⸗ bloß, Und mein vorraht iſt 
nen lauf, So hole zu nicht groß? JEſus hilft zu 
dir hinauf, JEſu, daß ich rechter zeit Meiner armen 
da fried und freud Bey dir duͤrftigkeit. 
genieß in ewigkeit. All. 6.Muß 
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6. Muß.ic) in das elend ſtes gut, JSESU, lag dein 
fort» Din an einen fremden theures blut, Deine wun⸗ 
ort? Sehe forget ſelbſt fuͤr den, Deine pein Meine raſt 
mich, Schüßet mid) gang im tode W 
wunderlich. 112 ESU,meine 
Muß id) dulden hohn 9 freude, Mei⸗ 
und ſpott Wider GOtt und nes hertzens weyde, JEſu, 
fein gebot? JEſus gibt mix meine zier! Ach wie lange, 
kraft und macht, Daß ich lange Iſt dem hertzen ban⸗ 
‚allen ſpott nicht acht. ge, Und verlangt nad) dir! 
8Hat der bienen GOttes lamm / Mein braͤu⸗ 
ir Und ‚der zucker M e tigam, Auſſer dir folmir auf 
Eraft ? Mein -hergliebfter\erden Nichts fonft liebers 
ZJEſus Ehrift Tauſendmal werden, | 
no ‚fie ift. 132, Unter ‚deinen ſchirme 
9, Drum, o JEſu, wilich Bin ich für: den ſtuͤrme 
dich Immer lieben veftig-| Aller feinde frey , Laß den 
lich; Du, du, JEſu, ſolt ſatanwittern, Laß den feind 
allein Meiner ſeelen alles erbittern, Mir ſteht JEſus 
ſeyn. beyʒOb es itzt Fracht 
10, JEſus, was durch oh⸗ und blitzt, Ob gleich fund 
ren bricht; IEſus, was das und hoͤlle ſchrecken, JEſus 
auge ſicht; JEſus, was die wil mich decken. 
—— ſchmeckt, Und wor⸗ 3. Trotz dem — 
nach die hand ſich ſtreckt! Trotz des. todes rachen! 
u. JEſus ſey mein ſpeis Trotz der furcht dazu! Tobe, 
rer ra ſey mein welt und ſpringe / Ich bin 
lobgefang; JEſus ſey mein hier undfinge In gar fichrer 
antzes all; JEſus ſey mein ruh; GOttes macht Hält 
freuden⸗ſchall! mich in acht; Erd und ab⸗ 
12. Endlich laß, du hoͤch⸗ grund muß verſtummen, 
94 Ob 
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Ob fie noch fo brummen. himmel und aufs erden 
4 Weg mit allen ſchaͤtzen! Durch Feines menſchen 
Du biſt mein ergetzen, JE⸗ mund Kan gnug gepriefen 
fu, meine luſt: Weg ihr ei⸗ werden, Ich dancke dir daß 
teln ehren! Ich mag euch du Ein wahrer menſch ge⸗ 
nicht hören, Bleibt mir un⸗ bohrn, Haſt von mir abge⸗ 
twandt, Daß ich nicht bit 





ſchmach undtod, Sol mich, verlohhrn. 
ob ich viel muß leiden, Richt! 2. Fuͤrnemlich wird in mir 
von JEſu ſcheiden. All hergenszangft geſtillet 
5. Gute nacht! o weſen, Wenn mic) dein ſuͤſſer nam 
Das die welt erlefen, Mir Mit feinem troſt erfuͤllet 
gefaͤllſt du nicht: Gute nacht! Kein troſt ſo lieblich if, Als 
ihr ſuͤnden, Bleibet weit da⸗ den mir gibt dein nam/ Der 
hinden/ Kommt nicht mehr ſuͤſſe JEſus⸗ nam, Du fuͤrſt 
* li Fr. en er aus Sach, —— 
oltz und pracht: Dir ſey 3. 17 er ſchatz / 
gantz, du lafterdeben, Gute Du kanſt mir freude brin⸗ 
nacht gegeben. gen; Es Fan nichts liebli⸗ 
6. Weicht, ihr trauer⸗gei⸗ chers, Als JEſus name 
ſter! Denn mein freuden: a Ic) Fan nicht trau⸗ 
meifter, JEſus/ trit herein: rig ſeyn, Weil JEſus heiſſt 
Denen, die GOtt lieben, ſo viel / AS heyland oder 
Muß auch betruͤben held / Der ſelig machen wil. 
Lauter zucker ſeyn: Duld' 4.2Benn fatan ſich bey mie 
ich ſchon Hie ſpott und Mit anfechtung wil regen, 
hohn, Dennoch bleibft du So iſt mir FEſus nam Zum 
auch im leide, JEſu, meine troſt, fchuß, Fried und ſegen, 
freude. Zur weisheit und artzney 
Me. O BOtt, du frommer GOtt. | In aller angſt und noht / 
I Me FTESU, Daß id) nicht fürchten darf 
WVydeſſen treuIm Den teufelunddentod,. 5. 
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FDZgß ich ein zorn⸗ kind leben ſchlieſſe wol, Wann 
bin, Das macht die ſchnoͤde meine ſterbens⸗ zeit Und 
ſuͤnde, Dein JEſus⸗ nam ſtunde —— 
u mich Zu einem gna⸗ 9. Immittelft helf er mir, 
den&inde; Ernimt von mir So lang ich hie noch wand’ 
— Die ſchuld und miſ le, Daß ich in meinem thun 
ethat, Bringt mir die ſelig⸗ Treu und aufrichtig handle; 
feit) Und deines Vaters Er ſteh mir allzeit bey Mit 
gnad. [feines Geiſtes gab, Wenn 
Ey nun ſo heile mich, Der ich in meinem amt Was zu 

ich bin gantz beflecket, Der verrichten hab. 
—— ertehr alle 10. In JEſu namen bin 
ſfuͤnd bedecket; Er kehre ab Ich heuteaufgeftanden, In 
—— Den ſegen zu mir ihm vollbring ich heut, Was 
wend/ Sey meine ſtaͤrck/ da⸗ mir koͤmt unter handen. In 
durch Sich alle ſchwachheit deinem namen iſt Der an⸗ 
end't. N 2 fang >» gemacht, Das 
7. Er ſey mein licht, das mittel und der ſchluß Wird 

mich Im finfterniß erleuch⸗ auch durch ihn vollbracht. 
tez Er ſey des himmels⸗thau, 11. Dirleb ich, undin dir, 
Der mich in his anfeuchte; In dir wil ich auch ſterben; 
Er ſey mein ſchirm und HErr, ſterben wil ich dir, 
ſchild, Mein ſchatten, ſchloß Sn dir wil ich ererben Das 
und hut; Mein reichthum, ewig himmelreich, Das du 
ehr und ruhm, Er ſey mein erworben mir, Von dir ver⸗ 
hoͤchſtes gut. klaͤrt wil ich Dir dienen fuͤr 

8. Er fen mein himmels⸗ und für. 

—* ra a eit und * In ee 
eben, Und wolle mir zulegt y mer 
Aus gnaden diefes geben, HL. nes hertzens⸗ 
Daß ich alsdañ inihm Dis von ſuͤſſer JEſu, — 
5 ee⸗ 
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eelen ſuͤſſigkeit, ſuſſer JEſu/ ich in meinen bruſt, du 
Ds —* ſicherheit/ ſuͤß ſchoͤne —— —5 — 
er JEſu/ JEſu / ſuͤſſer JEſu wre — 
2 Tauſendmal gedenck ich —* — “ ee ” * 
dein, mein erloͤſer, Und be⸗ roſen⸗g * a 
gehre dich allein, mein erlös|meine feele Prien nie 
er ‚ Schne midy bey dir zu — Be kapın ‘1 
I 
mein erlöfer. )dir finden! Ha 
3. Nichts iftlieblichers als du —* die ve en * 
du, liebſte liebe, Nichts iſt mich, ein ki — 4* nd 
freundlicher als du ‚füflelie- —* t * —— 
en sie Fichte Sich aufarme,Daß 
ren en einvater thut, Liber 
a yde mich / und mach das geplagte blut Sid) zu 
N fatt, bi -fpeife,|rechter zeit erbarme? zo 
mich ſatt, himmels⸗ fpeife, —— ee 
—— — N mund Dem verziehen, 
—— * Der im tempel reue u 
Eſu, ruh der ſeellen. Und mit weh ans hertz 
8 Ab kranck; fomm, — ya denn iD 
ſtaͤrcke mich, meine ftärde, * a re 
N ch Ban 5* ich mich ‚ Du fanft wetten 
ml fröfte mich, du mein troͤ⸗ Wenn mich gleich der bI 


, € ' Ö £, 
du meintröfter. tod , Wenn ge: ) / 
„5 Dorn du biſt mein tc. quaal und noht Allbereit 


| iſt, gefangen hätten. 
I5. TH mia, Bern 
Meine wonne, Du biſt mei⸗ mein lauff Wird gaceg 
nes hertzens luſt, Dich trag 
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Laß in deiner feiten ſchrein mein, Meines lebens ſchoͤn⸗ 
Meine ſeele ſicher ſeyn, Weil ſter ruhm, Liebfter Err, 
dein blut fuͤr ſie vergoſſen. mein —— 
8.Fort/ o welt! Mir ge⸗ 6. Edler perlen ſchoͤnheit⸗ 
falle Nichts guf erden. Leid pracht, Silber = jchön und 
iſt in der eitelkeit, Luſt ift in wu macht, Iſt mir JE⸗ 
der ſeligkeit. SEfu,laß mich ſus gang allein, JEſus fol 
ſelig werden. mein alles ſeyn. 

Mel, Nun komm der heyden heyland. 7. Ruͤhmen, prahlen, ehre 

II6 us fol mir ſtirbt, JEſus alles mir er⸗ 

«Sballesfeyn, Al wirbt, Schuß und ſchirm 

les in dem: hertzen mein,\ifthie jehr Hein, an mil 
Meine veſte zuverficht, JE⸗ mein Schutz⸗ HErr ſeyn. 
ſu, iſt auf dich gerichtt. 8. Nahrung, gut und va⸗ 
2. D mein JEſu, laß mich terland Ehre, ruhm und 

nicht, Wenn mich ſuͤnd und ſtarcke hand; Wil mir JE⸗ 


tod anficht t, JEſu/ſteh mir ſus alles ſeyn, Alles ift mir 


allzeit bey, In dem tod auch IEſus mein. 
bey mir ſey. 9. Staͤrcke, gunſt und vie— 
3.Habi —— * les geld Gilt noch was in 
mir, Ey fo Fan ich fuͤr und dieſer welt; Aber JEſus ſol 
für Selig ſchaͤtzen michmirfeynMeinefchäs,ftärd 
allein; JEſus wil mir alles kunſt allein. 
ſeyn. 10, Hab ich meinen JEſum 
4, Alles Fan mir JEſus hier, Welt/ was pralet dei⸗ 
fenn: Wenn ich hab ge⸗ ne zier? Dein —— iſt 
—X ein Meinen JE⸗ ſehr Hein, JEſus wil mein 
um in mein hertz, So ver⸗ helffer ſeyn. 
loͤſcht der fünden-Ichmerß. | ı1. Ewig fol mir JEſus 
5. Ru, mein JEſu, du ſolt ſeyn, Alles thun und laſſen 
ſeyn Alles in dem hertzen mein, Alles in der 4 
ein, 
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Flein, JEſus wil mein alles unſers kirchen bau's 
ſeyn. J eul, Engel des bundes, 
12. So troll weg, welt, gut maͤchtig von raht, Wunder⸗ 
und ehr, JEſum haben, iſt ſam, held, lebendiger pfad, 
viel mehr, JEſum laß ich Welcher didy liebet, haffet 
nimmer’ nicht, JEſus iſt die welt, Achtet für eitel 
mein zuverſicht. reichthum und geld, Trach⸗ 
Del. Singen wir aus hertzen grund. tet nach dem, was glauben 
117 en JE- erhält. — — 
Ru, hertzliche 4. Jungfraundohn, war⸗ 
wonm, Heiliger Heyland, heit, völlige macht, Kom⸗ 
uͤldene fonn’ , Hoͤheſter inet durch dich, voin himmel 
errſcher, maͤchtigſter Gott, gebracht: Denn der dich 
Welcher erlitten marter und bruͤnſtig ehret und liebt/ 
ſpott, Willig vergoſſen Hertze und ſinn dir eintzig 
thraͤnen und blut; Allen er⸗ ergiebt, Helffer in nöhten, 
worben himmliſches gut, him̃liſches brot, Rette von 
Gib ung zu fingen bruͤnſti⸗ ſuͤnden, wende die noht/ 
gen muht. Tröfte die krancken, toͤdte 
2. Guͤtiger JEſu, Abra⸗ den tod. | 
re ſam', Heyland und! 5. Schencke vom himmel 
emah, Fröftlicher nam ‚| göttliche Fraft, Welche bes 
Himmels-thür, artzt, der truͤbten froͤlichkeit ſchafft: 
hoͤllen ihr peſt, Erſter und Giebe den deinen ſegen und 
letzter ewig geweſt / Freude gnad, Huͤlffe in noͤhten / kraͤf⸗ 
der hertzen, wehrteſter gaſt, tigen raht; Liebſter HErr 
Welcher uns hilft von JEſu, ſtehe uns bey, Mach 
knechtiſcher laſt, Schaffet uns von aller miſſethat frey 
dem ſuͤnder ewige raſ.. Daß dir dein volck hie 
3. Gnaͤdiger JEſu, frie⸗ danckbar für ſey. | 
den-fürft, heyl, Glaubens: Rd. 
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1 Mel, O GOtt du frommer Sat. mir, D:mein HErr JEſu 
IIs SS Ar HR hoͤch⸗ Chriſt, Du haſt mirs zuge 
SMRſterſchatz/ Du ſagt, Der du warhaftig biſt. 
ſchatz, darin ich finde Schuß |; arcı. Mufmeinentichen Sct. 
wider alles creutz / Truß wi⸗ I N ein JEſus iſt 
der alle funde, O Ben 19. getreu, Er 
in dir Iſt alle ſuͤſſigkeit, In ſteht in noht mir bey, Auf 
dir iſt aller troſt, In dir iſt ihn iſt gut vertrauen, Drum 
alle freud. wil ich auf ihn bauen, Ihm 
2.Ach! was mag liebli⸗ thu ich mich ergeben Im tod 
cher/ Als JEſus, JEſus, und auch im leben. 
klingen? Wenn dieſer name| 2. Der welt ihr beſter lohn 
klingt, Moͤgt ich fuͤr freuden Iſt ſchaden, ſchimpf und 
ſpringen, Wie kan ich trau⸗ hohn, Wer den nicht wil er⸗ 
rig ſeyn? Weil JEſus heiſſt erben, Der muß der welt ab⸗ 
ſo viel, Als heyland, als ein ſterben, Der muß vor ihr 
held, Der ſelig machen wil. ſich wehren, Sich hin zu 
3. Ohn dieſen namen wil Chriſto kehren. | 
Und wuͤnſch ich nichts zu] 3. Wenn mic) der feinde 
haben, Wie denn ohn Amir aar Wil ſtuͤrtzen in ges 
auch nichts Sindalle ſchaͤtz fahr, Und mich mit hohn be⸗ 
und gaben, Kein gut ohn legen, Iſt JEſus mir zuges 
ihm iſt gut, Ohn ihm iſt gen, Sein ſchutz zu Ir ch 
Hans umfonft AL ehr und wendet, Und alle feinde 
herrlichkeit, Auch alle kunſt blendet. 
und gunſt. 4 Ob mich angehet noht, 
4 Mit dieſem JEſus⸗ Und wär es auch der tod, 
‚namy Als mitder ſchoͤnſten Fur mich mein JEſus rins 
frone, Sol prangen meine! get, Und noht und tod bes 
feel Hod) vor des HErren zwinget/, Ja aus der höllen 
throne, Das wirſt du geben * Kan er mich ledig 
machen. S, 









| 
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5. Wenn fünden ⸗ſchuld ſihſt in mein hertz hinein, 
mich plagt, Und mein ge⸗ Dir Fan nichts verborgen 
wiſſen nagt, Mein treuer Ir ‚Du tweift mol, Da 

ſus mwachet, Mich troͤ⸗ ich dich liebe, Und fonft alles 

et und anlachet, Sein ley⸗ von mir ſchiebe | 
en und ſein fterben Laͤſſt kei⸗ 3. ZESU, meine lebens; 
nen nicht verderben. ſonne, JEſu, meiner finnen 

6. Sey fort mein wider⸗luſt; Auſſer dir, o meine 
fand, Mein auge,fuß und wonne, IR nichts liebers 
band, Mil m ai mir bervuft, Rufle,fchönfter 
ten, O JEſu, muhtig ſtrei⸗ JEſu/ mich,/ Wehrter ſchatz/ 
ten; Dann wil ich deinen ich kuͤſſe dich, Ich umfange 
namen Von hertzen preiſen, dich im glauben, Dich ſol 
amen. mir eh un N 

Mels Freu dich ſehr / o meine ſeele. 4. u, ſchutz· HErr der 
120 m ESU,mei- —— JEſu/ der ver⸗ 
ch ner freuden laßnen nl: SER Dee 

eude, JEſu, meines glau⸗ der bedrangten, D du Va⸗ 

ens-icht, JEfu,meinerfeesiters ebenbild, Ich laß erd 
len⸗weyde, JEſu, meine zu⸗ und himmel feyn,2Bennnur 
verſicht; O! wie koͤmt dein IEſus bleibet mein: Erd 
name mir So gewuͤnſcht und himmel wuͤrden hoͤlle, 
und lieblich für, Dein ge⸗Waͤre JEſus nicht zur ſtelle 
daͤchtniß, JẽESU/,/ machet, 5. JEſus iſt/ der mich Tan 
Daß mein traurigs hertze laben, JEſus iſt, der mich 
lachet. erhalt; Werd ich meinen 

2. JEſu, dich Tieb ich von! IEſum haben,Ey fo laß ich 
bergen, Werd auch nicht alle welt: Wenn der tod 
von liebe ſatt; Der iſt frey mein’ augen bricht, Laß ich 
don allen ſchmertzen, Der dennoch JESUM nicht; 
dich, liebſter IEſu, hat, Du Werd ich meinen geiſt auf⸗ 
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eben, Iſt er meines lebens bald zuruͤcke/ TEhr) gib, 
— | mas nuͤtzet mir! Gib did) 
6Wird gleich gut und blut mir Her TESU mild, 
verſchwinden / Geht gleich Nim mich dir, HErr, wie 
leib und leben hin’ Kan ic) du wilt. NR 
meinen JEſum finden / Ey | 4. Und vollbringe deinen 
ſo hab ich doch gewinn /J t willen „In / durch und an 
ſchon hab ich, JEſu / dich, mir, mein GOtt, Deinen 
Ein, JEſu/ du haſt mich, willen Taß erfüllen Mich im 
Eſu / bleib du ewig meine, leben / freud und nobt. Sters 
ch wil ewig ſeyn der deine, ben laß dein ebenbild, HErr, 
Se, GOtt der himmels und der erden. wann, wo und wie du wilt. 
121 les , JE 5.Seny auch, JEſu/ ſtets 
1ſus/ nichts gepriefen, Daß du dich und 
AS FESUS, Sol mein|viel darzu Haft gefchenckt, 
wunſch ſeyn und mein ziel; und mir erwieſen/ Daß 1 
Fetzund mach ic) ein ver⸗ froͤlich ſchreye ——* 
bundniß / Daß ich wil / was|hemir,meinfchild, Wie du 
FEſus wil; Denn mein wilt/ HErr / wie du wilt. 
hertz mit ihm erfuͤllt / Ruffet Mel. Werde munter, mein gemaͤhte. 
nur: Herr, wie du wilt. 122 choͤnſter 

2. Einer iſt es/ dem ich lebe, WRJeſu/ lieb⸗ 
Den ic) liebe früh und ſpat; ſtes leben, Meiner ſeelen 
an es / dem ich gebe, Iaufenthalt, Dir bab'i 
5 














Was er mir gegeben hat, mic) gangergeben; Db i 
Ich bin in Dein blut ver⸗ wol gar ungeftalt; Wil i 
huͤllt, Fuͤhre mich / HErr, dennoch lieben dich, Denn 
wiedumilt, ic) weiß, du liebeſt mich: 
3. Scheinet was, es fey Drum wil ich vet an dir 
mein gluͤcke Und iſt doch zu⸗ hangen / Und mit liebe dich 
wider dir, Ach! ſo nim es umfangen. 
1 2. An⸗ 
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2. Andre mögen freude harte zelt; Es mag liegen, es 
ben An der falſchgeſchmuͤck⸗ mag fallen, Ich ſtehuls ein 
ten welt / Die mit allen ihren ſtarcker held / Denn mein 
gaben Bald vergehet, bald JEſus iſt bey mir, Der / der 
serfällt, Nur mein JEſus wird mich für und für, Als 

fol es ſeyn Den id) lieben mein beyſtand, mächti 
wil allein, Und von dem 2 ſchuͤtzen, Wider aller teufel 
nicht wil weichen, Solt ic) blitzen. BR 
fchon des tods verbleichen.| 6. JEſus / JEſus iſt mein 
3. Andre mögen wolluft|leben, Ich verbleib ihm ze 
lieben, Und darinnen lange |gethan: Ihm ſol ſeyn hiemit 
jahr Sich mit grofjen freu- ergeben, Alles was ich. ge 
ben üben, JEſum lie ic) ‚ben fan: Meine ſinnen / 
immerdar : Andre mögen werc und fort, Aules fol 
geh undgeld Halten für ihr o liebfter hort, Dir ER 

iebftes zelt; JEſu wil ich feyn zu ehren, Nichts ſi 
mic) vertrauen, ‚Und, auf mid) von Dir abEehrem, > 
ihn beftändig bauen. | 7. JEſum / JEſum wil ich 
4. Nun was frag ich nad) lieben/ Hier und dort in 
der erden, Und nach dem; ewigkeit: Solten mich 
was drinnen ift Denn mir gleich ‚hier betruͤben Aller 
fan nichts liebers werden, jammer alles leid; Was 
Als mein heyland JEſus frag ich nach höll und tod? 
Chriſt; Nach dem himmel JEſus hilft ‚mir aus der 
frag ich nicht, Dennich ha⸗ noht / Der wird mich ins le⸗ 
be mich verpflicht t, Meer ben führen: Da die ſeinen 

han Be en „u —* jubiliren. — 
Di m von ihm Me. Du, o fhngdesiwe ude 
vertreiben. En elus ſchwebt 
s.Esmag krachen, es mag Oy mir in ge 
knallen Dieſes rund-gebau Danden, JEſus N es 
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ftets im finn, Bon ihm til| wenn ich zu beftegehe, Dder 
n nimmer wancken, Weil wieder auferfiche, Bleibt 
ich hier im leben bin, Er iſt doch JEſus früh und ſpat 
meiner augen wende, Mei: Meiner ſeelen ſchutz und 
nes hergens höchfte freude, raht. — 
Meiner ſeelen ſchoͤnſte zier, 5. JEſum wil ich laſſen rah⸗ 
JEſum lieb ic) für undfür. ten, Der am beſten rahten 
2. JEſus funckelt mir im Fan, Er geſegne meine tha⸗ 
bergen, Wie ein guͤlden ſter⸗ ten, Die ich froͤlich fange an, 
nelein, Er vertreibt mir Daß in ſeinem theuren na⸗ 
angſt und ſchmertzen, Er iſt men Alles gluͤcklich ſey und 
mein, und ich bin ſein: amen; So wird alles wer⸗ 
Drum ich ihn mit den gut, Wenn mir JEſus 
freuden, Wann ich fol von huͤlffe thut. 
binnen ſcheiden; Er iſt mei⸗ 6. JEſus, meiner jugend 
nes lebens⸗ licht, JEſum laß leiter, Und regierer meiner 
ich nimmer nicht. ſinn', Wird auch ſeyn ein 
3. JEſu habe ich geſchwo⸗ troft-bereiter, Wenn ich alt 
ren, Da ic) von der fündelund Eraftlos bin, Wenn fich 
rein, Und von neuem ward Frümmen meineglieder,LInd 
gebohren In der heilgen die lebens⸗ſonn geht nieder, 
tauffe mein, Ihm mil ich Wenn verdundfelt mein ge: 
auch treulich halten, Und in ſicht, Laß ich meinen JE- 
alten laſſen walten, Es ſey ſum nicht. 
leben oder tod, JEſus hilf 7. JEſus folin allem ley⸗ 
aus aller noht. den Mein gefreufter bey⸗ 
4 ZEſum mil ich bey mir ftand feyn, Nichtsnicht fol 
‚haben, Wann id) eb aus mich von ihm fcheiden, Es 
‚oder ein, Seines Geiftes ſol Feine herkens-pein, Kei⸗ 
troft und gaben Ruhn inne trübfal, Feine ſchmertzen 
meines bergens-fhrein; Ja Dre ihnausmeinem ber 
en; 
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gen; Ob mir gleich mein! Dis ift mein gewinn allein 

hertz zubricht, Laß ich den⸗ JESU wil ich ſeyn und 

noch JEſum nicht. bleiben, Nichts nicht ſol 
8. JEſu leben, JEſu ſter⸗ mich von ihm treiben, Laß 

ben, JEſu eintzig eigen ſeyn, ich gleich gut, blut undehr, 

Und mit JEſu dorten erben, JEſum laß ich nim̃ermehr. 


LE SEEN EEE DENE IE EN IE NEN IE EIN BE BIENEN LE NEE 


Am Seft der Bricheinung oder heiligen”; 
drey Koͤnige. — 
Mel. Chriſtum wir ſollen loben ſchon. kruͤge manda ſah Voll waſ⸗ 


12 4 Zas fuͤrchtſt ſers, das verlohr ſein art, 
25 du feind| Durch: fein wort rohter 
Herodes ſehr, Daß uns ge⸗ wein draus ward. 10%) 
bohren koͤmmt Chriſt der| 5Lob/ehr und danck ſey dir 
HErxr? Er ſucht fein ſterb⸗ geſagt / Chriſt gebohrn von 
lich koͤnigreich, Der zu uns der reinen magd, Mit Va⸗ 
bringt fein himmelreich. ter und dem heilgen Geiſt, 
2. Dem fern die weiſen Itzt und in ewigkeit gepreiſt. 

folgen nach Solch licht Mel. An waſſerfluͤſſen Babylon, 
zum rechten licht fie bracht, 2 = Zluͤck zu! der 
Sie zeugen mit den gaben Wfrommen 
dry, Dis Find GOTT/ heyden⸗ ſchaar, Gluͤck zu! 
menſch und koͤnig ſey. gluͤck zul den weiſen, Die 
3.Die tauf am Jordan an weit vom morgen mit ge⸗ 
ſich nahm Das himmeliſche fahr Sind kommen, hoch zu 
GOttes⸗ lamm, Dadurch, preiſen Das neu⸗gebohrne 
der nie kein ſuͤnde that, Von JEſulein; Dis laß mir ei⸗ 
fünden ung gewaſchen hat. nen glauben ſeyn! Denno 
4. Ein wunderwerck da ſie zwar nichts wiſſen, Al 
neu geſchah, Sechs ſteinern was geſchrieben Dan 
n 
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Und Bileam, find fie doch nichts vernahmen Vom 
ichnelrzu fuchen GOtt ges neuen koͤnig in der ſtadt / Die 
iſſen. den beruͤhmten tempel hatt; 
2.Folg ihrem fleiß, o ſuͤn⸗ Ey wol! ſie lieſſen ſtehen Je⸗ 
den⸗fkind/ Mit freuden nach⸗ ruſalem/ und gingen fort, 
zugehen Dem hoͤchſten gut; Das JEſulein am andern 
ach ſey nicht blind! Ermun⸗ ort/ ZuBethlehem/ zu ſehen. 
tre dich, zu ſehen Das JE⸗5. D frommes berg folg 
fulein in feinem wort; Es abermal, Dis fülfe kind gu 
liegt — nicht am fremden finden, Und laß dich Feine 






ort, Hier findeſt du die krip⸗ noht und quaal Im ſuchen 
pen, Da ruhet es gar ſaͤu⸗ uͤberwinden: Wol angefan⸗ 
berlich, Und lehret in der kir⸗ gen, iſt zwar gut, Viel * 
chen dich Mit honig⸗ ſuͤſſen ſer, wenn mans ſtandha 
lippen. | thut, So fan man freudig 
3Kam doch aus reich Ara⸗ ſagen: Gekaͤmpfet hab ich, 
bia Die koͤnigin gezogen als ein held, Und wol geren⸗ 
Gen Salem, daß fie fuͤnde net in der welt, Bald werd 
da Den mann / ber fie bewo⸗ ich kronen tragen. 

‚sen Durch feiner: weisheit| 6. Komm't, laſſt uns unſer 
glantz und ſonn; Ach hie iſt JEſulein Beſuchen itzt mit 
mehrydenn Salomon! Wer freuden, Lind ſamt den wei⸗ 
wolte denn nicht eilen, Dem ſen munter ſeyn, Denn dis 
kindelein zu 5 nad) wird unſer leyden Verkeh⸗ 
Den weg belohnt es tau⸗ ren bald in lieb und luft; Es 
ſendfach/ Haͤtt er gleich tau⸗ iſt ung ja Fein ſchatz bewuſt/ 
ſend meilen. Drer froͤlicher kan machen 
4Betrachtet die beſtaͤn⸗ Ein hertz, das hoch bekuͤm⸗ 
digkeit Der weiſen, die zwar mert iſt, Als unſer heyland 
kamen In GOttes und der JEſus Chriſt, Der ſtaͤrcket 
engel g’leit, Und gleichwol F die ſchwachen. 

BB SE SERSTTERTERN 7.2806 
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— — — — 


7. Was at ic) reich⸗ ne pflicht, Das Findlein zu 
thum / ehr undpracht, Was |begaben : Verzeih es mir, 
ſchwelgen, tantzen, ſprin⸗ ich wil hinfort, O JEſu⸗ 
gen? Ey das vergeht in eis lein, nach deinem wort 
ner nacht, Kan auch viel Auch deine glieder laben. 
hergleid bringen: Die rech⸗ 10. Ich mil hinfort mit 
teluft beftehefnur In Gott, freyem muht Andenenlieb’ 
nicht in der ereatur 5 Nur erweiſen, Die dürftig find, 
GOtt Fan 2: erwecken auch jol mein gut Die dies 
Den ſchwachen, welche ſuͤnd ner JEſu fpeifen: Den weil 
und tod Oft führen in die du, liebfter GOttes⸗ ſohn, 
höchfte noht, Und heftig Uns gibftfo groſſen gnaden⸗ 
jehr erſchrecken. lohn, Wie folten wir nicht 

8. Kommt! 5 mit geben Auch das, was dein, 
der weiſenſchaar Bor dieſes nicht unſer iſt? Nach dieſem 
kindlein treten, Daſſelbe aber laß, HErr Chriſt, Mit 
mitten in gefahr Voll glau⸗ dir uns ewig leben. d 
bens mr Mer ihr Mel. * mein — 
men wil, der kom̃ itzt früh, Se euch, 
Und fall in demuht auf 126. DihrGDttes 
fnie; So muß man ehr er: — mit mir Got⸗ 
weiſen Dem HErren aller tes macht! Freuet euch/ ihr 
herrlichkeit, Und ihn in dielarmen ſuͤnder, GOtt hat 
fer gnaden zeit Bon gantzer nun an uns gedacht, Und 
ſeele preiſen. den heyland kund gethan, 

Wo bleiben aber die ges Der uns fuͤhret himmel⸗an/ 
schendh, Als weyrauch, gold Daß wir armen heyden 
und myrrhen? Ach Oit! fönnen Uns nun GOttes 
wenn ich daran gedenck, Finder nennen, 

Empfind ic) ein verwirren) 2. Seine herrſchaft ſich er⸗ 
In meinem finn, als der ich ſtrecket Uber alles, was da 
nicht Erwogen disfalls mei⸗ lebt 
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lebt, Seine hand ſchuͤtzt und ** all, Lobt GOtt von 
bedecket, Was ſich reget, hertzen⸗grunde, Preiftihn, 
lebt und ſchwebt, Wenn er ihr voͤlckeꝛallzumal, Danckt 
Iprieht „ſo geht fein wort ihm zu aller ftunde, Daß er 

chnell, wieblig und don⸗ euch auch erwaͤhlet hat, Und 
ner. fort, Es durchdringet mitgetheilet feine anad, In 
eiſt und leben, Kan troſt, Chriſto feinem Sohne. 
beplund leben geben.» 2. Denn feine groß barm⸗ 
3. Nun /ihr ſuͤnder hier auf hertzigkeit Thut über uns 
erden, Wollt ihr es auch ha⸗ ſtets walten, Sein warheit, 
ben * Wollt ihr GOt⸗ gnad und guͤtigkeit Erſchei⸗ 
tes Finder werden * Ey! ſo net jung und alten, Und 
andert euren muht, Preiſet waͤhret bis in ewigkeit, 
Gottes guͤt und macht, So Schenckt uns aus gnaddie 
wird er euch geben kraft, ſeligkeit, Drum finget alle: 
Daß ihr auch zu ihm koͤnnt luja. 6 | 
kommen, Und euch freuen] Wel. In dich habich gehoffet, HErr. 
mit den frommen. 128 NE liebe 
4. Aller. heyden troft. iſt Al ©» Bebieel, nunift 
fommen , JEſus, unſer es zeit, Wad) auf, erweg 
freudenzlicht, Der beſchir⸗ mit luft und freud, Was 
mer aller frommen, Unſer GOtt an ung gewendet! 
ſchutz und zuverficht, Prei⸗ Seinn lieben Sohn Vom 
ſet feine güt und treu, Die himmels⸗thron Ins jam⸗ 
uns noch wird immer neu, merthal er jendek. 
So wird er euch allen ge = Nichtnurden jüden bloß 
ben, Hierund dort mit ihm allein, Die feins. geblüts 
zu leben. - und ffammes ſeyn, Son: 
Der ny Pſalm. dern aud) allen heyden Iſt 
Mel, Nun frenteuch, lieben Chriſten g'mein. aufgericht't Dis ewge licht / 
127 obet den Erleuchtet ſie mit freuden. 
WHErrn, ihr 33 3.Der 
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3. Der. heyden erſtling nen nicht: Und bringefie 
wunderlich, Durch einen |deiner heard, Daß ihre fe 
ern er holt zu ſich, Daßfie auch felig werd. 
den heyland ſchauen, Und| 2. Erfüll mit deinem gna⸗ 
ihren — in andacht den⸗ſchein/ Die in irrthum 
ehr'n, Mit glaͤubigem ver⸗ verführet ſeyn, Auch die, fo 
frauen. eimlich fichret an In ihrem 
4.Nun / die ihr heyden ſeyd |finn ein falfcher wahn 
geweſt, Begeht mit dandk| 3. Und was ſich ſonſt ver⸗ 
der heyden feſt, Laſſt eure lauffen hat Bon dir, das ſu⸗ 
ftimme klingen, Laſſt ihm zu che du mit gnad, Und fein 
ehrn Euch froͤlich hoͤrn, Mit verwundt gewiſſen hei: Laß 
loben und mit ſingen. ſie am himmel haben theil. 
5. DIE, unſer heyl und 4. Den tauben oͤffne das 
licht, Halt: über uns dein gehoͤr, Die ſtummen richtig 
angeſicht, Mit deinen ſtrah⸗ reden Ir ‚Die nicht befen- 
len walte, Und mein gemüht|nen wollen frey, Was ihres 
Durch deine güt Ben dei-|hergens glaubefeg. 
nem licht erhalte, 15, Erleuchte, die da find 
6,Dein glang all finſterniß verblendt, Bring her; die 
perzehr, Dietrübe nacht in fi von uns getrennt, Ver⸗ 
licht verkehr, Leit uns auf ſamle, die zerfireuet gehn, 
deinen wegen, Daß dein ge⸗ Mad) vefte die in zweifel 
ſicht Und herrlich licht Wir ſtehn. BE 
ewig ſchauen mögen. 6.So werden fie mit uns 
Del. HErr JEſu Chriſt wabtrmenſchee. zugleich, Auf erden undim 
2 — immelveich , Hier zeitlich 
9. Iſte, wahres und dort ewiglich, Fur ſol⸗ 
rleuchte,die dich ken⸗ che gnade preiſen Dich. 


Am 








licht, 





Im er = em gung Maria 


oder £ 
T Wo @Httder —— Nicht meinen geiſt 
30.858 6! fgeben? Erlang ich doch 
mein RK die felgfeit, Und ſolch ein 
I: 30: mich vein Von freuden leben, Das hie auf 
allen. meinen ſuͤnden, Was erden nie Fein mann Aus: 
er. buͤſſt, muß —— ſeyn dencken noch beſchreiben 
Nun Fan mich nicht mehrifan: Drum wil ich gerne 
* mi Rohre ſtrick, ſterben. 
eufels macht: Drum) =, Nun, Herr, hilf, daß 
mein glaub hoͤll und tod ver⸗ ih jedesmal Bereit ſey/ wol 
lacht/Weil JEſus iſt mein sr (erben, Damit ich nad) 
leben. ernth hraͤnen⸗ Ahal Den him; 
2. Was trau’ ich denn/ er nel mag ererben. Kom hilf 
lebt ja noch, Der das geſetz mir doch. aus aller noht, 
erfuͤllet, Der durch den tod HErr JEſu / durch dein blut 


und creutzes⸗joch Des Va⸗ und tod, Tarf 
ters zorn geſtillet; Was er * Aura om, HErr 


at/ das iſt alles mein: Wie "me. Dom bimmel ih An ſchaar. 


oͤnt doch groͤſſer reichthum bitt' ich, 
eyn, Als —* mir JEſus 151. —5 
encket? lein, Kom̃ zumir in das her⸗ 


Weil ich denn rein von tze mein, Daß ich an dir hab 
fünden bin Durch Ehriftilluftund freud, Wie Simeon 
blut und leyden, So Fan ich im tempel heut. 
auch nun fahren hin, Wie] 2. Denn du mein heyl und 
Simeon, mit freuden; So leben biſt, So mir von Gott 
bald ich thu die augen zu, gegeben iſt; Mach rein mein 
So balde werd ich zu der * mach rein mein'n 
ruh Ins paradies gelangen. mu t/ Auf deinem weg * 
Wie ſolt ich nun mit froͤ⸗ halt in hut. 
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3. Zeig mir die bahn mit| 4. Dein antlitz ſey auf 
deinem licht, Daß ich ja fehl mich gericht't, Im tod und 
des him̃els nicht, Wend ab leben laß mich nicht, So 
von mir all ſtraf und pein, mil ich gern aus dieſer welt 
Und laß mid) ſtets dein ei⸗ Zu dir heimgehn, wann 
gen ſeyn. dirs gefällt, 


EN BEE EI EI NEE NEE SEEN SEE SEE BON SEE SV EEE SORTE SEE NER 


Som Leyden und Sterben SB Vhriſti. 
Mel. Hergliebfter JEſu / mas haft du sc. 4. Mas wir-und dam 
132 ommt her, hatten uͤbertreten, Das 
Mund ſchaut, muß der unſchuldigſte HErr 
komm't laßt uns doc) von verbeten, Den ſchaͤrffen 
hertzen Betrachten Chriſti zorn, der über uns ergrim⸗ 
leyden, pein und ſchmertzen, met, Er hie vernimmet. 
Er trit die kelter GOttes, 5. Der geitzhals, Judas; 
wie ich meyne / Wol recht ſorget, rennt und lauffet, 
alleine. . ‚Den HErrenumeinfchnd- 
2 Ach ſeht! wie angſt wird des geld verfauffet, Gibt 
ihm von unſern fünden, Er drauf der rott die iofung 
muß ſich wie ein wurm am | durch fein grüffen, Und fal⸗ 
oͤlberg winden, Daß ihm ſches Füffen. » | 
der todes⸗ſchweiß, mit dem] 6. Die da mit jpieß und 
er ringet, Blutig ausdrins|ftangen fertig ſtunden, 
gel, uͤhrten ihn mit vor Cai⸗ 
3. GOtt ſelbſt fallt hieim|phas gebunden, Da er um 
garten der erden, Ein en⸗ ſeine lehre wird gefraget, 
gel muß des troͤſters troͤſtet Und hart verklaget. 
werden; Die creatur muß). 7, In deſſen mund auch 
ihren ſchoͤpffer ſtaͤrcken, kein betrug gefunden? Der 
Welchs wol zu mercken. wird durch falſches zeugniß 


| 
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überwunden, Er wird ver- den: Wir häftenetvigreivig, 
ſpottt, verſpeyet und verhoͤ⸗ Rn muflen Dis alles 
net, Mit dorn'n gekroͤnet. buͤſſen. an 

8. Er wird gepeitſcht mit 13. HErr IEfu,dir,dirfol 
dichtzgepflochtnen riemen, man danck erweiſen, Sur die 
Der ruͤcken lag blutruͤnſtig erloͤſung * man ſtets dich 
voller ftriemen, Von feinem preiſen: Doch kan es Feines 
haupt, mitdornenmwundgesimenfchen wis ausdenden, 
ſtoſſen, Bluts = tropffen Was dir zu ſchencken. 
flofien. 14. Nim dis fo lang, was 

Blutig ward er zum meine lippen fingen, Bis 
ihaufpielumgeführet, Mit du mich an der He 
einem: purpury nur zum wirſt bringen, Daſelbſt mil 
ſpott/ gezieret, Hönifch ge⸗ ich dein lob in jenem leben 
gruͤſſt/ man ſpeyt' ihm ins Völlig erheben. ni 
‚ gefichter Und ihn vernichte. 15. Hilf, JESU, daß ich 

10. Er ward verurtheilt| GOtt auch meine ſeele/ Wie 
und: ans creutz gehencket, du gethan, an meinem end 
ı Mit efig und mit bittrer befehle, Daß ich mag felig 
alt geträndet: Zuletzt, als auf dein blut und namen 
bon fein geift fi) von ihm! Einfchlaffen, amen. 
machet, Wird er verlacher. 133 hriſtus, ‚der 

. Wir ſollen nicht ihn / ſo LIIHND uns felig 
dern uns beklagen; Ach frey⸗ macht, Kein boͤs hat began⸗ 
lich ! wir / wir haben ihn ge⸗ gen / Der ward für ung in 
ſchlagen Ans holtz weil A⸗ der nacht Als ein dieb gefan⸗ 
dam von dem holtz den ſcha⸗ gen, Gefuͤhrt vor gottloſe 
den Ihm aufgeladen. leut, Und fälfchlich verkla- 
22.Ach unſre ſuͤnd iſt urſach get, Verlacht, verhöhnt 

ſeiner wunden, Wir haben und verſpeyt, Wie denn die 
ihm die ruhten ſelbſt gebun⸗ schrift ſaget. 
35 2.In 


En 
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2. In der erſten tages⸗ſtund geiſt, Und die erd erbebet⸗/ 
Ward er unbeſcheiden, Als Des tempels vorhang zer: 
ein moͤrder dargeſtellt Pila⸗ reiß, Und manch fels zer⸗ 
to dem heyden, Der ihn un⸗ kloͤbet. | 
ſchuldig befand, Ohn urſach 6.Damanhatt'zurvefper: 
des todes, Ihn derhalben zeit Die ſchaͤcher zerbrochen 
von ſich ſandt Zum koͤnig Ward JEſus in ſeine ſeit 
Herodes. Mit ein’ ſpeer geſtochen/ 
3. Um drey war der GOt⸗ Daraus blut und waſſer 
tes⸗Sohn Mit geiſſeln ge⸗ rann/ Die ſchrift zu erfuͤllen/ 
ſchmiſſen Und ſein haͤupt Wie Johannes zeiget an, 
mit einer kron Von dornen Nur im unſert willen) 
zerriſſen: Gekleidet zu hohn/ 7. Da der tag ſein ende 
und ſpott / Ward er ſehr ge⸗ nahm, Und der abend kom⸗ 
mars Und das creutz zu men, Ward JEſus vons 
einem tod Muſt' er ſelber creutzestamm Durch Jo⸗ 
tragen. ſeph genommen, Herrlich 
4 Um ſechs ward er nackt nach juͤdiſcher art In ein 
und bloß An das creutz ge⸗grab geleget, Allda mit his 
ſchlagen/ An dem er ſein blut tern verwahrt, Wie Mat⸗ 
vergoß / Betet mit wehkla⸗ thaͤus zuugte.. 
en: Die zuſeher ſpott ten 8.O hilf/ Chriſte GOttes 
ein, Auch die bey ihm hin- Sohn, Durch dein bitter 
gen, Daß die ſonn auch ih⸗ leyden, Daß wir Dir ſtets 
ren ſchein Entzog ſolchen unterthan / All untugend 
dingen. meiden: Deinen tod und ſein 
5. JEſus ſchrey zur neun⸗ urſach Fruchtbarlich beden⸗ 
ten ſtund, Klagte ſich ver⸗cken, Dafür, / wiewol arm 
laſſen/ Bald ward fa in und fchwach, Dir danck⸗ 





















feinen mund Mit eſſig geslopfer ſchencken. 
laflen: Da gab er auf jeinen 
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Elam̃ GOt⸗Und unſer fleiſch in himmel 
tes unſchul⸗ kaͤm, Haft du fleiſch ange⸗ 
dig, Amftammdes creutzes nommen. 
HE Allzeit erfun⸗ 2. Daß uns dort ewig 
en gedultig, Wiewol du reichthum werd, Biſt du ge⸗ 
wurdeſt verachtet; All ſuͤnd weſen arm auf erd, So lang 
haſt du getragen, Sonſt du drauf gewandelt: Du 
muͤſten wir versagen. Er⸗ haſt gedienet jederman, 
barm dich unſer, o TERN! Doch thaͤt man dir viel boͤ⸗ 
2 hmm GOttes un⸗ ſes an/ Als haͤtteſt du miß⸗ 
ſchuldig/ ıc. handelt. 
Erbarm dich unſer, o Jeſu! 3. Du wurdeſt in dem gar⸗ 
‘3. O lamm GOttes un⸗ ten bald Fur unſre ſuͤnde 
ude Be? 2 mannigfalt Betruͤbt mit 
Gib uns deinn frieden, o angft und zagen: Daß wit 
Jeſu! nicht unfer übelthat Dort 
IRRE TREE. müften ewig ohnegnad Be⸗ 
B 5 St Fi a und Ban. 

- * ——— INS ZUR, tdaſe ⸗ 
tes / Der du traͤgſt die ſuͤnde es ee —* an 
der welt, Erbarm dich unſer. heſchwitzet blut, Und: mit 
| ale kfeg,,g, m legten end allhier Bey 
; Aam Gottes / txc. uns die todes⸗ angſt verlier/ 


OiR. UNE boinenfriehen. Weil du den tod bezwingen. 
TIL EI Shrifte JẽJudas / dein freund und 
156: fu GHtres dein gefell, Ließ fich dengei 

Sohn, Du biſt vom hohen verführen ſchnell/ Di 
bimmels-thron Zu uns her, ſhaͤndlich Zu  werrahten 
unter fommen: Daß G Sit DaB du unsmachteft Gott 
zu ſich hinauf ung nehm, zum freund , An a 






% 
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freu los worden ſeynd, 10. Du wurdeſt, 0o-du 
Durch viele miflethaten. *— GH, Mit vielem 

6. Du wurdeſt hernach ſchimpf, mit ſchmach und 
gantz und gar 5* von ſpott Verſpeyet und verhoͤ⸗ 
der feinde ſchaar, Gebunden net, Daß unſre ſchande ſich 
und gefangen: Daß wir von verloͤhr, Und wir bey GOtt 
ſatans ſtrick befreyt, Die erlangten ehr, Nun wir ſind 
wahre frey⸗ und ſicherheit ausgeſoͤhnet. fir 
Durch deine kraft erlangen.) ı. Und dennoch hat man 

7. Die jünger flohen von kaum ein wort Aus deinem 
dir all, Aud) Petrus leug⸗ munde/ HErr,gehört, Bey 
net dich dreymal, Eh als der allen folchen plagen : Da⸗ 
hahn noch kraͤhet: Daß wir mit wir dorten vor gericht, 
uns De defto mehr, Und Und ferner ewig muͤſten 
frey bekennen deine lehr, Ob nicht Verſtummen und ver⸗ 
gleich gefahr drauf ſtehet. zagen. Br. 

8. Doch als du Petrum| 12.Zuerftwardir Pilatus 
draufallda,Undermitthra-ihuld, Bekante/ daß er feine 
nen dich anſah, Nahmſt du ſchuld Vermocht an dir zu 
ihn guf zu gnaden: Daß kei⸗ finden: Daß mir erkennen 
ne ſuͤnde jemand ſol, Sie ſey alleſamt, Man habe dich fuͤr 
fo ſchwer ſie immer woll, uns verdammt, Bloß we⸗ 
Wenn buß nachfolget, gen unſrer ſuͤnden. 
ſchaden. 13. Es war ſo groß der ju⸗ 
9. Du muſteſt, HErr, gar den haß, Daß auch der moͤr⸗ 
mit beſchwer Zu vielen rich/ der Barrabas "Dir ga 
tern hin und her Mit deinen ward vorgeſetzet: Dan 
feinden wandern: Daß wir wir, HErr, in deinem reic 
nicht durch des ſatans Den heilgen engeln Gott 
macht Dort wuͤrden in die gleich Dort koͤnten ſeyn ge 
hoͤlle bracht, Von einer pein —5— 
zur andern. 14Sie 
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14. Sie ehem, HErr | 18.Dumufteftauch,o Got: 
JEſu, dich, Daßaud) dein tes Sohn, Von dornentras 
blut ift mildiglich Won dei⸗ gen eine kron, Unddadurd) 
nem leib gefloſſen: Damit uns erweifen, Wie du die 
wir alle moͤgten ſeyn Von kron der herrlichkeit Durch 
ſtriemen heil, von ſuͤnden deinen tod uns haſt bereit't, 
rein, Haſt du dein blut ver⸗ Dich ewig dort zu preiſen. 
goſſen. 19. Wiewol du wareſt 
15. Pilatus ging heraus ſchwach und matt, Muſt'ſt 
mit dir’ Und ftellte dich dem du doch an Die fchedelftatt 
volck ſo fuͤr: Seht, welch ein Dein creutz nod) felber tra⸗ 
menſch hie ſtehet! Sonſt gen: Daß wir frey aus⸗ und 
aͤtt der fuͤrſte dieſer welt ledig gehn, Und nicht fuͤr un⸗ 
Be piel ung dortifrefünd ausftehn, Was wir 








vorgeftellt, Da keine quaal|verdient für plagen. 
vergehet. 20. Du muſt ſt nach ihrem 
16. Der feinde grimm gar boͤſen finn, Mit zween moͤr⸗ 
nicht abließ, Und ob man dir dern mitten inn’ Ang creutz 
gleich nichts erwieß, Wurd dich laſſen hencken: Daß du 
doch der ſtab gebrochen: uns in der heilgen zahl Und 
Daß wir an jenem groſſen mit den auserwählten all 
tag Von ſuͤnden und des ſa⸗ Die feligkeit Eönpft ſchen⸗ 
tans klag Gantz wuͤrden cken. 
losgeſprochen. 121. Dem ſchaͤcher an der 
\ 177. Eh man zumtod did) rechten feit Verſicherſt du 
führt hinaus, 309 man dir zur felben zeit, Er —9 dein 
‚deine kleider aus, Du mu⸗ reich erlangen: DaB man im 
ſteſt alles leiden: Daß du glauben zu dir tret, Und nie⸗ 


Des heyls und der gerech⸗ Die buſſe anzufangen. 
tigkeit Dagegen moͤgteſt 22. Den andern ſchaͤcher 
kleiden. lieſ⸗ 
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lieſſeſt du, Daß er nicht kam heilgen geben ©» Daß unfer ; 
zu deiner ruh/ Er ſtarb in ſei⸗ Borg vefte bleib, Und 
nen fünden: Daß man mit disdietodesfurcht vertreibs 
furcht zur za eil, Nicht Daß wir auch auferftehen.: 
denck, man hab noch gute) "27. Wir tollen dir nun 
teil Zur. gnad fic) anzufin⸗ danckbar ſeyn, Daß du für 
den. unsin folcye pein Dich wil⸗ 
23.D HErr und groſſer les lig haſt gegeben: Wir wollen: 
bens⸗ fuͤrſt, Man gab dir ſeyn der ſuͤnden feind Nun 
eſſig, als dich duͤrſt, Darzu wir mit GOtt verſoͤhnet 
vermiſcht mit gallen; Daß ſeynd, Nach ſeinem willen 
uns des lebens⸗quell bey dir leben. 
Zur ewigen erquickung führ! 28. Die lieb erzeigen jeder 
Mit luſt und wolgefallen. man, Die du, HErr/ haſt 
24. Du gabſt zuletzt, o an uns gethan Mit deinem 
wahrer GOtt/ Hier zeitlich bittern leyden. O menſchen⸗ 
deine feel in tod / Uns ewig kind, betracht das recht, 
zu erwerben Das leben in Wie GOttes zorn die ſunde 
dem freuden⸗ſaal, Und daß ſchlaͤgt, Bemuͤh dich, ſie zu 
wir: in der hoͤllen⸗quaal meiden. 
Nicht muͤſten ewig ſterben.  Domz7 Berfculfanmanalfofingen > 
25. Du lieſſeſt auch nicht 137 EN —J | 
ungefehr Nach) deinem tod RCHri 1 
mie ‚einem fpeer hen danckbar ſeyn, Daß er für 
—5 — u wolteſt dei⸗ uns in groſſe pein Sic) wi⸗ 
ne lieb und treu, Dein gna⸗ lig hat gegeben:, Auch laſſt 
denreiches hertz dabey Eroͤf uns ſeyn der fünde feind⸗ 
nen allen leuten. Weil wir mit GOtt verſoͤh⸗ 
26.Es kam zum letzten noch net ſeynd, Nach feinen wil⸗ 
darauf, Daß ſich die graͤber len leben. CHEN EN | 
thäten aufı Man ſah die 2. Die lieb erzeigen * 
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man, Wie Ehriftus hat an bunden biſt, fo bin ic) los 
uns gethan Mit ſeinem bit⸗ gemacht. | 
tern Ieyden: D menfchen- 4. Ich dance dir, daß du 
find, betracht das recht, dich laſſen hart verklagen, 
Wie GOttes zorn die fünde) Dein heilges angeſicht un 
ichlägt, Bemuͤh dich, fie zu ſchuldig, ſchmaͤhlig fchlagen: 
meiden. Weil du verklaget bift, gilt 
Mel. O Gott / du frommer GOtt. nicht des ſatans flag, Weil 

8 JEſu, Got: du geſchlagen biſt, trift mid) 

BBtes⸗lamm, nicht hoͤllen⸗lag. 
für unſre fund geſchlachtet! 5. Ich dancke dir, daß du 
Wie ſelig iſt der menfch,derigegeiffelt und gefrönet Mit 
hertzlich oftbetrachtet, Was dornen, Haglich auch ver- 
du im garten und in Cai⸗ ſpeyet und gehoͤnet; Weil 
phas pallaſt / Im richt⸗ haus mir iftehr und * erlangt 
und am creutz für mich er⸗ durch deinen hohn; Weil 
duldet haft..." |deinerdornen mir gebracht 
2.Ich dancke dir für deine|des lebens⸗kron. 

are und zagen,| 6. Ich dande dir, daß du 
Fuͤr deinen blut⸗ſchweiß/ fuͤr dein creuß für mich getra⸗ 
dein trauren / jammer⸗kla⸗ gen, Und unter moͤrdern an 
gen: Weil deine traurigkeit daſſelbe bloß geſchlagen; 
mir him̃els⸗freud gebracht, Weil dein creutz iſt mein ſieg, 
Dein todes-Fampf den tod weil dein unſchuldig leid 
Zur lebens⸗thuͤr gemacht. Abwendet hoͤllen⸗pein, 
„3: Ich dancke dir, daß du bringt mir gerechtigkeit. 
gebunden und gefangen,| 7. Sch dancke dir, daß du 
Daß du fo willig bift fuͤr wie ein fluch aufgehangen, 
mich in tod gegangen; Beil Und als verlaflen biſt mit 
du gebunden bift, fo bin ich Ihöllen = angſt umfangen : 
frey geache tz Weil du ge) Beil aller fegen mir nr 
8 | 
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dich erlanget iſt, Und GOtt Weil dein grab mir im grab 
mich nicht verlaͤſſt, weil du gewuͤnſchte ruhe ſchafft, 
mein helffer biſt aß mich nicht halten mag 
8. Ich dancke dir, daß du |die fünd und todes-fraft. 
das paradies — 12. Ach! laß durch deinen 
Dem ſchaͤcher, daß du biſt geiſt in mein hertz kraͤftig 
mit eſſig, gall getraͤncket: ſchreiben, Daß dein hoch: 
Weil du das paradies auch theures blut kan alle ſuͤnd 
mir eröffnet haft, Und mich vertreiben, Daß JEſuChri⸗ 
vom böllen = tranck erlöft ftitod und blut mich machet 
von aller laſt. rein, Daß GOttes Soh⸗ 
9. Ich dancke dir, daß durch nes blut abwendet hoͤllen⸗ 
dich alles iſt bollendet, Daß pein. 
alles iſt vollbracht, all ſuͤn⸗ 13.Laß ja auch in mein hertz 
den⸗ſtraf gewendet; Weil dis edle troſt⸗ wort legen) 
alle ſchrift erfuͤllt, die ſuͤnd Verſiegle du es ſelbſt, laß es 
getilget iſt, Und GOtt mit ja nicht bewegen, Laß es ja 
mir verſoͤhnt, weil du mein nimmermehr wegſtehlen ſa⸗ 
mittler biſt. | tans lift, Bewahre mir)! 
10, Ich dancke dir, daß du mein GOtt, den ſchatz zu 
am creutz fuͤr mich geſtorben, aller friſt. 4 
Und alle gnaden⸗ſchaͤtz uns 14. Verleih auch, daß ich 
alten haft erworben; Weil dir nachfolge,chriftlidy lebe 
deintod hölle, tod und fünd Dichliebe hertzlich, mich g 
zunicht gemacht, Und durch dulfigdir ergebe, Hilf, daß 
dein sterben mir das leben ich immerdar dir diene, lobe 
wiederbracht. dich, Fuͤr deine lieb und treu 
IL, 3 dancke dir, daß du hier und dort ewiglich. 
für mich auch bift begraben, I39 wir arm 
Daß deines grabes Fraft WMuͤnder! Un 
mich Fan im tode laben; ſremiſſethat, Darinnen wi 
e 
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empfangen Und gebohren — 5 tod des creutzes/ 
find, Hat gebracht uns alle Zu unſer ſeligkeit. Kyrie elei⸗ 
In ſolche groſſe noht, Daß ſon, Chriſte eleiſon, Kyrie 
wir unterworffen Sind dem eleiſon. 
ewgen tod. Kyrie eleiſon, 5. Des ſollen wir uns troͤ⸗ 
Chriſte eleiſon, Kyrie elei⸗ ſten Gegen ſuͤnd uñ tod, Und 

n. ja nicht — Fuͤr der 
2. Aus dem tod wir konten hoͤllen⸗glut, Denn wir find 
Durch unſre eigne werck errettet Aus aller fährlich- 
Nimmer mwerd’n errettet, keit, Durch Chriſtum uns 
Die ſuͤnde war zu ſtarck, ſern HErren, Benedeyt in 
Daß wir wuͤrdn erloͤſet, So ewigkeit. Kyrie eleiſon, 
konts nicht anders ſeyn, Chriſte eleiſon, Kyrie el. 
Denn GOttes Sohnmuft| 6. Darum wolln wir lo⸗ 
leyden Des todes bittreiben Und dancken allezeit 
pein. Kyrieeleifon, Shrifte Dem Vater und dem Soh⸗ 
eleifon, Kyrie eleiſon. ne, Und dem heilgen Geiſt, 
3. So nicht wäre kommen Und bitten, daß fie wollen 
riſtus in die welt, Und an Behuͤten uns für g'fahr, 
ſich genommen Unſer arm Und daß wir ſtets bleiben 
en Undfürunfrefünde| Ben feinen heilgen wort. 
eftorben williglich, So Kyrie eleifon, Shrifte eleis 
baten wir muͤſſen werden fon, Kyrie eleifon. 


2 RE m In voriger ih, A 
rie eleifon, Chriſte eleifon, ih’ an um 
Kyrie eleifon. I4 O. arme ſuͤn⸗ 


4Solche groſſe gnade Und ber, GOtt unſre zuverſicht / 
vaͤterliche gunſt Hat uns Wir find ja deine Finder, 
GOtt ergeiget Lauter gar Darum verſtoß uns nicht; 
un She feinem) Ob fir gleich find empfan⸗ 
Sohne, Der fi) gegeben EUER aa 
Fe ie 
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Viel böfes auch begangen, | 5. Damit nicht werd. ver; 
Das dich erzürnet hat. Ky⸗ lohren Der: menfch durch 
rie eleiſon, Ehuſie eleiſon, ſeine ——— ſohn 
Kyrie eleiſon. gebohren Ein ſchwaches 
2, Gedencke/, HERR, in menſchen⸗kind: Ja er iſt gar 
gnaden, Daß erſt des teu⸗ auf erden Gleich einem 
fels liſt, Dann Adams fall knecht geachtit, Daß wir 
und ſchaden Des elends ur⸗ hingegen werden. Sein 
ſprung iſt: Daß wir drum freyes volck gemacht. Ky⸗ 
alle muͤſſen Erdulden hier rie eleifon,2c, | 
den tod, Und folten dort 6. Weil wir GOtt wider 
noch buͤſſen Die ewig hoͤl⸗ſtrebet, Und deſſen klarem 
len noht. Kyrie eleiſon, ꝛc. wort, Hat er dafür gelebet 
3. Kein raht war. da ver⸗ Gehorſam immerfort: Weil 
handen Fuͤr dieſe hoͤllen⸗ wir all I tn jene 
quaal,Denn wir vorGOtt als manzahlen kan, Hat er 
mitfchanden Beftunden all⸗ dafuͤr gelitten, Und. völlig 
zumal, Und haften eigne gnug gethan. Kyrie eleil.ac. 
wercke, Wie gut die immer | 7. Sehr hart iſt er geſchla⸗ 
ſeyn, Gang Feine Fraft und gen An feinem heilgen Ieib, 
ftarcfe, Zu retten uns von Auf daß mit feinen plagen 
pein. Kyrie eleifon, ıc., Der ſatan von uns bleib: Es 
4. Du, HErr, haſt uns iſt von ihm gefloſſen Sein 
gerahten Auf unerforſchlich roſinfarbes blut, Welchs er 
art, Durch ſolche wunder⸗ darum vergoſſen, Daß es 
thaten, Als nie erhoͤret uns komm zu gut. Kyrie 
ward: Es hat fleiſch ange⸗ eleiſon, ꝛc. 
nommen Der ewig Gottes⸗8. Sein haupt hat auch er⸗ 
ſohn, Und iſt herunter kom⸗ duldet Die ſcharffe dornen⸗ 
men Zu uns vom himmels⸗ kron Fuͤr uns, die wir 
thron. Kyrie eleiſon, a. verſchuldet Viel. — 
ma 
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ſchmach und hohn, Er hat 12. Drum wollen wir dich 
— — creutz loben, GOtt Bater,Sohn 
die todes pein, Daß wir das und Geift, Daß du vom 
durch befreyet Vom andern him̃el oben Uns ſolche gnad 
tode ſeyn. Kyrie eleiſon, ꝛc. erweiſt: Gib, daß mir boͤſes 
9» Durd) foldye funder- meiden, Gern helffen jeder: 
gute Hat GOtt der gangen man, Gedultig Eon im ley⸗ 
welt Sein vaͤterlich gemuͤh⸗ den, Wie Chriſtus hat ges 
te Beweglich vorgeſtellt: than. Kyrie eleiſon, Chriſte 
Wie er ſonſt nichts begehre, eleiſon, Kyrie eleiſon. 

—* are Sn ns Id In * Erna 

ur umChriſt bekeh⸗ u, meines 
re, Und lebe ewiglich. Ky⸗ T41. es leben, 
rie eleifon, ⁊ c. ESU, meines todes tod, 
10. Wenn wir vor GOtt Der du dich fuͤr mich gege⸗ 
nun treten, Und fallen ihm ben In die tiefſte ſeelen⸗noht, 
ji fuß, In Ehrifti namen! Indas aufferfte verderben, 
eten Mit wahrer ren und Nur daß ich nicht mögte 
buß, ©o ift die fünd verge⸗ ſterben. Tauſend tauſend⸗ 
ben, Die Adam auf uns mal ſey dir, Liebfter JEſu, 
bracht, Bon unferm böfen dand dafür. 
leben Wird guch nichts) 2. Du,acy!duhaftausge: 
mehr gedacht, Kyrie eleiß ꝛc. ſtanden Laͤſter⸗ reden, ſpott 
2. Disfollenwir wol faſ und hohn, — ſchlaͤ⸗ 
a troft in aller noht, ge, ftrick und banden, Du 

nd uns nicht jchrecken laß gerechter GOttes⸗ Sohn, 
fen Suͤnd, feufel, Höl und Mich elenden zu erretten 
‚tod: Denn Ehriftus ift ge⸗ Von des teufels fünden-fet- 
fiorben Sur aller menjchen ten. Tauſend tauſendmalec. 
ſchuld, Dadurd) er uns er⸗ 3.Du haft lafjen wunden 
worben Des Vaters lieb ſchlagen, Die) erbarmlich 
und huld. Kyrie eleiſon/ etc. K2 rich⸗ 
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richten zu, Um zu heilen mei⸗ buͤſſet Meinen ſtoltz und 
ne plagen, Um zu je mic) übermuht, Dein tod mei> 
inruh; Ach !du haft zu mei⸗ nen tod verſuͤſſet, Es koͤmt 
nem gen Laſſen dich mit alles mir zugut: Dein ver 
fluch belegen. Zaufend tau⸗ ſpotten, dein - verfpenen 
ſendmal ꝛc. Muß zu ehren mir gedeyen. 
4 Man hat dich ſehr hart Tauſend taufendmal ꝛc. 
verhoͤnet, Did) mit groſſem 8. Nun ich dancke dir von 
ſchimpfbelegt, Und mit dor⸗ hertzen, JEſu, für geſamte 
nen gar gekroͤnet; Was hat noht, Fur die wunden, für 
dich dazu bewegt? Daß du die taz den herz 
mögteft mic) ergegen, Mir |ben bittern tod, Sur dein zit⸗ 
die ehren-kron auffegen.\tern, für dein zagen, 4 
— * tauſendmal ꝛc. dein tauſendfaches plagen, 
Du haſt wollen ſeyn ges Für dein ach und tieffe pein | 
ſchlagen, Zu befreyung mei⸗ Wil ich ewig danckbar ſeyn. 
ner pein, Faͤlſchlich laſſen wet. Hertlichthutmith verlangen 
dich anklagen, Daß ich koͤn⸗ I 42 Sims voll 
te ſicher ſeyn; Daß ich mög- , | 
te troftreich prangen, Biſt wunden, Bol —* und 
du ſonder troſt gehangen. voller hohn! O haͤupt zum 
Tauſend tauſendmal ꝛc. ſpott gebunden Mit einer 
6. Du haſt dich in noht ge⸗ dornen = ron! O haͤupt/ 
ſtecket, Haſt gelitten mit ge⸗ ſonſt ſchoͤn gezieret Mit 
dult, Gar den herbentod ge⸗ hoͤchſter * und zier, Jetzt 
ſchmecket, Um zu buͤſſen mei⸗ aber hoͤchſt ſchimpfiret, Ge 
ne ſchuld; Daß ich wuͤrde gruͤſſet ſeyſt du mir. 1 
losgezaͤhlet, Haſt du wollen| 2. Du edles angeſichte / Das 
ſeyn gequaͤlet Taufend tau⸗ fuͤr ſonſt ſchrickt und ſcheut 
ſendmal xx. Das groſſe — 
7, Deine demuht hat ge⸗ Wie biſt du fo beſpeyt? 
i 














— — — — — m 


bift du jo erbleichet? Wer hen, Verachte mich doch 
= dein augendicht, Dem nicht: Bon dir wil ich nicht 
onft Fein licht nicht gleicher, gehen, Wenn dir dein hertze 
So ſchaͤndlich zugericht't. \bricht,2Benndein hertz wird 
3. Die farbe deiner wan⸗ erblaſſen Im legten todes⸗ 
gen, Der robten lippen ſtoß, Alsdann mil id) dich 
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pracht Iſt hin, und gantz faſſen In meinen arm und 
vergangen; Des blaſſen to⸗ ſchooß. 


des macht Hat alles m 7.8 dient zu meinen freu⸗ 
nommen, Dat alles hinge⸗ den, Und koͤmt mir hertzlich 


rafft/ Und daher biſt du kom⸗ wol, Wenn ich in deinem 
men Von deines leibeskraft. enden, Mein heyl, dich fin⸗ 


4. Nun, was du, HErr, den ſol: Ach! moͤgt ich, o 


erduldet, Iſt alles meine mein leben, An deinem creu⸗ 
laſt/, Sch hab es ſelbſt ver⸗ tze hier, Mein leben von mir 


ſchuldet, Was du getragen geben, Wie wol geſchaͤhe 


haſt, Schau her! hie ſteh ich mir. 


armer, Der zorn verdienet 8. Ich dancke dir von her⸗ 


hat, Gibmir,omeinerbarzigen, O JESu, liebſter 
mer, Den anblick deiner freund, Fuͤr deine todes⸗ 


gnad. ſcchmertzen, Da du's fo gut 
5. Erfenne mich, mein huͤ⸗ gemeynt: Ach gib, daß ich 
ter, Mein hirte, nim mich mich halte Zu dir unddeiner 
an! Bon Dir, quell aller gů⸗ treu, Und wann ich nun er⸗ 
ter, Iſt mir viel guts gethan: Falte, In dir mein ende ſey. 
Dein mund hat mich gela-| 9. Wann ich einmal fol 
bet Mitmilch und ſuͤſſer Loft, ſeibe So ſcheide nicht 
Dein Geiſt hat mich bega⸗ von mir: Wann ich den tod 


bet Mit mancher. himmels⸗ ſol leiden, So trit du dann 


9 ae aller 
6. Ich wil hie bey dir ſte⸗ ängften Wird um das be 
3 
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ße ſeyn, So reiß mid) aus zahl? Ich bin bey G tt in 
den aͤngſten, Kraft deiner gnaden, Die ſchuld iſt 
angſt und pein. mal Bezahlt durch Chriſti 
10. Erſcheine mir zum ſchil⸗ theures blut, Daß ich nicht 
de,zumtroftinmeinemtod, mehr darf fürchten Der 
Und laß mid) fehn dein bilde) höllen quaal und glut. 
In deiner creutzes noht, Da 4. Drum fag ich dir von 
wil ich nach dir blicfen, Da mern Set und mein le 
wil ich glaubens= vol Dich benlang Für deine pein und 
peft an mein berg drücken. |fchmergen, OJEſu, lob und 
Aßer fo ſtirbt, der ſtirbt wol. danck, Fur deine noht und 
Mel, Hilf SOtt, dagmirs gelinge. angſt⸗geſchrey, Für dein un⸗ 
1 43 S ann meine schuldig fterben, Für deine 
DEI jund mich|lieb und treu. | 
kraͤncken, Dvmein HErr| 5.NErr,laßdein bitter ley⸗ 
JEſu Ehrift, So laß mich den Mich reitzen für undfürr 
pol bedencken, Wie du ge⸗ Mit allem ernft zu meiden 
ftorben bift, Undalle meine) Diefündliche begier; Daß 
Ichulden-laft Am ftamm desimir nie fomme aus dem 
heilgen creutzes Aufdich ge⸗ ſinn, Wie viel e8 dir geko⸗ 
nommen haft. ſtet, Daß ich erlöfet bin. 
2.D wunder ohnemaflen,| 6. Mein creuß und meine 
Wenn mans  betrachtetiplagen,, Solts aud) ſeyn 
recht, Es hat ſich martern ſchmach und ſpott, Dilf mir 
laſſen Der HErr fuͤr ſeine gedultig a 
knecht, Es hat fich jelbft der HErr und GOtt, Daß ich 
wahre GOtt Fuͤr mich ver⸗ verleugne dieſe welt, Und 
lohrnen menſchen Gegeben folge dem exempel, Das du 
in den tod. mir vorgeſtellt. 
3. Was kan mir denn nun 7. Laß mich an andern 
ſchaden Der ſuͤnden groſſe uͤben, Was du an 9 ge⸗ 
any 
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than, Und meinen naͤchſten F* JEſus, das wort des 
lieben, Gern dienen jeder⸗ Vaters, Iſt kommen indie 
man Ohn eigennuß und welt, Mit groffen wunder: 
heuchlerzfchein, Und wie du thaten, Verkauft um ſchnoͤ⸗ 
mir erwieſen Ausreinerlieb|de8 geld, Durch Judam, 
allein. feiner jünger ein’n, Ward er 
8. Laß endlich deine wun⸗ in tod gegeben, JEſus, das 
den Mich tröften Eraftiglich laͤmmelein. 


In meiner legten ftunden,| 4. Nachdem fie hatten: 


Und deß verfichern mich, geſſen, Wernehmt , das 
Weil ich auf dein verdienſt oſter-lamm, Da thät er 


nur frau, Du werdeſt nik nicht vergeflen, Das brof . 


annehmen, Daß ic) dich in ſein hand nahm, Sprach: 


ewig ſchau. eſſt, das iſt mein leihnam 
I 4 A. SEN GOtt, lind, Der frech wird ge 
| . daß mirsigeben, Zur vergebung euer 


gelinge, Du edler fchöpffer find. 
mein, Die ſylben reim⸗ weis 5. Reicht ihn'n auch dar zu 
zwinge, Zu lob den ehren trincken, Im wein fein blut 
dein; Daß ich mag froͤlich ſo roht, Sein’n tod ſollt 
heben an, Von deinem wort ihr verkünden, Paulus ges 
zu fingen, HErr, du wollſt ſchrieben hat: Wer würdig 
mir beyſtahn. iſſt von dieſem brot, Und 
2. Ewig dein wort thut trinckt von diefem Eelche, 
bleiben, Wie Efaiasmeldt, Dermwirdnicht en den tod. 
In feinem buch thut fchrei-] 6. JEſus wuſch ihnn die 
- ben: Eh wird vergehn dielfüfle , Wol zu derfelben 
welt, Und was GOtt ſelber ſtund, Lehrt' fie mit worten 
je geſchuf, Solt es alles ver⸗ ſuͤſſe Aus fein’m goͤttlichen 
derben, Er thaͤt Fein’n wie⸗ mund: Liebet einander alle⸗ 
derruf. sel, Dabey wird Kir er⸗ 
J 4 en⸗ 
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kennen, Daß ihr mein’ juͤn⸗ ı1. Lucas thut gar ſchoͤn 
ger ſeyd. ſchreiben Von ſeiner him⸗ 
7. Chriſtus der Herr im a ‚ Doc, wiler bey 
garten, Da er gebetet hat, uns bleiben, Wieer verfpro: 
Der juden thät er warten, chen hat, Vernim, infein’m 
Von ihn’n gebunden hart, |göftlichen wort, Widerdas 
Sie führten ihn gumrichter | kan nicht fiegen Keing’walt 
da, Gegeiſſelt und gekroͤnet, der höllen-pfort. 
Zumtodverurtheiltward, | 12.Einntröfterthäterfen 
8.Hoch anein creuggehan- den, Das war der heilge 
gen Der hochgebohine fürft, Geift, Bon GOtt / der thaͤt 
Nach uns that ihm verlan⸗ ſie enden In warheit aller 
gen, Darum ſprach er mic) | meiftz Denſelben wolln wir 
dürfet! —— ruffen an, Der wird uns 
ſeligkeit, Darum er menſch nicht verlaſſen, Und uns 
ER on einer reinen|treulich beyftahn. 
magd. | ge | 
9. Mit feinem häuptgeneis] *13.NRechtlafft uns allebits 
get Er feinen geift aufgab, ten Chriſtum für obrigkeit, 
lönun Johannes — Ob wir ſchon von ihr litten 
Er ward genomen ab Vom Gewalt, auch für die feind, 
creutz, ins grab ward er ge⸗ Daß ihn GOTT wolle | 
legt, Am dritten tag erſtan⸗ gnädig feyn, Zulobefeinem | 
den, Wie er vor hatgefagt. namen, Um Ehrifti tod und | 
10, Und in denjelben Pe pein. 
JEſus ſein juͤnger lehrt, Al⸗ mel. Wend ab deinen zon lieber GOtt ꝛc. 
lein fein wort zu tragen Pre⸗ 1 4 5 ertzliebſter 
dig'n in aller welt: Wer Eſu, was 
glauben thut und wird ge⸗ haft du verbrochen / Daß 
taufft, Der hat das ewig ie⸗ man ein ſolch ſcharf urtheil 
ben, Iſt ihm durch Chriſt hat geſprochen ? Was iſt die 
erkaufft. ſchuld, 








* 
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ſchuld, in was für miſſetha⸗ fuͤr —— — 
ten Biſt du gerahten? muͤſſen Ewiglich buͤſſen. 

2. Du wirft gegeiſſelt und 7. Daroflelieb, o lieb ohn 
mit dorn'n gekroͤnet, Ins alle maſſe, —* gebracht 
angeſicht geſchlagen und auf dieſe marter⸗ſtraſſe! Sch 
verhoͤnet:Du — ig lebte mit der welt in luſt und 
und mit gall getraͤncket, freuden, Unddumuftleiden. 
Ans creutz gehencket. 8. Ach groſſer koͤnig, groß 

3. Was iſt doch wol die ur⸗ zu allen zeiten! Wie kan ich 
fach ſolcher plagen? Ach! gnugſam alle treu ausbrei⸗ 
meine ſuͤnden haben dich ge⸗ ten? Keins menſchen hertz 
ſchlagen: Ach! HErr JEſu, vermag es auszudenden, 
ich hab dis wol verſchuldet, Was dir zu ſchencken. 
Was du erduldet. 9. Ich kans mit meinen ſin⸗ 

4. Wie wunderbarlich iſt nen nicht erreichen, Womit 
doch dieſe ſtraffe? Der gute doch dein erbarmung zu ver⸗ 

hirte leidet fuͤr die ſchaafe, gleichen: Wie kan ich dir 
Die ſchuld bezahlt der HEr⸗ denn deine liebes: thaten 
re, der gerechte, Fuͤr ſeine Im werck erſtatten? 

knechte. 10. Doch iſt noch etwas / 













5. Der fromme ſtirbt, der das dir angenehme, Wenn 
recht und richtig wandelt, ich des fleiſches luͤſte daͤmpf 
Der boͤſe lebt, der wider und zaͤhme, Daß ſie aufs 
GOtt mißhandelt, Der neu mein hertze nicht entzuͤn⸗ 

menſch verwirckt den tod, den Mit alten ſuͤnden. 
und iſt entgangen, GOtt 11.Weils aber nicht beſteht 
wird angen. in eignen kraͤften, Veſt die 
6. Ich war von fuß auf begierden an das creutz zu 
poller ſchand und fünden,Iheften, So gib mir deinen 
Bis zu der ſcheitel war Geiſt, der michregiere,Zum 
nichts guts zu finden: Da⸗ ir führe, 
| 5 12, 
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12. Alsdann jo werd ich huͤff wil mir zerrinnen 
deine huld betrachten, Aus Doch, o mein GOtt/ vers 
lieb andichdie welt fürnich-| gonne mir; Daß ich vor res 
tes achten: Bemühen werd den mag mit dir, Eh denn 
ich mich, HErr, deinen wil⸗ ich muß von hinnen. 
len Stets zu erfüllen. 2. Schau doch, frommer 
13. Ich werde dir zu ehren Vater an Den,der für ung 
alles wagen, Kein creutz hat gnug gethan, Und was 
nicht achten, Feine ſchmach er hat erduldet, Iſts nicht 
und plagen, Nichts von ver⸗ der allerfrömmfte Sohn, 
folgung, nichts von todes⸗ Der ausgeftanden ſpott 
fchmergen Nehmen zu her⸗ und hohn Fur mich, der ichs 
en. verfchulder? sur 
14. Dis alles, obs zivar| 3. Eriftder Sohn, ich bin 
für ſchlecht iſt zu ſchaͤtzen, der knecht, Dennoc) ‚auf 
Wirſt du es doch nicht gar daß ich leben moͤgt, Haſt du 
bey ſeite ſetzen, Zu gnaden ihn laſſen toͤdten: Wie er 
wirſt du dis von mir anneh⸗ denn auch gehorſamlich 
men, Mich nicht beſchaͤmen. Zum creuß-tod eingeſtellet 
15. Wenn, o HErr JEſu, ſich, Geholffen mir aus 
dort vor deinem throne Auf noͤhten. FR 
meinem haupt wird ftehn) 4. Erifts,dermitdir alles 
die ehren-Frone, Dawil ich ſchafft, Den du gezeugt aus 
dir, wann alles wird wol deiner kraft, Den haſt du 
klingen, Lob und danck ſin⸗ mir geſchencket: an 
gen. | macht zu rechter zeit Thei 
Mel. Kommt her zu mir, fpricht ıc. baftig meiner duͤrftig eit, 
4 6 ch HErr! In todes-peingefendet, 
I NMwie jhreck 5. Darum, o GOtt / ſchau 
lich iſt dein grimm, Jetzt hoͤr doch und merck Auf dieſes 
ich deine donner⸗ſtimm/, All groſſe gnaden werck/ 9— 
ei⸗ 
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Feines zu vergleichen, Deing und jederman gegeigt, Daß 
Sohnes leib hängt ausges er den tod nicht ſcheue: Bon 
ſpannt, Gleichwie ein roh⸗ wegen feiner freundlichkeit, 
tes blut⸗ gewand: Laß dis Sey zur erbarmung mir be> 
dein berg ermweichen. reit, Dein armgefchöpf er: 

6.Schaudoch, mie bluten freue. ai 

feine hand, Daß man für) 10. Schau, HErr, wie ift 
blut fie: kaum mehr kennt: ſein hertz entblöfft, Weil 


Vergib, was ich fuͤr — man ihm feine ſeit durch—⸗ 


Mit meinenhändenhabge:|ftöfit; Wie blaß find feine 
than, Ob ich fiefchon nicht wangen, Der leib ver: 
> fan, Dein’ augen ſie ſchmacht't, der mund ver 

och finden. ‚ Ibleicht, Den armen alle 

7.Schauan, mit was für|fraft enfweicht, Die bein 
A alon Hat man fein geftrecket bangen, * 
allerheiligft feit Mit einem! 11. Die augen brechen ‚die 


ſpeer durchdrungen : Er⸗ geſehn, Was inder gangen 


bahn, O 


neure mich in grofler gnad| welt gefchehn, Das blut die 
Durch diefes edle wunden / fuͤſſe netzet, Das blut, ſo aus 
bad, Das daraus iſt entden wunden fleuſſt, Und ſich 
ſprungen. wie eine fluht ergeuſſt, Das 

8.Schau , Vater, ſchau, uns in gnade ſetzet. 
wie deinem kind Durchgra⸗ 12. Die glieder find ihm gar 
ben ſeine fuͤſſe ſind: Laß mei⸗ verwundt, An feinem leib iſt 
nen fuß nicht gleiten; Die nichts geſund, Der ſchmer⸗ 
welt ſe a t die tze hatfein ende: Gedenck an 
n dich ich leichtlich dieſe ſchwere ſtraf, So dei⸗ 
ſtraucheln fan, Drum nen Sohn am creutz betraf, 
wollſt du mich ſelbſt leiten. Von deinem grimm dich 

9. Schaudoch, wie er ſein wende. 

haupt geneigt Am creutz, 13. Ich bitte dich, ne 
/ 


| 
| 
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GOtt/ Bon er Deines alſo regieren, Daß ich als 
Sohnes tod, AU ſchulden dann ſchaue an Deiner mar: 
mirerlaffe: Denn er ja mei⸗ ter centnerdaft,Die du aus⸗ 
ne miffethat Am creuß für ——— haſt, Daß ich 
mich getilget hat, Der ichs koͤnn in andacht bleiben, 
mit glauben faſſe. Alle boͤſe luſt vertreiben. 
Mel. Wie nahh einer waſſer quelle. 4. Gib für alles/ was mich 
1 47 Eſu, deine kraͤncket, Mir aus deinen 
9 heilge wun⸗ wunden kraft: Wann mein 
berg hinein ſich ſencket, So 
gib neuen lebens-faft, Daß 


den, Deine quaal und bit- 
terntod, Laß mir geben alle 
ftunden Troſt in leibs und mich ftärcfin allem leıd Dei⸗ 
feelen:noht, Wann mirfalltines troftes füffigkeit, Meil 
was arges ein, Laß mic) du mir dein heyl ertvorben, 
dencken deiner pein, Daß Da du bift für mich geftor- 

ich deine angft und ſchmer⸗ ben. 
en Wol erweg in meinem! 5.Laßauf deinen tod mid) 
ertzen. trauen, O mein GOtt und 
2. Wil ſich gern in wolluſt zuverſicht! Laß mich veſte 
weiden Mein verderbtes darauf bauen, Daß den tod 
fleiſch und blut? Laß mich ich ſchmecke nicht! Deine to⸗ 
dencken, daß dein leyden Loͤ⸗ des angſt laß mich Stets er⸗ 
ſchen muß der hoͤllen glut. quicken maͤchtiglich: HErr / 
Dringt der ſatan ein zu mir? laß deinen tod mir geben 
au daß ich ihm halte für Auferftehung, heyl und le⸗ 

eine wunden⸗mahl und|ben. — 

zeichen, Daß er von mir) 6. JEſu, deine heilge wun⸗ 
muͤſſe weichen. dden / Deine quaal und bit⸗ 
3. Wann die welt mich wil tern tod, Laß mir geben alle 
verfuͤhren Auf die breite ſuͤn⸗ ſtunden Troſt in leibs⸗ und 
den⸗ bahn, Wollſt du mich ſeelen noht; GONE 
(4 2 
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legten end Hilfrdaßichmich| 6. Es wird auchnicht Bor 
zu dir wend/ Troftin deinen dem gericht. Ihr haß und 
wunden finde, Und dann neid gefchlichtet, Bis fie 
frölich uͤberwinde. durch des creuges-pein JE⸗ 
Mel. D traurigfeit! o hergeleid! ſum hingerichtet. 
I falfchetreu!) 7. Laß, JEſu/, mid), Zeit 
SAH heucher lebens dic) Mit meinem 
ley! Iſt das nicht fünd und hertzen faflen, Und mich auf 
ihande? JEſum wil man dein theures blut Veſtiglich 
dulden nicht Indem lebens⸗ verlaſſen. | | 
lande. 8 Meinfündendeid, Mein 
2, Sund,höllundtod, Ja uͤppigkeit Hat did) fo hart 
feelen-noht Mit dem erloͤſer geplaget: JEſu, meine mif 
kaͤmpfen, Wollen, ihrer —* Hat dich angeklaget. 
meynung nach, Seine gott⸗ 9. Hilf, SDftes-lammp 
heit daͤmpfen. Mein braͤutigam, Durch 
3Die freche ſchaar —* deine gnaden⸗ guͤte, Daß 
offenbar Den zarten leib ſorthin ich beſſre mich, Und 
entkleiden, Speyen ihm ins fuͤr fünden huͤte. 
angeſicht, Doppeln pein 10, Und dann allein Auf 
und leyden. ‚deine pein, Auf dein jo 
4.3ufpoft und on Sie ſchweres leyden Mag ge: 
eine kron Aus ſcharffen dor⸗ ſegnen dieſe welt, Und von 
nen flechten, Setzen ſolche hinnen ſcheiden. 
auf das haupt JEſu fi dem Mel. So wuͤnſch ich nun ein gute nacht 


gerechten. Se 
| * was noch mehr, 149. ins him̃els⸗ 
Sie geiſſeln ſehr, Durch⸗ thron, Hilf, daß ich moͤg er⸗ 
bohren und durchpfriemen kennen, Wer doch geweſen 
Meinen JEſum, daß ſein die perſon, Und wie je ſey zu 
leib Voller wwunden = ſtrie⸗ nennen, Die hie für ri 
men, Sp 
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So ritterlih Bis in ihr vom himmelfäm! Dumuft 
grab geftritten, Als fie den geopffert werden: Dein? 
god erlitten. haͤnd und fuͤß, Als die ſo oß 
2. Achl iſt es nicht dein lieb⸗ Am legten end ung-Taben, 
ſtes hertz, Dein kind und ein⸗ Die werden gantz durchgra⸗ 
ebohrner? Wie leidet denn ben. * 
ogroſſen ſchmertz / O Gott, 6. Dein wuͤrdigs haupt,o 
dein auserkohrner? Wie fan GOttes⸗Sohn/ Das wir 
es ſeyn, Daß ſolche —* mit zittern ehren, Bedecket 
Dem helden wird gegeben, eine ſtachel⸗kron / Dein elend 
Der allen gibt das leben? zu vermehren: Dein treuer 
3. Ja, Vater, iſt es nicht mund, Der warheit grund, 
der mann, Von dem du ſelbſt Die roſenfarbe lippen Sind 
geſaget: Er iſt es, der mich bleicher als die Elippen, 


> illen fan Mein fohn,der| 7.Dgroffelieb!jegtjehich 


mir behaget? Wie muß den recht Die mund in deiner 
er Jetzund jo ſchwer Die ſeiten, Dadurch du wilt mir 
buͤrden auf ſich nehmen, armen knecht Ein ewges 
Den tod dadurch zu zaͤh⸗ reich bereiten, Dis herhen⸗ 
men? | blut, Das hohe gut, Des: 
4Jſt er nicht ſelbſt die herrzigleichen nicht zu finden, Be⸗ 
lichkeit, Und wird dennoch freyet mic) von ſuͤnden. 
verſpeyet? Ja iſt er nicht ein 8. Dein’ augen voller 
eld im ſtreit, Und wird fo freundlichkeit, Der menz 
eicht zerſtreuet? Iſt er nicht ſchen luſtund wonne, Die 
GOtt, Und leidet ſpott? klaͤrer waren vor der zeit, 
Iſt er nicht ſonder ſchulden, Als die ſo klare ſonne, Die 
Und mußdentod erdulden? aͤndern ſich Nun jaͤmerlich, 
5.D frommes unbeflecftes Die fchönften lichter ſchwel⸗ 
lamm! O fchönfter menfch len Bon lauter thranen: 
auf erden! O manna, das quellen, 34 
9.Si 
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ESie rinnen wie ein waſ unſre luſt, Der ſuͤnden wuſt, 
fer flug Auf die zerſchlagne Gebieret deinem hertzen, O 
glieder, Sie fallen wie ein heyland, ſolche ſchmertzen. 
regen⸗guß, Die zarten wan⸗13. Ich bin, HErr JEſu, 

en, nieder: Ach! nichts iſt gantz verflucht, Du aber biſt 
— angftund muͤh, Es der ſegen, Noch hat der ſe⸗ 
wird mit su plagenigen mic) gefucht Auf F 
Derichönfteleib zerfchlagen. — * wegen: Ich hab 
10. Du traͤgſt die ſtraffe allein Die höllen-pein Mit 
meiner ſchuld Und ſchweren fünden wol verdienet, Du 
miflethaten, Ja laͤſſeſt dich, haſt mich ausgeſuͤhnet. 
aus lauter huld, Am pfahl 14. Ich war verkaufft zur 
des creutzes braten. Das|höllen-glut, Um ſo viel boͤſer 
that die lieb, HErr, die dich thaten/ Da wuſt allein dein 
trieb, Die ſuͤnder aus dem goͤttlich blut In ſolcher noht 
rachen Der hoͤllen frey zu — theure ſchatz 
machen. ehielt den platz / Der ſatan 
159 wunder⸗ werck! der muſte weichen, Suͤnd/ hoͤll 
herrlich iſt, Nimt auf ſich und tod desgleichen. 
unſre ſchande; Der keuſch, 15. Nun hoͤret auf des hoͤch⸗ 
gerecht und ſonder liſt Ge⸗ ſten rach, Sein zorn der iſt 
priefen wird im lande, geſtillet Durch jo viel 
Traͤgt mit gedult Gantz — — 
fremde jchuld, Ja —* ſein Nun iſt die ſchrift erfuͤllet; 
eignes leben Fuͤr unſers hin⸗ Des HErren tod Hat nun 
gegeben. diie noht Auf erden wegge⸗ 
12. Wie niedrig biſt duwor⸗ nommen, Der fried iſt wies 
den, HErr, Um unſer FA derfommen, | 
fart willen! Dein geiſſeln, 16. HErr JEſu, nim mich 
martern und beſchwer Muſt gnaͤdig an, Vertilg in mir 
unfre frechheit ſtillen, Pur die fünde,Dieichnicht gang 
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ertödten Fan, Wie leider ich chen ſchlag, Uns gar auszu⸗ 
befinde: Eins bitt ich dich, ſoͤhnen. 
HERR, laſſe mich, Dein) 4. Endlich traͤget er das 
theures en Bis holtz, Und wird aufgehan: 
in mein grab genieflen. gen, Siegendob der linden 
Mel Ehrifius, derung ſelig macht. ſtoltz ‚und der alten ſchlan⸗ 
1J O evor Chri⸗ gen. Er wird an das creuß 
R ſtus ohne gehenckt, Der’ ung bringt 
—* Wolf von hinnen das leben, Der mit eßig 
ſcheiden, Lehr? er demuht wird getraͤnckt, Kan die 
und gedult, Durch ſein thun füffe geben. 
und leyden, Indem er die Fuͤr der hencker miſſethat 
fuͤſſe waͤſcht Seiner juͤnger Wolt er endlich bitten, Und 
hauffen / Doch dem nicht erweiſt dem ſchaͤcher gnad/ 
den bo u. joͤſcht, Der! Dermitihmgelitten. End- 
ihn wolt verfauften. lich fprach er mit bedacht, 
2. In dem garten ſchwitzt In des blutes ſtroͤmen: 
er blut; Adam hat im gar- Run, mein GOtt,/ es ift 
ten Sich befleckt mit ſuͤnden⸗ vollbracht, Mein’n geift 
wuht / Deme wir nacharten: wollſt du nehmen. 
Durch den bittern blutes⸗ 6. Fuͤr fo ſchwere marter⸗ 
ſchweiß Werden wir geba⸗ pein Sollen wir dich preifen, 
det, Daß die purpurs fund’ Und in angſt gedultig ſeyn/ 
wird weiß, Und uns nicht Wie du mollen weiſen. 
mehr zum HErr, laß ung nad) dieſer 
3. Seine ſchwere feſſel⸗zeit Mit der ſchaar der from⸗ 
band” Haben uns befreyet, men, Zu dir in die ſeligkeit 
Daß wir aus dem knechtes⸗ Durch dein leyden kommen. 
ſtand Gott zu dienſt gewey⸗ Mel. Kommt ber zu mir/ ſpricht ıc. ji 
bet: Er erduldet ſchwere I =] en 
plag, Laßt ſich ſpoͤttiſch Fro- 7 das die felig: 
nen,Lind verſchmertzet man- feit 
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keit Allein,daß Chriſtus in digt iſt, Das ward erfuͤllt 
der zeit Iſt wahrer menſch zur ſelben friſt, Als Vontius 
geboͤhren? Ach nein! haͤtt' regierte, Der auch Pilatus 
unſer wunder held Nicht ward genannt, Und der das 
auch erkauft die gantze welt, regiment im land An ſtatt 
Wir waͤren doc) verlohren. des kaͤyſers führte, 

2 &ein creuß und leyden 6. Da fing der HErr der 
hats gemacht, Daß uns das herrlichkeit Sein leyden an 
heyl ift wiederbracht: Er zur abends⸗zeit Am ölberg 
ward dahin gegeben, Anlindem garten, Bondannen 
fpott, verachtung, jammer, ward er bald aebrat Zum | 
noht, Angft;marter und zu⸗ Caiphas bey finftrer nacht, 
fest den tod , Auf daß wir) Derfeinerwolterwarfen. 
mögten leben. 7. ©o bald der Tiebe tag 
3. Dis alles zeuget offen⸗ brach an, Muſt unſer angft> 
bar Der göttlichen prophe⸗ und leydens⸗ mann Hin zu 
ten⸗ſchaar: Esift dis lamm Pilato gehen, Und kurtz 
— ——— So gar von darnach zur ſtadt hinaus, 
ams zeiten her, Das opf⸗ Dafelbftden allerſchwerſten 
fern ward nicht ohngefehr ſtrauß Des todes auszu⸗ 
Schon damals hoch geelfteben. 
| achtet Dt 8.Was leyden /geiſſeln/ba⸗ 
4 Es lehrt uns ja das ckenſtreich/ Auch laͤſtern, 
oſterlamm, Daß Ehriftusihohn und ſchmach zugleich 
andes creutzes⸗ ſtamm Auch Der heyland muͤſſen tragen; 
jolP ein opffer werden: Und Ja was fürfcehmergen,angft 
Moſes ſchlang erhöhetiumd noht Ihm endlich gar 
ſteht, Daß Chriſtus auch gebracht den tod, Das iſt 
alſo erhoͤht, Uns loͤſſte von nicht auszuſagen. 
beſchwerden. 9. Ach! daß var ah den 
5. Nun alles/ was verfün: ſchopffer ſchlug, Der fe 
ein 
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ſein creutz ſo willig trug, ſten umgebracht, Ja wie 
Das uns ſol ewig laben: uns hat befreyet Gott ſelbſt 
Fa, JEſu, deine lieb iſt fuß, mit feinem eignen blut. O 
Auch jo, daß du die haͤnd mutter⸗ berg! o vaters⸗ 
und fuß Haft lafien gantz muht! Mer ift doch, der 
durcharaben: nicht fchreyet? 

10. Bald ſpracheſt du: 14. Du: hoher = priefter, 
mein GOtt! mein GOtt! JEſu Ehrift, Ich weiß,daß 
Muß id) denn, aller welt: zu du das opffer bift Für uns 
fpott, Die jaͤmmerlich ver-|dahin gegeben , Das aller 
derben? Mit effig hat manımenfchen miſſethatZur rech⸗ 
dich geträndt, Dir galliten zeit ur et hat, Und 
und myrrhen eingefchenckt, uns geſchenckt das leben. 
Drauf folgte bald dein ſter⸗ 15. Wolan! dein tod bleibt 
ben. " unſer theil, Er bringt uns 

11. O groffe marter, pein frieden wolfahrt, heyl / Ver⸗ 
und noht! O nie verdienter gebung aller ſuͤnden; Auf 
harter tod! Fur uns allein deinen tod Fan ich fürwahr, 
gelitten, Fur uns, die wir Ohn alles hindern und ge 
durch Adams fall Und eignelfahr, Mein heyl und leben 
fchuld find überall Ausigrunden. | | 
rechter bahn gefchritten. | 16.D JEſu, meiner ſeelen 

12, Solt uns nun GOtt licht, Ein beſſers mittel find 
perföhnetfeyn, Daß wir der|ichnicht Im himmelund auf) 
hoͤllen angft und pein Nicht erden, Als deine wunden, 
ewig duͤrften fuͤhlen, So blut und tod, Hiedurch kan 
mut auch JEſus, GOttes ich/ befreyt aus noht, Dein 
a Empfangen jelbft den Eindund erbe werden... 

unden=lohn, Des Vaters 17.Laß aber auch durch dei⸗ 
grimm zu Fühlen. . nen Seift, Der ung gehor> 

13. Hie mercket, wie der ſuͤn⸗ ſam folgen heißt, Des creu⸗ 
denmacht Den lebens⸗ fuͤr⸗ tzes 
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tzes uns nicht ſchaͤmen: Du knecht, Der wird weislich 
gibſt uns zwar dein himmel⸗ handeln, Ohne tadel, 
reich, Doc) fo wir dir erſt ſchlecht und recht Auf der 
wandeln gleich, Und willig erden wandeln,Sein gerech- 
aufuns nehmen. ter frommer finn Wird in 

18. Des creußes-joc), Das einfaltgehen, Und noch den⸗ 
manches mal In dieſem noch wird manihn An das 
angſt⸗ und thranenz thal creutz erhöhen. | 
Uns aus der maſſe druͤcket. 2. Hoch am creutze wird 
Molan! halt man nur ve⸗ mein john Groffemarter lei⸗ 
ſtiglich, Wird endlidy feeliden , Und viel werden ihn 
und leib durch dich, OJE⸗ mit hohn, Als ein ſcheuſal 


fin, ſtarck erquicket. meiden: Aber alſo wird fein 


19. Wolan! du ſuͤnd und blut Auf die hertzen ſprin⸗ 
miſſethat/ Die mich bisher gen, Und das ewge wahre 
beſeſſen hat, Zeit iſt es, daß gut In ihr hertze bringen. 
wir ſcheiden; Ich weiß / was 3. Koͤnge werden ihren 
mir gebuͤhret nun, Solt ich mund Gegen ihmverhalten, 
denn was entgegen thun Und aus innerm hergeng- 
Des Herren Chriſti leyden? grund Sp haͤnde falten. 

20, Splf id) erzuͤrnen Das verblendte taube heer 
GoOttes lam̃, Mit welchem Wird ihn fehn und hören, 
laͤngſt der ſuͤnden⸗ſchlamm Und mit luft zu feiner ehr 
| a Thren glauben mehren. 

meintich mußin JZESU| 4. Aber da, wo GOttes 
ſeyn, Durd) ihn mwerd ic) licht Reichlich wird geſpuͤh⸗ 
mein kaͤmmerlein Zur ſanf⸗ ref, Halt man ſich mit nich⸗ 
ten rubftatt haben, ten nicht, Wie esfich gebuͤh⸗ 
Cini 3 ret: Denn wer glaͤubt in Juͤ⸗ 
Mel. Sauna Dee I u; ein denzland: Unfver predi gt: 

15 2 er worten? Wem wird GOt⸗ 
4 . getreu G, * 








— — — — — 


tes arm bekant In Iſraels traͤgt, Damit wil er ſtillen 
orten? | Gsttes zorn und Zn 
5. Niemand wil faftfeinen\grimm, Daß wir friede ha⸗ 
preis Ihm bie laſſen wersiben Durch feinlenden, und 

den, Denn er feheuft auf mie in ihm Leib und feele laben. 
ein reiß, Aus derdurren er⸗ 9. Wir ſinds/ die wir inder 
den, Kranck, verdorret, un⸗ irr / Als die ſchaafe gingen, 
geſtalt, Voller blut und Und noch ftets zur hoͤllen⸗ 
ſchmertzen, Daher ſcheut thuͤr, Als die tollen dringen; 
ihn jung und alt, Mit vers! Aber GOtt, der fromm und 
wandten bergen, freu, Nimt, was wir verdie⸗ 
G6. Ey! was hat er denn ge⸗ nen, Und legts ſeinem ſohne 
than? Was find feine fchul- bey, Der muß ung verſuůh⸗ 

den,Daßerda für jederman nen. | 
Solche ſchmach muß dul-! 10.Nunerthutesherklich 
den? Hat er etwa GOtt be⸗ gern, Ach des frommen her⸗ 
truͤbt Bey gefunden tagen, gen! Er nimt an den zorn des 
Daß er ihm anjetzo giebt HErrn Mit viel tauſend 
Seinen lohn mit plagen? ſchmertzen, Und iſt allzeit 
7. Nein, fuͤrwahr, er iſt voll gedult, Laͤſſt kein woͤrt⸗ 
gantz rein, Und ohn alle ſuͤn⸗ lein hören Wider die, ſo oh⸗ 
den; Sondern was der ne ſchuld Ihn fo hoch bei 
menſch für pein Billig ſolt ſchwereen. 
empfinden, Was fuͤr kranck⸗ 11. Wie ein laͤmmlein ſich 
heit / angſt und weh Uns von dahin Laͤſſt zur ſchlacht⸗ 
recht gebuͤhret, Das iſts, banckleiten, Und hat in dem 
was ihn in die hoͤh An das frommen ſinn Gar Fein wi⸗ 
creutz gefuͤhret. derſtreiten, Laͤſſt ſich han⸗ 
8.Daß ihn GOtt ſo heftig deln, wie man wil, Fangen, 
ſchlaͤgt, Thut er unſert wil⸗ binden, zaͤhmen, Und darzu 
len, Daß er ſolche buͤrden rl ſtill Auch fein leben 
nehmen, 12, 
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Alſo laͤſſ auch GOttes 16. Ach! er iſt für fremde 
lamm, Ohne widerſpre⸗ ſuͤnd In den tod gegeben, 
chen, Ihm ſein hertzam creu⸗ Auf daß du, o menſchen⸗ 
ge8-ftam Unſertwegen bre⸗ kind, Durch ihn moͤgteſt le⸗ 
chen,Er ſinckt in den tod hin⸗ ben, Daß er mehrte fein ge⸗ 
ab, Den er ſelbſt doch bin⸗ ſchlecht, Den gerechten ſa⸗ 
det / Weil er ſterbend tod und men, Der GOtt dient' und 
grab Maͤchtig uͤberwindet. opffer bracht? Seinem heil: 
33.Er wird aus der angſt gen namen. 
und quaal Endlich ausge⸗17. Denn das iſt ſein hoͤch⸗ 

‚riffen,Zritdenfeinden allzu⸗ ſte freud, Und des Vaters 

mal Ihren kopf mit fuͤſſen: wille, Daß den erdkreiß weit 

Wer wil ſeines lebens laͤng und breit Sein erkaͤntniß 

Immermehr ausrechnen? fuͤlle, Damit der gerechte 

| as tag undjahre meng knecht, Der vollfommne 

Iſt nicht auszufprechen.  \fühner, Gläubigmach’ und 

14. Doc) ift er warhaftigirecht gerecht Alle fünden- 

hierFuͤr ſein volck geftorben, |diener. 

Und hat völlig mir und dir) 18. Groſſe menge wird ihm 
eyl und gnad erworben, GOtt Zur verehrung ſchen⸗ 
oͤmt auch in das grab hin⸗ den, Darum,daßer ſich mit 

ein Herrlich eingehuͤllet, ſpott Fuͤr uns laſſen kraͤn⸗ 

Wie die, fo mit reichthum cken, Daerdenen gleich ge⸗ 

ſeyn Inder welt erfuͤllet. ſetzt, Die, ſehr übertreten, 

15. Er wird, als ein boͤſer Auchdie,foihn hoch verlegt, 

mannduͤr der welt geplaget, Bey GOtt ſelbſt verbeten- 

Da er doch noch nie gethan,, Me. An waferfläffen Babplon. 

Auch noch nie geſaget / Was I 53 Kin laͤmmlein 

da boͤs und unrecht waͤrʒ E 1.) DIgeht und 
hat nie betrogen, Nie verle⸗ traͤgt die ſchuld Der welt 
tzet Gottes Au Seinmund| und ihrer Finder, Es gebt 
nie gelogen. 23 und 
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und buͤſſet in gedult Die fun: feinen fohn abswingen; DO 
den aller fünder: Es geht da⸗ liebe, liebe, du biſt ſtarck 
bin, wird matt und kranck, Du firecfeft den ins vab 
Es gibt fich auf die wuͤrge⸗ und ſarck, Fürdemdiefelfen 
band, Verzieht fich aller \fpringen, 
freuden, Es nimmet an] 4. Du marterft ihn am 
ſchmach, hohn und fpott,|creuges-ftan, Mit nägeln 
Angft, wunden, ftriemen; und mit ſpieſſen, Du ſchlach⸗ 
creuß und tod, Und ſpricht: teſt ihn als wie ein lamm, 
id) wils gern leiden. Machft berg und adern 1 
2. Das lammlein ift der ſen: Das hertze mit der ſeuf⸗ 
groſſe freund Und heyland tzer-kraft, Die adern mit 











meiner ſeelen, Denn den hat dem edlen ſaft Des purpurz 
GoOtt zum ſuͤnden⸗ u robten blutes. O nis 
r De 


Und föhner wollen wählen :\lamm! was fol ich dir 
Geh hin,mein kind, und nim | für erweiſen, daß du mir Erz 
did) an Der Finder, die ich zeigeſt fo vielgutes? 
ausgethan Zur ftraf und| 5. Mein Iebetage wil ich 
—— Die ſtraf iſt un Aus meinem finn nicht 
chwer, der zorn iſt groß, Du laſſen, Did) mwil ic) ſtets, 
kanſt und ſolt ſie machen log, gen du mich, Mit lies 
Durch fierben und durch bes⸗armen fallen: Du folt 
bluten. | feyn meines bergen —9— 
3. Ja, Vater, ja von her⸗ Und wann mein hertz in ſtü⸗ 
tzen⸗grund, Leg auf, ich wil cken bricht, Solt du mein 
dirs tragen, Mein wollen hertze bleiben, * wil mich 
haͤngt an deinem mund, dir, mein hoͤchſter ruhm, 
Mein wircken iſt dein fagen. Hiemit zu deinem eigen: 
O wunder = lieb! o liebes: thum Beſtaͤndiglich ver⸗ 
macht! Du kanſt, was nie ſchreiben. J 
kein menſch gedacht, GOtt 6. Ich wil von deiner ide 
Ic): 
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lichkeit Bey nacht und tage wil Sol mic) dis manna 
fingen, Mich felbft auch hier fpeifen, Im durft fols ſeyn 
nach müglichFeit Zum freu⸗ mein mafler-quell, In ein 
denzopffer bringen : Mein famfeit mein fprach =gefell, 
bach des lebens fol fid) dir Zuhaus und auf der reifen. 
Und deinem namen für und) 9. Was ſchadet mir desto: 
für, In danckbarkeit ergieſ des gift? Dein blut das iſt 
ſen, Und was dumir zu gut mein leben, Wenn mich der 

ethan, Das mil ich ſtets, ſonnen hiße trifft ,So fans 
— tief ich Fan, In mein ge⸗mir ſchatten geben; Setzt 
dachtniß ſchlieſſen. mir des ſchwermuts fchmers 
7. Erweitre dich, meins tzen zu, So find ich bey dir 
re ſolt ein meine ruh / Als auf dem bett 
haß-haus werden Der ein krancker, Und wann des 
Kater die viel groͤſſer ſeyn, creutzes ungeftüm Mein 
18 himmel, meer und erz[ichiffleintreibet im und im, 
den: Weg ehr und ftand der So biftdudan meinander. 
eiteln welt!Weg reichthum/ 10.2MBenn endlich ich fol tre⸗ 
goldund alles geld! Ich hab ten ein In deines reiches 
ein beſſers funden: Mein freuden, So laß dis blut 
groſſer ſchatz, HErr JEſu mein purpur ſeyn, Ich wil 
Chriſt, Iſt dieſes, was ge⸗mich darein kleiden, Es fol 
floſſen iſt Aus deines leibes ſeyn meines hauptes kron, 
wunden. In welcher ich mil vor den 
8Das ſol und wilich mir thron Deshöchften Vaters 
zu nutz Zu allen ra ma⸗ geben, Unddir,demer mi 
hen, Im ftreite ſol es feyn anvertraut, Als eine wol⸗ 
mein ſchutz, In — geſchmuͤckte braut, An dei⸗ 
mein lachen, In froͤlichkeit ner ſeiten ſtehen. 
mein ſaͤiten⸗ſpiel, Und wenn] wre. Ans tieffer noht ſchrey ich zu dit. 


mir nichts mehr ſchmecken 1 5 4.53 | 


168 Dom Beyden und Sterben IEſu Chrifti. 
deine angſt und pein, Und miſſethat Bey GOtt ver: 



















dein betruͤbtes leyden, Laß ſoͤhnen moͤgteſt. 
mir vor augen allzeit ſeyn, 5. Drum mil ich jetzt zur 
Die fünde zu vermeiden: danckbarkeit Von bergen 
Laß mid) an deine groſſe dir lobfingen, Und wenndu 
noht, Und deinen herben zu ———— kuͤnftig 
bittern tod, Dieweil ich les! wirft hinbringen, Sp wil 
be, dencken. ich dafelbft noch vielmehr, 
2. Laß deiner jeelen höllen- Zufamt dem gangen him⸗ 
quaal,Deinblutgeronn’nes| mels-heer, Dich ewig dafuͤr 
ichwigen, Und ubrig elend loben. NE 
allzumal, Darindumufteft| 6.HErr JEſu, deine angſt 
ſitzen, Mir oftermalen fallen |und pein, Und dein betruͤb⸗ 
ein, Und eine, ftarde war⸗ tes leyden, Laß meine letzte 
nung ſeyn Für mehrern zuflucht feyn, Wenn ich von 
itechaten. hier fol fcheiden: Ach! Hilf, 
3. Die wunden alle,dieduldaß ich durch deinen tod 
FE Hab ich dir helffen Fein fanft_befchliefle meine 
chlagen, Auch meine groflelnoht,Undfeligfterbe,amen. 
ſfuͤnden⸗laſt Dir aufgelegt zu Yon Chriſti Leyden im Garten. 
tragen. Ach liebſter heyland!/ sel. Chriſtus, derung ſelig macht, 
—— ſchuld I 3 = SS du aller 
pergefien ſeyn, Laß gnade + SS Mliebfter 
fuͤr recht geben. GOtt! Was wird mit dir 
4. Dubhaftverlaflen deinen werden, Daß du liegt 
thron, Biſt in das elend/angftund noht Bebendauf 
sangen, Vertrugeſt ſchlaͤge, der erden? Daß dein rofin- 
ipott und hohn / Muftft an farbes blut Durch dein ant⸗ 
dem creutze hangen, Auf litz dringet, Und ein engel 
daß du fuͤr uns ſchaffteſt troſt und muht Dir, dem 
vabt, Und unfre ichipere tröfler, bringet? 





u nz 
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2, Ach! du fihft die grofie tes Vaters willen, Auch in 
pein Und das bittreleyden, unerhörter pein, Gaͤntzlich 
Welches dir wird marck und zu erfüllen. 
bein, Leib und feel durch⸗ 6. Ey, ſo hilf denn, ewger 
ſchneiden: Sihft, daß aller freund, Meiner armen fees 
menjchen ſchuld, Und was len, Wenn fie für dem tod 
ich verbrochen , Exrnftlid) und feind Bebt, ſamt ei 
und ohn einge huld, Wird hoͤlen; Laß mir deinentheu- 
andirgerochen. xen ſchweiß Wol zu fatten 
3. Ach! wie ſolte nicht dein kommen, Wenn ich von dem 
hertz Zittern, beben, zagen/ erden⸗kreiß Werde wegge⸗ 
—* . I * a —— —— 
mertz Fuͤhlt, und alle pla⸗ Yon IEſu Leyden im Ri 
m en * Be In — 
alte Alle laſt der ſuͤnden, groſſe noht! 
Muſt du freylich, heyl der 15 6. O groffer 
‚welt, Groſſe pein empfinden ſpott! Den mein heyland 
"42h! mein heyland/ koͤnt leidet, Der die gange weite 
ich doch Mindern ſolches welt Schmücket, ziert und 
leyden, Und von dieſem ſchoͤn erhaͤt. JEſus wird 
ſchweren joch Eine buͤrd ab⸗ entkleidet. 
ſchneiden, Koͤnt ich doch, o 2. Man zieht ihn aus Mit 
GOttes⸗ lamm, Dir was proffem graus, Reiſſt ihn 
helffen tragen, Und für dich, |hin und nieder, Mean ent: 
mein braufigam, Zitternd bloͤſſt das Feufchelam, Den 
ſtehn und zagen. Wverlobten bräutigam, Und 
ee biftin dieſen tod die heilgen glieder, 
einetwegen kommen, Haft! 3.D jeht und Hagt, Wie 
ausliebe meine noht Gantz man ihn plagt, Wie er wird 
auf dich genommen: Du er⸗ gebunden, Wiemanihn mit 
gibt dich willigdrein, Got- seien fchmeifft, Und den 
| 5 zar⸗ 





3 
4 
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zarten leib zerreiſſt, Daß er] 2. Ich bins, ſpricht er, der 
voller wunden. . jendy lehret Wercke der: ge: 
4. Ohertzeleid! o traurige|rechkigfeit: Seyd ihr alle 
keit! Daß erdismußleiden,|gleich verfehret, Wil ich 
Urſacht nur mein ungedult,|doch in kurtzer zeit, Als ein 
Mein entblöffung und die meiſter, vonder boͤſen Plag 
ſchuld Meiner ſchnoͤden und truͤbſal euch erloͤſen. 
freuden. 3. Warum das? o gunſt⸗ 
5.O GOttes Sohn, Iſt erwerber! Dein kleid ſcheint 
das der lohn, Daß du mich als wie ein wein, Mit bes 
erwählet? Muß der braͤut⸗ ſonderm fleiß vom färber 
gam für die braut Selbft bes] Recht blut⸗ roht gefärbt zu 
ahlen mit der Haut, Und fo feyn, Dder wie des, der ers 
Kon gu beten Die wein⸗kelter pflege 
6. DI Ejulein, Laß deine zu treten. a, 
pein Mir zu bergen gehen,| 4.Ich, anttworteter, allei⸗ 
Dein entblöffung ſey meinine Muß der kelter⸗ treter 
kleid, Daß ich zu der letzten ſeyn, Von dem volck iſt kein 
eit Nicht beſchaͤmt darf gebeine, So mir hierin rah⸗ 
















tehen. tet ein: Mein grimm aber 
Von der Hinausfuͤhrung JEſu zur muß doch —— muß 
Schedelſtaͤtt. mir unterliegen. 


—— . Mein kleid iſt daher bez 
Zur EA Serifidicken (prügerSpeit dem blutebiefe 
137 .SSH Hin inner, Ihr vermögen pas] 
et Ausder Edomiter land, beſchmuͤtzet Mein gewand 
Bon Bazra, der mit ſich in Der gefahr, Dertag,ben 
bringet Rofinfarben  ropt|!® nn derra⸗ 
Zewond/ Drin er prächtig) de iſt nun Fommen, | 


/ 6. Ich fah, ob ic) fönt er⸗ 
— — * aß er unſre hr Einen helffer, einen 
mann, 
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mann, Denn ich war in| 2. Was frag ic) viel u. 
groſſem ſchrecken, Traf doch menſchen⸗gunſt? Es iftdo 
aber keinen an: Niemand alles gantz umſonſt, Was 
wolte mir beyſtehen, Mein ſterbliche zuſagen: Es iſt um 
arm muß im zorn ausgehen. einen trit gethan, So wei⸗ 

7.Darum —* nun ausge⸗ chet von dir jederman, Der 
rottet Durch den zorn und zu dir huld getragen. 
meinen grimm, Die mich! 3. Hier dieſer freund iſt 
und mein volck verſpottet, ſtandhaft, treu, Auf daß er 
Man hoͤrt nicht mehr ihre dir ein leben ſey, Iſt er fuͤr 
ſtimm, Ihr vermoͤgen iſt zu dich geſtorben, Du, GOtt, 













hertz und munde. In höchfter liebe und gedult 
8. D du groſſer uͤberwin⸗ Das him̃elreich erworben. 
‚der, Hoͤllen⸗ſtoͤhrer, todes⸗4. O komm/ o komm/ o lie⸗ 
feind/ Es danckt dir ein jeder|befeel! Beſihe doch die gna⸗ 
ſuͤnder, Daß du es ſo gut ge⸗ den⸗hoͤl Der aufgemachten 
meynt, Daß von dir uns, ſeiten, Und deines lieben 
durch dein leyden, Tod und JEſu tod, Der mich aus 
teufel nicht kan ſcheiden. ſchwerer fündensnoht Zur 
Bon der Creutzigung SEfu. himmels⸗burg kan leiten. 
Del. Kommt Her zu mir ſpricht GOttes x.) 5, Ach! mein Herr JEſu, 
I 38 Sn weg nim mich an, Weil ich durch 
AL? O mit dir/ du dich alleine Fan Der laſter 
ſchnoͤde welt! Weg, weg, ſeyn benommen! Olaß dein 
anſehen/ luft und geld, Sch roſinfarbes blut Auch mei— 
wil mic) höher ang ner feelen,HErr,zugut Am 
Mein JEſus * hier letzten ende kommen. 
ausgeſpannt / Der hat fein! 6. Du ſolt ja meine liebe 
hertz zu mir gewandt, Und|feyn, Auf dich ſetz ich den 
der wil fuͤr mich ringen.  |troftallein,Dir wilich mich 
et: 


grunde / Dancket GOtt mit haſt meiner finden fchuld _ | 
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ergeben; Hilf, daß ich laſſe richt t? Du biſt ja nicht ein 
nicht von dir, Gib ein be⸗ ſuͤnder, Wie wir und unſre 
ftändigs herge mir Im ſter⸗ finder , Von miflethaten 
benundim leben. weißt Du nicht, | 
—F Ach! ſoͤhne mid) beym 4. Ich, ich und meine ſuͤn⸗ 
ater aus, Und nim mich den, Die ſich wie koͤrnlein 
aus dem irdnen haus In finden Des ſandes an dem 
deine himmels⸗freude, Daß meer, Die haben dir erreget 
mich von deiner lieb und Das elend, das dich ſchlaͤ⸗ 
—X Nicht mehr der geilen get, Und das betruͤbte mar⸗ 
uͤnden⸗ſchuld Und eitelkeit ter⸗heer. 
abſcheide. 5. Ich bins, ich ſolte buͤſſen 
Mei. Rum ruhen alle mätde. An haͤnden und an fuͤſſen 
I 5 — hier Gebunden in der hoͤll; Die 
9. dein leben! geiffeln und diebanden,Und 
Am ſtam̃ des creutzes ſchwe⸗ was du ausgeftanden, Das 
ben, Dein heyl ſinckt in den hat verdienet meine ſeel. 
tod! Der groſſe fuͤrſt der eh⸗ 6. Du nimſt auf deinen ruͤ⸗ 
ren Laͤſſt willig ſich beſchwe⸗ cken Die laſten, fo mid) druͤ⸗ 
ren Mit ſchlaͤgen, hohn und cken Biel ſchwerer, als ein 
groſſem ſpott. ſtein: Du biſt ein fluch, dar⸗ 
2. Trit her, und ſchau mit gegen Verehrſt du mir den 
fleiſſe, Sein leib iſt gantz mit ſegen, Dein ſchmertzen muß 
ſchweiſſe Des blutes uͤber⸗ mein labſal ſeyn. 
füllt, Aus feinem edlen herz) 7. Du ſetzeſt dich zum buͤr⸗ 
gen, Mit unerſchoͤpfftem gen, ——— gar wuͤr⸗ 
ſchmertzen, Ein ſeuftzer nach gen Fuͤr mich und meine 
dem andern quillt. hub: Sur mid) laͤß ſt du 
3. Wer hat dic) fo geſchla⸗ dich Frönen Mit dornen, die 
gen, Mein heyl, und dich dich höhnen, Und leideſt 
mit plagen So übel zuge-| alles mit gedult. 
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8. Du fpringft ins todes|gehn ; Wie graufam feine 
rachen, Mich frey und los/ruhten, Wie zornig feine 
sumachen Bon folchem un: fluhten, QBil ic) in diefem 
geheur: Meinfterben nimft leyden fehn. | 
duabe,Vergrabftesindem) 13. Ich wil daraus ſtudi⸗ 
rabe / O unerhoͤrtes liebes⸗ ren, Wie ich mein herg fol 
eur! zieren Mit ftillem ſanften 
9. Ich bin, mein heyl ver muht, Und wie ichdiefollies 
bunden AU augenblick und|ben, Die mid) fofehr betruͤ⸗ 
ſtunden Dir überhoch und ben Mit wercken/ ſo die bos⸗ 
ſehr, Was leib und Bor beit thut. 
mögen, Das folich billig le⸗ 14. Wann böfe zungen ſte⸗ 
gen Allzeit an deinen dienſt chen, Mir glimpf und na 





und.ehr. men brechen So wil ich zaͤh⸗ 
10. Nun, ich kan nicht viel men mich; Das unrecht wil 
— dieſem armen le⸗ ich dulden, Dem naͤchſten 
en, Eins aber wilichthun: feine ſchulden Verzeihen 
Es ſol dein tod und leyden, gern und williglich. 
Dis leib und ſeele ſcheiden, 15. Ich wil ans creutz mich 
Mir ſtets in meinem hertzen ſchlagen Mit dir, und dem 
ruhn. abſagen, Was meinem 
11, Ich wils vor augen ſe⸗ fleiſch gelufft : Bas deine 
gen, Mich ſtets daran ergesjaugen haflen, Das mil ich 
gen „Ich ſey auch, wo ich fliehn und laſſen, So viel 
ſey Es ſol mir ſeyn ein ſpie⸗ mir immer muͤglich iſt. 
gel Der unſchuld, und ein 16. Dein ſeuftzen und dein 
fiegel Der lieb und. unver⸗ ſtoͤhnen, Und die viel tau— 
faͤlſchten treu. ſend thraͤnen, Die mir geſtoſ⸗ 
12Wie heftigunſre ſuͤnden ſen zu, Die ſollen mich am 
Den frommen GOtt ent⸗ ende In deinen ſchooß und 
zuͤnden, Wie rach und eifer haͤnde Begleiten zu der ew⸗ 
V gen ruh. Mel. 
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Bel. Herr IEſu Chriſ wahrir meuſch x (Noah bauen laͤſſt Ein’n ka: 
160 enn ic) in ſten, drein er gehetZurfünds 
LU todesnoͤh⸗ fluht mit den ſeinen — 
ten bin, Und keinen raht kan ſind Chriſti wunden⸗ ma 
finden, ©o nehm id) meine Die thuͤr zum gnaden⸗ 
zuflucht hin Zu Ehrifti tod throne. 
and wunden , Darinnen find 5. Ach! da wil ich mich fin 
ich huͤlf und raht Fur GOt⸗ den ein, Darinnen mich ver⸗ 
tes zorn und miſſethat / Auch decken Gleichwie ein kleines 
wider tod und hoͤlle. voͤgelein In holen baum 
2. Es iſt kein ſchmertz, Fein) verſtecken / Bis daß der porn 
leid/ kein noht, Keinangftfo| vorüber geht, Sp wil ich 
groß auf erden, Der nichtimich verfügen: ſtets Zu 
durch Chriſti wunden roht Chrift, dem baum des les 
Geheilet koͤnte werden, bens. 
Sein tod mein leben undge⸗ 6. Moſe —* einen felſen 
winſt, Mein hoffnung, zu⸗ hart, Daß waſſer draus 
flucht und verdienft, Mein muft flieffen, Alfo ward 
ichaß, mein ehr, mein krone. Lhriſti ſeite zart Mit einem 
3. Er ſtreckt am creutz aus; ſpeer durchriſſen , Daraus 
band und fuͤß, Mich freund⸗ viel blut und waſſer floß, 
lich zu umfangen, Sein Der gnaden⸗brunn ſich da 
—— et mir zum kuß / ergoß, Der mich im tod er⸗ 
us hertzlichem verlangen, quickt. 
Die ſeit er ihm eröffnen ließ/ 7. O Vater in des hiſie 
Daß ich darin moͤgt ſchauen thron, Laß u mich ab- 
füß Sein hertze, lieb und ſcheiden, O JEſu Ehrifte, 
treue. GOttes john, Geleit mie 
4:Das ift die thuͤr der gna⸗ durch dein enden, O heilge 
den weft, Die uns ſtets offen! Seiftthuaufdiethur, Uni 
fiehet z Gleichwie GOtt mich zum brunn des ee 
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En nun 


führ, Zumbrunnen der gesjfchrey und appellire In 
naden. wahrem glauben, reu und 

8. Nun fuͤhl ich ſchutz/troſt leyd Won deiner richters 
ruh und freud In deinen ſtrengigkeit An deine gnad, 
beilgen wunden: Nun iſt und rühre Mit feufgen dies 
mein leyd und traurigkeit ſes vater⸗hertz, So in dem 
Aus meiner ſeel verſchwun⸗ |creuß und todes + ſchmertz 
den; So fahr ich hin / GOtt Fuͤr meine ſchwere miſſethat 
wartet mein Mit ſeinen lie⸗ Auch ſeinen Sohn gegeben 
ben engelein,Sührt mich zur hat. HErr JEſu Chriſt, 
himmels⸗freude. Ich halte mich Getroſt an 


den Wunden ⸗ in li 
er nn en er dich Und em bein lieben 


ſewiglich. 

IH. 3. Du biftdas theure loͤſe⸗ 
Du groffer richter , gegen geld, Der wehrte fchag der 
dich Verdienen und erwar⸗ gantzen welt, Do deinen tief? 
ten, Dieweil du hierdie fün- —— Keen er⸗ 
den⸗ laſt So eifrig abgeſtraf⸗ —* pa as er 
fethaft? Der blutge ſchweiß Ai on hoͤllen⸗ 
im garten „ Der dornen me rwuͤnſchte ruh ge⸗ 
femerg, der aeiffel ichmach, fun en, ſt meine ſuͤnde oh⸗ 
Der rohten ftriemen unge M3@bI? So iſt dein theures 
mach, Diecreußes-laft, der ————— ey A 
ſchnoͤde £0d Erinnern mich, Si res a. Ber 
oſtarcker GOtt! O ſtarcker - Sir ibt Dafür in 
GOtt!Was ſuͤnde ſey, Und en lid rr JEſu Shrift, 
dann Dabeny Der firengen et I in Dir Und du in 
firaffen mancherley. mir, So bin ich ſelig fuͤr und 
2. Ach! liebfter Dater,M N nn ek 
geh doch nicht Mit deinen |. Bar —5 — MH 
nechre ins gericht » Ich F 
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erechtigfeit, Dein gang mein, Obfienicht von eu 
hoch leyden Mitthei⸗ ſeyn? | T 
eft, jo tret ich mit Dir Vor Ach! das ift su bewei⸗ 
deinen Vater gläubig hier, nen, O ſuͤſſer geh Chriſt, 
Auch deines ſieges⸗ freuden Daß du ſo voñ den deinen, 
Fın bruder =rei ttheilhaft Die du liebft jederfrift, So 
zu ſeyn, Der raͤumet mir in mund gefchlagen bift, 
gnaden ein Die himmels- 5. Fa, mir habtihr arbeite 
guter, weil er ſchon Dich Und groffe muͤh gemacht, 
mir geſchenckt, du GOttes⸗ Fuͤr eure ſuͤnd ich leyde Daß 
Sohn:HErr JEſucChriſt, der nicht werd gedacht) 
Weil deine pein Und creutz Solchs nehmt in gute acht. 
iſt mein, Kan mir nichts 6.Lob fey dir, HErr, ges 
mehr verſaget fenn. ſungen, Fuͤr alle ſchmertzen 
"RED chng⸗ orgen· lerne. dein, Daß dic) dein lieb ges 
I 62 Erry was zwungen Zür ung in ſolche 

Bſind das für pein; Ehr ſey dem namen 
wunden Zn deinen handen dein, 35 pr 
zart? Dashaben eure fünz| Von dem Blute JEſu. 
den ——— ln fol Me Sn —* 
hart Und ſehr geſchlagen | ſu/ o du edle 
ward. 163.9 gabe, Mich 

2, Dacht ichdoch, Herr, mit deinem blute labe Dar 
wir wären All deine liebe an hab ich meine, freude, 

leut, Die dic) ftets thaten Und ſtets meiner feelen we 
ehren, Und dir zu Feiner zeit de: Dein blutmich von fünz 
Zufügten einig leid. den waͤſchet, Und der hoͤllen 
3. Ich kan nicht anders ſa⸗ glut ausloͤſchet. Mr 
gen, Im haus der liebe] 2.Duälet mich nun meine 
mein Bin ich alfo geſchla⸗ ſuͤnde, JEſu, ich mic) zu dir 
gen, Seht an die firiemen finde , Und in deinem hr 
U⸗ 





Dom Keyden und Sterben IEſu Chriſti 177 
ſuche Dieerlöfung vondemjund mein m orden Durch) 
fluche; Dein blut mich von dein blut zu ſchanden wor⸗ 
ſuͤnden waͤſchet, Und der den; Dein blut mich von ꝛc. 
hoͤllen glut ausloͤſchet. 8. Wenn ic) werde hinge- 

3. Wenn mid GOttes ruͤcket, JESU, durch dein 
zorn erſchrecket, Mid) dein blut geſchmuͤcket, Alsdann 
blut, HErr JEſu, decket: ich gantz freudig ſterbe,/ Und 
GOttes zorn es gaͤntzlich darauf das leben erbe; Dein 
ſtillet, Und mit gnaden mich blut mich von ic. 
erfuͤllet; Dein blut michꝛc. 9. Wenn mein leib wird 
Wenn mir angſt zum)auferfiehen, Und HENN, 

hertzen ruͤcket, Dein blut, dein gericht angehen, Dein 
JeEſu/ mich erquicket:Wenn blut mich zur rechten ſtellet, 








das creutze mich betruͤbet, Undeingutesurtheil faͤllet; 


Allen troſt dein blut mir gie⸗ Dein blut mich von, 
‚bet; Dein blut mid) vonze; | 10. Drauf werd ich, wie 
5. Wenn die welt mein hertz mir bereitet / Bon den enges 
verletzet, Dein blut, JEſu, lein begleitet, Gehen in dem 
mich ergetzet/ Wenn der teu⸗ weiſſen kleide, Durch dein 
fel mich beruͤcket, Dein blut, blut zu deiner freude; Dein 
JEſu / mich erquicket; Dein blut mid) von finden waͤ⸗ 
blut mich von era 2. ſchet, Und der höllen glut 
6Wenn die hoͤll mich wil ausloͤſchet. AT 
verſchlingen, Undmitihrem| mer. D tranrigteit! O herheleid! 
heer ümringen, Dein blut, I6 4 SS theures 
JEſu, mich verbirget, Alle . blut! O 
dieſe feind erwuͤrget; Dein rohte uhr! Wie quilPft du 
blut mic) von ac. aus den wunden, Die mit 
7.3Bendertod mirgrauen unerhörterangft JEſus hat 
machet , Dein but, ZEfu,empfunden. I 
ihn verlachet, QBeileran mir Ey theurer nn 
Ay uf, 


‚..»3 
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fluß ich muß Mit dir die ſee res Aund O/ Mich zuhe: 
le laben, Sonſten kan ſie in len, amen 

der welt Keinen labſal habẽ. Von den ſieben Worten JEſu. 


Fleuß auf ſie zu, Und D JEſus an 
(cf ihr ruh / ſie die 165 WEHdes creutzes⸗ 
fündenaget , Wann fie fuͤh⸗ ſtamm Der gantzen welt 
let höllen-angft, Und nach ſuͤnd guf ſich —— 
troſte fraget. er in ſeinen ſchmertzen Noch 

4. OGottes Sohn, Mein ſieben wort; die laſſet ung 
gnaden⸗thron, Du ſtirbſt, Erwegen wol im bergen. 
auf daß ich lebe, Und an dir, 2. un erſten: Water, 
o mein weinſtock / Sey ein ftraffenicht An ihnen, was 

gruͤner rebe 3... [mir jeßt geſchicht, Weil fie 
5. Ich fünden-Enecht, Bin es nicht verſtehen. Vergib 

‚nun gerecht, Mein fluch uns, GOtt, wenn wir auch 

wird mir zum ſegen, Denn noch Aus irrthum ſuͤnd be⸗ 
ich bin des hoͤchſten kind, gehen. 
Meines JEſu wegen. 3. Zum andern er des ſchaͤ⸗ 

6. Ich dancke dir, O him⸗ chers dacht: Fuͤrwahr, du 
mels-sier, Daß du für mich wirſt noch vor der nacht In 
gelitten, Daß du fterbend meinem reich heutleben. 
meinen tod Ritterlich bei HErr, nim ung auch bald 
ſtritten. dir, Die wir im elend 

O pelican! O reiner ſchweben. r 
ſchwanl Laß ſolches mich be Zum dritten: deinen 
dencken, Bis man endlich ſohn ſih weib! Johannes 
meinen leib Wird ins grab ihr zu dienſte bleib, Und ſie 
verſencken. als mutter liebe. Verſorg, 

8.Dañ leb ich wol, Gleich⸗ HErr, die wir — 
wie ich ſol, Und ſterb in dei⸗ Daß niemand ſie betruͤbe. 
nen namen; Kom̃, du theu⸗ 5. Zum vierten ſagte * 

mi 
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michdurſtt OJEſu/ groß 10. Verleyh uns dis, 
ſer lebens⸗fuͤrſt/ Du haſt HErr JEſu Chriſt, Der du 
durſt und verlangen Nach fuͤr uns geſtorben biſt; Gib, 
unſer ſeligkeit, drum hilf, daß wir. Deine wunden, 
Daß wir fie auch empfan⸗ Dein leyden, marter,creuß 
en, und tod Betrachten alle 
‚6, zum fünften: o mein flunden. -- 
er 7 ih Re / Wr Sonft fingt mans Ser 
aͤß ſt du mic) foin der noht! a JEſus an 
Hier wirft du, HErr, ver⸗ 166. 4, dem creuße 
laſſen, Daß uns GOtt wie⸗ ſtund, Und ihm fein Teich» 
der dort aufnehm; Den troftinam ward verwundt, So 

laß uns wol faſſen. gar mit bittern ſchmertzen; 
3um ſechſten: hiemit iſts Die ſieben wort, die JeEſus 
vollbracht, Und alles nun⸗ ſprach, Die b’tracht in dei⸗ 
mehr gutgemacht. Sib,daßinem hertzu. 
wir auch durchdringen, Und 2. Zum erſtn fpracher gar 
was du, HErr,uns aufer⸗ ſuͤſſiglich, zu feinem Vat'r 
legſt, Hilf ſeliglich vollbrin⸗ vom himmelreich, Mit kraͤf⸗ 
gen. | ten und mit finnen: Vergib 
8 Zum letzten: ich nun mei⸗ ihnn / Vatr / ſie wiſſen nicht, 
ne ſeel, D GOtt/ mein Ba- Was ſie an mir vollbringen. 
ter, dir befehl, Zu. deinen! 3.Zum and’rn g’denckfeine 
freuen haͤnden. Dis wort barmhertzigkeit, Die GOtt 
ſey unſer letzter wunſch, am ſchaͤcher hat geleit/ 
Wann wir das leben enden. Sprach er gar gnaͤdigli⸗ 
9. Wer oft an dieſe wort ge⸗ hen: Fuͤrwahr, du wirft 
denckt, Wann ſeine milk eut bey mir ſeyn In meines 
that ihn kraͤnckt, Der wird Vaters reiche. 
es wol genieſſen, Denn er 4. Zum dritten gdend ſei⸗ 
durch GOttes gnaderlangt ner eſen noht, Laß dir die 
Ein ruhiges gewiſſen. 2 wort 
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wort nicht ſeyn ein I wil jcheid’n, Und mag nicht 
Weib ſchau dein'n ſohn gar laͤnger beiten, a 
eben; Johannes,nimdeirr| 9. Wer GOttes marfrin 
mutter wahr, Du folt ihr ehren hat, Und oft gedenckt 
eben „pflegen. | der fieben wort, Des mil 
5. Nun merdket, was das GOtt eben pflegen, Wol 
vier” wort was, Mich hie auferd mitfeiner gnad, 
dürft fo hart ohn unterlag, Und dort im ewgen Icben. 
— rey — mit Zu voriger —* | 
timme; Das menfchli TEfu,deine 
heylthaͤt er begehrn, Sein’r 167 SI wort, 
nägel warderempfinden, Mit denen du am creutze 
6. Zum fünften g’denek feir|dorf Haft gute nacht geges 
ner bitterfeit, Die GOtt ben, Dielaß einft ſelig fuͤh⸗ 
am beilgen creuß Meg ren fort Auch mich aus die⸗ 
Mein GOtt, wie haft du ſem leben. 
mich verlaffen! Das elend, 2. Laß mic) vergeben mei- 
das ich leiden muß, Dasiftinemfeind, Und fterben aller 
sank ub’r die maflen. —8* freund, Von gu⸗ 
7.Das ſechſte war ein kraͤf⸗ tem hertzen bitten Fur jeden, 
tigs wort, Das mancher der es boͤs gemeynt; Das 
fünder auch gehört Aus waren deine ſitten. 
ſein m goͤttlichen munde: Es 3. Laß mid, beſtellen wol 
iſt vollbracht mein leyden mein haus, Mein gut den 
groß, Wol hie zu dieſer meinen theilen aus, Ver⸗ 
tunde. forot fie hinterlaflen; Dann | 
8. Zum fieb’nden: Vater, jorgen auch um eine gruft, 
in deine hand Befehl ich Denleib ins grab — | 
mich, dein’n Geift mir ſend 4. Gib, daß nad) deinem | 
In meinen legten zeiten, |paradeis Am ende meiner | 
Mann ſich mein feel von mir|lebens-reif Moͤg meine feel | 
ver⸗ 
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verlangen; Laß nad) dem mich als. ein ſchwan Gen 
tod im himmels⸗ kreis Mich himmel Eönnen an 
als ein fternlein prangen. Laß / JEſu, auf der todes⸗ 
5 Dein geiſt mir ſchreyen bahn Mich zu: dem leben 
helf im tod, Laß mich nicht dringen. 
in der letzten noht Von Gott Mel. Ichslaͤub an einen GOtt alein. 
verlaſſen werden. Der tod 168 edenck, o 
mir ruffe, als dein bot, Gen KRX menſch, die 
himmel von der erden. angſt und noht, Die GOtt 
6. Alsdann wann meine dein HErr bis in den tod 
ſuͤnd in mir Sich reget, und Am creutze muſte leiden, 
mid) duͤrſtt nach dir, So Damit du kamſt zur freu⸗ 
laß mich nicht verzagen. den; Sih, wie fein gantzer 
Troͤſt mich durch deinen die⸗ leib verwundt, Und dennoch 
ner hier, Laß mic) die noht laͤſſt der ſuͤſe mund Viellie⸗ 
ihm klagen. bes⸗ſtroͤmlein flieſſen, Die 
7. Kommt aller meiner ta⸗ reichlich ſich ergieſſen. 
genacht, Solaß mich dein: Ad Vater, ſpricht er: Laß 
es iſt vollbracht! Mit freu⸗ ja nicht Die blinden leute im 
den dir nachſprechen; Gib gericht Entgelten dieſer mif: 
mir: audy, daß fein ftill und jethat, Weil ſie nicht wiſſen 
fanft Mir herß und augen deinen raht, Nach dem ich 
brechen. ſo muß buffen. 
8Dengeiſt/ wenn er nun 2. Auch dir, du ſchaͤcher, 
reifen ſol, Dein Geiſt mir koͤmt zu gut Des glaubens 
helf empfehlen wol, Zu dei⸗ Fraft, mein tod und blut, 
nes Vaters haͤnden. Die —— ich dein gedencken/ 
feel dein engel zu dir hol, So Das paradies dir ſchencken: 
kan ich ſelig enden. Du weihb / biſt hie verſorget 
9. Wann ich mit dir ſtimm ſchon, Sih,den ſolt du wie 
alſo an, Werdich,dir nach / * ſohn Mit mutter⸗lieb 
| 3 um⸗ 


ı82 VomLeydenund Sterben TEfu Ehrifki. 
umfaflen, Der john wird wol genieſſen, Hilf, daß ich 
dich nicht laffen. ſtets in freud und pein Hinz 
Nur ich allein muß in dem fort mid) dir ergeb allein, 
ſpott Verlaſſen ſeyn von dir, / Gedultig alles leide, Die 
mein GOtt, Mein GOtt, ſuͤnde hertzlich meidhe. 
dein antlitz zu mir kehr, Du] Den Vater bitt für meine 
kanſt ja, war auch noch ſo ſuͤnd, Denck mein, verſor 
ſchwer Die marter, mich mich als dein kind, Verla 
nicht haſſen. mich nicht, 06 fraftemir, 
3. Weil deine fchtvere hand | Hilf all s vollbringen, nim 
mic) drückt, Verdorrt mein zu dir Den geiſt, wann ich 
faft, das herß erſtickt, Bonlabfcheide, Wing 
durft die ſeel verſchmachtet, Vom Tode und Begräbnis JEſu. 
Und muß noch ſeyn verach⸗ I 6 & traurigfeit! | 
tet; Doch wird nun alles 9. Dbhergeleidt | 
ſeyn vollbracht, Wodurch Iſt das nicht zu beklagen? 
zuvor dein raht gedacht, Gottes Vaters einiges Find | 
Den menfchen zu erwerben Wird ins grab getragen 
Das hey! bis aufmein fter-| 2.D groſſe noht GOtts 
ben. | ſohn liegt todt, Amcreutziſt 
Darauf mein haupt nun er geſtorben, Hat dadurch 
neiget ſich, Ich weiß, mein das himmelreich Uns aus 
geiſt wird ſicherlich In dei⸗ lieb erworben. 
ner. hand verwahret ſeyn; 3. O menſchen⸗ kind! Nur 
Der leib befreyt von aller deine ſuͤnd Hat dieſes ange 
pein, Sm grabe nicht ver⸗ richtet, Wie du durch die 
derben. | miſſethat Wareſt gan verz 
HErr Lhriſte, heyland nichet. 
aller welt, Der du dich ſelbſt 4. Dein bräutigam, Das 
ran eye und GOttes⸗ lamm / Liegt hie 
ſtraf zu buͤſſen, Laß mich des mit blut befloffen, Welches 
er 
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er gantz mildiglich Hat fuͤr kommt herbey / Und machet 
dic) vergoflen. baldein klag⸗geſchrey, Das 

5. O ſuͤſſer mund, O glau⸗ graufam fen zur felben frift, 
bens-grund ; Wie bift du Da GOtt am creuß ver: 
doch zufchlagen!Alles,was ſchieden iſt. 
auf erden lebt, Muß dich ja 30 Des tempels vorhan 
beflagen. trenne ſich, Das) erdrei 

6.O lieblichs bild, Schön, bebe furchtfamlich, Dieber: 

zart undmild , Du ſoͤhnlein ge ſpringen himelzan, Daß 
der jungfrauen, Niemand man den abgrund ſchauen 
—— blut Sonder kan. 
reu anſchauen · | 4. Die wolcken — 
NhHochſelig iſt Zu jeder weh und ach, Die felfenge 

friſt, Der dieſes recht be⸗ben einen krach, Den todten 
dencket, Wieder HErr der oͤffne ſich die thur, Und fie 
herrlichkeit Wird ins grab gehn aus dem grab herfuͤr 
geſencket. 5So muß der HErr der 

ED JEſu du, Mein huͤlf herrlichkeit Belaͤutet wer: 
und ruh/ Ich bitte dich mit den dieſe zeit/ Als man den⸗ 
thraͤnen: Hilf, daß ich mich ſelben in der ſtill Hinab zur 

bisinsgrab Nach dir moͤge ruhſtatt bringen wil. 
ſehnen 06. Die weiber ſtehen zwar 

Mel. Runlafft undden leib begraben. von fern; Und wollen ſehn 

1 O Nr n gibfdemausgang gern, Doch 

nKJ® Hmein SE wiſſen ſie nicht, wie man wol 
ſus gute nacht, Nun iſt fein Denleib zugrabetragen ſol. 
leyden vollenbracht, Nun, 7. Zuletzt begibt ſich in ge⸗ 
bat er ſeiner ſeelen⸗ pfand fahr Zofephus, der ein 

Geliefert in des Vaters rahts⸗ herr war, Der Chri⸗ 

hand. ſtum liebt', und woltenicht, 
2. Kommt, ihr geſchoͤpffe, Daß man ihn braͤchte vors 
gericht M 4 8. 














“ 
AB 











184 Vom Heyden und Sterben JEſu Chriſti. 


— — — — — — — 














— “ — — 


8. Getroſt iſt ihm ſein hertz genug/ wenn man ihn traͤgt 
und ſinn, Drum geht er zu Und ehrlich in die grube legt. 
Pilato hin, Begehrt den 14. Doch freue dich > o 
leichnam JEſu Chriſt, Der frommes hertz, Daß dich 
ihm auch nicht verwegert iſt. der ſuͤnden «bitter ſchmertz 

9. Bald kommet Nicode⸗ Hinfuͤhro nicht betruͤben 
mus auch, Zu ſalben ihn kan, Die ſelbſt begrub der 
nach altem brauch, Er ſchmertzen mann. 
bringt der beſten ſpecerey, i5. Nun er that deine bos⸗ 
Samt ſaubern tüchern|heitab, Und nahm ſie gaͤntz⸗ 
mancherley. lich mit ins grab, Und als 

10. Da JEſus nun iſt bal⸗ er ward vom tod befreyt 
ſamirt, Und fein auftodten-| Dabracht en mit gerechtig⸗ 
art geziert, Da ſencket man keit. Dr 
ihn ſanft hinab⸗ Und legtihn 16. Sterb ich nun gleich 
indes Joſephs grab. was iſt es mehr? Steh ich 

u. Nun/ GOttes aa doch aufmit prachtunduehry 
unserwect-2Birdfelbftmit| Im grabe bleibt der jünden- 
einem ſtein bedeckt 5; O ſchlamm/Den ich ausdiefer 
menſch/ merck auch zur jeden welt mit nahm . 
friſt, Daß dir ein grab berei⸗ 17. Mein heyland hat in 
tet iſt. jener nacht Den ſabbath 

12. Was trotzet doch der mir zuwege bracht, Der 
arme ſtaub? Der wuͤrger hilft mir bald zur ſuſſenruh / 
macht ihn bald zum raub. Indem ic) thu mein augen 
Ach! prange nicht, du truͤ⸗ zu. Be NE 
ber koht, Denn heut ein koͤ⸗18. Ich leb hier aller unruh 
nig, morgen todt. voll, Und wenn mans den⸗ 

13. Es wird vielleicht nicht noch loben fol, So heiſſt es 
balfamirt Dein leichnam, gleichwol, daß hiebey Nur 
noch jo ſchoͤn geziert, Es iſt muͤh und angſt geweſen G 

19.So 
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19.,©0 bald ich aber aus| 3. Acht der Dre unter 
der luft Gebracht bin indie) allen Iſt erblaſſet und er 
dunckle kluft So wohn ich ftart, Sein haupt fah ich 
ficher, till» behend, Und all|hergeneiget, Das mir jeine 
mein unglück hat ein end. wunden zeiget, Sein blut iſt 
‚20, Heiſſt das wol nicht gar nicht geſpart / Seine au⸗ 

ein groſſer ruhm ? Mein gen zeigen an Seiner ſeelen 
grab wird mir zum heilig⸗ wolgefallen, Daß er fuͤr 
thum: Denn — der mich gnug gethan 
im grab erwacht, Hat hei⸗ 4. Seine ausgeſpannte 
lig auch mein grab gemacht. arme Strecken ſterbend ſich 
Dipeiner eigenen Belsdeyı 1. \nachmir, Und die angehefte 
17I Deil mein lieb: fuͤſſe Degen in mir thranen- 
ar DI fter freund Bali Dieich nun vergieſſe 

sa 

D 





geſtorben fuͤr mich ließ hier, Sein erblaſſter mund 
toͤdten ſich/ Der da von der mir ſagt? Weil ic) Deiner 
ſuͤnden wegen Hat im ſchwe⸗ mich erbarme, Werd ich al⸗ 

ven fluch gelegen, Daraus ſo hie geplagt. 
nieribfet nich Durch den 5. Ach! wenn ich, betaͤubt 
biitern fehmergen-tod, Und| von ſuͤnden, Deiner vor 
| Bun ertoorben, —* nie gedacht, So fol 
die groſſe hoͤllen noht. doch die, liebes treue Hier 
WEESo ſolauch nun traurig beym creutz nun werden 
gehen ne: ſeele, die. ihn neue Und dein leyden ſeyn 
liebt, Und beweinen gantz betracht, Ich wildeinentod 
von hertzen Seinen tod und beſehn, Und in deinen wun⸗ 
bittern ſchmertzen, Der ſich den finden, Wie ich moͤg der 

jest ſo ſehr betruͤbt: Sie muß ſuͤnd entgehn . 

ihren liebſten freund Nun in 6. Deine durchgeſtochne 
ſolchem elend ſehen, Der fo ſeite Quillet noch von dei⸗ 
gut es mit mir meynt. - a Domitjollen mei 
5 ne 
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ne wunden Meiner ſunden mit JEſu lebens kraft In 
ſeyn verbunden: Denn dein mir bleiben moͤg allein, So 
blut koͤmt mir zu gut, Wil ſol auch Fein menſch beruͤh⸗ 
darauf mit Zofeph gehn, ren meines grabes hoff: 
Daß ichdireingrabbereite, nungszftein.) > 9 
Weich's in meiner feel fol 10. Wird dich denn mein 
ftehn. glaub erwecken „Daß du 
7. SDtt den Vater wil ich auferftehft in mir; Achl ſo 
bitten, Daß er mir auch bleib in meinem hertzen / Und 
JEſum ſchenck, Bon dem|laß mich niemals: verfcher: 
creuß wolt ich ihn haben, Ben Einen: ſolchen gaft all 
Undihninmeinherg begra⸗ hier: Mach ausdeinemgrab 
ben, Seines leydens einge⸗ ein bett, Und wollſt deine 
denck: Mein hertz ſol der fahn aufſtecken Uber deine 
rab⸗ſtein ſeyn, Da ich den, ruhe ſtaͤt.. 
o hier gelitten Für mich, u. Solt' ich dich denn ja 
tvoltelegenein. . verlieren Durch des her 
8.Hab ich ihn ſchon helffen tzens bloͤdigkeit/ Ach ! ſo laß 
toͤdten, Wil ich doch. ſein mich nicht ablaſſen/ Bis ich 
rab auch ſeyn, Meiner bufziwieder dich umfaſſen Und 
e heiſſe thraͤnen, Und der ſee⸗ dich finden koͤnn bey zeit 
len angſt und ftöhnen Sol⸗Deinen tod und auferſte 
len ſeyn die tuͤcherlein, Dar⸗ Laß mir zu gedancken fuͤh⸗ 
in eingewunden ſey Der, fo ren, Wie ich zu dir ſolle gehm 
mich aus allen noͤhten Hat wer. Birdandendit, BErFEIu CHrik) 
gemachet losundftey: 172 Dſtdieſer nicht 
9. JEſum wil ich balfami- Bo⸗ hoͤchſten 
ren Mit dem ſtarcken glau⸗ ſohn, Der ſuͤnder heyl und 
—* Und in ſolchem gnaden⸗thron / Den man in 
grab ſein pflegen, / Darin ſeiner groſſen quaal Die rib⸗ 
vor niemand gelegen: Da⸗ ben zaͤhlet allzumal Am! 
creutzes⸗pfahl? 24 
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2, Adyja! esift mein TE bens⸗ tranck, Du heileſt 
fulein, Dem ſchau ic) in die mid) , wenn ich bin Frand‘, 
jeit hinein, In welcher lau⸗ Viel ſuͤſſer labſal gibft du 
ter honig klebt, Das allem |mir , Wenn mid), HErr, 
truͤbſal widerſtrebt, Die duͤrſtet für und für Allein 
—— ei — | — — 
Gegruͤſſet ſeyſt du ſchoͤn 8. Exöffne dic), du ſeiten⸗ 
ſte quell / In dir erſcheinet loch, Daß ich dein hertz be⸗ 
treflich hell Der liebe macht, gruͤſſe doch, Ach JEſulkan 
die rohte fluht/ Des lebens⸗ es nicht geſchehn / Daß ich 
brunn / ein edles blut, Mein mag in die hoͤle gehn, Dein 
hoͤchſtes gut bhertz zu ſhn4 
Ich nahe mich in furcht 9. HERN, meine lippen 
zu dir, Du GOttes amm/ ———— hertz zu 
verzeih es mir, Ich komm kuͤſſen ſaͤuberlich: Ich drin⸗ 
allein zu ſehen an Die wun⸗ ge mit gewalt hineiny: Ich 
de/ welch” ung heilen Fan) wil in deines hertzens ſchrein 
Da blut ausrann. Geſchloſſen ſeon. 
.D wehrter riß! o ſuͤſſer 10.O ſuͤſſer ſchmack!o him⸗ 
HUB! Nim hin von mir den mels⸗brot! Aus liebe wuͤnſ⸗ 
glaubens⸗kuß, Eröffne mir ich mir den tod; Wer di 
Dadurch den mund, Und laß geſchmeckt, du heyl der welt 
mid) werden bald gefund, Der hat ſich ſelbſt ſchon hin: 
Bis auf den grund. geſtellt Ins —— 
G6Wie heilſam iſt doch dei⸗ 11. In dieſer hoͤle fol Fein 
ne kraft? Wie treflich iſt dein ſchmertz Betruͤben mein zer⸗ 
eigenſchaft? Du reucheſt ſchlagnes hertz: Hie fuͤrcht 
edler ra nicht der höllen glut, 
Tan für dir ſicher ſeyn, Du Des höchften grimm , der 
machft ung rein. fündenafluht, Des ereußes 
7. Du biſt der rechte le⸗ruht. | & 
2 12, 
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12.D IEfu,ichließigtmei-|braufen ; Die feen ſauſen, 
ne feel In dieſe deine ſeiten⸗ Ach noht! ach noht! 
böl, Und laß mich frey von noht! JEſulein mein ſchatz 
allem ſtreit, Erheben dich iſt todt. Ale). 
nach diejer zeit, In ewigkeit. + Trauret mit / ihr hellen 
In eigner Melodep, lichter , Ihr edlen fterneny 
173 BE Ar entzwey, finſtert euch, Finftert end), 
Amein armes und die gefichter, Der herr⸗ 
—— Mein armes hertze, ſcher haͤngt itzt blaß und 
ſ 










rich entzwey! Ach mein bleich: Die ſonne wimmert/ 
chmertz / mein groſſer Kein mond — 
ſchmertze, Des iſt ſo viel Ach noht! ach noht! ach 
und mancherley: Der him⸗ noht! JEſulein mein ſchatz 
mel zittert, Die erde ſchuͤt⸗ iſt todt. CHE 
tert, Ach noht! ach noht! 5. Fall und ſtirb, du fommit 
ach noht! JEſulein mein und ſeiden, Vermoder/aller 
ſchatz iſt todt. ſtollz und pracht, Jetzund 
2. Aechtzet mit, ihr ſtum⸗ muß mein JEſus leiden, 
men mauren, Ach! ſehet eu⸗ Mein JEſus wird jetzt um⸗ 
ren ſchoͤpffer an! Kan euch gebracht; Der —3 
nicht, ihr: ſteine, dauren, ſchweiſſet, Der vorhang 
Was harte berge dauren reiſſet, Ach noht! ach noht! 
kan? Die berge ſpringen, ach noht! JEſulein mein 
Die felſen klingen, Ach ehe ichaßifttodt., 9 un 217€ 
ach noht! ach noht! JEſu⸗6. Laffe, welt, igtluft und 
lein mein ſchatz iftfodt. trincken, Ach! weinet viel⸗ 
3. Seuftzet mit, ihr ſtillen mehr, die ihr lebt, Jetzund 
fluͤſſe, Bejammert eures koͤ⸗ muß mein JEſus ſincken, 
nigs fall: Weinet doch, ger] Der uͤber alles lebt und 
ſamte guͤſſe, Weint doch, ihr ſchwebt: Die todten from⸗ 
quellen uͤberall: Die meere men, Die muͤſſen — | 


f 
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Ach noht ach noht! ach 2. Alſo weiß GOtt die ſei⸗ 
noht! JEſulein mein ſchatz nen Im creutz in acht neh⸗ 
iſt todt. men Und die es boͤſe men: 
7.JEſulein rar und nen, Zu rechter zeit zu zah⸗ 
feben, Hier bin ich, meinimen, Das wuͤten nimt zus 
hertz um und an Sol ſich legt ein end, Lind wenn die 
gantz der welt begeben, Sollunfchuld gnug geſchaͤndt/ 
heulen, weinen, was es kan, So find't ſich, der ſie ehret. 
So lang ſichs reget, Und 3.Denneinerausdemräh- 
ſich beweget: Ach noht! ach te, Zofeph, der fromme reis 
noht! ach noht! JEſulein che, Der wagt' es, ging und 
mein ſchatz iſt todt. bate Pilatum uͤm die Teiche: 
8. JEſulein / mein ſchatz, iſt Pilatus war bereit, und 
‚blieben, Ach jaͤmmerlich an gab Befehl, daß man fie 
‚einem pfahl: Ach! mein nahm beraby Und Joſeph 
ſchatz, den ich mußlieben In uͤbergaͤbe. Su 
much und überall, Den) 4. Gefegnetfendeinmwille, 





muß ich miffen, Und nicht Zofeph, und dein begehren, 
mehr kuͤſſen; Achnoht! ach GOtt tolle dir die fülle 
noht! ad) noht! JEſulein Der freuden dort gewaͤh⸗ 
mein fchaß ifttodf. ren, Daßdu,denmeinefeele 
Mel. D lamm &Httes unſchuldig. liebt, Vom creuge,da man 
| 7 ls GOttes ihn betruͤbt, So freudig los 
im * Fon Dub und rn Batfichauchf 

‚löue Entſchlaffen und ver⸗ 5. Hierzu hat ſich auch fun: 
ſchieden, Erwacht in lieb den Des Nicodemi freue, 
und treue Ein paar recht Der bringt bey hundert 
frommer juͤden, Die mach⸗ pfunden Der beften ſpece⸗ 
ten ſich zum creutz hinzu, reye; Die myrrhen ſamt der 
Did), o du unſer ewge ruh, gloe, Zu falbenden, der aus 
Zu deiner ruh zu bringen. > I? Uns ſalbt mit Pie 
N. eifte, | 
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6. Da fiheft du, wie die| 10. Ach JESU, vefien 
ſchwachen — geſtaͤrcket ſchmertzen Mir all mein — 
werden, GOtt Fan zu hel⸗ erworben, Komm, ruh in 
den machen, Was bloͤd iſt meinem hertzen / Das in der 
bier auferden. Derglaube, ſuͤnd erſtorben / Laß dirs ge⸗ 
der im finſtern lag, Bricht fallen, ich wil dir Dein grab 
endlich an den hellen fag,|bereiten inmir hier, So leb 
Und leuchtet wie die ſonne. und ſterb ich felig. nr] 

7. Nun dieſe beyde from-| We.Her IejuChrik-twahrremenfhre. ; 
men Ergreiffen mit viel wei⸗ I7 * eil du für 
nen Den, dervomcreußge:| A BEI mid) den 
nommen, Und wideln ihn bittern tod Gelitten haft, 
in leinen, Qerwahren ion mein Herr und GOtt/ So 
zugleich darbey Mit edler,|vette mich aus aller noht, 
theurer ſpecerey, Wie in Durch folch dein ſchmertz 
Sudaa braͤuchlich. und wunden roh. 

8. So ſol man Ehriftum| 2: Gedencke nicht der ſuͤn⸗ 
ehren, Menn er nun liegt den mein, Die vielund man⸗ 
darnieder: Wir ſollen balſa⸗ nigfaltig ſeyn, Vielmehr ge⸗ 
miren Ihn und ſein arme dencke deiner gnad, Auf dir 
glieder, Die unbekleidten mein hertze hoffnung hat 
wickeln ein, Und die / ſo gantz, 3. Ich bin gewiß der zuver⸗ 
verlaſſen ſeyn, Mit unſer ſicht, Du wirſt mich, HErr, 
huͤlf annehmen. verſtoſſen nicht / Wie ſolches 

9. Es war nicht weit von mir dein wort verfprichtz 
binnen, WoChriftus ſtarb, Das wahr iſt, und betreügt 




















4 


u ſchauen Ein garten und mich nicht. 
arinnen Des Joſephs 4. Daraguf ich veſt gegruͤn⸗ 
grab gehauen Gar neu in det bin, Den troſt ſol nicht 
einen —522 — Da legten aus meinem ſinn Hoͤll oder 
ihren ſchatz hinein Die zwey teufel nehmen hin, Ich weiß, 
geliebten hertzen. der tod iſt mein gewinn. 5. 
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Ben fichfolicheidenleib| 3. Ach! mas fol ich armer 
und feel, Sp fteh mir bey, ſagen? Alle wunden, die du 
Emanuel, Verkuͤrtze mir die hegſt, Ale ſtriemen, die du 
pein und quaal, Nim meine traͤgſt/Hab ich dir ſelbſt helf⸗ 
ſeel ins himmels⸗ſaal. fen ſchlagen. JEſu, deine 
6. Und wenn der juͤngſte bittre noht Kraͤncket mid) 
tag anbricht / Da du wirſt bis auf den tod. 
kommen zum gericht, So] 4. Dein geficht iſt blau 
bittih,NErr, verſtoß mich geſtoſſen, Deiner augen 
nicht Bon deinem heilgen|freundlichfeit Ift mit: un: 
angeficht. AN wuſt voll beſpeit Von des 
7Darauf wil ich mit grofiteufels hülfzgenofien. JE⸗ 
ſer freud Fuͤr deine gab und ſu, deine bittre noht Kraͤn⸗ 
uͤtigkeit, Mit mund und cket mich bis auf den tod. 
rtzen allezeit Dir ſagen 5. Daß du uns biſt nachge⸗ 
danck in ewigkeit. gangen, Und verlaſſen dei⸗ 
xeel. Ach was ſol ich ſinder machen. nen thron, Iſt dis nun dein 
176 Eju, dein be⸗ danck und lohn, Daß du 
·O truͤbtes ley⸗muſt am creutze hangen? 
den, Deine ſchwere creutzes⸗ JESuU , deine bittre noht 
pein Sol mein gantzes leben Kraͤncket mich bis auf den 
ſeyn, Allen welt⸗tand abzu⸗ tod. 
ſchneiden / JEſu, deine bit⸗ 6. Solte mich denn dis 
tre noht Kraͤncket mic) bis nicht kraͤncken? Solt' ich 
auf den tod. nicht bey —* seit Slieh’n 
2. Dein geronnen blutig der erden eitelfeit, Und an 
ſchwitzen, Deiner jeelen\deinen tod gedencken? JE— 
hoͤllen⸗quaal, Deine ſtrie⸗ ſu, deine bittre noht Kraͤn⸗ 
men allzumal, Deiner kro⸗cket mich bis auf den tod. 
ne/ dorn und ſpitzen, Solche 7. Laß HErr JEſu, laß 
deine bittre noht Kraͤncket dein leyden, Deine marter, 
mich bis auf den tod. | angſt 
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angſt und pein, Meinelegte, Wenn der fünden mengund 
suflucht ſeyn; Wenn ich fol macht Die gewiſſen nagte 
von hinnen ſcheiden, Hilf, 4O du wunderbarer raht 
daß ich durch deinen tod, Den man nieergrunder id 
Sanft beſchlieſſe meine der unerhörten that, Die 
noht. man nirgend findet; Was 
Del. Chriſtus, der uns ſelig nacht. der menſch ‚der erdenknecht, 
177 Eu, meiner Troßig hat verbrochen, 
«SH iecien licht, Wird an GOtt, der doch 
Freude meiner freuden, gerecht, Durch und durch 
Meines lebens zuverſicht, gerochen. T 
rim doc) für dein leyden, 5. Meine wilde fchand-be 
Diefen fchlechten danck hier gier Hat dich ſo zuſchlagen: 
an, So viel meine feele aan Diefe kranckheit hab ich dir 
mermehr dir bringen kan, JEſu, aufgetragen, Mein 
In der ſchwachheits⸗ hoͤle. ſchuld und miſſethat Mat 
2. Ich erweg es hin und dich ſo verbuͤrget, Bis ſie 
her, Was dic) doch bewo⸗ dic) auch endlich hat Lie 
gen, Daß du ſo viel hertz⸗ recht hingewuͤrget. 
beſchwer Haft auf dich gez] 6. Alte ſtraffe, der ich war 
zogen; Daß du angft, ge⸗ Tag und nacht verbunden, 
walt und noht, Schlaͤg und Liegt auf dir nun gantz und 
hohn in banden, Laͤſterung, gar, Und durch deine wun 
ja creutz und tod, Willig denWird uns fried und heyl 
ausgeſtanden. ‚gebracht: Drum mil" mie 
3. GOttes wolgewogen⸗ geziemen, Deine ſtarcke lie⸗ 
heit, Vater⸗lieb und guͤte, bes⸗macht Ewiglich zu ruͤh⸗ 
Deine hergens = freundlich⸗ men, ar 
keit, Und dein treu gemuͤhte, 7.Laß doch diefer ficherheit] 
Efu, hates ausgebracht,| Gleichfalls mein gewiſſen, 
aß Fein menſch verzagte, Zwiſchen angftund 0 
7 
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ſtreit, Kraͤftiglich genieſſen. bleibe, Welchem vorſprach 
Ach! ach! meines hertzens ich mich trau, Und an wen 

rtz, Wirff durch deine ich glaͤube: JEſu, du biſt es 
chmertzen Meine ſchmertzen allein, Der mich haͤlt und 
hinterwaͤrts Fern aus mei⸗ Bea Menn gleich alle 
nem bergen. oͤllenpein Aufmich icheufit 
8. Und wie ſchnell mein hertz und bliger. 
erſchrickt Uber ſtraf und ſuͤn⸗ 10. Ich wil, weil ich mit 
den, So ſchnell wird es dir ftey Werd im himmel 
gleich erquickt, an deinlerben, HErr, in deinen ar: 
uͤberwinden. JEſu, A men freu Leben und auch 
falle dir Mit zerfnirichter Ifterben, Bis man frölich ſa⸗ 
buſſe / Und mit beſſerungsbe⸗ gen wird, Nach den todes⸗ 
gier, Glaͤubig⸗kuͤhn zu fuſſe banden: Sih, dein braͤut⸗ 
Nun ich weiß, worauf gam und dein hirt, JEſus/ 
ha) Und bey wen ichlift verbanden. * 
Sonder Muferftehung KSfu Shriſti. 
Antiphonum VeterisEcclefix in |gloriofius predicare, cum pa- 
L o Pafchatis, -Ifcha noftrum immolatus eſt 
17 8 Ne : Domi- Chriftus. Ipfe enim verus eft 
/ 5 nusvobifcum.|agnus, qui abftulit peccara 
Eceleßa: EtcumSpiritutuo. mundi: qui mortem noftram 
Minifter: Surfum corda. moriendo deftruxit, & vitam 
Eecleha: Habemus ad Domi-|refürgendo reparavit, Et ideo 
m. | cum Angelis & Archangelis, 
‚Minifler : Gratias agamus Do- |cum thronis & dominationi- 
|. minoDeo noftro. bus;cumqueomnimilitia cœle- 
Eeclefa: Dignum & juftum eft, ſtis exercitus hymnum gloriæ 
| Minißer: Vere dignum & ju- tuæ canimus, fine fine dicentes: 
fkum eft, equum & falutare,| Zceleßa:Sandtus, Sanctus, San- 
\ Tequidem Domineomnitem- |&us Dominus Deus Zebaoth, 
pore, ſed in hac potiflimum die |pleni ſunt cœli & terra gloriä 
IR ii: tuä, N Aus 
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Aus ıCorineh.s allen Die bittern ſalſen 
Wel. Run freu't euch, lieben Epriflenic. ‚wahrer buß, Ps böfemuß 
179 RE Shriften, cr a ‚Daß & riftus, 
:% eht, daß ihr unfer ofter-lamm, Für uns 
ausfegt, Was fich in euch geichlachtt am —5 — 
von fünden Und altem ſauer⸗ amm , Ihn durch fein blut 
teig noch regt, Nichts muß rein made. 
ich dep mehr finden, Daß =, Drum laſſt uns nicht im 
ihr einneuer teig moͤgt ſeyn, fauerfeig Der bosheit oſtern 
Der ungeſauert ſen und ejien, Daß uns nicht ſchaick⸗ 
u, teig,der GOtt ge⸗ heit nei ch Ja 
alle. zu vergeſſen: Vielmehr la 
2. Habt doch darauf ge ung die oftergeit Im fü 
naue acht, Daß ihr euch teig der lauterkeit Und wars 
pe probiret, Wie ihrs vor heit chriftlich halten. © 
Ott in allem macht, Und *6. Sefu,duofterdlamm; 
euren wandel fuͤhret; Ein verleid Uns deine oſter⸗ ga⸗ 
wenig ſauerteig gar leicht pen, Daß wir fried/ freude, 
Den gantzen Ye: fortan und dabeh Ein reines herge 
durchkreucht, Daß er wird haben: Gib, daß in uns dein 
gang durchſaͤuert. eilges wort Der ſuͤnden 
3. Alſo es mit den ſuͤnden fauerteig hinfort Je mehr 
iſt, Wo einel errſchend blei⸗ und ehe ausfege, 
bet, Dablei Lau ‚was zu 18 O bi ift er⸗ 
jeder frift Zum böfen ferner . ftande 
treibet: Das ofter-lamm im Von der marter alle; Deß 
neuen bund Erfordert, daßifolfn wir alle froh ſeyn, 
des hergens grund Gantz Chriſt wil unfer troft ſeyn. 
rein in allem werde. Alleluja. | 
4. Wer oftern halten wil, 2. Wärer nicht erftanden 
der muß Dabey nicht unter⸗ Sp waͤr die welt ven⸗ 
| J 
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gen; Sint daß er erftanden frey; So iſt nun Genug zu 
ift, So loben wir den HEr⸗ thun Keiner mehr von ung 
sen JEſum Chriſt. Alleluja. verbunden, Weil die zab- 
3.Alleluja, Alleluja, Alle lung funden. 

Inja.Deß jol’n wir alle 9 4 Was wil uns nun ſcha⸗ 
ſeyn, Chriſt wil unſer troſt den, Weil wir zu genaden 
ſeyn. Alleluja. Sindeinmalgebracht? Wil 
Mel, ZEſu, meine freude, der teufel dräuen, Dörffen 
un ift aufer⸗ wir nicht fcheuen Sein’ vers 
181. ftanden Aus lohrne macht; Hier iſt der, 
des todes banden GOTT Fuͤr welchem er Augenblick⸗ 
und menſchen ſohn, JEſus lich an erbeben, Und hin⸗ 
hat geſieget, Daß nun alles weg fid) heben. 
 Vieget Unter a 5. Hölle, wilt du pochen? 
Alle feind, So viel ihr, Der dich hat gerbrochen, 
ſeynd/Hat er aufdashaupt Stellt ſich lebend dar. Weil 
geſchlagen, Und ſie ſchau du nun gelaſſen, Und nicht 
getragen. moͤgteſt faſſen Den, der buͤr⸗ 
2. Er hat wollen ſterben, ge war, So haſt du Vor im⸗ 
Nur uns zu erwerben Heyl merzu Deines rechtes dich 
und ſeligkeit; Und da dis ge⸗ begeben Wider unſer leben. 
ſchehen, Hat man ihn geje-| 6. Laß die zaͤhne blaͤcken, 
ben Bald nad) Eurger zeit, Und die hand ausſtrecken 
Da er ſich Warhaftiglich Wider ung den tod, Denn 
Seinen jüngerh in dem le⸗ ſein pfeil und bogen Finden 
ben Hat zu ſchauen geben. ſich betrogen, Es hat Feine 
3. Niemand wird nun fin noht; Ob er trifft, Iſts doc) 
den, Daß von unfern fünden Fein gift, Sondern er muß 
Noch was übrig ſey, Weil uns das leben, Welches 
der wiederkommen, Der ſie ewig, geben. | 
ı ubernommen, Sa,indemer, 7. Darum mir nicht 
|’ 2 grauet, 
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grauet, Wann mein geiſt tet iſt, Ihn zu Eleiden mut 
anfchauet, Daß noch in das der ſonne, Inder himmels⸗ 
—— — —* * wonne. beift Iog in 
werd legen nieder, Wei riſt lag in 
ich dieſes hab / Daß mein 182 Ns ker dam 
hort Mir diefen. ort Selbſt dem, Sur unfer fünd gegeben, 
mit ſeinem leibe weihe, Daß Der ift wieder erftanden, 
ich nicht ſcheue. Und hat uns bracht dag le⸗ 
8. Auch find all wir Chri⸗ ben: Des wir ſollen froͤlich 
ſten Dir und deinen luͤſten ſeyn, GOtt loben und ihm 
Todt, o eitelkeit! Wie danckbar ſeyn, Und ſingen 
wir uns nun haben Laſſen Halleluja, Halleluja 
mit begraben Hier in dieſer 2. Den tod niemand be⸗ 
zer zeit, So wird er, Der zwingen kunt Bey allen 
sro Hertz Uns hervor menfchen = Findern / Das 
auch: mit fich führen, Und machte alles unfre fünd, 
mit kronen zieren. Kein unfchuld war zu fin 
‚Denn dis ficher ſtehet: den: Davon Fam dertodfo 
Pie das haupt num gehet bald, Und nahm über ung 
Aus dem grab heraus, gewalt, Nielt uns in ſein m 
Muͤſſen auch die glieder reich gefangen. Alleluja 
Sonder zweifel wieder Aus 3. JEſus Chriſtus wahrr 
dem todten-haus, (Wann GOttes ſohn Anunferftatt 
jesund Die liebe ſtund Ih⸗ ift kommen / Und bat die ſuͤn⸗ 
nen wieder gibt das leben) de abgethan Damit dent 
Zu ihm ſich begeben. tod genommen Allfeinvecht 
10. D der groſſen freude! und fein gemalt, Da bleibet 
Wer wolt num das Heidelnichts_denn tods⸗ geftalt, 
Diefer fterblichkeit Nicht Den ftach’I hat er verloh: 
getroft ablegen * Weil jairen. Alleluja. 
doch hingegen Nach fo fur] 4. Es war ein .— 
er 
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cher krieg, Da tod und leben ſ peiſe ſeyn, Und —— 
rungen, Das leben da be ſeel allein; Der glaub wil 
hielt den fieg, Es hat den keins andern leben. Al. 
tod verfchlungen.Die fchrift 183 Eſus Chri⸗ 
hat verkuͤndigt das, Wie ein Mus / unſer 
tod den andern fraß; Ein heyland, Der den tod uͤber⸗ 
ſpott außm tod iſt worden. wand, Iſt auferſtanden, 

Alleluja. Die ſuͤnd hat er gefangen. 
5. Hie iſt das rechte oſter⸗ Alleluja. 
Tamm, Davon GOtt hat 2. Der ohne ſuͤnde war ge 
geboten, Das iſt hoc) an bohrn, Trug für uns GOt⸗ 
des creutzes⸗ ſtamm In heifites gorn, Hat uns verföhs 
ſer lieb gebraten; Des.blufinet, Daß uns GOtt fein 
eichnet unſre thuͤr, Das huld goͤnnet. Allel. 
| In der glaub dem tode fuͤr, 3. Tod, ſuͤnd, teufel, leben 
Der wurg’r kan uns nicht und gnad, Alles in haͤnden 
rühren. Alleluja. er hat; Er kan erretten Alle, 
| 8* = fa — die zu a pi ' 
feſt Mit hertzens⸗freud u o heiligi 
wonne, Das uns der HErr 184.9 der au; 
erſcheinen laͤſſt / Eriftjelber Daß ihn niemand mit lob 
die ſonne , Der durch feiner erfüllen mag, Denn der eis 
gnaden glantz Erleuchtet nig GOttes Sohn, Der 
unſre hertzen gantz, Der die hoͤlle zubrach, Und den 
Find’ nacht iſt vergangen. leidigen  teufel darinnen 
Alleluja. band; Damit erloͤſt der 
7. Wir effen hie und leben HErr die chriftenheit, Das 
wol Inrechten ofter-fladen, var Chriſtus felber. Allel. 
Der alte fanerteig nicht Fol) wel. Deinen IEſum Inf ich nicht. 
Seyn bey dem wort der 8 FeEſus, meine 
gnaden, Chriſtus wil die Buuveriöt 
| 3 
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Und mein heyland iſt im le⸗ den angeſchaut Dann von 
ben: Dieſes weiß ich, ſol mir in dieſem leibe, Und in 
ich nicht Darum mich zu dieſem fleiſch werd ich JE⸗ 
frieden geben? Was die lan⸗ ſum ſchauen ewiglich 
ge todes macht Mir auch für) 6. Dieſer meiner augen 
gedancken macht. licht Wird ihn, meinen hey⸗ 
2. JEſus/er mein heyland/ land/ kennen, Ich, ich ſelbſt, 
lebt, Ich werd auch das le⸗ ein fremder nicht, Werd’ in 
ben ſchauen / Seyn / wo mein ſeiner liebe brennen. Nur die 
erloͤſer ſchwebt, Warum ſol⸗ ſchwachheit um und an 
te mir denn grauen? Laͤſſet Wird von mir ſeyn abge⸗ 
auch ein haupt ſein glied, than. | 
Welches es nicht nach ſich 7.Was hie frändket,feufge 
sicht? und fleht, Wird dort frif 
9, 3% bin durch der hoff und herrlich gehen, Irrdiſ 
nung band Zu genau mit werd icyausgefart, Himm⸗ 
ihm verbunden, Meineftarz lich werd ich auferftehen: 
cke glaubens-hand Wird in Hier geh id) natürlich. ein, 
ihm gelegt befunden, Daß Nachmals werd ich geiftlic) 
mich ph fein todes-bann ſeyn. | 1 
Ewig von ihm trennen kan. 8. Send getroſt und hoch 
bin fleiſch, und muß erfreut, JEſus tragt euch, 
daher Auch einmal ge meine glieder, Gebt: ni 





werden; Das gefteh ich, ſtatt der traurigkeit, Sterbt 
doch wirder Mich erwecken ihr? Chriſtus ruft euch wie 
aus der erden, Daß ic) in der, Wann die letzt trommet 
der herrlichkeit Um ihn ſeyn erklingt, Die auch durch die 
moͤg allezeit. graͤber dringt, 

5. Dann wird eben dieſe Lacht der finſtern erden⸗ 
haut Mich umgeben, wie kluft, Lacht des todes und 
ich glaube: GOtt wird wer⸗ der hoͤllen, Denn ihr nit 

eu 
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euch durch die luft Eurem angſt und noht, Von kind— 
heyland zugeſellen: Dann heit an bis in den tod. All. 
woird ſchwachheit und ver- AU. Dortaber in des him⸗ 
drußLiegen unter eurem an mels=thron Folgt auf den 
10. Nur daß ihr den geifter- kampf die ehrenkron. All All. 
hebt Bon den luͤſten dieſer Nun kan uns kein feind 
erden, Und euch dem ſchon ſchaden mehr, Ob er gleich 
jetzt ergebt, Dem ihr beyge⸗ trotzt, iſts ohn gefahr. All. 
fuͤgt ſollt werden: Schickt All. Er liegt im koht, der 
das hertze da hinein, Wo ihr arge feind, Wir aber GOt⸗ 
ewig wuͤnſcht zu ſeyn. tes kinder ſeynd. All. All. 
86 un trium]| 6.Desdandenmwirdirale 
1 . phiret JE⸗zugleich, Und ſehnen uns J 
ſus Chriſt, Der von dem ins himmelreich. All. All. 
tod erſtanden if, Allel. All. Es geht zum end, GOtt 
Mit groſſer macht und herr⸗ helf uns all / So fingen wir 
lichkeit, Des danckn wir mit groſſem ſchall: All. All. 
ihin in ewigkeit. All. All. 7. GOtt Vater in dem 
2Dem teufel hat er all ſein hoͤchſten thron, Und Chriſto 
macht Zerſtoͤrt und ihn zu ſeinem eingen ſohn, All. All. 
boden bracht. All. All. Wie Dem heilgen Geiſt in glei⸗ 
pflegt a thun ein ſtarcker cher weis In ewigkeit jey 
held, Der feinen feind ge⸗ lob und preis. AL. All. 
—— ke Elane € Mel, er ADebt Shr 
3.O auferftandner JEſu Debt ri⸗ 
Chriſt, Der du der —* 187 — ſtus, was 
heyland biſt. All. All. Fuͤhr bin ich betruͤbt? Ich weiß, 
uns durch dein barmhertzig⸗ daß er mich hertzlich liebt; 
keit Zu dir in deine herrlich 2Benn mir gleich alle welt 
keit. All. All. ſtürb ab, Gnug / daß ich 
4 Hie iſt doch nichts denn Chriſtum bey mir hab. 
N4 2, Mein 
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2, Mein FEfus lebt und|böfen nur anfichrt : Mein 
fchügetmich, Darum, mein leben, JEſus, dich be 
hertz, freu allzeit dich, Ob zwingt, Und mich durch dich 
ſich erhebt der boͤſen rott, zum himmel bringt. 
Sey gutes muhts, nur ih⸗ 8. Wenn ich troſt/ hülfund 
rer ſpott. | gnad begeht, Mein er 

3.£ebtdody mein JEſus in mir daſſelb gemahr Sch 
der hoͤh, Trotz dem, der mir|gläub an dich, ſtaͤrck meinen 
entgegen fteh: Er Fan dem geift, Daß du vom tod er⸗ 
feind begegnen fo, neh er ſtanden ſeyſt 
der.liftwird nimmer froh. | 9. So werd ich nim̃er ſeyn 

4. Ich) ſeh auch nicht, war⸗ verlohrn „So wahr als du 
um ich folt Betrüben mich, ein menfch re : Wer 
wenn ich gleich wolt. Wenn an dich glaubt, und zweifelt 
JEſus Tebeynan den ich nicht, Der koͤmmet ja nicht 

laub, Wer iſt, der mir das ins gericht. 
eben raub? 0. Ich glaͤub an dich / mein 

5. Er macht ja durch ſein IEſus Chriſt, Daß du fuͤr 
auferſtehn, Daß ich zum mich getoͤdtet biſt, Und auf⸗ 
himmel kan eingehn: Kein erſtanden mir zu gut, Daß 
ſuͤnd, kein tod im weg mehr du mich halteſt ſtets in hut. 
ſeyn / Die ſtraſſe haͤlt er frey 11. Wie koͤnt ich denn ver⸗ 
und rein. lohren ſeyn? Es iſt unmoͤg⸗ 

6, Mein glaub an JEſum lich, nein, ach nein! GOtt 
tilgt die ſuͤnd, GOtt liebet lob! der ſtarcke JEſus lebt/ 
mich recht, als ſein kind: Iſt Mit ihm lebt, wer im glau⸗ 
G0Ott verſoͤhnt, und nun ben ſchwebt. 
mein freund, Laß toben welt 12. Ich leb, und werd in 
und alle feii0d. ewigkeit Mit JEſu leben, 

7.Dtod,für dich fuͤrcht ich oder freud! Des habe danck, 
mich nicht, Dein’ macht die du lebens⸗hort, Hab danck, 

o JEſu hier und dort. an! 
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In befandter Melobep. Auch meinen leib verklären. 
188 heiß, daß Ich werde meinen augen: 
| mein erlöfertroft Mit grofler freud anz 
lebt, Ob ſchon viel feind' ſchauen, Die noch zur zeit 
mich plagen, Doch wil ich kein menſch gewuſt; Sehr 
nicht verzagen: Mein tod groß iſt mein vertrauen. 
by GOtt in ehren ſchwebt, In eigner Meloden: 
Die feinde ſind erleget, Zur 18 ch weiß, daß 
freud werd ich beweget, 9.8 mein erloͤſer 
Denn JEſus hat mein ſuͤnd lebt, Ob id) ſchon hier auf 
gebuͤſſt, Und mich gemacht erden Hab ſuͤnd gefhanyund 
‚gun erben, Er hat mich \fterbe :/: AU meine feinde 
Durch feinblut erlöft, Drum find erlegt, Nicht einer Fan 
kan ich ſelig fterben, mir ſchaden, So groß iſt 
2.Ich weiß/ daß mein erloͤ⸗ GOttes gnade, Welcher 
‚fer lebt, Weil ex lebt, werd mir ſeinen lieben fohn, IE 
‚ichleben, Mein häupt wird ſumChriſt, hat gefchender: 
ererheben: An JEſu meine |Liebers war nicht in ſeinem 
ſeele Elebt, Ich werde aus thron:/: Liebers war ꝛc. 
der erden Durch ihn erwe⸗ Hieran, mein hertz, geden⸗ 
cket werden Auf GOtt hab cke:/: Hieran xx. 
ich allzeit gebaut, Ich werd 2. Er wird hernach mic) 
den HErren ſehen In mei⸗ aus der erd Leiblich wieder 
nem fleiſch und meiner haut, erwecken: /: Mich ſol Fein 
Ich weiß/es wird geſchehen. feind mehr ſchrecken; Hoͤll 
3.3 weiß,daß mein erloͤ⸗ teufel, tod oder was mehr 
‚fer lebt, Er wird mich neu Entgegen ift der Freuden, 
befleiden Zur ewgen him⸗ Raͤumt er aufmit ſeinm ley⸗ 
mels⸗freuden; In GOTT den: Trotz, daß ihm etwas 
mein hertziſt, lebt und webt, widerbell, Zertreten iſt die 
Er wird in groſſen ehren ———— I 
} 5 i 










. SO 


202 Von der Auferfkehung IEſu Ebrifti. 

ich dir befehl: D HErrꝛc. todes macht Der in tůchern 
Gnad iſt bey dir Die men⸗ lag gebunden, Hat die 
ger: Gnade ichlang jetzt umgebracht, 
3.3u dir hab ic) mein zu⸗ Satans reich ift ganß ver: 
perficht, Und werdenicht bes /heeret,Chriftus hat es nach 
frogen, Sen bey den unerz|der —— da⸗ 
gognen /: Auf daß fiedurch zu Beltal ſein ſchloß zerſtoͤh⸗ 
ein wort erleucht't, Chri⸗ ret, Daß wir haben frey ge 
ſten werden und bleiben, leit; Freue dich, o Chriſten⸗ 
Ba guter lieben, heit, 
elig vollenden diefe zeit, | 3. Wareſt du nicht nur ge 
Samit denn, fo deinen na⸗ ſtorben, Sondern auch ins 
men Erkennen, und in ewig⸗ grab gelegt? Ey du bleibeft 
feit:/: Erkennen undıc, Neu unverdorben; Da fich er 
dh ac ee der fels erregt, Held/ dabiſt 
dich anfchauen, Amen. du wiederfommen, Haft 
Mel. Solt ich meinem GOtt nicht ſuagen. das leben und Die macht 
190 Daflet uns Aus: der ſchwartzen gruft 
/ NRXoden HErren gebracht, Und des: todes 
preifen, D ihr chriften über: |raub genommen, Schenckſt 
all/ Kommet / laſſt uns dand uns nun diefeligkeitz Freue 
erweiſen Unſerm GOtt mit dich / o Chriſtenheit. 
ſuͤſſem en Er iſt frey von 4. Tod, wo ſind nun deine! 
todes-banden, Simfon,der warten? Hoͤlle, wo iſt dein 

vom himmel Fam, Und deritriumph? Satan konte ge 
loͤw aus Juda ſtamm, Chri⸗ nichts fchaffen, Seine pfeile 
ſtus JEſus, iſt erſtanden, wurden ſtumpf, Chriſtu 
Nun iſt hin der lange ſtreit; iſt fein gift geweſen, Ja/ der 
Freue dich, o Chriſtenheit. — und peftz Welt 
2. Chriſtus ſelbſt hat uͤber⸗ und fünde liegen veft, U 
wunden Des ergrimmten wir menſchen ſind 7— 
ie⸗ 
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Wiederum durc) yeah du doch erhoben Dein 
ftreit; Freue dich, o Chri⸗ verklaͤrtes angeficht, Stir⸗ 
ſtenheit. | 1 
95. GOtt der heilet unfre Ja wir werden ewig loben 
— Wenn wir nirgend Dich, HErr JEſu, nach 
huͤlffe ſehn, Laͤſſet uns nad) dem ſtreit; Freue dich, o 
dreyen tagen Lebend wieder Chriſtenheit. 
auferſtehn: Drum muß ich 8. HErr / dis ſind recht edle 
nun danckbar werden, Und fruͤchte, Die dein’ auferſte⸗ 
mein ehr iſt freuden⸗ voll, hung gibt, Daß mir treten 
Weil der HErr nicht ſehen vor gerichte, Fuͤr dem ur⸗ 
‚fol Die verweſung in der er⸗ theil unbetruͤbt; HErr/ dis 
den, Noch der hoͤllen einſam⸗ ſind die ſchoͤnen gaben, 
keit; Freue dich, o Chriſten⸗ Gnad und leben, freud und 
heit. ſieg, Troſt und friede nad) 

6. Er iſt aus der angſt ge⸗ dem krieg/ O die ſollen kraͤf⸗ 
riſſen, Und mit ehren ange⸗ tig laben Leib und ſeel in al⸗ 
than: Wer iſt / der ſein leben lem leid; Freue dich, o Chris 
Bean Unddie läng ausre⸗ ſtenheit. 


beft nun undnimmer nicht, 


den kan ? Chriſtus iſt der eck⸗ 9. Weil nad) diefem fried 
ſtein worden; GOtt, das ich dürfte, Wie nach waſſer 
iſt von dir geſchehn, Wie wir tag und nacht, Den du, 
jetzt vor augen ſehn, Wir groſſer kriegesfuͤrſte, Durch 
find aus der ſuͤnden orden den kampf haft wieder: 
—. durch den ftreitz bracht, Ey jotheil jetzt aus 
Freue dich, o Ehriftenheit, die beute, Wie der ſtarcke 
7. Haſt du ſchon vom bach Simſon that, Als er über: 
am wege Angenommen ei⸗ wunden hat, Laß dich ruͤh⸗ 
nen tranck, Und erlitten tau⸗ men alle leute, Daß geen⸗ 
ſend ſchlaͤge, Warſt von ſuͤn⸗ digt ſey der ſtreit; Freue dich, 
den⸗ ſtraffen kranck; Ey ſo o Chriſtenheit. 
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10, Gib, Herr JEſu, dei⸗ leib, Herr JEſu Chrift 
negnade/ Daß wir ſtets mit Sol dem deinen aͤhnli 
reue ſehn, Was uns armen werden, Voller pracht und 
ſuͤndern ſchade, Daß wir herrlichkeit; Freue dich, o 
mit dir auferſtehn: Brich Chriſtenheit. nt 
hervor im unſern hertzen, wel. Aein®dtinderpöpfepeht. 
— eng) | I tod, wo iſt 
fel, welt und hoͤllen⸗noht, 9 dein ſtachel 
Daͤmpf in uns angſt, pein nun? Wo iſt dein ſieg, o 
und ſchmertzen, Samt der hoͤlle? Was kan uns jetzt de 
ſeelen traurigkeit; Freue teufel thun, Wie grauſame 
dich, o Chriſtenheit. ſich ficle? GOtt ſeh ge 

11. Meinen leib wird man danckt, der uns den ſieg Se 
begraben, Aber gleichwol herrlich hat nach dieſem 
ewig nicht, Bald werd ich krieg Durch JEſum Chriſt 
das leben haben/ Wann das gegeben. 
letzte welt⸗ gericht Alle ara) 2.Wie ſtreubte ſich die alte 
ber wird entdecken, Und der ſchlang, Da Chriſtus mit 
engel feld⸗geſchrey Zeigen, ihr kaͤmpfte! Mit liſt und 
was vorhanden ſey, Dann macht ſie auf ihndrang, Je⸗ 
wird mich mein GOtt auf⸗ dennoch er fie daͤmpfte: Ob 
wecken, Und beſchlieſſen all ſie ihn in die ferſen ſticht, So 
mein leid; Freue dich, o ſieget ſie doch darum nicht 
Chriſtenheit. Der kopf iſt erinnere | 

12. Dann jo werden meine] 3. £ebendig Chriſtus koͤ 
glieder, Die ist ſtaub und — feind nimterg 
aſchen ſeyn, Unverweslich fangen, Zerbricht der hoͤllen 
leben wieder, Und erlangen ſchloß und thuͤr, Trage tveo 
ſolchen — Deſſen glei⸗ den raub mit prangen 
chen auf der erden Nimmer⸗ Nichts iſt, das in dem ſie 
mehr zu finden iſt: Ja, mein ges⸗lauf Den ſtarcken be ) 

ar 
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kan haltenauf, Alls liegt da erſtehet, Iſt dort vom an- 
uͤberwunden. dern tode frey, Derſelb ihn 
Des todes gift/, der hoͤl⸗ nicht angehet: Genommen 
len peſt Iſt unſer heyland iſt dem tod die macht, Un: 
worden: Wenn ſatan auch ſchuld und leben wieder⸗ 
noch ungern laͤſſt Won wuͤ⸗ bracht / Und unvergaͤnglichs 
ten und von morden: Und weſen. 
da er ſonſt nichts ſchaffen 8. Das iſt die rechte oſter⸗ 
kan, Rur tag und nacht uns beut, Der wir theilhafti 
Elagetan,Spifterdoch ver⸗ werden, Sried,freude,hepl, 
worffen. gerechtigkeit/ Im —— 

5. Des HErren rechte die und auf erden; Hier find wir 
behält Den ſieg, und iſt er⸗ ftill, und warten fort, Bis 
hoͤhet: Des HErren rechte| unfer leib wird ahnlich dorf 
mächtig fälft, Was ihr ent-| Chriſti verklaͤrtem leibe. 

egen ſtehet: Tod, teufeh, 9.Deraltedrachmitfeiner 
hoͤll und alle feind Durch rott Hingegen wird zu 
Chriſti ſieg gedaͤmpffet ſchanden, Erlegt iſt er mit 
ſeynd, Ihr zorn iſt kraftlos ſchimpf und ſpott, Da Chri⸗ 
worden. ſtus iſt erſtanden: Des 

6. Es war getoͤdtet IEſus hauptes fieg der glieder ift, 
Chriſt, Und ſih', er lebet Drum Fan mit aller rn 
wieder!Weil nun das haupt und liſt Uns ſatan nicht 
erſtanden iſt, Stehn wir mehr ſchaden. 
auch auf, die glieder. So 10. Dtod, wo iſt dein ſta⸗ 
jemand Chriſti worten chelnun? Wo iſt dein ſieg, o 
glaͤubt, Im tod und er hoͤlle? Was kan uns jetzt der 
garnicht bleibt, Erlebt, ob teufelthun, Wie grauſam er 
er gleich ſtirbet. ſich ſtelle? Gott ſey gedanckt, 
7. Wer taͤglich hie —* der uns den ſieg So herrlich 

ahre reu Mit Chriſto auf⸗ hat in dieſem krieg Durch 
Efum&hriftgegeben. zu. 
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Bel, Bir danden dir, HErr JEſu Eprifl. 6, Der HErre halt ein 
I92 ge foienen iſt ſchoͤn geſprach Mit zween 
x der herrlich jungern auf dem weg: Für 
ag, Dran ſich niemand freud das her im leib ihnn 
gnug freuen mag: Chriſt un⸗ brennt, Am brodbrechen 
ſer HErr heut triumphirt, wird er erkennt Allel. 
Die feinde er gefangen, 7.Derrechte Simſon, un⸗ 
führt. Alleluja. ſer held, Chriſtus, den ftarz 
2. Die alte ſchlange, ſuͤnd cken loͤwen faͤllt, Der hoͤllen 
und tod, Die — * auch alle pforten er hin traͤgt, Dem 
angſt und noht Hat uͤber⸗ teufel ſein gewalt erlegt. AR 
wunden JEſus Chriſt, Der 8. Jonas im wallfiſch war 
heut vom tod erſtanden iſt. drey tag, So lang im grab 
Alleluja. 0. jauch Shriftuslag: Dertoß 
3. Amfabbath früh mit ſpe⸗ ihm länger eine fund In 
cerey Kamen zum grab Ma feinem rachen halten kunt. 
rien drey, Zu ſalben da des Alleluja. 
menſchen ſohn, Der von 9. Der tod da ſeinen raub 
dem tod erſtanden ſchon. All. verlohr, Das leben ſiegt 
4. Wen ſucht ihr da, der en⸗ und kam empor: Zerſtoͤrti 
gel inch hrift iſt erſtan⸗ nun des todes macht/ Chriſt 
den/ der hielag, Hie ſeht ihr hat das leben wiederbracht. 
die jchmweiß-tüchelein, Geht Alleluja. ii 
bin, fagts bald den jüngern| 10. Heut gehn wir aus 
fein. Alleluja. gyptenland, Aus Pharao 
5. Der juͤnger furcht und nis dienſt und band: Wi 
rtzeleid Wird heut ver⸗ eſſen heut im brod und wei 
ehrtineitel freud, So bald Das rechte ofterlammelet 
fie nur den HErren ſehn, Alleluja. ara, 
Muß alles trauren gantz 11. Auch eſſen wir die ſuͤſſen 
vergehn. Alleluja. brod, Die a 
vo 
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vol gebot, Keinfauerteig| 2. Was durch die alte Ir 
fol bey ung feyn, Daß wir dams ⸗ ſchuld Im paradies 
von fündenleben rein. AU. |verlohren, Das und noch 
72, Der würg.engel voruͤ⸗ mehr hat Ehrifti huld Uns 
ber geht, Kein erfigeburter wiederum erfohren : Der 
bey ung fchlägt: Des her: flardde held aus Davids 
tzens thür hat Ehrifti blut Hamm, Hat ſeines Vaters 
Beftrichen, das haltung in —* amm Geloͤſcht mit 
hut. Alleluja. einem blute. 

13. Die ſonn, die erd, all 3. Heut iſt er aus dem grab 
creatur, Und was betruͤbet herfuͤr Mit groſſer macht 
war zuvor, Das freut ſich gebrochen, Und ſtecket auf 
heut an diefem tag, Da des heyls panier, Immaſſen 
der welt-fürftdarnieder lag. er verjprochen; Er bringt, 
Alleluja. nach wolgefuͤhrtem ſtreit/ 

14. Drum wir auch billig Uns wieder fried und freu⸗ 
froͤlich ſeyn, Das alleluja digkeit, Ja alle himmels⸗ 
ſingen fein, Und loben dich, ſchaͤtze. 
HErr JEſuChriſt, Zu troſt 4. Drum laſſet uns in froͤ⸗ 
du uns erſtanden biſt. Allel. ie Herb und gemühf 
‘ Mel. Run freut euch, lieben Ehrifen e. IEr eben ji Beil uns ift Diefe 
193 er höllenignadenzzeit Dom himmel 
479 SS, pforten find wieder geben: Wir haben 
zerſtoͤrt, Der tod iſt nun ver⸗ Chriſti reich und macht, 
ſchlungen, Des ſatans reich Der iſt hinweg, ſo tag und 
iſt gantz verheert: Lob ſeh nacht Vor Gtt uns hat 
dir, GOtt/ geſungen: Der verklaget. 
fünden macht iſt abgethan, 5. Der alle welt gebracht 

urch Chriſtum iſt die him⸗ in noht, Liegt in dem ftaub 
mels-bahn Uns wieder auf⸗ der erden: Der vormals 
jeichloffen. ftarcfefeelentod Hat * 
raft⸗ 
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kraftlos werden: Deslam-| 4, Erleuchte mich, daßi 
mes blut hat ihn bekriegt, die bahn Zum himmel ſicher 
Und nunmehr gluͤcklich ob⸗ finden kan, Damit die dun⸗ 
—— Uns zu dem heyl er⸗ ckle a 
halten. verfuͤhr noch irremady. 
6. Wir werden auch nach 5. Bevorab aus der letzten 
dieſer zeit, Wie Chriſtus, noht Hilf mir durch einen 
auferſtehen, Und mit ihm in ſanften tod: HErr JESU; 
die herrlichkeit Und him̃els⸗ bleib, ich halt dich veft, Ich 
freud eingehen: Denn wo weiß, daß du mich nicht ver⸗ 
das haupt geblieben iſt, Da laͤß ſt. * 
auch, wie in der fchrift man Mel. Erſchienen if der herrlich tac. 
ließt, Die glieder wohnen I 5 Zruͤh mor— 
muͤſſen. Ko) gens,dadie 
Del. Chrifker der du biſt tag und licht. ſonn aufgeht, Mein beyland 
A o wilt du Chriſtus auferficht: Ver⸗ 












Seh Chriſt? Komm, laß bracht. Alleluja. 
mich jo gluͤckſelig ſeyn, Und 2.Wenn ich des nachts oft 
kehr in meinem hertzen ein. lieg in noht Verſchloſſen, 

2. Laß dich erbitten, liebſter gleich als waͤr ich todt, Laͤſt 
freund, Dieweil es iſt ſogut du mir fruͤh die gnaden⸗ 
gemeynt, Du weiſt, daß du ſonn Aufgehn, nach trauren 
zu aller friſt Ein hertzens- freud und wonn. All. 
lieber gaſt mir biſt. 3. Nicht mehr als nur drey 

3.€8 hat der tag ſich ſehr tage lang Mein heyland 
geneigt, Dienachtfich ſchon bleibt in todeszwang: Am 
von fernegeigt, Drum wol dritten tag durchs grab er 
leſt du, wahreslicht, Mich dringt, Mit ehr fein fieges- 
armen ja verlaſſen nicht. faͤhnlein ſchwingt. Kcal 

4.58 
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4. Jetzt iſt der tag, da mich ten hat gethan: Wie er der 
die welt Mit ſchmach am ſchlangenkopfzerknickt, Die 
creuß gefangen haltı Drauf hoͤll zerſtoͤrt, den tod er- 
folgt der fabbath in dem druͤckt. Al, {8 
rab, Darin ich ruh und) 10. Da werd ich Ehrifti 
erleben hab. Alleluja. herrlichFeit Anfchauen ewig 
5. 3 Eurgem wach ich froͤ⸗ voller freud: Ich werde ſehn/ 
lich auf, Mein ofter-tag iſt wie alle feind Zur hoͤllen⸗ 
ſchon imlauf: Ich wach auf| pein gerichtet ſeynd. All. 
Durch des HErren ftimm,| 11. Der HERRden tod zu 
Veracht' den tod mit ſeinem boden ſchlaͤgt, Da er felbft 
grimm. AU. dtodt und hd nicht regt; 
6, Am ereußlafit Chriſtus ha, dem grab in eigner 





öffentlich Zur allem volcke kraft, Tod, teufel, hoͤll 
toͤdten ſich: Da er durchs to⸗ nichts an ihm ſchafft. AL. 
des kercker bricht, Laͤſſt ers 12. O wunder groß!o ſtar⸗ 
die menſchen ſehen nicht. All. cker held! Wo iſt ein feind, 
7.Seinreic) iſt nicht von den er nichtfaͤllt? Kein angſt⸗ 
dieſer welt, Kein groß ge⸗ ſtein liegt ſo ſchwer auf mir, 
praͤngihm hier gefaͤllt: Was Er waͤltzt ihn von des her: 
ſchlecht und niedrig geht tzens⸗thuͤr. All. 
herein, Sol ihm das aller 13. Kein creutz und Feine 
liebfte ſeyn. All. noht ſich findt, Die Chriſti 
8. Hier iſt noch nicht gantz ſieg nicht uͤberwindt: Er 
kund gemacht, Was er aus fuͤhrt mich aus durch feine 
feinem grab gebracht: Der hand, Wer mich wilhalten, 
groſſeſchatz, die reiche beut, wird zu ſchand. AL. 
Drauf ſich ein Chriſt fol 14. Und daß der HErr er⸗ 
hertzlich freut. Al. ſtanden ſey, Das iſt von 
9. Der juͤngſte tag wirds allem zweifel frey: Der en⸗ 
zeigen an, Was er fuͤr tha⸗ gel gen bezeugets Ei 
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* an machts ofz| we. ke | 
enbar. Alleluja. t ſey ges 
N ehe Shris,masbin 196 B 
ich betrübt 3 Ich weiß, daß der zeit! Die fonne der. ges 
er mich herglich liebt: Wenn rechtigkeit Das We 
mir gleich alle welt fturb aby\bers erfreuet: Sie geht her: 
Gnug / daß ich Chriſtum bey für Aus grabes thuͤr, All 
er. Ber an ſchatt —* ken eirf 
16. Ernährt, er ſchuͤtzt, er 2. Das ift der fiegs= fürft 
tröftet mich: Eh ich, ſo JEſus Ehrift, Der heut 
nimt er mich zu fich: Wo er vom tod erftanden ift, Und 
jest lebt, da muß ich hin, hat dem feind genommen 
Weil ich) ein glied ſeins lei⸗ AU fein gewalt, Drauf ift 
bes bin.. All. er bald Mit freuden wieder 
17. Durch feiner auferſte⸗ kommen. 
hungs⸗ kraft Romichzuren-] 3. Auch hat der fiegs-fürft 
gel brüderjchaft: Durch ihn hochgeacht't Viel ausbeut 
inich mit GOtt verföhnt,/aus dem grab gebracht, 
Die feindfchaft ft gang ab-| Die wil ergern ung geben, 
gelehnt. All. Das edle Heid, Gerechtig⸗ 
18. Mein hertz darf nicht keit, Fried, freud und ewigs 
entſetzen ſich, GOtt und die lebn. 
engellieben mich: Die freu⸗ 4.Drumid) dir, o Imma⸗ 
de,die mir iſt bereit Vertrei⸗ nuel, In deine haͤnd geb leib 
bet furcht und traurigkeit. und ſeel, Du biſt mein ſchutz 
Alleluja. auf erden, Mein einger 
19. — — Der mich erloͤſt; 
ſer held, HErr JEſu, danckt Nichts liebers mag mir 
dir alle welt: Dort wollen werden. 
wir auf beſſre weis Erheben 5. Laß mich mit dir zu gra⸗ 
deinen ruhm und preis, All. be gehn, Mit dir auch * 
er 
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der auferſtehn, Den hiften man uns hinträgt, Wann 
ftets zu fleuren, Daß nad) von ung unfer geift Gen 
derzeit In hoͤchſter freud Ich himmel ift gereift. 
dort mög.oftern feyren. 2. Er ward ins grab geſen⸗ 
197 Vilinz Pafchali lau· cket, Der feind trieb groß ge: 

Fe * des immolent Chri. ſchrey Eh ersvermeyntund 
Agnus redemit oves, Chri- dencket St Chriſtus wieder 
ſtus innocens patri reconcilia- frey, Und ruft victoria! 
vit peccatores. Schwingt froͤlich hie und 
Mors & vita duello conflixe- da Sein faͤhnlein als ein 
re mirando, dux vitæ mortuus, held ‚Derfeldund muht be⸗ 
— nobis Maria, quid vidi alt. 
fin via? Sepulchrum Chrifti| 3. Der held eh auf dem 
viventis, & gloriam vidirefür- grabe, Und ſiht ſich munter 
gentis. uͤm, Der feind liegt und legt 
Angelicos teſtes, ſudarium abeGift, all und ungeſtuͤm/ 
& veſtes: —*2 Chriſtus Er Dirt zu Chriſti fuß 
BER. Se Sein hoͤllen⸗reich, und muß 
"Credendum eft magis foli\ Selbft in des fiegers band 
Mariz veraci,quäm Judzorum | Ergeben fuß und hand. 
turbz fallaci. 1 4.Dasiftmirangufchauen 
, namus Chritum fürrexifle Ein rechtes freuden: fpiel, 
a mortuis vere: lu no - AR 
dor, Rexmiferere, Rum fol ‚mir nicht mehr 
>. Snfeiner eigenen Melodey. grauen Fuͤr allem, was mir 
1 8 uf!auf!mein wil Entnehmen meinen 
9 · hertz, mit muht, Zuſamt dem edlen 
eüden, Nim wahr, was gut, So mir durch JEfum 
eut geſchicht: Wie koͤmmt ChriſtAus lieb eꝛworben iſt. 
nach groſſem leyden Nun ein 5.Diehöllundihrerotten, 
fo groſſes licht! Mein hey⸗ Die kruͤmmen mir kein haar: 
land ward gelegt Da, wo Be. Pi Fan ich nn 
2 ei 
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Bleib allzeit ohn gefahr: 9. Er bringt ung an die 
Der tod mit feiner macht |pforten, Dieinden himmel 
Wird nichts bey mir geacht, (führt, Daran mit güldnen 
Er bleibt ein todtes bild, orten Der reim gelefen 
Und wärernochfowild. wird: Wer dort wird mit 
6. Die welt ift mirein la⸗ verhoͤnt, Wird hier auch 
chen Mitihrem groſſen zorn, mit gekroͤnt; Wer dort mit 
Sie zürnt und Fan nichts Ifterben geht, Bird hierauch 
machen, AU arbeit ift ver⸗ mit erhöht. —* 
lohrn: Die truͤbſal truͤbt mir ¶ Mel. Ein tind gebohrn zu Bethiehem. 
nicht Mein hertz und ange: I finden ift 
ſicht, Das unglück ift mein 92. der heilge 
glück, Die nacht mein ſon⸗Chriſt, Alle-Alleluja, Der 
nenblick. unfer aller heylandift, Alle: 
7.3 hang und bleib auch Alleluja. era | 
bangen An Chriſto, als ein 2.Dernunden toderlitten | 
glied;Wo mein haupt durch Ihat, Ale Allel. Um unfer | 
iſt gangen, Danimtes mid) aller mifiethat, Alle⸗ All. 
auch mit: Er reiſſet durch 3. Die weiber kamen zu 
den tod, Durch welt, durch den grab, Alle-Allel, Sie 
ſuͤnd und noht, Er reiſſet brachten ſalben mit zur gab / 
durch die hoͤll, Sch bin ſtets Alle-Alleluja. 
ſein geſell. 4Den juͤngern ſagt zu die⸗ 
8. Er dringt zum ſaal der ſer friſt, Alle⸗Alleluja / Daß 
ehren, Ich Ele ihm immer Chriſtus heuterftanden iſt/ 
nach, Und darf mich gariAle-Alelui. Bi 
nicht ehren An einsig ungez|_5. Sur ſolche oͤſterliche zeit, 
mad); Es tobe/ was da Fan, Alle⸗Alleluja, Sey GOtt 
Mein haͤupt nimt ſich mein gelobt in ewigkeit, Alle⸗ All. 


an, Mein heyland iſt mein 200 Saft uns! 
·Wjauchtzen 
la 


ſchild, Der alles toben ſtillt. en 
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lofitunsfingen,Laß es / JE⸗ zerſtoben: Tod, too ift dein 
ſu, wol gelingen! Diefes iſt ſtachel hin ? Hol, wo ift 
Derfiegestag, Da der fürft dein meuchelfinn? Du biſt, 
der welt erlag, Den deriteufel, überwunden, Tod 
| HErr bat wollen machen, und hölle veft gebunden. 
Laſſt ung freuen, laflt uns| 6. Unſer heyland ift genes 
lachen. ſeen/ Hat ein freudenreiches 
2Heute, heute triumphi⸗ weſen Mit 1 an dag licht 

vet, Im triumph die feinde gebracht; Er hat aller füns 
führet Siloh und Imma⸗ den macht Gang vernichtet 
nuel; Ja der fürftin Iſrael und verheeret, Ausgetilget 
Iſt heut ausdes todes ban-|und verſtoͤret. 
' den Siegreich wieder aufer:| 7. JEſu, dir fen de fi 
e 
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ſtanden. ſaget, Daß die feinde find 
v3 Der —* mit tauſend verjaget, Und du alles bey⸗ 
plagen Als ein ſuͤnder ward gelegt, Was uns battenobt 
geſchlagen, “em erhalten erregt; Weil du ritterlich ges 
tegumd feld, Als ein ſtarcker rungen, Sey dir ewig danck 
J en; Der vorhin] gefungen. | 
t mwardjehr verhönet, Heute 8. Gib, ach! gib mir deine 
) wird mit ſchmuck gekroͤnet. gnade, Daß der teufel mir 
4Heute wird eingift der nicht fchade: Laß mit dir 
hoͤllen Und der hoͤllen mord⸗ mich auferfichn , Früchte 
eſellen Unſer loͤw aus Juda deines friedens ſehn, Daß 
ſtamm; Heut hat JEſus ich mich in dir verneue, Dei⸗ 
Gottes lamm, Uns, die nes kampfs und ſieges freue. 
I ie oem u / Mel. Chriſt lag in — 
Herrlich aus der angſt ge: eut ift der 
rien. u 201. fag_ der 
5. Wo ift, teufel, nun dein freuden,Anmelchem ſich ges 
toben? Es ift wie einrauch 27. DE HErren Seht 
| 93 m: 
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leyden, Nachdem er fic) ges darum erftanden, Daß ige 
wendet Aus dem veft ver: friede fen. 
ſchloßnem grab, Das den| 5Heut iſt die zeit zu ſingen / 
HErren wieder gab, Der Viel wunders iſt geſchehen, 
den tod hat bezwungen / Und Denn als die weiber gingen 
gewieſen ab. Ins grab, da ließ fh iehen 
2. — kan nicht mehr GOttes engel, der ſagt an, 
druͤcken Die blöde menſchen⸗ Chriſtus unſer wundermañ 
kinder, Es brach ihn heut in Sey von demtod erwachet, 
ſtuͤcken Das heyl der armen Wie mans ſpuͤren kan. 
ſuͤnder: Unſer thun war viell 6. O groſſe himmels⸗ fuͤr⸗ 
ſchlecht, Chriſtus aber, ſten! O geiſter hoch zu prei⸗ 
er gerecht, oe ist der fein/ ſen! Wie lieblich muß euch 
de waffen Als ein held ge⸗ duͤrſten, Uns gutes zu be⸗ 
ſchwaͤch. weiſen? Ach! es iſt doch eure 
3. Wir waͤren ja geweſen luft, Wenn euch unfer heyl 
n ewigkeit verlohren, bewuſt, Dbotichaft,dieder 
och ſind wir bald geneſen engel Heut uns bringen 
Durch den, der menſch ge⸗ muſt. 
bohren, Welcher als ein] 7. Ein engel hat geſaget: 
held und raht Sid) erwie⸗ Der HErr iſt auferſtanden; 
ſen in der that, Als er den Wem dieſes nicht behaget, 
ſtein der ſuͤnden Abgewaͤl⸗ Der bleibt in jünden /ban⸗ 
tzet hat. den, Lobet GOtt in ewig⸗ 
Die kett iſt nun zerriſſen, keit, Der ung laͤſſt in dieſer 
Welch ung gefangen hielte, zeit Die reinen himmels⸗gei⸗ 
Itzt lachet das gewiſſen, ſter ee ftehn bereit. 
Das angft und trauren 8. Wer mil fich nun entſe⸗ 
fühlte, GOttes grimm iſt gen, Da Chriſtus JEſus le 
ſchon vorbey , Für dem ſa⸗ bet? Weilniemand darf ver⸗ 
tan find wir frey, Ehrift iſt letzen Sein volck, das er ri 
e⸗ 
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hebet, Satan trotz/ nun mich zur himmels⸗ſchul, In 
weiß ich wol, Daß ich mich der ich werde fingen Vor 
nicht fürchten fol, Denn dem gnadenfiul. 
Chriſtus triumphirend| ır. Hinweg, tod/ hoͤll und 
Macht mich freuden voll. ſuͤnde, Fleuch, ſatan, fleuch 
— Der tod kan mich nicht mit ſchanden, Mein wort, 

r 








ecken / Die macht iſt ihm drauf ich mich gründe, 
genommen, Der HERR Heiſſt: JEſus iſt erſtanden! 
wird mich erwecken, Wann |FEjus, meine zuverſicht, 
er wird wiederkommen Mit Laͤſſt auch mich im grabe 
dem letzten feldgeſchrey, Da nicht, Bald werd ich aufer⸗ 
des wuͤrgers tyranney Uns wecket Treten vors gericht. 
nimmermehr kan ſchaden, 12.Den HErren wil ich ſe⸗ 
Jauchtzet, wir ſind frey. hen In jenem freuden⸗ leben, 
10, Was frag ich nach der Verklaͤret wil ich —* 
hoͤllen, Welch ewiglich muß Und meine ſtimm erheben, 
brennen? Ihr' herren und JEſu, JEſu, lob und preis 
geſellen Werd ich ad Sing id) dir mit höchftem 
nicht kennen, Chriſtus fleiß, Ich wil die welt verlaſ⸗ 
daͤmpfte dieſen pful, Fuͤhrte fen Gern auf dein geheiß. 
ER En HEN NENNE DENE EHEN TEE 
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202 hriſt a froh ſeyn, Chriſt wil unfer 
| B sen him⸗ troſt ſeyn. Kyrieleis.(Allel.) 
* ii . en uns ar Mel. Ein Find * ju ann 
nieder * Den fröfter, den Eefahren ift 
heilgen Geift, Zu troft der 203-8 der heilge 
armen Ehriftenheit. Kyrie⸗ Chriſt / Halleluja, Zum va⸗ 
leis. Allleluja.) ter,desallehreift. Hallel. 
2. Alleluja, Alleluja, Alle] 2. Der durch des creutzes 
luja. Des follen wir all D4 bit- 
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bitterntod, Halleluja, Uns ters rechten hand, Die fein⸗ 
hat gebracht aus aller noht. de find nunübermannt, Sp 
Halleluja. dich vorhin verletzet, Hin⸗ 
** hoch er ung gelie⸗ fort Sie dort Dir zumfüf- 
— — Der liebe Herr ſen Liegen muͤſſen: Tod und 
aus lauter gnad, Hallel. leben Fftdir 9*— uͤbergebẽ. 
4. Drum iſt er nun dem! 2.Dieengel alle bienen dir, 
vater gleich, Hallelnja, Und Der —— ihr ge⸗ 
bern et * im himmel⸗ —* N JeEſu, did) zu lo⸗ 
‚ Halleluja. eildu den ſegen wies 
aer uns vor des vafers —— Da du mit maje⸗ 
ana a tan a ſtaͤt und pracht Gen himmel 
er unſer ſchon, Hall. dich erhoben. re 
6, SprÖaliäeehe fort, get, Zubiliret, Trium 
Hall. Was ſteht ihr hie an ret, Khriſtum ehret, 
diefem ort? Hall, gen himmel prächtig fah —* 
7 — —— 3. Dubiftdas haupt, hin⸗ 
So koͤmt er wie⸗ gegen wir Sind alieder,und 
er Fehıe Ehrift. Hall. allein von dir Mir haben 
8. Dis himmelfahren * unſer leben, Auch unſer je 
mir wol, Hall. Drum bin gen, ſtaͤrck und kraft, Und 
ich troſt⸗ und freuden-voll. was uns ſonſten nutzen 
Halleluja. ſchafft, Wird uns von dir 
Lob en der heilgen Drey- gegeben. Dringe, Zwinge 
Ein feit, Hal. Bon nun Mein x emuͤhte Und gebliiz 
an, bis in ewigkeit. Hallel. te, Dich zu preifen, Lob und 
Mel, Wie ſchoͤn leucht't und der morgenſtern, Dr dir zu erweiſen. 
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groſſer held, du erhal: I für und für dei⸗ 





ten haſt das feld, Und heute nem reiche trachten: * 
dich geſetzet S Deines Va⸗ 
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uns von ſuͤnden allzeit rein, triumphirt, Und ſeine feind 
Hingegen voll von tugend gefangen fuͤhrt: Er herrſchet 
feyn, Das eitle auch verach⸗ nun gewaltiglich Zur rech⸗ 
ten, Unart, Bin /Laß ten GOttes ewiglich. 
ung meiden, Chriſtlich lei-]_ 2. Drum hat es nunmehr 
den, Was uns drücket, Und keine noht / Trotz teufel welt/ 
uns deine hand zuſchicket. ſuͤnd hoͤll und tod! Denn 

ae SE une Fon Chriſtus hat die feligkeit 
und fchaß, Seh unfer huͤlf Uns durch die himmelfahrt 
und veſter platz, Daraufwir bereit. 
uns verlaſſen; Bring uns| 3. Der hoͤchſte troͤſter wird 
dahin, wo du nun biſt, Deñ allzeit Auch bleiben bey der 
hier doch nichts als jammer Chriſtenheit, Daß ſie 
Ufer Und elend ohne maſſen, durchs wort beſtaͤndig fen, 
Lügen, Trügen, Angft und | Bon allen feinden ewig frey. 
plagen Taͤglich nagen,| 4. Werdiejes glaubt und 
Stundlih qualen Alle wird gekauft, Derift durch 
fromme Chriſten⸗ſeelen. Chriſti blut erfauft; Ihn 
6. Herr ZESU, der du mag Fein feind in ewigkeit 
durch dein blut Uns armen! Berauben feinerfeligkeit. 
menſchen biſt zu gut Ins hei⸗ 5. Ehr ſey dem Vater und 
ligthum gegangen, Komm, dem Sohn, Samt heilgen 
hole uns doch gleichfalls Geiſt in einem thron; Der 
nach, Laß unſers lebens un⸗ heiligen Dreyeinigkeit Sey 
gemach Ein ſelig end erlan⸗ lob und preis in ewigkeit. 
En rn e Er Del, Nun freut euch, lieben een ent 
ollendroben Ewig loben gr ri 
Deinen namen. Bringung 206. himmel⸗ 
nur dahin bald, amen. fahrt allein Ich meine nach⸗ 
Mel. Vom himmel kam der engel ſchaar. fa rt gruͤnde, Und allen 
20 5 —G unſer zweifel, angſt und pein Hie⸗ 
IHN O 5 mit 
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mit ſtets uͤberwinde: Denn ſſtenheit, Und ſaget jetzt und 
weil das haupt im himmel allezeit GOtt lob und danck 
iſt, Wird feine glieder JE⸗ im hoͤchſten thron, Unſer 
ſus Chriſt Zur rechten zeit bruder iſt GOttes ſohn. All. 
nachholen. 3. Gen himmel iſt gefahren 
2. Weil er gezogen himmel⸗ hoch/, Und iſt doch allzeit bey 
an, Und groſſe gab empfan⸗ uns noch: Unendlich iſt ſein 
en, Mein hertz auch nur im macht und reich, Ein wah⸗ 
—*— Fan, Sonſt nirgends, rer menſch und GOtt zu⸗ 
ruh erlangen: Denn wo gleich. Alleluja. 
mein ſchatz gekommen on Ub'r alle himmel hoch 
Da iſt auch ftets mein hertz erhebt, Ub'r alle engel maͤch⸗ 
und ſinn, Nach ihm mich tig ſchwebt, Ub'r alle men⸗ 
ſehr verlange. ſchen er regiert, Und alle 
—— laß dieſe gna⸗ creaturen führt. AU. 
de mich Vondeiner auffahrt 5.Zur rechten Gottes Va⸗ 
ſpuͤren, Daß mit dem wah⸗ ters groß, Hat er all macht 
ren glauben ich Mög meine ohn alle maaß: All ding find 
nachfahrt gieren, Und dann ihm gank unterthan, Wahr 
einmal, wann dirs gefaͤllt, Gottes⸗ und Marien-fohn, 
Mit freuden ſcheiden aus Alleluja. 
der welt, HErr, hoͤre doch 6. AU teufel, welt, ſuͤnd, 
mein flehen. hoͤll und tod, Er alles uͤber⸗ 
207 SS; dan: wunden hat: Troß wer da 
239 cken dir, wil, es liegt nichts dranz 
Herr JEſu Chrift, Daß Denfieg mußer doch allzeit 
du gen himm’l gi ren biſt: han. Allelyja. J 
O ſtarcker GOtt, Imma⸗ 7. Wol dem, der ihm ver⸗ 
nuel, Staͤrck uns an leib, trauen thut, Und hat in ihm 
ſtaͤrck uns an ker Alleluja. nur frifchen muht: Welt 
2. Es freut fi) alle Chri⸗ wiedu wilt, wer fragt An 
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dir? Nach Ehrifto ſteht un⸗ 13. Amen fingen wir noch 
fer begier. AU. einmal, Bir ſehnen uns ins 
geEr iſt der HErr und un⸗ himmels⸗ſaal, Da wir mit 
fer troſt, Der uns durch fein Deinen engelein Das amen 
blut hat erloͤſt, Das g’fang: wollen fingen fein. Allel. 
niß er en —* m Del, Nun — 
uns ni ad der bitter rolocke 
tod. AU, 208. SD jest mit 

9. Wir freuen uns ausher- haͤnden, Und jauchget Gott 
tzens⸗grund/ Und fingen frö- mit ſuͤſſem ſchall , Ihr voͤl⸗ 
lich mit dem mund: Unſer cker aller enden, Lobſinget 
bruder, fleifch, bein und ihm mit lauten hall, Es 
blut, Iſt unfer allerhöchftes |fäbretauf mitprangen Der 
gut. AU. held von Firael, Nachdem 

10, Durch ihnder himmel er hat gefangen Tod, teufel, 
unſer iſt, Hilf uns, o bruder fünd und hoͤll; Jetzt ift er 
ZeEſu Chriſt / Daß wir nur aufgeſtiegen Gen himmel 
trauen veſt auf dich, Und klarheit voll,Kommt, laſſet 
durch dich leben ewiglich. uns fein ſiegen Betrachten 
Alleluja. recht und wol. 

a. Amen, amen, HErr 2. Was hat doch erſt gelit⸗ 
JEſu Chriſt, Der du gen ten Des allerhoͤchſten liebes 
himm lgefahrenbiſt/ Erhalt kind? Wie hat der —* ge⸗ 
uns, HErr/ bey reiner lehr, ſtritten, Als ihn die feinde ſo 
Des teufels trug und liſten geſchwind Und grauſam 
wehr. Alleluja. uberfielen? Sein leichnam 

12. Komm, lieber HErr, ſchwitzte blut, Das voͤlck⸗ 

Tommy es iſt zeit, Zum letz⸗ iein mufte Fühlen An ‚er 
‚ten. g’richt in herrlichkeit, den heiſſen muht: Nun hat 
Fuͤhr uns aus Diefem jam=!fichs gang verfehret, Der 
merthal, In: den ewigen|vor ein Icpder war, Wird 
himmels⸗ſaal. AU. nun⸗ 
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nunmehr hoch geehret Auch Fri Regieren mit ihm 
von der engelichaar, ur und für: GOttiſt nicht 

3.Der HErr hat ausgezo⸗ mehr bedecket Mit wolden, 
gen Die fuͤrſtenthuͤmer und wie zuvor , Das! manchen 
die macht Derftarcken ſo ge⸗ hat erſchrecket: Hebt man 
bogen, Daß er den ſieg da⸗ itzund empor Das hauptz 
pon gebracht: Ja nun iſt hertz, mund und haͤnde, 
Ehriftus worden Das Wird man gewiß erhörtz 
reich, die kraft das heyl, Die feindichaft hat ein en⸗ 
Und dis koͤmt — * orden de, Der zorn nun nicht mehr 
Abſonderlich zu theil: Denn währt. 
ſatan iftbeswwungen Durch) 6. Hat mich nun gleich ges 
—— herben krieg , Der tod troffen In dieſer welt creutz / 
guch jelbft verſchlungen angſt und pein, Der himmel 
Gelobt ſey GOtt! imfieg. ſteht mir offen, Da kan ic) 

4.Jetzt kan und wil ich po⸗ ſonder truͤbſal ſeyn: Drum 


er en, O würger, und Muß mir erfräglich wer: 
u ſelbſt gefällt; Diehöllift|den, Denn was vermagder 
ichon jet öret, Die ſuͤnd iſt ſchmertz, Im fall ich wil be⸗ 
abgethan: Ey! kommet doch dencken Die ruh und ſicher⸗ 
und hoͤret, Was auf dem ſie⸗ heit, Die mir mein GOtt 
gesplan Fuͤr wunder ſich be⸗ wird ſchencken In jener 
geben, Wie wir den engeln ewigkeit. Be 
gleich Dort ewig follen le] 7. Ey!folundmußichfter- 

en In GOttes freuden⸗ ben? Mir iſt der himmel auf⸗ 
reich. gethan; Der leib zwar muß 

5. Es iſt uns aufgeſchloſſen verderben, Der geiſt geht 
Die laͤngſt verſperrte gna- weit ein andre bahn, Gar 
denthuͤr / Und Chriſti reichs⸗ fchnell wird er gerührt? 8 
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GSttes mächtig hand, gen Der frommen ſchaar ir 
Wo Feine quaal ihn rühret, gleich/ Ein lob⸗ lied dir gu fin: 
Und wo fein vaterland; gen Indeines Vaters reich. 
Bald wird das ſtuͤndlein Der 110 Pſalm. 
fommen, Daß von des gra⸗ Del, Nun freut euch, lieben Eprifen ic, 
bes thuͤr Mein leib wird 20 er HErxrr 
ſamt den frommen Zum le-| ſprach in 
ben gehn herfuͤr. ſein' m hoͤchſten thron Zu 
8. Immittelſt ſitzet droben Chriſto meinem HErrren: 
Der HErr zu GOttes rech⸗ Du biſt mein eingebohrner 
ten hand, Woſelbſt ihn ſohn, Dir g'buͤhrt die goͤtt⸗ 
hertzlich loben Die engelein, lich ehre; Drum ſetz dich zu 
in ſolchem ſtand Iſt unfermein’e rechten hand, Bis 
fleiſch zufinden; O welch ein daß ich leg dein feind allſamt 
ruhm und ehrlEs muͤſſe nun Zum ſchemel deiner fuͤſſe. 
verſchwinden, Was uns be⸗ 2. Der HErr wird dir auch 
truͤbt ſo ſehr, Denn unſer gausSion Deins reichs das 
theil regieret In groſſer —7— ſenden, Dein wort 
herrlichkeit, Wohin er uns ſol ſich da heben an, Und 
auch fuͤhret, Wenn wir der gehn bis zur welt enden, 
ſuͤnd entfreyt. Daß du ſolt herrſchen gantz 
9. Lob ei HErr, gesiund gar Ub’r aller. deiner 
fungen, Daß du dich aus feinde Piaet /Daß fie ihr 
jelbft eigner macht Gen him⸗ finde büffe. 
melhaft geſchwungen, Und| 3. Wenn du wirſt durch das 
den triumph Davon ge⸗leyden dein, Den tod und 
bracht: Daß du haſt aufge⸗ ſuͤnd befriegen, Wird dir 
ſchloſſen Des him̃els guͤldne dein volck gang willig ſeyn, 
thur, Und uns zu reichs⸗ge⸗ Durch Dich im glauben ſie⸗ 
noſſen Verordnet für und gen. Dir werden deine kindr 
für; Ach! laß es doch gelin⸗ gebohrn, Wie der thau 
un 
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und auserkohrn, Fruͤh vor zeitlich ſterben, Und über: 
der morgenroͤhte. winden allenoht, All GOt⸗ 
4. Der HErr geſchworn tes⸗guͤter erben, Und aufer⸗ 
hat uͤber dich, Und wird ihn ſtehn am dritten tag, Daß 
nicht gereuen, Du biſt ein er ewig regieren mag, Ein 
prieſter ewiglich, Den koͤn'g uber him'l und erden, 
— zu et Mel. Wir danden dir, HErr —— 
antz nach der weis Mel⸗ un freut 
chiſedech, Das alt’ opffer 210. H8 ‚Spot: 
muß garhinmweg, Wenn du tes Einder all, Der Here 
dich ſelbſt laͤß ſt toͤdten. faͤhrt auf mit groſſem ſchall! 
5. Doch wird der HERR Lobſinget ihm, lobſinget 
ſtets bey dir ſeyn, Und ſtehn ihm, Lobſinget ihm mit lau⸗ 
u deiner rechten, Lind firaf- ter ſtimm. Alleluja. 6% 
Me mie ewiger pein, Al die) 2. Die engel und all’ him: 
dir widerfechten, Zur zeit, mels⸗heer Erzeigen Ehrifto 
wann eins ſein zornergrim̃t, goͤttlich ehr, Und jauchgen 
Die g'waltig koͤnige hin-\in dem himmels⸗ſaal, Das 
nimt / Wird fie mit macht thun dieliebenengelal. All. 
zerſchmeiſſen. | 3. Daß unferheyland JE⸗ 
6. Er wird herrlich mit ſus Ehrifi, Wahr GOt⸗ 
roffem pracht Unter den tes Sohn, menſch worden 
heyden richten ;_ Er wird ift, Deß freuen ſich dieengel 
Ei gar viel groffe ſchlacht, ſehr, Und gönnen uns gern 
idr die, ſo ihn vernichten. ſolche ehr. Al. m| 
Er wird dem fürften diefer) 4. Der HErr hat uns die) 
welt, Der fich ihm ftets zu⸗ ftät bereit, Bey ihm zu 
wider ſtellt, Sein hoͤlliſch ſeyn in ewigkeit; al | 



















veich zerreifien. ihm, lobfingetihm, Lobſin⸗ 

7. In ſchwachheit/ leyden, get ihm mit lauter ftim. All. 

creutz und tod Wird er hiel 5. Wir erben nun das Dun 
mel 
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melreich, Wir ſind den an der heilge Geift, 
benengeln gleich; Dasfehn Darum er. unfer lehrer 
diexlieben engel gern, Und heiſſt. Alleluja. 
dancken mit uns GOtt dem 11,.Der vater hat denfohn 
Herrn. Alleluja. . Igefandt, Der ſohn wird an⸗ 

6,€8 —— nun nim⸗ ders nicht bekannt, Ohn 
mernoht, Die fünd, der ſa⸗ durch den heilgen Geiſt al⸗ 
tan und der tod Allſamt lein, Der muß die hertzen 
u fanden worden find|machen rein, All. 

urch Gottes und Marien) 12.So manche ſchoͤne Got: 
find, Allchija.: tes⸗gab Bringt uns der heil⸗ 
7.Denheilgen Geiſt ſendt ge Geiſt herab, Und ung 
er herab, Auf daß er unſre fuͤrm ſatan wol bewahrt, 
hertzen lab, Und troͤſt uns Solchs ſchafft des HErren 
durch ſein goͤttlich wort, himmelfahrt. All. 
Behuͤte uns fürs teufels 13. Sp dancket nun dem 
mord. Alleluja.  _ ._ [lieben Herrn, Und lobet 
8.AlfobauterdieChriften- ihn von bergen gern: Lobſin⸗ 
heit, Zur ewgen freud und get mitder engel chor Daß 
ſeligkeit; Allein der glaub man es indem himmel hör. 
an JEſum Ehrift Dierecht| Allelujg. 
erkaͤntniß GOttes if. AU. | *14. D Vater in der ewig⸗ 
9. Der heilge Geiſt den keit, Es ſagt dir deine Chris 
bon ſtaͤrckt, Gedult und ſtenheit Groß ehr und danck 



















hoffnung in uns wirckt, Er⸗ mit hoͤchſtem fleiß, Zu allen 
euchrt und macht das her⸗ zeiten lob und preis. ALL 
Be veſt Und uns in frübfal| 15. O JEſu Chrife GOt⸗ 
nicht verläfft: AU, tes john, Gewaltig, herr: 
10. Was Chriſtus nach des lich, prächtig, ſchoͤn; Es 
Vaters raht Am creutzes⸗ danckt dir deine Chriſten⸗ 
ſtamm erworben hat, Das heit Von nun an bis in 
ewigkeit. All. 16. 
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16. O heilger Geiſt, du gewandt, Nachdem du 
wahrer GOtt, Der du uns kaum verletzet, Die ſtarcken 
troͤſt ſt in aller noht, Wir feind haft umgebracht, 
ruͤhmen dich, wir loben dich, Triumph und ſieg daraus 
Und ſagen dir danck ewig⸗ gemacht, Ja gar auf deinem 
lich. Alleluja. wagen Sehr herrlich ſchau 

Mel. Ermuntre Dich, mein ſchwacher geiſt. getragen. 1 
211 u lebens⸗ 4. Run lieget alles unter 

WEMfuͤrſt, HErr dir, Dich felbft nur ausgez 
JEſu Chriſt, Der du biftinommen, Es muͤſſen engel 
aufgenommenen himmel; für und für Dir. aufgutvarz 
da dein Vater ift, Und dielten Eommen, Die fürften 
gemein der frommen: Wie ſtehen auf der bahn, Und 

ol ich deinen groffen fieg, find dir willig unterthan, 
Den du durch einen ſchwe⸗ Luft, waſſer, feur und erden 
ren Frieg Erworben haft, Muß dir zu dienfte werden, 
recht preifen, Unddir gnug| 5. Du ftarder herrſcher 
ehr ermeifen? faͤhreſt auf Mit jauchtzen 

2. Du haſt die hoͤll und ſuͤn⸗ und lobjagen, Und gie | 
den-noht Gantz ritterlich besimitdir in vollem lauf Au 

mungen, Du haftden teu= mehr denn tauſend wagen, 
9 welt und tod Durch dei⸗ Du faͤhreſt auf mit lobge⸗ 
nen tod verdrungen, Du fang, Es ſchallet der poſau⸗ 
haft geſieget weit und breit, nen⸗klang; Mein GOtt, 
Wie werd ich folcheherzlich- für allen Dingen Wil ich dir 
keit, O HErr, indiefem le⸗ auch lobfingen. — 
ben Gnug wuͤrdiglich erhe⸗ 6. Dubift gefahren in Die 
ben ? hoͤh, NHinführend die ge 

3. Du haſt dich zu der rech⸗ fangen, Welch uns mit | 
ten hand Des vaters hinge⸗ thraͤnen, ad) und weh Ge⸗ 
ſetzet, Der alles dir hat zu⸗ netzet oft die wangen; Drum | 

preis | 


SS 





Von der Himmelfahrt IEſu Chriſti. 225 
preiſen noir mit ſuͤſſem ſchall / wonne biſt/ So werden ja 
Oſtarcker GOtt/ dich uͤber⸗ die frommen Dahin zu dir 
all Air, die wir ſo viel ga⸗ auch kemmen . 
ben Hiedurch empfangen 10. Iſt unſer haupt im him⸗ 
haben. mielreich, Als die apoſtel 

Dubiſt das haupt in der ſchreiben, So werden wir, 
‚gemein, nd wir ſind deine den engeln gleich, Ja nicht 
glieder, Du wirſt der glieder |heraufien bleiben, Du wirſt 
ſchutz ja ſeyn / Wir dienen dir uns/ deine gliederlein, Mein 
hinwieder, Du ſtaͤrckeſtuns GOtt, nicht laſſen von dir 
mit troſt und licht, Weñ uns ſeyn, Die doch fo veſt ver: 
fuͤr angſt das hertz zerbricht, trauen, Dein herrlichkeit zu 
Dann kanſt du kraft und le⸗ ſchauen. 
ben, Ja fried und freude ge⸗ i1. HErr JEſu, zieh ung 
ben. fuͤr und fuͤr, Daß wir mit 

8.Dufalbeft ung mit dei⸗ den gemuͤhtern Nur oben 
nem Geiſt, Und gibſt getreue wohnen ſtets bey dir In dei⸗ 
hirten, Die. lehrer, welch nen himmels⸗ guͤtern, Laß 
uns allermeiſt Mit him̃els⸗ unſern fig und wandel ſeyn/ 
brod bewirthen: Du hoher⸗ Bo fried und warheit gehn 
priefter zeigeftan, Daß dei⸗ herein, Laß ung in deinem 
ne fauſt uns reftenEan, Ja, weſen, Das himmliſch ift, 
von der hoͤllen Er Uns genefen. 
frey und ledig machen. 12. Hilf, daß wir un 
Du haft durch deine unſern ſchatz Nicht hier in 
bimmelfahrt Die ſtraſſen dieſem leben, Beſondern 
uns bereitet, Du haſt den dort, wo du den platz Wirſt 
weg uns offenbahrt, Der Gottes kindern geben. Ach! 
uns zum Vater leitet, Und laß uns ſtreben veſt und wol 
weil denn du, HErr JEſu Nachdem, das kuͤnftig wer: 
Chriſt, Nun ſtets in deiner den 8 So koͤnnen wir er⸗ 
—F gruͤn⸗ 
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gründen, Wo dein gezelt zu Mächtig,Prachtig Triums 
inden. | phireft, Jubilireſt / Tod und 
13. Zieh ung dir nach, ſo leben, Iſt, HErr Chriſt, 
lauffen wir, Gib uns des dir untergeben. 
glaubens fluͤgel, Hilf, daß 2. Dir dienen alle Cheru⸗ 
wir fliehen weit von hier ‚|bim, Vieltauſend hohe Se⸗ 
Auf Iſraelis huͤgel. Mein raphim Dich fiegesfürften 
GOtt! wann ich doch loben, Weil du den ſegen 
dahin, Woſelbſt ich e wiederbracht, Mit majeſtaͤt 
frölich bin? Wann werd ich und groſſer pracht Zur freu⸗ 
por dir ſtehen, Dein ange⸗ de biſt erhoben: Singet/ 
ſicht u ichen? linget/, —* und ehret 
14. Wann ſol ich hin ins Den, der faͤhret Auf gen 
aradies Zu dir; o JEſu, himmel, Mit poſaunen und 
—** Wann koſt ich getuͤmmel. Be 
doch das engel ſuͤß? Wann! 3. Dubiftdashaupt,hin- 
werd ich aufgenommen ? gegen wir Sind glieder, ja 
Mein heyland, komm, und es koͤmt von dir Auf uns 
nim mich an, Auf daß ich licht, troftundleben; Heyl, 
frölich jauchgen Fan, Und fried und freude,ftärck und 
klopffen in die Hände: Ge⸗kraft, Erquickung, labfal, 
lobt ſey GOtt ohn ende. hertzens⸗ſaft Wird uns von 
Mel, Wie ſchoͤn leucht't uns der ꝛe. dir gegeben x ringe Zwin⸗ 
12 ch wunder⸗ ge Mein gemühte, Mein 
Ey groſſer fielgeblüte, Daß es preiſe/ Die 
ges⸗held! Du ſuͤnden⸗traͤger lob, ehr und preis erweiſe. 
aller welt! Heut haſt du dich —— 





eſetzet Zur rechten deines uns nach dir, Hilf, daß wir 

aters kraft, Der feinde kuͤnftig fuͤr und für Nach 

ſchaar gebracht zur haft, deinem reiche trachten: Laß 

Bis auf den tod verletzet: unſer thun ohn wandel 8 
a 
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aß wir mit demuht gehn|da nagen, Die da quälen 
herein, AU uppigkeit ver⸗ Stuͤndlich arme Chriſten⸗ 
achten :Unart, Hoffart Laß ſeelen. 
ung meiden, Chriſtlich lei-| 6. HErr JEſu, komm, du 
den, Wol ergründen, Bo ae thron, Du fieges- 
die gnade fen zu finden, ürft, held, Davids fohn, 
5. Sen, JEſu, unfer ſchutz Komm,ſtille das verlangen! 
und ſchatz / Sey unſer ruhm Du, du bift allein ung zu 
und veſter plaß, Darauf gut, D JEſu, durch dein 
wir ung verlaſſen; Laß ſu⸗ theures blut Ins heilig⸗ 
chen ung, was droben iſt, tum gegangen; Komm 
Auf erden wohnet trug ſchier, Hilf hier! Dann fo 
und liſt, Es iſt auf allen ſollen, Dann » wollen Wir 
frafien Lügen, Truͤgen, ohnende Srölich Elopffen in 
Angſt und plagen, Dieldie hande, 
ee" er rc 
* Vom heiligen Geiſte. 
Antiphonum Veteris Eccleſiæ in |Chriftum Dominum noſtrum. 
 ,.  fefto Pentecoftes, Quiafcendens ſuper omnesce@- 
2,531: :Domi-|los , fedensque ad dextram 
‚du A)» nus vobiflcum. |tuam promiffum Spiritum fan- 
Eeclefia: Et cumSpiritutuo. |&um hodiernä die in filios ado- 
Minifter: Surfum corda. ptionis effudit. , Quapropter 
\Ecclefia :, Habemus ad Domi-|profufis gaudiis totus in orbe 
num, terrarum mundus exultat, & 
Minifler : Gratias agamus Do- ſupernæ Virtutes atque ange- 
mino Deo noftro. lic poteftates hymnum lo. 









‚Minifter: Verè dignum & ju-|centes: | 
ftum eft, zquum & falucare,| Zeclefa:Sandus,Sandtus,San- 


tias agereDominefan 1 
omnipotens, terne Deus, perjtug, - | | 
—J Rz Veni 


Eecleßa : Dignum & juftum eft, riæ tuxconcinunt, fine fine di- 


‚nos tibi femper & ubique gra-|&tus Dominus Deus Zebaoth, 
de,Parer pleni fünt cœli & terra gloriä 
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Veni Creator, Teutſch. „ nen. lehr, Und JEſum Chri⸗ 
1 4 an o ſtum feinen john, Daß wir 
WAL GDLTTauch geben gleiche ehr Dir 
ſchoͤpffer, heilger Geiſt, Be⸗ beyder&eift in einem thron. 
ſuch das hertz der menfchen! 7. GOtt unſer Vater 
dein, Mit gnaden ſie fuͤll, allzeit Aus hertzens grund 
wie du weiſt, Daß dein ge⸗ von ung gepreiſt, Lob ſey, 
ſchoͤpf ſol fuͤr dir on. Herr SEfu,dirbereit, Mit 
2. Denn du der troͤſter biſt GOtt dem wehrten heilgen 
genannt, Des allerhoͤchſten Gei —9* 
gabe theur:Ein geiſtlich ſalb 21 5 omm / heili⸗ 
an uns gewandt, Des le⸗4 DU ger Geift, 
bens-brunnen,lieb und feur.| HErre GOtt, Erfüll mie 
3. Dubiftmitgaben man deiner. gnaden gut Deiner 
nigfalt Der finger GOttes glaubigen here, muht und: 
rechten hand: Des Vaters finn, Dein brünftiglieb ent⸗ 
zufag mit gewalt Durch) erg ihn’n. SHERN, 
zungen gehtin alle land. durch deines Tichtes glantz 
4.3Und uns ein licht an im Zu dem glauben verfamlet 
verftand, Gib uns ins hertz haſt Das vold aus aller 
der liebe brunft: Des flei⸗ welt zungen; Das —93 — 
ſches ſchwachheit dir bekant HErr, zu lob geſungen. 
Staͤrck allzeit durch dein leluja, Alleluja. — 
kraft und gunfl. 2. Du heiliges licht, edler 
5. Des feindes liſt treib Dot, Laß ung leuchten des 
von.ung fern, Den frieden lebens wort, Und lehr uns 
gib durch deine gnad, Daß, GOtt recht erkennen, Von: 
wie du fuͤhrſt, wir folgen hertzen Vater ihn nennen. 
ern, Und meiden, was der OHErr, behuͤt fuͤr fremder 
eelen ſchad. lehr, Daß wir nicht meiſter 


eelen ſchad. r 
6.Den Vater uns wol ken⸗ ſuchen mehr, Denn JE 9 
J m 
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mit rechtem glauben, Und wir uns von bergen einan- 
Abm aus ganker macht ver⸗ der lieben, Und im friede auf 
frauen. AU. Alleluja. _ \einemfinne bleiben. Kyriel. 
3. Duheiligebrunft, ſuͤſer 4. Du hoͤchſter tröfter in 
troſt, Run hilf ung froͤlich aller noht, Hilf, daß mir 
undgetroft In deinem dienſt nicht fürchten ſchand noch 
beftändig bleiben, Die ri tod: Daß in uns die finne 
ſal ung nicht abtreiben. Dinicht vergagen, Wann der 
HErr / durch dein kraft uns feind wird das leben verkla⸗ 
—— — Sn Iran flei⸗ gen. Kyrieleis. 
ſches bloͤdigkeit, Daß wir omm, beili- 
— ringen, Durch 217. ger Air , 
tod und leben zudirdringen. Erfuͤll die bergen deiner 
Alleluja, Allelij. glaͤubigen, Und entzünd in 
216 NT bitten ihnn das feuer deiner goͤtt⸗ 
| 3.83 Yrwir den heil lichen liebe: Der du durch 
gen Geift, Um den rechten |mannigfaltigfeit der zun⸗ 
glauben allermeift, Daß erigen Die voͤlcker der gangen 
unsbehüte an unſerm ende/ welt verfamlet haft, In eis 
Wann wir heimfahren aus nigkeit des glaubens. Alle 
dieſem elende. Kyrieleis. luja, Alleluja. 

2. Du wehrtes licht, gib Mel, Sreu dich fehr, omeine ſcele. 
uns deinen fchein, en ung 218 du allerſuͤßꝰ⸗ 
alum Chriſtum erkennen Sftefreude!d 

ein, Daß wir an ihm blei- du allerfchönftes licht! Der 
ben, dem treuen heyland, du uns in lieb und leyde Un⸗ 
Der uns bracht hat zu dem beſuchet laͤſſeſt nicht: Geift 
rechten vaterland. Kyriel. des hoͤchſten, hoͤchſter fuͤrſt, 

3. Duſuͤſſe lieb, ſchenck uns Der du haͤltſt und halten 
deine gunſt / kaß uns empfin⸗ wirft Ohn aufhören alle 
den der liebe brunſt, Daß * Höre, Da was ich 

| finge; mw, ! 
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2.Dubiftjadie beftegabe, ſauber ift, leuchft hingegen 
Die einmenfchenennenkan: ſchand und fünden, Haſſeſt 
Wenn ich dich erwuͤnſcht bosheit,trugundlift: Ma⸗ 
und habe, Geb id) alles ans che mich, o gnaden⸗ quell, 
dre an. Ach !ergib did), kom Sleichfalls heilig, rein und 
zu mir In mein here, das hell: Laß mid) fliehen, / was 
du dir, Da ich in der welt du flieheſt, Gib mir, was du 
gebohren, Selbft zum tem⸗ gerne ſiheſt. 
pel auserkohren. 86. Du biſt reich von lieb 
3. Du wirſt aus des him⸗ und treue, Frommes her⸗ 
mels-throne, Wie ein regen tzens, ſanftes muhts, Deine 
ausgeſchuͤtt't, Bringſt vom guͤt iſt taͤglich neue, Thuſt 
Vater und dem Sohne uns boͤſen alles guts; Ach! 
Nichts, als lauter ſegen verleih und gib mir auch 
mit: Laß doch, o du wehrter Dieſen edlen ſinn und 
aſt, GOttes ſegen, den du brauch, Daß ich freund und 
aſt, Und verwalt'ſt nach feinde liebe, Keinen, den du 
Deinem willen, Mich an leib liebſt, betrͤbe. 
und ſeel erfuͤllen. 7. Mein hort / ich bin wol 
4. Du bift weiſ und voll zufrieden, Wenn du mic 
verftandes, Was geheimInur nicht verftößft! Blei 
ift, ift die Fund, Zahlft den ich von — — 
ſtaub des kleinen ſandes In ſo bin ich gnug getroͤſt t: La 
dem tieffen meeres⸗grund: mich ſeyn dein eigenthum, 
Nun du weiſt auch zweifels⸗ Ich verſprech hinwieder⸗ 
frey, Wie verderbt und um, Hier und dort all mein 
blind ich ſey, Drum gib vermoͤgen Dir zu ehren an⸗ 
weisheit, und für allen, Wie zulegen. 
ich moͤge GOtt gefallen. 8. 8 entſage alle deme, 
5.Du bift heilig laͤß ſt dich Was Dir deinen ruhm bes 
finden, / Wo man rein und nimt; Ich mwil,jda * 
er 


| 
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berg annehme Nur allein, haſt, O hochgeliebter Geift 
was von dir koͤmt, Was der Des Vaters und des Soh- 
ſatan wil und ſucht, Sol bey nes, Mit beyden gleiches 
mir ſeyn gantz verflucht; Ich thrones, Mit beyden gleich 
wil feinen ſchnoͤden wegen gepreiſt. 

Mich mit ernſt zuwider 2. Zeuch ein, laß mich em⸗ 
legen. ppfinden Und ſchmecken deine 
9. Nur allein, daß du —* kraft, Die kraft, die uns von 
ſtaͤrckeſt, Und mir treulich ſuͤnden Huͤlf und errettung 
ſteheſt bey; Hilf; mein helf⸗ ſchafft: Erleuchte meinen 
fer, wo du merckeſt, Daß ſinn, Daß ich mit reinem 
mir huͤlffe a geifte Dir ehr und dienfte 
des böfen fleiiches ſinn, Nim leiſte, Wie ich dir ſchuldig 
den alten willenhin, Mach) bin. BER 
ihn allerdinges neue, Daß) 3.3 war ein milder re 
mein Gott fich meiner freue. \ben, Du haft mid) gut ge> 
10. Sey mein retter / halt macht: Dertod durchdrang 
mich eben: Wenn ich ſincke, mein leben, Du haſt ihn um⸗ 
ſey mein ſtab: Wenn ich ſter⸗ gebracht, Und in der tauf er⸗ 
be,ien mein leben: Wenn ich ſtickt, Als wie in — 
liege, ſey mein grab: Wenn Mit Chriſti tod und blute, 
ich wieder auferſteh, Ey ſo Das uns im tod erquickt. 
hilf mir, daß ich geh Hin,da| 4. Du biſt das heilig oͤle, 
du in vielen freuden Wirſt Dadurch geſalbet iſt Mein 
die deinen ewig weiden. leib und meine ſeele Dem 
Me, Von GOtt wil ich nichtlaffen. Herren JEſu Chriſt —* 
219 3% ein zu wahren eigenthum, Zum 
8 deinen tho-|priefter und propheten, 
ren, Sen meines hertzens⸗ Zum Fönge, den in nöhten 
gaſt, Derdu,da ich geboh⸗ GOtt ſchuͤtzt vom heilig: 
ren, Mich neu gebohren thum. 
»4 5.Du 
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5. Du bift ein Geift, der ze Zum fried- und liebes: 
lehret, Wieman recht beten banden, Verknuͤpf in allen 
ſold Dein beten wird erhoͤ⸗ landen, Was ſich getrennet 
vet, Und macht ung ſegens⸗ hat. 
poll: Esfteiget himmelzan,| 9. Erhebe dic) und ſteure 
Es fteigt und laͤſſt nicht abe, Dem hertzleid auf der erd, 
Bis der geholffen habe, Bring wieder und erneure 
Der allen helffen kan. Die wolfahrt deiner heerd; 

6. Du biſt ein Geiſt der Laßbluͤhen, wie zuvorn Die 
freuden, Von trauren haͤltſt laͤnder, ſo verheeret, Die kir⸗ 
du nicht, Erleuchteſt uns im chen, ſo zerſtoͤret Durch 
leyden Mit deines troſtes krieg und feuers zorn. 
licht; Ach ja! wie manches 10.Befchirmdiepoliceyen, 
mal Haft du mein berg er⸗ Bau unfers fürften thron, 
quicket, Und mir troſt zuge-Daß er und wir gedeyen; 
ſchicket In trübfal,nohtund Schmud’ , als mit einer 
quaal. 0. fon, Die alten mit ver- 

7.Dubiftein Geiſt der lie ftand, Mit froͤmmigkeit die 
be, Ein freund der freunde jugend, Mit gottesfurcht 
lichkeit, Wilt nicht, daß uns und tugend Das vol im 
betrübe Zorn, zanck, haß, gantzen land. 
neid und ſtreit; Der feind-| ı1. Erfuͤlle die gemuͤhter 
fchaft bift du feind, Wilt, Mit reiner glaubens=gier, 
daß durch liebes = Hammen| Die häufer und die a 
Sic) wieder thun zuſam̃en Mit fegen fuͤr und für; Ver⸗ 
Die voller zwietracht ſeynd. treib den böfen geift, Der 

8. Du HErr, haſt ſelbſt in dir ſich widerſetzet, Und, 
handen Die gantze weite was dein hertz ergetzet, Aus 
welt, Kanſt menſchen her⸗ unſerm hertzen reiſſt. 
tzen wenden/ Wie dir es wol⸗ 12. Richt unſer gantzes le⸗ 
gefaͤllt; So gib doch deine benAllzeit nach Den 

n 
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Und wenn ſichs wird bege⸗ weisheit fleußt, Die ſich in 
ben, Daß unſre zeit iſt hin, fromme ſeelen geußt / Laß 
So mache uns bereit, Daß deinen troſt uns hoͤren/ Daß 
wir mit freuden ſterben, Und wir in glaubens⸗ einigkeit 
nach dem tod. ererben Die Auch andre in der Chriſten⸗ 
ewge ſeligkeit. heit Dein wahres zeugniß 
Mel Wie ſchon leuchtt ins der morgenſtern lehren. Hoͤre, Lehre Hertz 
220 heilger und ſinnen Zu gewinnen, 
| . & eift,) Did) zupreifen, Guts dem 
Fehr bey uns ein, Und laß nachften su erweiſen. 
uns deine wohnung ſeyn; 4. Steh uns ſtets bey mit 
Dkomm / du hertzens⸗ſonnen deinem raht, Und fuͤht ung 
Du himmels licht, laß dei⸗ ſelbſt den rechten pfad, Weil 
nen ſchein Bey ung und in wir den weg nicht willen! 
uns Fräftig ſeyn, Zu ſteter Gib uns beftändigfeit, daß 
freud und wonne! Daß wir wir Gefreu dir bleiben für 
In dir Recht zu leben Uns und für, Wann wir uns lei- 
ergeben, Und mit beten Oft den müffen, Schaue, Baue 
deshalben vor dich treten. Was zerriſſen, Und gefliſſen 
2Gib kraft und nachdruck Dir zu trauen, Und auf dich 
Deinem wort, Laß es wie allein zu bauen. 
feuer immerfort In unſern 5. Laß uns dein edle bal- 
hertzen brennen; Daß wir ſams⸗kraft Empfinden, und 
SOHLE Vater, feinen ſohn, zur ritterſchaft Dadurd) ge⸗ 
Dich beyder Geiſt in einem ſtaͤrcket werden; Auf daß 
thron, Für wahren GOtt wir unter deinem ſchutz Be⸗ 
bekennen; Bleibe, Treibe, gegnen aller feinde trutz, So 
Und behuͤte Das gemuͤhte, lang wir ſind auf erden: Laß 
Daß wir glaͤuben, Und im dich Reichlich Auf ung nie: 
glauben ftandhaft bleiben. der, Daß mir wieder Troft 
3. Du quell, draus allelempfinden, Alles unglüd 
überwinden. Ps 6, 
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6. Du ſuͤſſer himels:thau, ren, Aus dieſer böfen melt/ 
laß dich In unſte bergen Mittrofte auch beyſpringen 
kraͤftiglich, Und ſchenck uns In truͤbſal, angftundnoht, 
deine liebe, Daß unſer ſinn Zuletzt in himmel: bringen 
verbunden ſey Dem naͤch⸗ Durcheinen fanften tod, 
fienftetsin liebes-treu, Und) 2. Ich trage auch verlan- 
fich Darinnen übe.Keinneid, ——— 
Kein ſtreit Dich betruͤbe, mels⸗gaſt, In mein hertz zu 
Reine liebe Wollſt du ge⸗ empfangen / Drumfomm, 
ben, Sanft- und demuht wie du verſprochen haſt: 
auch darneben. Regiere ſo mein leben, Daß 
7. a Eee 30 e8 gan möge ſeyn Der got⸗ 
ligkeit Bir führen unfte le⸗ tesfurcht ergeben; Gib mei- 
bens⸗zeit Sey unſers gei⸗ nem bergen ein, Daß ich in 
fies ſtaͤrcke: Daß ung fort⸗ reiner lehre Verharre jeders 
hin ſey wolbewuft, Wie ei⸗ zeit, Und täglich mich bekeh⸗ 
tel iſt des fleiſches luſt, Und re Zu GOtt durch reu und 
ſeine ſuͤnden⸗wercke. Ruͤhre, leid. —— 
Führe Unſre ſinnen Und be⸗3.Mit deiner weisheit⸗ ga⸗ 
ginnen Von der erden, Bis ben Erfülle meinen blöden 
wir himmels⸗erben werden. ſinn, Laß deinen troſt mich 
Wel. Nun lob/ mein ſeel den HErren. haben, Wenn ich betruͤbt 
221 Er! freut und traurig bin, Gib mir 
. Geuch all, ihr auch Eraft und ſtaͤrcke, Weñ 
frommen, Und euren GOtt ich muß in den ſtreit: Viel 
von hertzen preiſtt, Der zu llieb’s= und tugend⸗ wercke 
euch laͤſſet kommen Aus Laß mid) thun jederzeit: 
gen den heiligen Geiſt: Hilf, daß zuletzt mein leben, 
er. euch fo wil regieren, Auf JEſutod und pein Ich 
Wie es GOtt molgefält,\jelig mag aufgeben, Und 
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Del, Komm, heiliger Beift, HErte GOtt. und miſſethat, Und Chriſto 
222 Sn ganglich fich ergeben , Der 
| WBMGeiſt, ſol nicht fterben, ſondern le⸗ 
mein troſt und raht, Mein ben. Halleluja, Hall. 
treuer hort und advocat, 4. Wie richtet doch die 
Ic) zweifle nicht, daß auf ſchnoͤde welt, , Weñ uns das 
mein beten Du werdeſt mich creutz verriegelt haͤlt! Da 
alſo vertreten, Daß ich vor heiſſt es: GOtt hat ihn ver⸗ 
GoOttes angeſicht Und rich⸗ laſſen, Der allerhoͤchſte muß 
terſtuhl erſchrecke nicht: Ach ihn haſſen. Hie findet man 
lehre mid) den mittler ken⸗ das widerſpiel; Das creutz 
nen,Den alle welt muß hey⸗ iſt frommer —— ziel; 
land nennen. Hallel. Hallel. Wer Gottes liebes Find wil 
2.Du ſteheſt mir in noͤhten heiſſen, Der muß ſein brod 
bey, Du loͤſeſt mir die zunge mit thraͤnen beiſſen. Halle 
frey, Daß ich bey meinem luja, Halleluja. 
GOtt Fan bleiben, Wenn] 5. Dguter Geift, du laͤß'ſt 
mich die ftärckften feinde mich nicht, IBenn mid) der 
treiben: Dumadyftmir freu⸗ ſatan hart anfichPt, Du ſte⸗ 
4 berg und muht/ So/ daß heſt als ein held in nöhten, 
ic) ehre, gut und blut Kan Wenn mich dieböfe welt wil 
fapffer fürden glauben wa⸗ toͤdten: Du ftärdfeft mir 
gen, Darzu mein creuß ges muht,feel und finn, Wenn 
dultig fragen. Hallel. Hall.\ich in taufend aͤngſten bin, 
3.DmehrterGeift,durich-| Fa, wenn mir toilmein her 
feftrecht, Im fallich armer|zerfpalten, So Iehreft du 
ſuͤnden⸗knecht, Biel ärger| mich freudig walten. Halle 
als ein fluch der erden, Vom luja, 5 — 
ſatan ſol verdammet wer⸗6. Was acht ich Doc) die 
den. Du ſprichſt: wer ſich ſchnoͤde welt Mit aller wol⸗ 
bekehret hat Von ſeiner ſuͤnd luſt, ehr und geld? Was koͤn⸗ 
nen 
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nen mir thrannen fchaden?] 9. Num wehrter Geift, ich 
Sie Mid In nichts als koht folge dir, Hilf, daß ich ſuche 
und maden; Der edle trö-/für und für Nach deinem 
ſter lehret mich Auf GOtt wort ein anderleben, Das 
zu bauen veſtiglich, Der wil du mir wollſt aus gnaden 
mir ſtets ſein huͤlffe reichen, geben: Dein wort iſt ja der 
Wenn gleich die berge ſolten morgen⸗ſtern / Der herrlich 
weichen. Halleluja, Hall. leuchtet nah und feꝛn: Drum 
7. Du Geiſt der warheit wil ich, die mich anders leh⸗ 
zuͤndeſt an Ein licht, daß ich ren, In ewigkeit, mein 
erkennen kan Das, was der GOtt, nicht hoͤren. Halle⸗ 
ſchnoͤden welt verborgen, luja, Halleluja. 
Darf nicht des glaubens| 10. Behite mich, daß ich 
halber forgen: Und waͤr ich|der welt, Die mir fo heim⸗ 
endlich noch fo ſchlecht, So lich ſtricke ſtellt, Nicht folg 
lern ich doch verftchen recht) aufihr gefcehmiertesrahten, 
Des NErren werd und) Mit heucheln und mirböfen 
wunderthaten, Die fleiſch thaten: Denn ob ſchon Gott 
und blut nicht Fan errahten. ſehr gnädig ift, So Fan er 
Halleluja, Hal. . dooch in kurtzer friſt Denfün- 
8. Der ſatan iſt ein luͤgen⸗ den⸗ knechten dieſer erden 
geiſt, Den Chriſtus einen Ein ſtarcker feind und raͤcher 
moͤrder heiſſt; Der Geiſt werden. Halleluja / Hall. 
vom himmel Fan ung fuͤh⸗ 11. O Geiſt der warheitr | 
ren, So, daß mir licht und fteh mir bey, Daß ic) nicht 
warheit fpüren: Er leitet blos ein ae ſey Des 
uns zu GOttes wort, Und worts, laß mich fuͤr allen 
dieſes iſt allein der ort, In dingen Nach einem neuen 
welchem glaub und liebe leben ringen. Ach! ſteure 
glaͤntzen, Die beyd' uns meinem fleiſch und blut, 
Chriſten ſchoͤn bekraͤntzen. Das dir fo viel zuwide 
Halleluja, Hall. | thutz) 
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thut; Wie werd ich armer blaue himmels⸗zelt, Darzu 
ſonſt Dee Wenn nun den umkreis diefer erden, 
die welt ſol untergehen ?! Samt meer. und waſſer laj- 
Halleluja, Hall. ſen werden: Des. himmels 

1, HERNR,tröftemichin|heer mit aller pracht Iſt 
aller noht, Ja ſtaͤrcke mid), |aud) durd) deinen mund ges 
wenn num der. tod Die jeele macht: Du haſt/ als GOtt, 
wil vomleibe fcheiden, Als⸗ leib, feel und leben Im an⸗ 
dann verſuͤſſe mir mein ley⸗ fang ung ja ſelbſt gegeben. 
den: Sey du mein lehrer, Halleluja, Hall. 
ſchutz und au REN falle] 3. In aller welt iftgar Fein 
meine miſſethat, Hilf noht ort, Da du nicht ſchwebeſt 
und. tod mir: überftreben,Ifortundfort, Wie ſolches in 
Und laß mich ewig .bey dir der fchrift zu leſen; Unend⸗ 














leben, Halleluja, Hall. lich iſt dein thun und weſen; 
| In voriger Melodey. Fahr ic) hinauf, fo find ich 
heiliger, dich, Fahr ich hinunter,fihft 





890 guteridu mich, Koͤnt'ich der welt 
Geift, Den Shriftus felbftiam ende ſtehen, QBurd’ ich 
den tröfter heißt, Wir allelauch dar Dirnichtentgehen. 
läuben und befennen, Du Halleluja, Hal. 

fi ein wahrer GOtt zu 4. Du bift der Geift der 
nennen: Ein, GOtt ſamt wiſſenſchaft, Sehr groß ift 
Vater und dem Sohn, Ein|deiner Softheit kraft; Was 
wſſer GOtt ins himmels⸗ menſchen witz nicht weiß zu 
chron, Ein GOtt, der uns finden, Was Fein gehirn 
nit ſeinen gaben An noht ſonſt kan ergruͤnden, Erklaͤ⸗ 
nd tod Fan kraͤftig laben. reſt du gar leicht und wol, 
Halleluja, Hall Du weiſt/ was fünftig wer⸗ 
2. Du HErr und ſchoͤpffer den fol, Den lauf und aͤn⸗ 
eier. welt / Du haft das drung dieſer zeiten Be | 
18 18 
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digſt du wol gar von weiten. diefer welt Der Gottes- 
Halleluja, Hall. dienſt wird recht beftellt, 
. Du haft durch der pro⸗ Vermittelſt deiner theuren 
beten mund Der gantzen gaben, So wir nad) allem: 
welt gemachet Fund, Was wunſch ist haben. Hallelu⸗ 
groſſe wunder ⸗ ding auf er⸗ ja, Dallehıja. | 
den Sich kuͤnftig noch bege⸗ 8. Du ſtrafſt die welt 
ben werden: Du kenneſt ja durchs predig⸗ amt, Die ſich 
des menſchen hertz, Und deſ durch ſuͤnde —*— verdamt, 
fen luft, leyd, freud und Und deinem willen wider 
ſchmertz, Ja fein begehren, ſtrebet, In taufend Ichand 
hoffen, forgen Iſt deiner und laſtern lebet; Du lehreft 
weisheit unverborgen. Hal auch, daß JEſus Chriſt 
leluja, Halleluja. Das heyl der armen ſuͤnder 
6. Du biſt ein Geiſt der iſt, Den —* dich kein 
ſtaͤrck und kraft, Der durch menſch kan kennen, Noch 
ſein herrlich eigenſchaft Kan glaͤubig ſeinen — nen⸗ 

gooſſe ſachen vollenbringen, nen. Hall. Ha 
So gar den ſatan ſelbſt bee] 9. Du biſt es, der uns neu 
zwingen; Du haft der jun⸗ gebiert, Du biftes, der den 
ger zung und mundRegiert / glauben ziert Mit tugend 
daß ſie zur ſelben ſtund Auch und mit guten wercken, 
vieler ſprachen wolerfahren Wobey man fol den glau⸗ 
Recht hochbegabte meiſter ben mercken: Durch dich 
waren. Halleluja, Hall. wird auch des fleiſches uuſt 
7. Wir glaͤuben auch, daß Sehr fein —* in un⸗ 
Yen Ehrift Won dir, o ſer bruft, So garı daß wir 
Err, gefalbet ift, Drum in Chriſten⸗arden Sind neu⸗ 
biſt du, der allein regieret gebohrne Chriſten worden. 
Das predig⸗amt, und treff⸗ Halleluja, Hal. 
lich zieret Die lehrer, daßın) 10. O wehrter Geiſt, 2 
| ir 
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wir in rub Und gnaden Mel. Helffi mir GOtts guͤte preiſen. 
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ehn, das ſchaffeſt du, Du —— 
Pe kieninber. bahn verrie⸗ 224. I ihr Chri⸗ 
gelt, Und die verheiffungiften alle, GOtt fchendtuns 
uns verfiegelt: Dubiftdas feinen Sohn! Lobt ihn aud) 
rechte gnaden⸗ pfand, Du drum mit fchalle, Daß er 
bift derliebe ftärckftes band, | vons himmels-thron Uns 
Und über Ehrifti reichs⸗ ge⸗ ſendt den heilgen Geiſt, Der 
noflen Mit voller maaſſe uns Durchs wort recht leh⸗ 
ausgegoflen. Hall. Hall. ret, Des — licht ver⸗ 

un. Du hilfſt in dieſem le⸗ mehret, Und uns auf Chri⸗ 
bensAauf Uns oft mit freu⸗ ſtum weißt. 
den wieder auf, Daß wir ge⸗ 2. Es laͤſſet offenbaren 
troft zum himmel treten, GOtt unſer hoͤchſter hort, 

mgeiftund in der warheit Uns, die wir unweis warenz 
heten: Duftärdeftunsohn a fort: Wie 
end und zahl, Und hilfſt uns groß iſt feine gut! Nun koͤn⸗ 
ſeuftzen manchesmal / Daß nen wir ihn kennen, Und 
wir ung GOttes guͤt er⸗ unſern vater nennen, Der 
freuen, Und Abba, lieberluns allzeit behuft. 
Vater ſchreyen Hall. Hall. 3. Verleih, daß wir dich 
12. O heiliger, o guter lieben, O GOtt vongroffer 
Geiſt / Den Chriſtus unſern huld, Aus vorſatz nicht bes 
troͤſter heifft, Laß uns in kei⸗ truͤben Durch einge ſuͤnden⸗ 
ner noht verzagen, Ach hilf/ ſchuld: Leit uns auf ebner 
daß wir es freudig wagen, bahn, Hilf, daß wir dein 
Durch) diefes thraͤnen⸗ thal wort hören, Und thun nach 
zu gehn, Laß mich im creutz deinen lehren, So iſt es wol 
auch hertzhaft ſtehn: Hilf du gethan. ie 
mir, HErr,dis vollenbrin⸗4. Von oben her uns fende: 
| gen So werd ich ewig dir] Den Geiſt, den edlengaft, 
lobſingen. Halleluja, Hall, Deß 
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Deß Fraft fich zu. ung wen: hindan, Deck, und a 
de, Wenn ung drückt ereus Hagen, Der wehrte pfi 

tzes⸗ laſt: Troͤſt uns in todes⸗ gaſt trit heran, Dein trau⸗ 
pein, Mach auf die him̃els⸗ ren zu verjagen; Beſchwe⸗ 
thuͤre, Uns mit einander fuͤh⸗ ret dich der ſuͤnden laſt? Auf 
re Zur himmels⸗freude ein: Chriſtum muſt du — en, 









Biel, Esmolung GOit genädig fepn, | Der Hat die ſuͤnd auf fich 


22 5 NS pe fraus fallt, Der muſt alem 
DEI vet du, gehen, Und laſſen ſich ers 
o ſeele doch? Wie magſt du —9 — —— un 
dich jo Eräncken Des HEr⸗ — ſtarck des creu⸗ 
ren gute waͤhret noch, Dein tzes hitz? Ey laß dich unter⸗ 
GOtt wil dich beſchencken richten, Es ſpricht der 
Dans einem Geift, als wel⸗ Geiſt, fe ſey dir nüß, Dies 
cher heut Iſt reichlich aus⸗ weil fie kan vernichten Des 
gegoffen Dort über Ehrifti fleiſches luſt, doch wird die 
wunder⸗ leut, Alfo, daß fie pein Kaum wahren bis a 
genofien, Was laͤngſt ſchon morgen, Dann folder troſt 
war bejchloflen. ‚vorhanden ſeyn / Die bulf 
2. Da Ehriftus hatte ſei⸗ iſt unverborgen, Was wil 
nen lauf Gantz vollenbracht du denn viel ſorgen ⸗ 
auf erden, Und herrlich war| 5. Laͤſſt der tyrannen gif⸗ 
genommen auf, Da muſt' tigs heer Dir nach dem le⸗ 
erfuͤllet werden Was er ver⸗ ben ſtellen? Bege nicht, 
ſprochen, daß der Geiſt In dis ſtoltze meer Muß le 
ammen ward gegeben: ſeine wellen: Der Geiſt 
Dis iſt der Geiſt, der troͤſter ſpricht, daß es gnade jeyz || 
eiſſt, Der heiligt unſer le⸗ Wenn vonder warheit we⸗ 
en, Gibt lehr und kraft da/ gen Ein Chriſt erduldet 
neben. lan mancherley, Denn GOtt 
3. Drum ſetze alles leyd wird ihn belegen, Hernach 
mit reichem ſegen. \ 
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6. Erſchrickſt du für derleß- | ding von ung Fan trennen; 
ten noht? Der Geiſt kan dich Ach! laß mich das erkennen. 
TE —* 9. Erinn’re mic) mein le⸗ 
daß der tod Dich koͤnne nicht benlang Was GOtt fuͤr 
erſticken: Wie ſelig, 84 mich gelitten, Als er durch 
er, iſt er doch, Der Chriſt⸗ ſeinen todesgang So man⸗ 
lich hat bezwungen Der ſuͤn⸗ chen feind beſtritten, So 
den ſold, des todes joch; werd ich ſtets der ſuͤnden gift 
Dem iſt fein kampf gelun⸗ Mit hoͤchſtem fleiſſe meiden, 
gen, Und er iſt daurchgedrun⸗ Von dem auch, was nicht 
gen. recht eintrift Mit GOttes 

7. Sol aber ſolches recht wort, mich ſcheiden, Und 
geſchehn / So muß in dieſem alles druͤber leiden. 
leben Dergroflepfingftgaft| 10. O Geiſt, gib zeugniß 
bey mir ftehn, Und ſeine unſerm geift, Daß mir find 
kraft mir geben, Daßich ein GOttes erben: Du mehr: 
heiligs leben führ, Und ter hort, hilf allermeiſt, Daß 
G0Ott von hertzen liebe, wir einſt ſelig ſterben: Laß ei⸗ 
Voll glaubens mich mit ne gute ritterſchaft Auch 
wercken zier, In tugenden mich auf erden üben, Ver: 
‚mich übe, Den naͤchſten leih auch meiner ſeelen kraft, 
nicht betruͤbe. DDaß fie, durch dich getrie⸗ 

8. Nun, edler Geift, ich ben, Nur Shriftum möge 
zweifle nicht, Du wirſt mein lieben. 

er. uchten, Du hoͤchſt⸗ 11. O himmels⸗flamm, er: 
—3 — ſeelen⸗licht, waͤrme mir Mein berg für 
anft ſaͤuberlich befeuchten allen dingen, Damites kön: 
"Mein dürres zuͤnglein, daß ne fürund für Daſſelbe vol- 
es frey Weiß JEſum recht lenbringen, Was dir, mein 
| gu nennen, Den HErren, pfingſt⸗HErr, wolgefaͤllt: 
deſſen gut und treu Kein — ſtaͤrcke mich im — 
en/ 
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den, Und wenn ich muß aus Was mir gebricht, Doch 
Diefer welt Zu meinem laß mich in meinen? Klagen 
ſchoͤpffer jcheiden, So nim Gleichwol nicht verzagen 
mich auf mit freuden. * Auch wollſt du in zeiten 
Mel. JEſu, meine freude. ich behutſam leiten Alle 
22 6 Sr ſprung warheit ein, Daß ich möge 
D wahrer /fämpfien Ritterlich, und 
freuden, Komm in meinem dämpfen, Was — 
leyden, Und erfreue mich, pein: Wenn die ſuͤnd Auf 
Straffe meine ſuͤnden, Doch mich geſchwind Ihren fta- 
daß ich mag finden, Daß du chel ſcheuſſt, mich ſtaͤrcke, 
u Did) in mir, D Daß ich troftvermerdke. 
wehrte sier, Haft ergoflen,| 4, Wann ich nun fol ſter⸗ 
daß dein lieben Ich hieraus ben, Und mein fleiſch verder⸗ 
Mmaguben. ben, Da verlaß mich nicht: 
2. Laß nicht lieb erfalten Trit mir an die feite, — 
In mir,fondern halten Mei⸗ daß ic) fo ſtreite, Daß i 
nes HErren wort, Lehre ins gericht Ja nicht komm, 
mich ergründen Dis wort, O mache fromm Mich / daß 
laß mic) finden Hier an mei⸗ ich in dieſem leben Bloß moͤg 
nem ort, Wehrtes licht, hiernach ſtreben. 
Von der heiligen Srenfaltigkeit. 
Del, Nun freut euch, lieben Epriftenee. Gantz unbegreifflich iſt dein 
227 SS Dein wefen 
Bu a /_ 58 Dreyfals forichlich. 
figfeit, Voll majeftät und) 2. Wir danden dir, da 
ehren, Wie Fan dod) deine deine gnad, Auch weil wir 
Shriftenheit Dein_lob ge⸗hie noch leben, In deinem 
nug vermehren? Du _bift worte fo viel hat Uns offen: 
ſehr hoch und wunderſam, bar gegeben, Daß du we 
w 
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wahrer GOtt und heiſſt ins himmels-thron_ Zum 
GH - Water, Sohn und mittler auserfohren:Durch 


heilger Geift, Drenfaltig|dich geichicht, was nur gez ., 
und doc) einig. ſchicht, D wahrer Dt, u” 


3. O Vater aller dinge) wahres licht, Bom wahren 
quell Und urfprung, fen ger GOtt und lichte. 
preiſet Fuͤr alle wunder klar 7. Du bift des Vaters 
und hell, Durchdeinemachtiebenbild, Und doch vom 
erweiſet: Du, Vater, haſt himmel kommen, Als eben 
por aller zeit: Den eingen war die zeit erfuͤllt, Haft du 
fohn von ewigfeit, Dein feifch angenommen, Haft 
. ebenbild ‚ gezeuget. uns erworben Gottes huld, 
4Du haſt gemacht den er⸗ Bezahlet unfre fünd und 
denkreis Nach deinem wol⸗ ſchuld Durch dein unſchul⸗ 
gefallen, Uns menſchen dig leyden. ef 
drauf zudeinempreis,Daß| 8. Nun ſitzeſt du gurrechten 
wir dein lob erſchallen: Auch hand Des Vaters hoch er⸗ 
wird durch deines mundes hoben, Beherrſcheſt alle 
wort Dis alles immer fort leut und land, Und daͤmpfſt 
und fort Erhalten und re⸗ der feinde toben. Hilfunss 
gieret. | o wahrer menſch und Gott, 
‚5. Drum fieh, o Vater, Wir wollen dir * deinen 
ferner bey Uns deinen ar⸗ todUnd alle wolthat danckẽ. 
men kindern, Und alle unſre 9. O heilger Geiſt, du 
ſchuld verzeih Uns bußferti⸗ wehrte kron, Erleuchter un: 
gen ſuͤndern: Aus unſern ſrer ſinnen, Der du vom 
noͤhten mannigfalt Errette Bater und dem Sohn Aus⸗ 
uns,und hilf uns bald, Wie geheſt ohn beginnen, Du 
du uns haſt verſprochen. biſt allmaͤchtig und ohn end/ 
6.O JEſuChriſte Gottes Der Vater und der Sohn 
Sohn, Von ewigkeit ge⸗ dich ſendt, Im glauben uns 
bohren, Uns menſchen auch zu leiten. Q2 10. 








244 Dont der heiligen Dreyfaltigkeit. 
10, HERR, du gebiereftnigkeit, Ein wahrer GOtt 
durch die tauf Uns wieder⸗ von ewigkeit: Da num die 
um aufs neue, Hernacher ſonne zu uns reicht (von uns 
auch nimſt du uns auf, Weñ weicht) Gib, daß unsdeine 
du gibft wahre reue: Durch gnad erleucht. 
dich wird unſre hoffnung] 2. Desmorgens, GOtt/ 
veſt, Ind wenn uns alle welt dic) loben wir, Desabends 
verlaͤſſt, Bleibt du bey uns beten wir vor dir: HErr / un⸗ 
im hertzen. ſtre pſalmen ruͤhmen dich Je⸗ 
11. Wir bitten dich demuͤh⸗ Bund und hernach ewiglich 
tiglich, Daß es ja mög] "3. GOtt Water in dem 
durchdringen, Was wir für höchften thron, Und in 
feufzen oft vor dic) In unſer Chriſt, fein einger Sohn, 
noht vorbringen: Und wañ Mit ſamt dem wehrten heil 
die legte ftund da iſt, So gen Geiſt, Sey nun und ine 
hilf, daß wir auf JEſum merdar gepreift. 
Chriſt Getroſt und jelig| Del. Chriſt unſer HErr zum Jordan Fam. 


fterben. a8 alle 
*12. GOtt Vater, Sohn 2293 weisheit 
und heilger Geiſt, Fuͤr alle in der welt Bey uns hier 
gnad und guͤte Sey immer⸗ kaum Fan lallen, Das laͤſſt 
dar von ung gepreift Mit GOtt aus dem himmels⸗ 
freudigem gemühte, Des zelt In alle welt erfchallen, 
immels = heer dein lob er-| Daß er alleine koͤnig ſey, 
— an here och uber alle goͤtter, 
fig fingt: Das thun auch Groß⸗maͤchtig, freundlich, 
wir huf erden. fromm und treu, Der frome 
O lux beata, Teutſch. men ſchutz und retter, Ein 

In ſeiner eigenen Melodey. weſen, drey perſonen. 


228 EIN du bift| 2. GOtt Water, Sohn 
Ea drey in ei⸗ und heilger Geift En > 
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hochheilgername; So fent, zu, Undlernihnrecht erfen- 
fonennt,jo ruͤhmt und preiftinen, Denn ſolch erfäntniß 
an der. gerechte ſame, Gott bringt dir ruh, Und macht 

braham, GOtt Iſaac, die feele brennen a reiner 
GOtt Jacob, denerliebet,[liebe, die uns nahrt Zum 
HErr Zebaoth, der nacht ewgen freudensleben, Da, 
und tag Uns allegaben gie⸗ was allhier Fein ohr gehört, 
bet, Und wunder thut al-| Soft wird zu ſchauen geben 
leine. Den augen feiner Finder, 


3Der vater hat von ewig⸗ 6. Weh aber dem verſtock⸗ 
keit Denfohn, ſein bild, ge⸗ten heer, Das ſich hie ſelbſt 
— Der ‚john hat in der verblendet, GOtt von ſich 


Il der zeit Im fleiſche ſich ſtoͤſſt, und ſeine ehr Auf crea⸗ 


ereuget: Der Geiſt geht oh⸗ turen wendet, Dem wird 
ne zeit herfuͤr Vom vater gewiß —* lan thuͤr 


und dem ſohne, Mit beyden Einmal ver 
gleicher ehr und de Gleich Denn wer GOtt von fich 
ewig, gleicher 


| 


| 





loflen bleiben: 


krone, Und treibt allhier, Den wird er 

ungetheilter ſtaͤrcke. dorf auch treiben Bon feiz 
4. Sih hier, mein hertz, nem heilgen throne. 

das iſt dein gut, Dein ſchatz, 7. Eynun,fogib, du groſ⸗ 

dem Feiner gleichet: Das iſt ſer held, GOtt himels und 

dein freund, der alles thut, der erden, Daß alle men: 


Was dir zum heyl gereichet; ſchen in der welt Zu dir bes 
Der did) gebaut nach ſei⸗ kehret werden: Erleuchte, 
nem bild, Für deine ſchuld was verblendet geht, Bring 
gebuͤſſet, Der dich mit wah⸗ nieder, was verirret, Reiß 
‚rem glauben füllt, Und all aus was uns im wege ſteht, 
dein creutz durchſuͤſſet Mit Und freventlich verwirret 
ſeinem heilgen worte. Die ſchwachen in dem glau⸗ 


5 .Erhebe dich/ ſteig zu ihm ben. 
Q3 


8.Auf 


246 Don der heiligen Dreyfaltigkeit. | 
8. Auf — wir alle allzu⸗ keit Owahre eimge Gott⸗ 
gleich Zur himmels⸗pforte heit! Erhoͤr uns aus barm⸗ 
dringen, Und dermaleins in hertzigkeit, Und fuͤhr uns zu 
deinem reich Ohn alles ende der ſeligkeit. 
ee au m —3— An voriger Melodey. Pe 
eyſt, Hoch über alle götter, m un 
GOtt Water, Sohn und 231: Gpeilig-ACr: 
eilgerGeift, Der frommen re GOtt, Und fih’ an unfre 
chutzund retter, Ein weſen, groſſe noht, Sey jetzund dei⸗ 
drey perſonen. nem volck gnaͤdig, Von ſuͤn⸗ 
Mel. Vom himmel kam der engel ſchaͤr. den mach fie gantz ledig, 
O ey lob, 2. OGOttes⸗ lam̃/ HErr 
Wehr, preis JEſu Chriſt, Der du für 
und herrlichkeit, GOtt dem uns geſtorben biſt, Wir bit⸗ 
Vater in ewigkeit, Der alle ten dich ſehr fleißiglich, Gib 
—— hat, Erhaͤlts uns den frieden en 
auch Durch fein göftlih) 3.Omilder GOtt heiliger 
gnad. Geiſt, Dein gnad uns all⸗ 
2. Ehr ſey auch fein’m eit reichlich leiſt, Troͤſt un⸗ 
liebten Sohn, Der uns all s — —— blöd gemiht 
gutes hat gethan, Der fuͤr Durch dein' groß uͤber⸗ 
ung iſt am creutz geſtorb'n, schwenglich gut. 
Und ung das himmelreich) 4. D heilige —2— 
erworb'n. keit, Und ewig gleich all⸗ 
3. Ehr ſey auch GOtt dem maͤchtigkeit! Wir bitten dich 
heilgen Geiſt, Der uns ſein gantz inniglich, Erhoͤr uns 
huͤlffe täglich leiſtt; O allzeit gnaͤdiglich. 
GoOtt! eroͤffn' unſern ver⸗ Mel Herr JEſu Chriſt, meins lebens licht. 


ſtand, Und mach die war: eilige 
beit ung befant. | 232. SS En 
4. D heilige Drenfaltigd tigkeit! O a 
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— — — 


nigkeit! Gott Vater / Sohn / ſchein Erleucht mein finfter 
heiliger Geiſt, Heut dieſen hertzens⸗ ſchrein. 
tag mir beyſtand leiſt. 4Mein ſchoͤpffer/ſteh mir 
‚2. Meinfeel, leib, ehr und kraͤftig bey! O mein erlöfer, 
gut bewahr, Daß mir kein hilf mir frey! O troͤſter 
oͤſes wiederfahr, Und A wehrt, weich nicht von mir! 
der ſatan nicht verletz, Noch Mein berg mit wahrem 
mich in ſchimpf und ſchaden glauben zier. | 
tz. 5 . HErr, ſegne und behuͤte 
3. Des Vaters macht mich mich, Erleuchte mich, Herr, 
heut anblick, Des Sohnes gnaͤdiglich, HErr, heb auf 
weisheit mic) erquick, Des mich dein angeſicht, Und dei⸗ 
heilgen Geiſtes glantz und nen frieden auf mich richt. 
a a ec 
Katechiſmus⸗Geſaͤnge. * 
Wel. gch gläub an einen GOtt allein, mache mir ja wol bewuſt, 
ehr mich, o Wie du belohnft und ſtraf⸗ 
| Ro NErrrdulfef 
treuer GOtt/All deine rech⸗ 2, Ich alaubaneinen Gott 
te und gebot, Daß ich dir allein, Won dem all ding er⸗ 
peit vertraue, Auf keine huͤlf ſchaffen ſeyn, Und nod) er> 
fonft baue: Daß ich nichk|halten werden Im himmel 
deinen nann mißbraud) und auferden. Sch gläube 
Am ſabbath bey dem dan- auch an IEfun&hrift,Der 
en auch Und beten, dein GStt und menfchgebohren 
wort höre, Die obern lieb ift, Fuͤr mich am creuß gez 
und ehre, ſtorben, Das bey! mir da 
Daß ich demnaͤchſten nuͤtz⸗ erworben. | 
lich ſey, Meid zwietracht, Vom tod erftanden, und 
unzucht, dieberey / Verleum⸗ darauf Ins re thron 
den, luͤgen, böfe luft, HErr, gefahren auf, Von da er 
4 un 








248 Estechifmus= Befänge. 
* * warten heiſſt. Ich Geiſt, verleih, en ich bes 
Sat an GOtt den heilgen ständig bleib dabey Gib, 
Hei, Und auferftehn der wer taͤglich ſterbe ab Den 
— — 
* — hoch und wun⸗ neuen leben wandle. 
derſam/ Geheilget werd von 5. Des HErren JEſu leib 
mir dein nam: Laß mich und blut Koͤmt in dem nacht⸗ 
deins Geiſtes gaben Im mahl mir zu gut, Mein 
gnaden⸗ * bier haben; glaube krigt da ſtaͤrcke, Daß 
Hilf, daß ich deinen willen ichs inwendig mercke: Dein 
thu: Gib gute obern, fried grimm alsdann, o Vater, 
und ruh, Und daß ich hab faͤllt, Wann dir daſelbſt 
daneben, Was ichbedarfim wird vorgeſtellt, Wie das/ 
u leben was ich verfchuldet , Dein 
Peraib mir alle meine Sohn am creutz erduldet. 
ſchuld Mit meiner ſchwach⸗ Er giebet feinen leib fuͤ 
— he In der ver⸗ mich, Sein blut vergeu wi 
uchung ftärcfe mich, Vom mildiglich. D Water, nim 
böfen rett mich gnadiglich:|dis opffer an, Verzeih die 
Dein 1 ift die mad und ehre. ſuͤnd, die ic) gethan, Hilf 
4. Ich danck dir, GOtt, mir aus allen noͤhten. 
von hertzen⸗grund, Daß! DiezıArticulderungeänderten 
mich die tauf, der heilge| Augſpurg. 5 ger. * Geſangs ⸗ 
Sun a a de ger Mel. wi Sr. TREE I 
ohren, Dir hab i 206 Gott) 
Deren ‚ Entfjagt hab ich 234 Ne ns 
dem böfervicht, Und angelo ni, md für Die reine Auge 
bet / daß ich nicht Mich woll Ipurgifihe lehr / Der gantzen 
—— All ſeine ri fir und Shriften weit 
wercke haſſen 
D Vater, Sohn und Pr die befenner vorge 
(Ur 








Eatechifmus- Befänge. 
N „ati von@D) ſchaffen iſt, Folgen die werck 
Daß du ſeyſt drey in einig⸗ “ Al feift: Doch macht 
keit, Ein wahrer G Ott DON Alein der glaub gerecht, Die 
ennigkeit,DerBater, Sohn wercke find des nachften 
undheilger Geiſt, Unſer be⸗ echt. 
kaͤntniß klaͤrlich weiſt. (zu Bonderfiche) 
0, (2 Bonder erb⸗ fünde.) Mir glauben ein chriftlich 
* befennen wir ohn gemein, Darinnen wird ge: 
ſcheu, Daß die erb-fundeinyenigt rein Gtts wort, 
graufam ſey, Und muͤſten die Heilgen facrament Nach 
allefepnverlohin, Wo wir cprifi orönung ausge: 
nicht wurden neu gebohrn. pendi. 
3Bon CLhriſto.) (8. Von heuchlernJ). 
Geichwol dis uns auch Gleich wie gemengtifteine 
troͤſtlich ii, Daß du / o hey heerd / Alfo esin der Firchen 
land JEſuChriſt / Als Gott geht/ Viel ſcheinheiige mit 
von art und menſch ein held/ Kaufen ein: Die facrament 
* aller ſuͤnd erloͤſt die doch kraftig fehn. 
welt. | (9. Bon der tauffe.) 
(4. Sonder Kectfertigung) | Die beilge fauf, das felig 
‚Daher der menfch wolfelig had Beut uns an GDftes 
it, So er an HEren reiche gnad, Und machef 
Efum ns auch die Einderlein Won ih 
alle mifjethat, Zahlt, was ven finden los undrein. 
ernicht gerauber hat. (10. Bo abendmahl) 
(5. Bon mitteln, den glauben zu erlangen.) Sp hat Chriſtus geſtiftet 
Solchen glauben erlangen auch Des heilgen abend- 
dir, Ben wir uns halten mahls gebrauch, Lind ung 
mit begier Zum wort und herordnet brod und Mein, 
beilgen facramene , Der Darınpr fein leib und blut 
Geiſt alsdann die werck ſdi feyn. 
vollendt. u. Von der beichte.) 
06. Bon fruͤchten des glaubens.) Don der beicht alfo lehret 
Wo nu 





n der glaub rech/ Z man 








En 


250 Catechiſmus⸗Geſaͤnge. 
man,Daß / ob gleich nie⸗ ſol, Unſer bekaͤntuß weiſet 
—“ Kr ne wol, 
ol er demuͤhtigli it⸗ (17. Somfüngften gericht.) _ 
ten, auch was er weiß nicht. | DAS Füngftgericht zukuͤnf⸗ 
(12, Bon ber Buff.) - „.. 19 iſt, Da meifen wird der 
Diebufieifigefegeteingür) HErre Chriſt Sein’ glaͤu⸗ 
die, jo ihre fünd bereu'n,|bigen ins himels-faal, Die 
Gläuben anden Henn JE boͤſen in die einge quaal, - 
ſum Chrift, Dencken was (18; 3m freren willen, ), 
ihnen nüglich ift. In aufferlihen dingen 
(13. Vom gebrauch der facramenten. ) piel Vermag des menf en 
Der facramenten rechter freyer will, Aber fih?, mag 
brauchlinfer befäntniß wei⸗ des Geiftes ift, Der menfch 
a : Sie ug Jon . davon verſtehet nic 18. 
goͤ i n n 2 a der „19. Bon der urſach der nden. 
glaub fein ftärcfung hat. Die find wirckt nicht der 
14 Vom predig:amt.) fromme GOtt, Wie ihm 
Wer in der kirch wil lehren ſchuld gibt die boͤſe rott, Sie 
wol, Rechten beruf er haben ruͤhrt allein vom teufel her, 
fol, Und gehn zur rechten Verkehrter will darzu hilft 
thur hinein, Ein guter hirt ſehr. 


wird er dann n. (20. Von guten wercken.) 
(15. Von der —— Gute werck wir verbieten 


Was in der kirch geordnet nicht, Gleichwol GOttes 
iſt, Dem komm du nach zu wort klaͤrlich ſpricht, Daß 
jeder friſt, Dein g'wiſſen durchden glauben wir allein! 
nim darben in acht, Daß Aus gnad gerecht und ſelig 


fein verdienft werd draus ſeyn. | 
gema t. (21. Bon anruffung ver heiligen.) 


(16. Vom weltlichen flande.) Die heiligen ruf ja nich | 
Dasregimentund policey an, Von dir GOtt ſolches 
GoOttes Löbliche ordnung nicht wilhan, Ihnen ſolt d 
fen, Und man dieſelbe ehren folgen allein, Im glaub’ 
um 
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| and leb'n unftraflicy jeyn. Was GOtt im wort euch 
» Das ift die ſumma unſrer ſchreibet für, Das haltet 
lehr, Mer nun bericht wil veft, jo werdet ihr Zu lohn 

aben mehr, Dernehm die,den himmel haben. 

eilge jehrift zur hand, Und| 3. Kein andre göfter neben 
huͤte ſich für menjchen-tand. Imir, Sprit GOtt / ſolt du 

O GOtt, gib unfer obrig⸗ erwaͤhlen dir ; Auch nicht 
| Zeit In dieſer Ichr beftändig-Junnüßlich führen Den na- 
feit, Damit diefelbe lauter, men Goftes deines HErrn. 
rein, Auch komm auf unfre| Den fabbath folt du feyren 
Tinderlein. gern, Kein arbeit dran bez 
Amen, heilge Dreyeinig-|rühren. 
Teit, Dir ſey lob, preis und! 4. Den vater und diemuf- _ 
‚ehr allzeit, Dir, Vater, ter ehr, Sp lang du lebſt, 

Sohn, dir heilgem Geift, |fol * lehr / Und fie ja 
Dirunsdenrechten glauben nicht. betrübe, So wirſt du 
mweifft. Re ſehn viel gutertag. Im zorn 
‚Del, Kommt her gumir, fpriht @Dttesıc. Den naͤchſten nicht todt⸗ 
23 5 br Finder, ſchlag. Die zucht und keuſch⸗ 
u) Shfommethe heit liebe. 
zu. mir, Hört, was ich euch 5. Du folt nicht fehlen 
wil fragen für, Merckt aufifremdes gut, Nicht wuchern 


mein wort gar eben: Zur jemands ſchweiß noch blut, 
urcht des Hm eur leben⸗Auch Fein falſch zeugniß ge⸗ 
lang, O nehmt es an mit ben. Du ſolt des nächften 
groffem danck, Wilich euch weib und haus Begehren 
anlaß geben. ©... nicht, noch etwas draus, 
2. Wollt ihr daß es euch Auf daß du lang magft 
woljolgehn, Den catechis⸗ leben. 
wmum recht verfichn Lernt 6. Drey haupt⸗articul faß 
durch des Geiftes gaben; hie wol, Wie order 
j op 2 
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ſcho ffer dancken ſol, An gen tauf Solt du in deinem 
JEſum Chriſtum glaͤuben, lebens⸗ lauf Durch wahre 
Erkenne auch den heilgen buß Bere Zu ſtaͤrckung 
Geiſt, Der dir den weg zum deines glaubens auch Das 
himmel weit, So wirſt du — abendmahlgebraudy, 
gar wol bleiben. 1 Wenn dich dein ſuͤnd betruͤ⸗ 
E Des morgens fruͤh, des ben. 
abends ſpaͤt Zu GOtt dem 9.Wer ſi 10 zuletzt m Adi 
HErmrichtdeingebet Aus |befleifft Der guten’ 
gantzem hergen-grunde,So die GOttes Geiſt Uns —* 
wird der Vater aller guͤt, ret und vorſchreibet, Der 
Bey dem der Sohn dic) führt mit ehren ſeinen ſtand, 
ſelbſt vertrit, Dir helffen Und in dem rechten vater⸗ 

alle ſtunde. land In ewigkeit er blei⸗ 

8. Das ſacrament der heil⸗ bet. 
B 

Von den zehen Geboten. | 
2 D: find dielunehrn Den namen Gottes 
heil gen deines HErrn, Du ſolt nicht 
—— un⸗ preiſen recht noch gut, O 
er HErre GOtt, Durch was GOtt ſelber redt und 
Pan ‚ feinen Diener treu, thut. Kyrieleis. 
84 auf dem berge Sinai. ic Du folk Sn den 
rieleis. 





fieb’nden tag, du 
2Ich bin allein dein GOtt dein haus ruhen mag: D 
und HErr, Kein goͤtter ſolt ſolt von dein m thun laſſen 
du haben mehr, Du ſolt mir ab, Daß GOtt fein werck 
antz vertrauen dich, Von nur in dir hab. Kyrieleis. 
beten. runde liebenmich.| 5. Du ſolt ehrn und gehor⸗ 
Kyri am ſeyn Dem vater und 
3. it nicht führen zu der mutter dein: Und do 
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deinhand ihn’n dienen Fan,|gut, Wie Dir dein herge ſel⸗ 
So wirſt du langes leben ber thut. —— 
han. Kyrieleis. *11,Dieg’bof all ung gege⸗ 
6. Du ſolt nicht toͤdten zor⸗ ben find, Daß du dein ſuͤnd, 
niglich ‚Nicht haffen, noch o menfchen=Find, Erkennen 
felbft rächen dich: Gedultifolt, und lernen wol, Wie 
haben und fanften muht, man vor GOtt recht leben 
Und auch dem feinde thun ſol. Kyrieleis. 
das gut. Kyrieleis. 12. Das hilf du uns / HErr 
7.Dein eh ſolt du bewah⸗ JEſu Chriſt, Der du der 
ren rein, Daß auch dein hertz mittler worden biſt, Sonſt 
fein andre meyn, Und hal⸗ iſts mit unſerm thun ver⸗ 
ten keuſch das leben dein, lohrn, Verdienen nichts 
Mit zucht und auch maͤſſig⸗ denn eitel zorn. Kyrieleis. 
| feit fein. Kyrieleis. NB, An kan zum ic ferner darge 
8.Dufoltnichtfiehlengeldl 13.Kein menfch wird durch 
‚noch gut, Nicht wuchern je⸗ verdienſt gerecht, Wir blei- 
mands ſchweiß noch blut: ben ſtets unnuͤtze knecht: 
Du ſolt aufthun dein milde, HErr JEſu, dein verdienſt 
band Denen armen in dei⸗ allein Erwirbt uns, daß wir 
nem land. Kyrieleis. felig ſeyn. Kyrieleis. 
9.Du ſolt fein falſcher zeu⸗ 14. Jedoch ſteht GOttes 
geſeyn, Nicht luͤgen auf den will da klar, Und die gebot 
naͤchſten dein: Sein’ un⸗ find offenbar: Drum man 
9 ſolt aud) retten du, nach aller möglichkeit Dar⸗ 

nd feine ſchande decken zu, nach muß lebenallezeit. Kyr. 
133) 11. (1 A 15. Weil aberin dem jam⸗ 
10, Du foltdeinsnächften merthal Die fünd ung an: 
weib und haus Begehren klebt überall, So gib, o 
nicht, noch etwas draus, HErr, ung deinen Geift, 
Du ſolt ihm wünfchen alles Der uns ſtaͤrck, Eraft und 
beyftandleift. Kyr. Som 


| 
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Sonſt ſinget mans alſo: ben ſind, Daß du dein find, 
237 Ka alörit o menfchensfind, Erkennen 

«I/ » 3 du leben ſolt und lernen wol, Wie 
feliglich , Und bey GOTT man vor GOtt recht leben 
bleiben ewiglich, So folt du ſol. Kyrieleis. | 
halt'n die zehn gebot, Die, 7. Das hilf duuns, HErr 
uns geboten unfer GOtt. JEſu Ehrift, Der du der 
Kyrieleis. mittler worden biſt, Sonſt 

2. Dein GOtt und HErr iſts mit unſerm thun ver: 
allein bin ich, Kein ander lohrn, Verdienen nichts, 
gott fol irren dich: Trauen denn eitel zorn. Kyr. 
ſol mir das hertze dein, Mein In voriger Melodey. 
eigen reich ſolt du feyn. Kyr. 238 Wenn ich die 

3. Du ſolt mein'n namen Aheilgen 
ehren ſchon / Und in der noht gebot Betrachte, die du 
mich ruffen an. Du ſolt heil⸗ ſelbſt, o GOtt, Gegeben 
gen den ſabbath⸗ tag, Daß haft, erſchrecke ich, Daß ich 
ich auch in dir wircken mag. ſo ſehr erzuͤrnet dich, Kyr. 
Kyrieleis. 2. Ich hab die creatur weit 

4.Dem vater und der mut⸗ mehr Geliebt, als did) und 
ter dein Solt du nach mir ge⸗ deine ehr: Dich nicht ge⸗ 
horſam ſeyn: Niemand toͤd⸗ fürchPf, dir nicht vertraut, 
ten noch zornig ſeyn: Und Auf mich und menſchen huͤlf 
deine ehe halten rein, Kyr. gebaut. Kyrieleis. 

5. Du ſolt ein'm andern! 3. Ich habe deinen namn 
ſtehlen nicht, Auf niemand und bund Vergeblich oft ge⸗ 
falſches zeugen nicht. Deins fuͤhrt im mund: Mit her⸗ 
naͤchſten weibes nicht be⸗tzens ⸗andacht nicht be⸗ 
gehrn, Und all ſeins gutes tracht't, HErr, deine weis⸗ 
gern entbehrn. Kyr. heit, guͤt und macht. Kyr. 

*6.Die g'bot all uns gege⸗4. Ich hab zubracht Bi 

AD: 
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fabbathtag In wolluftoder|beflifien jederzeit Der war: 
müh und plag: Dein wort heit und aufrichtigkeit. Kyr. 
verſaͤumt und nicht gepreiſt / 10, Ich hab mit rechtes⸗ 
Was du fuͤr wolthat mir be⸗ ſchein und liſt Begehrt was 
weiſt. Kyrieleis. meines naͤchſten iſt, Was 
5.Ich habe nicht geehrt all⸗ ich an guͤtern bey ihm find, 
— eltern, lehrer / obrig⸗ Seinamt, ſein haus, land, 
eit: Ihr treu und ſorge nicht vieh, geſind. Kyr. 
erkannt, Auch nicht gedient 11. Ach ſtarcker und eyfri⸗ 
mit willger hand. Kyr. ger GOtt! Aber dic) vers 
6, Ich hab den naͤchſten acht't unddein gebot, Deß 
nicht geliebt, Vielmehr gesilohn ift zorn und ungenad, 
eidet und befrubt: Zanck, Bis in den dritt⸗ und vier; 
er fireit gefangen an,|ten grad, Kyrieleis. 
Durch zorn und rachgier 12. Der aber hat in tauſend 
ſuͤnd gethan. Kyr. glied Fort zu erwarten gnad 
73Ich hab unreine luſt ge⸗ und fried, Der dich, HErr/, 
ſucht, Nicht heiligkeit ge⸗liebt, und dein geſetz Halt 
liebt und zucht nt öftern uber alle luftund ſchaͤtz. Kyr. 
auch im trand und fpeis| 13. Ein ſolches herge iſt 
Hindan gefeßet maaß und nicht hier, Es wohnet gar 
weis. Kyrieleis. nichts guts in mir: Ich habe 
8. Ich hab mein amt nicht nicht darnach gefragt / Was 
ſoverricht't, Wie es erfodert du gedraͤut und zugeſagt. 
meine pflicht: Mit unrecht Kyrieleis. 
‚gutan mich gebracht: Den! 14. Mein dichten iſt von 
‚armen nicht mit huͤlf besliugend auf Sehr bös im 
dacht. Kyrieleis, gangen lebens-lauf, Denn 
«9. Ich hab denläftrer gern ich gang vonder ſcheitel bin 
ehört, Nicht all s zum be⸗ Verderbt bis auf die fußfohl 
fen fort gekehrt: Mich nicht hin. Kyriel. * 
15. Wie 
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15. Wie nun ein born ſein gute werck zu thun, So gi 
waſſer quillt, So hat mein mir wo Geiftes —— 
berg auch angefuͤllt Mein Daß ich vom boͤſen laſſe ab, 
2 und laſſen allzumal Kyrieleis. 

it ſund und laſtern ohne 21. Daß ich nach deinem 
zahl. Kyriel. willen leb, Der ſuͤnden⸗ luſt 

16. Wer mercket auch, wie ſtets widerſtreb, Und dar 
oft er fehlt, Bis ſein gewiß nach ringe fort und fort, 
ſen ihn drum quaͤlt? Solt Daß ich eingeh zur engen 
ich antworten vor gericht, pfort. Kyriel | 
Ich koͤnt ex faufend eines 22. GOtt Vater/ hilf von 
nicht. —* deinem ER 

17. Ach Vater! fih mein JEſu, GOttes ſo * 
elend an, Verzeihe mir, was heilger Geiſt und ſtaͤr 
ich gethan, Nim weg durch mic) » Daß ich dir diene 
deine güt und huld Die williglich. Kyriel, | 
were ſtraf, die ich ver⸗Mel. Es fpricht der unmeifen mund wol, 


uldt. Kyriel. NS ‚ deine 
18. Gedenck, daß dein fohn 239. rechte und 
JEſus Chriſt Ein A am gebot, Darnach wir jollen 
holtze worden ift Sur mic) leben, Wollſt du mir, o du 
und meine miſſethat, Dieeritreuer GOtt, Ins hertze ſel⸗ 
auffich genommen hat. Kyr. ber geben: Daß ich zum gu⸗ 
19. Derneuebundiftdages ten willig ſey, Mit orgfalt 
fifet, Kein fluch mid) in und ohn heucheley, Was du 
demjelben trifft: Er bringt befiehlſt, vollbringe, 
nad, fegen und darbey,| 2. Gib, daß id) dir allein 
Daf ich vom ſuͤnden⸗ dienſt vertrau, Allein dic) fuͤrcht 
bin frey. Kyriel. fund liebe, Auf menſchen 
20. Weil ich denn bin in troſt und huͤlf nicht bau, 
Chriſto nun Geſchaffen, Noch mic) darum u 
| a 
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Daß groffer leute gnad und mir anthut trutzuñ ſchmach/ 
gunſt / Gewalt pracht/ reich⸗ Verzeihe und ihn liebe, 
thum / witz und kunſt Mir Sein gluͤck und wolfahrt je⸗ 
nicht zum abgott werde. dem goͤnn', Schau, ob ich 
3. Hilf, daß ich. deinen jemand dienen Eönn’, Und 
nam’n und bund Zus deiz thu esdann mitfreuden. 
nem wort erkenne: Auch nie⸗ 7. Unreine werck der finfter- 
mals dich mit meinem mund niß Laß mich mein lebtag 
Ohn hertzens⸗andacht nen⸗ meiden, Daß ich nicht für 
ne: Daß ich bedencke alle die luſt⸗ſeuch muͤß Der hoͤl⸗ 
tag, Wie ſtarck mic) meine len quaal dort leiden: Schaff 
met sufag Zu dienfte dirlin mir, GOtt / ein reines: 
verbinde, hertz, Daß ich ſchandbare 
4Am tage deiner heilgen wort und ſchertz, Auch freſ⸗ 
ruh Laß mic) früh vor dich fen haß und ſauffen. 
treten, Die zeit auch heilig 8. Verleih, daß ich mich 
bringen zu Mit dancken und redlich naͤhr, Der boͤſen 
mit beten: Daß ich hab mei⸗ raͤnck mich ſchaͤme, Mein 
ne luſt an dir, Dein wort pe vom geitz und unrecht 
gern höre,unddafür Hertz⸗ kehr, Nichts durch gewalt 
inniglich dich preiſe.hinnehme, Und von der ar⸗ 
5 Die eltern/ lehrer, obrig⸗ beit meiner hand, Was 
keit, So vorgeſetzt mir wer⸗ uͤbrig iſt, auf arme wend, 
den, Laß mich ja ehren alle Und nicht auf pracht und 
zeit / Daß mirs wolgeh auf hoffart. 
nn ed 9. Hilf, daß ich meines 
laß midy,Aluc) wenn —— naͤchſten glimpf Zu retten 
den wunderlich / Gehorſam mich befleiſſe, Won ihm ab: 
ſeyn und danckbar. wende ſchmach und ſchimpf/ 
6. Hilf, daß ich nimmer) Doch boͤſes nicht gut heiſſe; 
eigne rach Aus zorn und Gib/ daß ich lieb aufrichtig⸗ 
feindſchaft übe: Dem, dal R feit, 
—J. 
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keit, Und hab ein abſcheu jesjret, deinem knecht, Ohn 
derzeit An laͤſtern und an mangel gern erfuͤllen: So 
luͤgen. fühle ich, was mirgebricht, 
10, Laß mich des naͤchſten Und mie ich das geringſte 
us und gut Nicht wun⸗ nicht Vermag aus eignen 
chen noch begehren, Was kraͤften. | 
aber mir vonnöhten thut, 12.Drum gib du mir von 
Das wollft du mir beſche⸗ deinem thron, Gott Pater, 
ren: Doch daß es niemand gnad und ſtaͤrcke: Verleih, 
ſchaͤdlich ſey, Ich auch einio JEſu, GOttes Sohn, 
ruhig hertz dabey Und deine Daß ich thu rechte wercke: 
gnad behalte. O heilger Geiſt, hilf, daß 
I. Ach HErr, ich wolte ich Di) Won gantzem her: 
deine recht Und deinen heil⸗tzen, und als mich / Ohn 
gen willen, Wie mir gebuͤh⸗ falſch den naͤchſten liebe. 


EEE I EEE HET EEE EEE IE EEE 


Som Slauben, 


2 40 Si glaͤu⸗ 2. Wir gläuben auch an 
| DE ben all FEfumSphrift/Seinenfohn 
an einen GOtt, Schöpffer und unfern Herren, Der 
me und der erden, Der ewig bey dem vater iſt/ Gott 
ich zum Vater geben hat, von gleicher macht und eh⸗ 
Da mir feine Finder wer⸗ ren: Bon Maria,der jung: 
den: Er wil ung allzeit er eh — 
nähren, £eib und feel auch gebohren, Durch den heile 
wolbewahren’ Allem unfalligen Geiftim glauben, Sur 
wiler wehren, Kein leid ſol uns, die wir war'n verloh⸗ 
uns wiederfahren;Er ſorget ren, Am creutz geftorben, 
füruns, Hurt und wacht, Und vomtod Wied r aufer⸗ 
Es ſteht alles in feiner ſtanden iſt durch GOtt. 
macht. 3. Wir glaͤuben an den heil⸗ 
gen! 
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gen Geift, GOtt mit vater ſum Chriſt, Der Gott vom 
und dem ſohne, Der aller Vater ewig iſt, Ein wahrer 
bloͤden troͤſter heißt, Uns menſch gebohren, Daß ich 
mit gaben zieret —* Die nicht wuͤrd verlohren: Der 


gantze Chriſtenheit auf er⸗ mir ſeins vaters huld er⸗ 
den Haͤlt in einem ſinn gar warb, Am ſtamm des creu⸗ 
eben: Hier all ſuͤnd vergeben tzes fuͤr mich ſtarb, Fuhr zu 
werden. Das fleiſch ſol uns der hoͤlle nieder, Stund auf 
wieder leben: Nach dieſem vom tode wiedr. 
elend Iſt bereit Uns ein les) Und zu vollenden feinen 
ben in ewigkeit Amen, lauf, Suhr erins himmels- 
ME DHErre@Dtt, begnademih. thron hinauf, Von da er 
2 AI Sch glaͤub ankommen wird einmal, Daß 
H einen Gott er die menfchen richte all, 
allein, Der alle dinge, groß | Dielebenden und todten. 
undklein, Denhimmel und) 3. Ich glaub auch an den 
die erden Aus nichts hat laß heilgen Geift, Der gleich iſt 
fen werden: Der auch mich wahrer GOtt, und heiſſt 
ſelbſt aus lauter gnadZu feis Ein lehrer unſrer finnen, 
nem dienft erſchaffen hat, Der ewig ohn beginnen 
Mir leib und feel gegeben, Vom vater und dem john 
Sinn und vernunft dar⸗ ausgeht, Der den betruͤbten 
neben. hier beyſteht, Daß ſie verge⸗ 
Duurch feine meisheit, bung finden All ihrer ſchuld 
macht und guͤt, All fein ge⸗ und ſuͤnden. 
ſchoͤpffe er behuͤt't: Er iſt Ich glaͤub, daß er erhalten 
mein vater und mein GOtt, werd Ein allgemeine kirch 
Der mir zu huͤlffe koͤmt in auf erd, Bey der ſtets bleib 
noht, Mich ſchuͤtzet und er⸗ des Geiſtes gab. Ich glaͤub/ 
naͤhret. daß dieſes fleiſch vom grab 
2.Ich glaͤube auch an JE⸗ ie auferftehn zum leben, 
2 Bon 
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Bon Gottes Weſen und Ei mir empfind, Und dadurch 


enichaften. 
Mel, Chriſt u Ser um Jordan kam. > nr Im geiſt und in 


meine ſeel, 

241.8: N 4. Du bill, o G tt / vo 
Mit andacht zu betrachten, Misteit, Ohn anfang und 
Wie Ott hat offenbahrer ON Ende: Gib, daß mein 
eh Und wie man ihn fol hert von aller freud Des 
achten, Daß er der aller, seitlichen ſich wende, Auf 
höchfte ift Im himmel und Daß ich möge inerdm Drum 
auferden, Und fol gerühmt bitten und drauf dencken/ 
3 icder frift Auch angeruf Weil alles hier iſt wandel⸗ 
en werden, Als urfprung Daß du mir dort wollſt 
aller dinge. fchenefen Das unvergäng- 


2. GOtt, du bift einig für lic) erbe. | 
undfür/Nichtsfind der han 5. D Go0Ott, du biſt an al⸗ 
den götter: Kein hey! noch lemort / Und garnicht zu er⸗ 
froft iſt aufſer dir, Kein heif meſſen; Dbeiner hier iſt oder 
fernocherretter. Laß mich, dort, SIE er dir nicht entſeß 
0 HErr,aufdich allein Mon ſen La any 

i 


antzem hertzei wo ich ſey, Du koͤnnſt d 
gantzem bergen frauen, Dir nei ann — —— 


veſtiglich ergeben ſeyn, Auf 

niemand —0 ichthu/ aß mich dabey Des 
Dir Gott allein anhangen, oſen Für dir ſchamen, Und 

3. D HErr mein Gott, Nberalldich fürchten. 

du biftein Geift, Und their, .Unendlichiſt, HERD, 
left bey ung allen Angaben deine macht, Zu retten / Die 
aus, was geiftlich eifft, Dich lieben, Und wenn der 
Nach deinem wolgefallen HPKlOS dic) veracht t, Die 
eat mich ftets geiftlich fen rache auszuüben: Gib,daß 
gefinnt, Daß, twennich vor NO deiner allmacht jchuß 


dich trete, Jch deine kraft in dort Aber mich Mi 
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Mich auch nicht menfchen und gnad Mich allweg troft 


grimmundtruß, Nur deine befommen: Bon mir auch 

ſtraf, erſchrecke; Dutödteft meine mifjethat So fern 

leib und feele. feyn hingenommen ;» Als 
7. Boll höchfter weisheitimorgen ift vom abend. 


biſt du, GOtt, Niemand| 10. GOtt, deine warheit 
kan ſie ergruͤnden: Wie wun⸗ ſtets befteht, Und wol dem, 


derächtver auch iſt die noht, der dir glaͤubet: Der himmel 
Weiſt du doch raht zu fin⸗ und die erd vergeht, Dein 
den? Gib, daß ich Dir ſtets wort, HErr, ewig bleibe; 
traue zu, Auf dich werff mei⸗ Gib, daß ich fürchtedein ges 
ne ſorgen, Auch uͤbels we⸗richt, Und alles, was du 
der denck noch thu, Weil du draͤueſt; Auch hoffe, was 


ſihſt ins verborgen, Und dein wort verſpricht, Daß 


pruͤfeſt hertz und nieren. du mirs gern verleiheſt; 
8. GHOft, du bift heilig Hoffnung. wird nicht: zu 
und gerecht, Du kanſt die ſchanden. | | 

fündnicht leiden: Werfagen| ı1. Allfelig bift du, GOtt, 


wil, er ſey dein knecht, Der und frey, Du thuſt, was dir 


mußdas boͤſe meiden; Gib, beliebet: Du biſt ein milder 
daß ich mich zu jeder zeit Der HErr dabey, Der reichlich 
heiligkeit befleiſſe, Nachjage gutes giebet: Laß mich mit 
der gerechtigfeit, Auch dein dem na Was iſt 
ericht gut heiſſe, Ob ichs dein heilger wille: Gib auch, 
on nicht begreiffe. daß ich von dir allein Und 
9, Du biſt ſehr gnaͤdig, deiner guͤter fuͤlle Erwarte 


frommund gut, Wo ſich be⸗ all's in allem. 


kehrt der ſuͤnder, Erbarmft| 12. GOtt, wenn ich dich fo 


dich, wie ein vater thut, kenn und ehr, Dein wort 





Don bergen deiner Finder. sum grunde fege, Kan ich 
Herr laß von deiner lieb au © drob erfreuen es 
4 3 
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Als über alle ſchaͤtze: Bis auch wilt auf erden Bon 
ich dort, o mein heyl und mir undallen —J— gepreift, 
licht, Ohn Tallen did) werd Laß deinen ruhm groß wer: 
nennen, Don angeficht zu den : Verleih mir gnade, 
angeficht Anfchauen under kraft und ftärd‘, Dah ich gu 
Eennen, Und ohn aufhören allen zeiten, HErr, deinen 
loben. | nam’n und deine werck Kon 
+3: GOtt Vater, Sohn mehr und mehr ausbreiten, 
und heilger Geift, Der du So lang idy hab dasleben: 


EEE ER SERIE NE SEN EEE EN EBEN EIER BE 
Vom Gebet oder Bater Ahnter. 

Um Grade, andärhtig zu beten. | 3. Zeuch unfer herß zu dir 
Mel, Wär SOtt nicht mit ung diefe zeit, binauf Im beten und im ſin⸗ 
Vater un⸗ gen, Und thu uns auch die 
| Ser GOtt, lippen auf, Ein opffer dir zu 
es iſt Unmoͤglich auszuſin⸗ bringen, Das dir gefalle, 
nen, Wie du recht anzuruf⸗ wenn allda Das hertz iſt mit 
fen biſt, Man kans nicht den lippen nah, Und nicht 
eins beginnen: Deshalben von dir entfernet. “| 
geuß, wie du verheiß'ſt, 4. Im geift und warheit 
Selbſt über ung aus deinen laß zudir Das hertz uns im⸗ 
Geift Der gnad und desimer richten, Mit andacht 
gebetes. beten für und für, Oh | 
2.Daß erben dir ung Fräfz fremdes denck⸗ und dichten. 
tiglich Mit feufsen mög ver- Gib ung des glaubens zu⸗ 
treten, Soft wir fommen, verſicht, Daß wir die bitte | 
HErr, vor dich, Zu dancken zweifeln niht Durch Ehre 
und zu beten; Laß nicht nur ſtum zu erhalten. 
plappern unſern mund, 5. Hilf/ daß mir feine zeit 
Hilf, daß zu Dir aus her⸗ und maaß Im beten dir vor⸗ 
gen-grund,D groſſer Gott, ſchreiben, Anhalten ohne 
wir ruffen. un⸗ 
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unterlaß 5; Ben dem alleinigeheilget werd, Dein reich 
auch bleiben, Was ift dein laß zu ung kommen, Dein 
will, was deine ehr Und un⸗ will gefchehe auch auf erd, 
ſre wolfahrt uns noch mehr Gib fried, brod, nutz und 
Befoͤrdert hie und ewig. frommen; AU unſre ſuͤnden 
6.Laß uns im hertzen und uns verzeih, Steh uns in 
gemuͤht Auf unſre werck der verſuchung bey, Erlös 
nicht bauen, Auf deine un⸗ uns von dem uͤbel. 
ausfprechlich gut Laß ein⸗ 10. Dis alles, Vater/, wer⸗ 
tzig uns vertrauen. Obwir de wahr, Du wolleſt es er⸗ 


es gleich nicht wuͤrdig ſeyn, füllen, Erhoͤr und hilf ung 





Wollſt du aus lauter gnad immerdar, Um JEſu Chri⸗ 
allein Uns doc) der bitt ge⸗ſti willen: Denn dein, o 


waͤhren. HERR, iſt Ir rl on 
7.Du,Bater, weiſt/ was ewigkeit zu ewigfeit, Das 


uns gebricht, Weil wir noch reich, die macht, die ehre. 


ſind im leben, Es iſt dir auch ater un⸗ 
verborgen nicht, In was 2.44: fer im 
gefahr wir —— : Um himmelreich, Der du uns 
heyſtand flehen wir dich an, alle heiſſeſt gleich Bruͤder 
Dein vater⸗hertze uns nicht ſeyn und dich ruffen an, Und 
Fan Verlaſſen, deine kinder. wilt das beten von uns han, 

8: Wir haben ja die freu⸗ Gib/ das nicht bet allein der 
digkeit In JEſu Chriſt em⸗ mund / Hilf, daß es geh aus 


pfangen, Der gnaden ⸗ſtuhl hertzen⸗ grund. 
iſtda bereit, Die huͤlffe zu er⸗ 2. Geheiligt werd der name 


langen: Drumlaß hier und dein, Dein wort bey ung 


an allem end Uns ftets auf⸗ hilf halten rein, Daß wir 


heben heilge hand; Zu dirlauch leben heiliglich , Nach 
gen himmel fchreyen. deinem namen wuͤrdiglich. 
*9. Deinnam,o GOtt/ Behuͤt ung, HErr, für fal- 
R4 ſcher 





| 
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ſcher lehr, Das arm' ver⸗ ben gern: Zu dienen m 
führte volck befehr. uns allbereit Snrechter! 
3. Es komm dein reic) zu und einigfeit, Bil, 
diefer zeit, Und dort hernach 7.Führung,HErr,inver: 
in ewigkeit: Der beilgefuchung nicht, Wenn ung 
Geift uns wohne bey Mit der böfe geiftanfichrty Zur 
feinen gaben mancherley :|lincken undzurvechtenhand, 
Des fatans zorn und groß Hilf ung em ſtarcken wi⸗ 
gewalt Zerbrich, fuͤr ihm derſtand, Im glauben veſt 
dein kirch erhalt. und wolgerüfft, Und durch 
4.Dein willgejcheh, HErr des heilgen Geiſtes troſt. 
GOtt, zugleich Auf erden) 8. Von allem uͤbel uns er⸗ 
wie im himmelreich: Gib loͤs, Es ſind die zeit und tage 
uns gedult in leydens⸗ zeit, boͤs: Erlös ung von dem 
Gehorſam ſeyn in lieb und ewgen tod, Und troͤſt uns in 
leid: Wehr und ſteur allem der letzten noht, Beſcher 
fleiſch und blut, Das wider uns, HErr, ein ſeligs end, 
deinen willen thuut. Nim unſre ſeel in deine 
5 Gib uns heut unſer taͤg⸗ hand. 
lich brod, Und was man| 9. Amen,dasift,esiver- 
darf zur leibesoht: Behuͤt de wahr, Staͤrck unſern 
ung für unfried und ſtreit, glauben immerdar, Auf daß 
Fuͤr ſeuchen und fuͤr theurer wir ja nicht zweifeln dran, 
zeit, Daß wir in gutem frie⸗ Was wir biemit gebeten 
de ftehn, Der forgumd geiz han, Auf dein wort in dem 
tzes müflig gehn. namen dein, So ſprechen 
6. All unſer ſchuld vergib wir das amen fein. | 
uns, Herr J Daß fie ung Kürger Fan man alfo fingen? 
nicht betrüben mehr, Wie 2 4 5 Se Kin 
wir aud) unfern jchuldigern | SMWdem him⸗ 
Ihr ſchuld und fehl verge⸗ melreich, Geheiligt 9 
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dein nam zugleich , "Dein zerftöhr, Schuß deine kirch 
reich zukomm / dein will ung und jievermehr In einigkeit 
führ, Gib brod, vergib die und warheit. lan. 
fünde hier,’ In der verſu⸗ 4. Dein will gefchehe für 
chungfteh unsbey, Bon al⸗ |und für Im himmel und auf 
lem uͤbel mach uns frey. jerden, Daß unfer will und 

el. Ad GOtt vom himmel, fih” darein. |DOS begier Dadurch ebro- 
2 6 SOtt unſer chen werden: Verleihe ung 
| LI Dater,lin freud und leid Ein ruhig 
der du biſt Im himmel hoch hertz, daß jederzeit, Was du 
erhoben/, Und ſchaueſt, was wilt, uns gefalle. 
auf erden iſt, Bon deinem 5. Gib uns heut unſer taͤg⸗ 
throne oben: O unſer troſt lich brod Durch arbeit un⸗ 
und zuverſicht/ Zu dir iſt un⸗ ſrer Hände: Peſt/kranckheit, 
ſer hertz gericht't; Erhoͤr feur und waſſers moht, Und 
uns / deine kinder. wwas uns ſchad't, abwende: 
2. Hilf, daß wir deinem Gib gute obern, fried und 
eilgen nam Die ehr in al⸗ heyl, Auch jedem fein bes 
ergeben: Wie groß du biſt ſcheiden heil, Und daß uns 
und wunderfam, Mit freu⸗ dran begnuge. 
digkeit erheben: Dich deine| 6. Vergib uns: alleunfre 
mweisheit, macht und treu ſchuld, Und fündhaft böfes 
Erkennen, und ohn heuche leben: Hilf, daß mit liebe 
ley Dir und dem nachfien undgedult Wir andern auch 
dienen. —— vergeben: Ach! uͤbe an uns 
3.Laß ung in deinem gna⸗ Feine rach, Und laß uns un⸗ 
den⸗reich Des heilgen Geis recht, trutz und ſchmach 
ſtes gaben, Dein wort und Dem naͤchſten auch verger 
deſſen kraft rin Glaub, hen. 
lieb und hoffnung haben. 7. In der verfuchung, 
Des fatans fündenzreich FEN uns ftärck, Und hilf 
Ä 5 uns 
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uns uͤberwinden Das ſcheh von uns auf erd, Gib 
fleiſch die welt, des ſatans taͤglich brod, die find ver⸗ 
werck, Und was uns reitzt zeih, In der ee 
zur ann uns ſtaͤrck uns, HEır, — 
wolluſt, ehr und geld Wird uns von allem boͤſen frey: 
ſuͤß und liſtig vorgeſtellt, Dein iſt das reich, die macht 
Wir doch dawieder fiegen. und ehr. | 
3. Bon allem übel, angft] Mel. Anwafferfiäffen Babplon. 
und noht Ingnadenunser: 2 8 — 
loͤſe, Daß uns im leben und 4 SB Ader du in 
im tod Nicht fchaden Eönn|liebes:brunft Gans gegen 
der boͤſe. Gib, daß wir freu⸗ uns entbrenneft, Und u 











dig und gefroft, Wenn uns aus groffer huld und gun 
leich manches creuß zu⸗ Selbſt unſern vater nenneſt 
ſſt, Des glaubens end Der du im hohen himmel 
erhalten. biſt, Und alles ſih'ſt, was 
H. Das alles, Vater, wer⸗ niedrig ift, Auch ung ſelbſt 
de wahr, Du wolleſt es er⸗ haſt gelehret, Wie man recht 
füllen: Erhör und hilf uns kraͤftig beten fol, Gib, daß 
immerdar, Um JEſu Chri⸗ der mund dich andachts woll 

ſti willen: Denn dein, o Von gantzem hertzen ehre. 
HErr / iſt allezʒeit Von ewig⸗2. Laß uns doch deinen ho⸗ 
keit zu ewigkeit, Das reich, hen ruhm So in der welt 
die macht und ehre. vermehren, Wie dich in dei⸗ 
Kuͤrtzer ſingt mans alfoe: nem heiligthum Die auser⸗ 
Mel. Erbarm dich mein NR, der w aͤhlten ehren, D amit wir 
2 47 I, ichtig 4 beinen namen hier / wie 
at ort die engel thun bey dir, 
weiſ und fromm / Dein nam Drenheilig Le H en. 
bey uns geheiligt werd/ Fib reine lehr/ und hilf da> 


Dein gnaden ⸗ reich hier zu | 
uns fomm, Dein will’ ge: zu, Daß wir —— 
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GOtt, wie du, Der heilig: und land verheeret, Daß 
keit befleiſſen. wir geſund in fried und ruh 
3. Vergoͤnn ins, HErr, Dis arme leben bringen zu: 
dein gnaden⸗reich, Auch Geſegn' all unſre ſachen: 
noch in dieſem leben, Bis|Treibtheurungab und peft- 
daß du uns dein freuden⸗ gefahr: Hilf, daß wir dir 
reich Wirſt dermaleinſten uns trauen gar, Und did) 
geben. ‚Dein wehrter Geiſt nur laſſen machen. 
der wohnunsbey, Daß un⸗6. Daß unfer ſuͤndlich 
ſer hertz nicht irdiſch ſey: Er |fleiich und blut Durch grofie 
ſchenck uns. feine gaben ‚Imiffethaten Dir, HErr, jo 
Daß wir aus dieſer eitelkeit viel zumider thut / Vergib 
Uns ſehnen nach der ſelig, uns doch aus gnaden! 
keit, Und deren vorſchmack Gleichwie auch wir von her: 
haben. tzen⸗ grund Denſelben / die 
4HErr/, was du wilt/ und durch that und mund Uns 
dir gefaͤllt, Das laß vollen⸗ leid anthun, vergeben. 
det werden, Gleichwie in NErr, gib uns einen fanf- 
deinem bimmels-zelt, Alſo ten geift, Der auch denfel- 
auch hier auf erden. Hilf,|ben gutsbemeift, Die uns 
daß wir dir gehorfam ſeyn, zuwider leben. 
In lieb und leid, in luft und| «7. Verleihe einen helden- 
pein. Laß uns, wenndube- muht, Wenn wir hie follen 
truͤbeſt, Bedenden,daßdu, Fampffen Mit teufel, welt, 
HErr/ uns ſchlaͤgſt, Undes auch fleiſch und blut, Hilf 
alſo zu machen pflegſt Mit alle feinde daͤmpffen: Sey 
enen, die du liebeſt. du der rechte mittels⸗mann, 
5. Gib uns heut unſer taͤg⸗ Und nim dich unſer treulich 
lich brod, Und was den leib an/ Lehr unſre arme Friegen, 
ernaͤhret: Wend aufruhr ab Daß wir behalten ober: 
und krieges⸗ noht, Die leut hand, Und warn der rn 
| iſt 
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iſt übermannt, Mit groſſen weißft Dein väterlich ges 
freuden ſiegen. muͤhte: Hilf, daß von ung 
8. Als auch in diefem jam⸗ auch werd Der Finder amt 
merthal Nichts gutes ift zu verricht't In furcht, gehor⸗ 
hoffen, QBeil lauter elend, ſam, lieb, Und veſter zuver⸗ 
muͤh und quaal Darin wird ficht: J 8 
angetroffen, So ſteh uns| 2. Du biſt im himmels⸗ 
doch in gnaden bey, Und thron An allen ort und en⸗ 
mach uns von demuͤbel frey. den, Wo wir dich ruffen an, 
Acht laß die seit bald kom⸗ Wilt du dich zu uns wen 
men, Daß wir zu deiner den: So höre, HErr, ach 
herrlichkeit, Aus dieſer hoͤr Won deinem freuden⸗ 
ſchnoͤden eitelkeit Gantz wer⸗ ſaal / Warum wir bitten dich 
den aufgenommen. Hierin dem thraͤnen⸗ thal. 
. Nun / dein HErr / iſt die 3. Ach vater,unfer GOtt/ 
herrlichkeit, Das reich, die Laß deinen Geiſt uns lehren, 
macht ohn ende: Drum ge⸗Wie deine majeſtaͤt In de⸗ 
ben wir uns jederzeit In dei⸗ muht ſey zu ehren Daß wir 
ne treue haͤnde. Ach HErr! betrachten recht, Wie groß⸗ 
was wir gebeten dich, Erhoͤ⸗ o GOtt, du biſt, Und daß 
re ja genaͤdiglich, In JEſu der arme menſch Nur ſtaub 
hei namen, Beil der und aſcheiſftTe. 
ſelbſt uns fo bitten heiſſt, 4. Laß uns nichts liebers 
Und ung die bet⸗kunſt alfo ſeyn, Als deinen namen 
weißt, Sind wir erhöret,Ipreifen_ Fur alle gut und 
amen. gnad, Die du uns thuſt be⸗ 
Mel. UHIEN,deffenten. Meilen, Daß jederman werd 
2 ch! Va⸗ kund, Wie unausſprechlich 
49. ter, unſer ſey, HErr, Deine weisheit, 
GOtt/ Der du durch groſſe macht, Barmhertzigkeit 
guͤte Uns immerfort er⸗ und treu. — — 
5. 
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IAch vater, unſer GOtt! q.Ach Vater, unſer Gott! 
Du haſt uns aufgenommen Laß ung fort deine gaben, 
ier in dein gnaden⸗ reich, Und unfer taglich brod Zur 
a wir die tauf bekommen: nohtdurft heut auch haben: 
Gib, daß fortan dein wort Hilf, daß wir ſparſam ſeyn, 
Uns fall wie himmels⸗thau Und rahtlich halten haus, 
Aufs hertze, und ung ſtets Und auch mit wenigem Be⸗ 
Zu deinem dienſt erbau. gnuͤglich kommen aus. 
G. Erleuchte den verſtand, 10. Gib einigkeit und fried/ 
Den glauben uns vermeh⸗Treu/ zucht und ehr dane⸗ 
re, Dielieb in uns anzuͤnd, ben, Auch heilfamregiment 
Des fatans reich zerſtoͤhre: Dem orte, wo mir leben: 
Verleihe, daß auch) wir Oft⸗ Wend feur⸗ und waſſers⸗ 
mals an unſerm theil An⸗noht Durch deine ſtarcke 
wuͤnſchen deiner kirch Glück, Werra peſt und kranck⸗ 
aufnahm, fried und heyl. heit ab Won ung und un: 
7. Ad) Bateryunfer Soft! ferm land. Rn 
Hilf, daß erfüllet werde 11. Ach Vater, unſer Gott! 
Dein heilger guter will Im Aus lauter guͤt und gnaden 
himmel und auf erde: Daß Vergib uns unfre fchuld, 
unfereigner will Und ſuͤndli⸗ Damit wir feyn beladen: 
che begier Durch deine kraft Es ift ja Feine fünd, Dafür 
in uns Abfterbe für und für, nich habe ſchon Mit feinem 
‚8. Regiereunfer herß, Daß blut bezahlt Dein einge 
‚wir in guten tagen Nicht\bohrner Sohn. _ | 
ſtoltz und ſicher ſeyn, In boͤ⸗ 12. Hilf, daß wir denen 
‚fen nicht versagen; Gib,daß auch Altihrefchulderlaffen, 
‚nichts zeitliches Uns ma⸗ Die uns zumiderfeyn, Und 
chen koͤnn betruͤbt, Daß ung fiedarumnichthaffen: Daß 
‚auch nichts erfreu, Als nur wir von hergen-grund Ver: 
was dir beliebt. geſſen trutz und mach) | 
f' nd 
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Und dir in gütigfeit Und; Wenn in dem Ießten kampf 
fanftmuht arten nad). Al elend, angft und nobt 
13.Ach vater, unſer GOtt! Ein felig ende nimt Mit eis 
Durch deine wunderstärdelnem fanften tod. 
Hilf). wenn verfuchung| 17.Nun,vater,unfer Gott! 
koͤmt, Und daͤmpfdes ſatans Sih andisunfer beten, Laß 
wercke, Daß wir auch un⸗ uns nicht unerhoͤrt Von dei⸗ 
ſerm fleiſch Nicht folgen und nem thron abtreten: Denn 
der welt, Wann uns zur dein, o HErr, iſt fort, Je 
ſuͤnde reist Ehr, wolluſt, laͤnger und je mehr J alle 
gut und geld. ewigkeit Das reich, Die 
14. £oß uns in lieb und leid macht, die ehr. 
Gleichmuͤhtig von gedan-| 18. Hierauf ſo ſprechen wir 
cken, Demuͤhtig —— In JEſu Chriſti namen, 
Sorgfaͤltig ohne wancken, Auf fein untrüglid wort, 
Auftichtig, tapffer, keck, Ein glaubig-freudig amen. 
Keufch , ehrbar, zuͤchtig, O JEſu Ehrift, durd) dich 
rein, Und ohn leichtfertig- Und dein verdienft allein, 
feit Getroſt und frölich ſeyn. Wird alles gang gewiß, Ja, 
15. Ach vater,unfer GOtt! ja und amen feyn. 
Du wolleſt uns vom böfen,| wel. Aus tieffer nohi frei iu dir. 
Und was uns ſchaͤdlich iſt, 2 — 0 Dater/, der 
Genaͤdiglich erloͤſen, Daß 4 I | 
wir durch deine hülf Bald himmel bift,Seheiligt werd | 
werden aus gefahr, Aus|deinname: Dein reich, das 
truͤbſal, creutz und pein Er⸗ voller gnadeift, Auch zu uns 
rettet immerdar. armen komme: Dein wille, 
16. Verleih ung deine kraft, HErr, geſcheh zugleich Auf 
Durch alles durchzudrin⸗ erden, wie im himmelreich, 
gen, Daß unſer glaube moͤg Gib taͤglich brod ung heute. 
Die ehren⸗ kron erringen, Vagbusa t 


0 SE TE Fr 
wie wir Den fchuldigern|heilgername fen, Wie deine 
vergeben : Uns ja nicht in weisheit, macht und treu 
verfuchung fuͤhr, Beſchuͤtz Kein ziel und maaſſe habe. 
ung, weil wir leben, Erlöfel 4. Laß mir meintag nichts 
uns vom boͤſen, HErr / Dein liebersfenn, Als deinenna- 
iſt das reich, Die kraft und men preiſen, Die liebe auch 
ehr, Zu ewgen zeiten, amen. dem naͤchſten rein, Und mit 
In voriger Welodey. der that erweiſen, Hilf,daß 
2 =] Vater, der ich dich und mic) erfenn, 
J 9 du gegen Did) freudig meinen vater 
mir Dein vaterlich gemuhtelnenn, Der feinem Find wird 
Ermeifeft immer für und fuͤr helfen. u 
Durd) manche gnad und) 5.Dvater,derdudurch die 
guͤte: Verleih, daß mir aus|tauf Mic) in dein reich ge 
meinem finn,Benn ich auch nommen, Laß es inmeinem 
kranck undelend bin, Dein|lebens-Tauf Fortan auch zu 
vater⸗hertz nie fomme, mirfommen. Gib, daß dein 
2. Du bift im himmels⸗ wort, als himmels⸗ thau, 
thron, o GOtt, An allen ort Aufs herß mir fall und mic) 
und enden, Wo ich dich ſuch erbau/ Vielfältig Frucht zu 
in meiner noht, Wilt du dich bringen. | 
zumir wenden: Drum hör] 6. Erneu mich, HErr, und 
‚vom hohen himmels=faal,|mich regier, Den glauben 
Was ich —* im jammer⸗ mir vermehre, Des ſatans 
thal Dit ſeuftzen von dir ſuͤnden⸗ reich in mir Durch 
bitte. deine kraft zerfiöre; Hilf, 
3. Ovater/, groß von herr⸗ daßich auch an meinemtheil 
lichfeit, Bon majeftät und| Für deiner Firche fried und 
‚ehren, Du molleft jetzt und ben! a Dir oft bet undruffe. 
—* Durch deinen Geift| 7.O vater, heilig iſt dein 
mich lehren, Wie hoch dein will Im himmel und Io © 
177 
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de,Berleih,daßich ihnaud)| u, O vater, deſſen guͤt und 
erfuͤll, Und ihm gleichfoͤr⸗ huld Iſtt nimmer a ki | 
mig werde, Dem eignen wilden, Sch bitt, du woliſt mir 
len fage ab, Damit ich auß meine ſchuld Aus gnaden 
fer div nichts hab, Und hab alle ſchencken; Wie viel auch 
doch in dir alles. meiner fünden iſt, So hat 
8: Laß mich in truͤbſal oder | doch dein john JEſus Chriſt 
pein, Aus kleinmuht nicht Genug dafür bezahlet. 

verzagen, Hingegen nie⸗ 12. Hilf,Ddaß ich andern 
mals ſicher ſeyn, Noch ſtoltz auch ſo ſey, Wie ichs von dir 
in guten tagen, Gib, daß ich begehre, Und meinem naͤch⸗ 
dich für allen lieb, Und daß ſten gern verzeih, Da er mir 
nichts zeitlich8 mich betruͤb, widrig ware, Daß ich ver⸗ 
Noch ohne dich erfreue. geſſetrutz und ſchmach / Dir, 
9. D vater, der du jeder⸗ meinem vater, arte nach In 
jei Austheileftgute gaben,|gütigfeit und ſanftmuht. 
aß mich mein täglich brod| 13.D vaterJreich von kraft | 
auch heut Zu meiner noht⸗ und troft, Bon wunderba- | 
durft haben: Hilf, daß ich rer ſtaͤrcke, Wenn die verfuz | 
rahtlich halte haus, Mit chung mich anftofit, So! 
wenigem auch komme aus, daͤmpf des ſatans werde, 
Und deinen ſegen fpüre. Daß ich den boͤswicht über: 
10, Gibgluͤck, fried,einig- wind, Und was von fchnd: | 
feit und ruh, Treu zucht und der luſt ſich findt Der welt 
ehr darneben, Auch heilſam und meines fleiſches. 
regiment hierzu, Daſelbſt, 14. Gib, daß ich ſey in fried 
wo ich muß leben, Wend und leid Gleichmuͤhtig von 
naͤdig ab, du ſtarckerGott, gedancken, Und froͤlich ohn 
eſt, kranckheit, feur und leichtfertigkeit, Sorgfaͤltig 
waſſers⸗ noht, Und alles, * wancken, Demuͤhtig 
was ſonſt ſchadet. ohne falſchen ſchein = 
oſt/ 
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troſt/ keck/ ehrbar, zuͤchtig, thron abtreten: Denn dein, 
rein, In meinem gantzen HErr, iſt je mehr und mehr 
leben. Ds N Das reidy, die Fraft, die 
15. Ovater/ der du biftein macht und ehr, Jetzt und 
ſchutz Der armen und elen- hernacher ewig. 

den, Gib/ was mir feligift| 18, Hierauf fo fpreche ich 
und nutz, Den lauf hier zu nun fort, In JEſu Chrifti 
dollenden : Daßich dem boͤ⸗ namen, Auf fein untrůglich 
ee: Und von be⸗ wahres wort, Ein gläubig: 
truͤbniß/ anaft-und weh freüdig amen. JEſu, durch 
Durch dich erloͤſet werde. dein verdienſt allein, Sol, 
6 Hilſ/ daß ich dir in al was ich bitte, amen ſeyn; 
ler noht Beſtaͤndig moͤg an⸗ Fa, ja/ es wird geſchehen. 
hangen, Und dann mit ei⸗ 

‚nem fanften tod Dieehren- 2 32 Kae 
kron erlangen, Wann ic) BSSler from: 
durch deines Geiftes gab men, Geheilget werd dein 
Sn glauben überwunden nam, Laß dein reich zu ung 
hab Die fünd undalle feinde, Fommen, Dein wille mad) 
17. Nun, vater, neigedich uns zahm, Gib brod,vergib 
nn an mein ſehnlich die finde, Kein args das 
‚beten, Laß mich nicht uner⸗ hertz — Loͤs uns aus 








hoͤrt von dir Und deinem aller no 


EEE NIE ERNEST THE KEITEN 


NS Sonder Haufe, 

2 53 SH unſer fuͤllen; Da wolt er ftiften 
N RAN Errzumluns ein bad, Zu waſchen 
‚Sordan Fam Nach ſeines uns von fünden, Erfäuffen 
vaters willen, Bon fanct, auch den bittern tod, Durch 
a die tauffe nahm, fein jelbft blut und wunden; 


in werck und amt zu er⸗ Es galt ein neues leben. 
S 2.So 
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2. So hoͤrt und mercket alle 5. Sein jůnger heiſſt der 
wol, Was Gott ſelbſt heiſt 6 Ge u 
die tauffe, Und mas. ein welt zu lehren, Daß ſie ver 
Ehriſte glaͤuben ſol, Zu mei⸗ lohrn in fündenift, Sichfol 
den ketzer⸗hauffe: GOtt buſſe a, E 
fpricht und wil, daß waſſer bet und. ſich tauffen laͤſſt, 
ſey /Doch nicht. allein Sol dadurch jelig werden, 
schlecht wafler, Sein heilig | Einneugebohrnerime 
wort ift aud) dabey, Mit — nicht mehr koͤ 
rechtem Geiſt ohn maſſen, ſterben, Das himme 
Der iſt alhier der taͤuffer. ſol erben. —* 
3.Solchs hat er uns be⸗6. Wer nicht glaͤubt dieſer 
wieſen ar Mit bildern und groſſen gnad/ Der bleibt in 
mit worten: Des vaters ſeinen ſuͤnden, Und iſt ver⸗ 
ſtimm man offenbar Da- damtzumengentod,Ziefin 
jelbft am Jordan hoͤrte, Erider höllen gründen: Ni 
ſprach: das ift mein lieber 
john, An dem ich hab gefal⸗ feinthun iſt verlohren, 
len, Den wil ich euch befoh⸗ erb-fund machts zur nichtig 
len han, Daß ihr ihn hoͤret keit, Darin er iſt gebohren, 
alle, Und folget feiner lehre Vermag ihm ſelbſt ‚nicht 
4. Auch GOttes ſohn hie helffen. arg 
felber fteht In feiner zarten 7.Das aug alleindas war 
menfchheit:Der heilge Geiſt fer fiht, Wie andrestwafler 
hernieder fährt, In tauben⸗ flieſſen: Der glaubim Geift 
bild verkleidet; Daß wir die kraft verſteht Des blutes 
nicht ſollen zweifeln dran, JEſu Chriſti, Und iſt fuͤr 
Weñ wir getauffet werden, ihm ein rohte fluht, Von 
AL drey perfon’n getauffet Chriſti blut gefaͤrbet, Die 
han, Damit bey uns auf er⸗ allen ſchaden heilen thut, 
den Zu wohnen fihergeben. Bon Adam her re 
u 











hilft jein eigen heiligkeit, 
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Auch von ung ſelbſt began-| 4. GOtts wort und kraft 
gem im waſſer ift, Der menich 
+8, Druͤm dancken wir dir hie neu gebohren ift,Des le 
inniglich Fur deine treu und bens⸗ waſſer gnaden⸗ reich 
guͤte, H Ko Chriſt, Fuͤhrt ihn ins ewig himmel⸗ 
und bitten dich,Bibftetsein reich. 
neugemühte, Daß,mwie du) 5. GOtt Vater, Sohn, 
uns haftdurch die tauf Ins heiliger Geift, Zur tauf uns 
gnaden zreich genommen, allefommen heifit, Da mil 
Wir aud) fo führen unſern er gegenwärtig jeyn, Die 
lauf, Damit wir endlich ſuͤnd und den tod treibenein, 
kommen Zudir insreich der) 6. Deralt Adam erfäuffee 
ehren. | wird, Mit böfen lüften ex 
Mel, GErr JEſu Ehrif, wahrr menſch x. abſtirbt, Durd) täglich reu 
4 hriſtus und wahre buß Er nun die⸗ 
| « der wah⸗ nen und folgenmuß. 
re GOttes Sohn, Richt't 7.Ein neuer menſch tritigt 
wiederum ein ſuͤndfluht an, herein, In Chriſti unſchuld 
Welchs iſt die tauf und ſee⸗ g'zieret fein, In g’rechtige 
len=bad, Das er im wort keit und reinigkeit Lebt. ex 
getan! hat. vor GOtt in ewigkeit. 
2. Solch tauf Fan nicht g. Von ſuͤnden er erſtanden 
ſchlecht waſſer ſeyn, Son ift, Des ſey dir danck, HErr 
dern es iſt der gnaden⸗ſchein JEſuChriſt / Dir leben wir / 
Mit GOttes wort verbun⸗ dir ſterben wir, Dein ſind 
den wol, Darin die ſuͤnd er⸗ wir immer für und für. 
N cht ‚ | Mel. Ehrift unfer HErr 69 Pr 
3; in, ſpricht er, ın 
alle welt, Taufft alle heyden 25 5 da ich gar 
ohn entgelt / Wer nur glaͤubt feinen raht Fuͤr meine feel 
und getauffet wird, Das kont finden, Haſt du mich 
ewig leben er erwirbt. S2 durch 
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durc) das waſſer⸗ bad Ge⸗ 4. Hingegen hab ich * 
waſchen rein von ſuͤnden, verpflichtt, Ich woll ein gut 
Dabey du klaͤrlich — er⸗ —— Fort bey des glau⸗ 
weiſt, Und durch ein ſichtbar bens zuverſicht Zu halten 
zeichen, D Vater, Sohn ſeyn gefliſſen: Dich, 7 
und heilger Geift, Es ſey Sohnund Geiftallzeit Fur 
nichts zu vergleichen Mit meinen Gott erkennen, nd 
deiner gnad und liebe, famt der wahren Chriſten⸗ 
2. Denn willig und von heit Mitehrerbietung nen 
hergen-grund, So bald ni nen Den eingen HErrn und 
zu dir kommen Haſt du mich Vater; J 
aufindeinenbundzumfind| 5. Ich hab dem boͤſen feind 
auch angenommen; Dujentjagt, Auch allen ve 
hatteſt urſach, mic) viel wercken, Und diefer —8 
mehr Zu ſtraffen oder haß der ihn verjagt, Kan gegen 
fen, Und haft, o groſſer ihn mich ſtaͤrcken; Ich bin, 
HD, ß ſehr Herunter o GOtt/, dein tempel nu, 
dich gelaſſen, Den bund mit Und wieder neu gebohren, 
mir geſtiftet. Auf daß ich rechte wercke 
3. Dadurch bin ich nun als thu, Dazu ich bin erkohren, 
ein kind Verſichert deiner Und die du ſelbſt befohlen. 
naden; Was ſich fuͤr 6. Der alte menſch muß 
Kehtwachbeif an mir findf, fterben ab, Der neue aber le⸗ 
Das laͤſſſt du mir nicht ſcha⸗ ben, Den böfen lüften, die | 
den: Den Geift der kind⸗ ich hab, Muß ich ſtets wi⸗ 
fchaft gibft du mir, Und derſtreben, Ich muß demgu⸗ 
wann vor dich trete, ten hangen an, Verrichten 
Mein hertz ausſchuͤtte, deinen willen, Mit fleiß und 
GOtt, vor dir, Nach dei⸗ ſorgfalt denchendran, 9— 





nem willen bete, Werd ich ich ihn moͤg erfuͤllen Dur 
7 


allzeit erhoͤret. deine kraft und ſtaͤrcke. N 
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7 GDF Vater, Sohn| 3. Du aber haſt / o vater, 
und Seift, verleih, Daß ich mich, Da ich war gantz ver⸗ 
veſt an dich glaͤube, Mich lohren, Zu dir gezogen gnaͤ⸗ 
meines tauf⸗ bunds troͤſt diglich, Und wieder neu ge⸗ 
und freu, Darin beſtaͤndig bohren Durchs waſſer⸗bad 
bleibe: Als dein kind, teu⸗ der heilgen tauf, Daß ich in 
fels⸗wercke haß, Die boͤſen meinem lebens⸗ lauf Mic) 
luͤſte daͤmpfe, Das gut zu deiner lieb Fan troͤſten. 
thun nie werde laß/ Bis an] 4. HErr JEſuChriſt/dein 
das end hier kaͤmpfe, Und theures blut Waͤſcht mich 
dort dein reich ererbe. von meinenfünden, Kraft 
Mel. Es iſt das heyl uns kommen her. deſſen machtdie waſſerfluht 
| 5 6 Ott Bar Denfelben fluch verſchwin⸗ 
DIT, Sohn den, Den ich hab von natur 
und heilger Geiſt, Du Gott verſchuld't, Und ſetzet mich 
von groſſer guͤte, Sey jetzt ins vaters huld, Die Adam 
und immerdar gepreiſt Mit hat verſchertze. 
danckbarem gemuhte, Daß — Geiſt, ich dan⸗ 
du aus unverdienter gnadjcke Dir Zur dieſe edle gabe, 
Mid) durch das heilge waſ Daßichnuninnerlichin mir 
jerbad Von fünden abge] Dein Eraftig zeugniß habe, 
waſchen. Dadurch ich meinen ſchoͤpf⸗ 
2. HErr, ic) bekenne, daß fer kan Getroſt und freudig 
ich bin Gezeugt aus ſuͤnden⸗ ruffen an, Und ſagen: abba! 
ſamen, Ein kind des zorns, Vater. 
das immerhin Entheiligt| 6. Weil in der tauf au 
deinen namen: Ich uch, JEſus Ehrift Von mir i 
daß von natur ich leb Ohn —— So hilf, daß 
deine furcht, und wider⸗ durch des ſatans liſt Ich 
ſtreb, GOtt, deinem wort nim̃er werd betrogen: Denn 
und willen. die nun GOttes tempel 
S3 ſeynd, 


| 


| 
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ſeynd, Die bleiben für dem gib, daß keine fündensthat 
bofen feind In deiner gnade In mir werd herrſchend fun⸗ 
er. den: Gib,daßfür deine gut 
7. O HErr, an diefe wuͤr⸗ und treu Ich den gehorfam 
digkeit, Die du mir wollen ſtets erneu, Den ich da an⸗ 
ſchencken, Laß mich jetzund gelobet. 
und allezeit In meiner noht 9. Und fo ich was aus 
gedencken, Denn ic) da: (chtvachbeit thu » Das 
durch ein hertze faß, / Und wollſt du mir verzeihen) 
immer mic) Darauf verlaß, Und mir es ja nichtrechnen 
Daß du mir huͤlf verſpro⸗ zu, Die gnade auch verleiz 
en. en, Daß ic) an dir beftän- 
8. Sch hab auch bey dem dig bleib, Bis du die feele 


x, waflersbad Mich dir zum von dem leib Zu dir hinauf 


dienft verbunden, Drum wirſt nehmen, | 
GER EDERUNR ODER I ET ER ca Saacc 


Som Mbendmahldes Her. 


2 57 ap Ehri- würdig hingugeht, Fürdas 
N tus unfer|leben den tod empfahl. 
heyland, Der von ung den 4.Du ſolt GOtt den vater 
zorn Gottes wandt, Durch preiſen, Daß er dich ſo wol 
das bitter leyden ſein Half thut ſpeiſen, Und fuͤr deine 
er uns aus der hoͤllen ꝓein. miſſethat In den tod ſeinn 

2. Daß wir nimmer deß Sohn gegeben hat 
vergeſſen, Gab er uns ſeinn 5. Du ſolt glaͤuben und 
leib zu eſſen, Verborgen im nicht wancken, Daß ein 
brod fo klein, Und zu trin⸗ Ipeie ſey der krancken, 
cken ſein blut im wein. en’n ihr hertz von ſuͤnden 
3. Wer ſich wil zudem tiſch ſchwer, Und fuͤr angſt iſt be⸗ 

machen, Der hab wol acht trübet ſehr. 

auf fein ſachen; Wer uns| 6, Solch groſſe — 
| arm⸗ 
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barmhertzigkeit Sucht den fünd entnommen, Werd 
hertz in groffer arbeit. Sftdir in GOttes huld geſchaut: 
| wol,fo bleib davon, Daß GOtt lob! GOtt lob! daß 
| 





du nicht Eriegeft böfen lohn. bereife Mir die lammes- 
7. Er fprichtelber: kom̃t, hochzeit heut, Damir Gott 
ihr armen, Laſſt mid) uͤber zum ewgen leben Wil den 
euch erbarmen; Kein artzt iſt gantzen IEſum geben. 
dem ſtarcken noht, Sein' 2. GOttlich leg bey frühen 
kunſt wird an ihm gar ein morgen, Als dein Ephraim 
ſpott. und Eind, Mich in deine va⸗ 
g8Maͤttſt du dir was koͤñ'n ters⸗ſorgen, Gleich mit leib 
erwerben, Was duͤrft ich und feel geſchwind: Abba! 
denn für dich ſterben? Die⸗ vater! forg für mich, Daß 


fer tiſch auch dir nicht gilt, ichja heut wuͤrdiglich, Als 


So du ſelber dir helffen wilt. dein gaft bey dir erſcheine⸗ 
Glaͤubſt du das von her⸗ Und mit JEſu mich vereine. 
gen = grunde „Und befen-| 3. Chriſte!du lamm GOt⸗ 
nefts mit dem munde, So tes, höre, Weil du traͤgeſt 
bift du recht und mol ge⸗ meine ſuͤnd Als mein ab 
ſchickt, Und die fpeis deinelund hirt herkehre, Deine 
ſeel erquickt. braut und ſchaaf mich find; 
10, Die frucht fol auch Deiner gute ich vertrau, 
nicht ausbleiben, Deinen| Führe mid) auf grüner au, 
nachftenfolt du lieben, Daß Und fpeismich, mir ftets zu 
er dein genieſſen Fan, Wie gute, Heut mit deinem leib 
dein Soft an dir hat gethan. und blute, 
Mel. Freu dich fehr, o meine ſeele. 4. Neilger Geift! den ich 
2 38 GE fen umfaſſe, Bleib du heut auch 
| I lob! der ſtets bey mir, Mich mit bey⸗ 
tag iſt kommen / Da ich JE⸗ſtand nicht verlaſſe, Son⸗ 
ſu werd vertraut, Da ich al⸗ —— hilf, daß ſelig hier, Mir 
O4 zu 
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unuge, GOtt zum preis,| 3. Es hat ein ſtreit ſich un⸗ 
0 genießdiehimels-ipeis, ter ung erhaben Ob diefem 
aß ich dadurch Chriſtlich wort, ob deinen ſiebes⸗ ga⸗ 
lebe, Sanfte meinen geiftiben, Ein’ jeder. theil ver⸗ 
aufgebe meynt es recht zu. finden, 
5. Nun, ich lieg dir / Gott, Ich wil gang den mic) an 
I rufen, GOttes liebe|die worte binden, 
chmucke mich, Meines JE⸗4 .Denn in der nacht, wie 
ſu blutvergieſſen Mache du für unfre fünden Du 
wuͤrdig mich durch ſich, Hilf deinen tod uns ruhe wolteſt 
mir drauf, du vater⸗hertz! finden, Wie Judas ſchon 
Hilf mir JEſu tod und den kuß trug in dem bergen, 
ſchmertz! Hilf mir, troͤſter, Damit er dich und fein heyl 
eut auf erden Chriſti liebe wolt verfchergen. —1* 
raut zu werden. 5. Nahmſt du das brod mit 
Mel. Was darſſ du doch / o meine ſeele. dancken, und im brechen 
2 5 Err, der Theiltſt du es aus mit ſol⸗ 
du michſchem ſuͤſſen ſprechen: Ihr 
nebft andern auserſehen, juͤnger, nehmt, und ep 
Und mir befielft,, zu deinem ſet, das ift eben Mein leib, 
fifch zu gehen, Den du aus der nun für euch wird hinge⸗ 
lieb füruns bereiten wollenz|geben. | 
AHHErr!zeigmir,wiewir| 6. In dieſem Felch ift auch 
ihn finden follen. mein blut zu finden, Ein 
2. Laß mich, HErr Chriſt, neuer bund gefegt für eine 
dich wuͤrdiglich empfangen, ſuͤnden; Trinckt alle draus 
Nim mein vernunft in deine zu meinem angedenden. 
furcht gefangen, Dein kla⸗ Auf dieſe wort wil ſich mein 
res wort in mein hertz einge⸗ hertze lencken. | 
fchrieben Hält vet an dir) 7. Doch wie kan er uns hie 
und wird nie ausgetrieben. zu eſſen geben Sein'n wah⸗ 
ren 


| 
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ren leib und auch fein blut auf erden, Weil GOtt und 
daneben, Daer doch ſitzt zu menſch wicht Fan getrennet 
GoOttes rechten ſeiten, Und werden. af 
fommen wird, das urtheil) 12. Muß ich denn nicht im 
zu bereiten? glauben mich erheben, Ihn 
8. Eriftbey dir,bisan der holen da, wo er allein wil le⸗ 
mweltihrende, Drumdich ja ben? Iſt dieſes brod nur feiz 
nicht von feinen worten nes leibes zeichen? Wird 
wende; Mit feiner macht man fein blut mir nicht als 
ſitzt er zur vaters ſeiten, Ein |geiftlich reichen. 
ſtarcker GOtt, der alles fan} 13.Hinweg,vernunft!mein 
beftreiten. Igeiſt ſol dich nicht hören, Du 

9. Ein wahrer leib Fan ja wirft mid) nie von Chrifti 
an vielen orten Zugleid) worten kehren:Das iſt mein 
nicht ſeyn, weilman haͤlt hie leib, dag iſt mein blut dane⸗ 


und dorten Zu einer zeit das ben; Durch brod und wein 


abendmahl des HErren: empfaͤhſt du es zum leben. 


Wie Fan er ſich uns allen 14. Es ſagt dein HErr: 
gleich gewaͤhren⸗ Ich reich euch bie zu eſſen 
10, Weil alle welt allmaͤch⸗ Mein n wahren leib, nicht 
tig did) muß nennen, So meiner zuvergeflen, So iſt 
muß man auch dein menſch⸗ ja nie eins menfchenleib ohn 
heit ſo erkennen, Die —E blute, Wozu koͤmt mir der 

trennt in deiner Gottheit kelch denn hier zugute? 
bleibet; Ein wahrer menſch, 15. Hinweg, vernunft! dein 
ſo mit GOtt einverleibet. HErr es wolt befehlen: 
IT. Weil denn nun GOtt Darfſt du ihm wol fein hal; 
wird jedes orts gefunden, |besnachtmahlftehlen?Der, 
Und weil mit GOtt ift dies ſo gefagt: mein’n leib den 
fer menſch verbunden, So ſollt ihr eſſen, Wolt auch da⸗ 
kan er ſeyn im himmel und * des ya nicht veige 
en. 5 16. 
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16 Muß man denn woldes| wurd die ſchrift es Fein gez 
2 leib verehren? heimniß nennen. Dfeligift, 
ird GOtt von mir nicht der glaͤubet ohn erſehen Und 
ſolchen dienſt begehren? Kan fuͤr ſich hin dem wort denckt 
ich denn wol was beſſers nachzugehen. 
————— Als dieſen 21. Verſteh ichs nicht, ſo 
leib des HErren der heer⸗ glaͤub ich doch den worten; 
ſchaaren? GOtt wird ſie mir wol of⸗ 
17. Ach JEſu Chriſt! du fenbaren dorten: Gib mir 
wilt es nicht ſo haben, Du nur, HErr / daß ich zu dei⸗ 
pe unszuejjen deine gasiner lehre Nichts neues 
en: Nicht, daß wir fie an⸗ bring, noch etwas davon 
beten und verehren, Einfol-|fehre. | 
cher dienſt iſt janicht dein be⸗ 22. Einfältig —* laͤu⸗ 
gehren. ik ben ift das beſte / Einfältig 
18. Drum wil ich, HErr, nur begehrft du deine gaͤſte⸗ 
nach deinm gebot nur leben, Einfaͤltig muß mannur der 
Und glaͤuben veſt, daß mir weisheit trauen, Einfaͤltig 
werd hier gegeben Mit die⸗ macht auf gutem grunde 
ſem brod dein wahrer leib bauen. 
pur fpeife, Mit dieſem kelch set. Freudich ſehe o meinefele 
ein blut verborgner weile. 2 60 ch gnad 
19. Weiß ic) ſchon nicht, M uͤber alle 
wie ich es hier empfange, gnaden! Heiſſet das nicht 
So weiß ich doch, daß ichs guͤtigkeit? JEſus hat uns 
warhaft erlange, Das wie ſelbſt geladen Zu dem tiſch⸗ 
und wo u ich nicht zu den er bereit't. us bitt't 
wiſſen; Doch/ daß es ſeh, uns felbftzugaft, Daß wir 
wird mir nicht weggeriſſen. aller forgendlaft, Aller ſuͤnd 
20. Wenn man es hier fuͤr und noht entnommen, Zu 
ſich koͤnt recht erkennen, So dem himmel moͤgten > 
2,3% 
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23Eſus Chriſtus wil uns JEſu Chriſt! Und wil dic) 
fpeifen, Und auch ſelbſt die im glauben bitten, Weil für 
ſpeiſe ſeyn, Heiffetdasnicht mic) bereitet ift Jetzo dein 
gnad erweiſen? D mein lieb⸗ genadenztifch, Daß ic) mei⸗ 
fies JEſulein! Solches iftine feelerfriich, Und für huns 
an feinem ort, Dmeinliebzger nicht vergehe, Wenn 
| * ſeelen⸗hort, Sonſt gesjmir deine kraft entſtehe. 
oͤret noch geſehen, Solches 6. Ach! fo wolleſt du mich 
iſt ſonſt nie geſchehen. laben Mit dem rechten him⸗ 
3. Haſt du dich doc) ſchon mel⸗brod, Und mit reichem 
gegeben Unſertwegen in den troſt begaben Wider hoͤlle, 
tod, Daß wir moͤgten wie⸗ wider tod, Ach! laß deine le⸗ 
der leben Frey von aller bens⸗quell Auch mich ma⸗ 
quaal und noht; Aber dei⸗ chen weiß und hell: Traͤncke 
ner liebe macht “ dich mich, eh' ich erfterbe, Und 
auch dahin gebracht, Daß für groſſem durſt verderbe. 
du deinen leib uns ſchenckeſt/ * Dir wil ich anjetzo ſchi⸗ 
Und mit deinem blute traͤn⸗cken Mein gantz muͤd und 
eſt. wmattes hertz, Ach! das wol⸗ 
4.Hier ſiht man dein treu leſt dis erquicken, Beil es 
gemuͤhte, Du biſt ſonſt der faſt vergeht fuͤr ſchmertz; O 
artzt allein, Doc) wilt du mein artzt / du kanſt allein 
aus lauter gute Auch die ar⸗ Mich. von ſuͤnden machen 
tzeney ſelbſt ſeyn: Du gibſt rein, Du alleine kanſt mich 
dich ſelbſt uns zu theil, Daß heilen Von der ſuͤnden eiter⸗ 
wir moͤgten werden heil beulen. 
Von den tieffen ſeelen⸗ wun⸗ In voriger Melodey. 


den, Die ſonſt waren un⸗ 8* ſeele, 
verbunden. | 261: nun Dich 
Ach! zudir komm ich ge⸗ſehwinge Won dem ort der 
risten, O mein liebfterleitelfeit, Du muft über In 
| in: 
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dinge Die gedancken haben Auf der au des glaubens 
heut er ren deinen dein, Wirft du ſtetig bey 
GOtt, Deinen helffer in ihm ſeyn, Bis dir GOtt 
der noht, Deinen braͤut⸗ wird recht zulaſſen, Deinen 

am, der jetzt eben Komt, JEſum zu umfaſſen. 
ich ſelber dir zu geben. 5. Run hab ichden beften 
2. Er wilmeine fpeife wer⸗ orden, GOtt in mir undich 
den, Bon ihm ich geladen in dir, Nun du biſt mein 
bin, Schwing dic) , feele,bruder worden; D mein 
vonder erden, Zudem feelen- JEfu!bleibehier ‚Laß mid) 
fpeifer hin, Ruͤſt' dein here immer bleiben dein, Dufolt 
mit demuht aus, Daß es ſtets mein eigen ſeyn, Liebe 
werde GOttes⸗haus/, Ein mich, daich dich liebe, Und 
am, das ihm — dich mir gantz aan u. | 
a8. von meinem J« ey 
lalle. J 262.8 elobet 
3. Wegvonmir, ihr welt⸗ und gebenedeyet, Der uns 
edancken! Hier ift meiner|jelber hat geſpeiſet (jetzund 
eelen fpeis, Von dein'm ſpeiſet) Mit feinem fleifche 
wort wil ichnicht wancken, und mit feinem blute, Das 
JEſu, ehrend dein geheiß:igib uns, HErr GOtt/ zu 
Mas du haft verfprochen gute. Kyrieleis. 38 
mir, Kanftduauc) mol ge⸗ HErr, durd) deinen heili- 
ben bier; Du wilt deinen! genleichnam, Der von der 
leib mir geben, Und deinimutter Maria Fam, Und 
wahres blut daneben. das heilige blut, Hilf ungy 
4.Nunumfang mit hoͤch⸗ HErr,ausallernoht. Kyr. 
ſten freuden, Seele, deinen 2. Der heilige leichnam iſt 
braͤutigam / Nun kanſt du für ung gegeben Zum tod/ 
mit yon dich weiden, Mit daß wir dadurch leben; 
dem frommen Gottes⸗lam̃, Nicht groͤſſer guͤte — 

un 
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uns fchencken, Dabey wir bloß, Blind und arm; ach! 
fein —* gedencken. Kyriel. mich nicht verſtoß. | 

HERR, dein lieb fo Ex 3. Du biſt der artzt, du bift 
dich gezwungen hat, Daß das licht,/ Du biſt der HErr, 
dein blut an ung groß wun⸗ dem nichts gebricht/ Du biſt 
der er Und bezahlet unfre|der brunnder heiligfeit, Du 
fchuld, Daß uns GOtt iſt biſt das rechte hochzeit⸗kleid. 
worden huld. Kyr. 4. Drum/ o HErr JEſu, 
3. GDit geb uns allen ſei⸗ bitt ich dich, In meiner 
ner gnaden ſegen, Daß wir ſchwachheit heile mich: 
gehn auf ſeinen wegen, In Was unrein iſt, das mache 
rechter lieb und bruͤderlicher rein Durch deinen hellen 
treue, Daß ung die ſpeis gnaden⸗chein. | 
nicht gereue. Kyr. ‚1,5. Erleuchte mein verfin- 
| nr ge Geiſt ſtert hertz, Zund an die ſchö⸗ 
ung immer laß, Der uns ne glaubens⸗kertz: Mein ar⸗ 

eb zu halten rechte maaß; muht in reichthum verkehr/ 

dein armeChriſtenheit Und meinem fleiſche ſteur 

Leb in fried und einigkeit. und wehr. 
Kyrieleis. | 6. Daß ich das rechte him⸗ 
Del. OEir JEſu Chriſt, wahrr menſch x. mel⸗ brod, Dich, JESU, 
2 63 8 JEſu, du wahrer menſch und GOtt, 

| BSAmein braͤu⸗ Mit höchfter ehrerbietung 
tigamy Der duaus liebamleß, Und deiner Tiebe nie 
creutzes⸗ ſtamm Für michivergeß. 
den tod gelitten haft, Gel 7. Loͤſch alle lafter aus in 
nomen weg der fünden laft. mir, Mein hertz mit lieb und 

2. Ich komm zu deinemiglaubensier, Und was fonft 
abendmahl/ Verderbt durch iſt von fugend mehr, Das 
manchen ſuͤnden⸗ fall; Ich pflantz in mir zu deiner ehr. 
bin kranck/ unrein, nackt und 8. Gib, was nuͤtz iſt — 
un 
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undleib, Was ſchaͤdlich iſt, ein armer gaſt, Ein thonzu 
fern von mir treib,Kommin ſeinem toͤpffer, Den druͤcket 
mein hertz, laß mich mit dir hart der fünden-laft, Es iſt 
Vereinigt bleiben für und dein Find, mein ſchoͤpffer, 
für, Dafuͤr geftorben ift dein 
9. Hilf, daß durch diefer john, Das du auch haſt ge⸗ 
mahlzeit kraft Das boͤs initauffet fchony Und jetzund 
mir werd abgeſchafft/ Erlaſ eingeladen; Zudeinem tiſch 
fen alle ſuͤnden⸗/ſchuld, Er⸗ komm ich, dein kind, Bin 
langt des vaters lieb und elend, kranck, unrein und 
huld. blind/ Und nicht wehrt dei⸗ 
10. Vertrieben werden mei⸗ ner gnaden. Ko 
ne feind Die fichtbar und) 2. Ich bringe aber JEſum 
unfichtbar ſeynd; Den gu⸗ her Mit feinem tod und 
ten vorfaß, den ich fuͤhr, ſchmertzen; Wie fehr für 
Durch deinen: Geiſt veſt mich geblutetder, Das nim/ 
mach in mir. mein GOtt / zu hertzen. Achl 
11. Mein leben, ſitten, ſinn ſihe dieſen wunder⸗ mann, 
und pflicht Nach deinem Dein kind und meinen JE⸗ 
heilgen willen richt; Ach! ſum an, Und ſey darum mir 
laß mich meine tag in ruh gnaͤdig! Du wilt in ihm 
Und friede Chriſtlich brin⸗ mein vater ſeyn, In ihm bin 
gen zu. ich dein Find allein, Sprich 
12. Big du mich, o du le⸗ mich won ſuͤnden ledig. 
bens-fürft!Zudirinhimmel| 3. Mein glaube er JE⸗ 
nehmen wirſt, Daß ich bey ſum hier Und mich zu ſeinen 
dir dort ewiglich An deiner fuͤſſen: Er zeiget, als ein 
tafel freue mich. menſch, ſich mir, Laͤſſt ſein 
Del, An waſſer; ſuͤſen Babhlon. blut auf michflieſſen: GOtt 
6 Stzt koͤmmt/ haͤnget an des creutzes joch/ 
2 48 Da bluten alle — 
noch; 
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noch; lu) reichen: feine mir ſich reget, Ist mache 
hände Mir feinen leib im wuͤrdig und geſund, Worin 

rote fein, Wie auch ſein ſich JEſus leget: Ach! reini⸗ 
wahres blut im wein. O! ge durch beine gůt Leib, ſee⸗ 
wer recht dancken koͤnte! |le, hertz, geiſt und gemuͤht, 

4Ich höre, wie mich duͤn⸗ Und gib, was mich recht zie⸗ 
cket, laut Itzt meinen bräut-vet, Mit — ‚liebeund 
gam ſchreyen: Nim dieſen andacht Laß werden diefes 
et ger braut/ Es werck vollbracht, Und wie 
ſol dich nicht gereuen: Iß es ſich gebuͤhret. 
meinen leib und trinck mein 7. Nun wil ich, trauter 
blut, Alſo haſt du das groͤſte JESU, nu Dein leib und 
gut/ Mich gantz mit meinem blut empfangen; Ist kom⸗ 
* I! komm doch inime, JEſu, Fomme du Mit 
mein hertz hinein, Das jetzt ſpeis und trandk gegangen? 
und ftets ſol offen feyn, Und Sch wil in dich/ ach komm in 
ruh in meiner ſeiten. mich! Sch ſchmecke auch 
5Ich weiß aud) , daß Die ſchon, JEſu, dich, Ich fuͤh⸗ 
engel mich Wie mauren le, du biſt fommen: Es weis 
ſtets umwingen, So,daßiche nun angfi, noht und 
der ſatan trogiglich Gar ſchmertz / Meinunddeinher- 
nicht hindurch kan dringen; tze ſind ein hertz, In dich bin 
habe den/ der beyſtand ich genommen. 

eiſtt Es iſt der wehrte heil⸗ 8. Ach habe,frommer JE⸗ 
eiſt, Der uber mich thut fu, danck Für deines leibes 
chweben; Nun richte, du ſpeiſe, Sur deines edlen blu- 
Dreyeinigkeit, Mein thun tes tranck, Unddaßichdeine 
zu deiner herrlichkeit, Und heiſſe: Ach! zeig auch mir zur 
mir zum ewgen leben. ſterbens⸗zeit, Gleichwie ich 
6. Dir oͤffn ich auch mein dich geſehen heut, Dein blu⸗ 

hertz und mund/ Und was in ten und dein ſterben! ne: 
BE mei 
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weißnun,daßdırmeinebift, [Hutd Fein geld nicht haben, 
Nunbinihdein,HErTE Weil in allen bergwercks 
fu Chriſt, Dein bund kan gruͤnden Kein folch kleinod 
nicht verderben, iſt zu finden, Das den tranck 
SCH Zn eigner elbder. in Diefen ſchalen, Und dis 
265 SEN mic e manna kan begablen. _ 
2 dic, olie⸗ 4. Ach! wie hungert mein 
befeele, Laß die dunckle u gemuͤhte/ Menſchen freund 
den-höle, Komm ans helle nach deiner gute: Ach! wie 
——— Fange herr⸗ pfleg ich oft mit thraͤnen 
lich an zu prangen, Denn Mich nach diefer Eoft zu ſeh⸗ 
der HErr voll heyl und gna⸗ nen: Ach! wie pfleget mich 
den Wil dich itzt zu gaſte la⸗ zu dürften Nach dem tranck 
den, Der den himmel kan des lebens⸗fuͤrſten, Wuͤnſche 
verwalten, Wil jetzt herberg ſtets, daß mein gebeine 
in dir halten. Mid durch GOtt mit 
2. Eile, wie verlobte pfle⸗ GOtt vereine 
gen, Deinem brautigam| 5 Beydes / lachen und auch 
entgegen, Der da mit dem zittern Laͤſſet ſich in mir jetzt 
gnaden⸗ hammer Klopft an wittern: Das geheimniß 
deine hertzens⸗kammer, dieſer ſpeiſe, Und die uner 
Oeffn ihm bald die geiſtes⸗ forſchte weiſe Machet / daß 
pforten, Ned ihn an mit ich fruͤh vermercke/ HE, 
ſchoͤnen worten: Kom̃, mein die groͤſſe deiner wercke/ 
liebſter, laß dich Füflen, kaß auch wol ein menſch — ft 
mich deiner nicht mehr mif den, Der dein allmacht folk 
fen. ergründen? ER 
3. 3warin Fauffung theuz| 6. Nein! vernunftdiemuß 
ver waaren Pflegt man fonft|hie weichen Kan Dis wun⸗ 
fein geld zu ſparen; Aberdu der nicht erreichen, Daß dis 
wilt für die gaben Deiner brod nie wird — J 
e 
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8 gleich vieltaufend nahret: | mich durch dis ſeelen⸗ eſſen 
Und daß mit demfaft der re⸗ Deine liebe recht ermeflen, 
ben Uns wird Chriſti blut Daß ich auch, wie jetzt auf 
gegeben. O der groſſen erden, Moͤg ein gaſt im him⸗ 
eimlichkeiten! Die nur mel werden. 
na fan Ba Mel. GOtt fep gelobet —A 
7. JEſu, meine lebens⸗ KR Err JEſu 
fonne, JEſu, meine freud 266- Chriſte, 
und wonne, JEſu, du mein mein getreuer hirte, Komm, 
gantz beginnen, Lebens⸗ mit gnaden mid) bewirthe! 
quell und licht der ſinnen! Bey dir allein find ich heyl 
Hier fall ich zu deinen fuͤſſen, und leben, Was ich darf, 
Laß mic) wuͤrdiglich genieſ kanſt dumir geben. Kyr. 
* Dieſer deiner himmels⸗Dein armes ſchaͤflein wol⸗ 
ſpeiſe, Mir zum heyl und dir leſt du auch weyden Auf 
zum preiſe. Iſraels berg mit freuden, 
8. HErr/es hat dein treues Und zum rechten frifchen 
lieben Dich vom himmel waſſer führen, Da das le⸗ 
abgetrieben, Daß du willig ben her thut ruͤhren. Kyriel. 
haft dein leben In dentod]| 2. All andre fpeis und. 
fürunsgegeben, Und darzu tranck ift gang vergebens; 
gang unverdroſſen, HErr, Dubift felbft das brod des 
dein blut für ung Berl, lebens, Kein hunger plaget 
Das uns jest Fan kraͤftig den, der von dir iſſet, Alles 
traͤncken, Deiner liebe zu jammers er vergiflet. Kyr. 
‚gedenden. Du biſt ja die lebendige 
9. JEſu, wahresbroddes| quelle, Zu dir ich mein leer 
lebens, Hilf, daß ich doch her ſtelle: Laß mit troft es 
nicht vergebens, Oder mir! allzeit uͤberflieſſen, Und mic) 
‚vielleicht zum ſchaden Sey deiner ſtets genieſſen. Kyr. 
zu deinem tiſch geladen: Laß 3. — mich recht PER 
Nat uber 
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uber meine ſuͤnde, Doch den anruffe, Auf den ich mit ver⸗ 
glauben auch anzunde, Den langen hoffe, Wolleſt mir, 
wahren glauben, mit dem mein HErr und GOit / bey⸗ 
ich dich faſſe, Mich auf dein treten, Und aus allen nöh- 
perdienft verlaffe. Kyriel. ten retten. Kyriel, 
Gib mir dabey ein recht 6. Du ruffeſt alle zu dir in 
gottfürchtig herße, Daß ich — Die muͤhſelig und 
mit der fund nicht ſchertze, beladen; All ihre ſuͤnde wilt 
Noch durch meine ſicherheit du ihn n verzeihen, Three 
und ſuͤnde Endlich deinen buͤrden fiebefreyen. Kyhr. 
zorn empfinde, Kyriel. Ach komme ſelbſt, und leg 
4. Greulich beflecket iſt an deine haͤnde, Und die 
mein arm gewiſſen, Laß ſchwere laſt abwende; Ma⸗ 
„drauf ein bluts⸗ troͤpflein che mich vonfündenreinumd 
flieſſen Aus deinen wunden, ledig, Dir zu dienen immer 
welche du empfangen, Da freudig. Kyr. 

du biſt am creutz gehangen. 7. Mein geiſt und hertze 
Kyrieleis. wollſt du zu dir neigen, Nim 

Wenn mein hertz damit mich mir,gib mich dir eigen: 
wird beruͤhret, Wirds von Du biſt der weinſtock/ ic) 
ſtund an rein gezieret, Wird bin dein rebe, Nim mich in 
dadurch im glauben freudig dich, daß ich lebe Kyr. 
gehen, Kan damit vor Gott Ach! in mir find ich nur ei⸗ 
beſtehen. Kyrieleis. tel ſuͤnden, In dir muſſen ſie 

5. Der darf des artztes, bald verſchwinden; In 

den die kranckheit plaͤget, find ich hoͤllen⸗pein um 

Mit begier er nad) ihm fra⸗ ſchmertzen, In die freui 

get. O ſuͤſſer JEſu, ſchau, mich von hertzen. Kyr. 

wie tieffe wunden Werden! 8. Komm, meine freude 

auch in mir gefunden. Kyr. komm, du ſchoͤnſte krone, 

ADubiſt ja der artzt, den ich IJEſu, komm, und a | 
j | o 





Dom Abendmahldes HErrn. 298 
wohne! In mir wil ich dich ten, Daß mir vor dich ein 
mit gebet oft guße Ja mit reines opffer bringen, Und 
lieb und glauben kuͤſſen. Kyr. recht lobſingen. 

Bringe mir, was alle welt 3. Wahr iſt es, HErr, 
erfreuet, Deine liebe, die er⸗ wir habens grob verdienet, 
neuet, Deine ſanftmuht und Doch hat dein ſohn uns voͤl⸗ 
gedult und gaben, Muͤſſen lig ausgeſuͤhnet Nachdem 
meinefeelelaben. Kyr. er ung zu gut vom himmel 

9. Die find die mittel, die kommen, Sleifch angenom> 
mich koͤnnen heilen Und mir men. 
lebens⸗ kraft ertheilen, Daß 4. Weil wir dir oft hals⸗ 
ic nun aus mir all untu⸗ ſtarrig widerſtrebet, Hat er 
gend reiſſe, Dir zu dienen dafuͤr gehorſam ſtets gele— 
mich befleiſſe Khyr. bet: Weil dein gebot von 
Ich kan in dir ja alle ſchaͤtze uns war uͤberſchritten, Hat 
finden, Dein lieb iſt nicht zu er gelitteen. | 
ergründen; Laß mic) nun, 5. Damit wir ftraf und 
Du, ewig in dir bleiben, ſchand nicht duͤrffen tragen, 

dmich nichts von dir ab⸗ Nat er für uns erduldet 
treiben. Kyrieleis. ſchmach und plagen, Und 
Mel, Wend ab deinen horn, lieber ꝛ. endlich gar ſich in den tod ges 
2 67 8 Vater/geben, Aufdaß wir leben. 
BBVgroß von 6. Wir koͤnnen ſonſt fuͤr 
gnade/ lieb und gute, Wir uns und unfre ſuͤnden Kein 
ommen mit —39 löfergeld, Fein ander opffer 
te, Und bitten dich, finden; Deinfohn, o Gott, 
du wollt rg uns ar⸗ iſts, den wir bringen muͤſ⸗ 
men, Und dich erbarmen. ſen, Fuͤr uns zu buͤſſen. 
2. Nim von uns weg all| 7. Schau feinen leib, ans 
unſre miſſethaten, Und alle creutz für uns gehendet ; 
| fünd,darein wir find gerab- = an fein blut, mit — 
—X 7T2 em 
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chem er ung traͤncket; Der; oft begangen, Was auch 
leib,das blut, fo allen ſcha⸗ von uns aus ſchwachheit iſt 
—* heilet, Wird ausge: —— Und nicht geſche— 
theilet. en. 

8. Der füß geruch zu dir) 13. Ing tieffe meer wollſt 
gen himmelfteiget,Daßfich du e8 alles ſencken, Nicht 
dein herß zu ung herunter mehr daran um Ehrifti wil⸗ 
neiget, Nun wir in buß und len dencken: Deshalben 
demuht vor dich treten, Und auch, warum wir " dir 
zu Dir beten. ſchreyen/ Uns fort verleihen. 

9.Dis opffer zum gedaͤcht⸗ 14.Schußdeinefirch,hilf, 
niß wird begangen: Man daß ben reiner lehre Si 
ifitdenleib,der an dem creutz —— und heilges le⸗ 

ehangen, Man trinckt das ben mehre: Die jugend ſich, 
lut, das von ihm iſt gefloß all ſuͤnd und ſchand zu flie— 
fen, Fuͤr uns vergoſſen. hen, Wollaffe ziehen. 

10. Du kanſt, o Gott, das 15. Gib friede, glück und 
opffernicht verachten, Das heyl zu allen zeiten Dem 
ſich für uns jo willig laffen|landes = herrn und feinen 
fchlachten: Aufdis lammift|(der obrigfeit alhier und 
die ſuͤnd der welt geleget, land und leuten, Das böfe 
Die es all träger, laß fie ftraffen und abwen⸗ 

* 11, Drum, vater, laßum den An allen enden. 
JEſu Ehrifti willen Sich 16. Die elenden /die ihre 
deines grimms gerechten angſt und plage Mitfeufgen 
eyfer ſtillen: Dein ſohn hat vor dic) bringen alle tage, 
ja an unſer ſtatt erduldet, Die in gefahr ſind, und mit 
Was mir verſchuldet. creutz beladen, Errett in 

12. Bergib die fünd, darin gnaden. 
wir find empfangen, Und *17. GOtt Vater, hilf du 
was wir ſelbſt für bosheit uns, gib deinen ſegen/ — 

i⸗ 
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deines ſohns und ſeins ver⸗ wol zu gut, Und unſre her: 
dienftes wegen, Daß wir tzen labet, Daß wir In dir 
dadurch vollfommne gute Lind nad) allem Wolgefal- 
gaben Von oben haben. len Heilig leben, Soldyes 

18. Herr JEſu Chriſt, wolleſt du ung geben. 
deinleib, dein blut, dein ley⸗ 2. Du Fehreft, o Imma⸗ 
den Erquicke uns, wenn wir nuel, Ja jelber ein in unfre 
von binnen ſcheiden, Daß ſeel, Dir wohnung da zu 
fir getroſt und frölich dar⸗ machen, Drum uns ein ſol⸗ 
auf fterben, Dein reich erz ches berg verleih, Das von 
— der welt⸗lieb ledig ſey, Und 

19. O heilger Geiſt, durch allen eiteln ſachen. Bleibe, 
deine gnad und ſtaͤrcke Zer⸗ Treibe Unſre ſinnen Und be⸗ 
ſtoͤhr der welt, des fleiſchs-⸗ ginnen, Daß wir trachten, 
und ſatans wercke; Wir Alles irrdiſch zu verachten. 
wollen bier und dann im) 3.Ach HErr ilaß uns doch 
himmel oben, O GOtt, nehmen nicht Dein wehrtes 
dich loben, nachtmahlzum gericht: Ein 
nen ober one Dr anne yon jeder recht bedencke, Daß 
* uum elften, Ders anfangen/ und bis zum| wir mit dieſem ebens⸗ brod 
BO BVaͤter, laß um JEſu Im glauben ſtillen unſre 
Chriſti willen Sic) deines noht, Der fels des heyls 
grimms gerechten eyffer ec. uns traͤncke; Zuͤchtig/Tuͤch⸗ 
wal⸗ Wie ſhöͤn leuchtt uns der x. tig Dich dort oben Stets su 
8 Err JE—loben, Bis wir werden Zu 
—VOD Vhſu, dir ſey dir kommen von der erden. 
‚preis und danck, Fur dieſe 4.O! daß wir ſolcher ſelig⸗ 
ſeelen⸗peis und tranck, Da⸗ keit Erwarten moͤgten alle⸗ 
mit du uns begabet: Im zeit In — und ver⸗ 
brod und wein dein leib und trauen, Und folgends aus 
blut Koͤmt uns warhaftig Pr jammerthal Eingehen. 
3 | 3 wm 
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in den himmels⸗ſaal, Da| 2. Du haſt mich itzt gefuͤh⸗ 
wir GOtt werden ſchauen; ret, O HErr, in deinen 
Troͤſtlich, Koͤſtlich, Und als gnaden⸗ſaal, Daſelbſt hab 
gaͤſte Auf das beſte Bey ihm ich berühret Dein edle guter 
laben, Und gantz volle gnuͤ⸗ allzumal: Da haft du mir, 
ge haben. mein leben, Aus gnaden 
*5. Das gib du uns von mildiglich Daslebens-brod 
deinem thron, O JEſu gegeben, Das fehr ergeget 
Shrifte, GOttes Sohn, mich: Du haft mir zugelaf 
Gibs durch dein bitter ley⸗ fen, Daß ic) den ſeelen⸗wein 
den: Daffelbe, weil wir le⸗ Im glauben mögte faflen, 
ben hier, Laß uns betrachten Unddir vermähletfeyn. 
für und für, All boſes darum 3. Bey dir hab ich gegeſſen 
meiden. Amen, Amen, Hilf Die ſpeiſe der unſterblich⸗ 
uns kaͤmpffen, Hilf uns keit, Du haftmirvollgemef 
daͤmpffen Alle ſuͤnden: Hilf ſen Den edlen kelch, der mi 
ung froͤlich überwinden. erfreut: Ach GOtt! du ha 
Mel. Run lob/ mein ſeel/ den HErren. erzeiget Mir armen ſolche 
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| . du glabet, get Mein herg für liebes 

O liebjter JESU, deinen |brunft: Du haft mich laſſen 
galt, Und mic) ſo reich bega⸗ ſchmecken Das koͤſtlich en: | 
et, Daß ich ist fühle freud|gel-brod, Hinfort fan mich 
und raft: D wunderſame nicht ſchrecken Weltfteufel, 
fpeife ! O füfler lebens⸗ fünd und tod, | 
trank! O Tiebs-mahl, das 4. So lang ich leb auf er⸗ 
ic) preiſe Mit einem lobge⸗ den, Preiſ ich dich, liebſter 
fang, Indem es hat erqui⸗ TEfu, wol, Daß du mid)! 
cket Mein leben hertz und |lafjeft werden Von dir und 
muht, Mein geiftder hat er⸗ durch dich ſatt und voll: Du | 
blicket Das allerhoͤchſte gut. haſt mich ſelbſt — 

| i 
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Mit deinem theuren blut, 7. Ein hertz durch reu zer⸗ 
Und dich zu mir gelencket, O ſchlagen, Ein. hertz, das 
unvergleichlichs gut! Nun gantz zerknirſchet iſt Das, 
werd ich ja nicht ſterben, weiß ich, wird behagen, 
Weil mich geſpeiſet hat Der Mein heyland, dir zu aller 
nim̃er kan verderben, Mein friſt/ Du wirſt es nicht ver⸗ 
troſt, ſchutz, huͤff und raht. achten; Demnach ich embſig 
5Wie kan ichs aber faſſen, bin, Nach deiner gunſt zu 
Herr JEfu, daß du mit be⸗ trachten, Nim doch in gna⸗ 
—— haſt ſo tief gelaſſen den hin Das opfjer meiner 
Vom bimmels zjaal herabisungen, Denn billig wird 
zu mir! Du ſchoͤpffer aller jetzund Dein theurer ruhm 
Dinge, Beſucheſt deinen beſungen, HErr GOtt, 
knecht, Ach hilf, daß ich dir durch meinen nmund. ef 
bringe Ein hertz, das fromm 8. Hilf ja! daß dis genieſſn 
und ſchlecht, Das un Des edlen ſchatzes ſchaff in 
dir vertraue, Damit nach mir Ein unaufhoͤrlich buß 
dieſer zeit Ich ja dein antlitz ſen, Daß ich mich wende 
ſchaue Dort in der ewigkeit. ſtets zu dir: Laß mich hinfuͤ⸗ 
6. Dubifts,der ewig blei⸗ ro ſpuͤren Kein andre lieb⸗ 
bet, Ich aber bin dem ſchat⸗ lichkeit, Als welche pflegt zu 
ten gleich, Den bald ein ruͤhren Von dir zu bicke 
wind vertreibet, HErr, ich zeit: Laß mich ja nichts bes 
bin arm, und du bift reich: gehren, Als deine lieb und 
Aubiſt ſehr groß von guͤte, gunſt, Denn niemand Fan 
Kein unrecht gilt bey dir, entbehren Hie deiner liebe 
Ich boshaft von gemuͤhte, brunſt. 
an fehlen für und fuͤr, 9. Bol mir! ich bin verſe⸗ 
Noch) kommeſt du hernieder hen Michimmels-fpeis und 
Zu mir,dem ſuͤnden⸗ mann, engel⸗tranck: Nun mil ich 
Was geb ich dir doch wie⸗ froͤlich ſtehen, Zu fingen dir 
der, Das dir gefallen kan? T4 lob, 
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lob, ehr und dand: Fahr] 5. Dir danck id) für dein 
—* welt⸗getuͤmmel, Du leyden, Den urſprung mei⸗ 
iſt ein eitler tand, Ich ſeufze ner freuden, Dir danck ich 
nach dem him̃el, Dem rech⸗ fuͤr dein Fra ‚ Und heiß- 
ten vaterland, Indem ich|vergoßne thranen. 
tverde leben Ohn ungluͤck 6.Dirdandich fuͤr dein lie⸗ 
und verdruß/ Denn, GOtt, ben, Das ſtandhaft iſt * 
du wirſt mir geben Der wol⸗ blieben, Dir danck ic) für 
luſt uͤberfluß. dein ſterben, Das mich dein 
Mel. Nun laſſt uns GOtt dem HErren. reich laͤſſt erben. 
270 & JEſu, 7. Ist ſchmecket mein ges 
Bam eine mühte Dein übersgroflegüs 
wonne, Du meiner feelenite, Dis theure fand det 
sonne, Du freundlichfteri gnaden Tilgt allen meinen 
auf. erden, Laß mich dir\fchaden. 
danckbar werden. 8. HErr, laß michs nicht 
2. Wie Fan ich gnugfam |vergeffen, Daß du mir zus 
ſchaͤtzen Dis himmelfuß er⸗ gemeſſen Die kraͤftig him⸗ 
getzen, Und dieſe theure ga⸗ mel⸗ſpeiſe, Wofuͤr mein 
ben, Welch uns geftärcketiherß dich preife.  _, 
haben? 9. Du wolleftjadie fündey 
F Wie fol ichs dir verdan⸗ Welch ich annoch empfinde | 
en, D HErr/ daß du mic Aus meinemfleifche treiben, 
krancken Gefpeifet und ge Und Eräftig in mir LO 
traͤncket, Ja felbft dich mir! 10. Nun bin ic) losgezah 
geſchencket? let Von ſuͤnden, und ver⸗ 
4Ich lobe dich von hertzen maͤhlet Mit dir, mein lieb⸗ 
a alle deine fehmergen,Iftes leben, Was kanſt du 
ur deine fchläg amd wun⸗ wehrters geben? — 
den, Der dufo vielempfun: 11.Laß,fchönfter/meinefees 
den. le Doc) ſtets in dieſer ie 
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Des leibes mit verlangen blut gegeben, Ich bin JE⸗ 
Andeinerliebehangen. fu, JEſus mein, Sterb des 
12. Laß mich die ſuͤnde mei⸗ ewgen todesnicht, Leb,und 
den , Laß mich gedultig lei⸗ komm nicht ins gericht: JE⸗ 
den, Laß mich mit andacht fu blutim grab mich decket, 
beten, Und von der welt ab: Und am jungften tag er: 
treten. wecket. a 
33. 3m handel, wandel/ eß 3. GOtt! der du zu meiner 
ſen Laß nimmer mich vergeſ freude Mich bewirth't, gez 
ſen, Wie trefflich ich begluͤ⸗ lab't, getroͤſt't, Und aus lieb 
cket, Und himmliſch ſey er⸗ geſchencket heute Das, wo⸗ 
quicket. | mit du mich erlöft, Meines 
14. Nun kan ich nicht ver⸗ JEſu leib und blut Macher 
derben, Drauf mil ic) felig |ferner alles gut, Daß, meine 
ſterben, Und freudig aufer- Sott,mitleib undfeele, Ich 
‚stehen, D JEſu, dich zu fer mich dir forthin befehle. 
ben JEſu! du mein guter 





Del. Werde munter, mein gemübte,. hirte, Mich, dein ſchaͤflein, 
| 27] IDEE! mein ſchließ in —— 
| I Herge danck heut, bewirthe/ Und mach, 
dir jendet, Weil mit wol⸗ daß es befire-fih: Wehre, 
thun dieſer tag Angefangen weils mit dir geſpeiſt, Daß 
‚und vollendet, So/ daß ich es ſatan nicht gerreiß, Son: 
mit jauchtzen fag: Ich bin \dernmög’in deinen wunden 
Mer fünden 108, Ruhe ſanft Finden ſeine ruhesftunden. 
in JEſu ſchooß: Ich bin Je⸗5. Heilger Geiſt! hilf früh 
‚fu braut heut worden, Steh und ſpate, Wie du mir ge⸗ 
in feinem liebes⸗ orden. holffen heut, Troͤſte mich mit 
2. Ich hab nun das ewge that und rahte In der letzten 
leben, Weil mir iſt im brod lebens⸗zeit, Daß ich Chriſti 
und wein JEſu fleiſch und ar und blut Hab genofien 
“ mir 
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mir zu gut, Und hilf, daß ich Eönnenfiedir jchaden Weil 
deſſen ſtaͤrcke Stets und du biſt bey GOtt in gnaden 
auch im tode mercke. Bo Zeh muß 
6. Der HERR, der mich ich fagen Lob und danck, die⸗ 
ſpeiſt zum leben, Segne und weil du haſt So mitleidig 
behuͤte mich! Der HErr/ der wollen tragen Sur mich mei⸗ 
jur jpeie fich geben, Der er⸗ ne fündendaft, Und daß du 
euchte mich durch ſich! Der durch deinen tod Mich erret⸗ 
HErr, der mich führt zur tet aus der noht, Darein ich 
ſpeis, Geb mir friede, ihm durch miſſethaten, Leider! 
um preis, Und erquick an warfehr tief gerahten. 
fe und muhte Mich mit 4. Gib durd) deine grofie 
JEſu leib und blute, gute Mir nun deinen guten 
au Mel. Freu dich feht, omeinefeele. Geiſt/ Daß ich mich für ſuͤn⸗ 
272 per mein den hůte, Und das fuche ak 
(Ey geift und lermeiſt, Was du wilt und 
mein gemuͤhte, Lobe GOt⸗ dir gefallt, Daß ich mich der 
tes freundlichkeit: Lobe böfen welt Mag in gottes⸗ 
GoOttes wunder⸗guͤte, Die furcht entziehen, Und all ih⸗ 
er dir zu aller zeit Hat erwie⸗ re hifte fliehen. > 
fen, ſonderlich, Daß er nun 5.Gib dabey gedult im ley⸗ 
aufs neue dich Hat durch ſei⸗ den, Und des wahren glau⸗ 
nes ſohnes wunden Deiner bens licht, Laß mich geitz 
ſuͤnden⸗ laſt entbunden. und hoffart meiden/ Hilf 
2. Nunmehr kanſt du ſicher daß ich Ja zürne nicht, Wen 
hoffen, Daß GOtt dir wird mein nachiter mic) befrubtz 
gnadig ſeyn, Nun fteht dir) Sondern wie du mic) ges] 
der himmel offen, Und die) liebt, Und mir meine [huld] 
feligkeit ift dein; Hinfort hat vergeben, Mit ihm möge] 
es keine noht Mit ſuͤnd, teu⸗ friedlich leben. N 
fel, hoͤll und tod: Nichtes| 6. Hilf/ daß ich dic) a. 
100 








Dom Abendmabldes HErrn. 299 
lichliebe, Und im betenfleif| 3. Hier liegt das rechte 
ſig ſey, Liebe auch am naͤch⸗ himmel⸗brod Von GOtt 
ſten uͤbe; Schwermuht und uns ſelbſt gegeben, Das für 
melancholey Laß entfernet den wolverdienten tod Uns 
ſeyn von mir. JEſu, hilf, wiederbringt das leben, 
daß fuͤr und für Ich mich als Dig iſt der Chriſten unter⸗ 
ein Chriſt gebaͤrde, Und halt, Dis macht die ſeele 
drauf ewig ſelig werde. wolgeſtalt, Dis iſt der engel 

Mel. Ullein zu bir, HErr JEſu Chriſt. ſpeis und tranck, Dafuͤr ich 
wer groſſe s danck Gott ſingen wil mein 
I BBwerck , ge⸗ lebenlang. 
heimniß-voll, Und hoͤchlich 4. Hier ſteht die rechte bun⸗ 
zu verehren! O werck! das deslad, Hie iſt der leib des 





ſtuͤndlich in uns fol Durch HErren, Boll weisheit/ 


ſeine kraft vermehren Be⸗ guͤt und groſſer gnad: Hie 
reuung unſrer ſchweren Kan ic) gleich von ferren 
fchuld , Furcht, glauben, Diemunder-fchöne him̃els⸗ 
bofimung und gedult, Zucht, ſchul, Den tempel / ſamt dem 
ieb und aller tugend 3 gnaden⸗ſtul; Hie find ich ja 
O himmels-faal, DO | 1, Da 
gepriefnes abendmahl. reblut, Somir erquicket ſeel 
2.Hier iſt des lebens baum und muht. 
re , Defielben blaͤtter 5. Hier iſt die ſchoͤnſte him⸗ 
eilen/ Was durch den ſa⸗ mels⸗pfort, Hier ſteht der 
tan ward verletzt Mit ſo viel engelleiter, Iſraels auser⸗ 
fuͤnden⸗pfeilen: Hie iſt das waͤhlter ort, Und ſeiner luft 
holtz gantz voller ſaft, Von bereiter; Hier ſteigen wir 
fruͤchten ſuͤß, ſehr groß von mit vollem lauf In Chriſto 
kraft, Ja, deſſen edle lieb⸗ ſtracks zum himmel auf, 
lichkeit Zu jeder zeit Ver⸗ Der ung durch ihn iſt zuer⸗ 
treibt des todes bitterkeit. kannt:O herrlichs pfand!O 
* allerliebſtes vaterland. 6. 








och⸗ das hoͤchſte gut, Das theu⸗ 


| 


300 Dom Abendmahldes HErrn 
6. Ach! ſchauet, wie der) Durch feinen tod vertilget 
Herr uns liebt, Wie hoch hat. - 
er ung verehret, Indem er 9. Wie kan hinfort des fa- 
ich ung felber giebt, Und tans ſtaͤrck Uns Chriften 
eundlic zu uns kehret: uͤberwinden, Dieweil durch 
Bedencket, wie er ung ges dieſes gnaden⸗ werck Wir 
macht Zu buͤrgern ſeiner groſſe kraft empfinden? Hat 
groſſen pracht, Fa, wie er doch dis mahl ung fo ers 
unfer fleiſch ergegt, Das er quickt, Daß ung Fein feind 
zuletzt Zu feiner rechten hat|mehr unterdrückt: Drum, 
geſetzt. ſatan, komme nur zumſtreit / 
7. Das fleiſch, das nun er⸗ Wir ſind bereit, Zu ſpotten 
hoͤhet iſt, In GOttes ſtadt deiner —— Br 
zuleben, Das wird ung hie, 10, Bas achten wir des 
u dieſer feift Durch Chri⸗ leibes noht, Der krancken 
* ſelbſt gegeben, So glieder ſchmertzen? Hier iſt 
wird ſein weſen ung zu theil, artzney fuͤr alle noht, Ein 
So finden wir der ſeelen edler tranck zum hertzen, Ja/ 
heyl, Sp bleiben wir in Lhriſti fleiſch iſt ſolcher art, 
GOttes huld, Und unſre Da alles durch geheilet 
ſchuld Wird uͤberſehen mit ward; Hier iſt das ſeiten⸗ 
edult. waſſer feil, Dadurch in eil 
8. Wie Fan uns der zuwi⸗ Wird ſtumpf gemacht der 
der ſeyn, Der ung fo freund-|höllen pfeil. —*— 
lich reichet Sein fleiſch und ı1. DO er 
blut im brod und wein, Der heilges blut! Das auch die 
nimmer von ung weichet? engel ehren, D himmels⸗ 
Wie Fan uns laflen aus der ſpeis! o EA ut! Wo⸗ 
acht, Der uns jotreflic) bat du ſich fleiflig Fehren Die l 
bedacht? Indem er —* raͤft und thronen wunders⸗ 
miſſethat, O kluger raht! vol; HErr, meiner ſeelen iſt 
o 
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D wol, Es trift fie Ihonin| 4. Du bift der weg, dag 
Dice quaal Ein freuden-\licht, Sie blind und gang 
ſtrahl, Und hochgeprieſnes verirret; Du bift der freu: 
abendmahl. den⸗ſtrom, Sie fraurig und 

Mel. U JEſn defen treu. verwirret; Die warheit bift 

wunder⸗ du felbft, Sie glaubet den- 

. groſſe noch nicht; Du meynſt es 

treu! O hohes werck deriherglich gut, Sie treu und 

gnaden! Sch, derich aſch glauben bricht, 

und ftaub, Erfcheine hier) 5. Sehr herrlich bift du, 

‚geladen Bey koͤniglichem HErr, Sie als ein wurm 

mahl, Bey deinem: tiſch, erachtet; Der heyl⸗brunn 
Herr Shrift, Darauf dulbift du, Herr, Sie durſti 

jelbft die Eoft Und lebens⸗ und verſchmachtet; Du bift 

ſpeiſe bift. ein lebens⸗fuͤrſt, Ihr thun 

2. Ich komme, HErr, zu verdient den tod; Das man⸗ 
dir, Du ehreſt meine ſeele, na biſt du ſelbſt, Ihr fehlet 

Zu ſeyn ein ſuͤſſer gaſt, Da⸗ himmebbrod. 
mit dein hertz erwaͤhle Sie, 6.Beftätige, HErrChriſt, 
dir zur heben braut, Du Was du haft angefangen; 

ſchenckſt ihr theures pfand,| Iſt ſie es wuͤrdig nicht? So 

Und zeigeſt, mie jo viel Du traͤgt fie doch verlangen; 

an ihr heyl gewandt, Kehr ein , dir ſtehet frey Dis 
. Schön, lieblich biſt du, grme hertzens haus, Kom, 

Her Err, Sie heßlich zugesfüfler IEfu, fomm, Mad) 

Nöten Schön, praͤchtig einen tempel draus, 
| ie / A * * 9 Mel, Nun freut euch, Seichein ꝛc. 
und vernichtet; Du biſt fuͤr Irſcheine, 
lieb entbrannt, Sie in der 275 x ſuͤſſer ſee⸗ 

lieb erkaltt; Groß biſt du, len⸗gaſt, Daß ich mich hoch 

Err, von macht, Sie un⸗ erfreue: Komm an, du meis 

er der gewalt. me, 




















erblickt, Mit vorſchmack je⸗ lich du geſchehen laͤſſt, Del 
nes lebens. geuſſt du in die ſchmertzen, 
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ne ruh und raft, Wie groß| 5. Nun habe, ſuͤſſer JEſu 
ift deine treue, Daß du — Du haſt NR wol 
feelen ‚die ſo chwach, Nieriverbunden , Du ftärckeft 
unter eines fünders dach, mich, der ich lag kranck An 
So brüderlich einkehreft. \alten Adams⸗wunden: Sch 
2. Groß hergensAuft hab dancke dir, daß du, Herr 
ich daran, Daichdis wun- Ehrift, Mein treuer Sa 
der mercfe! Nun fchau ich,Imariter bift, Wilt leib und 
was duhaftgethan In dem ſeele helfen. 
erloͤſungs⸗wercke, Wie mich 6. Du haͤlteſt die verheiſ⸗ 
dein leib und blut erquickt, ſung veſt, Und meynſt es 
So bald mein geiſt viel luſt —* von hertzen, Die treu⸗ 
i 



















3. Wie gnaͤdig biſt du, Denn wie du, HErr, ver⸗ 
wunder⸗GOtt, Der hoch⸗ heiſſen haft, So haſt du dei⸗ 
betruͤbten ſeelen, Du laͤſſeſt nen armen gaſt Itzt koͤnig⸗ 
ſie nicht mit ſpott Von lich verpfleget. 
ſtoltzen feinden quaͤlen, 7. Trift mic) nun ſeelen⸗ 
Dein theurer tiſch iſt ſtets naar Muß ſich 
bereit, Zu trotz des feindes mein hertz abmatten? So 
grauſamkeit, Trotz, wer es komme du, mein himmel⸗ 
nicht Fan laſſen. brod, Erfreulich mir zu ſte 

4. Wol weideſt du mich, ten, Dein theures blut im 
treuer birtyaeigft mir gefun: abendmahl Erfrifche mi 
des waſſer, Du tranckftiim todes-thal, Damit ic 
mich, als ein reicher wirth, nicht verfchmachte, 
Treibſt ab den boͤſen haſſer, 8. Wie heilig herrlich/gro 
Und gibſt dich ſelbſt zu eigen und hehr Iſt, groſſer Go 
mir: Was opfre denn ich dir dein name! Wie ge: | 
dafür „Fuͤr diefe liebes⸗tha⸗ dein ruhm undehr! J 
ten? 
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einböferfame; Jedoch weil 4.Tilgallen haß und bitter: 
du mit mir, HErr Ehrift, keit, D NErr,ausmeinem 
Im abendmahl vereinigt bergen; Laß mich die ſünd in 
bift, Kanſt du dein fleifch diefer zeit Bereuen ja mit 
nicht haflen. ſchmertzen: Duheißgebrats 

In voriger Melodey. nes ofterJamm, Dumeiner 
27 6 a lebens⸗ feelen-bräutigam, Laß midy 
SA brod/,Herr| dich recht genieflen. 
JEſu Chriſt, Magdichein) 5.Zwar bin ich deiner gunſt 
— — dem nicht wehrt, Als der ich jetzt 
B— erſcheine, Mit ſuͤnden allzu⸗ 
mit dir wil laben? So bitt viel beſchwert, Die ſchmertz⸗ 
ich dich demuͤhtiglich, Du lic) ich beweine: In folcher 
wolleſt recht bereiten mich, trubfal teöftet mic), HErr 
Daß ich recht wuͤrdig werde. JEſu, daß du gnaͤdiglich 
2. Auf gruͤner auen wolleſt Der fünderdidy erbarmeſt. 
du Mich nr Rai 6, 39 bin ein. menfch, 
leiten, Denfrifchen waffern kranck von der ſuͤnd, Laß 
führen zu, Den tiſch fuͤr deine hand mic) heilen: Ers 
mich bereiten, Ich bin zwar leuchte mic), denn ich bin 
 fündlic) , matt und Frand, ‚blind, Du Fanft mir gnad 
Doch laß mich deinen gna⸗ ertheilen: Ich bin verdammt, 
den⸗tranck Aus deingm bes erbarme dich! Ich bin ver- 
cher ſchmecken. Nlohren, fuchemich, Undhilf 
3. Du angenehmes himel- aus lauter gnaden. 
brod, Du wolleft mir ver⸗ 7. Mein bräutigam, kom 
leihen, Daß id) in meiner| her zu mir, Und wohn’ in 
ſeelen moht Zu dir mag kind⸗ meiner feelen, Laß mid) er 
lic) ſchreyen: Dein glau⸗ kuͤſſen —⏑⏑— 
bens ·rock bedecke mich, Auf mit dir vermaͤhlen: Ach! laß 
daß ich moͤge wuͤrdiglich An doch deine ſuͤſſigkeit Fuͤr mei⸗ 
deiner tafel ſitzen. ne 
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nefeele ſeyn bereit, Undftile blut, das du vergoffen bift, 

ihren jammer. Kommeiligft, mid) zu traͤn⸗ 

| cken: Ich bleib in dir,unddn 
8. Du lebens⸗brod, HErr in mir/ Drum wirſt duymeis 

JEſu Chriſt, Komm ſelbſt, ner ſeelen zier, Auch mich 

bich mir zu ſchencken O dort auferwecken. 


—— EDEN ER DO NE ET 
Von der Puſſe. —8 
Der 32 Pſalm. nicht, wo ich bleiben folt Sur 


Mel. Es iſ gewihlich an der zet. ſeelen⸗ angſt und fchrecken: 
277 SS dem, Jamir verſchmachtet mare 
ul / »DEAdem Gott und bein/Ich fun garnicht 
all feine fünd Allhier in dies zufrieden jeyn, Mein herge 
fem leben, Gleichwie ein va⸗ molt mir brechen. 
ferfeinemfind,Ausgnaden) 4. Denn dein gerechter 
ra eben, Und ihm die⸗ ernfter jo Re ich mic 
elb nicht rechnet zu: Wol nicht erkannte) — 
ihm,er wird gewiſſe ruh In gewaltig wie ein dorn, Und 
ſeiner ſeelen haben. wie ein feur mid) brannte, 

2.Deriftnunfreyvonmif Daß ic) zulegt beiennen 
fethat, Und rein von allen muft, Und ſprach: Ic) babe 
fchulden: Kein —5 er keine luſt Zum guten allent⸗ 
im bergen hat, Steht veſt halben. —* 
in GSttes hulden: Ein) 5. Und da id) ſolches frey 
heuchler aber geht zu grund, bekandt, Und bate dich mm 
Weil er des HErren gna⸗ — Be 
dcn⸗ bund In JEſu Chriſt ſich von mir wandt , Damit 
berachtet. . „. „| mar beladen; Du mein 

3. Denn da ich meine fünd | gewiſſen wieder labit, Und 
einft wolt Verſchweigen mir all wien it, 


und ‚bedecken, Wuft ich Um deines ſo bie 
6.Hie 
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6 Hierum die heilgen all⸗ GOttes ſtimm, Auf daß 
sumal Im neuen bund und euch nicht ſein ernſter grimm 
alten Dich werden bitten An leib und feel verderbe. 
überall iind darinrecht be⸗ 10, Der goftlos hat viel 
halten, Im glauben Durch angft und plag, Das macht 
den heilgen Geiſt, Denn ihr ſein faljch vertrauen, Denn 
gerechtigkeit die heifft Verz er vermag an feinem tag 
gebung aller fünden. _ Des HErrn gnad anzu⸗ 
7. Darum fo trau ic) dir jchauen: Wer aber ſich auf 
allein, Wann tod undteufel GOtt verläfit, Den wird 
wuͤten, Du wirft mid) für die guͤ umfahen veſt; Deß 
der hoͤllen⸗pein/ Das glaub freut euch, ihr gerechten. 

ichveft,behuten:Denndein| *ıL. GOtt Vater, Sohn 
fohn, JEſus Chriſtus, hat und heilger Geift, Dir jey 
r alle find und miſſethat lob, preis undehre, Für ale 
>ım hol für mid) bezahlet. les, das du uns ermeift: 
8. Mein berg wollſt du, Dein fegen ſich vermehre, 
Herr, durd) dein wort Zu Daß mir fort [puren deine 
deinem dienſt bereiten, Und guͤt, Und ftets mit willigem 
weil ieh leb, mid) immerfortigemüht Dir und dem naͤch⸗ 

Mit deinen augen leiten, ſten dienen. er 

* ich auf deinem wege Der sı Bfalm. 
bleib , Und ob der warheit 278 Sram dich 
gut und leib, Wenns noͤh⸗ LI mein, do 
zuſetze. HErre GOtt! Nach dei⸗ 
Seyd nicht / wie roß und ner groß n barmhertzigkeit: 
maͤuler find, Die ohn ver⸗Waſch ab, mach rein mein 
ftand * leben, Und wenn miſſethat, Ich bekenn mein 
man ſie nicht zaͤumt und ſuͤnd und iſt mir leid! Allein 
bindt, Halsſtarrig wider⸗ ich dir geſuͤndigt hab, Das 
ſtreben:Vielmehr gehorchet iſt ‚ie mich fetiglih, 
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Das boͤs vor dir mag nicht dich fich bekehren, Beſchirm 
beſtahn; Du — mich, HErr, meins heyls 
ob du urtheileſt mich. ein GOtt, uͤr dem urtheil 
2. Sih / HErr, in ſuͤnd bin durchs blut bedeut't: Mein 
ich gebohrn, In ſuͤnd em⸗ zung verkuͤnd't dein rechts 
pfing mich mein' mutter: gebot, Schaff, daß mein 
Die warheit liebſt, thuſt of-Imund dein lob ausbreit. 
fenbahrn Deiner weisheit 5, Kein leiblich opffer von 
heimliche guͤter, Beſpreng mir heifchft, Sch haͤtt dir das 
mich, HErr, mit Iſopo, auch gegeben; Sonim nun 
Nein werd ic), fo du waͤ⸗ den zerknirſchten geift, Be 
fcheft mich , Weiſſer denn truͤbts und fraurigs berg 
fchnee , mein g'hoͤr wird daneben: Verſchmaͤh nicht/ 
—* All mein gebein wird GOtt, das opffer mein, 
euen ſich. Thu wol in deiner guͤtigkeit 
3. HErr, ſih nicht an die Dem bergdion, da Chriſten 
ſuͤnde mein, Thu ab all un⸗ ſeyn, Die opffern dir gerech⸗ 
gerechtigkeit, Und mach in tigkeit. 
mir das hertze rein, Ein'n *6. GOtt Vater in dem 
neuen geift in mir bereit, höchften thron,Steh mirin 
Verwirf mich nicht von allen nöhten bey: D JEſu 
dein’m angeſicht, Deinen Chriſte, GOttes Sohn 
heilgen Geiſt wend nicht Dein blut von ſuͤnden mich 
von mir, Die freud deins befrey:O heilger Geiſt fuͤhr 
— Herr, zu mir richt, mich allzeit, Damit ich 
Der willig geift enthalt aufrechterbahn: D heilige 
mic) dir, Dreyfaltigkeit, Nim meine 
4.Die goftlofn wil ich dei⸗ bitte gnaͤdig an. 
ne weg, Die ſuͤnder auch da⸗Auf eine andere Art. 
lehren, Daß ſie vombö- Me. Ich glaͤub an einen GOtt allein. 


en falfchenfteg3udirdurch —* 9,19% ſey mir 


INT 





kennen kan und wiſſen. 


Von der Buſſe. 307 

ee mein GOtt, 3. Sprengmid) mit Chris 
ach deiner gut in meiner ifti blufe an, So wird der 
noht, Tilg durch) dein reich auffaß abgethan, Die fünd, 
erbarmen All fünde in mir die ich geerbet, Und die mich 
armen :;: Durch deine va⸗ ſonſt verderbet.: HErr, 


ter⸗treu und huld Waſch waſche mich und mach mich 


mich recht wol von meiner rein / So werd ich unbefle⸗ 
ſchuld, Und reinge mich von cket ſeyn, Lind weiſſer koͤnnen 
ſuͤnden, Die ſich in mir be⸗ werden, Als nie Fein ſchnee 


finden, auf erden, | 
Ad HErr! ach ich bekenn Laß mich doch hören wonn 
es dir, Denn meine fündiftiund freud, Nach dieſer 
fiets vor mir: Geſuͤndigt ſchweren traurigfeit, Daß 
hab ich dir allein, Und mei⸗ die gebeine, die du haft Zer⸗ 
ne übelthaten ſeyn Mir im⸗ malmt durch deines grims 


mer vor den augen. mes laſt, Geſtaͤrckt und froͤ⸗ 


2. Du biſt gerecht von lich werden. 
ewigkeit, Und dein gericht 4. Denck nicht, wie ich ges 
iftrechtaleit, Ich aber muß ſuͤndigt hab, Ach!Eehr dein 
michſchaͤmen, Im ſack und antlitz davon ab: Tilg alle 
aſch mich graͤmen.: : Sih, miſſethaten, Darein ich bin 
Err / ich bin in miſſethat gerahten.:,: Schaff inmir, 
Gezeugt, und meine mutter GOtt, aus lauter guͤt Ein 
bat Infünden mic) empfanzireines herge und gemühtz 
en, Die mir num ſtets an- Auf wahre buß und reue 
angen. Inwendig mich erneue. 
Du wilt / daß auch des her⸗Ach Vater! ach! verwirff 
tzens grund Aufrichtig ſey mich nicht Im zorn von dei⸗ 





—* ſtund, Drum gie⸗ nem angeſicht: Gib, daß ich 
e 


ſt du mir, daß ich dich Und wieder in mir merck Deins 
deine weisheit innerlich Er⸗ guten Geiſtes kraft und 
U2 ſtaͤrck 


laand bift, Die blutzichuld, jglaubens einigkeit, Auch 
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ſtaͤrck, Laß den nicht von mir buß Mit heiſſen thränen 
weichen. | falle zu fuß, Hat ein.gar 
5. Der troſt deins Geiftes nöhfig opfler bracht, Das 
mich erfreu, Daß ic) zum niemals wird von dir ver 
guten willig ſey, Und darzachet, Du nimft es an zu 
nach, weil ich lebe, Srey un: anaden. 9 
gezwungen ſtrebe.:: HErr, 7. Thu wolan deiner kirch 
deine weg wil ich hinfort auf erd, Und mach ſie herr⸗ 
Die ſuͤnder lehren durch dein lich, hoch und wehrt, Daß 
wort, Daß ſie zu dir ſich keh⸗ auch nicht mehr die heyden 
ren, Und buß zu thun be⸗ Fortan ſich von ihr ſchei⸗ 
gehren. den.: Verleih uns in der 
O GoOtt , der dumein hey⸗ Chriſtenheit, Daß wir des 





die das hertz mir friſſt, Nim ſonſt ein gut gewiſſen Zu 
weg, rett' davon deinen haben ſeyn gefliſſen. 
Fnccht, Daß _ meine zunge Dann wird dir bracht an 
deine recht, Das gnaden⸗ allem ort Ein reines opffer. 
urtheil ruͤme. foort und fort, Wann wir fo 
6. HErr, thu mir meine unſer lebenlang Dir, durch 
lippen auf, Ba mein ge⸗ gebet und, lobgefang Der 
muͤht zu dir hinauf, Dich, lippen farren opffern. 
GOtt, im himmel oben, "8. GOtt Vater in dem 
Mit herß und mund zu lo⸗ höchftenthron, Gedenck 
ben. :y; Denn dir danckopf. deineneingen ſohn⸗ Indun 
fer nicht gefällt, Wenn dir deſſelben willen Laß deinen 
nicht erft wird vorgeſtellt grimm ſich füllen. DIE 
Ein berg, von angſt und ſu Khrift, durch deinen tod 
Elagen Zerbrochen und zer⸗ Errette mich aus aller noht, 
fchlagen. Ic, weiß zu meinen finden 
Wer dir in wahrer reu und, Sonft einen troſt zu — 
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D heilger Geift, regierelaberhaftduluft, Undgabeft 
mich Durch deine gnade mirauch, daß id) wuſt Die 
kraͤftiglich, Daß ich dem boͤ⸗ weisheit dein ohn forgen, 
ſen widerſtreb, Und ſtets Die heimlich iſt verborgen: 
nach deinem willen leb, Bis Beſpreng mich, HErr, mit 





an mein letztes ende. Iſop ſchon, Daß ich werd 
Sonſt ſinget mans ao: rein, und waſch mic) num 
In voriger Nelodey. Schneeweiß,/ auch freudlaß 


28 O S NH Errelyörenmich, Daßdiegebein 
II SASOTT, werden froͤlich, Die du fo 
begnade mich! Nach deiner haft zerfchlagen. 

‚güterbarme dich! Tilg aus| 3. Sihy nicht auf meinn 
meinübertretung Nach dei- fündlichen ftaat, Tilg alle 
ner groß’nerbarmung, Und meine miffethat: HERR, 
waſch mid) wol, o HErre wollſt in mir erichaffen Ein 


GOtt, Von aller meiner'reinhergtbuic hoffen, Ein 


miffethat, Und mad) mic) rechten geift erneu in mir, 
‚rein von fünde, Die ic) in Verwirfmich auchnicht ga 
mir befinde. Denn meine von dir, Nim nicht dein’n 
fünd iſt ftet8 vor mir, Ich heilgen Geiſte Bon mir,fein 
hab allein geſuͤndigt dir; gnad mir leifte, Und laß mir 
Vor dir hab ich uͤbel ge⸗ wieder kommen her Den 
than, In deinen wortn troſt deins > / o GOtt 
wirſt du beſtahn, So man mein HErr! Der freye geiſt 
die rede richtet. enthalte mich: Die gottlo⸗ 
2. ©ih, in untug'nd bin fen willehrenich, Ihr wege 
ich gebohrn, Von meu zu dir Fehren. 
ner mutter an verlohrn, 4. Von blut ſchulden auch 
Die mich in ſuͤnd empfan⸗ mic) errett, D GOtt, du 
gen, Viel ſuͤnd hab ich meines heyls ein GOtt, 
begangen. Zur a) 14 sungmög — 
3 len 





* 
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len Dein grechtigfeit ob 130 Bfalm. | 
allen; HErr;thumir aufdie 28I gps fieffer 
lippen mein, Mein mund. 1° noht ſchrey 
verkuͤndt das lobe dein Zum ich zudir, Herr GOtt / er⸗ 
opffer haſt kein luſte, Ich hoͤr mein ruffen! Dein gnaͤ⸗ 
ab es dir auch ſonſte: dig ohren Fehr zu mir, Und 
randt⸗ opffer gleich auch meiner bitt ſie öffne: Denn 
alleſamt Gefalln dir nicht, ſo du wilt das ſehen an, 
find nur ein tand, Vor dei] Was ſuͤnd und unrecht iſt 
nen augen nureinhaß, Die, gethan, Wer fan, Hertz 
opffer GOtts ſind aber das: vor dir bleiben? 
Ein gar zerbrochen geiſte. 2. Bey dir gilt nichts, denn 
5. Ein zerbroch n und zer⸗ gnad und gunft, Die fünde 
— qi⸗ aber Wirſt du nicht zu vergeben; Esiftdoch uns 
werffen hinterwaͤrts, Du ſer thun uͤmſonſt, Auch in 
wirſt es noch betrachten, dem beſten leben; Vor dir 
Und nicht fo gar verachten. niemand ſich rühmen fan, 
O HErxre EDEL, thu wol Es muß dic) fürchten jeder- 
Zion, Nach deinem guten man, Und deiner gnade le⸗ 
willen ſchon, Jeruſalem die ben. | 
mauren Nun wieder zu er⸗ 3. Darum auf GOtt mil 
bauen: Dann wirft du ha⸗ hoffen ic), Auf mein ver- 
ben luft und freud Zum opf⸗ dienſt nicht bauen, Auf ihn 
er der gerechtigkeit, Zu den|mein hertz follafien ſich, Und 
rand⸗opffern deinen muht, feiner güte trauen, Die mir 
So wird mandann die kaͤl⸗ zufagt fein wehrtes wort, 
ber gut Auf deinen altar lei Dasiftmein froft und treu⸗ 
gen, erhort, Deß wil ich allzeit 
*6. GOtt Vater in dem harren. ER 
porn thron, Gedenckan! 4.Undobes währt bis in 
einen ꝛc die nacht, Und wieder anden 


— zu Ende des naͤchſt⸗ vorhergehenden Se⸗ mor⸗ 
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I morgen, Dochjolmein hertz Gott, zu dir, Ich ruf in buß 
an@oftes macht Verzweif⸗ und reue, Ach neige, HErr 
feln nicht noch ſorgen; So dein ohr, Erhoͤr, warum i 
thu Iſrael rechter art, Der ſchreye, Laß dieſe ſeufzer vor, 
aus dem geiſt erzeuget 2. Wo du zurechneſt ſuͤn⸗ 
ehr Und feines GOtts den, Und was wir oft.be- 
ehn, So iſt fein menſch zu 
ae, "Sb bey ung ift. der fün- Anden, Der por dir koͤnn be⸗ 
den viel, Bey GOtt iſt viel ftebn; a dir ſteht das ver⸗ 
brgnade, Sein hand zu geben, Daß man did) fürch- 
bi Ar fein ziel, Wie ten ſol, Unddaß man ruͤhm 
oß auch ſey der ſchade; Er daneben, Wie du biſt gna⸗ 
t allein der gute hirt, Der den= voll, 

Ka rap wird Aus fei- 3, 3% wart auf GHftes 
nen fünden allen, guͤte, Und hoffe auf * 
6.Ehr ſey dem Vater und wort, Es harret mein ge 
dem So Und auch dem muͤhte Des HErren Kart 
heilgen Geifte, Als es im und fort; Es harr't mit fleiß 
anfang war und nun, Der und ſorgen, Iſt, wie die 
uns ſein gnade leiſte, Damit waͤchter ſind, Die warten, 
wir gehn auf ſeinem pfad, bis es morgen Und tag zu 

Daß uns des —*2— liſt ſeyn beginnt. — 
nicht ſchad, Wer das be] 4. Ein Chriſte muß mit 
gehrkziprechamen. wachen Und beten halten 
luf eine andere Art. an, Denn GOtt in allen ſa⸗ 
Del Bagtauf, ihr Epriftenate. chen Viel rettung ſchaffen 
282. Pus diefemifan: Gewiß wird er vom 

tie ffen boͤſen Und aller miffethat 
Grunde Der ängftenruf ich Aus gnaden den erlöfen, 
bier A Mit un und mit Der ibm vertrauet bat. 
munde, > HE mein] "5. Be mie 
ar⸗ 
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arınen Dunch deines ſohnes 3. Gib mir nach deinr 
£0d! Laß, JEſu, dich erbar⸗ barmbergigfeit Den mwah- 
men Meinelend, angft und ren Ehriftenglauben, Auf 
noht! Dheilger Geift,mich daß ich deine füffigkeit Mo 
führe, Staͤrck', gründ’ und inniglich anſchauen: Fuͤr al⸗ 
vollbereit, Daß ich ja nicht len dingen lieben dich, Und 
verliere Des glaubens freu⸗ meinen naͤchſten gleich als 
digkeit. mich: Am letzten end dein 
3 — sudir, ja mir fend, Damit be 
IHNEN JE hend Des teufels liſt fich 
fu-Chrift, Mein hoffnung von mir wend. AR 
fteht auferden: Ich weiß, | * 4. Ehr ie GOtt in dem 
daß du mein troͤſter biſt, hoͤchſten thron, Dem vater 
Kein troft mag mir ſonſt aller guͤte Und JEſuChriſt, 
werden: Von anbeginn iſt ſein m eingen ſohn, Der uns 
nichts erkohrn, Auf erden allzeit behüte, Und GOtt 
war kein menſch gebohrn, dem heilgen Geiſte, Der uns 
Der mir aus noͤhten helffen ſein huͤlf allzeit leiſſe, Damit 
kan, Ich ruf dich an, Zu wir ihn gefaͤllig ſeyn Hier in 
demich mein vertrauen hab. dieſer zeit, Und folgends in 


ge in rd ſchwer der ewigkeit. 

und uͤbergroß, Und reuen im von 
mich von hertzen: Derſelben 284. 
mach mich quit und los re GOtt, Allunſre ſuͤndund 
Durch deinen tod und miſſethat, Auf daß wir mit 
ſchmertzen, Und zeig mich rechtem glaubenlindreinem 
deinem Vater an, du hertzen In deinem dienſt er⸗ 
haſt gnug fuͤr mich gethan, funden werden. 

So werd ic) quit der fünz]| 2, Erbarm dich, erbarm 
dendaft, HErr, halt mid) dich, erbarm dich deines 
veft, Weß du dich mir ver vol, o Shrifie, Das du 
fprochen haft. er⸗ 
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erloͤſet haſt Mit deinem gurnet bat. Neili: 
£heurbaren blute. ger HErre GOtt, Heiliger 
3. Erhoͤr uns/ erhoͤr ung, ſtarcker GOtt, Heiliger 
erhoͤr uns unſre bitt, GOtt barmhertziger heyland! Du 
vater, ſchoͤpffer aller dinge, ewiger Gott, Laß uns nicht 
m vater der barmhertzig⸗ verſincken In des bitferntos 
keit) Hilf ung, und fe ey uns des noht. Kyrie eleiſon. 
ig. 2. Mitten in dem tod an? 
"4. Erhör ung, erhör ung) ficht Uns der höllen rachen, 
erhör uns unſre bitt, Chr] Wer wil uns aus folder 
fie, Aler welt heyland, nohtFrey undledigmachen? 
Bitte für und, und ſey uns Dasthuftdu, Herr, allei⸗ 
gnadig. ne; Es jammerf 
"Ss, Erhör ung, erhör uns, barmhertzigkeit „Pi 
erhörunsunfrebitt, GOtt Me Bol oe | 
heilger Geift, Du einger HErre z 
tröfter, Erleucht uns , und ſtarcker ER, J— 
ſey uns gnaͤdig. barmhertziger heyland, Du 
= So — ewiger GOtt, Laß uns 
Ott der HErre/ Ich wil nicht verzagen Fuͤr * tief⸗ 
Nee den tod ve (ba fen hoͤllen⸗glut. Kyrie eleiſ. 
Sondern daß er ſich bekehre 3. Mitten in der hoͤllen⸗ 
und lebe. Amen, angſt Unfre fünd ung trei⸗ 
y ‚Seiten wir wir ben, Wo ſolln wir denn flie 
iin leben ben hin, Da wir mögen blei- 
find Mit dem tod umfan-|ben? Zu dir, HErr Ehrift, 
ge ‚Wen fuch’n wir, der alleine; Vergoſſen ift dein 
ülffe thut, Daß wir gnad theures blut, Das gnug für 
erlangen ? Das bift du, die fünde thut. Heiliger 
Err, alleine; Uns reuet HErre Gott, Heiliger ſtar— 
unſre miffethat, Die dich, ar GOtt, Heiliger rs 
er⸗ 
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hertziger beyland, Du ewi⸗ [deft die bey dir Nicht laſſe 
ger GOtt, Laß uns nicht uns gebrechen. a 
entfallen Bon des rechten) 4. Du wiltnicht, daß der 
glaubens froft. Kyrie eleiſ. ſuͤnder ſterb, Und ins ver- 
Mel. Es iſt das heyl urs lommen her. damniß fahre / Sondern daß 
28 6 us tieffer er dag gnaden⸗ erb Erlange 
I noht laſſt und bewahre; So hilf ung 
uns zu GOtt Von gantzem nun, o HErre GOtt, Daß 
hertzen ſchreyen, Bitten, uns nicht der ewige tod In 
daß er aus ſeiner gnad Uns ſuͤnden wiederfahre. 
woll vom uͤbel freyen, Uns) 5. Vergib, vergib und hab 
alle ſuͤnd und miſſethat, gedult Mit uns armen und 
Welch unſer fleiſch began⸗ wachen, Laß deinen ſohn 
gen hat, Als ein vater ver⸗ all unſre ſchuld Mit ſein m 
zeihen. verdienſt ſchlecht machen; 
2. Sprechend: GOtt Va⸗ Nim unſrer ſeelen gnaͤdig 
ter, ſih doch an Uns arme wahr, Daß ihr kein ſchade 
und elenden, Die wir ſehr wiederfahr Von dem hoͤlli⸗ 
übel habn gethan Mit her⸗ ſchen drachen. | 
ge , mund und handen ;| 6. Wenn du fonft vorge 
erleih ung, daß wir buffelrichte gehn Und mit, ung | 
thun / Und die in Chriſto dei wolteſt rechten. Ol wie 
nem john Zur ſeligkeit vol⸗ wuͤrden wir da *2* Und 
lenden. | wer wird ung verfechten ? 
3. Unfer fhuldiftfehr groß O HErr, ſih uns barmher⸗ 
und ſchwer,/ Von ung nicht tzig an, Und hilf ung wieder 
aussurechnen, Doc) Deine auf die bahn Zur pforten 
engeaikr mehr, Dieider gerechten. -, | 
fein menjch Fan. ausſpre⸗ 7. Wir opffern dir uns arm 
chen, Die ſuchen und begeh⸗ und bloß, Durch reu nieder⸗ 
ren wir, Hoffend, du wer⸗ geſchlagen, O! nim uns auf 
in 





Dur 
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in Deinen ſchooß / Und laßlihrende, Und woſt [os feyn 


uns nicht verzagen: Ol hilf, Des creutzes mein, Wurd 
daß wir getroſt und fen, ichdoch ſolchs nicht wenden. 
Dhn arge lift und heuche⸗ 3. 2“ dir flieh ich, —55 — 
Ion» Dein joch zum ende mich nicht, Wie ichs mol 
fragen. hab verdienek: ae GOtt / 
8. — uns durch deine u nicht, Geh nicht ins 
boten zu, jrug unfer ges g’richt, Dein ſohn hat mich 

willen , Stel unſer hertz verfühner, 
2. fie zur ul Thu uns 4. Sols ja fo ſeyn, Daß 
fie zu willen, Wie ſtraf und pein Auf fündefol- 


Chriſtus vor dein’m ange⸗ gen müflen, So fahr hie 


ſicht All unfre fachen hab gez fort, Nur ſchone dort, Und 

er lihet, Des trofts laß laß mich hie wolbüflen. € 
ung genieflen. 3.Gib,NErr,gedult Ver⸗ 
9,.Erhaltinunfers hergens Rn die schuld, Gib ein gehor⸗ 
grund Deins heilgen wor: ſam hertze: Laß mich nur 


tes ſamen, Und hilf, daß wir nicht, Wies wol gefhicht, 


den neuen bund In deines Mein heyl murrend ver: 


fohnes namen Vollenden fchergen. 
mit beſtaͤndigkeit / Und ſo der 6. Handle mitmir, Wies 
kron der herrlichkeit Verſ duͤncket dir, Durch dein 
chert werden, amen. gnad wil ichs leiden, Laß 
287. ne GOtt mich nur nicht Dort ewig⸗ 
und HErr! 2 Von dir ſeyn abgeſchei⸗ 

Wie groß und ſchwer Sind den. 
mein begangnefünden! Da, 7. Gleichwie ſich fein Ein 
ift niemand, Der Fr pögelein In hole baͤum ver⸗ 
an, In dieſer welt zu finden. ſtecket, Wens trüb hergeht, 
2. Lief ich gleich weit Zu Die luft unſtaͤt, Rag 


bie seit, Bis an der welt und vieh erſchrecket. 
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8. Ad, HErr Chriſt, gangen, Darum binichver: 
Mein zuflucht iſt Die hoͤle lohrn: Ich Fan nicht freudig 
Deiner wunden: Wenn fund werden, Den himmel anzu⸗ 
und tod Mich bracht in ſehn, Und fchame mich auf 
noht, Hab ic) mich: drein erden Vor dir, o GDft/su 
gefunden, - * ſtehn. 

9. Darin ich bleib, Ob hie 3 Nun foltichja vertrauen 
der leib Lind feel bonander| Deinem john JEſu Ehrift, 
jcheiden, So werd ich dort, Auf fein verdient veft bau⸗ 
Bey dir, mein hort, Seynien, Weil er mein fürfprach 
in ewigen freuden. ift, So ſchreckt mid) mein 

* 10, Ehre ey nun GOtt gewiſſen, Das zweiffelt im⸗ 
BarrundSohn, Dembheil-|merdar, Und fpricht: di 

en Geift zufammen : Sch werd verdrieffen, Daß i 

eifle nicht, Weil Chriſtus die ſuͤnd nicht fpar. | 

richt: Wer glaubt, wird 4. Sch wolt auch herglich 
ſelig, amen. gerne Beſſern das leben 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen. mein, Mit werck, wortund 
288 ch GOtt! gebaͤrden Fromm und gott⸗ 
2 ic) muß fuͤrchtig ſeyn: Ich kans nicht 
dirs klagen / Daß ich fo elend fo vollbringen, Wie ichs oft 
bin, Mein hertzwil mir ver⸗ hab bedacht, Ich laß mich) 
zagen, Mein ſuͤnd liegt mir davon dringen Des ſatans 
im ſinn: Ich kan ihr nicht ift und mach. 
vergeflen, Sie ift jo groß| 5. Was fol ich denn nun 
und ſchwer, Sie hat mic) machen? Wie Tan ich doch 
gar bejeflen, Bracht in noht beſtehn? Ich fall der hölPn 
und gefahr. inrachen, Wenn ich dir wil 
2, Infündbin ich empfan⸗ entgehn. HErr, zu dir kom̃ 
gen, In ſuͤnd bin ic ge ich wieder, Und fuch barm⸗ 
bohren, Biel fünd hab ich bee hertzigkeit, Ich falle vor dir 
nie | 




















wii: Wr , " mr 
| nieder, Mein fünde ift mir und beyftand leiſte, Zu dei- 
leid. nes namens ehr: Leit mich 
16. Duhaft deinn ſohn ge⸗ auf deinem ftege, Sur aller 
| geben Für aller menſchen ſuͤnd und ſchand, Füͤrs teu— 
find, Daß jederman ſolt ler fels ſtrick und wege Bewahr 
ben, Der ach su ihm nur durch deine hand. 
find't: Wil meinem hertzen 
grauen, So gruͤnde du mich ben, Auch mein beruf und 
veſt, Und hilf meinem un⸗ were, Das du mir By ge 
lauben, Dein hulffe ift die geben Behuͤt durd) Deine 
ii taͤrck: Erhoͤr mein feufß’n 
7:3 bin nicht wehrt der und ſchreyen/ Und meine kla⸗ 
guͤte Die du an mir gethan, ge⸗wort, Daß ich mid) dein 
Daß fuͤr mich mit ſeinm blu⸗ kan freuen, Berahrn deg_ 
‚te Bezahlt dein lieber ſohn, ſatans mord. 
Bedarf es doch nohtwen⸗ 11. Zuletzt laß mich abſchei⸗ 
dig, Und glaub dem worte den Mit einem ſelgen end, 
dein, Das mir zuſagt be⸗Und nim aus dieſem leiden 
ftandig: Wer glaubt, wird) Mein feel in deine hand; 
telig feyn. DDagfuͤr wil ich did) preifen 
8.So wahr als ich ſelbſt le⸗ Mit ſteter danckbarkeit, Du 
be, Sprichſt du, mein HErr wirſt mir gnad beweiſen, 
und GOtt/ Ungern ich uͤber⸗ Und helfn in ewigkeit. 
— Den ſuͤnder in den tod, 2 ch!was fol 
ch wil, daß er umkehre, 4 89. ich ſuͤnder 
Und ewig leb bey mir. Den machen? Ach! was fol ich 
rechten weg mich lehre, So fangen an? Mein gewiſſen 
komme ich zu dir. |Elagemich an, Es beginnet 
4 Bi Mit deinem. heilgen aufzuwachen; Dis iftmeine 
Geiſte Mein ſchwachen — ra JEſum 
glauben mehr, Mir huͤlf laß ich nicht. 





10. Segne mein leib und le⸗ 
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2. Zwar es haben meine|rechtenzeit Wecken mich zur 
fünden Meinen JEſum oft ſeligkeit, Und wird mirs aus 
betruͤbt, Doch weiß ich, daß gnaden geben, Muß ich 
er mich liebt, Und er laͤſſt ſich ſchon erſt vor gericht, Mei⸗ 
gnaͤdig finden, Drum ob nen JEſum laß ich nicht. 
mich mein ſuͤnd anficht't, — u, o JEſu, ſolt mein 
Meinen Jeſum laß ich nicht. bleiben, Bis ich komme art 

3. Ob u creutz den ort, Welcher ift des 
und leyden, So bey Ehri-/himels-port: Drum wollſt 
ften oft entfteht, Uber mich du dir einverleiben Meine 
nr oftmals geht , Sols ſeel, o du meinlicht! Mei⸗ 
mich doch von ihm nicht nen JEſum laß ich nicht. 
fcheiden: Erift mirinsherg, Mel. Hertlich lieb Hab ichdih,o. HErt. 


ericht't, Meinen JEſum Für g’richt, 
aß ich nicht. 290.856 
4. Ich weiß wol, daß un⸗ ſu, ſteh ich hie, Zu dir beug 
fer leben Dft nur als ein ne⸗ ich meins hergeng Fnie,Kan 
bel if, Denn wir hie zu jesimir felbftgar nicht rahten; 
der frift Meit dem tode find] Mein groß und viele miſſe⸗ 
umgeben, Und mer weiß, that Mich hier und dort 
was heut geichicht? Mei⸗ verdammet hat Doc) wil 
nen JEſum laß ich nicht. ich nicht verzagen. HErr 
Sterb ich bald, ſo komm JEſu Chriſt, dein blut allein 
ic abe Bon der welt bei Macht mid) von allen I | 
ichmwerlichkeit, Ruhe, bis|den rein, Weilich inwahrer 
ur vollen freud, Und weiß, reu und buß An did) glaub 
aß im finſtern grabe JEſus und dir fall zu fuß; HErr 
iſt mein helles licht, Meinen JEſu Ehrift, Deß danck ich 
JEſum laß ich nicht. dir! Sch mil mich beſſern, 
6. Durch ihn wil ich wie⸗ hilf du mir. — 
der leben, Denn er wil zur 34 





i 
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Mel, Meine ſeele, laß es gehen. er j) Daß er alle mein ge⸗ 
rechen Solte wiſſen aus⸗ 









2 Err, ich ha⸗ 
be mißge⸗ zuſprechen. 
an 


elt, Jamich druͤckt der — ad) wein’ ist um 
uͤnden laſt, Ich bin nicht die wette Meiner beyden aus 
den weg gewandelt, Den gen bach! O daß ich gnug 
du mir gezeiget haſt, Und zaͤhren haͤtte, Zu betrauren 
jest wolt ich gern aus ſchre⸗ meine ſchmach! O daß aus 


cken Mich für deinem zorn dem thraͤnen⸗brunnen Kaͤm 


verſtecken. eiin ſtarcker ſtrom gerun⸗ 
2.Doch wie koͤnt ich dir nen. 
entfliehen? Du wirſt allent⸗6. Ach! daß doch die ſtren⸗ 


halben ſeyn; Wolt ic) uͤber gen fluhten Uberſchwem̃ten 


e gleich ziehen? Stieg ic) mein geſicht, Und die auge 
in die gruft hinein? Hate moͤgten bluten, Weil mi 


ichfluͤgel gleich den winden? waſſer ſonſt gebricht: Ach! 
Gleichwol wuͤrdeſt du mich daß ſie, wie meeres-wellen, 


finden. Moͤgten in die hoͤhe ſchwel⸗ 

3. Drum ich muß es nur ſen. 
befennen, HErr, ich habe) 7. Aber, Chriſte, deine 
mißgethan,Darfmich nicht |heulen,Unddein rofinfarbes 
dein Eind mehr nennen Ach! blut, Das fan meine wun⸗ 
nim mich zu gnaden an, Laß den heilen, Löfchen meiner 
die menge meiner fünden ſuͤnden glut; Drummilich, 
Deinen zorn nicht gar ent⸗ mein angft zu flillen, Mic) 


‚zunden in deine wunden huͤllen. 
4 Koͤnt ein menſch den 8. Dir wil lch die laſt nr 
fand gleich sählen An demibinden, Wirf ſie in die tieffe 


eiten mittel⸗ meer, Den⸗ ſee, Waſche mid) von mei⸗ 


noch wuͤrd es ihm wol feh⸗ nen fünden, Mache mich fo 
len, Daß er meiner ſuͤnden⸗ 


weiß, als ſchnee: Laß deinn 
gu⸗ 


ri N... aa NEE <A en 
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guten Geift mich treiben, Ignadenzthron, Ich flieh in 
Eingig ftets bey dir zu blei⸗ deine wunden, Drin hab 
ben. ich noch jederzeit Ruh und 
Mel, O traurigkeit, O hergeleid, lindrung funden. 
2 angſt und 7,Dein heilges blut, Das 
2Bleid! OD mir ʒu gut Am creuge ward 
traurigkeit! Die ich itzt muß vergoſſen, Iſt ein brunnz 
empfinden, Die itzt mein ge⸗ daraus das heyl Koͤmt a 
wiſſen nagt Wegen meiner mich gefloſſen. | 
finden. 8. Darum, mein heyl, Laß 
2. D furcht und graus! mich ist theil: An deinem! 
Das höllen-haus, Darzgnugthun haben, Meine! 
nach ich pflag zu ringen, ſuͤnde werd hinfort In dein! 
Hat den rachen aufgejperrt grab begraben. J 
Und wil mich verſchlingen. 9. O treuer hirt, Wenn ſa⸗ 
DOach und weh! O ſchre⸗ tan wird Mein uͤppigkeit 
ens⸗ſee! Wo fol ich mich verklagen, So ſtill ihn durch 
verſtecken? Ach! daß doch dein verdienſt, Sonſt muͤſt 
die tiefſte gruft Moͤgte mich ich verzagen. 
























bedecken. hate Mel. Freu dich ehr, * — * 
4. Die erde hat Kein raum | aſchet eu 
noch ſtatt, Wo ich kan ſicher 2,93. ihr vol 


bleiben, Meine bosheit wilder fünden, Reinget euer 
mich gang In den abgrund hertz und ſinn, Wo ihr wol⸗ 
treiben, let. gnade finden, Thut das 

5, Wie werd ich dort So frevle weſen hin, Thut das 
ſtrenge wort Vor GOttes boͤſe weg von mir, Weg von 
richt ſtuhl hören, Weil ich meinen augen. hier; Sol 
mich die fleiſches⸗luſt Laß euch helffen mein erloͤſen? O 
hie ſo bethoͤren. ſo laſſet ab vom hoͤſen. 

6.S GEOottes Sohn, Du) 2, Lernet fleiſſig dahinge: 

ge 
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gen Gutes und Fein arges nach den werden lohne: 
thun, Trachtet nach des Wenn dur ins gericht wilt 
rechten wegen, Weil ihr gehen, HErr, wer Fan vor 
noch in eurem nun, In der dir beftehen? ⸗ 
kurtzen lebens⸗zeit, Und der! 2. Keiner, Eeinerift zu fin- 





ungewißheit ſeyd: Helffet den, Derda rein von allen 


den bedruͤckten allen, Weil ſuͤnden, Sondern alle muͤſ⸗ 
mir liebe wird gefallen. fen ſprechen: HErr, begehr 
3.Dañ fo kommt mit wah⸗ dich nicht zu rachen. 
rer reue, Und mit wahrem 3.Sunden haben mich ge⸗ 
glauben her, Wann der alte bohren, GOttes huld hab 
menſch wird neue, Und ihr ich verlohren Durch die 
thut nach mein'm begehr. menge meiner fünden, Mein 


Laſſt uns rechten, kommet GOtt, laß mic) gnade fin⸗ 
| Er 


re fünd,iftfiegleich den, 





! 


F 


I 
2 
4 
# 


i 


mer, Sol fie doch, wie] 4.Beydir, HErr, wil ich 
ſchnee auf ‚erden, Reine, erſcheinen And mit Petra 
weiß und ſchoͤne werden. ſtets beweinen/ Was ich wi⸗ 
4. Solt auch euer maaß der dich begangen, Gnade 
der fünden Blut ⸗ſchwartz hoff ich zuerlangen. 
angefuͤllet ſeyn, Daß es ſich 5. HErr / ich ſuche dich mit 
leich lieſſe finden Einem ro⸗ eHränen,MitMarin Mage 
en⸗farben wein, Sol fie dalenengallich dir zudeinen 
dennoch wieder rein, Wie füllen, Sie mit thraͤnen zu 
die. fchönfte wolle ſeyn. Dibegieflen. | 
Herr JEſu, mir verleihe) 6. Nun die ſuͤnden ſind ver⸗ 
Rechte wahre buß und reue. geben, Du haft mir ges 
Da feiner eigenen Melode. ſchenckt Das leben: Weg 
29 A ne HErr! mit angft und allem leyde⸗ 
ir Myach HErrl Sch geh ein zur himmels⸗ 
meiner jchone, Mir nicht r- 31 2 
aa | Mel. 


3 
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» Mel, Fteu dich ſehr, o meine ſeele. 4. Gleichwol ſagſt du 
29 5 Dater, ach! das leben, Und 
ID lab troſt der ſuͤnder tod / Du wilt 
erſcheinen, Siheſt du dein ſchencken und vergeben, 
kind denn nicht Bitterlich Wo verlaſſen dein gebot, 
mit Petro weinen? Wie es Wo aus boͤs verderbter art/ 
nit Manaſſe ſpricht? Wie Auf der breiten hoͤllen⸗fahrt 
es ſchlaͤgt an ſeine bruſt? A mich habe laffen finden, 
Wie die eitle ſuͤnden⸗ luſt In gang ungebüfften ſuͤndẽ. 
Wird aus reue jo verflu] 3, Suche mich/ dein ſchaͤf⸗ 
chet? Wie es weinend gna⸗ lein, wieder, Du, mein 
de ſuchet? G6Gt.t und treuer hirt/ Wel⸗ 
2 — — — ches irrig auf und nieder 
liebet Mich vor aller ewig⸗ Woͤlfen ſonſt zu raube wird: 
keit? So mich nun die ſchuld Schleuß in JEſu wunden 
betruͤbet, Troͤſt ich mich der ein Das verſcheuchte taͤube⸗ 
gnadenzzeit, JEſu creutz lein, Daß es ſatan nicht er⸗ 
und dornen⸗kron Bring ich wiſche In dem wuͤſten welt⸗ 
her vor deinen thron, Hat gebuͤſche. 5 
deinfohn nicht das erlitten) 6. HErr, ich *— 
Und Fan kraͤftig für mic) verzogen, Bin nach No4 
bitten? " rabenzart Sicher hin und 
3. Zwar du biſt gerecht, ich her geflogen, Hab die buſſe 
ſchaͤme Mich der ungerech⸗ lang gefpartz Jetzt thu ich 
figfeit,So ich feigen⸗blaͤtter zu dir den trit, Bringe reu 
nehme, Meiner werdenich- und glauben mit, HErr / ich 
tig kleid, Deckt es doch dielfomme hoch beladen, Nim 
bloͤſſe nicht; So du, vater, dein armes find zu gnaden. 
vor gericht Recht fuͤr gnade In voriger Melodeh. 


laͤſſeſt gehen, Wer iſt rein? aß es, JE 
* kan beſtehen? 29 6.8, - a 










| 
| 


| 
| 


ſuͤnde Segen, ftürmen auf heiſſe sähren, 
mich zu, Ach! an ich die ftä-Imir theilen mit, Stärcen 
| te fuͤnde Woi 


U _ 22 
barmen , Treuer mittler, ihr armen,Sein felbfetheur- 
ſchlaͤffeſt du? Kenneſt du rer mund ausſchreyt, Euer 
nicht mehr. mich armen? wil ich mich erbarmen, Die 
Sprichſt du mir nicht wei⸗ ihr hoch beladen ſeyd. Nun, 
ter zus Dft,mein GOtt/, ich komme mit begier, Als 
achwie ſo lang? Meiner ſeel ein matter hirſch zu dir, Laß 
iſt angſt und bang; Schauſt es, JEſu, mir gelingen, Und 
du noch mein freund / durchs dein lebens⸗waſſer ſpringen. 
gitter, In dem ſchweren un⸗5. Du, mein JEſu, wirſt 
gewitter? Bm Mich der oft ers 





2% Hölle, ſatan, welt und holten bitt, Zahlen meine 
eiſſe zaͤhren, Neuen troſt 


aͤtte ſchirm mein erſchrockne ſeel Mit 


und ruh! Hilf mir, HErr, dem ſuͤſſen freuden-öl; Und 


mein —— hort, Mein erleichtern mein ni 


hertz haͤlt dir vor dein wort: Nach fo vielbefümerniffen. 


HẽErr, ich ſolnicht ſeyn ver⸗6. Du mirft meine junde 


lohren, Dat dein wahrer ſencken In den tieffen abs 


mund geſchworen. grund hin, Auch nicht mehr 


3. Suͤnde, was magſt du im zorn gedencken, Wie boͤs 
nun druͤcken, Und mich pla⸗ ich geweſen bin, Deine fürs 
gen ohne vaft? Hier aufibitt und gefchrey Bey dem 
meines JEſu rücken Liegt vater Fräftig fen, Zeig ihm 
die mir zu —6* laſt: Der mich und deine wunden, 

at ſchon bezahlt für mich, So bin ich quit und entbun⸗ 

Was ſo ſchwer verſchuldet den. 
ich, GOtt hat ſelbſt geſtraft 7. Ich alsdann wil taͤglich 
am Finde, Was der knecht fingen Von der hohen lies 
gethan für fünde, besztreu, Ich wil danck und 

4. Kommet, kommet ber, of bringen, 
2 a 
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daß GOtt gnadig ſey; Sein) 4. Daßan meinen faulen 
Altar und heiligthum Wiſſe munden Nur wird fand 
ſtets von ſolchem ruhm, und eiter funden, J bloß 
Wo mein hertz ihn taͤglich meiner thorheit ſchuld; 
ehret; Amen / ja/es iſt er⸗ Krumm geh ich daher gebir 


hoͤret. cket, Traurigkeit und unge⸗ 
2 Der z8 Pſalm. dult Wird mir taͤglich zuge⸗ 
AIn eigner Melodey. j t ar 


A ſchicket. — 
TEE laß 5. Meine lenden die ver⸗ 
u 7 mich in mei⸗ ſchwinden/ So, daß anmir 
nen ſuͤnden Deinen zorn ja iſi zu finden Nichts durch⸗ 
nicht ·empfinden; Deines aus geſundes mehr: Mein 
ſtarcken eifers kraftLaß mich hertz leidet alleweile Und 
armen nicht verderben: Laß bin zerſtoſſen ſehr, Daß fü 
den grimm ſeyn abgeſchafft, unruh ich ſtets heule 


ER muß ich für ſchrecken 6, HEtr /du ſiheſt mein be⸗ 


rben. | gehren, Meine ſeuftzer, mei⸗ 
2. Dein geſchoß iſt Durch ne zaͤhren Sinddir, GOtt, 
mich gangen, Deine hand verborgen nicht, Mein he 
hält: mich gefangen, Die|bebtohn nn 
mich hart und graufam meiner augenlicht, Und die 
drüct: Es iſt nichts an mei⸗ kraft hat mich veriaſſen 


ſundheit ſchickt, Und du hen Gegen uͤber, und beſe— 


draͤueſt mir danehen. hen Meine plag und groſſe 
3.Meingebeinhat feinen noht: Meine naͤchſten ſeh ich 
frieden, Weil die ſchuld ich weichen, Und die mich nur 


nicht vermieden, Laͤſſet ſie wuͤnſchen todt, Mit dem ne⸗ 
mir keine raſt, Die mir übers tze mir nachſchleichen. 
haupt her faͤhret Und wie) 8.Diemirallesubels goͤn⸗ 
eine ſchwere laſt Mic) ſo nen, Reden, wie ſie ſchaden 
grauſam hart beſchweret. koͤn⸗ 


J 


nem leben, Das ſich zur ge⸗7.Meine lieben freunde ſte⸗ 








| 


feind nicht ſchertzen, Wenn hoͤ 
mich ruͤhret angſt und leid: quell der genaden, Sih 


Von der Buſſe. — 
fönnen, Gehen nur mit iz) 12.Abermeine feinde leben, 
ften um, Und ich darf mich Die unbillig widerftreben, 





nicht beivegen, Sch muß Dringen mächtig auf mic) 


taub feyn,blind und ſtumm/ hin: Diefür wolthatarges 
Als koͤnt ich den mund nicht üben, Weil ich ob demguten 
regen. bin, Suchen mic) ſtets zu 
9: Ich muß jeyn, als der betruͤben. it 
nicht höret, Und von dem| 13. GOtt, du wollft * 
kein wort ausfaͤhret, Der mein erbarmen, Laß mich 
nicht widerſprechen kan: deinen ſohn umarmen, Dei⸗ 
Doch harr' ih, HErr, dei⸗ ne huͤlffe ſey nicht weit; Eil, 
ner gnaden, Du, mein o HErr, mir beyzuſtehen/ 
GOLF, du biſt der mann, Und laß mid) zu jeder zeit 
re deflen wird ent⸗ Br gnad undrektungier 
en, en.— Ri 
‚10, Ich gedenck inmeinem 8 Er JEſu 
bergen: GOtt / laß meinen 2 Chriſt, du 
ſtes gut, Du brunn⸗ 


Wenn mein fuß eins ſolte doch, wie ich in meinem 
wancken, Wuͤrden ſie ſich muht Mit ſchmertzen bin be⸗ 
hoch und breit Ruͤhmen, laden, Und in mir hab der 
und den ar danken. |pfeileviel, Dieim gewiſſen 
11,3) bindoch gemacht zu ohne ziel Mich armen fuͤn⸗ 
leyden, Und Fan nicht den der drücden. 1... 
jchmergen meiden, Den) 2. Erbarm dich mein in ſol⸗ 
man ſtetig bey mir ſpuͤrt; cher laſt, Nim fie aus mei- 
Weil ic) meine ſchuld anſa⸗ nem bergen, Diemweildu fie 


ge, Und wenn, finde mich gebüffet haft Alm holtz mit 


verführt, Trag ich ſorg und todessichmergen, Auf daß 
grofle plage. =... - [ih m mit. groſſem weh 
vr | | 3 In 


J 


Beh 
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In meinen fündenuntergeh, |beugtem knie Bon gangent 
Und erwiglich verzage. hertzen bitten: Vergib mir 
3. Ach GOtt! wenn mir doch genaͤdiglich, A 
das kommet ein, Was ich mein lebtag wider dich Auf 
mein tag begangen,©o faͤllt erden hab begangen. 
mir auf mein hertz ein ſtein, 7.Ach HErr mein GOtt/ 
Und bin mit furcht umfan⸗ vergib mirs doch Um deines 
gen, Ja, ich weiß weder aus namens willen, Und thu in 
noch ein, Und muͤſte gar ver⸗ mir das ſchwere joch Der 
lohren ſeyn, Wenn ich dein uͤbertretung ſtillen, Daß 
wort nicht haͤtte. ſich mein hertz zufrieden geb, 
4. Dein heylſam wort mir Und — suchrenleb, 
aber ſagt, Daß alles wird| In Eindlichem gehorfom 
vergeben; Was hier mit| 8. Stärck mid) mit deinem 
thraͤnen wird beklagt , Und freuden⸗geiſt / Heil mich mit 
nichts ſol fchad’n am leben; deinen wunden /, Waſch mich 
,HErr,duallegnad ver⸗ mit deinem todes⸗ ſchweiß, 
iſſſt Dem, der da mit je In meiner legten ftunden, 
nirſchtem geiſt Im glauben | Und nim mid) dann, want | 
zudir kommet. dirs gefällt, Im wahren | 
5. Und weilich denn in mei⸗ glauben aus der welt, Zu 
nem finn, Wie ich zuvor ges|deinen auserwaͤhlten. 
Flaget, Auch ein befrübter| Bermapnung, Die D ri 
finder —9* * —96 Mel. Vater su im a. ch 
en naget / Und gerne wolti o wahr ich 
biure dein Bon fünden ab- 299. lebe, ſpricht 
gewaſchen ſeyn, Mit Da⸗ dein Gott, Mir iſt nicht lieb 
Did und Manaſſe. des ſuͤnders tod, Vielmehr 
6. So komme ich zu dir ab iſt dis mein wunſch und 
bie In meiner noht geſchrit⸗ will, Daß er von fünden 
fen, Und thu dich mit ge⸗ halte ſtill, Von feiner * 
14 





wolſtets bereit Demfünder| Mel. Freu dich ſchr/ o meine ſeele. 


mit barmhertzigkeit, Doch 3 008 du ſchoͤpf⸗ 
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heit kehre fich , Und lebe mit muſt ſterben, iſt dir fund, 
mir ewiglich. Derborgen ift die todes⸗ 
2. Dis wort bedend‘, o ftund. n 
menjchen-Eind, Verzweifle 6. Heut lebft du, heut be 
nicht in deiner ſuͤnd, Hier kehre dich, Eh morgen koͤmt, 
findeſt du troſt /heyl und kans ändern fich : Wer heut 
> Die GOtt dir zuge⸗ ift frifch, gefund und roht, 





ſaget hat, Und zwar mit ei⸗ Iſt morgen kranck, ja wol 


nem theuren eyd. O ſelig! gar todt; So du nun ſtirbeſt 
dem die ſuͤnd iſt eid. ohne buß/, Dein ſeel und leib 
3.Doch huͤte dich für ficher- dort brennen müß. 
heit, Denck nicht: zur buß 7. Hilf, o HErr JEſu⸗ 
iſt noch wol zeit, Ich wil erſt hilf du mir, Daß ich noch 

roͤlich ſeyn auf erd; Wenn heute komm zu dir, nd buf- 

h des lebens muͤde werd, ſe thu den augenblick, Eh 
Alsdann wil ich bekehren mich der ſchnelle tod hin⸗ 
mich, GOtt wird wol mein rück, Auf daß ic) heut und 
erbarmen ſich. hjederzeit Zu meiner heim⸗ 
Wahr iſts, GOtt iſt fahrt fen bereit. 





u Su 


wer auf gnade ſuͤndigt hin, fer aller 


ana fort in feinem böfen dinge! Höre, höre mein ges 


ſinn, Und ſeiner feelen ſelbſt bet, Das ic) igund vor dir 


nicht ſchont, Der wird mit bringe, Weil mein berg in 
ungnad abgelohnt. a ͤngſten ſteht. Suͤnd erwe⸗ 


5Gnad hat dir zugeſaget cket angſt in mir, Darum 


GOtt, Von wegen Chriſti komm ich auch zu dir, Und 


blut und tod: Zuſagen hat bekenne meine ſuͤnden, Ach! 


morgen leben ſolt; Daß du a eiſſeſt alle kom⸗ 
a Ä A 


ernicht gewolt, Ob du bis laß mich Doch gnade finden; 


men; 
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men, Die geladen find zulin demuht biegen Meine 
dir, Bin ich auch nicht aus⸗ knie an diefem ort, Und be⸗ 
genommen,Noch verſtoſſen kennen meine ſuͤnd: Ich bin 
von der thuͤr Der genaden, das verlohrne find, Das 
ſondern du Wilt und wirſt vom teufel oft verblendet, 
mich noch dazu Von den Deine guͤter hat verſchwen⸗ 
fünden, die mich drücken, det. | 
Gansentbinden und erqui⸗ 6. Nun, was ſol ich weiter 
em ; lagen? Ich wil nunan mei⸗ 
3. Dein wort bleibet unge-Ine bruft Mit dem armen 
brochen, Was du einmal zoͤllner ſchlagen, Denn es 
haft geredt; Run haft du ein iſt dir wol bewuſt Daß i 
wort geſprochen: Such hab geſuͤndigt dir, A 
mein antlitz mit gebet! Dar⸗HeErr, ſey genaͤdig mir!“ 
um komm ic) auch vor dich, fall dir in deine arme, Ach! 
Such dein antlitz, ac) laß dich über mich erbarme. 
mid) Vor dir, HErr, gena⸗7. Ich verleugne nicht die 
de finden, Sprich mic) los ſuͤnden, Ich —59 — nicht 
von meinen ſuͤnden. die ſchuld, Aber laß mid) 
4. Sih die handſchrift, die gnade finden, Trage nur mit 
ich gebe Dir in deine haͤnd, mir gedult! Alles, was ich 


o GOtt /Hier ſprichſt du: ſo ſchuldig bin, Wilich zahlen, 


wahr ich lebe, Ich wil nicht nim nur hin Die bezahlun 
des ſuͤnders tod, Sondern meines buͤrgen / Der ſich li 
daß er ſich bekehr Von den fuͤr mich erwuͤrgen. 


ſuͤnden, und begehr Ewig⸗ 8. Nun, o vater aller gna⸗ 
lich nur mir zu leben, So den, Sihe deſſen leyden an, | 
wil ich die ſuͤnd vergeben. Dieſer hat erſetzt den ſcha⸗ 


5. Nun wolan! du wirſt den, Und fuͤr mich genug ge⸗ 
nicht luͤgen, Ich halt mich than, Deſſen marter mich 


an deine wort, Wil darauf getroͤſt / Dieſer hat mich ja 
er⸗ 





| 


erlöft, Und in feinen tieffen 3. Klopf durch erkaͤntniß 
wunden Hab ic) fried und ben mir an, Und führ mir 
ruh gefunden. wol zu finnen, Was böfes 
9. Komm darauf und willich vordirgethan, Du Fanft 
genieflen, JEſu, deinen leib| mein her gewinnen, Daß 
und blut, Mir zur tröftung| ich aus kumer und beſchwer 
im gewiſſen, Und zu meiner] Laß über meine mangen her 
feelen gut; Gib, daß wuͤr⸗ Biel heiſſer thraͤnen rinnen. 
dig ich genieß DIH,LHEN,| 4. Wie haft du doch auf 
und ſchmeck, wie ſuͤß Und mich gewandt Den reich 
wie freundlich du biftdenen, thum Deiner gnaden! Mein 
| Die fih, JESU, nad) dir leben danck ich deiner hand, 
ſehnen. Du haſt mich uͤberladen 
Wel. Es iſt gewillich an derzeit, Mit ehr geſundheit 3 
OI Ich wil von und brod, Dumachft, da 
«SS meinermife mirnoch keine noht Bis hie: 
that Zum HErren mich be⸗ her koͤnnen fchaden. 
kehren: Du mwolleft jelbfil 5, Du haftin Chriſto mich 
mir huͤlfund raht Hierzu, o erwaͤhlt/ Tief aus der höllen 
GoOtt / beſcheren, Und dei⸗ fluhten / Es hat mir ſonſten 
nes guten Geiſtes kraft, Der nicht gefehlt An irgend ei⸗ 
neue hertzen in uns ſchafft, nem guten, Bisweilen bin 
Aus gnaden mir gewaͤhren. ich auch dabey, Daß ich 
2. Natuͤrlich kan ein menſch nicht ſicher leb und frey, Ge⸗ 
doch nicht Sein elend ſelbſt ſtaͤupt mit vater⸗ruhten. 
empfinden,Eriftohndeines| 6. Hab ich denn auch nun 
wortes licht Blind,taub,ja|gegen dir Gehorfams mid) 
todt in ſuͤnden, Verkehrt iſt beflifien? Ach nein! ein an- 
wilf, verſtand und thun,|ders faget mir Mein here 
Desgroſſen jammers wollſt und gewiſſen, Darin ift lei⸗ 
du nun / O vater, mich ent⸗ der! nichts geſund, An aller 
binden. 5 or⸗ 
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orten iftes wund Vom ſuͤn⸗ wider mich zugleich Des tor 
den-wurm gebiſſen. des und der hoͤllen reich»Die 
7.Die thorheit meiner jun⸗ wollen mich verfchlingen. 
en jahr, Und alle ſchnoͤde 11. Wo bleibichdenninfol- 
achen Verklagen mic) zuicher noht? Nichts helffen 
offenbar 5 Was folicharmer thorundriegel; Wo flieh ich 
machen? Sie ſtellen, HErr / hin ?omorgersroht,Ertheil 
mir vors geſicht Dein uner⸗ mir deine Flügel! Verbirg 
traͤglich zorn⸗gericht / Der mich / o du fernes meer, Be 
hoͤllen offnen rachen. decket mich, fallt auf mich 
8. Ach ! meine greuel allzu⸗ her, Ihr klippen berg und 
mal Scham id) mic) zu be⸗ huͤgel. 
Fennen, Ihr ift auch weder 12. Achal’sumfonft! und 
maaß nod) zahl, Ich weiß wenn id) gar Könt in den 
fie kaum zu nennen, Und iſt himmelfteigen, Und wieder 
ihr Feiner. doch jo klein, Um in die hoͤll, alldar Mich zu 
welches willen nicht allein verkriechen, neigen, Dein 
Ich erwigmüfle brennen. » auge dringt durch allesfich, 
9. Bisher hab ic) in ficher- Du wirft da meine ſchand 
heit Faſt unbeſorgt geichlaf und mid) Der lichten fonne 
fen, Geſagt: es hat noch lan: zeigen. te | 
— zeit / GOtt pflegt nicht ne nim mic) 
ald zu ftraffen, Er fähret zu dir ein, Ich flieh zu deinen 
nicht mit unfer ſchuld So wunden, Laßmichdaeinge- 
ftrenge fort, es hat gedult ſchloſſen ſeyn Und bleiben‘ 
Der birt mit feinen jchafen. alleftunden. Dir iſt ja / o du 
10. Jetzt aber all s zugleich GOttes⸗ lamm, All meine 
erwacht, Mein hertz wil mir ſchuld am creutzes⸗ ſtamm 
zerſpringen, Ich ſehe deines Zu tragen gufgebunden. 
donners macht, Dein feuer 14.Dis ſtell du deinem va⸗ 
auf mich dringen: Du regeſt ter fürz Daß er ſein wi 
en⸗ 
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‚Iencfe, Daß er ſich gnädig| 2. Den fabbath feyre ich 
kehr gu mir, he meiner leider nicht, Wie das er- 
fünden dencke, Und wegen We Ta 
dieſer ſtraf und laft, Die du hab ichnicht verehret Dein 
auf dich genommen haft, wort, das mid) gelehret :/: 
Ins meer ſie alle ſencke. Ich habe deinen leib und 
.Hierauf wil ich zu jeder⸗ blut, D ZESU, du mein 
zeit Mit ernſt und ſorgfalt hoͤchſtes gut, Nicht oft und 
meiden All boͤſe luſt und ei⸗ viel genoſſen; Es hat mi 
telkeit, Und lieber alles lei, auch verdroſſen, Daß i 
‚den, Denn daß ich ſuͤnd aus gehorſam ſolte ſeyn Den 
vorſatz thu, Ach HErr!gib obern, welche doch allein 
du ſtets kraft dazu, Bis ich Geſuchet meine ſeligkeit, Ja 
von hier werd ſcheiden. HErr, ic) hab in haß und 
> Mel. O HErre SOtt / begnademih. neid Auch manchen tag ge⸗ 


| ch armer lebet. 
302... be⸗ 3. Mein GStt, es iſt dir 
kenn jetzt frey, Daß ich mit wol bewuſt, Wie mich des 
fünden mancherley, O ſchnoͤden fleiſches luft So 
GOtt, dich oft betruͤbet, vielmals uͤbernommen, Da 
ndem ich nicht geliebet :,:|ich bin leider kommen: /: Auf 
ur did) von ganger feel,lleichte_finnen , wort und 
auch dir Nicht veſt vertrauet * Der geiß, ſo mich be: 
fuͤr und für; Ich bin aus boͤ⸗ thoͤret hat, Verleumden, 
ſem famen, Der leider dei⸗ ſchmaͤhen, luͤgen, Sich ſel⸗ 
nen namen Nicht ſtets erhoͤ⸗ ber ihm vergnuͤgen, Den 
bet, ſondern ſehr Vermin⸗ naͤchſtẽ aͤrgern taͤglich ſchier, 
dert deinen ruhm und ehr , Das iſt geweſen fuͤr und für 
Ei habe ja durch luft und Meinthun,anmiriftnichts 
hohn, Auch fluch und ſchel⸗ gefund, Ich bin verderbt bis 
ten Teinen lohn, Als deinen auf den grund, Mitfünden 
grimm , verdienet. gantz beladen. 4. 
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8 
miſſethat Weiß ich zu finden uChri⸗ 
keinen raht, Denn was die 303. fte, Gottes 
fünd erworben, Heifft ewig John, Du ſchoͤpffer allerdin- 
ſeyn verdorben :,: Ja, mein ge, Schau doch herab von 
verdienft ift hoͤll und tod, |deinemthron, Hoͤr/ was ich 
Wo JEſus Chriſtus dieſe dir vorbringe: Du biſt, o 
noht Nicht gnadig von mir HErr, das hoͤchſte gut, Sch 
wendet; Und mir erlöfung| bin ein menſch, der. arges 
ſendet: Sonft ift mein thut, Ein hand⸗voll erd und 
fleiſch, blut, haut und haar, aſche. —* 
Fa feel und ſinn verderbt ſo 2. Du biſt ſehr herrlich 
gar, Daß ich in ſuͤnden matt ſchoͤn geziert Von majeftät 
und kranck, Von unflat, ei⸗ und ehren; Ich bin in jam⸗ 
ker und geſtanck, Kaum darf| mer tief geführt, Der kein 
mein haupt aufheben. mal wil aufhören; Du bift 
5. In dieſer ſchweren angft| das licht, ich aber blind, Du 
und pein Dekenn’ ich dir, o) bift gerecht, ich —— 
GOtt, allein, Ta klag es Die mic) gantz hat beſeſſen. 
auch mit ſchmertzen, Was! 3. Dubiftdie warheit und 
mid) gereut von hergen :,:|die freud, Der artzt, das 
Ach! zeige mir barmhertzig⸗ heyl und leben, Ich eitel 
Feit, Und laß in diefer gna⸗ kranck, voll traurigkeit, 
denzeit Allein um Ehriftus| Muß fchnellden geiftaufges 
willen Sich deinen eiferftil- ben; Der leib muß Die ver⸗ 
len; Sein herbes leyden, tod weſung ſehn, Es darfin kur⸗ 
und blut Komm alles mir zu * seit geſchehn, Niemand | 
nutz und gut, HErr, deine Fan mid) erhalen. 
huld, welch übergeoß, Die, 4. Wahr iſts, du haſt ja 
zähle mic) von fünden los, jelber mich Mit deiner hand N 
Drauf fprech ich frölich| bereitet, Aus mutter⸗leib 
amen. | auch 
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auch wunderlich Ans tage⸗ hertz Erbarmen mein, und 
licht geleitet, Was hilft allen ſchmertz, Den ſchmertz 
mirs aber/ daß ich bin, des geiſtes ſtillen. 
HErr, dein geſchoͤpf? jetzt 8. Ich ſchrey, dein arme 
fahr ich hin, Und muß zu⸗ creatur, Mit gnaden mic) 
nichte werden. anblicke, Du biſt mein artzt/ 
5Doch weildu ſelbſt mein in deiner cur Mit labſalmich 
ſchoͤpffer biſt, Wollſt du dein erquicke; O GOtt/ mein 
werck nicht haſſen⸗ Und mich heyland, Hilf du mir, Und 
in meiner angſt/ HErr bring mich wiederumgudir, 
Chriſt, Mit hulf und troſt Eh ich muß gar verderben. 
nicht laſſen: Du hafieft| 9. Was ſind doch alle mei⸗ 
nichts, das du gemacht, ne tag? Als nichts ſind ſie zu 
Bor dir iſt alles hoch ge⸗ rechnen, Ich armer menſch! 
Achtt, Und wehrt in deinen wie? daß ichs wag / So keck 
augen. | dich anzufprechen Du groſ⸗ 
6 Achl ſchau Doch deine ſer GOtt, ach zuͤrne nicht, 
ae an, Durch welch ich Daß ich vor deinem ange: 
bin: formiret, Dein hertz ficht Zu reden mich erwinde. 
mich nicht verſtoſſen kan, 10. Die noht/ o HErr/ hat 
Bald ſich erbarmung ruͤh⸗ kein geſetz, Die mich itzt hart 
ret: Disfinddie haͤnde, die umringet, Drum dis fuͤr kei⸗ 
fuͤr mich Mit naͤgeln haben ne frechheit ſchaͤtz, Die angſt 
Jaſſen ſich Ans holtz des mir red’ abzwinget. Der 
creutzes ſchlagen. rancke nach. dem artzte 
7Darinnen ſteht mit dei⸗ ſchreyt/ Der blinde ſich des 
nem blut Mein name ange⸗ lichtes freut, Der todte 
—— /Lies doch die ſucht das leben, 
ſchrift, die mir zu gut Indei-] * 1. O JEſu, groſſer Te 
nen haͤnden blieben, So bens⸗fuͤrſt, Wollſt meiner 
wird ſich jo dein liebreich dich erbarmen, Den * 
I na 


















334 Don der But. 

nach deiner huͤlffe duͤrſt't, leibeigner fnecht Bey ſeinem 
Schleuß mid) in deine ar⸗ herren bracht zurecht, Und 
men: OGOttes⸗ und je. wird geftellt auffreyen fuß, 

Davidsfohn, Erbarm dich Da er fonft ewig dien 
mein, und meiner fchon, muß. | w 
Hör den, der dir nach⸗ 4.Dis troͤſtet mich,o from⸗ 
ſchrehet. mer GOtt/ Der ich befleckt 
128Eil nicht ſo fort, duwah⸗ mit fündenzEoht, Daß ich 
res licht, Hier iſt, der auf vor deine majeſtaͤt Inder 
dich hoffet: Steh ftill, * ohnes namen tret. 
augen zu mir richt, Hilf 5. Aus lieb an ihn ſey gnaͤ⸗ 
dem / der klaͤglich ruffet, Mit dig mir, Mich aus dem ſuͤn⸗ 
deiner hand mich zu dir leit, den⸗kercker fuͤhr, Des teu⸗ 
Daß ich das licht der ewig⸗ fels bande reiß entzwey, 
keit In deinem licht an⸗Mach meine feel zum leben 
aue; | rey. n 
a Wenn wit inböchten nöpten feyn. | 6. Zwar mein verdienftund 
30 4 Wein groͤſſer wurdigkeit Draͤut mir. den 
IE troſt kan tod und alles leid/ Weil aber 
ſeyn im ſchmertz, Als daß dein ſohn bitt't fuͤr mich, 
man GOttes vater⸗hertz Laͤß ſt du durch ihn verſoh⸗ 

Durch ſeinen ſohn darf ſpre⸗ nen dich. Er 
chen an, Der allenzorn ab⸗ 7.2Ben folichfonften brin- 
wenden Fan. gen dir, Der dein berg nei⸗ 
2 Wie ofte koͤmt man durch gen Eönt zu mir, Alsıden, 
den ſohn Befoͤrdert, vor des der fuͤr die ſchuld der welt 
koͤnigs thron? Manch ſuͤn⸗ Iſt worden ſelbſt das loͤſe⸗ 
der, der den tod verdient, geld? tk 
Wird durch des richters 8.Sih doch/ o GOtt / hier 
kind verſuͤhnt. iſt dein john, Mein eignes 
3.80 wird auch manch heyl, mein a | 
er 
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Der ſich ſelbſt aufgeopffert 14. Laß dis ja kommen mir 
hat an creutz fuͤr meine miſ⸗ zu hatt, „Was er am creutz 
ethat. erworben hat, Ich ſetz all 
|: * Dernichtverföhnet wer⸗ meine hoffnung nn Hilf 
den darf, Ob das geſetz iftimeinen ſchwachen glauben 
noch ſo ſcharf: Er felber hat auf. 
fein eigen blut Vergoſſen *i5. O GOtt mein vater, 
| veichlich mir zu gut. mich regier, HErr JEſu, 
0. Sih da/ fein opffer iſt hilf mir⸗/ und mich fuͤhr, O 
ſogroß/ Daß ich werd aller heilger Geift,mein hertz auf⸗ 
ſuͤnden los: Das opffer / das mahn/Daß ich ſtets geh auf 
dir wolgefaͤllt, Dadurch rechter bahn. 
verſo nt iſt —— * Wel. Aus tieffer noht —— 
A Daß unbefleckte amm errmein 
iſt hier, Das meine ſuͤnden 305. DES Dtt,id)- 
mvonmir/, Das lamm, hab zwar dich Durch’ mid) 
von welchem man fein wort erzuͤrnen koͤnnen; Wie ich 
een ſchaͤrer hat ge⸗ verſoͤhne dich durch mich, 
Kan ichgar nicht ausſinnen: 
12. Der gar nichts uͤbels Doch troͤſtet mich, daß, 
hat gethan, Den man mit HErr, dein kind, An dem 
recht —* tadeln kan, Der man nichts ſuͤndhaftes 
hat die ſchwere ſuͤnden⸗ laſt wa Iſt meinerlöfer wors 
Der ganzen welt auf ſich den. 
2. Vom himmel iſt er wil⸗ 
A Durch ſeine wunden liglich Auf erden zu mir kom⸗ 
ſind wir heil, Und haben jetzt men/ Und hat mein fleiſch 
| am himmel theil: Darum, und blut an ſich Aus groſſer 
o GoOtt, erbarm dich mein, lieb genom̃en, Daß er mich 
Der ich vor dir mit ihm er⸗ ſchwachen heilen moͤgt, 
ſchein. Dir wiederum zum 9 
racht, 
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bracht, Was dic) zum zorn iſt gefloſſen, Rn ab da⸗ 
gereitzt. mit den ſuͤnden⸗ koht/ Denn 
3. Dich hat ein menſch zum ers für mich vergoſſen: Weil 
zorn bewegt, Dich muſt ein dich das fleifcyersurnet hat, 
menjch verföhnen, Durchs So laß dich auch dag — 
creutze, das er willig traͤgt, zur gnad Hinwiederum be⸗ 
Dein’n grimm und zorn ab⸗ wegen. IR 
Ichnen, Zu deiner rechten! 7. Sehr groß iſts, was ich 
zeigt er dir Jetzt immerdar, oft und viel Mit ſuͤnden hab 
pie er ſich mir Mit freund⸗ verſchuldet/ Jedoch ich nicht 
ſchaft hat verbunden. versagen wu⸗ Weil Chris 
4. Sih, das iſt meine zu⸗ ſtus hat erduldet Gehor⸗ 
verſicht, Dis iſt mein gang ſamlich den bittern tod, Und 
vertrauen, Wilt du, gerech⸗ mir dadurch, otreuer Gott, 
ter GOtt, mich nicht Der Die ſeligkeit erworben. 
ſuͤnden halb'r anſchauen, 8. Groß iſt mein ungerech⸗ 
So ſih mich doch in gnaden tigkeit, Die deinen zorn er⸗ 
an, Weil gnug fuͤr mich dein wecket/ Seinunfchuldaber 
ſohn gethan, Und meine iſt das kleid, Damit ſie wird 
ſuͤnd gebuͤſſet. bedecket; Kein a 
5. Nim wahr/o vater, dei⸗ groſſe ſuͤnde findt, Dien 
nen john, Sey gnaͤdig dei⸗ in Chriſti tod verſchwindt, 
nem knechte, Kraft ſeiner Der unſer bruder worden. 
menſchwerdung verſchon, 9. Wer iſt ſo ſehr in aller 
Straf nicht nach ſtrengem welt Durch hoffart aufge⸗ 
rechte, Wenn du ſihſt ſeine ſchwellet, Den Chriſtinie⸗ 
naͤgel⸗maal, Laß meine ſuͤn⸗ drigung nicht faͤlht, Wenn 
den ohne zahl Darin ver⸗er fie ihm vorſtellet? Des 
borgen bleiben. todes macht fo groß iſt 
6.Wenn du beſchau'ſt das nicht, Der bitter creutz⸗ tod 
blut ſo roht, Das von ihm ſie zerbricht, Den GOttes 
ſohn erlitten. 10. 





Don der Buſſe. 337 


10, Ja wenn man Chriſti ſchwere fünd Mid) macher 
gnad und huld, Und aller gang unwuͤrdig deiner gna⸗ 






FE BEE —— 


ſich befinden Ein ſolcher termals durd) deiner Diener 
roffer unterfcheid, Als zwi⸗ mund, Doch bitt ich / HErr/ 
nacht⸗ und tages⸗zeit, wollſt nur noch dismal ſcho⸗ 
A hoͤll und him̃el. nen, Und brauchen deine 
.Darum / o du liebreicher ‚me DHNHEIT! mit deinem 
Gott, Deß gnad nicht aus: knecht, Der ſich fehr ſchul⸗ 
ugrunden, Durch deines dig weiß, geh nicht ing 
Fohnes blut und tod Verzeih ſcharffe recht. 
mir meine ſuͤnden/ Laß dürch 2. Ob ich ſchon nichts, als 
ſein unſchuld meine ſchuld, bloſſer ſtaub und aſchen, So 
Durch fein gedult mein un⸗ bin ic) Doch von dir ein 
| rm Gaͤntzlich getilget menſch gebohrn, Nurdeine 
leiben. hand hat mir den leib gege⸗ 
12. Gib feine demuht mir ben, Und deine macht die 
um ſchutz, Die mic) fürjfeele und das leben. Nicht’ 
itz behuͤte, Sein ſanft⸗ mich nicht, HErr, nad) deis 
muht fleure meinen truß, nem ſcharffen —98 bin 
Daß ich nicht feindlich wuͤ⸗ dein werck, dein ſohn hat 
te / Er mir alles, was ich mich gewaſchen Mit ſeinem 
darf, So wird Fein urtheil theuren blut, O HErr!mit 
ſeyn ſo ſcharf⸗ Das mich ver- deinem knecht, Der ſich ſehr 
dammen moͤgte. ſchuldig weiß, geh nicht ins 
| In eigener Melodey. Haufe recht. 
306 grofler) 3. Dein liebes Eind hat ja 
IUDBSISOHOTT ‚fur mich erleget Die groffe 
dreyfaltig in perfonen! Ich ſchuld, die ich dir ſchuldig 
weiß gar wol, daß meine 9 Darum, ach GOtt! 
J in 
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in deines grimmes wuͤten glaͤuben? Es ift dir wol all 
Mich nicht verftoß, ach laß meine fünd befant: 
ſe did) begüten: Zwar mei⸗ kan deine güt erkennen mi 
ner fund iſt mehr, als meiner unfchuldig,Undmachenfünz 
ar, Doch deine gůt dieſel⸗ den⸗frey. O HErr! mit dei⸗ 
e uͤberwaͤget, Und machet nem knecht, Der ſich ſehr 
fie gering. O HErr! mit dei⸗ ſchuldig weiß, geh nicht ins 
nem knecht, Der fich ſehr ſcharfferech. 
ſchuldig weiß, geh nicht ins| 6. Du haft mid) auch ‚fo 
ſcharffe recht, bald ich nur gebohren, 
4. Bergid, ah HErr! die Durch meine tauf zum er: 
ſchwere mifjethaten, Und ben eingefest, Ah GOtt! 
was nunmehr mic) innig⸗ ſol nun die ſuͤnde mir erwer⸗ 
lic) betruͤbt; Ach! ſchoͤpffer, ben, Daß du mic) gar wilt 
bdenck, daß ja kein menſch guf vater⸗ los enterben? Nein! 
erden, Nach deinem recht, dein kind wird viel wehrter 
fönt jemals felig werden: ſeyn geſchaͤtzt Daß es jo 
Wenn du mit ihm, weil er Khlechthin nicht wird ſeyn 
die fünde übt, Verfahren verlohren; Ich bau auf dei⸗ 
woltſt nach ſeinen uͤbeln tha⸗ ne gnad. O HErr!mit dei⸗ 
ten, Und brauchen keine nem knecht, Der ſich ſehr 
gnad. O HErr!mit deinem ſchuldig weiß, geh nicht ing 
knecht, Der ſich ſehr ſchuldig ſcharffe recht. ER 
weiß, geh nicht ing ſcharffe 7. Was hatdod) wol vom 
re * — koͤnnen bringen Den 
5. Du biſt noch der, ſo guͤ⸗ liebſten ſohn, dein einge⸗ 
tig und gedultig Sich jeder⸗ bohrnes hertz? Nur deine 
zeit bey ſeinem volck genañt, guͤt, fo für mich hingegeben, 
Warum ſol denn auch dieſer Die unſchuld jelbft,die war⸗ 
nam nicht bleiben Noch heut heit und das leben. Am creu⸗ 
su tag bey uns, die an Dich tzes⸗ ſtamm muſt Shene 
| * 
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leiden ſchmertz, Damit fein gebohrn In finden, ich ſolt 


tod zum leben mir gelingen ſeyn verlohrn, Und du haft 
‚| Und ewig nüßen koͤnt. O mit dem blute, Das dir aus 


* mit deinem knecht, deiner ſeiten floß, Gemacht 
er ſich ſehr ſchuldig weiß, mich aller ſuͤnden los, Ge⸗ 
geh nicht ins ſcharffe recht. ſtorben mir zu gute. | 
8. Alſo, mein GOtt! halt 3. Nun aber hab ich mich 
ich andeiner güte, Dieſelbe aufs neu Mit gröflern ſuͤn⸗ 
wird befreyen mich von den ohne fcheu An feel und 
noht. Herr! hilfmir doch, leib beflecket: Gehohrn lag 
daß ich moͤg uͤberwinden. ich im fremden koht, Jetzund 
Die ſuͤnden⸗ſtrick mich nicht lieg ich mit ſchand und ſpott 
mehr ſollen binden, Sch ſehe In eigner ſuͤnd erſchrecket. 


ſchon / die ſuͤnden liegen todt. 4. Du gabeſt mir, Herr 
Erhalt mich nur bey heili⸗JEſu, ein, Ich ſolte dir ges 


gem gemuͤhte, Daß ich, o horſam ſeyn, Auf rechtem 
vater, ruͤhm, Weil du mit Ivo allen, Did) lieben 
deinem Fnecht Verfaͤhreſt mehr, denn alle ſchaͤtz, Im 
nur nach gnad, und nicht gantzen leben trachten ſtets, 


nach ſcharffem recht. Wie ich dir moͤgt gefallen. 


Mel, Kommt her zu mir, ſpricht ic. s.Und fih ch hab nad) mei⸗ 

07 Err JE⸗ nem raht Begangen eitel 

Wſu Chriſt, miſſethat, Bey tag und 
mein hoͤchſte luſt, Der du fuͤr nacht mit hauffen: Wann 


mich den tod gekoſt't, Mein ich mein leben beſſern ſolt, 


ſuͤnd muß ich bekennen, Sie So hab ic) nicht daran ge⸗ 


liegt mir auf dem hertzen wolt, In ſuͤnd bin ich ge⸗ 
ſehr, Daß ich Faum athem!lauffen. 
hole mehr, Wie feur thut fiel 6. Wie du, HErr, ſo 
| mich brennen, gnaͤdigli 

2.3Ich war empfangen und oe mich, Und R 
| | 2 och 


Zu deinem bild 


r 
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De geehret! Und dennoch | wenn ers gleich) mit ruhten 
ab ic) böfes Find Began⸗ ſchlaͤgt, Doch ſeine lieb er zu 
en oft viel ſchand und ſuͤnd, ihm traͤgt In feinem vater⸗ 

is bild damit verfehret. hertzen. 

7. Die fündifteine centner⸗ 11. Dein find bin ich, HErr 
laft, Sie laͤſſt mir weder ruh JEſu Ehrift, Dir ſauer 
noch raſt / Sie wird mich un⸗ worden, da du biſt Für mich 
terdruͤcken, Ich kan ſie laͤn⸗ am ereuß gehangen,Geboh- 
ger tragen nicht, Die angſt ꝛen haſt dumich mit ſchmertz: 
mir alle kraft zerbricht, Mit Drum wend zu mir dein va⸗ 
troſt wollſt mic) erquicken. ter⸗hertz, Nach dem ich frag 
8. Schau doch, wie lang, verlangen. 

o HErr, ſol ich In meinem 12. Ich habe zwar geſuͤn⸗ 


hertzen aͤngſten mich· Schau digt ſehr, Doc) waͤr der ſuͤn⸗ 


doch, wie ich mich quaͤle: den noch viel mehr, Wirſt du 


Mit gnaden wende dich zu ſie mir erlaſſen; Und wenn du 


mir, Und mich aus meinen gleich auch zuͤchtigſt mich, 
aͤngſten fuͤhr, Der ich mich Sothuſt du alles vaͤterlich, 
dir befehle. Dein kind kanſt du nicht 
9. Erbarme dich, HErr haſſen. 
JEſu Chriſt, Der du all) 13, Wo iſt ein weib in aller 
eit barmhertzig biſt, Der welt, Die ihres kindes ſich 
— bat mich durchfreß enthaͤlt? Sie ſchleuſſts in 
fen; Verfahre mit mirnicht ihre armen, Und wenn hr 
ſo ſcharf, Denck, daß ich deiz|gleich vergefien wolt Ihr 
ner gnade darf, Der wirft eingepflantzte lieb und huld, 


du nicht vergeſſen. Wirſt du dich doch erbar⸗ 


10. Wer iſt doch, der da ſei men. | 
nem kind, Daserinnöhten] 14. Dishaft du zugeſaget 
ſtecken findt, Nicht lindern mir, Dein wort iſt wahr, ich 
ol? die ſchmertzen? Und traue dir, Du wirſt anmid) ! 

ge⸗ 
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| gedencken,Undmich,wiedu|: 3. Mich überzeuget berg 


. 


verfprochenhaft, Frey ma⸗ und ſinn, Ich muß es fren 
chen von der ſchulden⸗laſt, bekennen / Daß ich der groß’: 
Ins tieffemeer fiefenden, ſte fünder bin, Darf mich 
*15. OJEſu Chriſte/ Got⸗ nicht andersnennen: Doc, 
tes fohn, Erhöre mich von weñ ich dich, o GOtt/ ſchau 
deinem thron, Verzeih mir an, Mit nichten ich ver⸗ 
alle ſuͤnden, Damit dein ley⸗ zweifeln fan, Du kanſt und 


den, tod und pein An mir wilt mir helffen. 


nicht moͤg verlohren ſeyn, 4. Groß iſt zwar meine 
Drum laß mid) gnade fin⸗ miſſethat, Die mich bisher 
den. | beſeſſen, Doch ift weit gröf- 
Mel. Esift gewißlich an der zeit. fer Deine nad / Niemand 


| 308 Reh mir !kan fieermeflen; Sp groß, 
| . R 


oft und viel, Als war ichIgroß ıft auch zu aller frift 


daß ich ſo o groffer GOtt, du biſt, So 
gar verblendet, Geſuͤndigt Bey dir die gnad und guͤte. 


ohne zahl und ziel, Von 5.Diehaftdufeinem je ver⸗ 


GOtt mich abgewendet/, ſagt, So lang die welt ge: 
Der mir doch nichts, denn ſtanden, Wer dir vertraut, 
lauter gnad Und wolthat und nicht versagt, Wird 
ſtets erwieſen hat In mei⸗ nimmerinehr zu ſchanden; 
nem gantzen leben. Sch bitt, ich fleh, ich ſchrey 


| 2. Weh mir, daß ich vor ich ruf, Auf deine gnad ich 
| meinem GOtt Mein berg wart und hoff, Ach laß mich 


jo veft verſchloſſen, Da er gnade finden. re 
mir doch ein Ihuß in noht 6.Jetzt denck ich an die ſchoͤ⸗ 


Zu ſeyn war unverdroſſen; nen wort, Aus deinem 
Vielgreuel hab ich drein ge⸗· mund gegangen, Die ich mit 


bracht, Des HErren gut⸗ freuden hab gehoͤrt, Da du 


that nicht bedacht, Muht⸗ ſoriche mit verlangen: Du 


willig ſie vergeſſen. 


3 haft, 


| 


| 


Immanuel, Inallemſchlam̃ 12, Doc) aber bitt cch dich 


66 andern nachge⸗ und koht, Gleichwie das 
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haft, o menſch/ zwar pflicht ſtrebt, ar meinem 
und treu Hindan geſetzt, willen, Den böfen Tüften 
und ohne ſcheu Mit andern nachgelebt, Daß idy fie 
zugehalten. mögterfüllen, Das hoͤchſte 
7. Doc) kom̃, bereu was gut hab ich veracht’t, Auf 
du gethan, Laß fremde buh⸗ dis, was zeitlich ift,gedacht) 
len fahren, Ich toil dich wie⸗ Mein herß daran gehaͤnget. 
der nehmen any Und deine 11. Darumfonmßnbnädkt 
feel bewahren, Ben diefem und bloß In meinem elend 
wort ergreiff ich Dich, Und fterben. Ich Fan mir meine 
kom̃ zu Dir, glaub veftiglich, |vaters ſchooß Nicht dur 
Du wirſt mich auch anneh⸗ mich felbft erwerben. Ich 
men. —8 muß verfaulen nach dem 
8. Denn ich bin eben dieſe tod, In meinem eignen miſt 







rungen, Und ſich von dir, vieh verfaulet. 


gedrungen: Ich habe frem⸗ um gnad, Du wollſt nicht 
de luſt geſucht, Die doch zu mehr gedencken, Was ich 
troͤſten nicht vermogt, Die geuͤbt fuͤr frevelthat, Ins 
wie ein rauch verſchwindet. meer wollſt du ſie en en, 
9. Ich bin das ungerahtne Die ſuͤnd erlaß, die ſtraf ab⸗ 
find, Das ſich von dir ge⸗fuͤhr, Ein neues hertze ſchaff 
wendet, Und mitdem frechen in mir, Um JEſu Ehriftt 
welt⸗ geſind Sein erbtheil willen. 
hat verſchwendet, Dich, als Mel. Aus tieffer noht fhrepichgubir. 
das lebens » brod, dabey 309 Keikeunig 
Hindan gejeßt, und wie Die 7 Pkeitin Dies 
fau Nach träbern mid) ge⸗ ſem nu Zu dir, mein GOtt, 
ſehnet. | iich nahe, Ich tret zum gna⸗ 
io. Ich habe dir oft wider⸗ den⸗ſtuhl hinzu/ — | 
gu 


| 
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gnad empfahe, Und troſt in 5. Daß dieſes amen ſey und 
meinem ſuͤnden⸗ leid, Itzt ja, Das laß durch den mir 
eben gleich guf dieſe zeit, Da ſagen, Der dort an deiner 
mir die huͤlffe noͤhtig. ſtatt ſitzt da, Mir dein wort 
2. Ich ſuch dich hier in mei vor zutragen Hilf, daß ich 
‚, nernoht, Weil du noch biſt dabey glaͤube veft, Daß, 
zu finden, Ich ruf did), weil wenn er mir die ſuͤnd erlaͤſſt, 
du nah, mein GOtt, Ent Sie werd von dir erlaſſen. 
ledge mich von ſuͤnden, Die) 6. So walt es GOtt, ich 
ich erkenn und auch bekenn, geh drauf hin, Dir, GOtt/ 
Und die du weiſt, ch ich fie ich mich befehle, Regier das 
nenn, Wirf fie ins meeres hertz, die zung, den finn, 
tiefe. ‘ au meiner armen feele, 
3. Sch bitt um dein barm⸗ Der HErr mit mir,derlaffe 
hertzigkeit, Sey nicht mein mich Anigt entbinden gna⸗ 
fündensvächer : Sih ber, diglich, GOtt fen mir füne 
bier ifby der mic) befreyt, der gnadig! a 3 
Mein FEfusmeinfürfpres| Met. Wienad einer waſſer quele. 
her, GOtt lob! der träger 310 ater, laß 
meine ſuͤnd/ Und tilget foldye 38) mid) gnade 
gantz geſchwind, Als eine finden, Gib mir wiedertroſt 
wolck und nebel. inn ſinn, Der ich wegen meis 
4Um deſſen willen ſey, o ner ſuͤnden So betruͤbt und 
Gtt / Mir armen ſuͤnder traurig bin. Sihe, mein 
gnaͤdig! Sprich mich durch GOtt, wie ich hier Jetztvor 
JeoGſublut und tod Von ſun⸗ deiner gnadenzthür Mit 
| den frey und ledig, Ja, demzöliner ſchamroht ſtehe/ 
ſchreibe mir ins hertz: mein Und dich um vergebung 
kind / Die ſind vergeben dei⸗· flelhhee 
ne ſuͤnd, In deines JIESU| 2. Du biſt heilig, ich bins 
namen. ri. gegen Voller ungerechtig⸗ 
blu + 















feit, 
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meine ſchwere fünde. fünder, O mein GOtt, 
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Muß es bloß aufs bitten le⸗ buſſe ift zu Ipat, Wennfie 
gen, Und aufdeine guͤtigkeit nur von bergen geht, Dar⸗ 
Setzen meine zuverſicht, um wird dir auch mein fle: 
Dennjodu, a dein ge⸗ hen Noch dennoch zu hertzen 
richt Lieſſeſt ohne gnad erge⸗ gehen. 
ben, Wuͤrd es uͤbelum mich 6. Groſſer GOtt, volllieb 
ſtehen. und treue, Laß durch JEſu 
Aber, ad)! nach deiner wunden doch, Meine ſpaͤte 
6 Wilt du Feines ſuͤn⸗ buß und reue Vor dir etwas 
ders tod, Sondern daß er gelten noch: Dencke do 
6* bekehre, Und frey werde nicht weiter dran, Was ic 
einer noht: Diefer troſt er⸗ habe mißgethan, Laß mein 
quicket mich, Als der ich arges ſuͤnden-leben Mir 
auch aͤngſtiglich Reu und aus gnaden ſeyn vergeben. 
id bey mir empfinde Uber) 7. Wirſt du nun mir armen 


4. Dende, daß dein fohn barmhertzig ſeyn, Und in die 
auf erden Drum vergofien zahl deiner Finder Wieder⸗ 
bat fein blut, Aufdaß koͤnne um mich nehmen ein, So 
jelig werden, Wer im glau wil ich von hertzen dich Da⸗ 
ben buſſe thut. Ach! ſein fuͤr preiſen ewiglich, Drum 
creutz und dornen = Fronlin JEſu Chriſti namen 
Bring id) hier vor deinen Wollſt du mich erhören, 
thron,Seinentod und blut⸗ amen. | 
vergieflen Laß mic) armen wet. Durch Adams ſalliſt gantz verderbt. 


auch genieſſen. 311 Rh armer fünz | 


-5.3warich foltelangftfeyn I 9 der kom̃ zu dir 
fommen, Da es nod) war Mit —— bergen, 
rechte zeit, Doch iſt dadurch D GOtt, de 


\ 





gnad bleibe | 

nichts benommen Deiner fürund fuͤr, Bekenne dir mit | 

grofien guͤtigkeit; Keine (hmergen Die er —* 
m 
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Em n jeden fal, Wie ichihn deiner art, Daß ich zu dir 


hab begangen Von jugend mögt fommen. 
aufMit groſſem hauf, Drin 5. Mitdeinem wort haſt du 
ich jetzt bingefangen. gar oft An mein hertz ange⸗ 
2. Diefündenfind, die ich ſchlagen, Durch deinen 
gethan Unmoͤglich zu erzaͤh⸗ Geiſt mir zugeruft, Den 
I len? Doc) ich fie auch nicht himmel angetragen, Haft 
| bergen kan, Weil fie mich früh und ſpat Durch man: 
immer quaͤlen: Dein liebſter hegnad Zur bufle mid) bes 
Sohn Hat mid) davon wogen, Auc) mit trübfal, 
Durch feinen tod entbun- Angſt, noht und quaal, Zu 
| den, Dennod) hab ich Jetzt dir hinauf gezogen. | 
laſſen mich Den fatan neu) 6, Dennoch das ich nicht 


( 


” 
⸗ 





verwunden. leugnen kan, Weñ du gleich 
3. So iſt auch mein un⸗ angeklopffet, Hab ich dir 
danckbarkeit Sehr groß bis niemals aufgethan, Die 
auf die ſtunde, Ich habe dir, ohren zugeftopffet, Mit un⸗ 
zu keiner zeit Gedanckt von bedacht Dis gantz vergcht't, 
hertzen⸗ grunde Fur deine Den ruͤckn dir zugekehret; 
| treu, Die taͤglich neu, Fuͤr Doch haſt du mich So gnaͤ⸗ 
deine lieb und guͤte, Die ich diglich Geduldet, nicht ver⸗ 
an mir Gar reichlich ſpuͤr zehret. | 
Amleib und amgemühte, | 7. Du Eönteft gar mit gu: 
4Fuͤrnemlich haftdu mit tem recht Das leben mir ver: 
gedult Biel jahr bisher ver⸗ kuͤrtzen, Und mich, als einen 
ſchonet, Und mir nicht, wie boͤſen knecht, Hinab zur hoͤl⸗ 
ich oft sur Im zorn len flürgen, Der ich ohn 
1 bald abgelohnet: Haft fort ſcheu, Ohn leid und reu, In 
und fort, O hoͤchſter hort, ſuͤnden mich verweilet, Den⸗ 
Dich meiner angenommen, noch gibſt du Mir raum und 
Haſt nichts geſpart, Nach ruby ”, mich nicht uͤberei⸗ 
I | 14 + 5 8. 
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8. Wann dis bey ſich mein| 11.Eröffne mir dein freund⸗ 
ber bedenckt, In ftücen lich berg, Die quell der güt 
moͤgts zerfpringe Die gro und liebe, Vergib die fünd, 
fe ficherheit mic) kraͤnckt, heil meinen ſchmertz, Hifi 
Thut mard und bein durch: daß ich mid) ftets übe. In 
dringen; Kein höllen = pein dem, was dir Gefällt an 
So großmagfenn, J * mir, Und alles boͤſe meide, 
be fie verſchuldet, Ich bin) Bis ich hinfahr Zur engel: 
nicht wehrt, Daß mich die ſchaar, Da nichts, denn 
erd Traͤgt, naͤhrt und aufilauter freude, 


fich duldet. NSS flie⸗ 
9. Unwehrt bin ich, daß 312. ben hin, 
man mich nennt Ein werck Weil ich beſchweret bin Mit 
von dir geſchaffen; Wehrt viel und groſſen ſunden? Wo 
bin ich, daß all element Zur kan ich rettung finden? Wen] 
ſtraffe mich hinraffen; So alle welt herfame, Men] 
weit hats bracht Der ſuͤn⸗ angſt ſie nicht wegnaͤhme. 
den macht, Ich muß es frey 2. O JEſu, voller gnad, 
bekennen: Wo du ſihſt an Auf dein gebot und ar 
Mas ich gethan, So muß! Kömt mein befrübt gemuh⸗ 
ich ewig brennen. tee Zu deiner groffen guͤte, 
10. O Vater aller guͤtig⸗ Laß du auf mein gewiſſen 
feit, Dir falle ich zu fuſſe, Ein gnadentroͤpflein flieſſen. 
era er ah 3. Ich/ dein betrübteskind,J) 
ſchreyt, Und thut rechtſchaf⸗ Werf alle meine fünd, So 
ne buſſe; Dein angeſicht viel ihr in mir ſtecken, Un 
Mit gnaden richt Auf mich mich ſo heftig ſchrecken/J 
betruͤbten ſuͤnder, Gib mir deine tieffe wunden, Da ich 
ein'n blick, Der mich er⸗ ftets heyl ren Th 
quick, So wird mein angft| 4. Durch dein unſchuldig 

bald minder, blut, Die ſchoͤne rohte 

a 
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Waſch ab all meine fünde, Sup blut, der edle faft, 
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Mit troft mein her verbin⸗ Hat folche ſtaͤrck und Eraft, 
de, Und ihr nicht mehr ge Daß auch daſſelb alleine 
dencke, Ins meer ſie tief ver⸗ Die gange welt Fan reine, 
fende. Ja gar aus teufeld rachen 
5. Du bift der, der mich Frey, los und ledig machen. 
N Erofee, Weil du mid) ſelbſt 10.Darum allein aufdich, 
erloͤſt, Was ich geſuͤndigt HErr Chriſt, verlaß ich 
I habe, Haſt du verſcharrt im mich, Jetzt Fan ich nicht ver⸗ 
grabe/ Da haft du es ver⸗ derben, Dein reich muß ich 
ſchloſſen, Da wirds aud)|ererben, Dennduhaft mirs 
bleiben müffen. erworben, Dadu für mic) 


6, Iſt meine bosheit groß, |aeftorben. 

So werd ich ihr doc) los, 11,.Ach!führmein hergund 
Wenn ich dein blut auffafle, | finn Durch deinen Seifide 
1 Und mich darauf verlaſſe; hin, Daß ich mögallesme 
Wer ſich zu dir nur findet, den, Was mich und dich kan 
All angſt ihm bald ver⸗ ſcheiden, Daß ich an deinem 
ſchwindet. leibe Ein gliedmaß ewig 
7.Mir mangelt zwar ſehr bleibe. BR 
„viel, Doch was ich haben] *12. Amen! zu aller ſtund 
wil, Iſt alles mir zu gute Er⸗ Sprech ich aus_ bergen: 
langt mit deinem blute, Da⸗ grund, Du wolleſt mich ja 
mit ich uͤberwinde Tod, teu⸗ leiten, HErr Ehrift, zu al- 
Nfel, hoͤll und ſuͤnde. len zeiten, Auf daß ic) dei⸗ 
8. Und wenn des ſatans nen namen Emiglich preife, 
heer Mir gantz entgegen|amen, | 
war, Darf ic) doc) nicht] met. ug SOtt vom Himmel fihdarein. 
verzagen, Mit dir kan ichfie I GMein GOtt, 
ſchlagen, Dein blut darf id) 3 3. ih, ich dein 

j — armes Find); Mit ſuͤnden 
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art beladen, Bey dir buß s-Laß,IEfu,deinfotben: | 
—2* anfind, Und ſuch res blut An mir nic —— 
fuͤr meinen ſchaden Und verlohren, Du laͤmmlein 
centner⸗ ſchwere miſſethat, GOttes , biſt zu gut Fur | 
Die dich ſo hoch erzuͤrnet mich ein menſch gebohren, 
hat, Troſt, huͤlffe und erbar⸗ Und meiner ſuͤnden ſchwere 
men. | laft Am creuge du gebuͤſſet 
2. Ich hab die gange le haft Durch dein blut, tod | 

— Die du mir haſt und ſterben. | 
verliehen, Zu wircken meine] 6. GOtt heilger Geiſt, re⸗ 
ſeligkeit, In ſuͤndlichem be⸗ giere mich Durch deine gnad 
muͤhen Und vieler. eitelkeit und guͤte, Daß ic) für fünz | 
zubracht, Dich und dein|denembfiglich Durch deine 
oͤttlichs wort veracht't, kraft mich huͤte, Daß, wann 
efolget meinen luͤſten. ich nun von hinnen geh, Ich 
3.Wenn ich nun ſtrenge re⸗ dann bey GOtt in gnaden 
chenſchaft, Mein GOtt ſol ſteh, Und ſelig ſterbe, amen. 
hiervon geben, Da id) dich Morgen-Segen vor der Beichte. 
ab aus ol tan ei Wel. Ich er 
in meinem leben, Lind deinen werf bey | 
Geift jo oft _befrubt, So 314-8 dieſem mor⸗ 
manche miſſethat veruͤbt, gen Mich armes ſuͤnden 
Wie werd ich da beſtehen? kind, GOtt, in dein treues 
.Ach vater! ach hab doch ſorgen, Hilf mir von meiner 
gedult, Sih gnaͤdig an mich ſuͤnd! Sih, wie ſie mich doch 

armen, Vergib die ſchwere druͤcket, Ach GOtt, ſe 
fnden ſchuld/ Fuͤr recht laß gnaͤdig mir! Damit ich 
ſehn erbarınen : Nim meiner werd erquicket, Du kanſts/ 
fünden groſſes heer, Und ſonſt niemand hier. | 
wirf fie in das tieffe meer| 2. Ich weiß, daß du aus 
Der wunden JEſu Ehrifti, liebe Ein mittel I N 
on 


—— — — 


| VonderdSulee 4 
on, Und mir aus liebes⸗ 6. Ich ſteh auf aus dem ber: 
ebe Geſchencket deinen te, Won fünden kruͤmm ge: 
ohn, Die rechte ehrne buͤckt, Dreyeinger GOtt, 
lange, Die ich getroſt an⸗ mich rette, Und hilf, daß ich 
m glauben, und erlan⸗ erquickt Durch JEſu heilge 

aß ich gerecht weggeh. wunden, Los von der * 
3Ich bitt / ich rufrich flehe, / den⸗ kett Und von der ſtraf 
Err JEſu, wende dich, entbunden, Heut froͤlich geh 
Wie Petrum mich anſehe/ zu bett. 

Und bring zur ruhe mich,| we. O HErre GOtt, begnade mich. 
Sch traue deinem ſterben, 31 >) ie groß if 
Nim meiner feel dic) an, DEIMeEINe mif 
Ach! aß dienicht verderben, ſethat, Die dich, o GOtt,/ 
Fuͤr die du gnug gethan. erzuͤrnet hat! Dir wilih 
4Mein licht, ach! unter⸗ gern bekennen Die ſuͤnden/ 
weiſe Mic) ist den rechten die mich brennen :,: Der 
fies, Daß ich zudeinemprei-|mehr als ſchwerer fand am 

ſe Verfluch den ſuͤnden⸗ weg: meer, Gehn uͤber meinefchei- 
Daß JEſum ich recht faſſe, tel her, Die mir das hertz 
Und feine wunden⸗maal, beſchweren, Ja marck und 
Bekenn die find und haſſe bein verzehren. 

Dieſelbe überall. Sie ſteigen gleich in vollem 
5. Wolan! mich ſelbſt be lauf, O ſtarcker GOtt, zu 
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ter⸗hertze, Des heilgen Gei⸗ 2. Meinleibundfeeliftgar 
fies kraft, Meins JEſu tod unrein, Wie Font ich denn 
und ſchmertze Erlaß die fünz|gefältig ſeyn Dir / der du frey 
denſchaft. Wvon ſuͤnden? Wer aber Fan 

| er⸗ 
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gründen, Die tieffe meiner|fatans worden: Meinfre 
mifjethat, Dieleyder! mich cher geiſt iſt tugend los, Ach 
bedecket hat? Die fund hab HErr ! mein elend iſt fo 
ich ererbet, Ja ſuͤnd hatmich groß, Daß ich ſchier muß 
perderbet, verzagen, „Sch werde matt 
Mein böfer will', o HErr, von klagen. 
iſt dir Gantz widerſpenſtig Mein leben und gerechtig⸗ 
für und für, Ich bin ein un⸗ keit Iſt ein beflecktes laſter⸗ 
gerahtner knecht, Der nim⸗ Kleid, Die ſuͤnde wird mich | 
mer. dich erkeñet recht, Noch armes kind Hinführennnoch, | 
auch von hertzen liebet. gleichwie der wind Die 

3. Ich, der ich dir vertraue ſpreue laͤſſt verſtieben. 
nicht, Verſaͤume taͤglich 5.Wie boͤslich hab ich doch 
meine pflicht, Von meiner |gelebt,Indemichdir, HErrr | 
zarten jugend Vergeß ich widerſtrebt, Und bin durch 
aller tugend sy Gleichtoie ſuͤndlichs wallen Aus deiner | 
ein brunne waſſer quillt,Igunftgefallen :,:Daßichdie | 
Das endlich grund und ſeen luſt der Furgen zeit Vertau⸗ 
fuͤllt, So quillt mein hertz ſchet mit der ewigkeit, Die 
die ſuͤnde, Welch ic) in mir bringet hoͤllen⸗ſchmertzen, 
empfinde. Das klagich itzt von hertzen. 
Als unzucht, luͤgen, eigen Nun bin ich dein verlohr⸗ 
ehr, Auch rachgier, geitz und ner ſohn, Dein grim̃ iſt mein 
andre mehr Verdammte la⸗ verdienter lohn: Mit recht 
ſter, welcher lohn Wird ſeyn beiß ich der arme mann Der! 
der hoͤllen plag und hohn, nimmermehr bezahlen kan, 
Wie du vorlaͤngſt gedraͤuet. Wo ſol ich hulfe finden a 
4. Ah GOtt! mein hertz 6, Bey dir allein ift huͤlf 
iſt roh und wild, Verlohren und raht, Wenn menſchen⸗ 
hab ich gar dein bild, Jchbin|hülf ein ende hat; Mein 
imfündersordenEin bild des Gott, du Fanft mic) kug 
ul 
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"Du kanſt mein hertz bekeh⸗ ſeelen bin beladen :: Ich 
ren: Du geht mir ausden trag immittelftleid undreu, 
lafter=pfeil, Und macheſt O HErr, daß du für deine 
meine wunden heil, Du treu Und deine tieffe wunden 
kanſt in dieſem leben Ein flei⸗ Undanckbar mich befunden. 
chern hertz mir geben. Wie tret ich denn nun vor 
O helffer, den man vater gericht? Wie komm ich vor 
heiſſt, Gib mir doch einen dein angeſicht? Frey ſag ichs 
neuen geiſt, Sen gnaͤdig her, ich ſunden⸗ mann, Daß 
und verwirf mich nicht So viel viel boͤſes ich gethan, 
gar von deinem angeſicht, Und heftig dich erzuͤrnet. 
Gedenck an deine guͤte. 9. Mein GOtt,/ ich hab es 
7. Ich bin dein ſchaaf, nicht bedacht, Als ich ver- 
HErr/ſuche mich, Laß mich luſtig mich gemacht Der 
nicht irren ewiglich, Hilf, kindſchaft deiner liebe:Doch 
daß ich ja mit thraͤnen Nach der ich mich betrübe:,: Ver⸗ 
dir mich moͤge ſehnen: Denn zweifle nicht zu dieſer frift, 
aus der ſeelen⸗ traurigkeit Sch weiß, daß du mein vater 
Koͤmt wahre reu in dieſer biſt, Drum kanſt du mich 
zeit, Dadurch man Fan auf nicht laſſen, Noch unauf— 
erden Des troſtes faͤhig hoͤrlich haſſen. 
werden. | Dein kind muß ich doch 
Gar ſchleunig endet ſich der endlich ſeyn, Otreuer Gott, 
ſchmertz, - fall fich ein zer⸗ erbarm dich mein! Und gib, 
brochnes herg Von thraͤnen daß ich nach diefem ſtreit 
naß zu dir bekehrt, Und dich Dich preif in jener etvigfeit, 
in rechter demuht ehrt, Das Um Ehrifti willen, amen. 
wirſt du nicht verſchmaͤhen. Nach der Veichte 
ER Ad) GOtt! es thut mir! Mel, Run freut euch, lieben Chriſten ic. 
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troſt und licht, Sch dance Auch Dir aus meines her: 
dir von bergen, Daß du tzens⸗ grund Hievon ein 
mich haft verftoflen nicht, danck⸗lied dichte, | 
Als mich der fünden ſchmer⸗5. HErr, laß mich allefünd 
gen Gequälet aus der maſ und fchand Hinfüro gang 
fen hart Durch ſatan, derlablegen, Und thun den lü— 
als widerpart Nicht Jäffet ften widerftandy Die mid) 
mit ſich ſchertzen. von deinen wegen Dftfüb- 
2. Du haft gehoͤret meine ren auf den ſuͤnden⸗pfad, 
beicht, Und gnaͤdig mir vers Ich weiß, wie jede miſſethat 
eben Die ſuͤnde, die ſo Vertreibt des hoͤchſten ſegẽ. 
chwerlich weicht Von uns 6. Steur endlich meinem 
im gantzen leben: Du haſt fleiſch und blut, Und laß 
an deinen knecht gedacht, mich deinen willen, Der al || 
Den nunmehr deiner liebe les en beftenthut, Ges 
macht Zum himmel mil erz/horfamlich erfüllen; Fleuch, 
heben. liebe jeele, himmel⸗ an, Da 
3. Du nie beflecktes GOt⸗ weiß ich, daß ich freudig kan 
tes Aamm, Biſt ja für mic) All mein verlangen ſtillen. 
geſtorben: Ach! du mein ſe⸗ 7. HErr IEfu, laß mid 
len-bräutigam, Haft ſelber dich allein Stets fſuchen und 
mir erworben Durch deinen bald finden, Laß mich der 
tod die ſeligkeit; Dir danck welt entriſſen ſeyn, So kan 
ich, daß ich ſo befreyt, Bleib ich recht verbinden Mein 
ewig unverdorben. hertz mit dir, undallenoht, 
4. HErr, gib mir deinen Welt, fünde, teufel, hoͤll 
guten Geiſt, Daß der mich und tod Gantz ſiegreich 
unterrichte, Was ſolche lieb uͤberwinden. Ih 
und wolthat heifft, Damit] Met. An mafferflüffen Babylon. N 


ichmi icht j GOtt, 
epe 317. B 
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abermal Der ſuͤnden⸗ laſt fort Im ſacrament, im geiſt 
befreyet, Run bin ich in der und wort Kan veſt und 
‚Shriftenzahl, Als GOttes glaͤubig faſſen. 
kind gewehhet: Wie kan ich) 4. Gepreifetfey dein theu⸗ 
gnugſampreiſen dich, Daß rer nam, O JEſu, meine 
du mich haſt ſo gnaͤdiglich freude! Was ich fuͤr troſt 
Nun wieder angenommen? von dir bekam Nach ausge⸗ 
Auf!meine feel und lobe ſtandnem leide, Das weiß 
Go0Ott /Wir wollen bald auf mein hochzerfreutes hertz, 
ſein gebot Zu ſeinem altar Das ſchier ein rechter todes⸗ 
kommen. ſchmertz Zur hoͤllen wolte 
2. Mein ſchoͤpffer, ich be⸗ ruͤcken; Sehr ſchrecklich war 
kenn es dir, In meinem flei⸗ die ſuͤnden⸗lag, Ich) muſte 
ſche wohnet Das gift der mich den gantzen tag Er⸗ 
ſuͤnden fuͤrund fuͤr, Das mit baͤrmlich laſſen druͤken. 
der hoͤllen lohnet: Ich habe| 5. Nun iſt die ſchwere ſuͤn⸗ 
die gerechtigkeit, So dir ge⸗ den⸗laſt, GOtt lob! hinweg 
‚fallt, vor langer zeit In A⸗ genommen, Nun darf ich, 
dam gang verlohren: Zum als ein lieber gaft, Zu mei⸗ 
guten bin ich taub und blind, nem fchöpffer ommen, Run 
Dieweil ich armes ſuͤnden⸗ hat er mir durch feinen 
kind In ſuͤnden bin gebohren. Inecht Im himmel ſchon das 
3. Nun aber hat dein lieber buͤrger⸗ recht Aus gnaden 
ſohn Mich wieder bracht zu zugeſaget. HErr JESU 
gnaden, Als er vom hohen Chriſt, itzt danck ich dir Von 
himmels⸗ thron Beſucht gantzer ſeelen, daß du mit 
uns arme maden: Um ſeinet Haſt ſolche gunſt erjaget. 
willen haft du dich, Mein] 6. Gib mir nur deinen gu⸗ 
GOtt / erbarmet uͤber mich, ten Geift, Der freudig in 
Und mir die ſchuld erlaſſen, mir walte, Und mich im 
So / daß ich deine gnad hin⸗ = allermeiſt Bis an 
mein 
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mein end erhalte; Daß ich luft, nach deinem wort, In 
in angft und traurigkeit meinem fleifche ftillen. 
Veſt hoff auf dich, und jeder⸗9. Laß mein gebet, Herr, 
Mich fromm und kind⸗ feurig ſeyn, Und durch daf- 
ich arte, Und wenn ich bin ſelb erſterben Den alten 
im ungluͤcks⸗ſtand, Alsdañ dam, der allein Begehret 
von deiner ſtarcken hand mein verderben, Damit ich 
Der gnaden-hulf erwarte. als ein tapfrer held, Hie 
7. Verleih auch, daß ich kaͤmpf, und mich der. argen 
alle tag Ein chriftlich leben welt Im glauben mög ent: 
führe, Daß ich das übel haf-Ireiflen; So fan ich nad) der 
fen mag, Daß ich mich prüf,|böfen zeit In der. gewuͤnſch⸗ 
und fpüre, Wie mein ver⸗ ten ewigkeit Dich raht und 
derbtes fleifch und blut Gar helffer heiſſen. 
nicht, was recht und chrift- 318 Schbin betruͤbt 
lic), thut; HErr, hilf mir) «hund weiß faft: | 
tapffer fireben: Mein geiftnicht, Ob ich meinfündliche | 
der wuͤnſchet nichts ſo ſehr, oc £ Gen himmel auf | 
Als daß er möge mehr und darf heben. Ach Imeinegrof 
mehr Nach deinem willen jemiffethat, Ach!ach! mein | 
leben. boͤſes leben, Das dich, mein. | 
8. Diemweil ich aber gar zu GOtt, erzuͤrnet hat; Acht | 
ſchwach Im fleifche mich be⸗ ach! was hab ich doch ver⸗ 
finde, Das oftmals folgt übt? Ich bin betrübt, 
den lüften nach, Wenn ich 2. Ich bin betruͤbt, die ſuͤn⸗ 
mich unterwinde, Von her⸗ denzlaft Hat mich mit ketten 
tzen dir zu hangen an, Und ſo gefaſſt, Daß ich kaum kan 
mich doch) ſchwerlich ſchicken entkommen; Sie hat / gleich⸗ 
fan, Zu thun nad) deinem wie des meeres fand, An 
willen, So wolleſt du ger menge zugenommen, Und 
treuer hort / Die fünden- trachtet nach der ober-hand, 
Ach!ach! was ꝛc. 3 
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3ch bin betruͤbt, ach gehe GOtt / zu deinen fuͤſſen, Und 
nicht Mit deinem knechte bin bereit, fuͤr meine ſchuld 
ins gericht, Ach ſchreibe mir zu buͤſſen; Ach! blicke mich 
Die fünden (Bevorab die ich mit gnaden⸗ augen an, Und 
elbft nicht Fan In meiner ſtraffe nicht, was ich unrecht 
chwachheit finden) Nicht gethan. 
etwa zur verdamniß an. Ach 2. Ich muß mich zwar vor 
ſih nicht an, was ic) veruͤbt! dir itzt ſelbſt verklagen, Die 
ch) bin betruͤbt. ſchuld ift groß, die ich * 
4Ich bin betruͤbt, erbar⸗ abzutragen, Erſchrecklich iſt 
me dich, Erbarm dich, JE⸗ die ſchwere ſtraf und pein, 
fu, über mich! Du haft ja Mit welcher du nach recht 
‚für die fünden Der gantzen verföhnt wilt ſeyn. 
welt genug gethan, Ach laß 3.3 habemir aufbreiter 
mi Dil finden! Ach jchaullafter » firaffen Einher zu 
mich, HErr,mit gnaden an. gehn gar fehr belieben laͤſ⸗ 
Ach fih’ nicht an, was ich jen, Und mit der welt die 
‚verübt! Sch bin betrübt. ſchnoͤde fleifches-Iuft Ohn 
5. Sen nicht betruͤbt, er⸗ | allen ſcheu gehegt in meiner 
freue dich, Dein trauen brut.. 
zum erbarmen mich Ber) 4 Was mirmeinftand zu 
wegt, fürdeinefünden Hab thun um zugemeſſen, Das 
ich, dein JEſus, gnug ge hab ichoft aus laͤſſigkeit ver 
than, In mir ftets heyl zu geflen, Was aber mir dein 
finden; Schau nur mitglau- mund hat unterfagt, Das 
bens⸗ augen an Wie ic ge hab ich oft, ja ftets zu thun 
a a du veruͤbt. Sep gewagt, 
nicht betrübt. ‚5. Dein heilig wort hab 
Del, Mein Hergundfeel den HErrenie |] bindan geſetzet, Die mas 
- 319 ier lieg ich jeſtaͤt verachtet und verletzet: 
75 nun, mein Ich babe nicht gerechten 
| Et — 
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zorn geſcheut, Der mir viel⸗ entbinden ? Iſt denn kein 
mal die ſtraffe hat gedraͤut. menſch und keine creatur, 
6. Ich boͤſer menſch, was Die zu entfliehn den weg 
hab ich doch begangen? Das mir zeige nur? 
fuͤnden⸗ netz haͤlt mich nun- U. Nur du, mein GOtt, 
mehr gefangen O hertzens⸗ kanſt / wenn du wilt, das le⸗ 
anaft! jetzt fühl id), fünde, ben, Zroft, huͤlf und beyl, 
dich: OGOttes Zorn, wie gnad und errettung geben; 
fehr erſchreckſt dumich. 1WBas aller weltzuthun une 
7; Ich habe mid) den ſatan moͤglich ift, Das ift, dazu 
blenden laffen, Die welt hat du mehr als maͤchtig bift, 
mich betrogen gleicher maf-| 12. Drum kom̃ ich jet mit 
fen, Mein eigen fleifch und feufgen, flehn und bitten Zu 
blut hat mich verhegt, Und dir, mein GOtt, in meiner 
mir bisherfo heftig zugeſetzt. noht geſchritten, Vergib 
8. Vorhin trug ich zur ſun⸗ mir doch die ſchwere ſuͤnden⸗ 
de kein bedencken, Jetzt koͤmt ſchuld, Und ſteh mit mir 
die zeit, mich über ſie zu kraͤn⸗ noch ferner in gedult. 
cken; Ich habe nie an beſſe⸗ 13. Laß deine gunſt mich 
rung gedacht, Und ſo viel wiederum erblicken, Ent⸗ 
jahr in fünden zugebracht. zeuch dich nicht, mit gnaden 
‚ Verflucht, verflucht ſey zu erquicken ; Ich klopfe jetzt 
alle meine freude, Die mich an deine gnadensthür, Be 
Brig zu folchem hertze⸗ weiſe doc) barmhertzigkeit 
eide ! Verflucht, verfluchtianmir, | 
ſey alle meine zeit, Die ich 14. Wie übermirder him⸗ 
A in folcher uͤppig⸗ une) Wem ſchweben / So 












eit. viel laß mich barmhertzig⸗ 

10. Iſt denn Feintweg, kein keit erleben; So weit der oſt 

mittel nicht zu finden, Von iſt von des weſts revier, So 

ſolcher laſt mich ſuͤnder zu weit laß auch die ſuͤnde ſeyn 
Wvon mir. 15, 
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15. Sch opfre dir ein recht nem angefichte : Wenn du 
zerknirſchtes hertze Gar ſehr mit ung wilt ins gerichte 
gekraͤnckt mit thraͤnen, reu gehn, So Fan vor Dir. Fein 
und ſchmertze, Ich weiß, du menſchen⸗kind beſtehn. 
wirſt es dir gefallen lan, 20. Ach! ſprich mich los 
Und gnaͤdiglich das opffer von allen meinen ſuͤnden, 
nehmen an. Und laß mich bald nach 
16, Ach ſih· doch an dein wunſch vergebung hey 
| Eindinfeinembhrte,Dases|Laß diefes mal (ad)! höre 
am creutz vergoffen mir zu doch meinflehn!) Mic) > 
ute, Die dornen⸗kron amd ne troſt nicht von der ftelle 
teinenägelemaal,Denbohnigehn. 
und fpoft, ſchmertz, marter, 21.Denckandenbund,den 
angſt und quaal. du nie haſt gebrochen, Und 
17Drum wolleſt du um an den eid ‚in welchem du 
ſeinet willen ſchonen, Und verfprochen, So wahr du 
nicht nach ſchuld, nicht nach lebſt, du ſeyſt ein folcher 
den wercken lohnen: Hat er GOtt, Der nicht hab luſt 
doch ſchon, weil er am creu⸗ an eines fünders tod. 
tze ſich Selbſt für mic) gibt, 22. So nim num an mid) 
die ſchuld bezahlt fuͤr mich. ſehr gefalmen fünder/ Und 
18. Wie andern oft iſt gna⸗ zähle mic) auch unter deine 
Pen aa wolleſt finder: Nim auf, nim auf 
du ſie guch an mir nicht ſpa⸗ mich recht verlohrnen fohn, 
ren; Ich bin fo wol durch Der huͤlffe ſucht bey deinem 
Chriſti blut erkauft, So gnaden thron. 
wol als fie auf Chriſti tod 23. Umfange mich mit dei⸗ 
getauft. nen liebes⸗armen, Und laß 
19. Ach!geh/ mein HErr, dich mein und meiner noht 
| mit mir nicht ing gerichte, erbarmen! Nim auf das 
Sonſt ſteh ichnicht vor dei- ſchag das ſich von dir uf 
| 3 irr't, 
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irr't, Und fich fo jehr in fün-|wil, verwalte: Gib, daß 
den hat verwirrt. lich fen ein rechter tugend⸗ 
24. Laß über mich im him⸗ freund, Lind bleibeftets ein 
mel freude fingen, Laß neuelernfter lafterzfeind. 
luftdort bey den engeln klin⸗ 27. Auf daß ich hier ein 
gen: Erweck in mir nur ei⸗ un 2. gewiſſen Und 
nen ſolchen geiſt, Der kuͤnf⸗ glauben ſtets zu halten ſey 
tig dich fuͤr deine guͤte gefliſſen, Damit ich dort 
preift. auch möge wol beſtehn / Und 
25. Regiere mich und alle nach dem tod zur himmels⸗ 
meine ſinne, Daß ich hinfort freud eingehnn. 
did) einig lieb gewinne, 28. So wilich dich fuͤr dei⸗ 
Daß mir dein wort vergnuͤ⸗ ne guͤte preiſen, Und dir, 
ge meine bruſt, Dein ſacra⸗ nad) pflicht, lob, ehr und 
ment ſey meine beſte luſt. danck erweiſen, Hier wil 
26. Gib/ daß ich mich nach ichs thun, weil ich lebinder 
billigkeit verhalte, Mein zeit, Und tauſendmal dort in 
amt, wie ſichs gebuͤhren der ewigkeit. | 
> — 
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320 urch 1 2. Weil denn die ſchlang 
dans fall Hevam hat bracht, Daßfiel 
iſt gantz verderbt Menſch⸗ iſt abgefallen Bon GOttes 
lic) natur und weſen: Daß wort, das ſie veracht t, Da⸗ 
ſelb gift iſt auf uns geerbt, durch ſie in uns allen Br 
Daß wir nicht kont'n gene⸗ hat den tod / So war je noht, 
ſen Ohn Gottes troſt, Der Daß uns auch GOtt ſolt 
uns erloͤſt Hat von dem geben Sein'n lieben john, 
groffen ſchaden, Darein die Den gnadenzthron, Indem] 
ichlang Hevam bezwang, mir mögten leben. —4 
Gotts zorn auf ſich zu laden. 3. Wie uns nun ha ein 
e 
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fremde ſchuld In Adam all auch noch ferne, Der troſt 
verhönet, Alto hat uns ein bey einem menfchen fucht, 


| fremde huld In Ehrifto all Und nicht bey GOtt dem 


verſoͤhnet Und wie wir al| HErren:Denn wer ihm til 
Dur Adams fall Sind Ein ander ziel, Ohn dieſen 


ewiss tods geſtorben, Alſo troͤſter, ſtecken, Den mag 


bat GOtt Durch Chriſti gar bald Des teufels g walt 


tod Verneurt, das war ver⸗Mit ſeiner liſt erſchrecken. 


Wr A 2 0" ED —— on 






An en Me En ER Zu 


dorben, 7. 3Ber hofft in GOtt/und 


| —— er uns denn fein’n dem vertraut, Der wird 
oh 


n geſchenckt, Da wir fein nimmer zu fhanden, Denn 


feind noch) waren, Der fuͤr wer auf diefen felfen bauf, 


uns ift ans creuß gehend, Ob ihm gleich gehtzu hans ⸗ 
Getoͤdt't, gen hin’! gefah⸗ den Viel unfalls hie, Hab , 
ren, Dadurch wir ſeyn Vom ich doch nie Den menfchen 


tod. und. pein Erlöft,fo wir ſehen fallen, Der fich verlafft 
| vertrauen In dieſem hort, Auf GOttes troft, Er hilft 


Des vaters wort; Wem ſein n glaͤubgen allen. 
wolt fuͤr ſterben grauen? 8. Ich bitt, o HErr, aus 
5. Er iſt der weg, das licht, hertzen⸗ grund, Du wollſt 
die pfort, Die warheit und nicht von mir nehmen Dein 
das leben, Des vaters raht heiligs wort aus meinem 
und ewigs work, Den er mund, So wird mid) nicht 
uns hat gegeben Zu einem beſchaͤmen Mein fünd und 
ſchutz / Daß wir mit trutz An ſchuld, Denn in dein huld 
br veſt ſollen glauben, Setz ich all mein vertrauen; 
arum uns bald Kein Wer ſich num veſt Darauf 
macht noch g'walt Aus ſei⸗ verlaͤſſt, Der wird den tod 


| ner band wird rauben, nicht ſchauen. 


*6, Dermenichiftgoftlos 9. Meinn füllen ift dein 


| und verflucht, Sein heyl iſt beige fort Einbrennende 


4 lu⸗ 
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lucerne, Ein licht, das mir nur ein ſpiegel zart, Der uns 
den weg weiftfort, So dies zeigt an die ſuͤndig art In 
ſer morgenfierne In uns unſerm fleiſch verborgen. 
aufgeht, So bald verfteht| 4. Nicht moͤglich war,die 
Der menſch die hohen ga⸗ ſelbig art Aus eignen kraͤf⸗ 
ben, Die GOttes Geiftiten laflen, Wiewol e8 oft 
Denng’wiß —** Die verſuchet ward, Doch 
hoffnung daran haben. mæehrt ſich ſuͤnd ohn maſſen, 
2 Is iſt das heyl Denn gleißners⸗werckGott 
uns kom̃en hoch verdammt, Und jedem 
her Von guͤt und lauter gna⸗ fleiſch der ſuͤnden ſchand All⸗ 
den, Die wercke helffen nim⸗ zeit war angebohren. 
mermehr, Zu heilen unſern 5. Noch muſt' das g’feß er⸗ 
ſchaden: Der glaub ſiht ZE- | füllet ſeyn, Sonſt warn wir 
ſum Shriftum an, Der hat|alP verdorben, Drum ſchickt 
gnug für uns all gethan, GOtt feinen john herein, 
Er iſt der mittler worden. Der ſelber menſch iſt wor⸗ 
2. Was GOtt im g'ſetz ge⸗ den; Das gang geſetz hat er 
boten hat, Da man es nicht erfuͤllt, Damit ſeins vaters 
kont halten, Erhub ſich zorn zorn geſtillt, Der uͤber uns 
und groſſe noht Bor GOtt ging alle. 4 
fo mannigfalte: Vom fleiſch 6. Und wenn es nun erfuͤl⸗ 
wolt nicht heraus der geiſt, let iſt Durch den, der es kont 
Vom g’jeß erfodert aller⸗ halten, So lerne jetzt ein! 
meiſt, Es war mit uns ver⸗ frommer chriſt Des glau⸗ 
lohren. bens recht geſtalte; Nicht 
3.€8 war ein falſcher wahn mehr, denn: lieber HErre 
dabey / GOtt haͤtt ſein g'ſetz mein, Dein tod wird mir 
drum geben, Als ob wir das erde Du haſt für! 
moͤgten ar frey Nach ſei⸗ mich bezahlet. | 
nem willen leben; Soiſtes 7.Daran ich Eu 
a 
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trag, Dein wort kan nicht Doch macht allein der glaub 
betruͤgen: Nun ſagſt du / daß gerecht; Die wercke ſind des 
kein menſch verzag, Das naͤchſten knecht, Dabey 
wirſt du nimmer luͤgen: Wer wirn glauben mercken. 
glaubt an mich, und wird ı1.Der glaub ergreiffet JE⸗ 

getauft, Demſelben iſt der ſum Ehrift, Sein creutz / ver⸗ 
| Dim erfauft, Daß eridienftundfterben, Dadurch) 
nicht werd verlohren. die ſuͤnd gebuffer ift, Wir 
18, Eriftgerecht vor GOtt Fönnens nicht erwerben, 
allein, Derdiefen glauben Die eigene gerechtigkeit 
faſſet, Der glaub gibt uns| Thut nichts dabey / iſt wie 
von ihm den ſchein, So er ein Fleid, So durch und 
die werck nicht laͤſſet. Mit durch beflecket. 
Ggtt der glaub iſt wol dar⸗12. Doc) wenn man durch 
an, Dem naͤchſten wird die den glauben nun Die g rech⸗ 
lieb guts thun, Biſt du aus tigkeit empfangen, Mu 
Gott gebohren. man auch rechte wercke 
Es wird die ſuͤnd durchs thun, Dem guten ſtets an⸗ 
gſſetz erkant, Und ſchlaͤgt das hangen: Denn wer gottlo⸗ 
g wiſſen nieder, Das evan⸗ ſes weſen treibt, Derſelb im 
gelium koͤmt zu hand, Und glauben gar nicht bleibt, 
ſtaͤrckt den ſuͤnder wieder; Mit that er ihn verleugnet. 
Es ſpricht: nur kreuch zum| 13. Wer gnad bey GOtt 
creutz herzu, Im gſetz iſt we⸗ erlanget hat, Muß ihn vor 
der raſt noch ruh/ Mit allen augen haben, Daß er bey 
ſeinen wercken. ihm ſuch huͤlf und raht, 
10, Die werck kommen ge Danck ihm für alle gaben: 
wißlich her Aus einem * In ſeiner furcht freywillig 
ten glauben, Denn es nicht ſeb, Des fleiſches lüften wi⸗ 
rechter glaube waͤr, Wolt derſtreb, Das iſt der weg 
| man ihn. dern berauben; sun leben. 


5 14. 
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14. Ber aber ficher gehet ſer iſt am beften mit, Da wil 
in, Thut, was ihm nur be⸗ ers nicht entdecken, Sein 

iebet, Lebt fort nach feines wort laß dir gewiſſer feyn, 

hertzens finn, Des fleifches Und ob dein berg forech lau⸗ 
luftraumgiebet,Ruft Soft ter nein, So laß doch dir 
nicht an, daß er ihn fuͤhr, nicht grauen: 

Und jamit feinem Heft re| »* 18, Sey lob und ehr mit 
ier, Der lauftden weg zur hohem preis, Um dieſer gut⸗ 
öllen. that willen, GOtt Vater, 
15. Dafur ſich hütet, wer Sohn und heilgem Geift: 

recht glaͤubt Bemwahrt, was Der woll mitgnad erfüllen 

ihm gegeben , Verachtet Was er in uns.ang’fangen | 
welt, das fleifch betäubt, hat, Zu ehren feiner maje⸗ 

Sehnt fich nad) jenem le ſtaͤt, Daß heilig werd fein | 

ben, Den glauben ftets im name. of 

werck erweiſt,/ Dem näch-| 19.Sein reich zukomm, ſein 
fen dient, GOtt ehrt und will auferd Gſcheh, wie ins 
preift, Es geh ihm, wie es himmels throne; Das taͤg⸗ 
wolle.” lich brod ja heut uns werd, 

16. Die hoffnung wart't Wollſt unfer ſchuld verſcho⸗ 
der rechten zeit, Was GOt⸗ nen, Als mir auch unfern] 
tes wort zuſaget / Wenn das ſchuldgern thun, Laß uns]; 
geſchehen ſol zur freud Setzt nicht in verſuchung ſtahn, 

Go0Ott kein g'wiſſe tage: Er Loͤs uns vom ͤbel, amen. 

weiß wol, wenns am beſten 22 Err Chriſt 

iſt, Und braucht an uns kein der einig] 
arge liſt; Deß ſolln wir ihm GOttes ſohn, Vaters in 
vertrauen. ewigkeit, Aus ſeinem hertzn 

17. Db ſichs anließ, als entſproſſen, Gleichwie ge 
wolt er nicht, a. es ſchrieben fteht: Er ift de, 

nicht erfchrecken, Denn wo morgen⸗ fterne , 3J— N 

n 
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glantz ſtreckt er jo ferne Fur Und g'dancken hab’n zu dir, 
| andern fternenklar. © | * 6, Dand, lob, preis, 
| 2. Für ung ein menſch ge ruhm und ehre Sey GOtt 
| bohren Im legten theil der in ewigkeit Für feine ſuͤſſe 
‚zeit, Der mutter 5* lehre, Die er uns hat bereit't 
ren Ihr jungfraͤulich keuſch⸗ Aus ſein m goͤttlichen mun⸗ 

eit: Den tod für ung zer⸗ de, Der helf ung alleftunde, 
brochen, Den himmel auf⸗ Er helf zur ſeligkeit. 
geſchloſſen, Das leben wie⸗ Fu voriger Melodey, 


ir 
derbracht . aſſt uns mit 
3. Laß uns in deiner liebe 3238 ernſt be— 
AUnd erkaͤntniß nehmen trachten Den grund der ſe⸗ 
Daß wir im glauben blei⸗ ligkeit, Und überaus groß 
ben / Und dienen im Geiſt ſo, achten Den, derunshatber " 
Daß wir hie mögen ſchme⸗ freyt Bon ſuͤnden, tod und 
‚den Dein füfligfeit im herz höllen,Derfterbendauchzu 
Ä gen, Und dürften ſtets nach —* Den ſatan ſtund be 
"4. Dufchöpffer aller din⸗ 2. Der JEſus ward genen⸗ 
ge, Du väterliche kraft, Re⸗net, Als er empfangen iſt, 
gierſt von end zuende, Kraͤf⸗ Der wird von uns befennet, 
tig aus eigner macht, Das Daß er ſey JEſus Chriſt, 
mn m zu dir wende, Und|Der uns macht frey von 
kehrab unfre finne, Daß ſie ſuͤnden, Und laͤſſt die feelem- 
nicht irr n von dii. pfinden Viel troſt zu jeder 
5. Ertoͤdt uns durch dein friſt. 
guͤte, Erweck uns durch dein 3.Es ſolte Chriſtus heiſſen 
‚gnad, Den alten menſchen Der heyland aller welt, Und 
kraͤncke, Daß der neu leben ſatans reich zerreiſſen, Bald 
‚mag Alhier auf dieſer erden, als ein tapffrer held Das 
Den ſinn und all begehren,|böllen = fchloß serftöbren y 
| a⸗ 


— —| 4 
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Dadurchden himmel meh⸗ dem weſen/ Durch den wir 


—* Und thun, was ihm ge⸗bloß geneſen In dieſer un⸗ 


fallt, gluͤcks⸗bahn. De 
4 Esfolte JEfuswehren! 8. Muß doch diefchrift be 
Der fünd und miſſethat, je en, Daß er Jehova 
Gerechtigkeit beſcheren, heiſſt, Dem alle Enie 
Und als des vaters raht, beugen, Den alle welt ho 
Im fieg den tod verſchlin⸗ preiſt, Ta dem von allen 
gen, Auch alles wiederbrin: sungen Wird ehr und danck 
en, Was man verlohren geſungen, So weit bie fon- 


af. ne rat. J 
5. Von GOtt iſt ihm gege⸗ 9. Sein ſtuhl muß ewig] 
ben Der ſcepter in die hand, dauren, Sein ſcepter ſtehet 
Sein koͤnigreich darneben, veſt, Samt Zions ſtarcken 
Daß er in ſolchem ſtand mauren, Er iſt aufs aller⸗ 
Uns geiftlich fol regieren, |beft Mitfreuden-öl gezieret, 
















Und durch 2 leyden fuͤh⸗ * iſt er aufgefuͤhret, 
ren Ins wahre freudenland. Der nie ſein volck verlaͤſſt. 
6, Eriftvon GOtt erkoh⸗ 10. Iſt GOtt num offe 


ren Zum hohen prieſter⸗ bahret Im fleiſch, fo glaͤu⸗ 
thum; —— bat ihm ge⸗ ben wir/ Daß der/ ſo uns be⸗ 
ſchworen, Daß er mit groß wahret, Und ſegnet für und 
ſem ruhm Ein ſolches amt für, Sey GOtt und menſch 
bedienen Und ewiglich ſol zu nennen, Es laſſen ſich 

ruͤnen, Als Sarons ſchoͤn⸗ nicht trennen Der GOth 

e blum. und menſch alhier, Äh 

7. Er wirdauh HEerrge] 11. Dur JEſum iſt berei 
nennet, Dem alles unterz|tet Die gange welt, er hallı 
than, Wodurch man frey Den himmel ausgebreitet): 
befennet, Daß er ohn eitelm Es iftdurch ſeinen raht De 
wahn Auch GOtt ſey nad) engel⸗heer Sera En hi 
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heer, das ohne warfen Oft fluchet In der hoͤllen⸗ pful 
grofle wunder that. hinein, Ja, du ſatans⸗uͤber⸗ 

12. Er, JEſus/, Fan erwe⸗ winder, Haſt die hochbe- 
cken Dietodten Fraftiglich, trübten fünder So geruffen 
Er vor A ziel zu ſtecken gu der buß, Daß ich billig 
Dem ftärckften wuͤterich, kommen muß. 

Er prüfet berg und nieren,| 3. Acy!id) bin ein Find der 
Wil die zum himmel führen, funden Ach! ich irre weit 
Die ſelbſt verleugnen ſich. und breit, Es iſt nichts an 
| 13. Laſſt ung —5— mir zu finden, Als nur unge: 
‚treten, Des allerhoͤchſten rechtigkeit, All meintichten, 
ſohn In demuht anzubeten, all mein trachten Heiſſet un⸗ 
Denn ihm iſtja die kron Und ſern GOtt verachten/Boͤs⸗ 
ehr und macht gegeben. Gib, lich leb ich gantz und gar, 
HeErr, nach dieſem leben, Und ſehr gottlos imrnerdar. 
Auch uns den gnaden-| 4. HErr, ich muß es ja be⸗ 
\thron. fennen, Daß nichts gutes 
Mel, JEſu, meines lebens leben. wohnt in mir, Das sivar, 
32 4 Eſu , der du was wir wollen nennen, 
| 2 meine ſeele Halt ich meiner feelen für; 
Haft durdy deinen bittern Aber fleifch und blut zu 
tod Ausdes teufels finſtern zwingen, Und das gute zu 
* Und der ſchweren ſuͤn⸗ vollbringen, Folget gar 
den⸗noht Kraͤftiglichheraus nicht, wie es fol, Was ich 
gerifien, Und mid) jolches nicht wil,thuich wol, 

laſſen wiſſen Durch dein an⸗ 5. Aber, HErr, id) Fan 
genehmes wort, Sey Doc) nicht wiſſen, Wie vielmei- 
ist, o GOtt, mein hort. ner fehler ſeyn, Mein ge 

2. Treulich eh muͤht ift gantz zerriſſen 
chet Die verlohrne ſchaͤfe⸗ Durch der ſuͤnden ſchmertz 
nlein, Als ſie lieffen gantz ver⸗ und pein, Und mein hertz it 
ma 


s 


ni 
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matt von ſorgen, Ach! vera ſtich, O HErr JEſu, tro⸗ 
gib mir das verborgen, ſten mic), ass, 
Rechne nicht die miſſethat, 9. Wann ich vorgericht ſol 
Die dich, HErr, erzuͤrnet treten, Da man nicht entflie⸗ 
at. hen kan, Ach! ſo wolleſt du 
6. JEſu, du haft wegge⸗ mich retten, Und dich meiner 
nommen Meine ſchulden nehmen an, Du allein, 
durch dein blut, Laß es, o HErr, kanſt es wehren, 
erloͤſer, kommen Meiner ſe⸗ Daß ich nicht den fluch darf 
ligkeit zu gut, Und dieweil hoͤren: Ihr zu meiner lincken 
du ſo zuſchlagen Haſt die hand, Seyd von mir noch 
ſuͤnd am creutz getragen, Ey nie erfant. : 
jo fprich mid) endlich frey, 10. Du ergründeft meine | 
Daß ich gantz dein eigen ſey. ſchmertzen, Du erfenneft | 
7. Weil mic) auch der hoͤl⸗ meine pein, Es iſt nichts in 
len ſchrecken Und des ſatans meinem hertzen, Als dein 
grimmigkeit Vielmal pflesiherber tod allein, Dis mein | 
en aufzumecken, Und. zu hertz mit leid vermenget, | 
uhren in den ſtreit, Daß ich Das dein theures blut bes || 
ſchier muß unten liegen, Ach ſprenget, So am creutz ver⸗ 
jo hilf, HErr JEſu, ſiegen! goſſen iſt, Geb ich dir, HErr 
O du meine zuverſicht, Laß JEſu Chriſt. En 
michjaverzagennicht. | u. Run ich weiß, du wirſt 
8. Deine rohtz gefärbte mir ftillen Mein gewiſſen, 
wunden, Deinenägel, kron das mich plagt; Es mird dei⸗ 
und grab, Deine ſchenckel netreu erfüllen, Was du ſel⸗ 
veſt gebunden, Wenden alle ber haſt geſagt: Daß auf 
plagen ab, Deine pein und dieſer weiten erden Keiner je 
blutigs ſchwitzen, Deine verlohren werden, Son⸗ 
ſtriemen, ſchlaͤg und ritzen, dern ewig leben ſol Wenn 
Deine marter, angſt und ernur iſt glaubens voll 
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12. HErry ich re hilf 3. Das blut kan dein herg 
mir ſchwachen/ Laß mic) ja erweichen, Hör nur, wie es 
verderben: nicht, Du, dulfür mic) ſchreyt! Sih’, an 
kanſt mich ſtaͤrcker machen, |meiner ftirn find zeichen, 
Wenn mich ſuͤnd und tod an: Dadurch bin ich ja befreyt 
fichttt, Deiner guͤte wil ich Von der ſuͤnd und deſſen 
trauen, Bis 2 froͤlich wer⸗ macht , Der mich anklagt 
de ſchauen Dih,HErr JE⸗ tag und nacht, Ach !umdef- 
fu, nach dem ſtreit, In der ſent willen fchone, Und mir 
| —““ = nicht nach fünden lohne. 
el, Freu dich fehr, o meine ſeele. R - e 
4. Weildaslam hat über: 
| 325 —— wunden/ So hilf Gott, daß 


|« wirf aus nein Ei 
erbarmen Bon mir weg Die ic) dein Find, Durc) des 


RN lammes blut und wunden 
ſuünden laſt / Sih ich hab in Typ, fündyfatan überwind: 
meinen armen Das lamm Has Jamm ‚ dem gebührt 
GoOttes aufgefaſſt Bel die ehr /Laß ich nun und im⸗ 
‚(bes meine ſunde traͤgt, Ind mermehr, Ach! um deffent 
dir deinem zorn gelegt, Ach! pillen ſchone/ Und mir nicht 
um deſſent willen [hone, nach finden lohne. 

Und mir nicht nach ſuͤnden Wenn das lamm mich 


lohne. 

if mit ſeinem dort wird meiden In Der 
Ki himmels⸗herrlichkeit, Und 
s\erkauft, Iſt erwůrget mir zu sum lebeng-brunnen leiten, 
‚gute, Huf fein blut bin ich Wil 197 feine braut / voll 
: getauft, Dadurch mein Fleiv Freud Dancken dir zur felben 
ell gemacht, Ich ins le— frift, Daß alleine meiner ift 
ens=buch gebracht, Ad Durch des lammes blut 
num deflent willen fchone, 3 * mir nicht 
Und mir nicht nach fünden nach ſuͤnd gelohnet. 

lohne. Sn 
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In voriger Welodey. . Darum felig. ift,.der 
326 jo. hoch glaubet An den: theuren 
I. NRhat GOtt GoOttes ſohn, Ind bey ihm 
geliebet Dich, du arge boͤ⸗ beſtaͤndig bleibet, Wie auf 
ſeweit, Daß er feinen ſohn ihndievaterfchon Ihre hoff 
ung giebet, Als ein theures nung auch gefegt, Und an 
loͤſe⸗geld, Auf daß du und je⸗ ihm ihr hertz ergetzt, Darum 
derman/ Der ihn nimt glau⸗ auch aus ihrem orden Je⸗ 
ben an, Nicht mit dem ver⸗ derman iſt ſelig worden. 
dammten hauffen Duͤrffe 5. Dis iſt aber das gerichte/ 
nach der hoͤlle lauffen. Und der welt ihr untergang/ 
2. Sondern daß er ewig le⸗ Daß fie zudem hellen lichte 
be, Und dort in der ſeligkeit Sich nicht kehren wil mit 
Mit und bey den engeln danck, Das doch wendet 
ſchwebe Vor dem HErren ſpat und früh Seinen gna⸗ 
allezeit: Denn GOtt hat den⸗glantz auf fie, Sie 
aus feinem thron Darum wil nicht vom boͤſen laſſen, 
nicht geſandt den ſohn, Daß Drumpflegtfiedas licht zu] 
er ſol die menſchen richten, haſſen. 9 
Und verdammen, nein, mit) 6. Wer das arge thut mit] 
nichten. freuden, Der ift auch des] 
Vielmehr ſol er ſelig ma⸗ lichtes feind, Daß er nicht 
en Jederman, der ſich be⸗ duͤrf ſtraffe leiden, Weil die 
kehrt / Und ſich aus des teu⸗ wercke boͤſe ſeynd. Wer die 
fels rachen Hertzlich wuͤn⸗ warheit liebt und uͤbt, Und 
ſchet und begehrt: Wer bes der tugend ſich ergiebt, Der 
ſtaͤndig glaͤubt an ihn, Hat laͤſſt feine wercke ſehen, Den ı 
— — —9 — ſie ſind in — Ih 
nicht gläubet,der wird muf- go reufln 
fen Bor gerichte fiehn und 327- Veuch,liche N 
buͤſſen. chriſten, g’mein, Und laſſt 
un 
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uns froͤlich ſpringen, Daß ſchertz / Er ließ ſein beſtes 
wir getroſt und all in ein koſten. zue 
Mit luft und liebe ſingen, 5.Er ſprach zu ſeinem lieben 
Was GOtt an uns gewen⸗ ſohn: Die zeit iſt hie zu er⸗ 
det hat, Und ſeine ſuͤſſe wun⸗ barmen, Fahr hin, meins 
derthat, Gar theur hat ers hertzens wehrte kron, Und 
erworben: 1» i ‚2 fen das heyl der armen: Und 
| 2, Demtenfehid) gefangen hilf ihn n aus der finden: 
| lag, Im tod war ich verloh⸗ noht / Erwuͤrg für fie den bit⸗ 

ven: Mein ſuͤnd mich quaͤlte tern tod/ Und laß ſie mit dir 
nacht und fagy Darin ich leben | 
war gebohren/ Ich fiel auch | 6. Derfohn dem vatr gez 
immer tiefferdrein, Es war | horfam ward, Er kam zu 
fein guts am leben mein,|mir auf erden, Bon einer 
Die ſuͤnd hätt’ mic) befeffen, jungfrau rein und zart, Er 

3. Mein gute wercke golten wolt mein bruder werden; 
nicht, Es war mit ihn n ver⸗ Gar heimlich führt er fein 
dorben,Derfrey will haſſte gewalt, Er ging in einer 
GOtt's gericht, Er war armn geſtalt, Den: teufel 
zum gut'n erſtorben, Die wolt er fangen. 
* mic) zu verzeifeln 7. Er ſprach zu mir: halt 
trieb, Daß nichts denn ſter⸗ did) an mich/ Es foldir jetzt 
ben bey mir blieb, Zur hoͤl⸗ — Ich geb mich ſel⸗ 
len muſt ich ſincken. ber gantz fuͤr dich, Da wil 
Da jammerts GOtt in ich fürdichringen,Dennich 
ewigkeit Mein elend uͤb'r die bin dein, und du biſt mein, 
maſſen, Er dacht an ſein Und wo ich bleib, da ſolt du 
barmhertzigkeit, Und wolt' ſeyn, Uns ſol der feind nicht 
mir helffen laſſen, Er wandt ſcheiden. dit 
zZu mir jein vater-herg, Es 8. Vergieflen wird man 
war bey ihm fuͤrwahr Fein F mein blut, Darzu ur h 
X Aa e⸗ 
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leben rauben , Das leid ih AS JEſus Ehrift, Dex 
alles dir zu gut, Das halt wahre Gott ohn ende, Der 
mit veftem glauben; Den mir zu gut Dein fleiſch und 
tod verichlingt das leben blut Genommen an, Drum 
mein, Mein unſchuld traͤgt er nicht Fan Mid) armen 
die finde dein, Da bift du fünder haſſen. 94 
felig worden. 2.Gebohrn iſt er ein fleines 
*9. Gen himmel,zu dem va⸗ kind Fuͤr meine ſuͤnd, In 
ter mein, Jahr ich aus die⸗ windeln eingehuͤllet, Die ju⸗ 
ſem leben, Da wil ich ſeyn gend mit muͤhſeligkeit, Ar⸗ 
der meiſter dein, Den Geiſt muht und leid Iſt worden 
wil ic) dir geben, Der did) gantz erfuͤllet. Er hat ge⸗ 
in truͤbſal troͤſten ſol, Und wacht, Sich matt gemacht, 
lehren mic) erkennen wol, Er ward geſtaͤupt, Sein 
Und in der warheit leiten. heilig haupt Mit dornen 
10. Was ich gethan hab ſcharf gekroͤnet. (CH 
und gelehrt, Das ſolt du 3. Er ward ans creutzes 
thun und lehren, Damit holtz gehängt, Mit gall ge⸗ 
dag reich GOtts werd ge⸗ traͤnckt, Und fiel in todes⸗ 
mehrt, Zu lob und feinenehe|banden, Dody wiederum 
ren, Und huͤt didy für deriam dritten tag Nach feiner 
menſchen⸗g ſatz, Davon verz/plag Iſt er vom tod erflanz 
dirbt der edle ſchat,, Das den Mit herrlichkeit, Zur 
laß ich dir zuletzte. bimmels= freud Gegangen 
Mel. Mas ich unglick wicht miderftahn. ein, Frey aller. pein, Geſetzt 
28 NS be⸗ zu deiner rechten. 
kenn von 4: ©o fchaue deinen * | 
ergenzgrund, Auch mit doch an, Was er get any; 
dem mund, Nichts jol mich Laß mich in ihm gnad fin], 
Davon. wenden, Daß nie⸗ den. Du haft mich |} 
mand ſonſt mein heylandiſt, nicht veracht't, Gang 
g 



















— 


| Don der Rechtfertigung. 371 
gemacht Von meinen ſchwe⸗ denen, die dich lieben, Er 
ren ſuͤnden, Durchs ſohnes ſtellet dir Jetzt wieder für 
tod, Den knecht aus noht Den necht, der ſich Muht—⸗ 
Haſt du erloͤſt, Wer fich deß williglich Von dir verlauf 
troͤſtt, Den kanſt du nicht fen hatte. | 
perdammen. ee 

5. Der treue hirt jetzt ömt| GOtt, Durch Chriſti tod, 
vor dich, Und traͤget mich, Den er für mic) erduldet/ 
Das ſchaaf, auf ſeinem rů⸗ Und ob ich wol bey mir bez 
cken; Das ſchagf /das gantz find, Daß meine ſuͤnd All 
verirret war, Ging mit ge⸗ hoͤllen⸗pein verfchuldet, So 
fahr, Es war in Eu ftri- hab ich) doch Die hoffnung‘ 
den, Dashaterbracht Aus noch, Durch Deinen john, 
eigner macht, Wie du be⸗ Den gnaden= thron, Ich 
gehrt/ Zu deinerheerd, Zur werd nicht Kon verlohren: 
heerde der gerechten, 9. Die Thür zum ſchoͤnen 
6. Michyden die welt gantz paradies Hat er gewiß 
liſtiglich Von dir zu ſich Durch ſein blut aufgeſchloſ⸗ 
Mi ihrer luſt gezogen, ſen, Das aus den wunden 
Bringt jetzt dein ſohn in dei⸗ mildiglich Am creutze Ni 
nen ſchooß / Bon fünden los, Mit ftrömen hat ergoflen. 
| Aus lieb hierzu bewogen. Sch gläube veſt, Daß du 
a ſehr weit Durch nicht laͤſt, O frommer 
Appſigkeit, Zn vollem trab GOtt,/ In angſt und noht⸗ 
Gewichen ab, Jetzt bin ich Der dis mit glauben faſſet. 
u. — tb i Mel. Aus tieffer noht fchrep hab dir, 
7. Was ſatanas mit boͤſem 8 ab, o 
ſinn Geraubet hin, Und von 329. Err mein 
dir weggetrieben, Das GOtt/ durch mich Dich 
bringt dein ſohn zu deiner zwar erzuͤrnen koͤnnen, Wie 


heerd/ Aufs neu bekehrt/ Zu aber ich verföhne dich Weiß 
ER: Aa2 ich 
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ich nicht auszuſinnen; Dis 5. Nim wahr, ovaterdei- 
weiß ich, daß dein liebes nen john, Sey gnadig dei- 
find, An dem man nichts nem Enechte, Kraft feines 
fündhaftes findt, Iſt mein leydens meiner jchonz Und 
erlöfer worden. _ ſtraffe nicht nach rechte; 
‚2, Bom himmel ift er wil⸗ Wenn du fihft feine naͤgel⸗ 
liglich Auf erden zu mirfoms|mahl» So laß doch meiner 
men Und hat aus groſſer ſuͤnden zahl Daſelbſt ver⸗ 
lieb an ſich Mein fleiſch und borgen bleiben. 
blut genommen, Daß er] 6. Schau an fein roſinfar⸗ 
mich ſchwachen heilen bes blut, Fuͤr mich am creutz 
moͤgt, Und. wiederum zu⸗ vergoſſen: Schau. an die 
rechte bracht, Was leyder! ſchoͤne rohte fluht, Die mil⸗ 
ich verdorben. diglich gefloſſen; Weil dich 
3. Dich hatt ein menſch zu das fleiſch ergiirnet hat, So 
zorn bewegt, Dich muſt ein laß dich auch das fleifch zur 
menfch verföhnen, Drum gnad Hinwiederum bewe⸗ 
ward auf deinen ſohn gelegt; gen. | N 
Was billig uns verhoͤnen 7. Groß iſt es, was ich oft 
Und quaͤlen ſolt'in ewigkeit; und viel Durch miſſethat 
Nun dieſe groſſe guͤtigkeit verſchuldet, Jedoch ich nicht 
Gibt mir troſt, heyl und er wil, Weil Chris 
Kan 8 ftus hat erduldet Gehor⸗ 
4. Fa dig ift meine zuver⸗ ſamlich den bitterntod, Und 
ficht, Dis iſt mein gantz ver⸗ mir dadurch, ofreuer Gott, 
frauen : Wilt du der ſuͤnden Die ſeligkeit erworben. 
halben nicht Mich, groffer| 8, Groß iſt mein ungerech⸗ 
GoOtt, anfchauen, So ſihe tigkeit, Die deinen zorn er⸗ 
mich in gnaden an, Weil wecket, Sein unſchüld aber 
gnug fürmich dein john ge⸗ iſt das Kleid, Damit ſie wird 
than, Und meine ſchuld be⸗ bedecket; Kein menſch fol 
zahlet. groſ⸗ 
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— re nicht und neid Mir feine fanft: 
in Chriſti tod verfchwindt, muht nüßen, Er ſey mir al- 
I Der unferbruder worden. les, was ich darf / So wird 
| 9. Wer iſt fo ſehr in aller kein urtheil ſeyn fo fcharf) 
welt Mit ſuͤnden⸗ ſchuld be Das mich verdam̃en moͤgte. 
* / == —321 — un⸗ Mel, Ach GOtt vom himmel, — 
ſer loͤſe⸗geld, Nicht hilft von Sn ein 
allem ſchaden? De groß 33 ON hertzlieb⸗ 
iſt meine miſſethat, Noch ſter ſohn, o GOtt, Nicht 
groͤſſer aber GOttes gnad, waͤr auf erden kommen / Und 
In Chriſto mir erworben. haͤtt, da ich in ſuͤnden todt, 
10, Ja wenn man legte Mein fleiſch nicht angenom⸗ 
Chriſtipein Und aller men⸗ men, So muͤſt ich armes 
ſchen ſuͤnden In gleiche wa⸗ wuͤrmelein Zur hoͤllen war 
| Ay ein, So würde dern indie pein, Um meiner 
ſich befinden Ein ſolcher unthat willen 
groͤſſer unterſcheid, Ais zwi⸗ 2. Jetzt aber hab ich ruh 
ſchen nacht⸗ und tages⸗zeit, und raſt, Darf nimmer: 
Als zwiſchen hoͤllund him̃el mehr vergagen, Weil er die 
3. Datum, o gnaden⸗ rei⸗ ſchwere ſuͤnden aſt Fuͤr mich 
cher SED, Der du nicht hat ſelbſt getragen. Er hat 
auszugruͤnden, Durch dei mit dir verſoͤhnet mich, Da 
nes ſohnes blut und tod er am creutz ließ toͤdten ſich/ 
| Ba mir meine fünden) Auf daß ich ſelig wuͤrde 
J durch fein unſchuld mei- 3. Drum iſt getroſt mein 
ne ſchuld, Durch fein gedult hertz und muht/ Mit kindli⸗ 
mein ungedult Gantz aus⸗chem vertrauen Auf dis fein 
getilget werden. roſin⸗farbes blut Wil ich 
. Laß ſeine demuht alle⸗ mein hoffnung bauen/ Das 
zeit Fuͤr —*— mich beſchů⸗ er für mid) vergoſſen hat/ 
| Benz Laß wider meinen haß 4 miſſt Rn 
2 Ba 12225 Ad 
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Daß ic) jchnee- weiß bin erwaͤhlet, Und er felbft ges 
worden. | recht gemacht, Jazu feinen 
4. In feinem blut erquick Eindern zaͤhlet, Zu verklagen 
ic) mich , Und komm zu dir ſeyn bedacht? Weil GOtt, 
mit freuden, Ich fuche gnad die vor fünden-Enechte Wa; 
demühtiglich „Bon dir ſol ren, machet recht gerechte; 
mich nichts fcheiden; Was Wer wil nun von denen.ie 
mir erworben hatdeinfohn;, |Einigen verdammen hie? 
Durd) feinen tod und. mar⸗ 2. Hie —— 
ter⸗kron, Kan mir kein teufel ſtorben, Darzu — et 
rauben. lillſt, Der hat alles ſelbſt ers 
5. Nichts hilft mir die ge⸗ worben, Was geraubt. der 
rechtigkeit, Die vom geſetz Ichlangen lift, Dazu ſitzt er 
Ban a # Wer fich in ei⸗ GOtt zurrechten, Daihn 
gnem werck erfreut, Wird niemand kan anfechten, Da 
jammerlich verführet. Des bleibe unfer freund und zier, 
em JEſu werd allein, |Undvertrit ung für und fuͤr. 
as machts / daß ich Fan fe 3. So wird uns denn nun! 
lig ſeyn, Weil ich veſt an ihn nichts trennen Von des 
glaͤube. hoͤchſten liebes treu, Nich⸗ 
6.GOtt vater, der dual tes, was man nur mag nen⸗ 
le ſchuld Auf deinen ſohn ge⸗ nen, Seine gunſt bleibt ewig 
leget: HErr JEſu, —*— neu. Wolte truͤbſal, creuß 
lieb und huld Allmeine ſuͤn⸗ und ſchmertzen, Auch verfol⸗ 
de traͤget: O heilger Geiſt, gung ung j bergen? 
deß gnad und Fraft Allein Schreckt ung hunger/ bloͤ 
das gute in mir Par Laß und noht, Faͤhrlichkeit und) 
mich ans end beharren. ſchwerdtes⸗todd d? 
Mel. Bf, meines lebens leben. 4. Werden wir ud, wi J 


lol ASEH wil, waslgefchrieben, Durch dengan 
331 GOtt aus⸗ tzen langen fag Une le 
* e 





| Don der Rechtfertigung. 375 
bens hingetrieben Auf die So oft ich ruf. und bete, 
ſchlacht⸗ banck? ey jo mag Weicht alles hinter ſich, 
Uns dis gar nicht ſeyn ein Hab ich das haupt zum 
ſchade, Weil uns bleibet freunde, Und bin geliebt bey 
Gottes gnade, Ja wir GOtt, Was kan mir thun 
uͤberwinden weit, Denn der feinde Und widerſacher 
Gtt liebt uns allezeit. rott? — 
5 Drum fo weiß ich dis 2. Nun weiß und glaͤub ich 
nun eben, Daß mich keine veſte, Ich ruͤhms auch ohne 
todes⸗art, Oder auch mein ſcheu, Daß. GOtt, der 
ſchwaches leben Hier in die⸗ hoͤchſt und befte, Mir gaͤntz⸗ 
ſer meiner fahrt, Weder en⸗ lich guͤnſtig ſey, Und daß in 
gel, reich noch ſtaͤrcke, Noch allen fällen Er mir zur rech⸗ 
daos minſte von dem wercke, ten ſteh, Und daͤmpffe ſturm 
Das jetzt und zukuͤnftig iſt, und wellen, Und was mit 
Scheiden wird von JEſu bringet weh. | 
Ehriſt. Di . 13. Der geund,daich mid) 
6. Nicht das, was wir gruͤnde, Iſt Chriftus und 
ſonſt hoch ſchaͤtzen, Noch fein blut, Das machet,daß 
was tief zu finden ſteht, Kan ich finde Das ewge wahre 
mich trennen oder ſetzen gut. In mir und meinem le 
Von demſelben, was da ben Iſt nichts auf dieſer erdr 
geht Aus dem innerſten ge⸗ Was Chriſtus mir gegeben, 
triebe Unſers GOttes fer Das iſt der liebe wehrt. 
ner liebe, Die in Chriſto 4. Mein JEſus iſt mein 
JEſu iſt, Unſerm HErrn, ehre/ Mein glantz und ſchoͤ⸗ 
zu aller friſt. nes licht, Wenn der nicht in 
Mael. Ans dieſem ——— mir ware, So duͤrft und 
> 2 SAEGDOLE für föntich nicht Bor GOttes 
Is «Ihnic, jo frezjaugen wi Und vor dem 
te Gleich alles. wider michz fternen ſitz, Ich muͤſte 
En Ya ſtracks 
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ſtracks vergehen, Wielefen findt, So feuft und 
wachs in feuers=hiß. Ipridyt er worte, Die un⸗ 
H Der, der hat ausgelö-ausfprechlich find" Mir 
het, Was mit ſich führtden| zwar und meinem munde⸗ 
tod: Der iſts, der mich rein GOtt aber wol bewuſt/ 
waͤſchet, Macht ſchnee⸗ Der an des hertzens grunde 
weiß, was iſt roht; In ihm Erſihet ſeine uſt 
kan ich mich freuen, Habei-| 9. Sein Geiſt ſpricht mei⸗ 
nen helden⸗muht/ Darf kein nem geiſte Mandy ſuͤſſes 
gerichte ſcheuen, Wie ſonſt troſt wort zu, Wie GOtt 
ein fünder thut. dem hülffe leifte, Der bey 
6. Nichts, nichts kan mich ihm ſuchet ruh/ Und wie er 
verdammen, Nichts nim⸗ hab erbauet Ein edle neue 
met mir mein hertz: Die hoͤll ſtadt, Da aug und hertze 
und ihre flammen, Die ſind ſchauet, Wie er geglaubet 
mir nur ein ſchertzt Kein un⸗ hat. Fond —J 
heyl mich erſchrecket, Kein 10. Da iſt mein theil und 
urtheil mic) betruͤbt, Weil erbe Mir praͤchtig wir 
mich mit flügelndecfeMein|tihet, Wenn ich gleid) fall 
heyland, dermichliebt. und fterbe, Fallt doch mein 
7.Sein Seift wohnt mir| himmelnicht: Mußich audy! 
im hertzen, Regiert mir mei⸗ gleich hier feuchten Mit 
nen ſinn, Vertreibet ſorg thraͤnen meine zeity Mein 
und ſchmertzen, Nimt allen JEſus und ſein leuchten 
kummer hin / Gibt ſegen und Durchſuͤſſet alles leid. 
edeyen Dem,waserin mir i. Wer ſich mit dem verbin⸗ 
haft, Hilft mir das abbaldet, Den fatan feucht und! 
fchreyen Aus aller meiner haſſt, Der wird verfolgt, 
fraft. md findet Ein hohe ſchwere 
8. Und wenn an meinem laſt Zu leiden und zu tragen/ 
orte Sich furcht und ſchre⸗ Geraͤth in Hohn und | 
th, HS Ä A 
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Das creutz und alle plagen und fingen, Siht lauter fon: 
Die ſind ſein taͤglich brod. \nenfchein Die ſonne/ die 
| 12, Das ift mir nicht ver⸗ mir lachet, Iſt mein HErr 
|) borgen,Doch bin ich unver⸗ FEfus Ehrift, Das, was 
zagt, GOtt wil ic) laſſen mich fingen mache, If, 
a, Dem ich mid) zuge was im himmelift. 
ſagt, Es koſte leib und le⸗ wet. Ach mas fotichfindermagen, 
ben / Und alles, was ic) hab, 333 ch! wie groß 
An dir wil ich veſt kleben, Ybiſt deine gna⸗ 
Und nimmer laſſen ab. de, Du getreues vater⸗hertz/ 
Die welt die mag zer⸗ Daß dich unſer noht und 
brechen, Du ſtehſt mir ewig⸗ ſchmertz, Daß dich aller 
lich; Kein brennen, hauen, menſchen ſchade Hat erbar⸗ 
ſtechen Sol trennen mid) met vaͤterlich / Uns zu helffen 
und dich: Kein hunger und ewiglih. 
kein duͤrſten, Kein armuht, 2. Du haſt uns ſo hoch ge⸗ 
keine pein, Kein zorn des liebet, Daß der. menſch/von 
groſſen fuͤrſten Sol mir ein|aller pein Frey/ ſol ewig reis 
Binbrung ey IL scan rent , Daß Dein john fi 
. 14. Kein engel; Keine freu⸗ ſelbſt hingiebet, Und beruft 
); den, Kein thron, kein herr⸗ uns allzumal Zu dem groſ⸗ 
lichkeit, Kein lieben und kein ſen abendmahl. £ 
t) Jeiden, Kein angſt und faͤhr⸗ 3. Fa, dein wehrter Geift 
Nlichkeit, Wasman nur fan bezeuget Durch die taufund 
‚erdenden, Es ſey klein oder abendmahl, Unſer heyl im 
groß, Der Feines fol mich himmels⸗ſaal, Der die her⸗ 
Nlencken Aus deinem arm Ben zu dir ji Meil er 
und ſchooß. uns den glauben ſchenckt/ 
1 15 Mein hertze geht in Daß uns hoͤll und tod nicht 
ſpruͤngen, Und Fan nicht kraͤnckt. 
traurig ſeyn Iſt voller freud x die warheit nicht 
DE as an 











— 


— — m 


an — 
















378 CTroſt⸗ Geſaͤnge 
Fan luͤgen, Wil ich dir vers] 5: Lob ſey dir fuͤr deine gna 
trauen veſt, Weil du keinen de, Du getreues vater⸗hertz 
nicht verlaͤſſt, Weil dein Daß dich meine noht und 
wort nicht kan betruͤgen, ſchmertz, Daß dich auch 
Bleibt mir meine ſelig⸗ mein ſeelen⸗ſchade Hat er⸗ 
keit Unverruͤckt in ewig⸗ barmt fo vaͤterlich, Drum 
keit. ſob ic) dich ewiglichh 
ERIEEENENEN ER LNDOE f-ασα BE Ne 
Sroſt⸗Geſaͤnge. 
Der ꝛz Pſalm. wahren munde, Und: mir 
Del. Nun frent eu, lieben Chriſlen ꝛe. fein half von oben ſchickt, 


2 3 4.8% ae zu rechter zeit * ſtunde: 
kreuerhirt, Haltnich in ſei⸗ r fuͤhrt mich auch ohn un⸗ 


Ye terlaß An feiner band guf 
ner hute, Darum mir nich⸗ —* ſtraß / Um nes —* 
Re Ku mens willen. 1 
einem gute: Wie ol und tan 4 Er leitet mich zu tag und 
mirs übel gehn, Weil GOt⸗ ——* ſeinem —— 
tes ſohn thut bey mir ſtehn ftabe, Mit fieiß mein leib 
Mich ſchuͤtzet und regieret? und ſeelbewacht Treiht al⸗ 

2. Er weydet mich mit ſei⸗ les ungluͤck abe: Ich fuͤrcht 
nem wort Auf einer gruͤnen mich nicht im finftern thal/ 
auen, Und läfftfich bey mir Denn GOtt iſt bey mir 
fortund fort Aufbeyden ſei⸗ uͤberall Auf allen meinen 








# 


naden. haupt mit oͤle friſch, Daß es 
3. In angſt und noht er|gleich h'runter fleuſſet, Und 
mich erquickt Mit ſeinem ſchenckt mir den twſren 
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| voll, Auf daß ich ja nicht] 2. Und folt ich gleich in to> 
| zweifeln fol An feinem wort des⸗ſchatten ziehen Durchs 
| der gnaden. frübe thal, wil ic) Fein un: 
| 6, Viel gutes und barmz|glüc fliehen „Beil du hier 
hertzigkeit Wird über mir|bift, und weildein ftab und 
‚| ftets ſchweben / Groß gnad ſtecken Mirreichen troftund 
| wird mir zujederzeit Nach⸗ ſicherheit erwecken; Du traͤ⸗ 
folgen in dem leben, Und gelte Di elichfie gpriche 
werd alſo gang offenbar, te Zur tafel auf den feinden 
Im haus des Herren im⸗ im gefichte, je | 
merdar, Hie und dort ewig 3. Du balfamirft mein 
bleiben. haͤupt mit friſchem oͤle, 
7. Das hilf mir, o HErr Mein becher muß. ſo poll 
IJEſu Chriſt, Durch deine ſeyn, daß nichts fehle; 
groſſe guͤte, Und mich fuͤrs Barmhertzigkeit und. gute 
teufels macht und liſt Genaͤ werden ſchweben Stets 
diglich behuͤte, Auf daß ich, [uber mir in meinem gantzen 

als dein Tiebes ſchaaf, Im leben, Sch werde noch Ber 









) 

rechten glauben ſanft ein-Iruhigaller feiten Des HEr⸗ 
ſchlaf, Und mitdiremiglebe.iren haus beſuchen lange 
Auf eine andere Art. |geifen. | 
} 35 DIT ift Der 25 Pſalm. 
WDII 4 mein hirt, mei. aich SOtt von Himmel ſih darein. 
1 ichdarfnichtmangel leiden, 6 on allen 
Er giebet mir die ruh auf |< menden 
n, grüner beiden, Und führet \abgemandt,Zudir gen him: 
d mich, wo frifche waſſer rin⸗ mel oben, O HErr, hab ich 
nen; Er labet mir die matte mein hertz und hand In mei⸗ 
ſeel und ſinnen, Fuͤhrt mich ner noht erhoben: Mein 
den weg, der richtig iſt und GOtt, ich hoff allein auf 
eben, Damit hiedurch ſein dich, Laß nicht zu ſchanden 
I name weit mag ſchweben. RT 
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werden mich, Daß ſich die nun empfinde, Gedencke 
feind nicht freuen.  Jabermein allgeit Nach dei: 
2. Denn keiner wird beſchaͤ⸗ ner aroffen guͤtigkeit Und 
met ſtehn Von denen / die dir vaͤterlichen lieb 
frauen, In deiner hut die) 6. Der HErr iſt gnadig) 
ſicher gehn, Die aufdich der fromm und gut, Den fünder 
ftebauen: Zu ſchanden wer⸗ zu berichten, Der elend iſt 
den die gebracht, Die deine und buffe thut, Ohn heuch 
langmuht/ güt und macht|lerzfchein und’tichten? Er 
Heylloſer weis verachten. lehrt ihn feinen willen rein, 
3. HErr, zeige mir jadei- Schreibt ihm den gar ins 
nen’ weg / Und deine recht hertz hinein, Den Fechten 
mich lehre,Leit mich auf dei- weg zu wandeln ° = 
ner warheit ſteg, Du bift| 7. Des HEtren wegift 
mein ruhm undehre Mein lauter treu Und warhe 
heyl, mein froft, mein ſchutz jung⸗ und alten, Wenn ſie 
und raht Auf deine rettung / ihn lieben und dabey Sein 
huͤlf und gnad Wart ich nun zeugniß willig halten: O 
alle tage. HErr,durch deine gnad und 
4 Gedencke der barmher⸗ huld, Verzeih mir meine 
tzigkeit, Die mir dein wort groſſe ſchuld, Um deines na⸗ 
zuſaget, Und wende von mir mens willen. 
alles leid, Das mich im her⸗ 8. Wer in des HErren 
tzen naget / Zeuch deine freu furcht ſich haͤlt, Der geht die 
dir zu gemuͤht, Und deine beſte ſtraſſen; Ber gerne 
wunderbare guͤt, Die von thut, mas GOtt gefaͤllt,/ 
der welt her waͤhret en wird er nicht verlaſſen 
5. Gedencke doch hinfort Er ſegnet ihn mit milder 
nicht mehr An’ meiner ju⸗ hand / Daß er Fan wohnen 
gend ſuͤnde, Und daß ich dich in dem land, Und gibt das 
erzuͤrnt fo ſehr, Wie ich es ſeinem ſamen. ver In 
d RAR REITEN FT Ir O9; | 


| 
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| 9, Der fit8 GOtt fuͤrch⸗ den; Dein warte ich, und 
tet,liebt und ehrt, Wird fein bitt / GOtt / Wolft Iſrael 
geheimniß wiſſen; Den gna⸗ aus allernoht Gewaltiglich 

den⸗ bund wird er gelehrt) erloͤſen. 
Kan reichen troſt genieſſen. Sonſt ſinget mans alſo: 
Ich ſehe altzeit, HErr/ zu 337 Ber allen 
dir, Denn du bald meine  aenenjhen 
FROH demnetze abgewandt/, Zudirmein feel 
ziehe. erhoben Hab ich allein,mein 
o. Ach GOtt, dein ant⸗HErr und GOtt, Laß mich 
litz zu mir kehr, Durch gnaͤ⸗ nicht werd’n bewogen: All 
diges erbarmen, Und ſchick mein vertrauen ſteht auf 
mir huͤlf und rettung her, dich, Laß nicht zu ſchanden 
| Mir einfomen und armen: werden mich, Daß ſich mein 
Meins hertzens angſt iſt feind nicht freue... 1% on 
groß und viel, Davon mach | 2. Es wird niemand beſchaͤ⸗ 
nun ein end und ziel, Fuͤhr met ſtehn Von den n, die auf 
mich aus meinen noͤhten. dich bauen, In deiner hand 
j| 17. HErr , ſihe meinen jam⸗ fie ficher gehn , Der. kauf 
mer an, Mein elend, forg wird ſie nicht reuen; Beſchaͤ⸗ 
y und plage> Vergib die fund, met muͤſſen all die ſeyn, Die 
die gerbanz Und täglich leid anthunden armen dein, 
I nochbe Ir aumeiner Ohn recht und allefachen. 
feinde groſſe zahl, Wie fie) 3. Weiſ deine weg / o HEr⸗ 
ohn urſach Ir a Mich re, mir, Zu dir den ſteg mich 
nur gus frevel haſſen. lehre: In deiner warheit lei⸗ 
23Ich trauauf dich/ HErr / te mich/ Denn du biſt GOtt 
mich bewahr, Laß mic) zu mein HErre, Mein heylund 
ſott nicht werden, Laß troſt, mein — und raht, 
Iſchlecht und recht mich im⸗ Darauf ich mich allzeit ver⸗ 
merdar Behuͤten hier aufer⸗ — Und ſtetes poch und 

} otze. 4. 
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332 Troſt⸗ Geſaͤnge | 
4: £aßdir,mein HErr, zu mas er gllobt darein, Als 
bergen gehn, Und wollſt dar: ung die jchrift abmahlet. 
an gedencken, Wie all die) 8. Um deinesnamens wil⸗ 
deinen mit dir ftehn, Den’n len, HErr, Gnade meiner 
du deingnadthuftichencken:|fünde! Ich fürchtemich, m 
Don ewigkeit fie auserfehn, iſt gar viel, Und wachſena e 
Bewahret in dem rahte ſtunde: Darum mich dein 
dein, Durch den fie ſelig geſetze lehr, Daßichden weg 
werden. mag auserwahln , Der dir 
5. Meiner jugend’ unwiſ iſt wolgefällig. 
jenheit, Und aller meiner] 9.Des menfchen feele, die 
ſchulde, Wollſt HErr Gott GOtt fuͤrcht't, Wird feine 
je gedencken nicht, Sondern guͤter erben, Al, x 
nach deiner hulde Meiner er⸗ glauben folgen nach, Die 
barmen wollſt du dich, Von werden nicht verderben; 
allen ſuͤnden freyen mich Um Der HErr iſt ihr verborg⸗ 
deiner guͤte willen. ner ſchild, Sein teſtament 
6. Der HErr iſt ſuͤß und ihn’n öffnen wil Und ſeinen 
aufgericht Allen denn, die/Geiftihn’n geben. i 
ihmanhangen, Wenn fieall| 10, Mein augen ftetes find 
indem wege fehln, Wird er zu dir, O HErre GOtt/ ge⸗ 
ſie doch umfangen, Und leh⸗ richtet Daß du hilfſt aus 
ven fie den willen fein, Ge⸗ dem netze mir, Darin ich bin 
ſchrieben in ihr hertz hinein, verſtricket, Erbarm dich 
Nach ſeinem wolgefallen. mein, und ſih mich an / D | 
7.Allweg des HErren ſind arın bin ic) , von jederma 
warheit, Güte und groſſe Steh ich auch gank verlaſ 
gnade,Sein gelübdehälter fen vn 
freulich, Und behuͤt't ſie fuͤr u. Meins hergens weh i 
fchade,;Diefragennach dem mancherley, Aus mein 
torte fein, Und glauben, noht mich refte, Schau - 
i 





| 
1} 
| 
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wie ch vernichtet bin, Von nen Geiftregieren, Daß ich 
arbeit gantz lieg nieder richtig ehen kan; Schreib 
Darum vergib die ſuͤnde mir ſelbſt ins hertz hinein, 
| mein; Sih an, wie viel der Was dein wort befehl und 
feinde ſeyn, Die mid) ohn ſage: Du biſts, der mir hilft 
ſach verfolgen. allein, GOtt, dein wartich 
2. Beſchuͤtz mein feel und|alle tage. A 
rette mich, Daß ich nicht] 3. Dencke, HErr / daß dei⸗ 
werd beſchaͤmet Mein hoff⸗ ne güte Vor der welt her 

nung ſteht allein auf Dich, ewig iſt: Zeuch dir, vater, 
Deh freuen ſich die fromen :|5u gemuͤhte, Daß duvoller: 
So hilf nun, GOtt, aus barmens »bift, Meiner ju⸗ 
aller noht — ——— ar⸗ gend miſſethat Wollſt du je⸗ 
men rott, Die dir allein an⸗ tzund nicht mehr dencken, 
hanget on Sondern mir aus lauter 
Roh auf eine andere Art. gnad Aller ſuͤnden ſtraffe 


Rach dir, ſchencken. 
338. NR 4. Fromm iſt GOtt, und 
mein verlangen, Auf dich weiſet allen, Die thun wah⸗ 
„hoffe ich, mein GOtt, Laß re reu und buß, Wie man 
’ mich einen ſchimpf empfan⸗ ihm fol tolgefallen, Wie 
AR), Noch den feinden ſeyn man vor ihm wandelnmuß; 

‚ein. ſpott: Denn du den in Die zerbrochnes hergens 
ſchand und hohn / Der dein find, Troͤſtet er zu allen gei- 
harret, nicht laͤſſſt ſetzen; ten, Wo er geiftlich arme 
Schand und ihmach ift de⸗ findt, Wil er feine weg fie 
rer lohn / Die dein wort ver⸗ leiten. Ne 
aͤchtlich ſchaͤtzen. Gottes wege ſind zu nen⸗ 

2. HErr, du wolleſt mich nen Treu und gut an allem 
ſtets fuͤhren, Und mir zeigen ort, Denen,die ihn recht er⸗ 
beinebahn, Mich durch dei⸗ kennen Thun nach Penen 
—* u 
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bund und wort; HErr, ver⸗ Groſſe angſt und bangigfeit 
gib durch deine huld, Und Erg in meinem bergen? 
von deines namens we⸗ Fuͤhre mic aus noht und 
en, Meiner fünden groſſe leid, Nim weg meine ſorg 
chuld, Die ſich haͤuffig bey und ſchmertzen. Te, 
mir regen. 9 . Schau / was ich fuͤr plag 
6. Wer GOtt hertzlich empfinde. Sihemeinenjam: 
fuͤrcht t und liebet, Wandelt mer an, Und vergib mir alle 
auf der rechten bahn; Wer ſuͤnde, Die ich jemals hab 
auf ſeinen bund acht giebet, gethan: Schau auf meine 
Zt am allerbeſten dran: feinde bin, Die ſich aufge 
eñ in gutem friedenftand walt verlaffen , Denen ich 
Wird der HErr ihn allzeit im wege bin, Und die mich 
—— ee wird aus frevel haſſen. R 
dasland Erblich habenund | -* 10. HErr GOtt/ groß 
befisen. von wunderthaten, Sey 
7. Der Gott fuͤrchtet, mein ſchutz, und mich be⸗ 
wird genieſſen Reichen troſt wahr, Laß mich nicht in 
und wahre ruh, Das ge⸗ ſpott gerahten, Dir vertrau 
heimniß wird er wiſſen, Im ich gantz und gar/ Schlecht 
erkaͤntniß nehmen zu. Mei und recht behuͤte mich Denn 
ne augen find zu dir, HErr, dir hab ich mich ergeben; 
gericht't bey allen ſachen, Iſrael hofft, GOtt, au 
Denn du meine fuͤſſe mir dich, Hilf uns, hilf, ſo lan 
Aus dem netze frey wirſt wir leben. —J 
machen. — Der 27 Pſalm. 
*g, Wend dich zu mir mit nr WosOit der SErenigebepunsg: 
erbarmen, Daß mir gnad 339 WMott iſt mei 
und erſchein, Achter] I. licht, er. 
rettebald mich armen, Der mein heyl, Das ich erw 
ich muß fo einſam ſeyn: let habe: Er iſt die ie 
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bin ich eil, Und meine ſeele 5. Und alſo wird er ferner 
e: Was wil ich mich denn noch Mid) ven u regie⸗ 
fürchten nun , Und wer kan ren / Er wird Sf hen, 
mir doch fchaden hun Auf und ſehr —— In ſichre oͤrter 
dieſer gantzen erden? fuͤhren: Mein haͤupt wird 
2. Wenn mich die boͤſe rott über meine feind, Ob fie 
| anfällt; Und wil mein fleifch gleich hoch. erhoben ſeynd, 
— So kan ſie die⸗ Dennoch erhoͤhet bleiben. 
fer ſtarcke held Gar leicht zu 6.Dafuͤr wil ich dann wies 
boden bringen, Und wenn derum Mit freuden GOtt 
* gleich ein gantzes heer erhoͤhen, Sein ruhm ſol in 
Um mich und mir entgegen dem heiligthum Aus mei⸗ 
* ha GOtt Fan fielnem munde geben: Ich wil 


ihm opffern danckund preis, 
1; a eine bitte ich, das hätt 


ur ae 





Sch wil ſein lob, fo gut ich 

ich gern, Wenn mirs En weiß, Vor allen volcke ſin⸗ 

wo — Daß ich bey g gen, 

* m / als meinem HErrn, 7. Hör meine ſtim̃ / HErr⸗ 
tets wohnen moͤgt und le⸗ wie ich ſchrey, Und feufß’ in 

ben Und alle meine tag und meinem ſinne Gib, daß mein 

1 te En feinem hauſe bey bitten Fraftig fen, Und die 

Der 

i\bringen, | hertz halt dir, o treuer hort, 

4. Da wolt ich meines her⸗ Beſtaͤndig vor dein eigen 

| eis un kind ort: Ihr ſollt mein antlitz 

ſehen, Und ruͤhmen, wie zur ſuchen. 

* Mir jo viel guts| 8. Nunfuch ichs jeßt, ach! 


22,8 







en, Da cr mich fleiß laß mich nicht Entgelten 
fig hat verdeckt In jeinerimeine fünden : Ich fuche, 
in hüften, und verftecht In ei HErr, deinangeficht, Das 
m nemftareken fellen. 4 Kr Bon finden; — 


ar Der heiligen zu⸗ das ber gewinne: Mein 
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ſtoſſe ja nicht deinen knecht, 12. GOtt Vater, Sohn. 
Denn du biſts, der mir hilft und heilger Geiſt, Ohn an⸗ 
zurecht, Bringſt mich aus fang und ohn ende, Der du 
allen noͤhten. viel gutes mir erweiſt, 
9 Mein vater,mufter und Durd) allmacht deiner haͤn⸗ 
was hier Iſt von befanten\de, Sey von mir jetzt und 
leuten, Die find fo ſchwach allezeit Bon nun an bis in 
und koͤnnen mir Nicht treten ewigkeit Gelobet und ges 
an die ſeiten: Wenn mich preiſet. le.“ 
verlaͤſſet allerwelt, Nimt Der 36 Bfalm. | 
GOtt mich aufund in fein) Mel. Wär GOtt nicht mit unsDiefegeit, 
zelt, Da find id) ſchutz und O Sch fag von 
— ¶grund des 
10. HErr, leite mich auf hertzens frey, Von boͤſer leu⸗ 
deiner bahn, Halt mich in te tuͤcken, Daß keine gottes⸗ 
deiner gnade, Und nim dich furcht da ſey, Ob ſie ſich 
meiner hertzlich an, Daß —*— fein ſchmuͤcken, Zu 
mir fein feind nicht ſchade: fördern ihre boͤſe ſach, 
Sie zeugen faͤlſchlich wider ſie nur andern trachten nach | 
mich, Und thun mir unrecht Fe faͤlſchlich zu verleum⸗ 
trotziglich, Weil ſie gar nie⸗ den. — 
mand ſcheuen. 2. All ihre wort ſind luͤgen⸗ 
‚u. Noch dennoch hab ich ſchein /Zu ſchaden nur erfun⸗ 
guten muht, Und glaͤube, den, SiewolPnnichtunter 
Daß ich werde Im lebens⸗ wieſen ſeyn, An fein geſetz 
land das rechte gut Dort gebunden: Imbett ihr hertz 
ſehn, und auf der erde: auf ſchaden dicht't, Sie laß 
Drum ſey getroſt und un⸗ ſen ihre wege nicht, Und 
versagt, Wers nur mit Gott ſcheuen gar Feinarges. 
im glauben wagt, Der wird 3. So weit, o GOtt, der 
den ſieg erhalten. himmel reicht, Geht deine 
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guͤt zum leben: Den wolcken Reiß mich aus ihren haͤn⸗ 
deine warheit gleicht, Die den. | 
über ung ftets ſchweben: 7.O GOtt, laß alle deine 
Dein recht/ HErr/ und ge: feind Selbſt fallen hie auf 
rechtigkeit, Wie berg und erden, Wo ſie nicht zu bekeh⸗ 
‚tief bleibt allezeit: Du hilf⸗ ren ſeynd, Laß fie zu ſchan⸗ 
feſt vieh und menſchen. den werden: Durch deine 
4. Wie theuer, GOtt, iſt allmacht fie vertreib, Daß 
deine guͤt, Man Fan veſt auch nicht ihr gedaͤchtniß 
‚ darauf bauen: Die men-|bleib Vor dir in deinem 
| fchenzfinder fie behurrt Inllande | 
| noht, gefahr und grauen,| "8. O Vater, Sohn und 
Dein gnaden=flügel fie be⸗ heilger Geift, Voll weiss _ 
deckt, Daß fie Fein ſchrecken beit) aut und ſtaͤrcke, Aus 
auferweckt, Sie ruhen in en ſey gepreift 
dir ſiche. ur alle groſſe werde, 
5. Sehr reiche guter hat Durch) deine gnad, HErr, 
I dein haus, Die du gantz ih⸗ immerfort Mich führ und 
nen ſchenckeſt: Der freuden⸗ ſchuͤtz an allem ort, Zu dei- 
2) firom geht von dir aus/ Mit nes namens ehre. | 
welchem du fie tranckeft 2] ©; Der 62 Pſalm. 

\ Dielebens-quelle ift bey dir, Imer. Wo GOit der HErr nicht bey ung se. 


3 deinem lichte ſehen wir 3 ALS" 2 
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Das licht derhim̃els⸗ freude. | 
4 6,Breitüberdieaug deine fill, Deriftmein troſt, mein 
N gnad, Die nach dir, HErr, leben, Mein ſchutz, der all⸗ 
naeh; Daß denen ihre zeit helffen wil Weil ichmich 
find nicht ſchad, Die dich ihm ergeben, Wirdeinig fall 
alleine kennen: Laß nicht zu, mich ſtuͤrtzen nicht, Wie 
Mdaß die ſtoltze rott Mich unzigroß er mir iſt zugerichtt 
tertret und bring zu ſpott, Von denen, die mich haſſen. 
Be; — Bb 2 2. Wie 
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2.Wie lang ſtellt ihr zuſam⸗ Der trauet ſeiner guͤte; Gott 
men doch Nur einem nach iſt nicht, wie die menſchen 
fuͤr allen, Und wiſſt nicht, ſind, Da ſich oft wenig huͤlf⸗ 
daß ihr ſelber noch Muͤſſt in fefindt, Ob man gleich lang 
die grube fallen? Nicht an⸗ drauf harret. 
ders,als ein alt wand, Die 6. Wenn GOtt was redet / 
ploͤtzlich ohne menſchen⸗ ſo geſchichts, Er hält ſtets 
hand Umfaͤllt, und wird ſein verſprechen: Die men⸗ 
zunichte. ſchen aber find ja nichts/ Sie 
3.Ihr ſinn iſt nur dahin ge⸗ en viel gebrechen; Es 
richtet, Wie fie ihn moͤgen fehlen auch die groffen leuf, 
daͤmpffen: Mit lügen-tand | Und wiegen fonicht allezeit, 
und mit gedicht Sie wider Wiefie wol billigfolten. 
ihn ftets Fampffen: Sie ge-| 7. Aufunrecht, frevel und 
ben ihm zwar gute wort, gewalt Sol feiner fich ver⸗ 
Undfluchen doc) im bergen laſſen: ‘Pracht, eitle luft fol 
fort; So falſch ift DIS ger, man alsbald Noch in der ju⸗ 

lechte, gend haſſen: Fällt etwa eis 
4. Ich aber wart auf Gott nem reichthum zu, So halt 
allein, Zu dem ſteht mein er doch ſein hertzin ruh / Daß 
vertrauen, Er wird mein ers daran nicht haͤnge. 
troſt und helffer ſeyn Drum) 8. Ich hab ein wort gehoͤrt 
wil ich auf ihn bauen: Sch von GOtt, Daß niemand 
meiß, daß ich nicht fallen fonft zu finden, Der alſo 
werd, Er ift mein hey! und mächtig vet? aus noht, So 
ſchutz auf erd, Mein fels, gnaͤdig helf von ſuͤnden. 
mein ehr undſtaͤrcke. HErr, du bezahleſt jeder⸗ 
5. Ihr lieben leut, hofft man, Wie ers verdient, wie 
ſtets auf GOtt, Entdeckt er gethan Durch wercke ſei⸗ 
ihm eur gemuͤhte, Er laͤſſt ner hande. 4 
den nimmermehr im ſpott, *9. in RÄ 
(4 
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fräftiglich, Das boſe über er heftig toben, Er drückt 
winden: O JEſuChriſt/ be⸗ denfelben, wo er Fan, Und 
freye mich Von miſſethat nimt die klugen heuchler an, 
und ſuͤnden:O heilger Geiſt, Die ſein gedancken preiſen. 
durch deine lehr Ermuntre 4. Dargegen wird ein 
mich je mehr und mehr, frommer mann, Samt allen 

/ Demgutennachzuftreben. |jeinen gaben, Der armuht 
Der 73 Pfalın, balben ausgethan, Ermuß 
| WEL. U SOtt von himmel, fihdarein. zu winckel traben, Und hat 
| 2 42 ilf GOtt, darneben alle tag VonGott 
| NYwie gehtsidem HErrn fein ftraf und 
ſo ungleich pe meltiplag, Und muß ſich immer _ 
auf erden! Der gottlos haflleiden. £ 
gut fried und ruh, In froͤli⸗ 5. Daher dacht man, daß 
chen gebaͤrden, Er iſt in kei⸗ der gerecht‘ Won dir gleich 
I ner tods⸗gefahr, Stoltziert waͤr verſtoſſen, Der gottlos 
und lachet immerdar, Und aber waͤr dein knecht, Und 
weiß von keinem leyden. ſaͤß dir in dem ſchooſſe; Am 
2,Derhalbentreibterüberziende aber find’t ſichs wol, 
muht, Und thut, was ihm Was man hievon urtheilere 
geluͤſtet, Verlaͤſſt ir, auf ſol, Wanns koͤmt vor dein 
| fein geld und gut, Hoch⸗ gerichte. 
I pranget und fich bruftet:| 6. Du ſetzſt die ſtoltzen auf 
Verachtet guter leute raht, ein n grund, Der leichtlich 
| Und lobt nur feine eigne wird zu Keen Ehmans 
‚ that, Lafit ihm ſonſt nichts verfiht, koͤmt ihre ſtund, Und 
» gefallen. find nicht mehr vorhanden, 
N 3. Was er redt, das muß Gehn wie ein traum gar 
koͤſtlich ſeyn , Als Fam es gar ſchnell dahin, Und niemand 
von oben, Wo jemand a ad Herr ſey ihn 
was ſpricht darein, So thut * und barmhertzig. 
9* 3 u 
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7.Diedeinen aber thuft du troſt und erretter bift, Du 
veſt Erhalten und bewah⸗ wirftmich wol erhalten. 
ren, Und da ſie gleich aus ih⸗ 11. Du, HErr,biftnurdie 
rem neſt Auch einft von hin⸗ freude mein, Samt deiner 
nen fahren, Geſchichts doch reinen lehre, Nicht cher, 
auf ein andre weis, Dem häufer, Eorn noch wein, 
namendeinzulobundpreis, Herrn⸗gunſt, gemalt und 
Und ihrer feelgumbeften. ehre, Darin die welt hoch 

"8. Drum mil ich ſtill und prangenthut: Ich aber wil 
ruhig ſeyn, Der ftolgen leut in meinem muht Mic) dei- 
nicht achten, Mich wie ein Ines namens ruͤhmen. 
Shrift verhalten fein, Miein |s2rn tan au Sof um Berkamtbunn be 
letztes end betrachten, Und Schwilnurftill und ruhig 
alfo ſchicken meinen finn, jeyn, Deszeitlichen 1. 
Als wenn ich morgen folte Der 91 Pſalm. | 
bin m iR een Mel. Aus tieffer einen 

9. Du, Herr, bift mein er in dem) 
gewiſſes ziel, Mein reid)- 343.) 98 des 
thum und mein ſegen, Mas hoͤchſten iſt, Und ſic GOtt 
haben wenig oder viel, Dar⸗ hat ergeben, Der ſpricht: 
aniftnichts gelegen; Wenn du, HErr, mein zuflucht 
ic) nur deines Geiftes gab|bift, Mein GOtt, hoffnung 
Zum troſt in meinem bergen und leben: Duz du ja wirſt 
hab, So hab ich alle ſchaͤtze. erretten mic) Vons teufels 
10. Wenn mir gleich leib ſtrick genaͤdiglich, Und von 
und ſeel verſchmacht't, Die der peſtilentze. 
welt auch unterginge, Je⸗ 2. Mit feinen fluͤgeln deckt 
doc) mein hertz nach aller er dich, Aufihn ſolt du ver 
macht An deiner gnade hien⸗ trauen, Sein warheitjchüßt 
98, Denn ich weiß, daß du, dich g’waltiglich, Daß dich 
JEſu Chriſt, Mein theil, bey nacht kein a Ic 

ſo 
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| fonften mas erſchrecken wirſt du gehn, Und treten 
mag, Wie auch Fein pfeil, aufdiedrachen: Aufjungen 
| der fleugt bey tag, Beil dir loͤwen wirft du ftehn, Ihre 
| feinwortthut leuchten. zaͤhn und gift verlacyen: 
| 3.Keinpeftilengdirschaden| Denn dir der Feines fchaden 
\ Fan, Die in dem finftern fan, GOtt, welchen duftets 
ſchleichet, Kein ſeuch noch ruffeft an, Behuͤtet dich in 
) .Erancfheit rührt did) an, gnaden. 
| Die im mittagumftreichet;| 7. Er b’gehret mein aus 
Ob tauſend ftürben dir zur hertzen⸗grund / Und hofft auf 
ſeit, Und geben faufend an⸗ meine güte, Drum helf ich 
derweit, Sol e8 dich doch ihm zu aller ftund, Ich wil 
nicht treffen. ihn mol behuͤten, Ich wil ’ 
4. Ja du wirft auch noch allzeit fein helffer jeyn, 
luſt und freud Mit deinen) Drum daß er fennt den nas 
augen fehen An böfer leutelmen mein, Deß fol er ſich 
1 her&eleid, Wann rache wird|getröften. | 
3 geichehen, Weil GOtt iſt g.Erruft mich an, als fei- 
® deine zuverfiht, Und dirinen GOtt, Drum mil ich 
1 der höchft fein’n ſchutz ver⸗ ihn erhören: Ich fteh bey 
N fpricht, Drum daß du ihm ihm in aller noht, Ich wil 
vertraueſt. ihm huͤlf gewaͤhren, Zu eh⸗ 
5. Kein uͤbels wird be⸗ ren ich ihn bringen wil, Der 
das mi ‚Kein plagdeinitage ihm auch geben viel, 






us wird rühren, Denn Mein heyl wil ich ihm zei⸗ 
einen engeln für und fürigen. | 
" Befiehlt er, dic) 9 fuͤhren, 9.Ehr ſey dem Vater und 
M Und ir behuͤten für unfall, dem Sohn, Und dem heili- 
4 Auf handen tragen überall, IgenGeifte,Derjelb vom ho⸗ 
Daß fein creußdich verletze. ben himmels-thron Mir ſei⸗ 
9 6, Auf loͤwn und ottern ne huͤlf ſtets leiſte, Daß ich 
BR. Bb 4 nach 
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392 Troſt⸗ Geſaͤnge. 
nad) feinem willen leb, Mit ſeyn von der peſt befrent, 
ernſt dem boͤſen widerſtreb, Die in dem finſtern —* 
Dis daß ich ſcheid von hin⸗ chet: Die ſeuch, die in der 
nen. | mittags⸗zeit Berderbt,von 
Auf eine andere Art. dir abweichet. 
3 4 4 er in des 4.Ob dir gleich tauſend an 
| , böchften\der zahl Zur lincken feiten 
ar und hut Noch ficher ferben, Zur rechten fo viel 
ch befindet, Und unter ſei⸗ zehenmal, Sols doch au 
nem jchaften ruht, Wer dich nicht erben: Dur wi 
nad und ſchutz empfindet, mit ftlllem muht wu» 
Derfelbe zu dem HErren der vergeltung ſehen, Wie 
fpricht: Mein GOtt, mein am gottloſen rache ſey Vom 
troſt undleben, Mein burg hoͤchſten ſelbſt oefüehen, 
und meine zuverficht, Dem| 5. Dleweil du bloß aufdek 
ich mich ganß ergeben. nen GOtt Al deine hoff 
2. Wenn dir der jäger ſtri⸗ nung ſetzeſt Und ihn allein 
ckelegt, Erretfterdich vom in aller noht Für Deine zu⸗ 
böfen: Wen peft und kranck⸗ flucht ſchaͤtzeſt, Drum wird 
heit fich ik regt, Wil er er dein ſich nehmen an, Und 
dich doch erloͤſen; Der flügel| dich ſtets alſo führen, Daß 
feiner Tiebes-brunft Wird keine ſolche plage Fan Dein 
um dich her fich ſtrecken, Und haus jemals berühren. 
feine. warheit, huld und 6. Den engeln wird er uͤber 
gunſt Wird als ein ſchild dir Befehlen und — 
dich decken. Daß ſie dich ſchuͤtzen fuͤ und 
3. Daß did) Fein grauen! für Auf allen deinen wegen; 
moͤg bey nacht Erſchrecken Sie werden deine waͤchter 
noch betruͤben, Kein pfeil an ſeyn, Dich auf den haͤnde 
dir auch ſeine nn De tra en, Daß du dich ftöfl 
bellemfage üben; utoift an einen ftein, Und ſeyſt 
gang frey von plagen. 7.) 
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Auf loͤwen wirſt du ſeyn/ Noch auf eine andre Art. 
bewahrt, Auf ottern gleich⸗ Mel. Ah JEſu, deſſen treu. 
falls treten, Und dämpffen 4 = em Gott 
boͤſe falfche art Durch ſeuf⸗ in ſeinem 
tzen und durch beten; Der ſchirm Zu wohnen hat ver⸗ 
ſpricht: ich bin ſein ſtattet, Bleibt von dem 








chuß, Drum daß er mich er⸗ hoͤchſten ſtets Bedeckt und 
kennet, Ich rette ihn von liſt —— —* in des 

undtrug, Weil er mich helf· himmels thron Auf feinem 

I — 
8. Er ruft mich an, wie ichs hefchuͤtzt. 9 
ihmbeiß, Drum wil ich Ihn] 2, Ein folcher ſpricht ge⸗ 
erhören: Aus noͤhten ich troſt Mein GHtt, mein © 
heraus ihn reiß, Undbringe hehi/ mein leben, Mein bure 
ihn zu ehren: Ich wil ihm und zuverſicht , Ich hab 
lange lebens zeit Ben * mich dirergeben , AU meine 
ſchem Er geben, Es hoffnung ift Auf dich allein 
en ee geftelit, Was auch für angft 
: * er ihm ſtets ſchwe—⸗ unbe Dir uuttoſt inder 

| we 


*9. Fuͤr Bine grofie treu! 3. Denner,ofromes her, 
und gut, Die du mir thuſt Vons ** ſtrick und ne⸗ 
beweiſen, Wilich mit danck⸗ Ben Dich kraͤftiglich errettt, 
1, barem gemuͤht Dich jetzt Wenn er an dich mil ſetzen: 
d Und immer preifen: Mein Der tauſend⸗kuͤnſteler, Und 
; Here und GOtt, id) bitte was ſein anhang ift, An dir 
1 dich, Du wollſt mic) auch zu ſchanden wird Mit aller 
1 aus gnaden Hinfort behi- macht und lift, 

fi ten kraͤftiglich Fuͤr ungluͤck, 4. Von gift und peftileng 
N Ihand und ſchaden. > r dich auch — 
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394 Tecoſt⸗Geſaͤnge 
In allerhand gefahr Dir) 8. Ob taufend fielen dir, 
raht und huͤlf verleihen, Wenns möglich war, zur 
Mit feinen flügeln deckt ſeite, Zudeiner rechten noch 
Und halt er dich in hut, Wie Zehn taufend böfer leute, 
eine gluckhenn aud) Bey So trift es dich doc) nicht, 
ihren Füchlein thut. Du fchaueft ftille zu, Wie 
5. Drum fürchte dic) nur GOtt vergeltungüb, Was 
nicht, Er hat dir fchuß ver⸗ er für wunder thu. 
fprochen, Was er hat zuge⸗ 9.Dufagftmit freudigkeit: 
ſagt, Das hat er nie gebro⸗ Es find des hoͤchſten wer 
chen, Er hat es immerdar cke, Der meine zuflucht iſt, 
Mit groſſer treu erfuͤllt, Und Mein hoffnung, meine ſtaͤr⸗ 
ſeine warheit iſt Als wie ein cke: Drum keine ſolche plag 
chirm und ſchild. Sich nahe zudirfindt, Du 
6. Kein grauen wird bey bleibeſt frey davon, Dein 
nacht Dich ſchrecken oder haus und dein gefind. 
äffen, Es wird des ſatans 10. Dennerdenengelnhat 
pfeil Bey tage dich nicht Befohlen, dein.zu pflegen 
treffen: Die peſtilentz, die, Und zu behuͤten dich al 
font Im finftern umber lendeinen wegen, Durchfie 
schleicht, Und was des mit⸗ und ihr geleit Wirft du bez 
tags ſchadt An feuchen, von wahret ſeyn, An welchem 
dir weicht, orte du Ausgeheftoder ein, 
7. Du Eanft den teufel u. Diefelben werden dich 
elbft, Sucht er dich zu ver⸗ Auf handen immer tragen, }| 
chlingen, Durch glaͤubiges Daß du verſichert ſeyſt Bon 
gebet Zurhölle wieder brin-Janftoß, noht und plagen, 
gen; Vielmehr zunichte Und daß der fatanas, So 
wird, Was menfchen wider oft er dringet an, Zuruͤck ge⸗ 
dich Der eine heimlich thut, trieben werd, Daß ernicht 
Derandre öffentlich. fiegen Fan. 





en a — — 


12, 


Troft-Öefänge. 395 
12. Die man auch ſonſten alt und lebens ſatt, Und zei- 
fürchet, Gleich loͤwen ode geihm mein heyl, Daß ers 

— — treten zu ruͤhmen hat. 

drauf, Sie dir ehorſam *16. GOtt Water, hilf, 

machen: Du wirft t ihr mei: daß uns Der böfenicht Fan 

fter ſeyn, Wie jung fie find ſchaden: Zerftör des teufels 
und alt, Wie groß von liſt werd, HErr JEſu,fort aus 
und trug, Von grimm und gnaden: Steh du,o heilger 
von gewalt. Geiſt, Uns ſchwachen kraͤf⸗ 
13. So ſpricht der treue tig — 
GOtt: Dieweiler mein be⸗ macht An uns vergebens 
gehret, Mich kennt und ſey. 

Te liebt Mu —— Di Noch auf — art, SS, u 
er deß gewähret, Daß i y un 
Ibmnbeife aus, Sch binfein 346.8 SO) ter deinem 
ſtarcker ſchutz, Und rett ihn ſchirm Zu bleiben mir ver⸗ 
maͤchtiglich Bon aller fein ftatte, Und mic) mit deiner 
De trutz. anad Und allmacht uber: 

14. Er ruft und ſchreyt zu ſchatte, Der du der höchfte 
mir Mit bergen und mit|bift, Bons himmels thron 
munde, Darum erhör ich und fiß, So lang ich wallen 
an, Ic) bin rn ſtunde muß Auf erden, mid) ber 

ln, in aller noht, Ich ſchuͤtz. 

reiſſe ihn heraus, Und ſegne 2. ſpreche, HErr, zu 
ihn darauf In ſeinem ſtand dir: Mein GOtt, mein 
und haus. heyl, mein leben/ Mein bur 

15. Sch laß ihm alle tag und zuverſicht, Dir habi 
H Sein werd und thungelin- mich ergeben, All meine 
v, gen-Danebenwilichihn Zu ker ift Auf dic) allein 
| ehren auch noch bringen,|geftellt, Was auch für angſt 
[ Ich gebe ihm, daß er Wird BER Mir zuſtoͤſſt in der 

w 3. 
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— mir der jaͤger nun verderbt/ Wann heller mit- 
it ſeinen ſtrick und netzen/ tag leucht't. 
Der taufend=Fünfteler Be⸗7.Hilf mir den teufel ſelbſt, 
gehret zuzuſetzen, So ſteh Sucht er mich zu verſchlin⸗ 
mir bey / daß er Und was ſein gen, Im glauben durch dein 
anhangift, An mir zu ſchan⸗ wort Zur hoͤll hinunter 
den werd Mit aller macht bringen, Zunicht auch alles 
und liſt. mach, Was menſchen wider 
4. * gift und peſtilentz mich, Der eine heimlich 
Mich gnaͤdiglich befreye, thut, Der andre oͤffentlich. 
In allerhand gefahr Mir) 8. Gib, daß michs treffe 
raht und huͤlf verleihe: Mit nicht, Ob taufend mir zur 
Deinen fluͤgeln deck Und hal-feite, Zur rechten fielen noch | 
fe mich in hut, Wie eine Zehn taufend böfer leute, | 
luckhenn auch Bey ihren Hilf, daß ich ftille ſchau— 
uͤchlein thut. Wie du vergeltung uͤbſt, 
Auf dich / GOtt, traue Wie du die boͤſen ſtrafſt, 
id, Du haftmir ſchutz ver⸗ Und ſchuͤtzeſt, die du liebſt. 
ſprochen, Was du haft zu⸗ 9.Dis,odu hoͤchſter Gott/ 
gel t, Das haſt dunie ge⸗ Sind deine groffe wercke, 
rochen, Du haft es immer⸗Drum bitte ich dich, HErr, 
dar Mit groſſer freu erfüllt, Mein zuflucht, ſchutz und 
Und deine warheit iſt Als ſtaͤrcke, Gib je fortan, daß | 
wie ein ſchirm und child. ſich Kein uͤbel, Feineplag Zu ft 
6. Kein grauen laß bey mir und meinem haus An⸗ 
nacht Mich ſchrecken oder nahe nacht und tag. N 
äffen, Laß mich auch feinen| 10. Denengelngib befehl, 
pfeil, Der fleugt bey tage, Sich rings um mid) zu lei 
treffen: Behuͤte mich fürigen, Und zu behuͤten mich 
peft, Die in dem finftern| Auf allen meinen wegen, 
schleicht, Fuͤr kranckheit, die Durch fie undihr geleit Laßt 
mi 
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mich bewahret feyn’ An wel⸗ mich ‚Und ſey zu jeder ftunde 
chem orte ich Ausgehe oder Bey mirin aller noht, Reiß 
| ein. . mich auch bald heraus, Lind 

. Verleihe, daß fie mich|fegne mic) darauf In meis 
Auf handen immer tragen, nem ftandund haus, 
Daß ich verfichert fen Fuͤr 15. Was ich verrichtenfol, 
anftoß, noht und plagen, Laß alles wol gelingen, 
Und daß der fatanas, So Daß ichs zum guten end 
oft er dringet an, Zuruͤck ge⸗ Mit ehren möge bringen; 
trieben werd, Daß er nicht Wann ich bin lebens ſatt 
ſiegen kan. | Und hab hier meinen theil, 

12. Die man fo fuͤrchten So zeige mir dann aud) 
muß, Wie loͤwen oder dra⸗ Dortemwiglich dein heyl. 
chen, Derfelben macht und] *16.GDff Vater, Sohn 
liſt Wollſt du, HErr/ kraft⸗ und&eift, Behuͤte mich aus 
los machen / Daß ſie mir gnaden Fuͤr allem, das mir 
ee u an An leib und feele ſcha⸗ 
oder. alt, Zur narrheit mach den, Betvahre ehr und gut, 
ty, die lift, Zunichte die gewalt. Bewahre alldas mein, Ich 
4) 1: O _frommer, treuer wil mein lebenlang Dir da⸗ 
Go0Ott, Diemweilich dein be⸗ fuͤr danckbar feyn. 
gehre, Se ee bem Ita 
7 — bulfe mir gervahe] wel. India * ich geboffet, HErr. 
re, 3ch kenne deinennam’n, Pfiey unver: 
84 ſey mein ſtarcker 347.8 agt, do 
ſchutz, Wend ab von mir ger frommer Chriſt, Derduim 
fahr, Dampf aller feinde| creutz und ungluͤck bift, Bes 
trutz. fiel GOtt deine ſachen, In 
if) 14.3) ruffe, HErr, dich noht und pein Vertrau al⸗ 
on Mit hertzen und mit lein Auf ihn, er wirds wol 
munde, Darum erhoͤre machen. 
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2.Dein ungluͤck komt nicht 7. Es haben jazualler er 
ohngefehr, Es ruͤhret von Die heiligen in kraurigkeit 
dem hoͤchſten her, Der hat Und creutz oft muͤſſen ſchwi⸗ 
es jo verſehen: Drum ſey Ken; Warum wilt du Denn 
nur ſtill, Und was GOtt immerzu Im roſen⸗garten 
wil, Das laß du nur gesifißen? 
ſchehen. | 8. Bet, hoff und trau auf 
3. Solt auch der himmel deinen GOtt In allem jam⸗ 
fallen ein, Und die natur ge⸗/ mer, angſt und noht, Laß, 
aͤndert ſeyn, So kan doch wie er wil, es gehen, Setz 
Gott nicht haſſen, Und auch ihm kein ziel, Iſt er im ſpiel, 
den man, Der ihm recht kan Wirſt du noch wunderfehen. 
Vertrauen, nicht verlaſſen. *9. GOtt Vater, Sohn 
4. Zudem wird deine trau⸗ und heilger Geift, Der du 
rigkeit Ja auch nicht waͤhren ein GOtt des troſtes heifft, 
allezeit / GOtt wird dir freu⸗ Laß alle troſt empfinden, | 
de geben, Wo nicht allhie, Die traurig ſeyn, Und hilf 
Dochdort,dafie Sol ewig allein Das boͤſe uͤberwin⸗ 
ob dir ſchweben. den. 
5. Hab immer einen loͤwen⸗Mel. Was mein GOtt mil: geſcheh allxit. 
muht, Vertraue GOtt, es 3 48 Zriſch auf! 
wird noch gut Auf alle trüb: M mein hertz, 
ſal werden, GOtt ziehet verzage nicht, GOtt wil 
Dich Durchs creutz zu ſich ſich dein erbarmen, Raht, 
Gen himmel von der erden. huͤlffe wird er theilen mit, 
6. Der liebe GOtt iſt fo Er iſt ein fchuß der armen, |\ 
getreu Und fromm / daß er Haſt du viel leid/ In froͤlich⸗ 
dir ſtehet bey, Wann unfall keit Kan man nicht immer 
ſich erreget, Auch jederman, ſitzen; Wer GOtt vertraut, 
Mehr als er kan Ertragen, Und auf ihn baut, Den 
nicht auflegef. wird er wol a 
2 l 
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Dis , wie man klaͤrlich zeit Zuweilen ſich verziehet, 
leſen kan, Hat Joſeph in viel Und gleichſam unſre frau 
jahren, Auch David, der rigkeit Der hoͤchſte gantz 
recht fromme mann, Samt nicht ſihet, So weiß ich 
Hiob wolerfghren; Der lie⸗ doch, Er wird mid) noch 
be Gott Hat ſie in ſpott Und Nicht gantz und gar verlaf 
| nöhten wol behuͤtet: Denn fen. Wer GOtt vertrauf, 
wer GOtt traut, Hat wol Hat wol gebaut / Wie koͤnt 
gebaut, Wenn der feind er mich denn haſſen? 
noch ſo wuͤtet. 6. Drum freu ich mid) in 
| 3.2108 ſey dem teufel und aller noht, Die GOtt mir 
der welt, Von GOtt mich wil aufladen: Welt, fünde, 
abzufuͤhren, Auf ihn mein teufel, hoͤll und tod Die koͤn⸗ 
hoffnung iſt geſtellt, Sein nen mir nicht ſchaden / Denn 
bey! werd ich noch ſpuͤren, GOttes ſohn, Der gnaden⸗ 
Denn er mir hatGnad / huͤlf thron, Hat ſie ſchon übers 
nd raht In ſeinem ſohn ver⸗ wunden. Auf Gott ich trau, 
prochen. Wer GOtt ver⸗ Und auf ihn bau, Er hilft zu 
traut, Hat wol gebaut, Ob allen ſtunden. 
gleich die feinde pochen. 7. Noch keinen er verlaſſen 

4 Wenn gleich die boͤſen Dat, Der fid) ihm hat erge⸗ 
ſpotten mein, Mich ſchmaͤ⸗ ben Er leiſtet allen huͤlf und 
hen und verachten, Und im⸗ raht Im tod und auch im 
mer mir zuwider ſeyn, Willleben. Lieb und gedult, Des 
ich es Doch nicht achten; höchften huld, Samt veften 
m EDEL ift der mann, Der glauben bringet. Wer Gott 
helffen kan / Ihm hab ich vertraut, Veſt auf ihn baut, 
mic) ergeben, Wer GOtt Demſelben es gelinget. 
vertraut, Veſt auf ihn baut, 8. Wer aber raht bey men: 
Den kan er wol erheben. ſchen ſucht, Und nicht bey 
5.Ob gleich die huͤlffe eine GOtt dem Herren, 2 

* | 14 
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ſelb iſt gottlos und verflucht/ es gleich oͤfters ſihet, Daß 
Sein hülf ift auch noch ferz.er dich wegwerffen mil, 
ren, Denner allein Wil helf⸗ Malt er dich doch veft und 
fer ſeyn In JEſu Chriſti na⸗ wol; Macht GOtt gleich 
men. Wer GOtt vertraut, dein creutz⸗ maaß voll, Wird 
Und auf ihn baut, Wird doch nur gepruͤft dein glau— 
nicht sufchanden, amen. be, Fa, er deckt dich, feine 
Mel. Freu dich fehr, o meine feele. taube. 4 
reue dich, 4. Muſt du auch gleich 
daß duſthraͤnen ſaͤen? JEſus hebt 
muſt tragen, Meine ſeele, ſie alle — du feufzen, 
Chriſti joch, GOtt wil dir aͤchtzen, flehen? GOtt der | 
damitanfagen, Daß er dei⸗ mercket ſchon darauf; Weit | 
ner dencke noch; Ach! wie ſein füchlein, damit dir Er || 
liebet IEſus dich, Denn er abwiſcht die thränen hier, || 
pflegt dir williglich Seinen) Naß genug, fo wird er weh⸗ 
eignen kelch zu reichen, Wil ren, Daß nicht flieſſen deine 

dich mit ſich ſelbſt verglei⸗ zaͤhren. 2 
chen. 5. Weil du figeft hier im 
2. Du biſt wol eins ſeiner hohne, In des creutzes dor⸗ 
finder, Und ein ſchaaf aus nen gantz, Schmiedet Gott 
feinem ſtall, Er muß rechnen wol eine krone, Bindet wol 
dich nichts minder Unter ſei⸗ jetzund den krantz / Sonoch 
ner heilgen zahl: Denn du kuͤnftig dein fol ſeyn; Viel⸗ 
traͤgſt die lieberey Und ſein leicht muß der freuden⸗wein 
kin auch) dabey; Achldis Auf den wermuhts⸗/ tranck 
— und einkleiden Kan dich laben; GOtt wileinen 
och anders nichts bedeuten wechſel haben. ih 
3. Freue dich, daß HD 6. Wer weiß, auf was eh⸗ 
dich ziehet Mit zu feinem|ren-bande (Weil dich hier 
wunder⸗ ſpiel: Denn wenn das ereug und pein Bindet 
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indemjamerdande,) GOtt ſtarcke hand Reifftmich aus 
wol gleich bedacht wird der höllen band , Alle feine 
ſeyn / Die er dir willegen an?|lieb und gut Uberſchwemmt 

08 GOtt thut und hat mir mein gemuͤht, Und er- 
gethan, Thut er, zu befoͤr⸗ friſchet das gebluͤt. 
dern eben. Deine feligfeit| 3. Hab ich vormals angft 
und leben. | * It, Hat der gram mein 
7Freu dich nun ob deinem hertz zerwuͤhlt, Hat der kum⸗ 
leide, Laß GOtt walten im⸗ mer mich befchtvert, Hat der 
merfort, Auf das leyden fol⸗ ſatan mich bethoͤrt, Ey fo 
get freude, Wo nicht hier, bin ich nunmehr frey; Heyl 
gewißlich dort; Dancke und rettung, ſchutz und freu 
Ggott fuͤr creutz und noht: Steht mir. wieder treulich 
Ich danck dir/ daß du, mein bey. | 
GoOtt, Mir wol thuftan) 4.Nunerfahrich,ichnöder 
leib und feele, Leib und ſeel feind, Wie du's haſt mit mir 
ich dir befehle. gemeynt, Du haft warlich 







Mel, Singen wir aus — mich In ee dein ne 
2EWMhuf den ne⸗ zu ziehn gedacht; Haͤtt 
ß 3509 bel folgt dir zuviel getraut, Hatr 


freud und wonn, Auf die zum fallein ſieb gebaut. 
¶ſchwere bittre pein Stellt 5. Ich erkenne deine liſt, 
4, Sieh. troſt und labſal ein, Da du mit erfuͤllet biſt; Du 
WMeine ſeele, Die zuvor beleugſt mir meinen GOtt, 
Sanck bis zu dem hoͤllen⸗ Und machſt feinen ruhm zu 
m thor, Steigt nun bis zum ſpott:Wann er ſetzt, ſo 
himmels⸗ chor. du uͤm, Wann er ſpricht ver⸗ 
2Der/ fuͤr dem die welt er⸗ kehrt dein grimm Seine füf- 
ſchrickt, Hat mir meinen ſe vaterftimm, 
Mgeiſt erquickt, Seine hohe Er und wart ich alles 
Kt ve 


l) guts, 


| die ſonn, Auf das trauren du, ebich Mir 
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guts, Bin ich froh und gu⸗ bitt, Und die freude reichlich 
tesmühts, Ruͤckſt du mir mit, a 
ausmeinem finn Alles gute) 10. Ach wie ofte dacht ich 
finnen hin: Gott ift,fprichft doch, Da mir noch dastenb: 
du, fern von dir, Alles un- ſals⸗joch Auf dem’ haupt 
gluͤck bricht herfür, Steht und halſe ſaß, Und das leid 
und u Ar thuͤr. mein hertze fraß: Nun iſt kei⸗ 
7Heb dich weg verlogner Mir be fein 
mund, Die iſt GOtt und ruhen, bis ich Fehr In das 
GOttes grund, Hie iſt ſchwartze todtenzmeer. 
Gottes angeſicht, Und das i. Aber mein Gott wandt 
ſchoͤne helle licht Seines ſe⸗ es bald, Heilt und hielt mich 
gens, ſeiner gnad, All ſein dergeſtalt, Daß ich, was 
wort und ih raht Stehtifein arm gethan, Nimmer⸗ 
por mirinvoller that. mehr gnug preifen Fan, Da | 
8. GOtt laͤſſt keinen trau⸗ ich weder bi nochda@ingen |: 
rig ftehn, Noch mit ſchimpf weg zurrettung ſah, Hate 
zurüche gehn, Der ſich ihm ich feine hülffenah, Ni 
zu eigen fchenckt, Und ihn in 72, Als ich furchtfam und 
* hertze ſenckt. Wer auf verzagt Mich ſelbſt und 
GOtt ſein hoffnung ſetzt, mein hertze plagt, Als ich 
Findet endlich und zuletzt, manche liebe nacht Mich mit 
Was ihm leib und er⸗ wachen kranck gemacht, Als 
getzt. mir aller muht entfiel Tratſt 
9. Koͤmts nicht heute, wie du ‚mein GOtt / ſelbſt ins 
man wil, Sey man nur ein ſpiel, Gabſt dem "unfall 
wenig ſtill, Iſt doch morgen maaß und * 26 
auch ein tag, Da die wol⸗ 13. Nun, ſo lang ich in de 
fahrt kommen mag: GODE welt Haben werde haus und 
tes zeit halt ihren ſchritt, rn olmirdiefer wunder 
Wann die koͤmt, koͤmt unſre ſchein Stets vor meinen au⸗ 
gen 
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oem fenn’ Ih wil all mein| 2. Er wird’ mic) an das 
ebenlang Meinem GOtt licht, Wanns ihm gefällt, 
| miflob2gefang Hiefür brin- bringen, Da mein begehren 
gen lob amd dandk, mir Nach wunſche wird ge 
4. Allen jammer, allen lingen: Daß ich meins her⸗ 
ſchmertz / Den des ewgen va⸗ tzens luſt An feiner gnade 
ters hertz Mir ſchon jetzo zu⸗ ſchau, Und auf dieſelb allein 
gezaͤhlt/ Oder kuͤnftig aus⸗ Mein heyl und wolfart bau 
erwaͤhlt, ee eh die⸗ * 3. O GOtt/ du groffer 
ſem lauf Meines lebens all⸗ GOtt!O Vater, hör mein 
zuhauf Friſch und freudig flehen! O JEſu/ GOttes 
nehmen auf. ſohn, Laß deine kraft mich ſe⸗ 
15. Ich wil gehn in angſt hen! O wehrter heilger 
und noht/ Sch wilgehn bis Geiſt! Regier mich allezeit, 
in dentod/ Ich wilgehn ins Daß ich dir diene hier Und 
grab hinein Und doch allzeit dort in ewigkeit J 
2 Ss GOtt 
ſte wil beyſtehn, Wen der a will in 
hoͤchſte wil erhöhn, Kaninicht laffen, Denn er laͤſſt 
N nicht gan zu grunde gehn. nicht von mir, Führt mich 
ı Aus Micha 7. auf rechter ſtraſſen, Da ich 
| wel. Ach IE deſſen ten. ſonſt irret ſehr: Reichet mir 
13 51 Sch wil des ſeine hand; Den abend als 
fl, Hexen zorn den morgen Thut er mich 
6 * gedultig tragen, wol verforgen, Sey, wo es 

Denn ich durch meine ſuͤnd mol im land, 
WVerdienet ſolche plagen, 2. Wann ſich der menſchen 
BIS er mir ſchaffe recht, hulde Lind wolthat all ver: 
1) Daß er fi) mein erbarm, kehrt, So findt fi) GOtt 
w Und meine ſach ausführ|gar balde, Sein macht und 
Mit ſeinem ſtarcken arm. - bewährt, Hilffetin — 
| | ı &ı2 er 
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fer noht, Erret®t von ſuͤnd pracht, Wed’r ehr noch guf 
und ſchanden, Von ketten beſtehet, Welchs vor ward 
und von: banden, Und groß geacht't; Wir werden 
wenns auch waͤr der tod. nach dem tod Tief in die erd 
3Auf ihn wil ich vertrauen begraben Wann wir ge: 
a meiner ſchweren zeit, Es ſchlaffen haben / Wil uns er⸗ 
an mich nicht gereuen, Er wecken GOtt. 
wendet alles leid: Ihm ſey 7. Die ſeel bleibt unverloh⸗ 
es heimgeſtellt; Mein leib, ren, Gefuͤhrt in Abrams 
mein ſeel, mein leben Sey —* er leib wird neu 
GOtt dem HErrn ergeben, gebe ren, Von allen fünden 
Ermachs,wiesihmgefalt. loß, Gang heilig, rein und 
4.€8 thutihm nichts ge⸗ zart, Ein find underb des | 
fallen, Denn was mirnuß| HErren, Daran muß uns 
lich ift, Er meynts gut mit nicht irren Des teufels liſtig 
uns allen, Schenckt uns den art. 
HErren Chriſt, Sein'n ein⸗ 8. Darumobich ſchon dul⸗ 
gebohrnen ſohn, Durch ihn de Hie widerwaͤrtigkeit, 
er. ung beſcheret, Was leib Wie ich auch wol verſchulde 
und feel ernaͤhret, Lobt ihn Koͤmt doch die ewigkeit, Iſt 
ins himmels⸗thron. aller freuden voll, Diefelb || 
5. £obt ihn mit herß und ohn einigs ende, Dieweil 
munde Für das er uns ge⸗ ich Ehriftum Fenne, Mir 
ſchenckt: Das ift ein felgelwiederfahren fol. 
ſtunde, Darin man ſein ge⸗ 9. Das iſt des vaters wil⸗ 
denckt, Sonſt verdirbt alle le, Der uns geſchaffen hat; 
zeit, Die wir zubring'n auf Sein ſohn hat guts die fuͤlle 
erden, Wir ſollen ſelig wer⸗ Erworben und genad; Auch 
den, Und leb'n in ewigkeit. GOtt der heilge Geiſt Im 
6. Auch wenn die welt ver⸗ glauben uns regieret, Zum |} 
gehet Mit ihrer ſtoltzen reich der Ar hm 
| ſey lob, ehr und preis. aa. 
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Del. IEſus / meine zuverſcht. himmel nicht Meine feele 
53 Ken E⸗ wuͤnſcht und ſehnet, JEſum 
I Humla ich wuͤnſcht ſie, und ſein licht, 
nicht, Weiler fich fuͤr mich Dermich hat mit Gott ver⸗ 
gegeben, So erfodert meine ſoͤhnet, Der mich freyet vom 
pflicht;Kletten-tweißan ihm gericht, Meinen JEfumlaß 
u kleben: Er ift meines le⸗ ich nicht. — 
bens licht, Meinen JEſum 6. JEſum laß ich nicht von 
laß ich nicht. mir, Geh ihm ewig an der 
2. JEefum laß ich nimmer ſeiten: Chriſtus laͤſſt mic) 
1 nicht, Weilich folauf erden fuͤr und für Zu den lebens⸗ 
| Ieben, Ihm hab ich, voll zu⸗ baͤchlein leiten. Selig! wer 
verſicht, Was ich bin und mit mir fo fpricht: Meinen 
4, hab, ergeben: Alles ift auf) JEſumlaß ich nicht. | 
fi ihn gericht't / Meinen JE] Me. Wie nach einer wafferquele, 
ſum laß ich nicht. 5 4 ey getreu 
3. Laß vergehen das ge⸗ Bbis andas 
ſicht, Hören, ſchmecken, ende, Damit keine quaal 
‚fühlen, weichen: Laß das noch noht Dich von deinem 
Mletzte tages⸗licht Mich auf JEſu wende, Sey ihm treu 
dieſer welt erreichen, Wann bis in dentod. Ach! das ley⸗ 
I\der lebens⸗ faden bricht, den dieſer zeit Itt nicht wehrt 
Meinen Jeſum laß ich nicht. der herrlichkeit, Die uns 
AIch werdihn auch laſſen GOtt dafür wil geben, 
nicht, Wann ich nun dahin Dort in feinem freuden⸗ 
gelanget, Wo vor Kun leben. 
angeſicht Frommer Chriſten 2. Sey getreu in deinem 
glaube pranget; Mic) erziglauben, Laß deſſelben ve 
freut ſein angeſicht, Meinen ſten grund Dir nicht aus 
Jeſum laß ich nicht. dem hertzen rauben, Halte 
5. Nicht nach welt, nach a 3 deinen bund, — 
| (3 
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du in der heilgen tauf Daft verſtopffet, Wenn er an dein 
mit GOtt gerichtet auf, hertze klopffet. vn N 
Ewig iſt der menſch verloh⸗ 6. Drum ſolt du getreu 
ren, Der ihm treulos hat aushalten Deinem lieben 
geſchworen. frommen GOtt/ Wirſt du 
3.Sey getreu in deiner lie⸗ ihn nur laſſen walten / So 
be Gegen GOtt, der dich hilft er aus aller noht; Eh 
geliebt, Auch die lieb am du ruffeſt, iſt er hier, Sein 
naͤchſten übe, Wenn er dich hertz bricht ihm gegemidir) 
gleich. oft betruͤbt: Dencke, Wer ihm trauet in gefaͤhr⸗ 
wie dein heyland that, Als den, Wird niemals zu ſchan⸗ 
er fuͤr die feinde bat, So den werden. aan 
muſt du verzeihen eben, Da 7. Halte dich in deinem ſter⸗ 
dir GOtt auch ſol vergeben. ben Auch als ein getreuer 
4 Sey getreu in deinem Chriſt/ Ewiglich muß der 
leyden / Und laß dich Fein un⸗ verderben, Der nicht mol 
gemach, Keine noht von geſtorben iſt: Aber wer auflı 
JEſu ſcheiden, Murre nicht Chriſti blut Eine treue hin⸗ 
in; web und ach, Denn du fahrt thut, Deme wird in je⸗ 
macheſt deine ſchuld Groͤſſer nem leben GOtt die ehren 
Durch die ungedult, Selig krone geben. 
iſt, wer willig traͤget, Was Mel: Kommt het in mit fpritiny, 
ſein GOttihm auferleget. 3 5 5 uſageſt mir/ 
5 2a Dich creutz und un: o fro 
ſuͤck troffen, Und GOtt GOtt, Wenn ich dir tr 
ilft nicht alſofort? Bleibe bin bis in tod, So wolleſt 
treu in deinem hoffen,/ Traue du pi lohne Mir ſetzen auß 
veſt auf GOttes wort, zu ſeiner zeit, Dort in de— 
Dencke, daß GOtt manche himmels herrlichkeit, Did) 
zeit Auch umſonſt die hand ſchoͤne lebens-krone. 
dir. beut / Und dein ohreß ſind 2. Von besten geuwe 
sn 
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ich nun/S Goit, nach dei⸗ Weil mir darin der boͤſe 
nem willen thun, Und dir ge⸗ feind, Welt,fleiſch und blut 
Mtreu verbleiben: Bevorab, zuwider feynd, Und mich 
da du gnaͤdiglich Durch gut Davon abwenden. 
| amd boͤſes pflegeſt mich), 7.Ach GOtt!wie uͤbelbin 
er ſtets anzutreiben. ich dran, Daß ich das gute 
3.Achl aber/ ach! mein nicht thun Fan, Wie ic) fo 
fleiſch und blut Mir wider⸗ gerne wolte? Und dahinge⸗ 
ſtand hierinnen thut, Es gen immerzu Das boͤſe recht 
v trägetluftzurfünde, Da ich mit freuden thu, So ich 
r. allzeit zu allen dem, Was nicht wil noch ſolte. 
gut iſt, leider! unbequem 8. O GOtt, erbarme dich 
Und traͤge mich befinde. doch mein! Ey laß mich nicht 
Der teufel trachtet auch unartig feyn, Gib mir ein 
dahin, Wie er mir boͤſe luſt ander hertze, Damit ich thus 
¶in ſinn, Und mich in ſuͤnden was dir gefaͤllt, Und nicht 
i| bringe: Er ſchafft dazu gele⸗ mit der gottloſen welt Dein 
u genheit, Braucht groſſe liſt himmelreich verfcherge, 
und wachſamkeit, Bis daß 9.Berleihe,daß dein guter 
v„es ihm gelinge. Geiſt Mir huͤlffe, raht und 
5.Die welt imgleichen ſu⸗ beyſtand leiſt In meinem 
‘| er dis, Wie fiemir durch gansen leben: Don: ihme 
viel aͤrgerniß Fallſtricke mag ruͤhrt es ber allein, Daß 
bereiten: Pracht/ehre, wol⸗ man dir Fan getreue ſeyn, 
luſt, gut und geld Sie mir Drum wollſt du mir ihn 
i fiets wor die augen: fiellt, geben. 

Mich dadurch zu verleiten.) 10. Ach!leite mich durch 
46. Wann ic) denn gleich ihndahin, Daßich treu und 
N was gutes mir, Aud) recht beftändig bin In deiner rei- 
mit eyfer nehme für, Kan nen lehre, Auch fchlechthin 
Fichs doch nicht vollenden; a deiner ſchrift, Da- 

—9 (4 mit 
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mit vernunft und Fegersgift] 15. Drum bitt ich noch 
Mich darin nicht verfchre.imals fehntglich , Gib) daß 
11,Loßmich in meiner Chri⸗ ich bis ans ende mich Dir 
ften=pflicht Der treue auch mag getreuerweifen: Ach! 
vergeſſen nicht, Und nach treuer GOtt, ich bitte noch 
dem guten ſtreben, Damit Um Chriſtiwillen, gib mirs 
bey mir dein heilig wort doch, Ich wil dich ewig 
Viel fruͤchte bringe immer⸗ preiſen. — 
fort, Durch ein fromm ‚bei: Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤſſt walten 
lig leben. 6 o wil ich, 
12. Hilf, daß ich auch in] > , JEſu / dich 
leydens⸗zeit Dir mit gedult nicht laſſen, Es geh mir,mie 
und freudigkeit Stets mag es wolle hier, Sch wil dich 
getreu aushalten; Und weil auch jo veſte faſſen In wah⸗ 
Doch alle creußes-pein Muß rem glauben: mit begier⸗ 
meiner feelen heylſam ſeyn, Daß du nicht meichen 
Dich laß in allen walten. kanſt, wenn ſchon Sonftak 
13. Boraus laß in der letz⸗ les weichet mi davon 
ten noht Von ſuͤnde, teufel, 2. Du biſt doch der, dar⸗ 
hoͤll und tod Mich keinen nach verlanget Mein herk) 
anſtoß leiden, Daß id) kan gedancken, muht und fin, 
mit getroftem muht, Auf An dem mein wol und weh 
deines ſohnes tod und blut nur hanget, Wo du biſt/ wil 
Getreu von hinnen ſcheiden. und mußich Hin, Dichfuche | 
14. Wenn ich fo treu dir le⸗ ich bis In mein grab, Bon 
behier, Und fo getreu auch dir laß nimmermebrichabi "| 
fierbedir, Kanidymichfellg| 3. Du magft auch, wo du 
ſchaͤtzen: Denn du wirſt mir wolleſt, leben, Ich laß dich 
aus gnaden dort, Wie mir weder ſpat noch fruͤh; Du 
verſpricht dein heilig wort, magſt auch in der wuͤſte 
Die lebens⸗kron aufſetzen. ſchweben, Bey dir iſt 9 ie 
uſte 
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wuſte nie: Dennwenn du in Mir lauter heyl/ Fein tod, 
der wuͤſten biſt, Ein para⸗ kein ſpott; Du magſt ſeyn in 
dies dieſelbe iſt doer traurigkeit, Bey dir iſt 
. Du magſt gleich unter freud ohn einig leid 
dornen ſitzen, Ich laß dich) 8. O biſt du, JEſu, mir 
nicht; mich moͤgen gleich ————— ich mit ge⸗ 
Auch noch ſo ſehr die dornen troſtem muht, Gantz unver; 
ritzen: Wo du biſt, iſt mein ſehrt, durch angſt und ley⸗ 
himmelreich/ Ja da find ro⸗ den, Durch waſſer⸗flut und 
ſen fuͤr und fuͤr/ Bey dir ich feuers⸗glut, Durch wilde 
keine dornen ſpuͤr. thier, und durch ein heer Der 
5. Du magft ſeyn in den feinde le ohn heſchwer. 
tieffen gründen, Ich laß] 9. Bin ich bey dir, fo mag 
dich, liebſter JEſu, nicht; man treiben Mic), JEſu, 
Du magſt im finſtern jepn|mitdirimerfort: Du magſt 
zu finden, Bey dir iſt finſter⸗ mid) länger laſſen bleiben, 
niß nur licht; Du magſt auch Wenn du nur bey mir biſt/ 
wol im regen ſeyn, Der iſt mein hort, Alhier auf dieſer 
bey dir nur ſonnenſchein. lebens⸗bahn, Du magſt 
G6.Du magſt ſeyn, Jen, mich führen himmel⸗an. 
in der irre, Ich laß dich doch 10. Ich wil mich hängen 
nicht, meine zier Nach dir, kletten⸗veſte An dich, HErr 
dem rechten weg, ich girre, JEſu, nacht und tag, Ach! 
Kein irreweg iſt mir bey dir! thu du, liebſter ſchatz, dag 
Du magſt ſeyn in unfried beſte, Und was allein ich 
und ſtreit, Bey dir iſt mir nicht vermag; Auf daß ich) 
1 fiets einigkeit. llaſſe nimmer dich, So laß, 
4 7.Dumagftim tode jeon, HErr JEſu, nimmer mich. 
I) ic) werde ind Fan did) laſſen 3 57 ch! lieben 
| nicht, mein GOtt! Bey dir 2Chriſten, 
# üft, weil du mein gefaͤhrte, or getroſt, Wie thut ihr ſo 
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iſt Mel. JEin, meines lebeng: leben. 
— —— nn Ott, mem 
I and meinleben: Was mein 359. —82 
Gott wil das mir geſchicht, vertrauen, GOtt, du meine 
Wil ich nicht — zuverſicht, Deine augen zu 
ESein wort iſt wahr, Denn mir ſchauen, Deine hülf 
— haar Er ſeiber hat verſag mir nick, Laß mic) 
gezählet ,. Er hurt, und nicht vergeblich ſchrehen 
Ba, fl a naeh 
ft, uns ja deyen / So 
| 23% Fe eich ich fündr iſt — mein will. 
von dieſer welt Hinfahrn in 2. Muß ich elend hier 
GOttes willen, ʒu meinem empfinden / Und mit gallen 
GOtt, wenns ihm gefällt, ſeyn getranckt / Mich ale 
Bil ich ihm —— ſtille: einem wuͤrmlein winden, 
— ſeel Ih GOtt Mit viel unglud ſeyn um⸗ 
hl Be meiner legten ſchraͤnckt? Doc wil ich es 
jott, alles tragen, Und darum 
| —— zboll und tod Haſt auch nicht verzagen, Son⸗ 
mir uͤberwunden. dern wil GOtt halten ſtill, 
— — GOtt, dein will iſt auch 
ic bitten dich, Du wirft mein milk 
mirs nicht verfagen: Wenn! 3. Bin ich gleich verachtt 
mich der böje geift ans auf erden ‚Lind mußdulden 
ficht t, Laß mich janicht ver- ſpott und Hohn, Hoff ich ho⸗ 
Ber Hilf du und wehr, ber doc zu * Dorten 





ehren Deinemnamen; Was mich alle hen, 
du zuſagſt, Das haltft Du Wil an GOtt ver: 
weit, —* ſprech ich froͤ⸗ laſſen / So wil * GOTT 


2. 
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halten ſtill, GOtt, dein will] Mei. Bas mein SOttmit,gefcch amn. 


iſt auch mein will. 3 60 en 
4. Alles jey dir heimgeſtel⸗ IN XXgefaͤllt, ſo 
let, Schaff es, wie du wilt, g'faͤllt mirs auch, Und laß 
mit mir, Tod und leben mir mich gar nichts irren: D&b 
gefaͤllet, Willig, willig folg mich zu ein beifit der 
ich dir; Wird mic) gleich rauch, Und wenn ſich ſchon 
dein joch was drücken ‚iverwirren All ſachen gar) 
Wirſt du wieder mich erqui⸗ Ich weiß fuͤrwahr / GOtt 
den, So wilich GOtt hal⸗ wirds zuletzt wol richten, 
ten fill, GOtt / dein will iſt Wie ers wil han, So muß 
auch mein will. ergahn, Sols ſeyn, fo ſeys 
5. Laß mich nur den himmel ohn Dichten. — 
erben, Mach mich weder) 2. Wies GOttgefaͤllt/zu⸗ 
arm noch reich, Chriſtlich le⸗ frieden ich bin, Das übrig 
ben, ſelig ſterben, Mit den laß ich fahren: Was nicht 
engeln dich zugleich Heilig, ſol ſeyn, ſtell ich GOtt heim⸗ 
heilig, heilig preiſen, Wie Der wil mich recht erfah— 
uns Chriſten iſt verheiſſen, ren, Ob ich auch wil Ihm 
So wil ich GOtt halten halten ſtill, Wird doch Gott 
ſtill, GOtt, dein will iſt gnad beſcheren, Ich zweifle 
auch mein will. nicht, Sols ſehn, man 
6. Nun, mein GOtt, in ſpricht, So ſeys, mer Fans 
deine haͤnde Geb ich ſeele, GOtt wehren? 
leib und gut, Allesnur zum) 3.Wies GOtt gefaͤllt, ſo 
beften wende, Und halt mich g'faͤllt mirs wol In allen Ih 
indeiner hut. Diefes bitt ich meinen fahyen:: Was Gott In 
nochmals fühnlich: Gib mir| verfehen hat einmal, Wer ih 
nur, was mir iſt dienlich,|Ean es anders machen ? ? 
Ss wil id) dir halten ſtill, Drum iſt umſonſt Welt 
GOtt, dein will iſt auch witz und kunſt, Es hilft klein 
mein will. haare 
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haar zausrauffen , Man ſichs ſchon thut verziehen, 
mu ode beiß / Sols ſeyn, DandGottmitfleiß,Sols 
fo ſeys, Wirds doch ſein'n ſeyn, ſo ſeys, Er wird mein 
weg naus lauffen. gluͤck wol fuͤͤgen. 
xsWies GSttgefaͤllt laß 7. Wies GoOtt gefaͤllt, 
ichs ergahn, Wil mich dar⸗ daſſelb ich wil, Und weiter 
ein ergeben 3: Wolr ich nichts begehren:: Meinr 
fein’m willen widerſtahn, ſach hat GOtt geſteckt ein 
So muͤſt ich bleiben kleben: ziel/ Dabey wirds bleiben 
Denn gwiß fuͤrwahr, All muͤſſen; Das leben mein 
tag und jahr Bey Gott find Setz ich auch drein, Auf gu⸗ 

ausgezaͤhlet/ Ich ſchick mich ten grund zu bauen, Und 
drein, Es giſcheh, ſols ſeyn, nicht aufs eis, Sols ſeyn, 
So ſeys bey mir erwaͤhlet. ſo ſeys, Wil GOtt allein 
Wies G0Ott gefaͤllt, fo vertrauen. 
ſols ergahn Inliebundaud)| 8.Wies GOtt gefaͤllt, fo 
imleide: Dahin mein ſach nehm ichs an, Umg dult wil 
ich g'ſtellt wil han, Daß ſie ich ihn bitten: Er iſts allein, 
1 mir ſollen beyde Gefallen der helffen kan, Und wenn 
wol/, Drum mic) auch ſol ich ſchon war mitten In 
Jaoder nein nicht ſchrecken, angſt und noht, Läg gar im 
Schwartz oder weiß, Sols tod, Kan er mich wol erret⸗ 
N Kon, ſo — een — en Sole 
wol gnaderweden. enn,fo ſeys, Ich g'winns 
6. Wies GOtt gefällt, jo wer nur wil werten. { 
IM un ar / 9— — die Mel. Straf mich nicht in —ã 
voͤglein ſorgen:,: Koͤmt mir un ſo wil i 
das glück heut nicht zu 361. Hhinfort ſtets 
haus / So wird es doch ſeyn Seyn mit meinem GOtt 
ik morgen; Was mir befchert, el Bas er mir zu⸗ 
Bleibt unvermehrt, Ob | chickt, ſo lang Schnur 9*— 
—u wer 
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werd hienieden. Wies Gott 5.Er verftehtam beftenja, 
fügt, Sol vergnuͤgt Hin: Wie er mich alhie ſolfuͤhren 
fort allzeit ſeyn mein muht, Ob durch freüde oder Teidy 
GOtt macht endlich alles Und wieermichfolregieren, 
gut. Wies GOtt fuͤgt/ Sol ver⸗ 
2.Warum wolteſt du mein gnuͤgt Hinfort allzeit ſeyn 
hertz / Dich mit lauter ſorgen mein muht / Er maͤcht end⸗ 
plagen? Warum ſolte im⸗ lich alles gut. ln nm 
merfort Dich der fummer) 6. Wil mir mein getreuer 
ſo zernagen? Wies GOtt GOtt Bey dem ſonſt elen⸗ 
fuͤgt, Sey vergnuͤgt Mit den leben Je zu zeiten auch 
ihm ſtets in ſtillem muht, Er alhie Eine frohe ſtunde ge⸗ 
macht endlich alles gut. ben; Wies GOtt fuͤgt, 
3. Dende doch/ daß dich Sol vergnuͤgt Hinfort all⸗ 
dein GOtt Recht mit va⸗ zeit ſeyn mein mubht, Er |; 
ters-treue mehnet/ Was dir macht endlich alles gFut. 
wiederfaͤhret nun/ Ob es 7. Koͤmmet dann die truͤb⸗ 
gleich auch boͤſe ſcheinet; ſal her, Manches ſchweres 
Mies GOtt fuͤgt, Sey verziereuß und leyden/ Nehm 
gnuͤgt Mit ihmftets in ſtil von GOttes lieben hand 
lem muht, Er macht endlich Ichs auch willig an mit 
alles gut. freuden. Wies GOtt fuͤgt, 
4. Dft deucht uns nicht, Sol vergnuͤgt Hinfort all⸗ 
daß uns nůtz Dieſes oder je⸗ zeit ſeyn mein muht, Er 
nes leyden; Aber wies ſo gut macht endlich alles gut. 
gemeynt, Sehn wir. wol 8. Muß id) öfters hier er⸗ 
nach langen Er Wies fahr'n Boöferleuteneid und 
GOtt fuͤgt, Sol vergnügt jchmahen, Man redt mir 
Hinfort allzeit ſeyn mein viel böfes nach , Wie esgeAh 
muht, Er macht endlich al⸗ het, mag es gehen. Wies 
les gut. GOtt fuͤgt, Sol * | 
\ 
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Hinfort allzeit ſeyn mein ring, Und dabey in ruh und 
muht, Er macht endlich Al: ſtille, Wenn es fo gefaͤllet 
kögueı 0 © InurMeinemGHDdEt,undift 
9, Er wird ſchon zu feiner jein willen Wies Gott fuͤgt, 
ey Als ein ſtarcker ſchutz Sol vergnuͤgt Hinfort all 
‚| derfeommen, Machen, daß zeit ſeyn mein muht/ GOtt 
zuletzt an tag Meine un⸗ macht endlich alles gut 
| fehuld noch wird fommen;| 13. Andre mögen reich gu 
Wies GOtt fuͤgt/ Sol ver⸗ ſeyn, Und nach guͤtern im⸗ 
gnuͤgt Hinfort allzeit ſeyn mer trachten; Ich wil mit 
mein muht, Er macht end vergnuͤgtem muht Brod 
Uch alles gut, “U. Nund ſaltz viel höher achten. 
0. Bin ich von der welt Wies GOttfuͤgt / Sol ver⸗ 
veracht't; Mir genuͤget, daß gnuͤgt Hinfort allzeit ſeyn 
in gnaͤden Und in ehren ich mein muht,/ GOtt macht 
bey GOtt/ Jenes kan mir endlich altes gut. on 
nicht viel ſchaden. Wies 14Ich wil allzeit trauen 
GoOtt fuͤgt/ Sol vergnuͤgt GOtt, Und den laſſen für 
Hinfort allzeit ſeyn mein mich ſorgen, Hat er mir was 
muht/ Er macht endlich al⸗ hingelegt / Koͤmts nicht heu⸗ 
les gut. ttte, koͤmts mol. morgen. 
n.Was hilft pracht? was Wies GOtt fuͤgt, Sol ver⸗ 
groſſer ruhm, Und in hohen gnuͤgt Hinfort allzeit ſeyn 
a ehren ſchweben? Und dabey mein muht/ GOtt macht 
mit unruh ſtets Und mit ſor⸗ endlich alles aut. 

gen ſeyn umgeben? Wies 15. Wolte mein GOtt end⸗ 
GoOtt fuͤgt, Sol vergnuͤgt lich mich Gar wegnehmen 
m Hinfort allzeit ſeyn mein von der erden, So wil ich 
muht / Er macht endlich al⸗ ihm folgen gern, Denn der 
TEN E himmel muß mir werden, 

"12, Ich wil Fieber feyn ge⸗ Wirs GOtt fuͤgt, Solver: 
x | EINIG SEIMIG gnuͤgt 
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gnuͤgt Hinfort allzeit. ſeyn ſihſt, Es ware mein ver⸗ 
mein muht/, macht derben. ardamı: 
endlich alles Aut. 2. Ich weiß nicht, was ich 
‚16. Sterb ich bald, fo hoͤ wuͤnſchen fol, Bin blind 
ren auf Elend/creutz und alle mein heyl zu ſehen, Noch iſt 
plagen, Und ich darf hinfort mein hertz verlangens-voll;, 
nicht mehr Mit der ſuͤnden⸗ Es heiſſt mich mehrmals 
laſt mich tragen. Wies Gott gehen Aufeinem pfad/ Der 
fuͤgt/ Sol vergnuͤgt Hinfort deinem raht Und willen ſteht 
allzeit ſeyn mein muht, entgegen; Daher mein 
GOtt macht endlich alles werck, Fleiß, witz und ſtaͤrck 
gut. Auch nichts verrichten moͤ⸗ 
17. Alſo wil ich gantz und gen. — 

gar GOtt dem HErren 3. Du wilt, weil du ſo gie] 
mich ergeben/ Er ſchaffs mit fig biſt, Du kanſt auch alles 
mir, wie er wil, Hier in mei⸗ geben; Du weiſt/ was noht 
nem gantzen leben. Wies und ſelig iſt Zu dem berufſ 
GOtt fügt, Sol vergnuͤgt und leben: Du wirſt/ wie duſt 
Hinfort alizeit ſeyn mein Geſaget zur Für dein ge⸗ 
muht, GOit macht endlich ſchoͤpffe hongens Was du 
alles gut. thuft heut Aus gütigkeitzli 
Mel. Durch Adams fa if gantz verderbt, | Das wirft du auchthunli: 
ch komm / o morgen. Noa rin 

—Gguter Gott) 4. So ſey dein wille denn 
udir, Dem geber aller ga⸗ mein will, Es ſey dir heimn 

en; Biel dings iſt, de ich gegeben, Was dir gefällgähil 

wuͤnſche mir Die dis und an mir erfuͤll, Ich roilmichthii 
das zu haben; Oft mancher widerſtreben: Allein von did 
ſach Ich firebe nach, Kan koͤmt alles her Zu ung hera 
aber nichts erwerben: All⸗ geronnen; Die gute gab Un 
weil du bift Vielleicht du zeitlich haab Ich ſchopf au 
dieſem brunnen. 
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5. HErr, wie, wo, wann macht/Er wird nichts boͤſes 
und was du wilt, Geſchehe machen: (Dis, fromme ſee⸗ 
mir auf erden! Eins nur, ſo le, wol betracht) In allen 
werd ich recht geſtillt, Eins deinen ſachen, In freud und 
laß mir inne werden; Hilf leid, in gnuͤg und noht, In 
mir / daß ich Stets fürchte kranckheit, jammer, creu 
dich, In deiner furcht ver⸗ und tod, In kummer, ang 
harre, Bis daß man mic) und ſchmertzen. 
Eins feliglich Ins kuͤhle 2.Der Herr hatallesmwol 
| grab verſcharre. gemacht, Noch eh er ung ge⸗ 
6Habiich nur dich und dei⸗ ſchaffen / Er hat uns mit dem 
ne huld/ So bin ich wol be⸗ heyl bedacht, Das einig un⸗ 
gabet, Und trage alles mit ſer waffen, Ja unſer ſchild 
gedult/ Weil ich bin wol ge⸗ und rettung ft, Er hat uns 
labet: Deñ, vater / du Wirſt vor der zeit erkieſt, Eh man 
waͤgen zu So viel ſtets dei⸗ die ſternen zaͤhlet. 
nem kinde, Daß es zur noht 3.Der HErr hat alles wol 
Ein ſtücklein hrod Und noch gemacht, Dis ruͤhme, wer 
was uͤbrigs finde. cs hoͤret) Als er uns hat her⸗ 
7. Was ſol mir groſſes gut vor gebracht, Und nach der 
hund geld/ Gluͤck ehr und lan⸗ hand gemehret, Da er das 
ges leben? Es bleibet alles menſchliche geſchlecht Ges 
Jin der welt; Mein glück ſol ſegnet, daß auch fruͤchte 
erftanheben Im himel dort, bracht Das erdreich, und 
Drum wil ich fort, Nichts was drinnen. 
haͤlt mich aufauferden. Ach 4.Der HErr hat alles wol 
ruffe mir, Nim mic) zu dir, gemacht, Da ſchon der 
So werd ich ſelig werden. menſch gefallen, Da hat er 
Wreel. Run freut euch, lieben“. dennoch fleiſſig acht Auf ihn 


3 63 Bu HErr hat und auf uns allen; Er rief 
00Walles wol ge⸗und ruft noch mich und did), 
J * | Dd Aus 
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Aus lauter lieb, und ſehnet hertz hintracht't, Das trüb- 
ſich In lauter füflen flamen. ſal hat erfahren, Er hat die 
5.Der HErr hat alles wol ftätt ung da bereit, Da 
gemacht, Der ung fein wort wir nach diefer Furgen zeit 
egeben, Davon oft unfer| In freuden follen ſchweben. 
Bere ladyt, Wann wirin] 9.Der HErr hat alles wol 
ängften ſchweben, Da ift erigemacht, Wannfeinen geift 
unfer zuverſicht, Er troͤſtet er fendet Zu ung herab, der 
uns, und lafit unsnicht In uns bewacht, Und unſre her⸗ 
allen unſern nöhten. gen wendet Won diefer welt 
6.Der HErr hat alles wol zu GOtt hinauf, Und daß 
emacht, Daer fuͤr uns ge⸗wir endlich unſern lauf 
—— Uns heyl und leben Gantz ſeliglich vollziehen. 
wiederbracht, Und durdy| 10. Der HErr bt alles 
fein blut erworben; Was|wolgemacht, Auch wanner || 
wilt du mehr, betruͤbter uns betrübet, Wann uns 
geiſt? Kom her, ſchau hier, die finſtre creuges = nacht |! 
was lieben heiſſt! Solf der Befaͤllt und allzeit uͤbet Im 
nicht all s Dir geben? creuß und widerwaͤrtigkeit, 
7 Der HErr hat alles wol In angſt, in trübfal undim 
gemacht, Da er vom toder⸗ leid, Wann er uns ſtaͤrckt 
ſtanden, Und aus gantz im glauben. | 
eignerfraft und macht,. Uns 11. DerHErrhatalleswolji 
von der höllen banden Undigemacht, Wann er in lieb 
ihren fetten bat befreyt ‚und treue Noch immerzu an 
Daß unfer muht getroftiung gedacht, Und machen 
dr hen Wo ift der ſieg uns wieder neue, Wann erii 





der höllen? den alten menfchen bricht, 

8.Der HErr hat alles wol Und die verkehrten *538 
nemacht, Daer iſt aufgefah⸗ richt't Nach feinem fro | 
ren Gen himmel, da dein men willen. Hl 
I2, 
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12. Der HErr hat alles [dich beftehn ? Werden thraͤ⸗ 

wolgemacht, Wañ ermwirdnen gleich vergoflen, Muß 

wiederkommen, Und objes doch, wie du wilt, gehn; 
leich alles bricht und Deinrahtgilf, dein willge— 
racht, Wird er doc) ſeine ſchicht, Unfer wollen hilffet 

frommen * ſich aufziehen nicht, Drum wil ich dich laſ⸗ 

in die hoͤh, Und retten ſie ſen walten, Und dir mit ge⸗ 

von allem weh, Da ſoll'n ſie dult aushalten. 

ſeyn erhoben. 2. Iſt uns bitter gleich dein 

13. Der HErr hat alles wille, Mußer dennoch ſeyn 
wolgemacht, Es wird Fein vollbracht, Unſer thun iſt 
ſinn erreichen Hier ſeines warn file, Seyn bereit 
ruhmes grofle pracht, Erben tag und nacht, Alles 
muß zuruͤcke weichen, Und das zutragenfchlecht, Was 
fchreyen aus mit voller du auflegſt deinem knecht, 
macht: Der HErr hatalles Darum wil ich auch auge 
wol gemacht! Dafür wir halten, Und, mein GOTT, 

ihn ſtets loben. dich laſſen walten. 

14. Nun er hat alles wol! 3. HErr, mer Fan dir wi⸗ 
gene Er wird nichts derfprechen, Wenn du ung 
boͤſe machen, Er träget dich ſchenckſt bitter ein? Wer Fan 
‚gar ſanft und ſacht, Drum deinen rahtfchluß brechen? 
Min all deinen ſachen, In freud Wer Fanfagen :fofols ſeyn? 
Mund leid, in gnuͤg und noht, Alles muß fo ſeyn beſtellt, 
In kranckheit, jammer, Wie dirs, hoͤchſter GOtt 
creutz und tod Danck ihm — iſts guf,did 
von gantzem hertzen. laſſen walten, Und dir mit 
J Mel. Werdemunter, mein gemuͤhte. gedult aushalten. 

3 6 4 DIT, du 4 Nun, ich wil mich dar⸗ 

I Haft es ſo ein finden, Dein creutz fol 
beichlofien, Wer Fan wider . dar rub: Mehr = 
hi 2 i 
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ic) verdient mit ſuͤnden, Als GOttes gut, Acht ichs fuͤr 
du mir hie ſchickeſt zu; Solt die hoͤchſte gabe, Die mein 
mir nach verdienſt geſchehn, hertze und gemuͤht Allzeit ſo 
Muͤſt ich gar zu boden gehn; ergetzen kan, Daß ich mit 
Und nun Fan id) ſeyn erhal⸗ dem reichen mann Und mit | 
ten, Drum laß ich dich fer- feinen mammons = fchägen | 
ner walten. Nicht wolt wechſeln mein 
5. Du wirſt mir die hülffe ergetzen. 
gönnen, Wañ die rechte zeit 3. Wer viel gold und guld- | 
koͤmt an; Jetzt wilt du mich inefachen Unter feinen ichlöf 
nur erkennen Laſſen, was fern hat, Der muß immer 
dein eifer Fan: Hilf, mein immer wachen, Muß audy |) 
GOtt, nur, daß ich dir In forgen früh und fpatz Nas || 
der noht nichts jchreibe für,|ben aber finn und muht 
Sondern dich frey laſſe wal⸗ GOtt allein zum höchften |: 
ten, Du weift mich wol zu gut, Können fie gerubig 
erhalten. raften, Sich der forgen 
Del, Fren dich fehr, o meine feele. gantz entlaſten. 
6 5 Sich wil duecch 4. Wenn der hoͤchſte fein || 
ch mein ganz find liebet,Dienetihm auch | 
tzes leben Stets mit dem zu⸗ die natur, So, daß fie ge⸗ 
frieden ſeyn, Was mir hier ſundheit giebet, Und nie zei⸗ 
und dort wird geben GOt⸗ get jene ſpur, Da man oͤf⸗ 
tes gunft und gnaden⸗ſchein; ters mit verdruß Artzeneyen 
Hab ic) gleich Fein geld noch holen muß; GOtt, mein], 
gut, So erfreut ſich doch artzt kan mich erhalten, Den 
mein muht / Denn er iſt mit laß ich alleine walten. 
dem vergnuͤget, Wies der 5. Andre wuͤnſchen ihnen 
hoͤchſte mit mir fuͤget. ehren, Und begehren hoch 
2. Wenn ich nur den him⸗ hinaus/ Ich wil mich daranlı, 
mel habe, Und des lieben nicht kehren, Ich denck nur 
a 
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ans him̃els⸗haus / Was daſ Durch die enge himmels⸗ 
ſelbe mir beſtimmt, Mir Fein pfort, Und erfuͤll an mir dein 
ander wieder nimt, Was wort, Alſo werd ich ſeyn 
Gott wil, das muß geſche⸗ vergnuͤget, Weil dws, wie 
hen, Wenns gleich andre ich wolt, gefuͤget. 
en — 5 Mel, — —— nicht * 
6. Mein gemuͤht nicht hoͤ⸗/ ergebe 
her ſteiget, Als ich ſelber bey 36 653 dem 
mir bin, Welchen ort der willen Meines GOttes 
‘| himmel zeiget / An denſelben gantz und gar, Der wird 
denck ich hin. Ich verlang wol an mir erfuͤllen, Was 
nicht hoch hinauf In dem mir nuͤtzet immerdar. Sihe, 
kurtzen lebenszlauf, Denn hoͤchſter GOtt, hernieder, 
ich bin mit dem vergnuͤget, Was ic) lege vor dic) hin, 
1) Mies der himmel mit mir, Herk,gedanden, muhtund 
fuͤget. finn, Mich und alle meine 
1) +7. Solt ich auffer ehren⸗ glieder, Mache daraus, 
ſtellen Bleiben in der zeit/ was duwilt, Was dumilt, 
I lichkeit? Darfich mich auch mein GOtt und ſchild. 
Inicht für fällen Fürchten,| 2. Ach! ich kenne ie dich 
ei nichtfür haß und neid. Wies eben, Daß du felbit mein 
mein lieber vater macht, vater biſt, Ich kenn' auch 
Drauf bin ich, fein find, be⸗ mein liebftes leben, Das iſt 
dacht, Und weiß, daß er mir allein JEſus Chriſt, Und 
wird geben, Was mir nuͤtzt weiß einen treuen führer, 
Min dieſem leben. Der den rechten weg mir 
8Solt ich ohne kinder blei⸗ weißt, Der iſt GOtt der 
ben, Nun, mein GOtt, es heilge Geiſt; Hab ich denn 


14 


mag drum ſeyn, Ich wil dir nun zumregierer Dich, o du 
niemals vorſchreiben, Laß dreyeinger GOtt / So er⸗ 
mich nur, mein Vater, ein ſchreckt mich Feine noht. 
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3. Und wie koͤnt ich doch ſo * doch deine — Mei⸗ 
verzagen, Ging es noch ſo ner ſchwachheit kraft beyle⸗ 
wunderlich? Da ich Fan bis gen / Daß ich koͤnne folgen 
heute fagen, Daß GOTT dir. Was du wilt, gefchehe 
wol gefuͤhret mich; Sol ich mir. 
denn erleben morgen? Eylſo Me. Herr IEſa Ehrif, ich meiß gar mol, 
lebet GOtt auch noch / Bey 3 67 NE el wie 
dem ich verſichert doch, Daß I ED du wilt, fo 
erfein Find wol verforgen, ſchicks mit mir, Im leben 
Und fein ſchaͤflein ehren und im fterben,Zu dir allein 
wird, Weil er vater iſt und ſteht mein begier, Laß mich 
hirt. doch nicht verderben. Er⸗ 

4. Ginge mir es, wie ich halte mich in deiner huld, | 
wolte, Stuͤnd e8 wol garı Sonft wie du wilt, gib mir 
jelten gut: Wenn mein'gedult, Dein wille ift der |' 
wunſch geſchehen ſolte, Dalbefte | 
er GOtt mißfallen thut, 2: Verleihe mir zucht, treu 
Ach! wie wůrde mein ver-Jundehr, Und luſt zudeinem || 
derben Ich erwaͤhlen gar zu worte, Behuͤte mich fürfal || 
oft, Wenn was gutes ich ſcher lehr, Und gib mir hier || 
gehofft: Darum mil ich und dorte Was dientzumei- || 
nrich bewerben, Meinem ner feligkeit, Wend ab alp |! 
GOtt zu halten till; Miriungerechkigfeit In meinem! : 
geſchehe, was GOtt mil. gantzen leben. pP 

5. Was GOtt wil, geſche⸗ 3.Solicheinmalnad) dei⸗ 
immer, Was ic) wil und nem raht Von dieſer welt 





chaͤdlich ift, Das laͤß ja ge- abſcheiden, So gib mir, 

chehen nimmer, GOtt, der HErr, ja deine gnad, Aufl! 

du fo gütig biſt Und weil dir daß ichs thu mit freuden.] | 

mein unpermögen, Was du | Mein leib und feelergeb ich} 

wilt, zu thun, bekant, Ey!\dir, Ein feligend, o HErr, 
gi 
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gib mir, Durch JEſum harffen-klang Nicht ruhm 
Chriſtum, amen. und preis dir geben? Mein 

Mel. Wo GOtt der HErr nicht bey ꝛe. pſalter⸗ſpiel und lob⸗geſang 

68 Err, unſer Sol dich, mein GOtt, erhe⸗ 

3 WWGott, wen ben: Dich/ heiliger in Iſrael, 
ich betracht Dein ewiges re⸗ Preift meine ſeel, die von 
gieren, Und wie durch deine der hoͤll Du haſt erloͤſt zum 
wunder⸗ macht Du mich leben. | 
pflegft oft zu führen, Ber: 5 Auch tichtet meine zung 
mundert ſich mein herß, und allzeit Allein zu deinen ch: 
fpricht: HErr, deine weiss|ren, Daß dein lob der gerech« 
beit und gericht Iſt ſonnen⸗ tigkeit Sich immer möge 
Klar zu fpüren. mehren Die aber laß ſich 
2.Duläffeftmich zwar ſehr ſchaͤmen fehr,, “ ſchanden 
viel noht Mit groſſer angſt mach all ihreehr, Die dir 
erfahren, Doch gibſt du zuwider lehren. 
mich nicht in den tod Du| *6. O Vater, Sohn und 
kanſt mic) wol betvahren, |heilger Geift, Voll weis: 
Und miederum zur rechten! heit, guͤt und ftärcfe, Aus 
zeit Des lebens neue freu⸗ hertzens⸗grunde ſey gepreift 
digkeit Mir gnaͤdig offen Für alle grofle wercke: 
bahren. . Duurch deine gnad, HErr, 

3.Berftöffeftdumich gleich immerfort Mich führ und 
von dir Dftindietieffeerde, ſchuͤtz an allem ort, Zu dei⸗ 
So biſt du wieder bald bey nes namens ehre. 
mir, Und reiſſſt mich aus ge Ge Fein, meine fra, 
faͤhrde. Du troͤſteſt mic) 3 69 ok y meine 
mit deinem wort, Und ho⸗ Aliebe,/ Die 
Mleſt mich vom finftern ort, ich oft betruͤbe Hierin dieſer 
Daß ich erquicket werde. welt , Dir danckt mein ges 
4. Wie ſolte denn mein muͤhte, Wegen deiner gute/ 
d4 Die 
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Die mich noch erhaͤlt, Die Noch ſtets um dich ſchwebe? 
mir oft Gar unverhofft Hat 5. Ich war noch im glau⸗ 
geholffen in dem klagen, ben, Den mir doch zu rau⸗ 
Roht / leid/ angſt und zagen. ben Satan war bemüht, 
2. Nun id) wil dran den⸗ Der die armen ſeelen In des 
cken, Wann ich werd im leibes hoͤlen Vielmals nach 
kraͤncken Und in aͤngſten ſich zieht; Ich ſprach doch: 
ſeyn: Wo ich werde ſtehen, Ich glaͤube noch; Glaͤubt 
Bo ich werde gehen, Willich nicht, wolt ich nicht bes 
ich dencken dein, Ich willten, Noch vor dirhintreten, 
dir, Heyl, für und für) 6.HErr,mwerzudirichrege | 
Danckbar feyn in meinemjet,Seine fünd bereuet, Ruft 
bergen, Dencken dieſer dich berglich an, Aus ge 
ſchmertzen. treuem hertzen, Deſſen groſ⸗ 
3. Ich bat dich mit thrasife ſchmertzen Wirſt du, 
nen, Mit leid/ angſt und HErr, alsdann, Wanner 
nen, Mein aug ünd geſicht veſt Glaͤubt, dich nicht laͤſſt, 
Hub ic auf und ſchrye, Als die deine ſelbſt empfin⸗ 
Neigte meine Enye, Stund den, Tilgen feine fünden. 
auch aufgericht't, Ich ging] 7, Drum, o meine liebez |' 
hin Und her, mein finn War| Dieich oft betrube Hier in 
bekuͤmmert und voll forgen,|diefer welt, Dir dancktmein 
Duꝛch die nacht am moꝛgen |gemühte, Wegen deiner gu⸗ 
Ich, als ich nicht ſahe⸗/ te/ Die mich noch erhält, 
Daß du. mir jo nahe) Die mir oft, Gang unver 
Sprach zu dir imfinn: Ich hofft Hat geholffen in dem | 
kan nicht mehr beten, Kom, klagen, Noht, leid, angſt 
mein heyl, getreten, Sonſt und zagen. hr 
ſinck ich dahin. Ja 26 si Me. —— if 
Eylſprach bein wind: Halt; S% iſt, 
meynſtdindaß ich nicht lebe/ 37 O8 Kia =; | 
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deine guͤte, Sehr groß iſt Von deiner guͤte ſingen, 
deine treu, Die hertz, feel Und dancken ewig dir. 
= —— he In — ef 
| täglich neu, Denn fie in al- 5: ig/ ja ſelig, 

ler noht Abwendet angſt 37 J.F wer willig 
und leiden, Durch truͤbſal ertraͤget Dieſer .r leiden, 
führt zur freunden, Und zwin⸗ verachtung und ftreit Wel⸗ 
get auch den tod. ches nach diefer vergäng- 
2. Wie folt ich nun nicht lichkeit pfleget Mit ſich A 
haben An dir,HErr, meine| bringen dieetvige freud; Se⸗ 
luſt, Der du durch deine ga⸗ lig, wer hie was um JEſum 
ben Mir ſo viel gutes thuſt? erduldet, Droben im him̃el 
Du giebeſt mir allein, Wo⸗ wirds doppelt verſchuldet. 
durch mein hertz geſtillet, 2. Dieſer zeit leiden und 
Waodurch mein wunſch er⸗ neiden zu meiden, Scheinet 
fuͤllet, Ich Fan vergnuͤget uns Chriſten unmöglich zu 
ee: ſeyn: Diefer zeit leiden 
3. Dir/ HErr, und deinem bringt ewige freuden, Die: 
leiten Befehlich meine weg, ſer zeit freude bringt ewige 
Wenn ich in ungluͤcks⸗zeiten pein. Dieſer zeit leiden nimt 
Auf dich die ſorge leg, So ende behende, Himmliſche 
gluͤckt mir alles wol, Daß freude beharret ohn ende, 
‚ich im creutze mercke Von) 3. Dieſer zeit leiden dag 
‚dir troſt, huͤlf und ſtaͤrcke, quaͤlet gelinde, Diefer zeit 
Duꝛch Chriſtum mich erhol. leiden vergehet wie fchnee, 
"4. 3a, du kanſt alles ma⸗ Schwindet geſchwinde, wie 
chen, Und bleibt auch wol ſchwindende winde, Quaͤ⸗ 
gemacht, Duführeftalle ſa⸗ len der ſeelen bringt ewiges 
chen, Wie du es gut erdacht; weh. Dieſer zeit freude nimt 
Beweiſ es weiter mir, So! ende behende, Quaͤlen der 
lol mein berg mit ſpringen a. ae ende. 
6 | s * 
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4. Zeitliche plagen ſind leyden, verachtung und 
leichtlich een Gegeniftreit, Welches nach diefer 
der ewigen hölliichen quaal;|vergänglichFeit pfleget Mit 
Diefer zeit plagen uns na⸗ ſich zu bringen die ewige 

en und jagen Hin zu den freud! Selig, wer alles um 

euden im himmliſchen ſaal. JEſum erduldet, Droben 
Dieſer zeit plagen nimt ende im himmel wirds doppelt 
ri Himmliſche freude verſchuldet. 
beharret ohn ende. Mel. Bon GOtt wil ich nicht laſſen 


5. Dieſer zeit ſchmertzen im SS rel 
—* verſchmertzen, Ste 3728 dich betruͤ⸗ 
et gerüftefen m wol ben D meine liebe ſeel? Sih | 
an, Welche im hertzen ſind daß du den moͤgſt lieben, 
brennende kertzen, Die uns| Der heiſſt 3I3mmanuel, Ver⸗ 
erleuchten die himmliſche trau dich ihm allein, Er wird 
bahn. Selig, wer dieſer gut alles machen, Und foͤr⸗ 
ſchmertzen erduldet, Droben dern deine ſachen, Wie dirs 
im himmel wirds doppelt wird ſelig ſeyn. za Bi 
verſchuldet. 2. Denn GOtt verlaͤſſet 
6. Endlich, durch dieſer zeit keinen, Der ſich auf ihn ver⸗ 
ſchmertzen und leiden Wer⸗ laͤſſt: Er bleibt getreu den 
den wir, welches gewiß ſeinen, Die ihn vertrauen 
wird geſchehn, Scheiden veſt; Laͤſſt ſichs an wunder⸗ 
aus neiden und leyden zu lich, So laß dir doch nicht 
freuden, Welche Fein ſterb⸗ grauen, Mit freuden wirſt 
liches auge geſehn, Die uns du ſchauen, Wie Gott wird 
dort allen aus gnaden wird retten dich. M 
geben JEſus, die warheit, 3. Aufihn magftdueswadi, 
der weg und das leben. gen Mit unerichrodineml 
7.Selig, drum ſelig, wer muht: Du wirſt mit ihm er⸗ 
willig ertraͤget Diele zeit jagen Das dir if nuͤtz u 
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ut; Was Gott beſchloſſen *7.HErr,gib,daßich dein 
Bat, Das kan niemand ver⸗ ehre Ja all mein lebenlang 
hindern Aus allen menſchen⸗ Bon hertzen⸗grund vermeh⸗ 
kindern, Es geht nad) ſei⸗ re, Dir ſage lob und danck! 
nem raht. | O Vater, Sohn und Geiſt, 
4. Wenn auch gleich aus Der du aus lauter gnaden 
der hoͤllen Der ſatan wolte Abwendeſt noht und ſcha⸗ 
fi) Dir felbft entgegen ſtel⸗ den, Sey imerdar gepreift. 
len, Und untertreten Dich, | Me. Was mein GOtt mil das ic. 
So muß er doch mit ſpott 373 ch hab in 
on feinen räncken lafien, (Ip Gottesherg 
Damit er dich wil fallen, und finn Mein herg und finn 
Denn: dein werck fürdertiergeben, Was böfe fcheint, 
GOtt. iſt mir gewinn, Der tod 
5. Er richts su feinen ehren, ſelbſt iſt mein leben; Wies 
Und deiner ſeligkeit, Solls GOtt bedacht, Und mit mir 
ſeyn / kein menſch kans weh⸗ macht, So ſol es mir belie⸗ 
ren, Und wärs ihm noch ſo ben, Wenn er zuſchlaͤgt, 
leid: Wils denn GOtt ha⸗ Und creutz auflegt, Sol 
ben nicht, So kans niemand michs doch nicht betruͤben. 
fort treiben, Es muß zuruͤcke 2. Das kan mir fehlen nim⸗ 
bleiben; Was GOtt wil, mermehr, Mein vater muß 
das 36 mich lieben, Wenn er mich 
6. Drum ich mich ihm er⸗ auch gleich wirft ing meer, 
ebe, Alls ſey ihm heimge⸗ So wil er mich nur üben, 
ſtellt: Nach nichts ic) ſonſt Und mein gemüht In feiner 
mehr ſtrebe, Dennnur was guͤt Gewehnen / veft zu ſte⸗ 
ihm — —— ich hen, Halt ich dann ſtand, 
A und bin ſtill, Sein wille iſt Weiß ſeine hand Mich wie: 
der beſte / Das glaub ich ſteif der zu erhöhen. 
Mund veſte, GOtt mac) e8,| 3. Ich bin ja von mirfelber 
wie er wil. nicht 
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nicht Entſprungen noch for⸗ und blut begehret, Als-fey 
miret; Mein GOtt —E einer groſſen laſt Dein 
mich zugerichtt, An leib ie San und heyl beſchweret; 
feel gesieret, Der feelen ſitz Haftfpatund fruͤh Vielſor 
Mitfinn und wis,Den leib und muͤh, Zu deinem wunſch 
mit fleiſch und beinen. Wer zu kommen/ Und denckeſt 
jo viel thut, Deß hertz und nicht, Daß, mas geſchicht, 





muht Kans nimmer boſe Geicheh su deinem froinen, 


meynen. | 7. Fuͤrwahr / der dich er 

4. Woher wolt ich mein fchaffen hat, Und ihm zur 
aufenthalt Auf diefer welt ehr erbauet, Der hat ſchon 
erlangen? Ich ware langften langft in feinem raht Erſe⸗ 


todtund kalt, Womichnicht hen und beichauet, Mus | 


GOtt umfangen Mit ſei⸗ wahrer treu, Was — 


nem arm, Der alles warm, ſey Dir und den deinen al⸗ 


Geſund und froͤlich mache: len: Laß ihm doch zu, daß er 
Was er nicht haͤlt, Das nur thu Nach ſeinem wol⸗ 
bricht und faͤllt, Was er er⸗ gefallen. RN 
freut, das lachet. 8. Wanns GOFE gefällt, 

5. Zudem iftmeisheit und fo Fansnicht feyn, Er wird 
verstand Bey ihm ohn alle\dich legt erfreuen, Was du 
maſſen; Zeit, ort und fund jetzt nenneft creuß und pein, 
iſt ihm befant, Zuthun und) Wird dir zum heyl gedeyen; 
auch zu laſſen: Er weiß / wañ Wart in gedult, Die gnad 
freud, Er weiß, wann leid und huldWird ſich doch end⸗ 
Uns, ſeinen kindern, diene, lich finden; All angſt und 
Und was er thut, Iſt alles reitel Wird auf einmal 
gut, Obs noch fo traurig Gieſichwie ein dampf ver 

iene. ſchwinden. 
6. Dudenckeftsiwar,wenn| 9. Das feld Fan ohne un: 


du nicht haft, Was fleiſch geſtuͤn Gar Feine ms Mn 


a⸗ 
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tragen: Sofällt aud) men⸗ ich bahn und ſteg, Den mir 
ſchen wolfahrt um Bey lau- dein augen weiſen; Du bift 
ter guten tagen: Die aloe mein hirt, Der alles wird 
Bringt bitters weh, Macht Zu ſolchem ende Fehren, 
| gleichwol rohte wangen; Daß ich einmal Im him⸗ 
So muß ein ber Durd) mels-faal Did) ewig möge 
angſt und ſchmertzzu feinem ehren. 
heyl gelangen. | Mel. GOtt des Himmels und der erden. 
10. Eynun, mein GOtt, 2 4 under 
jo fall ich dir Getroſt indeine ) 6GOtt, 
haͤnde, Nim mich, und mad) dich laß ich rahten, Mach 
es du mit mir, Bis an mein es immer wunderlich, Herz 
etztes ende, Wie du wol lich find doch deine thaten, _ 
weiſt, Daß meinem geiſt Deine meisheit unendlich: 
Dadurch fein nuß entftehe, Deiner wunder ſind fo viel, 
Und deine ehr Ze mehr und Ber ift, der ſie zaͤhlen wil? 
‚| mehr Sich in ihr felbft er⸗ 2. Jederman muß ja gefte: 
oͤhe. | hen / Daßer wunderlich ge- 
u. Wilt du mir geben ſon⸗ macht, Wunderlich dag 
nenſchein? So nehm ichs an licht geſehen, Und zur kind⸗ 
mit freuden; Sols aber ſchaft GOttes bracht, Daß 
creutz und ungluͤck ſeyn?Wil er wunderlich von dir Sey 
ichs gedultig leiden. Sol erhalten worden hier. 
9 mirallhier Die lebens⸗thuͤr 3. Ach! wie hat ihn muͤſſen 
Noch ferner offen ſtehen? ſcheinen Wunderlich die ſon⸗ 
Wie du mich fuͤhrſt und fuͤh⸗ ne oft, Auch imallergröften 
ren wirft, So wil ich was weinen ?_ Wie hat doch fo 
mitgehen. nunverhofft Wunderlich ſich 
2. Sol id) denn auch des freud in leid, Und leid ſich 
todes weg Und finſtre ſtraß verkehrt in freud? 
ſen reifen? Wolan! fo tret 4. Dubiſt mit Kong 
J ach⸗ 


A 
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achte, —— roſen nur deine ſinnen? Ob du ſchon 
erein, Aber bald, eh er es ſorgeſt immerzu, Kanſt du 

chte, Liber ſtock und — nichts gewinnen/ Wen 
ftein, Haft gewechſelt oftinach begehr Es nicht geht 
mals das, Und getroffen her, Was wiltdu dich drum 
fietsdiemaaß. gramen? GOtt lebet doch, 

5. Wie viel unzaͤhlbare Das glaͤub ich noch, Der 
wunder Habe nur erfahren mag es auf ſich nehmen. 
ich? Ich bin niemals wor-] 2.Dortobenfißtdergrofle 
den munter, Ich hab nie ge⸗ mann, Der dieje welt regie⸗ 
leget mich Zu der ruh, du ret, Der alles thun und ma⸗ 
haſt an mir Wunder gnug chen kan, Das feld mit blu⸗ 
gethan allhier. men zieret: Mit vorbedacht 

6. Wunder⸗GOtt! ſey Des hoͤchſten macht Ver⸗ 
hoch geprieſen Fuͤr die wun⸗ waltet alle ſachen; GOtt 
der Ai sahl , An mir, Deis/herrichet doch, Das gläub | 
nem kind, bewieſen, Auch ich noch, Undlaß ihm weis⸗ 
daß du haft allemal Deine lich machen. 

mweisheit, macht und gnad| 3.WBie,wann und wo,und | 
Mir erwieſen fruͤh und ſpat. was er_heifit, So, dann, 
7. Lege deine wunder⸗haͤn⸗ das muß geſchehen; Was er 
de, Mein GOtt, an mich von dir bey ſich eg M 
ferner an, Ob ich gleich hier Das muß alfo ergehen. Um⸗ In; 

nicht das ende. Deiner wun⸗ ſonſt ift gunft, Naht, witz In 

der wiſſen kan, Weiß ich doch und kunſt, Laͤſſt GOtt es [il 
ewiß dabey, Daß dein nicht gerahten. GOtt fuͤhrt 
ertz mir wunder⸗tren. ‚quad, Doch, Das glaͤub ich 
Del, O HErre GOtt, dein göttlich wort. hikrif, In allen meinen tha⸗ ha 

Os a * — 7‘ 

» hertz, 4. Die gaben feiner gütig⸗ 

was zageſt du Und kraͤnckeſt keit Vertheilt er nach B ham 
al- 
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en emunz| auch oft gelingt, Mit GOtt 

erfcheid: Er ſchenckt nicht es zu erlangen: Auf fauren 
alles allen, Dortgibterviel, ſchweiß Und fteten fleiß Laͤſſt 
Hie ſetzt er ziel, Und haͤlt die GOtt gedeyen kommen. 
maaß im geben. GOtt gie⸗GOtt ſegnet doch, Das 
bet doch⸗ Das glaͤub ich glaͤub ich noch, Er hilft ja 
noch Die nohtdurft meinem! allen frommen. 

leben. Ä 8. Wenndenn von oben ab 

5.Demreichterreichthum,|es fömt, Was zeitlich mich 
jenem nicht, Dex Fan ſich erfreuet, Und was in dieſem 
faumernahren: Der ift ge⸗leben frommt, Des hoͤchſten 
lehrt, dem witz gebricht, gunſt verleyhet: Weg, blin⸗ 
Der niedrig, der in ehren; des gluͤck! Weg, noht⸗ge⸗ 
So iſts beftellt, So wird die ſchick! Hinfort ich euch vers 
welt Durch ordnung veſt lache. GOtt goͤnnt es doch, 
erhalten. GOtt hauſet Das glaͤub ich noch, Und 
‚doch, Das ES ich noch, ſtell ihm heim die fache, 
Und laß ihn ferner walten. | 9. Auf deine vorſicht, Gott, 

6, Hiernachft wil er die ar⸗ ich ſchau, Und laſſe dich nur 
beit auch Friſch angegriffen rahten: Auf deine treu und 
1) haben, Und fodert auch den guͤt ich bau In allen meinen 
Ir\vechten brauch Der anver⸗thaten. Ich hoff’ und bet, 
ik frautengaben: Drum nicht Und friſch I fret In mei⸗ 
vergrab Hie deine gab, Und Ines amtes ſchrancken. Gott 
allen fleiß anwende. GOtt ſorget doch, Das glaͤub ic) 
naͤhrt mich doch, das glaͤub noch, Und trau ihm ohne 
Nic) noch, Leg ich nur a gern K nden 
wIhände. 10. Ich ſey in armuht oder 
7.Wornach und wie ein je⸗ reich, Tief unten oder oben, 
der ringt, Und dem er nach⸗ Das gilt; mein GOtt, mir 
| f egangen, Darnach es ihm alles gleich, Ich wil pn 
JE auf⸗ 
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aufſicht loben: Ich wil fort⸗ muß zu allen Dingen, Sols 
bin Gern nehmen hin, Was anders wol gelingen Selbſt 
du mir wilt zuſchicken. Gott geben (ſeinen) raht und that. 
ſchickt es Doch, Das glaub] 2. Nichts iſt es ſpat und 
ich noch, Wie mir es moͤge frühe Um alle meine mühe, 
gluͤcken. ein ſorgen iſt umſonſt; 
11. Geht es allhier den Er mags mit meinen ſachen 
frommen ſchlecht, Und wol Nach ſeinem willen machen, 
den ſchlimſten leuten? Gilt Ich ſtells in feine (Vaters⸗) 
unrecht oftmals mehr als gunſt. 
recht ?£aßmicheschriftlih| 3. Es fan mir nichts ge 
deuten. Du ordneft ſchon ſchehen, Denn was er hat | 
Den gnadendohn, Damit|verfehen, Und was mir felig | 
du mich wilt zieren. GOtt iſt: Sch nehm es, wie ers 
liebt mich doch, Das glaͤub giebet Was ihm von mir | 
ich noch, Und werd es kuͤnf⸗ beliebet, Das (ſelbe) hab ich 
tig fpuren. auch erkieſt. 
12. Mein gantzes thun ich 4.Ich traueſeiner gnaden, 
dir befehl, O GOtt, und Die mich fur allem ſchaden, | 
mich daneben Mit angſt und Fuͤr allem übel ſchuͤtzt, Leb || 
ſorgen nimmer quaͤl, Es ich nach ſeinen ſaͤtzen, So 
bleibt dir heimgegeben. So, wird mich nichts verlegen, |} 
wie es woll, Und wieesfol, Nichts fehlen, was mir 
Mag alles immer gehen. (ewig) nuͤtzt. u] 
GHFL hilft mir doch, Das 5.Er wolle meiner fünden In 
glaub ich noch, Sein wille| In gnaden mich entbin⸗ 
muß gefchehen. den, Durchftreichen meine 
Mel. Nunrubenale mälder. ſchuld: Er wird auf mein] ' 
6 En allen mei⸗ verbrechen Nicht ſtracks 
I nen thaten das urtheil Iprechen, Undil 
Laß ich den hoͤchſten rahten, (mit mir) haben noch gedult. 
Der alles kan und hat: Er *6 
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6 .Zieh ich in ferne lande, |den, Und was mir ſtoͤſſt zu 
| Zu nügeneinem ftande , An handen, So troͤſtet mich ſein 
| den. er mich beftellt? Sein (Fräftige) wort. 
| fegen wird mir laffen, Was 11. Hat er esdenn befchlof- 
| gutundrecht ift, faſſen, Zu ſen, So -. —— 
dienen ſeiner (Chriſten⸗ welt. An mein verhaͤngniß gehn. 
7 Bin ic) in wilder wuͤ⸗ Kein unfall unter allen 
ſten? So bin id) doch bey Wird mir Mu harte fallen, 
‚I Ehriften, Und Ehriftus iſt Sch wilihn (maͤnnlich) übers 
bey mir: Der helffer in ge⸗ſtehn. 
| fahren, Der fan mich) doch 12. Ihm hab ich mich erge⸗ 
| betvahren, Wie (alter) or⸗ ben, zu ſterben und zu leben, 
ten, ſo auch hier. ESo bald er mir gebeut: Es 
8.Er wird zu meinem reiſen ſey heut oder. morgen, Da⸗ 
Gewuͤnſchten fortgang wei⸗ fuͤr laß ich ihn ſorgen, Er 
ſen, Wol helffen hin und her: weiß die rechte (helffens⸗zeit. 
BGeſundheit/heyl und leben, 13. Gefaͤllt es feiner gute, 
eit, wind und wetter ge⸗ Und ſagt mir mein —4 
ben / Und alles nach (meinem) Nicht mas vergeblichs zu, 
begehr. Sp werd ih GOtt noch 
| ‚9. Sein engel,der gefreue,|preifen In manchen fchönen: 
Macht meine feinde ſcheue, weiſen, Daheim in meinen 
Trit zwiſchen mich und ſie: (ſtillen ruh. 
Durch ſeinen zug, den from⸗ 14. Indeß wird er den mei⸗ 
men, Sind mir fo weit nun nen Mit ſegen auch erſchei⸗ 
kommen / Und wiſſen(deñoch) nen, 66 wie meiner 
faſt nicht wie?e ſeyn: Wird beyderſeits ge⸗ 
co. Leg ich mich ſpaͤte nie⸗ waͤhren, Was unſer wunſ 
der, Erwach ich fruͤhe wie- und zaͤhren Ihn (werden 
der/ Lieg oder zieh ic) fort, bitten überein. 
In ſchwachheit und in ban⸗ ER ſey nun, feele, dei⸗ 
7 Ne, 






6 
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ne, Und fraue dem alleine, 4. Er fennfdierechten freu⸗ 
Der dich erfchaffenhatz Es|denftunden, Er weiß wol, 
gehe, wie es — Jein va⸗ wann es nuͤtzlich ſeyr Wenn 
ter in der höhe Weiß (ſchon er uns nur hat treu erfun⸗ 
zu) allen fachen raht. den, Und mercfet Feine heu⸗ 
Im feiner eigenen Melodey. cheley ‚Sofömt GOtt (a 
377 N nur den wirs ung verfehn, UndTäf- 
DEI Liebenietunsvielgutsgefchehn. - 
GOtt Tafit walten, Und 5. Dend nicht in deiner 
hoffet auf ihn allezeit, Den trübfals-hige, Daß du vo 
wirder wunderlich erhalten GOtt verlaflen fenft, Un 
In allem creutz und *— daß der GOtt im ſchooſſe 
keit: Wer nur dem allerhoͤch⸗ fiße, Der fich mit ſtetem 
ſten traut, Der hat auf kei⸗ gluͤcke ſpeiſt: Die folgend | 
nen ſand gebaut. seit verändert viel, Und ſe 
2. Was helffen uns die tzet jeglichem fein ziel, 
ſchweren forgen? Washilft, 6. Es find ja GOtt fehr |! 
ung unfer weh und ach? jchlechtefachen, Und iftdem || 
Mas hilft es, daß wir alelhöchften alles gleich, Den || 
morgen Beſeuftzen unſer un⸗ reichen Elein und arımzu mas | 
gemach? Wir machen unfer/chen, Denarmen aber groß 
creutz und leid Nur groͤſſer und rei, GOtt iſt der rech 
durch die traurigkeit. te wundersmann, Der bald 
3. Man halte nur ein we⸗ erhoͤhn, bald ſtuͤrtzen kan. 
nigſtille, Und ſey doch in ſich 7. Sing, bet une geb auf IX 
felbft vergnugt, Wie unfers GOttes wegen, Verricht 
Gottes gnaden-twille, Wie das deine nur gefugu, Und IR 
fein allwiffenheit es fuͤgt: trau des himmels reichem 
Gott, der uns ihm hat aus⸗ ſegen / So wird er bey die Ihn 
erwaͤhlt, Der weiß auch werden neu: Denn welcher 
ſehr wol was uns fehlt. ſeine zuverſicht Auf GOtt fh 
ſetzt, den verlaͤſſt er nicht. 
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el Hertlich hut mich verlangen. nicht, Dein thun iſt lauter 
378 Ggefiehl du dei- ſegen/ Dein gang ift lauter 
/ ne wege, licht, Dein werd Fan nie 
Und was dein hertze kraͤnckt, mand hindern, Dein arbeit 
Des Herren treuer pfle⸗ darf nicht ruhn, Wenn du, 
ge, Glaub/ daß er an dich was deinen kindern Er: 
denckt: Er iſts/ der luft und ſprießlich iſt, wilt thun. 
winden Gibtwege,laufund| s. Und ob gleich alle teufel 
bahn, Solt er nicht hulffe | Dir wolten widerftehn,So 
an Die. dic) erfreuen muß doch ohne sweifelDein 
n? wille vor fich gehn: Was du 
‚| 2, Dem HErrn muft du dir fürgenommen,Und was 
vertrauen, Wenn dirs ſol du haben wilt, Muß alles 
poolergehn, Auf feinen wil⸗ richtig kommen Zu feinem 
len ſchauen, Wenn dein zweck und ziel, 
werck ſol beſtehn: Mit ſor⸗6. Drum ſolt du auf Gott 
gen oder graͤmen Und mit hoffen, Und frauen unver 
felbftzeigner pein Laͤſſt Gott sagt Im ungluͤck, das dic) 
ihmgarnichts nehmen, Es troffen, Und allem, was dich 
‚| muß erbeten ſeyn. plagt: Er wird dir hülffe 
73, In grofler ren und gna⸗ ſchicken, Und fo erretten 
u ven, OGOtt, erkenneſt du, dich, Daß daraus wird er⸗ 
Was nutzen oder ſchaden blicken, IBie er geliebet dich, 
| Uns menjchen bringe zu.| 7. Wolauf! gib deinem 
af Was dir nun wolgefallet, ſchmertze Und ſorgen gute 
dt Und uns zu nutzen koͤmt, nacht, Laß fahren, was das 
1. Das wird ins werck geftel- hertze Betruͤbt und fraurig 
net, Niemand ift, der es macht: Bift du doch nicht 
je hemmt, regente, Der alles führen 
1 4 Raht haft du allerwe⸗ fol, GOtt fist imregimen- 
gen, An mitteln fehlt dirs te, Undfuͤhret alles wol. 






















436 Troft-Befänge. 

8. Laß ihn alleine walten, Daß er ihm vielen danck/ 
Er weiß den beftenraht, Er Nach überftandnem böfen, 
wird fich fo verhalten, Daß Wird fagen lebenslang. 
du wirft nach der that Mit 12, Herr, laß ſich audy 
groffen Freuden puren, Wie bald enden Mein leyden, 
er mitmacht und Fraft Hat creutz undnoht, Esfteht in 
können hinaus fuͤhren, Was deinen handen, Laß mich 
dir jet ſorgen ſchafft. nur bisintod Beftändigdir 

9. Oft bleibt er zwar von vertrauen, Und dir gelaffen 
weiten, Und ſchiebt diehülfz|mich , So hoff ich dich zu 
fe auf, Daß du in langen geiz fchauen In freuden eiglic 
ten Umſonſt wirſt warten)  Ausden’73 Pfaln,v.25.26.. 
drauf, Da es dann faſt wird Me. O Here Gott dein göttlich 
ſcheinen, Als hab ers boͤſe 379 —We GOtt 
für, Und du auch wol wirſt DEI vertraut, 
mennen, Nun fen es aus Hat wol gebaut Im himmel 
mit dir. und auferden, Wer ſich ver⸗ 

10. Doch, wenn ſichs wird laͤſt Auf JIEſum Chriſt, 
befinden, Daß du verbleibſt Dem muß der himmel wer⸗ 
getreu, Sp wird die nohtiden: Darum auf dich AL 
verfchtwinden, Und GOtt hoffnung ic) Gantz ſteif und 
dich machen frey: Es wird veſt thufesen, Herr JEſu 
alfo gefchehen, Daß du los Chriſt, Mein troft du bift 
wirſt der laſt, Eh du dichs In todes⸗ noht und ſchmer⸗ 
haft verſehen, Und je geglau⸗ tzen. or 
bet haft. 2, Und wenns gleich war 
11. Wol deme, der vertrauet Dem teufel ſehr Und aller || 
Dem HErren veftiglic), Ve Dennoch) ſo 
Und ficher auf ihn bauet, biſt Du JEſu Ehrift, Der 
Wann noht erreget fic) ſie all ſchlagt darnieder: Und ' 
GHDLt wird ihn fo erlöfen,|wenn ich dich Nur hab * 

mic), | 












allhier Auch fiir meinefinne, des thut 
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mich Mit deinem Geiſt und 3.Sorgedoch,und laß mir 
gnaden, So kan fuͤrwahr auch Dein wort bis ans en⸗ 
Mir gantz und gar Wed’r de, Laß mir HErr, den rech⸗ 
tod noch teufel ſchaden. ten brauch Deiner ſacra⸗ 
"3, Dein troͤſt· ich mich mente. Sorge für dieobrig- 
Gantz ficherlich, Denn du feit, Diener deines wortes, 
Fanft mir wol geben, Was | Und darzu für alleleut, Je 
mir-ift noht, Du treuer des ſtands und ortes. 
GOtt, In dieß und jenem 4. Sorge, groſſer mens 
leben Gib wahre ren Mein ſchen⸗freund;, Fuͤr ung, dei⸗ 


| ie erneu Errette leib und ne Finder, Sorge, HErr, 


eele/Ach! hoͤre, HErr / Dis für freund und feind, Sorge 
meinbegehr, Und laß mein 
bitt nicht fehlen. mein ftückleinbrod , Sorge 
Mel. CHrifius, der uns ſelig macht. doch für ale, Die da find mit 
380 orge, Va⸗ mir in noht, Sorge, wenn 
*1 ⸗ ter, ſorge ich falle. 
du / Sorge fuͤr mein ſorgen / 5. Sorge / wenn ſich ſchlieſ⸗ 
Sorge, JEſu, ſorge nu, ſen zu Meine augewlieder, 
Sorge heut und morgen, Sorge, wenn ich bin zur 
Sorge fuͤr mich allezeit, ruh, Und erwache wieder: 
Sorge fuͤr das deine, Ddu Sorge für mein amt und 
GOtt der freundlichkeit, ſtand, Wort, vernunft und 
Sorge du alleine. tichten, Fuͤr die arbeit mei⸗ 
2.Sorge, wann der tag ner hand, Laſſen und ver⸗ 
anbricht, Sur mein keib und richten. | 
feele, Sorge, daß ic) nie⸗ 6. Sorge für mein haab 
mandnicht Sie, als dir, be⸗ und gut, Ehrund gutenna- 
fehle: Sorge, lieber GOtt, men, —— wann mir lei⸗ 
eine ie welt und ihr 
Sorge, daß zuwider dir Ich ſamen : Sorge, wenn zur 
Er 3 fund 


fiir ung fünder: Sorge für 






janichts beginne, 
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fünd und fpott Mich mein|daß du dich aus deiner ruh 
fleiſch mil leiten, Sorge, In angſt und —9* 
wenn ich mit dem tod Rin⸗ ſtuͤrtzeſt, Und ſelbſt das le⸗ 
gen ſol und ſcheiden. ben kuͤrtzeſt. in— 
7. Sorge, HErr, wenn) 3. Wilt du was thun, 
mich anficht't Satan auf GOtt gefaͤllt, Und dir zum 
der erde, Sorge, wenn vor heyl gedeyet? So wirf dein 
dein gericht Ich gefodert ſorgen guf den held/ Den 
werde: Sorge für mein erd und himmel ſcheuet, Und 
grab⸗ſtaͤttlein, Sorge im⸗ gib dein leben, thun und 
merforten, Sorge für mich, ſtand Nur froͤlich him in 
du biſt mein, Sorge aller GOttes hand, So wird er 
orten. deinen ſachen Ein froͤlichs 
Mel. Ermuntre dich, mein ſchwacher ꝛ. Ende machen; re 


OT u biſt ein) 4Wer hat geſorgt, da dei⸗ 
3 . menſch, das ne ſeel, Im anfang deiner ta⸗ 
weiſt du wol, Was ſtrebſt ge, Noch in der: mutter lei⸗ 
du denn nach dingen, Die|bes-höl Und finftern: kercker 
GoOtt der hoͤchſt' alleine ſol lage? Wer hat alda dein heyl 
Und kan zu wercke bringen? bedacht? Was that da aller 
Du faͤhrſt mit deinem witz menſchen macht, Da geiſt 
und ſinn Durch jo viel tau⸗ und ſinn und leben Dir 
ſend ſorgen hin/ Und denckſt, ward ins hertz gegeben?⸗ẽ 
wie wils auf erden Doch 5. Durch weſſen kunſt ſteht 
endlich mit mir werden? dein gebein In ordentlicher 
2. Es iſt umſonſt! du wirſt füͤlle? Wer gab den augen 
fuͤrwahr Mit allen deinem licht und en Dem: leibe | 
dichten Auch nicht eineinges haut und huͤlle? Wer zog die 
kleines haar In aller welt adern hie und dort, Ein jed 
ausrichten, Und dient dein an ihre ſtell und ort? Wer 
gram ſonſt nirgends zu, Als ſetzte hin und wieder So viel 
und ſchoͤne glieder? 6. 
















willen Und hergensaluft er⸗ 
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6.Wo war dein hertz,will |ben führen? Du trauſt und 
und verftand, Da ch des glaubeft weiter nicht, Als 
bimmels decken Erftreckten mas. dein augen fpüren, 
über feeund land, Und aller| Was du beginnft, dafolal- 
erden ecken ? Wer brachte lein Dein kopf dein licht und 
fonnund mondherfür? Wer meifter ſeyn, Was er nicht 
machte fräuter, baum und auserfohren „ Das. hältft 
thier / Und hieß fie deinen\du, als verlohren. 

10, Nun ſihe doch, wie viel 
und oft Iſt ſchaͤndlich um⸗ 
geſchlagen, Was du gewiß 





fuͤllen? —— 
7Heb auf dein haͤupt, 


ſchau uͤberallHier unten und veſt gehofft Mit han-- 


und dort oben, Wie GOt den zu erjagen; Hingegen 


tes ſorg auf allen fol Fur wie ſo manchesmal Iſt doch 
dich ſich hab erhoben: Dein geſchehn, daß uͤberall Kein 


brod , dein waſſer und dein menſch, kein raht, kein ſin⸗ 


leiid Wor eher noch als du nen Ihm hat erſinnen koͤn⸗ 
bereit, Die milch, die du erſ nen ya 
\ nahmeft, War auch ſchon, ı. Wie oft biſt du in groſſe 
da du kameſt. noht Durch eignen willen 
8Die windeln / die dich all kommen, Da dein verblend⸗ 


gemach Umfingen in der ter ſinn den tod Fuͤrs leben 


wiegen, Dein bettlein, kam⸗ angenommen? Und hätte 


mer, ſtub unddach, Und wo GOtt fein werck und that 


du folteft liegen, Das war Ergehen laſſen nach dem 
1, daalles zugericht't Eh', als raht, Indemdws angefan- 
dein aug und angeſicht Er-igen, Du wärft zu grunde 
oͤfnet war und fahe, Wasigangen. * 
in der welt geſchahe. 12. Der aber / der uns ewig 
9. Noch dennoch fol dein liebt, Macht gut, was mir 
) angeficht Dein ganges 5 


verwirren, Erfreuf, wo wir . 
Er4 uns 
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ung felbftbetrubt/Lind fuͤhrt Er kans nicht laſſen glaube 
uns/ wo mir irren: Und da⸗ mir, Sein eingeweid iſt ge⸗ 
treibt ihn fein gemuͤht,/ m dir Und ung hier allzu: 
nd die foreine vater⸗guͤt, ſammen Voll — * — 
In der uns arme ſuͤnder Er flammen. 
traͤgt, als ſeine kinder. 16. Er hitzt und brennt für 
13. Ach! wie jo oftmals gnad und freu, Und alſo 
ſchweigt er ftill, Und thut kanſt du dencken, Wie ſei⸗ 
doch, was uns nüßet, Da nem muht zu muhte jey, 
unterdeſſen unfer will Und Wenn mir uns oftmals 
ne angften figet, Sucht kraͤncken Mit fo vergebner 


ier und dar, und findet ſorgen-buͤrd, Alsober ung | 


nichts, Wilfehn, und man: nun endlich würd, Aus lau⸗ 
og des lichts/ Wil aus ter er und haflen, Gang 
er angſt ſich winden, Und huͤlf⸗ und troftlos laſſen. 
fanden weg nicht finden. | 17. Das No ne) 
14. GOtt aber geht gerade und laß dich nicht So liedet⸗ 
fort Auf feinen weiſen we⸗lich befhören , Ob gleich 


gen, Er geht, und bringt nicht allzeit das geſchicht, 
uns an den ort, Da wind Wasfreude fanvermehrem | 


und fturm fich legen, Her So wird doch warlidy das 
nachmals wann das werdigeichehn, Was GOtt dein 
geichehn, So fan alsdannivater auserfehn, Was er 


der menfche jehn, Was der, dir wil sufehren, Das wird || 


jo ihn regieret, In feinem kein menfche wehren. 


raht geiubrel 18. Shu als ein Find, und 
15 


rum,liebes herß, fen lege Dich In deines vaters 
wolgemuht, Und laß von arme, Bitt ihn, und flehe, 
forgundgrämen, Gotthatibis er ſich Dein, wie er 
ein herß, das nimmer ruht, |pflegt,erbarme; So wird er 


Dein beftes fuͤrzunehmen; dich durch feinen Geiſt Br 
1 
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wegen, die du jetzt nicht gelingen; Mol dem, der 
weiſt, Nach wolgehaltnem GOtt vertraut, 
ringen, Aus allen ſorgen 4. Woldem, der ſeine ſor⸗ 
bringen. gen Auf Gottes ruͤcken legt: 

Mel. Herklich hatmich verlangen. Sein raht iſt ung verbor⸗ 
82 Zeiß durch, gen, Wenn uns ein unfall 
M bekraͤnckte ſchlaͤgt; Wanns donnert 
ſeele, Reiß durch, und trau⸗ und wanns blitzet, Und wart 
re nicht Auflaus der ſchwer⸗ das wetter tobt, So werden 
mubts=höle, GOtt weiß/ wir beſchuͤtzet; Der HErr 
| er iſt mein ſey hochgelobt. 
wolergehen Gewißlich noch 5. Ich weiß wol, wie im 
nichtreif, Indeſſen bleib ich trauren Ich oftermals ge⸗ 
ſtehen, Die hoffnung halt ſteckt, Die haut beginnt zu 
Ach ſteif. ſſchauren/, Das hertze wird 
Der höchfte wirds wol erſchreckt Wann ich daran 
machen, Was wil ich men⸗ gedencke, Doc) hat der freue 
ſche thun? Auf GOtt be⸗GOtt Des boͤſen feindes 
ſtehn die ſachen / In ihm wil raͤncke Gemacht zu ſchand 
ich beruhn. Ich hab mich und ſpott. 
GOtt ergeben, Der mag| 6. Jetzt wird es auch ge⸗ 
bekuͤmmert ſeyn/ Auf mein ſchehen / Ich bin zwar hoch 
#| betrübtesleben Folgt froher betruͤbt, Bald werd ich froͤ⸗ 
d ſonnenſchein. lich ſehen, Wie mich der 
3. Bald: wird mir huͤlffe Herr geliebt , Wann dis 
| werden, Was fol der feigelmein groſſes leyden, Die 
muht? Nachdem ich was centnersichwerepein, Wird 
nn auf erden Erlitten, wird es von mir muͤſſen fcheiden, 
gut; Dann tverd ich frölich Und fpeggenommen feyn. 
it fingen: Auf GOtt hab ich 7. Auf! finnen, die —* 
if) gebaut, Drum muß es mir get Weg, weg, Ba 0. 
|" 5 ey! 
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ley!Wenn mic) ein unfall ſchweren creußesjoch! Got 
plaget, Macht GOtt mich mein vater lebet noch. Troß 
wieder ho: Muß ich mich des bittern. todes zaͤhnen! 
itzt gleichibücken, Kommt Trotz der welt und allen.de> 
friſcher freyer muht, Der inen,Diemirfindohn urfa 
hoͤchſte wird e8 ſchicken, feind, GOtt im himmeli 
Daß mir thut truͤbſalgut. mein freund. | 
Mel, HErr, nicht ſchicke deine rache. 4. Laßdie welt nur immer 


83 olt es gleich neiden, Wil ſie mi a 








| bismweilen|länger leiden, Ey, ſo frag 
icheinen, Als ob GOtt ver⸗ nichts darnach/ GOtt if 
laß die ſeinen, O ſo glaͤub richter meiner ſach. Wil ſie 
und weiß ich dis, Gott hilft mich gleich von ſich treibeny 
endlich doch gewiß. Huͤlffe, Muß mir doch der himmel 
die er aufgeſchoben, Hat er bleiben, Wenn ich nur den 
drum: nicht aufgehoben; himmel krieg, Dabich alles 
Sun er nicht zu jeder frift, zur gemig. num 

ilft er doch, wanns noͤh⸗5. Ich wil ihr gar gerne laſ⸗ 
tig iſt. feen / Was ich ſonſten pfleg zu 

2. Gleichwie vaͤter nicht haſſen, Sie hab ihren erden 
bald geben, Wornach ihre koht, Und laß mir nur mei⸗ 
kinder ſtreben, So haͤlt Gott nen Gott; Ach HErr!wenn 
auch maaß und ziel, Er gibt, ich dich nur babe, Sag ich 
wem und wann er wil. Sei⸗ allem andern abe; Legt man 
ner fan ich mid) getroͤſten, mich gleich in das grab, |) 
Wenn dienoht am allergrö- Gnug, HErr, wenn ich dich 
ften: Er iftgegen feinem Find nur hab. Er 
Mehr als vaterlich gefinnt.| me. HErr JEſu Chriſt wahrer menſchec. 


3. Troß dem feufel, froß ad) dir, ol; 
dem Drachen, Ic) Fan ihre 354 H HERR, 
macht verlachen, Trotz dem verlanget mich / Du \r 


A _ öäöäöä⏑——— 


——- a EEE 3 — 





— — 


Troſt⸗ Geſaͤnge 443 
mein. Gott, ich hoff auf dich/ 7. Der HErr iſt fromund 
Ich hoff, und bin der zuver⸗ hertzlich gut Dem / der ſich 
icht, Du werdeſt mich: be⸗ pruͤft und buſſe thut, Wer 
ſchaͤmen nicht. ſeinen bund und zeugniß 

2. Der wird zu ſchanden, hält, Der wird erhalten, 
der dich ſchaͤndt/ Und fein ges wann er fallt, 6 
| mühte von dir wendt, Der 8: Ein menſch, der GOtt 
aber , der fichdir ergiebt / Und von bergen ſcheut/ Der wird 
dich recht liebt, bleibt unbe⸗ in feinem leid erfreut, Und 
| trübe wenn die noht am :tiefften 


— WR a u —— 


— — —— — Bee . — 


3. HErr, nim dich meiner fteht, So wird fein creutz 
+) feelen any Und führe fie dielzur wonn erhoͤht. 

1 rechte bahn, Laß deine warz| 9. Nun, HErr, ichbin dir 
heit leuchten mir Im fteige, | wol bekant, Mein geift der 
1) derung führt zu dir. ſchwebt in deiner hand, Du 
Denn du biſt ja mein ſihſt / wiemeinefeelethränt, 
einges licht, Sonſt weiß ich Und ſich nach deiner huͤlffe 
einen helffer nicht: Sch har fehnt 1... 0 907° 

re dein bey tag und nacht,| 10. Die angft, jo mirmein 
Was iſts/ das dich jo ſaͤu⸗ hertze dringt,Und daraus fo 
mend macht? viel ſeuftzer zwingt, Iſt 
5. Ach wende, HErr / dein groß/ du aber biſt der mann, 
augen ab Von dem, wo ich Dem nichts zu groß entſte⸗ 
geſumndigt hab, Was denckſt hen Fan. 

du an den ſünden auf⸗/ Den, ı. Drum ſiht mein, auge 
Mich gefuͤhrt won jugend auf. ſtets nach dir, Lind traͤgt dir 
6.Gedenck an deine guͤtig⸗ mein begehren für, Ach! laß 
keit Und an die groſſe füflig- doch, wie du pflegſt zu thun, 
feit, Damit: Dein hertz zu Dein aug auf meinem auge 
troͤſten pflegt Das, was ſich run. 

dir su fuſſe legt. 2. Wann ich dein darf, fo 
ln iven- 
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wende nicht Von mir dein ler — noht, Und fuͤhr 
aug und angeſicht, Laß dei⸗ uns bald mit gnaden ein 
ner antwort gegenſchein Zum ewgen fried und freu⸗ 
Mit meinem beten ſtimmen den ſchein. A 
ein. x — ſif ſch In eigner Melodey. 

13. Die welt iſt falſch, du 
— ————— 







lich und von hertzen meynt, Herrſcher der gemuͤhter, Le⸗ 


Der menſchen gunſt ſteht bendiger wind! Stiller aller 
nur im mund / Du aber liebſt ſchmertzen, Deſſen glantz 
von hertzen⸗grund. und kertzen Mein gemuͤht 

14Zerreiß die netz, heb auf entzuͤndt, Lehre meine 


Die ſtrick, Und brich des fein⸗ ſchwache fäiten Deine kraft 


des liſt und tuck, Und wenn und lob ausbreiten. 
mein ungluͤck iſt borbey / So 2.Starcferottesfinger) 
ib, daß ich auch danckbar Fre 

— ESüſſer hertzens⸗ ſaft / Troͤ⸗ 


ey. 13) J 
15. Laß mic) in deiner furcht ſter der betruͤbten, Flamme 
beſtehn, Fein ſchlecht und der verliebten, Alle athems⸗ 


recht ſtets einher gehn, Gib kraft! Gib mir deine brunſt 


mir die einfalt, die dich ehrt, und gaben, Dich von her⸗ 
Und lieber duldet, als bergen lieb zu haben. { 


ſchwert 3. Braͤutigam der ſeelen, 


16. Regier und führe mich Laß mich in der holen ve⸗ 
'r dir, Auch andre Chri⸗ ner lieblichkeit Ruh und zu⸗ 


en neben mir, Wim flucht finden, Laß mich von 


was dir mißfallt, von ung den winden Truber noht be⸗ 
bin, Gib neue hertzen, neuen freyt: Komm hervor/ o gna⸗ 


inn. 
17. Waſch ab all unſern 
ſuͤnden⸗koht, Erlös aus al⸗ 


troſt und wonne. 


Komm, 


ZI Digit, 


emder fprachen=btinger, |’ 
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densfonne, Kuͤſſe mich mit ü 
4. Sheure GOttes⸗gabe, IN) 
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Komm, o komm, mich labe, werck und ſtand für allen, 
Sih, ich. bin verſchmacht't, Dir, o vater, mag gefallen. 
Komm, o mein verlangen,| 8. Laß den ſohn der höllen 
Komm, mein lieb, gegan⸗ Nicht mitliften fallen Mei⸗ 
gen; Dennmeinherge lacht, nertagelauf, Nim nach dies 
Wird. von neuem gantz er⸗ jem leyden Mich zur; him⸗ 
quicket, Wenn es, labfal,|mels = freunden, Deinen dies 
dich erblickt. ner, auf, Da ſol dich mein 
5. Wie ein hirſchlein geh⸗ mund erheben, Dir ein Hal⸗ 
net, Sich nad) waſſer ſeh⸗ leluja geben. 0% 
—* mt es wird irn Mel. Du,o Kg 
o pflegt mein gemuhte, ju, meiner 
HErr, nad) deiner gute, 38 63 won⸗ 
Wann es wird geplagt, Tief ne, JEſu, meine befte luft, 
„| zu ſeuftzen und im duͤrren JEſu, meine freuden ſonne/ 
„| Mach dir, reicher ſtrom, zu eu, dir iſt ja bewuſt, Wie 
„| girren. ich dich ſo hertzlich liebe, Und 
16. Wahrer re mid) ohne dich betruͤbe; 
ſchoͤpffer, Unſers thones Drum, o JEſu, komm zu 
f töpffer, GOtt von ewwigelmir, Und bleib bey mir für 
| keit, Zunder Feufcher liebe, und für, 
Gib/ daß ich mich uͤbe, Auch 2. JEſu, mein hortunder- 
im creutz und leid, Alles dir retter, JEſu, meine Bu 
Janheim zu ftellen, Und mich ſicht, JEſu, ſtarcker fchlan- 
Y tröft in allen fallen. gen⸗treter, JEſu, meines le⸗ 
7. Fuͤhre meine Ken, bens⸗licht, Wie verlanget 
Meinen ſchlaf und wachen, meinem hertzen, JEfulein, 
Meinen trit und gang Glie⸗nach dir mit ſchmertzen! 
der und geſichte, Daß mein Komm, ach komm!ich war⸗ 
arm gedichte, Daß mein te dein! Komm, o liebſtes 
ſchlecht geſang, Wandel, JEſulein. 


ij 


J 























446 Teoſt⸗Geſange 
3. Koͤmmſt du? ja du koͤmſt ſum habe/ O mie vefte halt 
gegangen, JESu, du biſt ich ihn, Daß er mir mein 
ſchon alhier, Klopffeſt ſtarck hertze labe, Wenn ich kranck 
und mit verlangen An an und traurig bin: JEſum 
meine hertzens⸗thuͤr: Bleib hab ich, der mich liebet, Und 
doch nicht ſo drauſſen ſtehen/ ſein leben fuͤr mich giebet; 
Wilt du wieder von mir ges Ach! drum laß ich TEfum 
ben? Ach! ich laſſe Dich nicht, Wenn mir gleich das 
durchaus Nicht weggehn hertze bricht. 
von meinem haus. 7Muß ich alles gleich ver⸗ 
4. Ey! warum ſolt ich dich laſſen, Was ich hab indiefer 
laſſen, JEſu, wieder von welt, Wilich doch im hertzen 
mir gehn? Meine wolfahrt faſſen Meinen JEſum/ der 
muͤſt ich haſſen, Wenn ich gefaͤllt Mir fuͤr allen andern 
lieſſe dis geſchehn: Wohne ſchaͤtzen, An dem ich mich 
doch in meinem hertzen, So kan ergetzen: Er iſt meine zu⸗ 
muß alle noht und ſchmer⸗ verſicht, Meinen JEſum 
tzen Weichen alſobald von laß ich nicht. 
mir, Wenn du, JEſu, bift| 8. Ach! wer wolte JEſum 
allhier. laſſen? JEſum laß ich nim⸗ 
5. Ach ! nun hab ich endlich mermehr: Andre mögen 
funden Den, den meine ſeele IEſum haſſen, JEſum ich 
liebt, Der ſich mit mir hat allein begehr In den gut⸗ 
verbunden, Und ſich ſelbſt und boͤſen tagen, Daß en | 
für mich hingiebt, Den wil mir mein creutz helf tragen; 
ich nun veſt umfaſſen, Und Weil er iſt mein weg und I 
durchaus nicht von mir laſ licht, Laß ich meinen JEfum | 
fen , Big er mit den fegen nicht, J— 
ſpricht; Meinen JEſum laß 9. Ich ſolt in der hoͤllen lie⸗ 
ich nicht. gen Immerfort und ohne 
6. Wol mir, daß ich JE⸗zahl, Und mich wie ein 
ſchlacht⸗ 
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ſchlacht⸗ſchaaf biegen, In fumfaffen Inden arm, und 
dem ſchwefelpful und quaal: ihn nicht laſſen, Bis daß ich 
Jo /der tod ſolt ewig nagen mit ihm —— Herrſchen 
Mein gewiſſen, und mich werd im himmelreich. 
plagen; JEſus aber reiſſt 13. Demnach mögen andre 
mich raus Aus des ſatans weiden Sich in dieſer eitel⸗ 
I folter-baus. keit: Mich fol nichts von 
|) 70, JEſus hat durd) feine JEſu fcheiden, Und der ew⸗ 
wunden Mic) gefund ge —— ee 
», macht und heil, Daran hatermworben, Da eriftfür 
1 dendichalleftunden, Drum mich geftorben: Drum, o 
1 ifter meinbeftestheil:Denn|ielt,fahr immerhin, Wenn 
durch feinen tod. und ſterben ich nur bey JEſu bin. 
Macht er mic) zumhimels-| 14. Wenn ich nur fan JE⸗ 
erben, Und das glaub ich ſum haben, Nach dem an⸗ 
» ficherlich, JEſus machet ſe⸗ dern frag ich nicht: Er Fan 
1 Tig mid), | meine feele laben, Und ift 
1. D wie folt ih JEſum meine zuverficht Inden letz⸗ 
1 Taffen,Beilermirfo wol ge⸗ ten todes⸗zuͤgen; Wenn ich 
 than,Und mich von der brei⸗ huͤlflos da mußliegen, Und 
niten ſtraſſen Hat gefuͤhret mir bricht mein gugen⸗licht, 
himmel⸗an; JEſum wil ich Laß ic) meinen Jeſum nicht, 
immer lieben, In den freu⸗ 15. Solt ich meinen JEfum 
den und betruͤben: JEſum laſſen? Wer wuͤrd in der letz⸗ 
laß ich nicht von mir, Weil ten noht, Auf der finſtern to⸗ 
ich leb auf erden hir. des ⸗ſtraſſen, Bey mir ſte⸗ 
12. Wenn die welt mit ihren hen, wann der tod Seine 
netzen Mid) zu boden faͤllen grauſamkeit ausuͤbet, Und 
wil, Und die andern ſich er⸗ die meinigen betruͤbet, Und 
geßen An derſelben affen⸗ der teufel mich anficht't? 
piel, Wil ic) meinen JE⸗Meinen Jeſum laß ich rs 
16 Ä 16, 
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16. JEſum nur wil ich lieb dem angeſicht, Und mifgrof 
haben, Denn er uͤbertrift ſem jubiliren Mich zur him⸗ 
das gold, Und all andre melsfreud einfuͤhren Drum 
theure gaben, So Fan mir ſo hoͤret alle her: IJEſum laß 
der ſuͤnden ſold An der ſeelen ich nimmermehr. 
gar nicht ſchaden / Beil fie Mel. Wenn mein ſtuͤndlein verhanden iſt. 
vonder ſuͤnd entladen: Weñ 387 EMerr Tel, 
er. gleich den leib erfticht,Laß »Wtraut ſter 
ic) dennoch IEſum nicht. GOtt und HErr, Wie weh 

17. JEſus bleibet meine iſt meinem bergen! Denni 
freude, Meines hertzens empfind je mehr und mehr 
troſt und ſaft, IEſus ſteuret Sehr groſſe angſt und 
allem leide, Er iſt meines le⸗ ſchmertzen, Ja ich weiß we⸗ 
bens kraft! Meiner augen der aus noch ein, Und muß 
luſt und ſonne, Meiner ſee⸗ ohn troſtund ruhe ſeyn Bey |; 
len ſchatz und wonne! O! dir und allen menſchen. 
drum laß ich JEſum nicht 2. Ich bin für leid verdor⸗ 
Ausdemhergenund geficht, vet faſt, Und fteck in vielen |; 

18. JEſus ift der feinde plagen, Ic) finde nirgends || 
ſchrecken, JEſus iſt der hoͤl⸗ ruh und raſt, Ich muß ſchier 
len⸗ʒwang, Drum wird er gantz verzagen, Wo du mir 
mic) aufertvechen Durch nicht zu huͤlffe Eömft, Und |, 
pofaunen=hall und Elang, meiner dich alsbald anz) 
Da id) dann erneuert wer⸗ nimſt, So geh ich gank su 
de Auferftehen aus der erde,|grunde. | 
JEſum ſchauen vongeficht,| 3. Ach TESU, du mein |); 
Meinen Fefum laß ich nicht. freund und raht, Deinbrur |j, 

19. Achlwie wird mich JE⸗ der⸗hertz entgunde, Und zei⸗ 
ſus hertzen, Meiner augen ge ſolches in der that Mir, 
troſt und licht! Alle thraͤnen, deinem armen kinde, Und 
alle ſchmertzen Wiſchen von ſchaff aus liebe Dee J 
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mir, In dieſer meiner noht|finden In deinem wort und 
alhier , Eh ich darin wer- ſacrament, Und mac) mich 
finde. los von fünden! Denn du 

40ch!thu es ja/ und bleib betrübte nicht verfiößft, 
nicht lang Mit deinem gna⸗ Weil du fie ſelber haft erlöft, 
den⸗blicke, Denn mir iſt in Dafuͤr wilich dir dancken. 
dem hertzen bang, Achbleib| wre. OEr, uicht ſhicke deine tache. 
nicht lang zuruͤcke Denn 88 ol ich denn 
menjchen = hülffe tauget IOO-S23mid taͤg⸗ 
| nicht, Drum hilf mir, o lich kraͤncken, Und aufs kuͤnf⸗ 
| mein gnadendicht, Solmir tige gedenden? Solich den 
| geholffen werden. niemalsmitruh Nachts die 
| 5. Mein heyland/ du haftaugen fchliefien zu? Muß 
ſolches leid Am ölberg auch |nur immer vor mir flehen, 
)| ertragen, Da deine feel fuͤr Wie mirs einften wird er 
bangigfeit Thät zittern und gehen? Dadochdurchmein 
auch zagen, Um alle meine ſorgen nicht Das geringft 
miſſethat, Die GOtt auf wird gusgericht't. 
dich geleget hat» Daß ich 2. GOtt, der mich bisher 
t| fol felig werden. erhalten, Höret noch nicht 
G6Nun / allerliebſter HErr auf zu walten, Oder ſolt er 
und GOtt, Um ſolches ley⸗ jetzt allein Deſſen müde wor: 
dens willen Verlaß mich den ſeyn? Ach!ſo laß ich ſor⸗ 
nicht in meiner noht, Thu gen bleiben, GOttallein wil 
doch an mir erfüllen, Was ichs zufchreiben, Daß es, 
Amir dein liebes wort ver⸗ wie es ihm gefaͤllt, Mir zus 
kifpricht, Und wend zu mir malen eines gelt. 
dein angefiht, Denn ich 3. Er iſts, der allein verſte⸗ 
muß ſonſt verderben. bet, Wenn mirs fo und fo 
7ch Eommlerquickemichlergehet, Ob daffelbe nuͤtz 
Mbehend, Und laß mich gnade J 4 ob mirs gen 

en 
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den thut? Da ſonſt wir ininicht, wiefonft vielgethan, 
unfern lüften Uns nicht zu Ich Das hertz auch hänge 
entjchlieffen wuͤſten, Dfters dran. X 
waͤhlend ohngefehr, Was) 7. Iſt mir armuht denn be⸗ 
uns nur hochſchaͤdlich waͤr. ſchieden? Bin ich auch da⸗ 
4. Sol id) ſtets denn nie⸗ mit zufrieden, Weil mir die 
drig leben, Und nur an der ſes himmel⸗veſt, Daß er 
erden kleben, Daß, wenn mic) drum nicht verlaͤſſt: 
ich zur ruh mich leg, Nie Ich wil ihm doch freudi 
mand von mir wiſſen moͤg? fingen, Und mein a 
Sool mid) ſolches gar nichklopffer bringen, Bis na 
kraͤncken, Sondern ich wil dieſer armen zeit Folgt die 
ftetsbedencken, Daßich wies reiche ewigkeit. 
ler ſorgen frey, Und des fal⸗ 8.Mirdgefundheit mirge 
les ſicher ey. geben? Sol dieſelb' in mei⸗ 
5. Dennoch wil id) auch nem leben Darzu dienen, 
nicht fliehen, Wo er wolte daß ich mehr Foͤrdern konne 
ſelbſten ziehen Mich hervor feine ehr; Daß ich muͤſſi 
aus niederm ftaub, Weilichinicht vergrabe, Wası 
folches ficher glaub, Es liegt drum empfangen habe, Dar 
nur an feinen gaben, Die mit ich es braud) dahin, 
wirdann gewiß auch haben: | Wozu ich beruffen bin. ©; 
Mann wir feinem wind al⸗ 9. Solich aber franckheit 


lein Im beruf gehorſam feyn. leiden?Wil ich dennoch auch 
6. Wil die armuht meiner mit freuden, Weil mir ſeine 
huͤtten Er mit ſegen uber treu bekant, Aus des hoͤch⸗ 


ſchuͤtten, Und mit guͤtern ften liebes= hand Solche 
diefer welt, Sey esihm aud) zuchtigung annehmen, Und 
heimgeſtellt; Sch wilihm für mic) nicht ohn maſſen gras 


folchesdancken Und nur bes men, Daß ſolch herbe artze⸗ 


ten, nicht zu wancken, Daß ney Meinem fleifch vonnoͤh⸗ 
ten ſey. Io, 
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10. Sol ich viele wi zaͤh⸗ nung und vertrauen; Erhat 
len, Und alſo mich lange mich durch ſein blut erloͤſt, 
qualen ? Sp geſcheh des Auf ihn wil ich veſt bauen: 
HErren will, Dem ich auch Er hilffet mir aus aller noht, 
gern halte ſtill; Er wird Und ſteht mir bey im Ieb’n 
doc) genade geben, Daß in und tod: Drum hab ich die⸗ 
dieſem trauer⸗leben Je zu⸗ ſe zuverſicht, Und bins be⸗ 
weilen komm ein tag, Der richt't, Daß GOtt verlaͤſſt 
mich) noch erfreuen mag. die feinen nicht. | 
Bin ich aber bald voruͤ⸗ 2. Verlaͤſſt mich welt, 
ber? olches deſto lie⸗ freund, haab und gut, Und 
| ber, Daß ich dann von ſuͤn⸗ was ſonſt iſt auf erden? So 
den frey, Und in ſolchem glaͤub ich doch mit freyem 
ſtande ſey, Bo ich meinem muht, Von GOtt fol mir 
Gott in allen Stuͤcken moͤ⸗ hülf werden; Er wil ung 
ge wolgefallen, So hie nicht weder hie noch dorf Verlaſ⸗ 
| geihehen kan, Weil die ſuͤnd ſen, wie er uns im wort 
mir haͤnget an. Durch ſeinem lieben ſohn 
72. Alſo bleibts GOTT verſpricht, Er treugt ung 
heimgewieſen, Und ſein nicht, Denn GOtt verlaͤſſt 
theurer nam? geprieſen, die ſeinen nicht, | 
Was er auch in ſeinem raht 3.Die feinen hat der liebe 
|| Uber mich beſchloſſen hat. HErr Allzeit aus noht ges 
Ich wil anders nicht mehririffen, Wie Daniel und an⸗ 
achten, Sondern dieſes nur dre mehr, Thun offenbar zu 
betrachten, Daß den ſeinen wiſſen Der fromme Joſeph 
um beſchluß Endlich alles war in noht, Desgleichen 
) frommen muß, Moſes; doc) zu Gott Hat⸗ 
| Mel, Auein zudir, HErr IJEſu Chriſt. ten fie ihre zuverſicht Die 
38 Dott iſt mein nicht zerbricht, Denn Gott 
> Whehl, glück, |verläfftdie feinen nicht. 
hulf und Froft, Mein hof! Sf 2 
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4. Nichts mehr begehr ich faͤllen, Weil ſich zu mir mein 
hie von GOtt, Denn daß JEſus wil geſellen. 
ich mög erwerben Ein ehr⸗3. Trotz denn der argen 
lich Ieb’n nach fein’m gebot, welt! troß allen teufels li⸗ 
Und darnad) — ſterben: ſten, Mein fleiſch poch im⸗ 
Daß ich hie leb nach ſeinem merhin: Wird ihr dreyfa⸗ 
wort, Alſo, daß ich auch le⸗ ches heer ſchon wider mich 
be dort, Wann er wird kom⸗ ſich ruͤſten/ Dennoch ichſtaͤr⸗ 
men zum gericht, Damit cker bin, Weil aus bey 
man at, Daß GOtt ver⸗ mir ift, der gibt mir feine 
laͤſſt die feinen nicht. waffen; Troß dem, der wi⸗ 
In befanter Meist.  Iderden Eönt etwas ſchaffen. 
O Sſch wil in al 4. Drummennmicd IE 
— noht auf ſus deckt, kan nichtes mich 
meinen JEſum bauen, Von verletzen, Welt, teufel, 
ihm werd ich erquickt; Muß fleiſch komm't an, Ich wil 
ich ſchon rund um mich viel fuͤr eure macht nur meinen 
ungluͤcks-ſtroͤme ſchauen, JEſum ſetzen: Trotz, wer da 
Mein hertz doch nicht er⸗ faͤllen kan! Dasmacht mich 
rickt; Das macht, dem auch ſo kuͤhn, daß ich ohn 
ich vertrau,der Fan mic) wol furcht und zagen Mit JEſu 
bewahren, Daß mir feinleid huͤlf hoff alles zu ertragen. 
werd jemals wiederfahren.| Meghraneir, lefergene 
2. Hinweg, du blödes her! 391 Ott keinen 
ihr ſorgen, ihr gedancken, What verlafe) | 
Jagt mir Fein zagen ein! ſen, Der ihm verfraut alle] 
Scheint die gefahr euch Mr /: Und ob ihn gleich viel! ; 
groB, mil ich dennoch nicht haſſen, So bringts ihm doch 
wancken, Noch groͤſſer wil kein leid; GOtt mil die ſei⸗ 
ich ſeyn, Denn ich bin gantz nen ſchuͤtzen, Zuletzt erheben | 
gewiß, daß nichtes mich kan fort, Und geben, was ihmn ’ 
nuͤ⸗ 
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nuͤtzet, Hie zeitlich und auch nicht ſetze, Es bleibt doch in 
der welt; Mein fchas im 

2. GOtt ichs allein heim: —— Der JE⸗ 
ſtelle, Er machs, wies ihm us Chriſtus heiſſt, Iſt mei⸗ 
gefällt:/: Zu nutz mein’ ar⸗ ne freud und krone Schenckt 
men ſeele; In dieſer argen mir den heilgen Geiſt. 
welt Iſt doch nur noht und| 6. Ihn hab ich eingeſchloſ⸗ 
leiden, Und muß auch alſo ſen In meines hertzens⸗ 
ſeyn, Denn die zeitliche freu⸗ ſchrein:/: Sein blut hat er 
den Uns bringen ewge pein. vergoſſen Fuͤr mich arms 





3G0tt wilich täglich bit- wuͤrmelein, Mir damit zu 
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et 
gefällt :/: Ich meinen finn ſwhen⸗ Und dort folmir auch 
Br 


ten, Ihn nehmen zum bey⸗ erwerben, Daß ich von aller 
fand */: In allen meinen pein Durd) feinen tod und 
—* Ihm baß als mir ſterben Mög ewig ſicher 

ekant, Wil um gedult an⸗ ſeyn. CR 
halten In all m anliegen, 7. Nun ſolt ich mic) erzei⸗ 
mein: Er uͤber mich wird gen Danckbar fuͤr ſolche 
walten, Und mein nohthelf⸗ gab:/: Ich geb mich GOtt 
fer ſeorn. u eigen Mit allem, was ich 
4. AU mein ungli und hab; Wie ers mit mir wil 


gluͤcke Kömt doch vom lie⸗ machen, Hab ich ihm heim: 


en GOtt:/: Ich weiche geſtellt, Befehl ihm meine 
nicht zuruͤcke, Und fleh in fachen, Er machs, wies ihm 
meiner noht: Wie ſolt er gefaͤllt. 
michnichttröften,Dertreue 8. Und wañ ich ſol beſchlieſ⸗ 
vater mein? Denn wann die fen Des lebens bittre pein:/: 
noht am gröften, Er g'wiß HErr, durch dein blut⸗ver⸗ 


wil bey mir ſeyn. ieſſen Laß mich dann ſelig 


5. Auf reichthum und auf ſeyn/ So hab ich alPsaufer: 
aͤtze, Was ſonſt der welt den, Was mich er 


wer⸗ 
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erden Die ewge gnaden⸗ 4. GOtt! dubleibeftdod) 
kron. mein GOtt, Ob ich glei 
In feiner eigenen Melodep. in ſuͤnden liege; Macht mi 
2 OTT! du mein gewiſſen roht? Macht 
—* bleibeſt doch JEſus, vn fiege; 
doc mein GOtt, GOtt! Seine plagen, feine wun⸗ 
mein troft, mein ſchutz, wein den, Und. was er für mich 
retter, GOtt im wolftand, empfunden, Haben mich der 
GOtt in noht, Stuͤrmen ſtraf entbunden, 
auf mich alle wetter? Kan] 5. GOtt! du bleibeſt doch 
ich mich gedruͤckt zwar ſe⸗ mein GOtt/Haͤtt ich keinen 
ben, Doch laͤſſ ſt du es nie freund auf erden; Stündich 
geſchehen, Daß ich gar muß jedem zu gebot, Der an mir 
untergehen. | wolt meifter werden, Bird 
"2. GOtt! du bleibeft doc) ſich deine freundſchaft zei⸗ 
mein GOtt / Wie ich oft und gen, Und ſich kraͤftig zu mir 
viel erfahren; Mich fuͤr die neigen, Daß mein feind 
hebſt aus dem ſpott, Die wird muͤſſen ſchweigen. 
mirfogehäfligtwaren, Daß| 6. GOtt! du bleibeſt doch 
fie ſelber muͤſſen ſagen: Sein mein GOtt, Drum, o 
GOtt hilffet feine plagen HErr, kan ich dich haben, 
Ritterlich ihm uͤbertragen. Frag ich nichtes nach dem 
3. GOtt! du bleibeſt doch tod, Erd. und himmel mich 
mein GOtt// Wilmich welt\nicht laben; Wil mir Teib | 
und ſatan bajıen“” Stoͤſſt und feel zerſtaͤuben, Laß ich 
mich hin der boͤſenrott? Von mich von dir nicht treiben, 
dir werd ich nicht verlaflen, GOtt wird doch mein Gott 
Und jo maͤchtig ihr gewuůte/ verbleiben, I 
Ja fo frifch iſt meiin gemuͤh⸗ Wel. Vater unfer im himmelreich. 


ge es früget 393. Diceradi 
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du doch? Daß du alhier muſt 5. Wenn dunoc) länger 
leben noch/ Da es oft geht ſo hier ſolt ſeyn, Wenn freud 
wunderlich, Und wunder⸗ und leid ſich ſtellen ein, Wen 
lich GOtt rettet dich: Was dich der tod wird holen ab, 
denckſt du in dem labyrinth? Und du dich legen ſolt ins 
Ich dencke, ich bin GOttes grab: Was denckſt du in 
kind. * dem labyrinth? Ich bin und 
2,2Benn dir die ſonne ſchei⸗ bleibe GOttes Find, 


net itzt, Weñ es bald regnet, In feiner eigenen Melodey. 
ſchneyet, blitzt, Bald freude 4 Sch trau auf 
daiſt/ bald auch noht, Und |? | 9 

alſo mit dir wechſelt GOtt: wolt mir fehlen Ich weiß 


Gott/ was 


Was denckſt du in dem la⸗ von keiner ſorg und noht; 
byrinth? GOtt ſpielet wol Mich kan auf erden nichtes 


mit ſeinem kind. quaͤlen, Weil ich ſtets ſag zu 


3. Wenn aber GOtt die meiner ſeelen: Ich trau auf 
ruhte dir Hält öfters, als GOtt. 

den zucker fuͤr, Wenn er dich 2. Ich frau auf GOtt, 
traͤnckt mit wermuht⸗wein, was ſolt mir ſchaden? Mein 
Und taͤglich mehret deine hoffen macht mic) nicht zu 
pein: Was denckſt du in dem ſpott; Solt ſeyn mein herg 
labyrinth? Je ſchaͤrffer ruht, mit leid beladen, Wenn es 
je lieber kind. ſich haͤlt an Gottes gnaden? 
Wenn du auch fleiſſig Ich trau auf GOtt. 
ſchaueſt an, Was GOtt dir 3. Ich trau auf GOtt, und 
thut und hat gethan, Da er bin voll freuden, Ob gleich 
dich durch das creutze uͤbt, welt, fund und hoͤllen⸗rott 
Dabey gedult und freude Gedencken, mich von Gott 


giebt: Was denckft du in zu ſcheiden, So muͤſſen fie 


dem labyrinth? Nim, va⸗ dis wort doch leiden: Ich 
ter, danck von deinem kind. J * GOtt. | 
J 4 4: 


456 Trofi-Gefänge. 

4: Ic trau auf GOtt/ lang dich JEſus liebt; Auf 
drum werd ich bleiben, Ob ſeine allmacht bau, Und ſei⸗ 
ich gleich bin ein ſuͤnden⸗ ner liebe trau; Es mag ſo 
koht; Trotz, wer an mich wunderlich Ausſehen gleich 
ſich dörfte reiben! Trotz, wer fuͤr dich, Daß du weiſt kei⸗ 
dis wort von mir wolt trei⸗ nen raht, Er hilft doch in 
ben! Ich trau auf GOtt. der that. RR, 

5. Ich trau auf GOtt/ den 3. Nur nicht betrübt, So 
wil ich faſſen Mit treuer lieb lang dich JEfus liebt! Hat 
bis in den tod; Ich weiß/ er wolein menſch geſehn Den 
hilft mir allermaſſen, Werd troſt⸗ und huͤlf⸗ loß fehn, 
ich DIS Wort niemal verlaß Der feine zuverſicht Auf 
fen: Sch trauauf GOtt. JEſum hat gerihre! Ady 

6, Ich trau auf GOtt in nein! wie folt er dein Wer: 
allen Dingen, Ich trau aufigeflen denn allein? | 
Gott in aller noht, Ich trau 4. Nurnicht betrübt, So 
auf Gott in meinem ringen, lang dich JEſus liebt; Ein 





Ich trau auf Gott, und wil vater eilt geſchwind Zů helf⸗ 
a. fingen: Ich. trau aufifen feinem Eind, Wie kans 


tt. denn muͤglich * Als du 
Sn eigener Melodey. dir bildeitein, Da 
ur nicht be⸗ hertz verſchleuſſt, Der ewig 
NP trübt, So vater heilt? =“ 

lang dich JEſus liebt Muß 5. Nur nicht betruͤbt, So 
alles creutß und pein Dir lang dich JEſus liebtz Er 
lauter zucker ſeyn; Das un: hat in ſeinem wort, Aus 
luͤckſelbſt dir gluͤckt, Weils noht dir fort und fort, Zu 
Sei bat gefickt ; x helffen zugeſagt, Drum ſey 
eindlicher es ſcheint, Je doch unverzagt; Wann erd 
freundlicher ers meynt. und welt vergeht, Doch 
2. Nur nicht betruͤbt, So JEſus wort beſteht. 9 


der ſein 
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6, Nurnicebetrüubt, So 10. Nur nicht betruͤbt, So 
lang dich JEſus liebt; Bis⸗ lang dich JEſus liebt; Zwar 
weilen ſcheint es zwar / Als oͤfters duͤncket dich, Daß er 
wenn er gang und gar Ver⸗ ſehr lange ſich Won deinem 
borgenfeingeficht, Laßaber flehen kehr, Und dein gebet 
darum nicht Gang finden nicht hör, Da doch Fein ſeuf⸗ 
deinen muht, Er meynt es tzer nicht Umfonftzu ihm ges 
doc) recht gut. ſchicht. 
7Nur nicht betruͤbt, So iI. Nur nicht betruͤbt, So 
lang dich JEſus liebt; Weñ lang dich JEſus liebt; 
er ſchickt creutz herein, Muß Kaum ſihterdeinen ſchmertz, 
es ſo dienlich ſeyn, Daß du So brichtihm fortfeinherß, 
dich nicht erhebſt, Und an Und iſt in lieb entbrannt; 
der erden klebſt: Wer ſtets Denck / daß es feine hand, 
iſt auſſer noht, Der fragt Die did) im creutze drückt, 
nicht viel nach GOtt. Und die dich auch erquickt. 
8. Nur nicht betruͤbt, So 12. Drum nicht betruͤbt, 
lang dich JEſus liebt; Weñ So lang dich JEſus liebt; 
gold oft umgewandt Im Wer hie durchs creutz ver⸗ 
euer, wird erkant, Ob es letzt, Wird wiederum er⸗ 
ſey gut und klar; So wird getzt, Wo nicht in dieſer zeit, 
auch offenbar; Wer GSit Bochin der eigkeit Wenn 
im bergen führt, Wenn er er vor GOttes thron 
durchs creutz probirt. |Prangt inder him̃els⸗kron. 
* —J = Mel. Auf meinen lieben GOtt. & 
ng dich JEſus liebt; Im ' ersagenicht, 
gluͤck meynſt du, du biſt Ein 396.8 —— / 
recht vollkommner Chriſt; Der du im ungluͤck biſt! 
Wenn aber creutz entſteht, Vielmehr wirf dein anlie⸗ 
Und dir ungluͤcklich geht / gen Auf GOtt, fo kanſt du 
Sihſt du das widerſpiel, Boa Auf GOtt iſt gut zu 
Daß dir noch fehlet viel. Ff5 frauen, 





u 


a 3 3 
trauen, Und gut auf ihn zu) 8.Biftduinhungersnoht, 
bauen. aft Faum das liebe brod? 
2. Wenn menſchen⸗huͤlf und So laß den höchftenwalten, 
raht Kein’ huͤlf hat in der Der wird dich wol erhalten 
that, So weiß GOtt raht Auf GOttiſt gutaee. 
den ſachen, Und alles gut zu 9. Es forget der fuͤr dich⸗ 
machen. Auf Gott ꝛͤc. Und dencket dein, der ſich 
3. Sind deine ſchmertzen Hat jederzeit der frommen 
groß? So machet er dich Hertz⸗treülich angenom̃en. 
los, Veraͤndert alles leyden, Auf GOtt iſt gut ꝛc. | 
Und zeige dir mit freuden,| 10. Wer ift, der fruͤh und 
Daß gut auf Gott zuꝛc. ſpat Auf GOtt gehoffet 
4. In widerwaͤrtigkeit Iſt hat, Der doch in ſo viel jah⸗ 
G0Ott von dir nicht weit, ren Nicht in der that erfah⸗ 
Er hilft die treulich Fampf ren, Daß gut auf Gott ꝛc. 
fen, Und deine feinde daͤmpf⸗ . Drum hoff in aller pein 
fen. Auf GOtt iſt gut ꝛ·¶ Nur bloß auf GOt allein, 
5. Je groͤſſer iſt die noht , Je Der weiß von allem boͤſen 
naͤher trit dir GOtt, Und Dich maͤchtig zu erloͤſen 
Lajjtpn allen zeiten Die engel UUFSDELIFFEgUE ICH 109 
dichbegleiten. Auf&ott2c. | *ı2. GOtt Vater, Sohn 
6. Haftdu gleich haß und und Geiſt / Der du am beſten 
ſtreit In dicker böfen zeit, weiſt Aus aller noht zu fuͤh⸗ 
Und muſt dich laſſen plagen? ren, Laß un or verſpuͤ⸗ 
Solt du doc) nicht verza⸗ ren, Daß gut auf Did) gu 
gen. Auf Gott iſt gut ꝛe· trauen, Und gut auf dich zu 
7. Betrift dich hohn und bauen. in 
fpott, Vertrau allein auf| Rel. Menfgentindemsd hen. 
Hr, Der kandeinlenden 397 Hgeit will) 
ſtillen/ Und dich mit freund er- MVG0Ott ſor⸗ 
füllen, WEDER, gen, Nichts. fol heut > N 
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morgen Aendern feinen va⸗ machſt alle thiere ſatt, Als 
ter⸗ſinn, Den wil ich getroſt ihr ſchoͤpffer, fruͤh und ſpat; 
anfliehn, Er wird meinem Ohne dich, aus allen, Darf 
leben Seine nohtdurft ges Tein Iperling fallen. 
ben. | 7.Du zaͤhlſt meine haare, 

2. Eh ich bin geweſen, War Wie vielmehr die jahre: Ja 
ich ſchon geleſen In dem bu⸗ du ſiheſt uͤberall Meine thraͤ⸗ 
che/ das bey dir, GOtt/ver⸗ nen allzumal, Und pflegſt ſie 
wahrt wird fuͤr und fuͤr, Da zu zahlen, Keiner muß dir 
du aufgeſchrieben Alle, die fehlen. 

dich lieben. 8. Wildertod mich faͤllen? 
| erg Schrecft mic) angftder böl- 
Mich mit treuem forgen; len? So nimft du dic) mei- 
| Da ic) aud) gebildet lag, ner an, Daß er mid) nich 
Soorgteſt du bey nacht und wuͤrgen Ean, Ohne deinen 
tag, Lieſſeſt mir aus gnaden willen, AU angft muß fic) 
‚ Keinen unfallfchaden. film 
4 Öabeft mir mein futter, 9. Aufdich wilich ſchauen, 
Schiedeft mid) und mutter Und mich dir vertrauen, Du 
Von einander wunderlich, wirft forgen ftets für mich, 
1 Und erhielteft fie und mich; Wie ich hierum bitte.dich, 
Da ich noch gefogen, Haft Drauf in deinem namen 
du mein gepflogen. Sing ich froͤlich amen. 
ji: 5Ich ſpuͤr auch noch heute Mel. Wo GOtt der HErr nicht bey ic, 
So wie deine leute Spuͤren 398 Hl Go0Ott fuͤr 
dein recht treues hertz; Uber⸗ I SH ung in aller 
faͤllt mich gleich ein ſchmertz, pein, In allem creutz und 
Darf er mich nicht toͤdten, leyden? Wer mag uns denn 
Auch in groͤſten noͤhten. zuwider ſeyn?Wer mag von 
.Duſorgſt fuͤr die raben hm uns ſcheiden? Iſt GOtt 
Die Fein hc haben: Du für uns in angft und Ha 
"E o 
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So kan uns teufel, hoͤll und denn befrug und lift, Haß, 
tod, Auch ſonſt Fein feind neid und feindſchaft ſchaden? 
nicht ſchaden. GOtt ift fo ſtarck, daß roß 
2. Iſt GOtt für ung? ſo undmann Er auch mit einem 
koͤnnen wir Ausuͤben groſſe woͤrtlein kan Gar leicht zu 
thaten, Denn er iſt bey uns boden fällen. 
für und für, Und weiß uns| 6. Iſt GOtt für ung? fo 
wol zu rahten: Wir koͤnnen wird er wol Für feine lehre 
krieges⸗volck mit Gott Zer⸗ kaͤmpffen Und wird wol 
ſchmeiſſen, daß es noch mit wiſſen, wie er fol, Die uns 
ſpott Und fchande muß ab-|verfolgen, dampffen, Er 
meichen. fchickt es oft jo wunderlich, 
3. Iſt GOtt für uns? ſo Daß die verfolger felbften 
Fan die macht Der folgen ſich Zu ihmbefehrenmüffen. 
nicht beftehen, Sie werden! 7. Iſt GOtt für ung? jo 
alle umgebracht, Und muͤſ find zugleich Die engelung | 
fen ſchnell vergehen; Wo die⸗ zur feifen, Die ungin diefem | 
ſer GOtt nur wil allein Bey jammer rei Beſchuͤtzen 
uns und unſer helffer ſeyn, und begleiten: Durch ſie 
So iſt uns wol geholffen. wird, wann es Gottgefaͤllt, 
4: Iſt GOtt für ung? ſo Allein in einer nacht gefällt || 
dürften ſich Die feind an uns| Ein ganges heer der feinde. 
nicht wagen, Erfanfie alle| 8. Iſt GOtt für ung? fo | 
mächtiglich Mit Franck-und muß die welt Und fleifchese |! 
blindheit ſchlagen: GOtt luft erliegen: Mit GOtt 
£ennet feine Finder tool, Und man ſtets das feld behält, : 
weiß wol, wann er helffen Mit GOtt fan man obſie⸗ 
fol Denfchafen feiner meide. gen; Der teufel felbft Fan 
5. Iſt GOtt fuͤr uns? wie nicht beftehn, Er muß be 
er denn iſt Bey uns gus lau⸗ ſchaͤmet von ung gehn, Und 
ter gnaden, Was Fan ung kan kein haar uns u“ } 
9, 
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9. Iſt GOtt fuͤr uns, was ten kan, Der held in Zion, 
\ Fan der grimm Des todes fürft und mann, Der alle ſei⸗ 
uns denn ſchrecken? Es wird ne feinde fchlagt, Und was 
ia Ehrifti donner⸗ſtim̃ Uns ſich widerſetzt, erlegt. 
fieder auferwecken Zur) 4.Aufihn vertrauich 
himmels⸗freud und Pack. un gar, Weil keine noht i 
Da wir in alle ewigkeit Bey und gefahr, Bon welcherer 
GOtt verbleiben ſollen. mich nicht befreyt, Und 
10. Drum ſol nun auch zu bringt in gute ſicherheit. 
feiner zeit, Weil GOtt fuͤr 5. ac jeß ihm weder ziel 
ung, ung jcheiden Bon ſei⸗ noch maaß, Er weiß gar 
ner liebe, ja kein ſtreit, Kein wol, wie, wann und was 
kummer, fchmer& und ley⸗ Mir nüßlich und erſprieß⸗ 
den, Kein krieg, keinſchwerd, lich ift, Er braucht an mix 
fein hohn und ſpott, Sol kein arge lift. 
| unsundunfern lieben Gott, 6. Wann ic) befenne mei: 
In ewigkeit zertrennen. neſchuld, Und trag in ſtren⸗ 
Wel. Wenn wir in höͤchſten noͤhten ſeyn. ger noht gedult, So koͤmt 
99 Kann creutz mein GOtt zu rechter zeit, 
"9 239 und kum̃er Verzuckert alles hergeleid, 
mich anmweht, Das wetter) 7. Erfelbftennimtgar eben 
mir zum haupte fteht, Ruf wahr, Als hüter, meines 
ih zu GOtt im glauben TF haar, Das kleinſte 
veſt/, In Feiner noht er mich Fan nicht fallen hin, Es ſey 
verlaͤſſt. denn erſt ſein will und ſinn. 
2. Erfahren hab ichs tau⸗ 8. Drum mil ich auch in 
 jendmal, Ob haß und neid noht allein, Mein GOtt, 
gleich überall Auf mich fein dir gantz ergeben ſeyn, Hilf, 
ſchwerd hatoft gewetzt, Bin daß ic) dieſer welt ſag ab, 
y, ich doch blieben unverletzt. Leb bei, fromm, bis in 
3.Er iſt der GOtt, der ret⸗ mein grab, 
| 9. Dis 
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9. Dis fen mein wunſch zu, Fömtmirentgegen Heylund 
aller friſt, D Gott, gib mir erwuͤnſchter —— 
durch JEſum Chriſt, Daß angſt mich hinterſchleichet, 
ich auch einſt nach dieſer zeit Sein ſchutz nicht von mir 
Dort gehe ein zur ſeligkeit. pn — 3 

Del. Aufmeinen lieben GOtt. 5. Wolan! rr JE 
400 Fon allen Chriſt,/ Weil du mein ſchuß 

| hnöptenift herr bift, Dein fchuß fich 
Mein ſchutz⸗ herr JEſus auch her wende Zu mir am 
Ehrift Er iftin aller plage|legten ende, Dann wil ich 
Mein ſchutz bey nacht und\deinen namen Ohn ende 
tage, Mein ſchutz in jeder |preifen, amen. | 
fache, Ich fchlaffe oder! wet. Sreudigifehr, o meine feel. 
w 


ache. Feht, ihr 
2. Wenn ungluͤck bricht 401.8 traurigen 
herein, Wil er mein ſchutz⸗ gedanden,Dieihrmir mein 
herr ſeyn, Er wil mich nicht ber bejchwert, Flieht aus 
verlafien Auf allen meinen\meiner finnen ſchrancken, 
ſtraſſen; Es Fan mich nichts Daß ihr nimmer wieder⸗ 
anfechten, Sein jchuß iſt kehrt! Weg mitdir, melan- 
mir sur rechten, choley! Ich wil leben fro 
3. Wann meiner feinde und frey, JEſus wird na 
ſchaar Nur tichten auf ge⸗ ſeinem willen Mein b 
fahr, Sein ſchutz mich bald tes hertze ſtillen. 
umringet, Sein ſchutz mir 2. Was ſol ich mid) ſelber 
rettung bringet, Sein ſchutz kraͤncken, Da mich d 
zu allen zeiten Kan ſicher mein JEſus liebt! Ich w 
mich begleiten. ſtets Daran gedencken, See | 
4. Wann creußes= noht tan, du magſt ſeyn betruͤbt, 
entfpringt, Mein ſchutz⸗herr Du bift nicht, wie ich, ge⸗ 
zu mir dringt, Von ihm tauft, Du a Ö 
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erkauft, Dir iſt Chriſtus 6. Es iſt wahr, ich muß 
nicht geſtorben, Dir iſt auch ſterben, Und durchs to: 
nichts/ wie mir, erworben. des thaͤler gehn, Aber ich fol 

3.Wenn ich ſonſt gleich alle nicht verderben, Sch ſol wie⸗ 
ſchaͤtze, Alles gold und geld der auferſtehn: JEſus hat 
der welt/ Gegen dieſe ehre ſe⸗ des todes macht Durch ſein 
tze⸗/ Gegen dieſes loͤſe⸗ geld; ſterben umgebracht, Daßer 
Waͤr mir alle ehr und luſt mir ein durchgang worden 
In der gantzen welt bewuſt? Zu der him̃els⸗buͤrger orden. 
Ey ſo wurde michs nicht la⸗ 7. Es iſt wahr, der ſatan 
ben, Wenn ich JEſum nicht ſchrecket, Und iſt uͤber mich 
ſolt haben. bemuͤht, Daß er angſt und 
> 4 Nun twolan! er iſt mir furcht erwecket, Die in mir 
| geben, Daß ich mid) fein zuſammen sieht: Aber ich ge⸗ 
| freuen fan, Lepden,tod,verzidene daran, JEſus ift der 
| dienftundleben, Alles, was ſtarcke mann, Der dei teu- 
er hat gethan, Er, und was fel hat gefchlagen, Und die 
er hat, iſt mein, Und ich bin hoͤlle ſchau getragen. | 
aud) wieder fein, Teufel, 8. JEſus hat durchaus ge: 
hölle, tod und ſuͤnden, Kan ſtuͤrmet Die verdammte fin⸗ 
ich durch ihn uͤberwinden. ſterniß, Er beſchuͤtzt noch 
15,68 iſt wahr, ich bin ein und beſchirmet Seine glaͤu⸗ 
ſuͤnder, Aber meines JEſu bigen gewiß: ng dich 
blut Treibt der fünden zahl nur nicht, mein finn, Schla⸗ 
dahinder, Und macht mich ge die gedancken —2 
gerecht und gut! Das ges wird dich wol erhalten, Laß 
rechte Gottes⸗lamm Muſte ihn nur gedultig walten. 
mich ans creutzes⸗ſtamm, 9. JEſu, meiner ſeelen 
Durch fein heiliges verdie⸗ freude, Gib mir deinen freu⸗ 
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nen, Bey dem höchften|den-geift, Der mein muͤdes 
Gott verſuͤhnen. hertze weide, Wie dein En 
F am 
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ſam wort verheiſſt; "Ach! ſelbſt den tod „Du ch 
mein hort, benim mir doc) froͤlich ͤberwinden / Und des 
Dieſes ſchwere trauer⸗ joch, glaubens ende finden, 
Laß mich ſeyn in dir zufrie⸗ Mel. Wenn wir in hoͤchſten nöhten ſeyn 
den, And zu Feiner zeit ge: añ men: 
ſchiden. ſchen⸗ 
10, Gib, daß ich in dir er⸗ Bann icheintaussufenn, So 
freuet, Ein geruhig herge ſtellt fi) GOttes I ein, 
hab, Weldyes durch dich Wann niemand Hilftr.fi 
gang erneuet/ Sich indirer=hilffet er, Und macht mein 
sek und lab: Sey du meiner leyden nicht fofchwer, 
feelen hort Und laß durch) 2. Was frachk ich lang 
dein heilig wort Deinen nad) menjchen-gunft, Die | 
Geift mic) wol erquicken, Doch vergehet,wieeindunftz | 
Unddarinnen dich erblicen. Es ift in dieſer welt kein 
Ir. Laß mic) ungedult vers freund, Der ſtets es gut mit 
meiden, Die zuweilen fich | einem meynt. 
erregt; Laß mich dir zuehren 3. Wirf deine sufluche nur | 
leiden, Was du mir haft SOLL, Der Fan weg⸗ 
auferlegt: Laß mich zwingen nehmen deine noht, Such || 
fleiich und blut, Und erheben den zum freund, der dir al⸗ 
meinenmubt: Laß michdeizlein Mit feiner huͤlf kan 
ne ſeyn und bleiben , Und nuͤtzlich enn. 
von dir mich nichts abtrei⸗ 4. Wann Soft iftfreund, 
ben. alsdann dein feind Iſt ohne 
12. JEſu, laß mich ja nicht macht und gantz verkleint/ 
fallen, Halte mich in deiner Und waͤren noch viel tau⸗ 
band: Laß beſtaͤndig mich in ſend hier, So koͤnt doch kei⸗ 
allen An dir bleiben unver⸗ ner ſchaden dir, 1 
wandt: Laß mic) alle angſt 5. Es muß doch gehn, wies 
und noht, Alle furcht, ja GOtt gefällt, ea MN 
g 
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gleich alles gegen ſtellt; Laß laſſen hat, Durchs unglüd 
GOtt nur machen, wie er wiederkehre. 
wil, Und halte ſeinem willen 4. Denn das iſt unſers flei⸗ 
till, : fches muht, Wann wir in 

aRel, Es ſpricht der unweiſen mund wol. freuden leben, Daß wir dañ 
03 och den⸗ unſerm hoͤchſten gut Amer: 
4 ’>° Knoc muſt ſten urlaub geben; Bir find 
du drumnicht gantz In trau⸗ von erd, und halten wehrt 
rigkeit verſincken, GOtt Vielmehr was hie iſt auf 
wird des ſuͤſſen troſtes glantz der erd, Als was im him⸗ 
Schon wieder laſſen blin-|mel wohnet. 
cken: Steh in gedult, wart 5. Drum faͤhrt uns GOtt 
in der ſtill, Und laß GOtt durch unſern ſinn , Und laͤſſt 
kans nicht böfemachen. oft, mas ung lieb/ er 
2, Iſt denn dis unſer erſtes Damit wiraufwärtsfehen: 
mal/Daß wir hetruͤbet wer⸗ Und uns zu ſeiner gute 
den? Was haben wir, als macht, Die wir bisher nicht 
angſt und quaal / Bishergesigroß geacht't, Als Finder, 
habt auf erden? Wir ſind wieder finden. | 
wol mehr ſo hoch gekraͤnckt, 6. Thun wir nun das / iſt er 
Und hat doch GOtt ung bereit/ Uns wieder anzuneh⸗ 
drauf geſchenckt Ein ſtuͤnd⸗ men, Macht aus dem leide 
lein voller freuden. lauter freud, Und lachen aus 
3.So iſt auch Gottes mey⸗ dem gramen, Und ift ihm 
nung nicht, Wenn er uns| dasgar chlechte kunſt, Wen 
y 


ne ud 
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£ 


ungluͤck ſendet, Als folteler umfäht mit lieb und 
drum fein angeficht Gantz gunſt, Dem ift geſchwind 
von uns ſeyn gewendet: geholffen. 

; Nein, jondern diejesift fein] 7. Drum falle, du betruͤb⸗ 
4 vaht, Daß der, fo ihn ver⸗tes heer/ In demuht vor ihm 
* Gg nie⸗ 


machen, was er wil, Er uns weh —— nimt. 
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nieder, Sprich: HErr, wir kan, Wenn jederman ver 
geben dir die ehr, Ach!nim zaget. 
uns jünder wieder In deine) . Deucht dir die huͤlf un⸗ 
gnade, reißdie laft, Die du muͤglich ſeyn? So folt.du 
uns aufgeleget haft Hin⸗gleichwol willen, GOtt 
weg / hei unfern ſchaden. räumt ung ni nimmer 
8. Denn anade gehetdochlein, Daß er ſich ein- 
für recht,Zorn muß der liebe fchlieffen In unfers finnes 
weichen, Wenn wir erlie⸗ engen fall, Sein arm iſt 
gen, muß uns ſchlecht GOtt frey, thut uͤberall Vielmehr 
ein erbarmen reichen, Dis als wir verſtehen. 
iſt die hand, die ung erhält,| 12. Was iſt fein gantzes 
Wo ir die laſſen, bricht wehrtes reich, Als lauter 
und fallt AU unfer thun im wunder⸗ſachen? Er hilft und 
hauffen. | baut, wenn wir ung gleich 
9. Auf GOttes Fiebe muſt Deß gar Fein hoffnung ma⸗ 
du ftehn, Und dich nicht laß chen; Lind dasift feines na⸗ 
fen fällen, Wenn auch derimensruhm, Dendu, wenn 
himmel ein wolt gehn, Und du fein heiligthum Wilt ſe⸗ 
alle welt zerſchellen. GOtt hen, ihm muſt geben. 
ne ung * * Mel. Ein veſte — u 
Sein wort iſt wahr / wer ſi ie lang, 
drauf wagt, Dem kan es 44 8 
nimmer fehlen. wie lange ſol Dein hertze 
10. So darfſt du auch an mein vergeſſen? Wie lange 
feiner kraft Gar keinen zwei⸗ ſol ich jemmers⸗ voll Meiin 
fel haben; Wer ift, der alle brod mit thraͤnen eſſen? Wie 
dinge ſchafft?Wer theilt aus lange wilt du nicht Mir dein 
alle gaben? GOtt thuts, angeſicht Zu ſchauen reichen 
und das iſt auch der mann, dar? Wilt du denn gantzund 
Der raht und that erfinden gar Dich nun für mich were | 
ergen? 2 | 
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Wie lange ſol die trauer⸗ gehen laͤſt, Kanſts auch 
hoͤl In ſorgen ich beſitzen? nicht boͤſe meynen: Obs 
Wie lange ſol mein arme ſeel gleich bisweilen ſcheint, Als 
In dieſem bade ſchwitzen? waͤrſt du uns feind, Und 
Sol ich denn alle tag Im⸗ gaͤntzlich abgewendt, So 
mer lauter plag, Die welt findt ſich doch behend Dein 
imgegentheil, Nur immer vater⸗hertze wieder. 
lauter heyl, Nach ihrem) 6, Mein herge lacht für 
wunfche haben? groſſer freud, Wenn ich bei 
3Achlſchaue doch von dei⸗ mir bedende, Wie hergli 
nem ſaal, Und ſihe, wie gern in boͤſer zeit Dein herß 
leide, Mein hertzens⸗ weh ſich zu uns lencke: Der HErr 
und groſſe quaal Iſt meiner iſt frommes muhts, Thut 
feinde freude, HErr, mein uns nichts, als guts, Das 
getreuer hort, Hoͤr an mei⸗ iſt mein lob⸗ geſang "Den 
ne wort, Die ich durch truͤb⸗ ihm zum ehren⸗danck Ich 
ſal hier Gepreſſet ſchuͤtt her⸗ hier und dort wil ſingen. 


fuͤr, Laß dein gemuͤht er⸗Wel. Ach was ſol ich ſuͤnder machen. 


weichen. Seſus iſt 
Erleuchte meiner augen 405 «SKundbleibt 


licht Mit deinem gnaden⸗ mein leben, JEſus ift mein 


wine, Damit id) in dem leigenthbum ; Meines here 


tode nicht Entichlaffe noch tzens gröfter ruhm: JEſu 


verſincke, Gib, daß die böfe hab ic) mich ergeben; Er iſt 
rott Nicht treib ihren ſpott meines lebens licht, Meinen 
Aus mir und meinem fall, IEſum laß ich nicht. 
Als hätt ich überall Ver⸗ 2. JEſum hab ich einge, 
fpielet undverlohren.. _ ſencket Tief in meines herz 
50 Ich ie und hoffe ſteif tzens⸗ſchrein, JEſus iſt und 
und veſt Darauf,daß du die bleibet mein: Stets mein 
deinen Nicht endlich unter⸗ hen an JEſum dencket; * 
92 e 
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ſes iſt auf ihn gericht't , Mei⸗7. Mich fol nichts von 
ven JEſum laß ich nicht. JEſu ſcheiden, Sünde, teu⸗ 
3, Nichts ift mir auf dieſer fel, hoͤll und tod, Noch die 
erden Lieber, als das JEſu⸗ allergroͤſte noht; Eriftmein 
lein; Lieb folmir mein JE⸗ im creutz und leyden: Wenn 
ſus ſeyn, Bis ich werd zu mich ſuͤnd und tod anficht, 
aſchen werden; Weil mir Laß ich meinen JEſuͤm 
glimmtdaslebenslicht, Laß nicht. | 

ich meinen JEſum nicht. | 8.Soltauchgleichdiemelt 

4. Wilmich gleich die weltizerfpalten, Und zu grund 
bethören, Daß ich JEſum und trümmern gehn, Wil 
lafien fol? Bleibt mein hertz ich dennoch vefte ftehn, Lind 
doch JEſus voll; JEſum bey meinem JEſu halten, 
wil ic) ftets beehren; Er iſt Er ift meine zuverſicht 
meines lebens licht, Mei⸗ Meinen JEſum laß ich 
nen JEſum laß ich nicht. nicht. 

5. Laß die welt und teufel| 9. Wenn mir gleich Dieaus 
wuͤten! JEſus ift mein beiigen brechen, Das gehöre 
fter freund, Der es allzeitimir verſchwindt, Und dieto⸗ 
freulich meynt, JEſus wird des⸗ angſt ſich finde, Wenn 
mich wol behuͤten: Auf ihn die zung nicht mehr kan ſpre⸗ 
iſt mein troſt gericht't, Mei⸗ cheñn / Und der lebens⸗faden 
nen JEſum laß ich nicht. bricht, Laß ich meinen JE⸗ 

6. JEſum hab ich mir er⸗ſum nich. 
waͤhlet, JEſus fol mein 10. Muß ich gleich die welt 
beyſtand ſeyn, Wenn die verlaſſen, It doch meines 
ſchwere fünden=pein Mein lebens zier, JEfus, um und 

eaͤngſtes hertze quaͤlet; neben mir, Auf der finſtern 
Kun mein hertz mit freu: Ks nd, Er iſt meines 





den ſpricht: Meinen JE⸗ lebens ⸗licht, Meinen JE 
ſum laß ich nicht. ſum laß ich nicht. | 
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Som heiligen Keben und Shriſtlichem 
Fandel. 


Der ı Bfalm. 4.So aber wirds mitnicht 

Mel. © fpricht der unweifen mund wol. |ergehn.Dem gottloſen geſin⸗ 
0 6 ol dem / de, Nicht anders werden fie 
mr RNRSder nicht beftchn ‚Als fpreu im grof- 
mit meuchebraht Im bergen fen winde; Sie werden ploͤtz⸗ 
iſt umfangen, Noch etwan lich ausgerotft, Darum, 
hat ein uͤbelthat Mit loſen daß ſie des HErrn gebot 
purſch begangen, Noch bey Hoͤniſch verachtet haben. 
den frechen ſpoͤttern ſitzt, 5. Denn GOtt ob den ges 
Die nur im hertzen ſind ver⸗ vechten halt, Und ſegnet all 
Kan, Gerechte leut zu ihr a fünder aber: 
aͤffen. ſchrecklich faͤllt, Und laͤſſt fie 
2Vielmehr hat er ſein groͤ⸗ nicht geneſen; Er ſtoͤſſt fie 








ſte luſt An recht geſunder eh: ſchnell von ihrem amt, Den: 


re, Druͤckt GOttes wort ihre wege find verdammt, 
auf ſeine bruſt, Befoͤrdert Und muͤſſen untergehen. 
deſſen ehre, Darneben er| "6. GOtt Vater, ſteh uns 
gern hoͤrt und lieſt, Was im gnaͤdig bey, Daß wir dir 
—— geſchrieben iſt, Und le-⸗ veſt anhangen: O JEſu, 
et nach demſelben. alle ſuͤnd verzeih, Die von 
3. Eirmm folchen menfchen unsiftbegangen: O heilger 
wirds fuͤrwahr In aller fach uns dein wort ʒ3m 
gelingen, Und wie ein baum hertzen haben immerfort, 
am waſſer klar Gepflangt, [Und willig darnach wars 
viel früchte bringen: Sein delt 
blätter die verwelcken micht, nn nn ee at 
und aber, Safe 407 Mruniae 
un ft, Daſſelb mu ö ẽ 
wol gerahten. 43 VE 
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der nicht wandelt In gottlo⸗ anders zu, Der wird wie die 
fer leute raht, Wol dem, der ſpreu zerſtreuet Won dem 
nicht unrecht handelt, Noch wind im ſchnellen nu. Wo 
eritaufderfünderpfad,Derider HErr fein haͤuflein 
der ſpoͤtter freundſchaft richt't, Da bleibt kein gott⸗ 
eucht, Und von ihr'n geſel⸗ loſer nicht Summa: GOtt 
en weicht, Der hingegen liebt alle frommen, Und wer 
bereich ehret, Was ung boͤs iſt, muß umkommen. 
Ott vom himmel lehret. | Noch auf eine andre At. 
—— ‚der x ”: Mel. Bon GOtt wil ich ige 
und freude Das geſetz des ol dem, 
hoͤchſten treibt, Und hier, +08. der ohne 
als auf füffer weide, Tag wandel AUFEDELES Wegen 
und nacht beftändig bleibt, geht, In ſeinem gantzen han⸗ 
Deſſen ſegen waͤchſt und del Nicht bey den fündern 
bluͤht, Wie ein palm⸗baum, ſteht, Trit auch nicht auf den 
den man ſiht Ben den fluͤſſen plan, Wo boͤſe ſpoͤtter re 
ander feiten Seine frifchelten Lind freventlich vernich⸗ 
ziveig ausbreiten. ten, Was loͤblich iſt gethan 
3. Alſo, ſag ich, wird auch 2. Wer GOtt von hertzen 
genen, Wer in GOttes liebet, Und hat ſein wort in 
wort ſich uͤbt, Luft und ſon⸗ got Sich in demſelben uͤbet 
ne wird ihm dienen, Bis er Bey tage und bey nacht / Iſt 
reiche fruͤchte giebt, Seine wie ein baum amfluß, Der 
blätter werden alt, Und doch immer hoc) ſich ſchwinget, 
niemals ungeſtalt, GOtt Und reiffe fruͤchte bringet, 
gibt glück zu ſeinen thaten, Weil er ſtets grünen muß. 
Was er macht/ muß wol ge⸗3. Ob ſchon die feinde fo 
rahten. ben, Kein blat herunter 
4. Aber wen die ſuͤnd er⸗ faͤllt, Mit ſtarckem arm von 
freuet, Mit dem gehts viel oben Der HErr die feinen 


alt, 


nn 





zum ende glücklich führt. 
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alt, Keinböfesfieberührt,| Ders Palm. 
Gott jelber, was fie finnen, Mel, Es iftgervißlich an der zeit. 


Und mit der that beginnen, 409 —— 
Nwird in 


der huͤtten dein Die woh— 
4. Dagegen zu verachten u dort erlangen? u 
Sind Gotts ⸗ vergeßne leuf, in der Shriftlichen gemein 
Ihr tichten nndihr trachten Zen ruhm noch bier em⸗ 
el pfangen / Daß er mit glau- 
reuf, \ Kun Ne benfengeziert/:Bom heilgen 
er, wind Hoch in die luͤfte Geiſte werd regiert, Undfen 














treibet ⸗ Mit aller macht 24 ein Eind der gnaden? 


fäubet, Daß man der 
nes findt. 

. —* bleibt der gerech⸗ 
ke 


el: 






2. Wer ſich der reinen lehr 
befleiſſt, Und liebet die 
rechten, Nicht fremdegũ 
zu ſich reiſſt Mit einem ſchein 
des rechten, Hat kein betrug 


or GoOttes richter⸗ 
thron, Die frechen ſuͤnden⸗ 


knechte Bekommen ihren in feinem mund, Die war: 
| Aohn, Ihr weg in eil ver⸗ heit ſagt von hertzen⸗grund, 


geht. Wer GOttes guͤte Lind haſſet alle lügen. 
trauet, Sein antlig ewig, 3, Wer feinen nächften 


ſchauet, Und wol vor ihm nicht veracht t/ Noch aus 


beſteht. verbittrung ſchaͤndet / Mit 
6. HErr/ gib durch deine ſeiner zung Fein ungluͤck 
te, Daß ich zu jeder ſtund macht, AN ding sum beften 


f x hab ein folch gemuͤhte, wendet, Und lobet nicht 


aß id) von bergen grund gottloſe leut, Halt aber 


Mich deiner 2% befleiß, hoch Die frömmigfeit, Und 
en 


Daß ich diefelben liebe ‚Jalle,die GOtt fürchten. 

Darinnen ftets mich uͤbe, 4. Wer feine wort und zu⸗ 

Zu deinemlobund preiß. ſag halt, Nicht hinterliftig 
Gg 4ſchwe⸗ 
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ſchweret, Kein'n wucher So haß und feindichaft he 
treibt mit forn und geld, gen, Und unverföhnlich 
Noch witwen⸗brod verzeh⸗ ſeyn. 
ret, Und kein geſchencke nim⸗ 2. Regiere meine ſinnen 
met an, Zu hindern den ge⸗ Daßichja Pike nicbE DE 
rechten mann In feinergus'rachemagbeginnen, Wann | 
ten fachen. mir was leids gefchicht: Laß | 
5. Ber das thut, ift ein|aber deinen willen Mich als 
frommer Ehrift, Das mag lerdings erfüllen, Durch 
man kuͤhnlich glaͤuben, Es ſanftmuht und gedult. 
wird ihn keine macht noch 3. Mein hertz iſt ſehr genei⸗ 
liſt Bon ſeinem orte treiben; get Zu rachgier, zorn und 
Er wird beſchuͤtzt durch *— Die that es leider 
GOttes hand, Behalten get, Wie ich ohn unterlag 
ſeinen ehren⸗ſtand, Bis an Die rache gerne übe, Und 
fein felig ende. meinen feind betrübe, So 
6. GOtt Vater, hilf mir viel mir moͤglich iſt. 
kraͤftiglich Das boͤſe uͤber⸗ 4. Du wolleſt mir verzei⸗ 
winden: O JEſu Chriſt, henAus gnaden dieſe ſchuld! 
befreye mich Von miſſethat Im gegentheil verleihen 
und ſuͤnden:O heilger Geiſt, Vielſanftmuht und gedult, 
durch deine ſehr Ermuntre Daß ic) mag leicht verge⸗ 
mid) je mehr und mehr, ben, Auch mit dem friedlid) 
Dem guten nachzuftreben. leben, Der mie, zumidern 


Mel. O Vater aller frommen, thut. Ya 

Io Err JEſu/ £ Laß mic) nicht feind- 
4 ES der du kla⸗ ſchaft tragen, Nicht ſeyn 
geft Selbſt über haß und voll haß und neid: Laß dir 
neid, Auch unverholen fa-|allein mid) klagen, Was mir 
set, Daß die die feligkeit geſchicht zu leid, Denſegnen, 
Gar nichterlangen moͤgen, der mich ei 
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der da ſuchet Mein unglůck gedreht, Wie ein töpffer ſei⸗ 
und verderb. ne toͤpffe / Und in deinem wil⸗ 

6. Gleichwie du, HErr/ ge⸗len ſteht, Was du machen 
beten Sur deine feinde haſt, wilt aus mir, Solt ich wi: 
Und fieam creuß vertreten \derfireben dir? Ach! du kanſt 
Alſo wer überlaft Mir thut, mich ſchmeiſſen nieder, Und 
denlaßmich lieben, Und ſol⸗ zu jcherben machen wieder. 
ehe — ——————— 4.Önadift alles, was wir 
| erwiefen halt. haben , Nichtes du ung 

Mel. Wie nach einer waffer:quelle, ſchuldig biſt: Du gibſt alle 

II Wchoͤpffer aller gute gaben, Wie es Dir ge 
4 Wmenſchenkin⸗faͤllig iſt; Laß mic) dig be⸗ 
der, Groſſer GOtt, ic) kla⸗ dencken recht, Laß mich als 
gedir, Daß ich ſtets/ ic) bo: jein frommer Fnecht, Froͤlich 
ſer finder, Murre wider dic) deines willens leben, Seyn 
inmir! immer wil ic) mei⸗ vergnuͤgt mit Deinem geben. 
ftern dich, Beſſern dein gez| 5. HErr, hie bin ic), dein 
Ihöpffe, mich; Nur denck gefaͤſſe, Lege drein, was Dir 
ich zu werden immer Groͤſ⸗beliebt, Und was deinem 
fer, aber frömmer nimmer. raht gemäfle: Deine hand 
2.Schicheinen,der gelehr⸗ weit befiers giebt, Als mein 
ter, Der beglückter ift, als hertz erdencken kan; Rurum 
ich, Der. da reicher und ge⸗ dis ruf ichdich an, Wolleft 
ehrter, Stracks mein hertz (dis nur ich begehre) In 
entruͤſtet ſich, Trotzig denckt mich faſſen deine ehre. 
es und voll neid: Was ſol 6, Laß mich kein gefaͤß der 
dieſer unterſcheid? Ich mögtliunden, Noch des fatans 
auch wol ſolche gaben, Und werckzeug ſeyn, Daß du 
wol mehr als jener haben. mich ſtets rein befinden Und 

3. HErr / ich bin jadein ge⸗ in mic) mögft faflen ein Dei: 
ſchoͤpffe, Haſt aus erde mich ne ya die da nicht J — 

95 oht⸗ 
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koht geſchirr einzieht. Nun,| 4.I3chredefeinemsugefak | 


GHtt,deinfind alle gaben / len, Ich haß und neide nie⸗ 


Bas ich ſol, das werd ich mand nicht, Darum gefaͤl⸗ 
haben. ——— ———— une | 


Mel. Wer nur denlichen GOtt läffee. verſtelltes angeficht: Ich 
412 ee 8* ——— 
« ‚Daß andre find ohn fchu 

nichts fan mir fchaden,Ohn verachtet. hir 
was ſein wille mir zudenckt, 5. Mein GOtt, der du biſt 
Ob ich auch gleich mit neid treu den deinen, Sen ferner 
beladen, So leb ich dennoch mein getreuer GOit!8 
ne weiß / daß michs mit andern 
falſcher zungen ſtechen Nicht meynen / Bewahr mich au 
koͤnne GOttes willen bre⸗ fürneid und fpoft!WBildann 
chen. mein gluͤck jemand beneiden/ 
2. Wer ſich im hertzen rein So laß mic) ſtets gedultig 
befindet, Läfit altes gehen, leiden. 
—* es 8 Und 9— Mel, ——— ae 
einen gegruͤndet; In⸗ „ach! 
deſſen auch ſtets wol beſteht: ATZ-Sns fol ich 
Er duldet böfer zungen jagen? Du biftdoch der be> 
ſchmaͤhen , Laͤſſt uͤber ſich es|fte freund, Ders in gut⸗ und 
willig gehen. boͤſen tagen Allzeit treulich 
3.Ich liebe nicht von auſſen mit mir meynt! Mir zu helf⸗ 


leiſſen, Ich haſſe allen fal⸗ fen aus der noht, Litteſt du 
aa 


wil jo, wie jafelbftden tod, Deinegüter 
ich bin, auch heiſſen, Aufz lieb und freue Iſt mir auch 
richtigfeit mein ſchmuck fol noch täglid) neue, 
ſeyn: Ich mag nicht giftim| 2. Untreu, liſtig, falſch, 
hertzen fuͤhren, Und meinen verlogen Iſt re 
mund mit honig ſchmieren. die welt, Denen iſt ſi 
ge⸗ 


eswar | 
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gewogen, Bo fie findet —5 — Nicht entziehe oder 
und geld: Wo ſie nutzen ha⸗ ſchaͤme / Sondern nad) ge; 
ben Fan, Stellet fie ſich bühr annehme. 
freundlich an, Und der, dem 6. Gib mir aber gleicher: 
das gluͤcke gruͤnet, Wird maſſen Einen freund, auf 
von ihr ſehr wol bedienet. deſſen treu Ich mich ficher 
3. Aber/ wann das blat ſich kan verlaſſen, Deme ich ohn 
wendet, Kehrt ſich auch die allen ſcheu Mein anliegen 
freundſchaft üm/ Ihre liebe klagen mag, Der ſo wol am 
iſt geendet / So bald ein klein boͤſen tag, Als am guten bey 


ungeſtuͤn Oder ungeluͤck mir bleibe, Den kein ungluͤck 
auffeict; Alsdann ſie zuruͤ⸗ von mir freibe, 
cke weicht, Und deſſelben 7. Laß mich Davids glück 
ſchaden lachet, Welcher erleben, Gib mir einen Jo⸗ 
hoffnung auf ſie machet. nathan, Der mir mag ſein 
4. Treuer JEſu, ach! be⸗ hertze geben, Dem ich mic) 
—* Mich fuͤr einem ſolchen vertrauen kan, Der bey mir 
nn, Daß ich nicht falſch in wol und weh, Als ein fel⸗ 
von gemuͤhte, Noch untreu ſen treulich ſteh, Der, was 
von hertzen bin; Heucheley ich ihm offenbare, Bey ſich 
und faljcher ſchein Muͤſſe in geheim bewahre. 
ferne von mir ſeyn, Unbe⸗ 8. HErr, ich bitte dich, er: - 
ſtaͤndigkeit fuͤr allen Laß mir wahle Doch aus allenmen: 
— mißfallen. ſchen mir Eine ſolche fromme 
5Solche freundſchaft laß ſeele, Die mir treu iſt fuͤr und 
| mich pflegen, Die nicht bloß für Die da. ohne heucheley 
das gluckeliebt, Dder eines Recht mein anderherge fen, 
unfalls wegen Sid) des Und nach deinem finn und 
freundes ſtracks begiebt; Geiſte Mir | beftändig 
Daß, wann ungluͤck findet freundfſchaft leiſte. 
ſich, Sch ja meiner freunde, 9. Hab ich ſchwachheit und 
ge: 





476 Dom heiligen Zeben 
gebrechen, Ach! fo lencke 





ſchafft Dem -vieh-und jun | 


meinen freund, Mich in gielgenraben, Nicht laflen uns: | 
fe zu befprechen: Laß mich8 durch feine kraft Auch tranck 
auch, als wolgemeynt, und fpeife haben? Ja foltez | 


Bas erdan erinnern wird, der die blumen ziert/ An klei⸗ 


Und mir zu gemühteführt,/dung nicht, was ung ges 


Wol aufnehmen, und im le⸗ buͤhrt Und nöhtig ift, mit⸗ 

ben Nachmals darauf ach⸗ theilen? 

tung geben. 3. Von vielen guͤtern lebt 
10. Wol dem / welchem hie man nicht; Der hat, daß er 

auf erden IE ein ſolcher GOtt preife; Wer nur bey 

freund befchert: Dem wird dem, was er verrichPt, Hat 

er gegeben werden, Wer kleidung, tranck und fpeife: 








dic), JEſu, liebt und ehrt. Ob unsein mehres werden 


Eſu, ſey du nur meinifol, Das weiß er, als der 
eund, Alsdann auch wol Vater/, wol, Obs ſeinen kin⸗ 

welche ſeynd, Die/ von dei⸗ dern nuͤtze. 
nem Geiſt getrieben, Mich, 4.2Ber wenig hat / und das 
als freunde, werden lieben. mit recht, Kan Gottes huld 
Mei. Es iſt gewißlich an der zit. behalten, Er bleibet redlich/ 


I 4.8: ruf, o fromm und fehlecht, Laͤſſt 





udir, Hilf, daß mich nicht Sein weniges auch baß ges 

ethöre Die böfe luſt, die deyt, Als groſſes gut, das 
ſteckt in mir, Nach reich- böfe leut Ohn recht erſchun⸗ 
thum, wolluſt, ehre: Gib,den haben, 
daß ich an, dein wort mich 5. Denn reichthum durch 
halt, Und alles, mas mich! gewalt und Lift Am meiften 
mannigfält Anfichtet, über wirdertvorben: Einmann, 
winde. der groß von mitteln iſt, 

2. Wie ſolte, derfein futter] Hat andre oft — 

n 


treuer Gott fort den hoͤchſten walten. | 


u FE ei 
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Und daß er habe ftets voll- 9. Hingegen, wer ſein hertz 
auf, Sp denckt er tag und erhebt Gen himmel von der 
nacht darauf, Ind geht ber erde Sucht, daß er reich, 
| wie ein fchämen. dieweil er lebt, An: guten 
1.6: Die freund und erben werden werde: Wenn Gott 
| lachen oft, Wenn ſichs mit ihn fegnet und fein haus, 
| ihm wil enden; Auch kriegt Theilt er den armen wieder 
da mancher unverhofft aus, Und gibf e8 gern und 
Was er Fan friih ver⸗ froͤlich . | 
ſchwenden: Der geitzhals 10. Bey ſeinem gut erweiſt 
aber plaget ſich, So lang er er noch, Daß ers darauf 
‚lebt, und innerlich Kan er nicht ſetze: Er ſtreuet aus 
ſich nie recht freuen. und ſamlet doch Im himmel 
| 7. Und wenn es an ein wahre ſchaͤtze, Die fliegen 
ſcheiden geht, Da iſt erſt niemals auf im rauch, Und 
noht verhanden, Der troſt, ſind darneben ſicher auch 
die hoffnung, ſo da ſteht Im Fuͤr dieben, roſt und motten. 
gold⸗klump/, wird zu ſchan⸗ 11. Sehr groß fuͤrwahr iſt 
‚den: Denn geld und gut der gewinn, Der froͤmmig⸗ 
nicht retten kan, WennGot⸗ keit obliegen, GOtt halten 
tes grimm und zorn bricht ſtets in ſeinem ſinn, Undlaf 
‚an, Der brennt bis in die ſen ihm genuͤgen: Blog find 
höle wir kommen in die welt, 
8. Was ihn denn hat in Blos muͤſſen wir, wanns 
groſſe noht Und hoͤllen⸗pein GOtt gefaͤllt, Hinaus und 
gefuͤhret, Das iſt nur lauter alles laſſen. 
dreck und koht, Wie ſchoͤn "12, HErr, was mir re 
mans auch poliret: Die erde vonnoͤhten thut, Mich ehr⸗ 
hats hervor gebracht, Was lich zu ernähren, Das wol⸗ 
er zum goͤtzen ihm gemacht, leſt du an haab und gut Aus 
Und dem er hie gedienet. gnaden mir beſcheren! Daß 
ich / 


— 
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ic) , mein faame auch nach) wandehführ, ONErT/Im 
mir, Nicht andern leuten) himmel oben, Da ich werd 
por der thuͤr Aus noht auf⸗ ewig ſeyn mit dir/ Dich 
warten duͤrffe. ſchauen und dich loben; So 
*13. Die ſeele Fan hie ihre kan mein hertz zufrieden 
ruh In dieſer welt nicht fin⸗ ſeyn, Und finder, SO, in 
den: Das zeitliche Hilft nicht|dir allein Die wahre sub | 
darzu, Wie rauch muß es und freude, 
verſchwinden; Unſterblich "17. Hierzu gib mir von 
iſt die ſeel und muß Unſterb⸗ deinem thron, DO Water, | 
lich ſeyn, was ohn verdruß gnad und ſtaͤrcke: Zerſtor/ || 
Dieſelbe ſol vergnuͤgen. JEſu/, GOttes john, Des 
14. Nun iſt nichts auf der ſatans reich und werde: || 
welt bewuſt, Das ſolches Steh, o Gott heilger Geiſt, 
koͤnte geben, Nicht a mir bey, Daß mein —* ß 
luſt, nicht fleiſches-luſt, ren dis nur ſey: GOtt uͤber 
Nicht ein hoffaͤrtig leben: alles liiben. 
Drum wil ich auch nicht h e Osfegeandie || 
dencken drauf, Und mein ge] "Ser 101 Pſalm 
muͤht zu GOtt hinauf Und! ma. HErr Ehrifb der einig GOMeR«. ar 
feiner fülle richten. 41 Shr richter 
15. O hoͤchſtes gut, ſey hier «hier auf ers 
und dort Mein reichthum, den, Deshöchften amtleut, 
luft und ehre : Gib, daß in hoͤrt, Wie euch recht klug zu 
mir ſich fort und fort Die werden, Ein groſſer koͤnig 
gottesfurcht veꝛmehre: Daß lehrt, Deßregiment fürak Jt 
ich dich liebe bis ins grab, len Sehr wol hat GOttge⸗ 
Mir ſelbſt und allem fterbe fallen, Der ſaget dieſe wort, In 
ab, Das mich von dir will 2. Won gnad und recht zu 
ziehen. fingen Bin ich, o HErr/ he⸗ 
16. Hilf, daß ich meinen reit, Mein thun laß ſo gelin⸗ 
gen, 
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gen Daß fichdein lob aus⸗ ſamt, Ich jag ſie aus dem 
reit, Fuͤrſichtig ich. ſtets lande, Und brauche bald 
| wandle, Aud) redlich mit mein amt: Die müflen von 
dem handle, Der zugehöretimir ferren Seyn aus der 
mie ſtadt des HErren, Die ger: 
3. Ich nehm nicht vor die ne uͤbels thun. 
ſachen/ Die boͤs und unrecht — GOtt / der du uns gez 
ſeyn, Daß fie gut wolt geben Chriſtliche obrigkeit, 
machen Durch liſt und rech⸗ Erhalt ſie lang im leben Und 
tes⸗ſchein; Ich haß den uͤber⸗ deiner furcht allzeit, Gib ih⸗ 
treter, Es muß der übeltha- nen kraft und gnade, Daß 
Iter Nicht bleiben um mich ſuͤnde, ſchand und ſchade 
1 Pose Werd Durch fie abgewendt. 
\ 4. Ein goftlos hertz muß ¶ Auf eine andere art. 
ß eg rin — * * * In voriger RP oh — 
nicht, Noch den, der pfleg Mc. rigkeit 
zu ſchleichen, Daß er die leut 46. —8 
bvernicht: Bey mir kan nicht Als feine ordnung ein, Wer 
alt werden Der ſtoltz iſt von ſie dafuͤr nicht ſchaͤtzet, Wird 
gebaͤrden, Und hoch von ohne ſtraf nicht ſeyn; Man 
muht und ſinn. ſol in ehren halten Die Got⸗ 
5. Mein aug im lande tes ſtell verwalten, Der fie 
J Maut Nach denen, die ſind drum goͤtter nennt. 
treu, Mein hertz dem diener 2. Was fie amts-halber 
| rauet, Der GOtt fuͤrcht't heiſſen, Muß man nicht we⸗ 
ohne ſcheu: Die falſchen leut Pr fi), Gehorſams ſich 
nich meide, Den luͤgner ich befleiſſen, Sind fie gleich 
nicht leide Inmeinem haus wunderlih, GOtt Ean ihr 
bey mir. | berß bald lencken, Damitfie 
S. Die bosheit thun und doch bedencken, Daß fie find 
ſchande, Vertilg ich alle⸗ unter ihn. | 
uf 3. Daß 





en 
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3.Daßfievonihremleben,| "7.AHNHErr!verleih ung 
Was hie durch fie gefchicht, allen, Daß wir nach deinem 
Einft rechenjchaft noch ges wort Den obernzugefallen 
ben Dort muͤſſen vor ge Seynd willig immerfort: 
richt, Auf daß von —* Daß wir, als treue glieder, 
werde Ihr anvertraute heer⸗ Dem haupt nicht find zuwi⸗ 
de Geliebet und verpflegt. der, Das fuͤr uns ſorgt und 

4. Durch fie uns GOtt wacht. 
verleihet Ruh, ficherheit| "8. GOtt, der du uns ge⸗ 
und ſchutz: Wir ſind durch geben Chriſtliche obrigkeit, 
ſie befreyet Fuͤr boͤſer leute Erhalt ſie lang im leben Und 
trutz: Es muͤſſen, die uns deiner furcht allzeit: Gib ih⸗ 
haſſen, Zuftied’n ung den⸗ nen kraft und gnade, Daß || 
noch laflen, Das ſchafft die ſuͤnde, — und ſchade 
obrigkeit. Durch ſie werd abgewandt. 


— 


DR ee aud) ar In eigener unbe r h 
re oß / ſchatzung, dienſt un horetzu, 
und pflicht, Denn ag ihr 417. $$ Shri- d 


amt mit führet, Durch ſol⸗ſten⸗leut, Wie fleiſch und 
ches wird verricht't, Und ſol geiſt gegen ander ftreiftz |: 
mans auf begehren, Ohn Alhier auf erd in dieſer zeit 
murren und beſchweren, Habn ſie ein ſtetigs kriegen, 
Entrichten williglich. Keins mag vom andern 
6. Wenn man zum dienſt fliehen. 4 
nur ſtehet Vor augen und 2. Das fleiſch das ſpricht: 
um ſchein, Daß man der ich Din gefund, Sc) habnoch 
traf entgehet, Da ji das viel der guten ſtund / Eh mit 
berg nicht rein: Der hat ein das traurig alter koͤmt , Wil/ 
ut gewiſſen, Deß hertz iſt ſo ich in freuden leben, Nach 
efliſſen Doß es die obern fleiſches⸗ luͤſten ſtreben. 
liebt. Ogr gein dernc Kr | 
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rahtdirsnicht, Achlfuͤrchtſt Den abend als den morgen 
du nicht GOtts firengs ges Iſt dir die ftund verborgen. 
richt? Du haft dic) in der) 8. Das fleifch fpricht: es 
taufverpflichrt, Nach Got⸗ ſey fruͤh odr pad chſeh vor 
tes willn zu leben, Sein'm mir die weltlich rott, Ein 
wort nicht widerfireben, jeder tracht't ne 

4. Das fleifd) fpricht: ich gut, Darnach wil ic) auch 

binftolgund fein, Mit gut'n ſtreben, Dieweil ich hab 
geſelln beym kuͤhlen wein, das leben. 
Da wilich friſch und frölich) 9. Der geiſt der ſpricht: es 
ſeyn, Mit ſingen, ſpringen, koͤmt die zeit, Daß leib und 
tantzen, Wils wagen auf die ſeel vonander ſcheid't, Was 
ſchantzen. hilft dich dann dein groſſer 
5. Der geiſt ſpricht: denck geitz? Du muſt zu aſchen 
an reichen mann, Der ſich werden, Denmn du biſt 
nahm zeitlicy’r wolluſt an, g' macht von erden. 





graben, Als Chriſtus ſelbſt mich nad) ewger freud vers 
thut ſagen. langt, Chriſtus der hilft mir 
6. Das fleiſch ſpricht: was gun anfang, Daß ich zum 
acht ich der ſag? Sch hab vor Vat'r mich fehre, Mein 
Imir noch manchen tag, trauren wil fich mehren. 
Darin ich mich wol befiern! 11. Der geift der fpricyt: ich 
mag, Und mic) von ſuͤnden treib Fein’n Iherbr GOtt 
ehren, Wann ſich mein |fodetein zerknirſchtes hertz, 
traur n thut mehren. Der leib muß abſterben 
7.Der geiſt ſpricht: du haſt durch ſchmertz, Denn er iſt 
‚Fein gewalt, Ob du gleich zeitlich g'bohren, Den wuͤr⸗ 
ſeyſt jung oder,alt, GOtt mern auserkohren. 
Ihatdich im moment gefaͤllt: 12. —* fleiſch das ſpricht: 
| o 


— — — 
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o GOtt, mein Herr, Hilf / 2.Deriftvielftärcfer,mel- 
daß ich mich durch Chriſtum cher ſich, Als der ſtaͤdt über; 
b’fehr O heilger Geiſt, windet, Daß er der alten 
mein’n glauben mehr, Hilf ſchlangen ftich Im bergen 
mir zeitlich erleiden, Mich nicht empfindet:Geitz / fleiſch 
troͤſt in ewgen freuden. Jundı blut, ‚Neid, ftolger 
13. Der geift der ſpricht: muht, Herrſcht nicht in fei- 
nun hab ich recht, Wiewol nen finnen, Derleiberliegt) | 
ich bin ein unnuͤtz knecht: DI Die liebe Eriegt, Und mache | 
GoOdtt , du biſt allein gerecht, |den fieg gewinnen. p 
Loͤs mic) vons teufels ban-| 3. Wer GOtt alſoergeben 
den, Drum du am creutz ge⸗ iſt/ Der wird die luͤſte haſſen/ 
bangen. 00 /Und wider alle höllenziift || 
14. Alſo hat dieſes lied ein Die glaubens⸗ warfen faſ⸗ | 
end, GOtt wol, daß jedr ſen: Der ſchwere ſtreit 
ſein hertz erkenn, Und ſich Bringt nach der zeit Die 
von ſuͤnd zu Chriſto wend, ewge himmels⸗krone; Wer 
So wird er zu ung kehren, uͤberwindt, Sie warlich 
Die ewge freud beſcheren. findt Zu einem gnaden⸗ 
Mel. Durch Adams ſall iſt gantz zee. lohne. t 
Ig.$ ir liegen 4.Ach GOtt derdu dag] | 
4 DEI täglid) in wollen giebft, Gib auch]! 
dem ſtreit, Uns ſelbſt zu über: das vollenbringen : Der 
winden: Die welt, das sei ift willig, den du]? 
fleiſch, die eitelfeit, Die boͤſe liebſt Das fleiſch iſt ſchwer 
luſt der ſuͤnden, Und was zu zwingen; Wer wird uns 
ſonſt gleich Des ſatans doch Von dieſem joch De 
reich, Pflegt GOtt zu wi⸗ leibes tod erloͤſen? Des 
derſtreben, Darwider ihrt, HErren huld, Der mi 
Des glaubens licht, Das gedult Errettet von de 
uns GOtt hat gegeben. boͤſen. 
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Mel. Ach was ſol ich ſunder machen. und heiugteit / Warheit und 


419 apa Telbft,|gerechtigfeit: 
ELF) mein licht,) .Laß mich dir zu ehren le⸗ 
——6 meiner ben, JEſu, meines hertzens 
ſeelen zier, Spricht: kommt licht /Mein troſt, heyl und 
er/ lernt al von mir! JE⸗ zuberſicht! Laß mich Dir. als 
ſus/ dem ic) mich ergeben, lein ergeben, Laß mich ſter⸗ 
Mein heyl und. gerechtig⸗ ben dieſer melt, Laß mich 
keit, Lehr mich ſelbſt die thun was dir gefällt. 
froͤmmigkeit. 66. Führe mich. auf deinen 
2. A wie ift mein hertz wegen, Gib mir deinen gus 
verderbet, Wie veſt haͤlt das ten Geiſt, Der mir huͤlf und 
ſuͤnden⸗band Leib und ſeel, beyſtand leiſt! Laß mich dei⸗ 
ſinn und verſtand:Was von ne gnad und ſegen Stets 
—— —* Suͤndlich empfinden fruͤh und ſpat/ F 
fleiſch und blut, Segne dencken, wort und 
Bleibt Neil, und thut chat * im 
nimmer gut 7. Bis ich endlich werde 
3. Mein GOtt, hilf du kommen Aus der unvoll 


— DE 






mir, ausrotten, Alles un⸗ fommenheit Zu des him⸗ 
s Eraut, Haß und neid, Hoch⸗ mels herrlichkeit: Da: ich 
muht, N Laß dann ‚mit allen frommen, 
den ſatan mich nicht fpoften, | Deine groffe guͤtigkeit Preis 
1 Mac) du mein hertz täglich fen mil in ewigkeit. 

"per Mad) mic) aller bos⸗ Der nz Pſalm. 

| | Mel, Fren dich ehr: o meine ſeele. 


bett. — 0 

44 Danke mirinmeinge A. Ss; dem, 
muͤhte eine. groſſe freund⸗ 4208 5 der.fic) 
lichkeit, Dein ‚gedult, und fuͤrcht't und ſcheuet Fuͤr dem 
| —5 — Deine liebe, HErren ſeinem GOtt: Se⸗ 
deine guͤte, Andacht, treu N fich herglich nur 
















484 Dom heiligen Leben 
Zu erfüllen feingebot: Wer niemand unꝛecht thut / Son⸗ 
den hoͤchſten liebt und ehrt, dern lieb und alles gut, Dem 
Wird erfahren, wie ſich wird GOtt viel gnad verlei⸗ 
mehrt Alles, was in ſeinem hen, Alles thun muß ihm 
leben GOtt der HErr ihm gedeyen. 
hat gegeben. 5. Wann die wolcken wer⸗ 
2. Seine kinder werden ſte⸗ den bligen Vor dem donner 
er Wie die rofen in der in der luft, Wird er ohne ſor⸗ 
luͤt, Sein geſchlecht wird gen —* Wie ein voͤglein 
einher gehen Voller gnad in der kluft: Er wird bleiben 
und GOttes guͤt: Und was ewiglich, Auch wird ſein ge⸗ 
dieſen leib erhaͤlt Wird der daͤchtniß ſich Hie und da auf 
herrſcher aller welt Reich⸗ allen ſeiten, Wie die edlen |; 
lich) und mit vollen handen |ztveig ausbreiten. 
Ihnen in die häufer fenden.| 6. Wann dasunglick wil 
3. Das gerechte thun der ankommen, Das dierohen 
frommen Steht gewiß und ſuͤnder plagt, Bleibt der 
wancket nicht: Solt auch muht ihm unbenommen, 
eich ein wetter Fommen,|lind dag herge unversagt: 
leibtdod) Gott der HErr Unverzagt ohn angft und 
ihr licht, Troͤſtet, ſtaͤrcket, pein Bleibt das herge, das 
ſchuͤtzt und macht, Daß nach fich fein Seinem GOttund 
ausgeftandner nacht, Und HErrn ergiebet, Und die 
nachdem betrübten weinen, lieb am naͤchſten uber, | 
reud und fonne wieder 7, 2Ber befrübte gern er⸗ 
cheinen. freuet, Wird vom hoͤchſten 
4. GOttes hulde und er- wol ergetzt Was die milde); 
barınenDleibtden frommen an ausſtreuet, Wird vom 
immer veſt; Wol dem, der himmel hoch erſetzt, Wer 
die noht der armen Ihm zu viel gibt/ erlanget viel, Was 
hertzen gehen laͤſſt: Wer da ſein hertze wuͤnſcht — 
as 
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Das wird GOtt nach fei- Daß ich dir, JEſu, folgen 
nem willen Und zu rechter könn, ©o lang ic) hienoch 
zeit erfüllen. falle, 

8. Aber feines feindes freu⸗ 2. HErr/ laß mich ſeyn von 
de Wird er untergehen ſehn, ſuͤnden rein, Wie du dich 
Er, der feind, fuͤr groſſem haſt bekennet, Gerechtigkeit 
neide Wird zerbeiſſen ſeine wird ſeyn das kleid, So du 

zaͤhn, Er wird knirſchen, mir haſt gegoͤnnet: Weilich 
und mit grimm Solches dich meinen fuͤhrer nenn, 
gluͤck mißgoͤnnen ihm, Und Und deine himmels⸗wege 
damit doch gar nichts weh⸗ kenn, So lang ic) hie noch 
zen, Sondern ſich nur ſelbſt walle. Kar 
verzehren. 3. Verſuch mid) nicht, wies 
9.HErr/ regier mein gan⸗ wol geſchicht, Daß ich mein 
tzes leben, Daß ich deine heyl verſchertze: Ich folge 
'\ rechte halt, Daß ich hertz⸗ dir, fteh du bey mir, Daß 
lich gern darneben Helf den mich Fein unfall ſchmertze, 
armen mannigfalt: Segne Weil ich dich meinen fuͤhrer 
meinen tiſch und haus / Daß nenn, Und ce 
ich wieder ſtreue aus, Wen⸗ 4. HErr, ſteh mir bey, ich 
de von mir ab aus gnaden ſolge frey, In einem neuen 
Noht / verfolgung, ſpott leben, Auf reiner bahn ich 
und schaden. ftehen kan, Weil du mir haft 
\ Del. Ach GOtt vom himmel, ih darein. gegeben, Daß ich dich mei- 
A2I Err, führeinen führer nenn, Undac. 
NE mid, ich 5.Dieböfeluft,der fündens 
bitte dich, Zu folgen deinen wuſt, Muß gang und gar 
wegen, In reiner lehr, zu verderben: Was mich ver: 
deiner ehr, Durch deine fuͤhrt, wanns wird geſpuͤrt, 
gnad und ſegen: Denn ich Muß durch den tod erſter⸗ 
dich meinen führer nenn, ber, Weil ich dich meinen rc. 
Hh3 6. In 


















486 Vom heiligen Leben 
"6, Inmeinem leid zu jeder nen willen Binich bedacht, 
zeit Wil ich gedultig leiden, mit aller macht, HErr JE 
Kein creug und pein ſol ſu, zu erfuͤllen: Weihichre. 
mächtig ſeyn, Bon dir mic)| Gibſt du mir freude oder 
abzuſcheiden: Weil ich dich leid? Iſt alles deine gabe: 
meinen führer nenne | Gtb,wasdumilt,andir ein 
7. Inmeinem fand mad) bild Der nachfolg ich ſchon 
mir befant Der demuht habe: Denn ich dich meinen 
jchöne fitten, Damit ich führernenn, Und ac." 
werd in meinem finn Don) 12, Ich achte nicht, ob mir 
feinem pracht beſchritten, gebricht Das weltliche gez 
Daß ich dic) meinen führer! prange, Dasbaldvergeht/ 
nenn, Der mirdie himmels⸗ und nicht beſteht: Ich nur 
folge gönn, Solangıc, an JEſu haͤnge, Und dieſen 

8 Und was noch mehr zu meinen führer nenn’ Auch 
GoOttes ehr Kan angewen⸗ ſeine himmels⸗ wege Fenn, 
det werden, Des naͤchſten So lang ich hie noch walle. 
lieb, mir, JEſu, gib, Alhier 13. So ich nun in 
auf dieſer erde: Weil ich dich allen thun Geh ich auf JE] 
meinen fuͤhrer nenn, Daß ſu wegen, Der fuͤhret mich 
ich dir, JEſu, folgen koͤnn, gantz gnaͤdiglich Auf ſeinen 
So langich hie noch walle. |freudenftegen, Und weilich 
9. Dadurch id) Fan bald ihn bisher erfant, kan er 
himmel an In ſolcher hoff: mich in fein vater and, 
nung ſchweben, Die nicht Wañ ic) von hinnen walle. 
verlaͤſſt; ich glaͤube veſt, Du Der 119 Pſalm. 
wirft mir, JEſu, geben, Mel. Wo GOtt der HErt nicht ir 
Daß ich dich meinen fuͤhrer 422 Bu 
nenn, Unddeine ic. . 

10, Das ift dein till, ich wandel feyn, Und GOtt 
halte ſtill, Dir folgich, dei-| von hergen lieben! Die > 





| 
| 
| 
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efeß bewahren rein, Und ich frey, Auch wol bey grof- 
fh darinnen uͤben: Wol de⸗ fen herren, Ich ruͤhme deine 
nen, welche jederzeit Zu ſei⸗ werck dabey, Sie ſeyn nah 
nem dienſte ſind bereit, Die oder ferren/ Denn ic) fie 
thun gewiß fein uͤbels. ſtets zu hertzen nehm, Und 
2 Uns allen, o du groſſer mich deſſelben gar nicht 
GOtt / Haſt du befehl gege⸗ ſchaͤm, Was deine ehr be⸗ 
ben, Zu halten treulich dein fordert. 
gebot, So lange wir hie le⸗ 6. Mein mund garfehnlich 
| ben: O daß ichimmerdeine\oft beklagt, Mein hertz ift 
recht, Wie gufteht einem|drob entzündet, Daß man 
treuen knecht/ Mit gantzem nach deinem wort nicht 
ernſte hielte. fragt, Daß gottesfurcht 
5.Ein gaſt bin ich nur auf verſchwindet; Ich eiffere 
der ad, Und muß gar bald mich ſchier zu todt⸗Daß 
von hinnen, Drum gib, man dein recht und dein ge; 
"daß nicht geneiget werd bot Soliederlich vergiſſet. 
Zum geitz mein hertz und ſin⸗ 7. HErr/ deine rechte find 
nen: Zu dir ich meine hoffz mein lied In meinem haus 
nung hab, Mein GOE, mit freunden, Dadurch er⸗ 
kehr doch in gnaden ab Die lang ich ruh und fried, Auch 
ſchmach, die ich befuͤrchte. troſt in meinem leyden; DO! 
Wie wird ein jüngling daß ſich zu mir hielten all 
feine bahn Unſtraͤflich vor Die gerne durd) der pfal 
‚ dir gehen? Wie muß er alles men⸗ſchall Dein lob, o 
"fangen an, Damit er koͤnn GOtt, ausbreiten. 
 beftehen Wenn er nach dei⸗ 8. Ich halte an bey tag und 
nem wort ſich halt, Und nacht Mit beten und mit 
fleucht die aͤrgerniß der welt, wachen, Der gottlos hauff 
Und ſeines fleiſches luͤte. mich zwar veracht't, Und 
5. Von deinem zeugniß vd jpotfet mein. mit ‚lachen ; 
y* Hh 4 Do 
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483 Dom beiligen Keben 
Doch acht ich folder leute ſchweren Teid, Damit ic) 
nicht, Denn ic) betrachte war umfangen, Dein wort 
dein gericht, Das bleibt geweſt mein troftundfreud, 
nicht lange auflen, x waͤr darin vergangen: 
*9. Diefelben habe ich nur) Dafuͤr wil ich nun mit dem 
lieb, Die lieben deine ehre, mund, Dir, HErr, und 
Daß ich in gottesfurcht auchvonhersen-grund,Ein 
mich üb, Und deinen ruhm willig opffer bringen. 
vermehre, Denn ich dein) 13. Weil ich mich deiner 
wort und dein geſetz Weit recht befleiß, Dieſelben veſt 
hoͤher halt, denn alle ſchaͤtz, zu halten, So werd ich da⸗ 
Von tauſend ſtuͤcken goldes. durch klug und weiß, Auch 
10, Die ſtoltzen tichten wi⸗ mehr, denn viel der alten: 
ber mich Aus bosheit man⸗ Denn die einfaͤltig find und 
che luͤgen, Wie ſie auch fonft schlecht, Die werden, HEnz || 
ſtets geben ſich Auf unrecht durch deine recht Erfreut 
und betruͤgen, Als ob Fein und unterwieſn. 
GOtt im himmel waͤr: Ihr 14. Du machſtmich meinen 
hen ift Dicke , gleich wie feinden weit An Elugheit 
meer, Ja hart, wie flein|überlegen, Weil ich dich 
und eiſen. fürchte allegeit — —— 
11.30) fiel auf manche weis deinen wegen: Die aber boͤs 
und art In irrthum und in ſeyn und verkehrt, Wirſt du 
fünden, Eh ich durchs creutz noch ploͤtzlich von der erd 
demuͤhtig ward, Ich kunt Hinweg, wie ſchlacken, 
den weg nicht ſinden: Nun werffffie fh 
aber deine DVater > 1n,| 15. Viel füfler iſt mir,/ 
Durch trübfalmich heimſu⸗ HErr,dein wort, Denn ho 
hen thut, Erkenn ich deine nig in dem munde, Es iſt die 
rechte. lieucht' imdundelnort, Sie 
12: War nicht in meinem ſcheint zu jeder ſtunde; ” h 
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—* aller ding ein end Ge⸗Glaͤuben veſt von hertzen⸗ 
ehn, und wie das gluͤck ſich grund, Und bemühen ſich 
wendt, Dein wort allein daneben Guts zu thun, jo 
bleibt ewig. lang ſie eben. 
16, In ſolchem wort laß 2. Selig find, die demuht 
meinen gang Gewiß ſtets haben, Und ſind allzeit arm 
ſeyn und bleiben, Daß mich im geiſt, Ruͤhmen 4 gantz 
Davon mein lebenlang Kein keiner gaben, Daß GOtt 
ungluͤck kön abtreiben; Wie werd allein gepreift: Dan⸗ 
ein verirret ſchaaf bin ich, cken dem auch fuͤr und für, 
Komm felbft, HErr, komm Denn das himmelreich iſt 
und ſuche mich, So werdich ihr; GOtt wird dort zu che 
nicht verlohren. ven feßen, Die ſich ſelbſt ges 
SED Vater/ hoͤr von ring hie ſchaͤtzen. 
deinem thron, Warum ich| 3. Selig ſind, die leide tra⸗ 
zu dir ſchreye: OJEſu Chri gen Da ſich 6 trau⸗ 
‚fe, GOttes Sohn, Den ven findt, Die eſeuftzen und 
glauben mir em Dibeflagen Ihr und andrer 
eilger Geiſt, mein berg re leute fünd: Die deshalben 
Hier, Daß ich mit Freuden traurig gehn, Dft vor Gott 
für und für Bon gnad und mit thranen ſtehn, Diefe 
recht mög fingen. follen noch auf erden, Und 
Aus Matth. .. dann dort getroͤſtet werden, 
fix Mel, Wie nach einer waſſer/ uelle. 4 Selig ſind die frommen 
423 nt laſſt hertzen, Damanfanftmubt 
ku: M eud) den wuͤren Fan, Welche hohn 
Herren lehren, Kom̃t uni⸗ 33 trutz werfehmergen, 
Iernetallzumal , Welche die Weichen gerne jederman, 
| find, die gehören In der ae juchen eigne rach, 
rechten Chriſten zahl, Die Und befehlen Gott die ſach, 
ſbekennen mit dem mund, Dieſe wil der HErr ſo ſchů— 
J 9h5 Ben, 
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490 Dom heiligen Leben ” 
en> Daß fie nodydasland| 8.Seligfind, diefriedemas 
eſitzen. Achen, Und drauf ſehn ohn un⸗ 
5. Selig find, die ſehnlich terlaß, Daß man moͤg in ak 

ſtreben Nach lan len jachen Bo ader, 








und treu, Daß an ihrem ſtreit und haß: Die daftiften 
thun und leben Kein gewalt fried und ruh, Rahten aller 
noch unrecht ſey: Die da lie⸗ ſeits dazu, Sich auch frie⸗ 
ben gleich und recht, Sind dens ſelbſt befleiſſen Wer | 
aufrichtig, fromm und den Gottes kinder heiſſen 
ſchlecht, Geitz, betrug und 9. Selig ſind, die muͤſſen 
unrecht haſſen, Die wird dulden Schmach, verfolz | 
GOtt ſatt werden laſſen. gung, angſt und pein, Da | 

6. Selig find, die aus er⸗ ee | 
barmen Sich annehmen Und gerecht befunden feyn: |ı 
fremdernöht> Sind mitlei⸗Ob des creußes gleich iſt 
dig mit den armen, Bitten viel, Setzet GOtt doch 
treulich für fe GOtt, Die maaß und ziel, Und hernach 
behuͤlflich ſind mit raht, wird ers belohnen Ewig 
Auch, oo muͤglich, mit der mit der ehren-Eronen, 
thatı Werden wieder huͤlf "to. HErr, regier zu allen 
empfangen, Und barmher⸗ seiten Meinen: wandel hier] : 
Bigfeit erlangen. - auf erd, Daßich folcher@als 
7, Selig find, die funden ler) feligfeiten Aus genaden 
werden Reines hergens je fähig werd: Gib, daß ich 
derzeit, Dieim werck, wort mich ach? gering, Meine 
und gebarden Lieben zucht Flag oft vor Dir bring ik 
und heiligfeit: Diefe, to So tn am fein, 
chen nicht gefällt Die unrei⸗ den übe, Die gerechtigkeit 
ne luſt der welt, Sondern ſie ſtets liebe. CH 
mit ernft vermeiden, Wer] 11. Daß ich armen helfund 
den hauen GOtt mit freu⸗ diene, Immer hab ein * Il 

den. ertz, 
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ers, Diein unfried ſtehn, fuͤrchtt und liebt, Wie ei⸗ 
verſuͤhne, Dir anhang in nem kind gebuͤhret, Der 
freud und ſchmertz. Water, huͤtt ſich, daß er nichts ver⸗ 
hilf von deinemthron, Daß uͤbt, So ihn von GOtt ab⸗ 
ich glaͤub an deinen Sohn, fuͤhret; Der heuchler art hin⸗ 
Und durch deines Geiſtes gegen iſt, Recht fromm von 
ſtaͤrcke Mich befleiſſe rechter auſſen ſcheinen, Und doch 
wercke. FAT durch boͤſe tuͤck und lift Ein 
Det Chuſt nſet HEre zün Jordan fam. ¶ anders bey fidy meynen, 
42 A (Ein Ehrift Undinder that verrichten. 
| RI fol nicht 4. Dergleichen heuchelen 
der meynung ſeyn, Daß un⸗ 0: GOtt/, Laß mid) doch 
fer Chriſten leben Befichim nimmer treiben: In lieb 
namen nur allein, Den und leid, in noht ‚und, 
Chriſtus uns gegeben, Und tod Laß mic) beftandigblei- 
daß manımöge immerhin, |ben: Giby daß ic) mög für 
Nach eignem wolgefallen allen dich, Pe den 
Und angeerbfem böfen finn, nächften lieben, Auch felbft 
In dieſem leben wallen/ Auf diejengen, welche mich Ver⸗ 
eiteln fündenzwegen: : letzen und betruͤben, Damit 
Ein wahrer Chriſt denckt ich dir nachfolge. 
allezeit Gebuͤhrend zu erwei⸗ 5. Ich bin ein menſch, und 
fen Den namen mit der tha- meine trit Vermoͤgen fehl zu 
tigkeit, Und GOtt mit gehen, Drumrichte, Ein 
dand zu preiſen, Der uns meine ſchrit, Daß ic) bald 
des Geiſtes Fräfte gab, Im mag aufftehen Durch bufle, 
heilgen waſſer⸗ bade, Den wenn ich etwa fall: Halt 
wir auch muͤſſen bis ins mein hertz bey dem einen, 
grab Nachjesen auf dem Daßichdid) fürchteüberall, 
Bpfade Des GOtt⸗ergebnen | Bis du mich zu den deinen 

lebens. Wirſtlin den himmel neb: 
13. Werfeinen HDftrechtimen. Mel. 


















on. uf 


m. 


ri — — 
















492 Dom beiligen Keben 

Mel. Chriſt, der du biſt der helle tag. recht erkennt Und Chriſtlich 
42 5 Shbr, die ihr ſeine zeit anwendt/ Wird 
— von ſanft und ſelig ſchlaffen ein, 
Chriſto nennt, Und ir Im himmel bey GOTT 
feiner lehr bekennt, Die ihr ewig ſeyn. 

ſeyd durch ſein blut erkauft, Mel.Bater unferim himmelreich 
Und auch auf ſeinen tod ge⸗ 2 6 umabhre | 
tauft. . Chriſten⸗ 
2. Fuͤhrt nicht den namen ſeele du, Komm) folge mir 
nur allein, Ihr muͤſſt auch und trit herzu! Ich mil dir 
rechte Chriſten ſeyn Wenn gründlich zeigen an, Das 
ihr. einſt wollt nach dieſer was von dir muß ſeyn ge 
ji Eingehn zuChriſti herr⸗ than, Was dir gebührt zw | 
ichkeit. ‚jeder friſt, Wenn du wilt 
3. Wer dort mit Chriſto ſeyn ein guter Chriſt. | 
berrichenwil, Der mußihm| 2. Dieweil der welt pracht / 
auch hier halten ſtill, In lieb und gut, Und aller fre⸗ 





— 


und leid, und gehn die bahn, cher uͤbermuht Vor deinem 
Die er gegangen iſt voran. Gott gar nicht beſteht, Als 
4. Wer ewig wilbey Chri⸗ rauch in einem huy vergeht If 
ſto ſeyn, Der muß ihm leben Weilalles grof — ein 
bier allein, Und nicht dem wind, Was pochſtdu denn/ 
fatan feine zeit Aufopffern o menfchen-Eind? 5 
in der eitelfeit, 3. Bedencke lieber oft und ir 
5. Wer feinem JEſu ſich er⸗ viel Des fchnöden lebens |) 
iebt, Ihn jederzeit von end und ziel, Und halte tag 
Bergen liebt, Ein Chriſtlich und nacht dafür, Der tod 
frommes leben führt, Der ſey ſchon vor deiner thurz in 
ift ein Chriſt, wie ſichs ge⸗ Der tod, der dich ins grab 
uͤhrt. hr inrafft, Und fodert ſcharffe 
6. Wer JEſum Chriſtum rechenſchaft. | 


! 


| 


| 
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4. Dem fleiſche laß den wil⸗ 8. Verachte der gottloſen 
len nicht, Wenn es dem gei⸗ ſchaar, Die nur den from⸗ 
ſte widerſpricht; Nichts kan men bringt gefahr: Mit boͤ⸗ 
auf erden beſſer ſeyn, Als ſen mache feinen bund, Be⸗ 
wenn hertz und gewiſſen zaume deine zung und 

















undgold, Gnug, wenn dir und gewinn Das geld aus 
nur dein GOtt iſt hold. deinem Faften hin. 
5. Behalt im hertzen JE⸗9. Ja, wilt du ſeyn ein rech⸗ 


Gott und heyland iſt, Sein betrug und liſt, Laß kein ge: 
ſanftes joch nim gern ſchencke blenden dich, Nach 
dich, Dem unterwirf dich recht den leuten urtheil 
williglich; Ein Chriſt, der ſprich; Wo du in dieſem fol⸗ 
mit ihm herrſchen wi/ Muß geſt mir, Woldir, ach! tau⸗ 
hie im creutze halten ſtill. ſendmal wol dir. 

\ 6. Gedenck in widerwaͤr⸗ Von der Chriſtlichen Liebe, ı Cor. 13. 
itigfeit, Daß heute nicht je Mel, Ach GOtt von himmel, fih darein. 
Jallezeit: Desmorgens —9 427 SS einer 
‚ein hagel koͤmt, Ein unge "Er /_ + BIalle ding 
tum die luft hinnimt, Zu verftünd, Mitengelszungen 
Abends drauf fo bricht redte:Wenn er zugleich weif- 
kin Einftrahlenzreicher ſon⸗ jagen fünt, Den wunder⸗ 
penfchein glauben häfte, Daß er vers 
#1 7: RE jeßte berge hin, Und hätte 
eit an, Und folge nicht der nicht der liebefinn, So wär 
Nuͤnden⸗hahn, Betruͤbe dei es all s vergebens, 

‚nen naͤchſten nicht, Leg ab] 2, Wenneiner auch all ſei⸗ 
Hen zorn nach Chriſten⸗ ne haab Austheilete den ar⸗ 
flicht, Ja, ja, nein, nein, men, Undthaͤte nicht dieſel⸗ 
ey dein beſcheid, Und halte be gab Aus liebe und erbar⸗ 
„edlich deinen eyd. men) 


— 
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men, Wenn er fich brennen gern das beſt Oohn argwo 
ließ dabey, Und häftenicht glaubt in allen, Sie on 
Die ieb und treu, Oo waͤr es noch ſeine beſſrung weft, 
ihm nichts nuße, Wenn er in fund gefallen: 
3. Die. lieb iſt lauter ſanft XBoman ihrleid thut unver⸗ 
muht voll Iſt guͤtig und ge⸗ ſchuldt, Vertraͤgt fie alles 
linde, Daß man, es komme, mit gedult, Wird auch da⸗ 
wie es woll, Nichts bitters bey nicht muͤde. | 
an ihr finde: QBenneiner et⸗ 7.Und wenn zuletzt die * 
was guts verricht't, So eif⸗ ſenſchaft Und alles wird auf] 
fert und mißgoͤnnt ſie nicht, hoͤren, Behaͤlt die lieb - 1 
Sie thut nichts ungefchick ihre Eraft, Und wird ſie noch 
tes. vermehren, Wenn wir dort 
4 Die lieb nicht aufgebla⸗ in der ſeligkeit Einander bey 
ſen iſt, Die lieh beſchimpffet der hochſten freud Vollkoͤm⸗ 
keinen, Sie ſucht nicht ihren lich werden lieben. | 
nutz mit liſt, Sierahtet dem 8. Herr JEſu, du ſtellſt 
gemeinen, Entruͤſt't ſich felberdichZum fuͤrbild wah⸗ 
nicht,ob man viel ſagt Vom rer liebe: Verleih, daß Demi: 
naͤchſten, über den man sufolgeichDieliebamnachl 
klagt, Sie Tehret all s zum ſten uͤbe, Daß ich in allem) ) 
beften. wo ich Tan, Lieb, treu und] ı 
5. Die lieb ſich allda nim: |hülffe jederman, Wie ih] ) 
mer freut, Wo unrecht wird mirs wuͤnſch, ereife 11 
—— er —— 9 Mel, D SO, du ah * | , 
erechtigkeit Bon hertzen ſie Ss ln 
benpfichtet: Des nächften A428 alle Eunfini 
mängel fie verträgt, Bede⸗ Und alle meisheit hatte} 
cket und zurücke legt, Und| Wenn er mit menfchen- undy 
ſie ihm nie aufruͤcket. Mit engel⸗zungen redte 
6. Die lieb vom naͤchſten Haͤtt aber ſonſt dabey he Im 


| 
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wahrenliebenicht, So waͤ⸗ ſchwinde In nöhten beyzu⸗ 
re doch vor GH Damit ſtehn; Dieliebeeiffert nicht, 
nichts ausgericht t. Die liebe ſihet zu, Daß kei⸗ 

2. Es wäre, wie ein ertz/ nem leid geſchicht. 

Das zwar ſehr helle klinget / 6. Die liebe iſt nicht ſtoltz, 
Sonſt aber keine frucht Und Die liebe haſſet keinen, 
feinen nutzen bringet; Es Sucht ihren nutzen nicht, 
waͤr ein ſolcher menſch, Ein Sie rahtet dem gemeinen: 
ſolcher guter Chriſt, Wie ei⸗ Die liebe zuͤrnet nicht, Die 
ne ſchell an der. Kein geiſt lieb hilft jedernan, Und 
noch leben iſt. wendet ſchaden ab, Wo ſie 
3. Wenn er weiſſagen koͤnt, nur immer Fan. 

Und haͤtte allen glauben, $ Die liebe ift betruͤbt, 

| ©o, daß er wunder⸗ werck Wenn unrecht wird gerich⸗ 

| An bergen, blinden, tauben tet, Und freuet ſich, wenn 

Erwieß/, und haͤtte doch Deriman Der warheit weft bey- 

wahren liebe nicht, So ma: pflichtet: Die liebe decket 

re abermal Damit nichts auch Des naͤchſten maͤngel 
ausgericht't. zu, Vertraͤget alles gern, 

4. Wenn einer auch ſein Und liebet fried und ruh. 

haab Und alles gut den ar⸗ 8. Ohn argwohn glaͤubet 

men Hingaͤbe, aber es ſie Das beſte nur von allen, 

Nicht thaͤte aus erbarmen: Sie hoffet Wenn 
Wenn er ſich brennen ließ, jemand iſt gefallen In ſuͤnd 

Und haͤtte nicht dabey Der und miſſethat; Hat ſie gleich 

liebe, ſag ic) doch, Daß es keine ſchuld, So leidet fie 

nichts nuͤtze ev. dennoch, Was muͤglich, mit 

S5. Die lieb iſt ſanftmuht gedult. 
voll, Langmuͤhtig und gelin⸗9. Wenn dort die wiſſen⸗ 

de / Sehr freundlich jeder⸗ ſchaft Einmal wird gantz 

man, Stets fertig und ge⸗ aufhoͤren, Sp wird die 9 

9. o 
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doch Sich fortundfort vers ſchwerer mangel ſey Und 
mehren: Wenn glaub und auch Fein überfluß —* 
hoffnung auch Vergehetmit 4. Sonſt wenn ich allzu⸗ 
der zeit, So bleibet doch die ſatt wurd ſeyn, Wuͤrd ich 
lieb In alle ewigkeit. verleugnn den HErren 
+10, Herr JEſu, der du mein, Undfagen: was frag 
bift Ein vorbild wahrer lie⸗ ich nach GOtt/ Ich bin ver- 
be, Verleihe, daß auch ich ſorgt in aller noht. J 
dim ñãchſten liebe uͤbe: Gib, 5. Dder wenn armuht 
daß ich allezeit Von hertzen druͤckte mich, Zum ſtehlen 
jederman Zu dienen ſey be⸗ moͤgt gerahten * Und | 
reit, Wo ich nur ſol und fan. trachten fonft mit liſt nad) | 

Me Sprücw. Salom. am zo. gut/ Ohn gottesfurcht, wie 

Mel. Wenn wir in hoͤchſten nöhten ſeyn. mancher f uf. 

2 —5 ding, 6. Des HErren ſegen ma⸗ 

a ID 0 NHErt, het reich Ohn ſorg und 
bitt ich von dir, Die wollſt angſt, wenn du ugleich In 
du ja nicht. wegern mir / deinem ſtande eilig biſt, 
Weil ich in diefemelend bin, Und thuft, was dir befoh⸗ 
Eh mich mein ſtuͤndlein len ift. 
nimt dahin. | 7, SD Vater, Sohn 

>. Berfälichtelehr,abgöts und heilger Geift, Von dem 
teren Und lügen ferne von ung alle gnad herfleuſſt, 
mir ſeh, Armuht und xeich⸗ Wir loben dic), wir dan⸗ 
chum gib mir nicht; Doch cken die Zur deine wolthat 
dieſes ich noch ferner bitt: fuͤr und fuͤr. 

3, Ein ziemlich nohtdurft dere art. 
ſchaff u > ,. — Dar md alle — 
er gleichwol maͤſſig bleib, Sweyerley 
Daß ich kan naͤhren Find 430. Dice von! 
und mweib*) Damit fein|dir, Zweyerley rag ic) Fi 

’ 
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für, Dir, der. alles reichlich /het bloß, Und die armunt 


giebt, Was uns dient und wird zu groß, Wird es un- 
dir beliebt; Gib mirs, meil treu, ſtiehlt und ſtellt Nach 
ich hier noch leb, Undin dies des naͤchſten gut und geld, 
ſem elend ſchweb/ Eh der tod | Thut gemalt, braucht raͤnck 
von hier mich heb. und liſt, Iſt mit unrecht 
2. Gib, daß ferne von mir ausgeruͤſtt, Fragt garnicht 
ſey Luͤgen und abgoͤtterey, was Chriſtlich iſt. 
Armuht / da zu viel gebricht, 6. GOtt, mein ſchatz und 
Und groß reichthum gib mir zuverſicht, Armuht, reich- 
nicht: Allzu arm und allzu thum dient mir nicht, Beh⸗ 
reich Iſt nicht gut, ſtuͤrtzt des ſchmaͤlert deine ehr, 
beydes gleich Unſre ſeel ins Beydes macht der ſuͤnden 
ſuͤnden⸗ reich. mehr. Vater, gib mir, was 
3. Laß mich aber, o mein dein will, Segne mich mit 
heyl, Nehmen mein beſchei⸗ deiner fuͤll, Daß ich friedlich 
den theil, Und beſchere mir ſey und ſtill. 
jur noht Hier mein täglic)| Wider Wolluſt und Uppigkeit, 
** * * Honig Mel. Wär GOtt nicht 8 — zeit. 
nig, da der muht, Und ein agt, 
gut gewiſſen ruht, Iſt fuͤr⸗ 431. I daß die nur 
wahr ein groſſes gut. ſelig ſeyn, Die allzeit funden 
Sonften moͤgt im uͤber⸗ werden Im bergen heilig, 
flüß Ich empfinden bald ver⸗ keuſch und rein Im werd‘, 
druß/ Dich verleugnen, dir wort und gebaͤrden: Dieſel⸗ 
um ſpott Fragen: wer iſt be ſind es, welche dort Ihn 
HErr und EN“? Wenn ſchauen werden fortund fort 
das hertz iso iſt ſanftmub, Mit allen heilgen engeln. 
Weiß es nis weiliym ſo 2. Weh dem, weh allen, 
wol, Wie es ſich erheben ſol. welche ſich Des fleiſches 
5. Wiederum, wenns ſte⸗ ven ergeben, Und Bi 2 
| \ uſt⸗ 
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| uͤppiglich, Gleich⸗ 6. Doch kriegen fie zuleßt 
wie Die heyden leben, Die den lohn, Darnachfie fo ges 
> paper gan en, Daß fiechthum, aͤr⸗ 
ie müflen bleiben im ge⸗ muht, jchand und hohn 
richt, Mit den unfaubern Kömt über fiemit hauffen; 
geiftern. Gott haſſet all unreinigkeit, 
3.Denn weil ihr hertze iſt ſo Drum ſtraffet er zu feiner 
ſehr Mit boͤſer beſeſſen, zeit Die — 
Daß fie des hoͤchſten wort 7. All deren gott der bauch 
undlehr Gar liederlich ver⸗ iſt hier, Die zucht und tus 
gelten, So zieht er ab die | 
gnaden-hand,Drauffie aus hoͤchſte dort dafür Gewiß 
einer fund und ſchand Bald sur ftraffe ziehen, Ihr jam⸗ 
in die. andre fallen. mer, bersleid, quaal und 






4. Dieangen find bey ih⸗ pein Wird ewig / ewig, ewig 


nen frey, Wild, frech und ſeyn, Fuͤr kurtze freud und 

nr nn Voll ehbruch wolluſt. 

oder 

nicht mehr ſchaͤmet, Das merdar Betrachtet hier au 

re ehr und zucht, erden, Daß alles dort mu 
Inreine luft wird nur ger offenbar, Auch die gedan- 

fucht Won ſolchem leichten den, werden, Und was im 

volcke. winckel hier geſchicht, Vor 


Sie find dem tummen augen und ans tage ⸗licht 


viehe gleich, Das an der erd Dort werden ſol geſtellet. 
nur hanget, Und ſich na | 9.2Boldem,der denckt mit 


Gott und ſeinem reich Nicht ernſt dahin, Daß er ein gut 


ſehnet noch verlanget, gewiſſen, Ein keuſch gemuͤht 
Gleichwie ein muͤſſig in und reinen finn Zu haben ik 
| 


| 
läuft hin, So folgen fie gefliflen: Der fein ser 


ſiracks ihremfinn, Wozufie nad) GOttes raht In heis 
der antreibet. | li 


in iehen, Die wird der 


ureren, Die ftirn ſich 8. Wol aber dem, der im⸗ 


— 
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ligung und ehren hat, ſchickt, Wie lang derſelbe an 
Machts nicht zu huren⸗ ihm flickt, Muß er doch end⸗ 
glieder. | lich fterben. 
10. Defielben leib und her-| 2, Und wenn er iſt von hin⸗ 
eift Des heilgen Geiftes nen ab Mit ach und weg ge- 
empel, Der unzucht fleucht gangen, So freflen ihn 
pn jeder frift, Gibt niemand drauf indemgrab Die wuͤr⸗ 
8 erempel: Der Chriſti mer unddie fchlangen: Da 
marter oft erwegt/ An deſſen man nicht unterfcheiden Fan 
creutz die Lüfte ſchlaͤgt, Und Den bauer von dem edel⸗ 
ſie dadurch fort daͤmpffet. mann, Den armen von dem 
N. HErr/ſchaff in mir ein reihhen. 
rein gemüht, Gib, daß ich 3.Da wird für ſchoͤne leibs⸗ 
maͤſſig bleibe, Und mich fuͤr geſtalt Bey allen ſtanck em⸗ 
boͤſer a huͤt, Auch pfunden, Da iſt der vorzug 
| meinen leib betaͤube, Daß an gewalt, Kunſt, witz ünd 
er nicht etwa werde geil, pracht verſchwunden: Dem 
Und leib und ſeele ihren theil niemand hier durft kommen 
Des him̃elreichs verlieren. nah, Der andre kaum zur 
"** 12, Ach! meine feel kan ſeit anſah, Des ſtaub wird 
ihre ruh Im zeitlichen ꝛc. da zertreten. | 
ee 76 4, Viel koͤnnen auch ihr le⸗ 
Wder den Ehrgeigund Hoffart. bens⸗end Im hohen ſtaat 
"Re. Es ſpricht der unweiſen mund wol. nicht ſchlieſſen y Da fid) das 
2 a8 mag blat hat umgewendt / Daß 
—— ſich doch ſie a an 
der ſchaͤndlich koht, Die ar⸗ GOtt zu feiner zeit und 
me aſch erheben? Viel elend, ſtund Dem ſtoltzen weiſet, 





un 
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ſchwachheit, plag und noht daß ſein grund Aufs ſchluͤpf⸗ 
Hat er im gantzen leben; een 
Wie oft er nach) dem argtel 5.2Bieerfich rühmte Yu 
N ER ar/ 
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bar, Als hätt er nichts be⸗ geblaſen berg auch fey, An 
kommen, Undnur fein eigen dem GOtt hatein greuel, 
abgott war, Damird ihm 9. Wol aber dem, der oft 
als genommen, Indem er erwegt, Daß man hier Got 
meynt, er ſtuͤnde veſt, Auf tes gaben In irrdifchen ges 
macht und anſehn ſich ver: fäflen traͤgt, Die groſſe 
laͤſſt, Iſt ihm der fall am ſchwachheit haben: Der iſt 
naͤchſten. demuͤhtig überall, Daß er 

6. Wer feine mängel nicht nicht, wie. der: ſatan, fall 
betracht't, Nicht fihet oder Durch hoffartinverdamniß 
glaubt ; Und dod) den nes) 10, Drumer, wie &hriftus 

en-chrift veracht't, GOtt hat gelehrt, Bon hertzen de⸗ 
ſelbſt die ehre raubet, Auf muht liebet, Und wenn er et⸗ 
deſſen beyſtand gar nicht wa wird geehrt, Die ehr 
ſchaut, Und nur auf eigne GOTT wiedergiebet: Er 
kraͤfte baut, Deß thun kan acht't ſich niedrig und ge⸗ 
nicht gedeyen. ring, GOtt aber pflegt gar 

7. Denn weil aus hoffart groſſe ding Durch ſolche zu 
zanck und neid Undalles un vollbringen. EB 
glück rühret, So wird unfe| "11. HErr, gib, daß ich in 
gen jederzeit Und fluch dabey meinem finn Ja niemand je 
geſpuͤret. GOtt widerſteht vernichte, An hertzens⸗ ein⸗ 
dem übermuht, Da man falt immerhin Das meine 
mißbraucht gewalt und gut, wol verrichte, Nicht men⸗ 





Der demuht gibt er gnade, \fchen=gunft und ehre acht, 


8. Durch hohe augen, ſtol⸗ Und nach der ehren⸗kron 


ge wort, Und praͤchtige geinur tracht, Die nimmer⸗ 


bärden, In was für ftand, mehr verwelcket. 


an welchem ort Die. immer| *,*12, Ach! meine feel kan 


funden werden, Wird ange⸗ ihre ruh In zeitlichen ?c, 
deutet, daß dabey Ein aufz| Sibsin den verbsrasbenden Befange pag.a7& 
Mil. 
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Wel. Wienach einer waſſer⸗quelle. hoͤre y Daß daſſelbe fort und 
433 RE, SCh Dr Sich nad) nichtes an⸗ 
| 9 du mein ler ders kehre, Als allein nach 
ben, JEſu, meiner jeden deinem wort: Dir ergeb ich 
heyl, a was ſol ich dir meinen mund, Daß er dein 
ı geben, Du mein auser⸗ lob mache fund, Daß er Dir 
waͤhltes theil? Ich, ich willdanck -opffer bringe, Dich 
mich ſelbſten dir, Dir,o JE- mit ehren ruhm befinge. 
fu,fürund für Zu leib⸗eigen 5, Dirergebic) meine haͤn⸗ 
übergeben, Und bloß Dir zu de, Diefefollen allegeit Dei- 
willen leben. ne werck ohn einig ende Zu 
2. Ich ergebe dir mein herz verrichten feyn bereit: Dir 
ße, Diejes fol dein eigen ergeb ich jeden fchrit, Feder 
kenn, Es ſol auch der gröfte ſchrit und jeder trit Sol ges 
ſchmertze, Und die aͤrgſte ſchehen dir zu ehren, Und 
| quaal und pein, Mic) von dein Iob ſtets su vermehren, 
| die. nicht halten ab, Dein) 6, Endlich wil ich dir erge⸗ 
verbleib ich bis ins grab, ben Alles, alles, was ich bin, 
Und wil mich indeinem lie⸗JIEſu, JEſu, liebſtes leben 
benOhneende tꝛeulich uͤben. Nim es gnaͤdig von mir hin! 
3. Dir ergeb id) mein ge Koͤmt gleich creutz und un⸗ 
ſichte, Daß es dir gantz ei⸗ gluͤck drein, Sollen doch 
en ſey / Daß es bloß zu dir dein * ſeyn Meinereden / 





— 


Er 


2 


ſich richte, Und vom eiteln meine ſinnen, All mein den 
7, bleibe frey; Bleibeſt du, o cken und beginnen. 

1 HEre,meinlicht, Alsdann 43 4 uf meinen 
’ mir gar nichts gebricht, Nlieben 


=. 


Denn du bift die gnaden: GOtt Trauichinangftund 
N fonne, Welche mir bringt noht, Der fan mich allzeit 
freud und wonne, rxetten Aus trübfal, angſt 
4. Dir ergeb ich mein ge: Pr nöhten: Mein ne 

13 an 
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fan er wenden, Steht alls dich, o HErr! Ich bitt, 
in GOttes handen, wollſt jeyn von mir nicht 
2, Ob mic) mein fünd an⸗ fern Mit deiner huͤlf und 
fichttt, Wil ich verzagen gnaden! «Die gange welt 
nicht, Auf Chriſtum wil ich nicht erfreuet mich, Nach 
bauen, Und ihm allein ver⸗ him̃el und erd fragichnicht, 
trauen, Ihm wil ich mich Wenn ich dich nur kan ha⸗ 
ergeben Im tod und auch im ben; Und wenn mir on 
leben. mein hertz zerbricht, So bi 
3. Ob mich der tod nimt du doch mein zuverſicht, 
hin? Iſt ſterben mein gewiñ / Mein heyl und meines herz 
Denn Chriſtus ift mein le⸗tzens troft, Der mid) durch 
ben, Dem hab ich mich erge-|fein blut hat erlöft: HErr 
ben; Ich fterb heut oder JEfu Ehrift, Mein GOtt 


morgen, Mein feel wird er und HErr, Infchandenlaß | 


veriorgen. mich nimmermehr. 
4. D mein Herr JEſus 2, Es iftja, Herr, dein 


Ehrift, Der du fo g'dultig g'ſchenck und gab, Mein | 
bift Zur mich am creutz ge⸗leib, feel, und al’s was ich | 
ftorben, Haft mir das heyl hab Sndiefemarmen leben: I 


ertvorben, Auch uns allen Damit ichs brauch zum lo⸗ 

zugleiche Das ewig him⸗ be dein, Zu nug und Dienft 

melreiche. des naͤchſten mein, Wollt 
. Amen zu aller ftund|mirdein 2 

Ehrch ic) aus hertzens⸗ huͤte mid) 


rund, Du molleft uns ja Desfatansmordundlügen 
keiten, HErrSt rift,zu allen |twehr, In allem creugerhal 
zeiten, Auf daß wir deinen|te midy, Auf daß ichs frag 
namen Ewiglich preiſen, gedultiglich. HErr JEſu 
amen. riſt, Mein HErr und 
5 —F lieb GOtt, Troͤſt mir mein ſeel 
43 hab ich in todesmoht. 3.1 


nade geben. Be 
für falfcher lehr, 


, 
! 


| 
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3. Ach HErr/ laß dein lieb; 4. Als du mir den mahl- 
engelein Am legten end bie ſchat geben, Deinen Geiſt, 
feele mein In Abrahams mein ſuͤſſes leben, Iſt an mir 
ſchooß fragen: Den leib in fein gliedlein blieben, Das 
jein’m ſchlaf⸗ kaͤmmerlein dir nicht gantz zugejchrieben. 
Gar ſanft ohn einge quaal 5. Durch dein leyden, tod 
und pein Ruhn bis am juͤng⸗ und ſchmertzen Sind im 
ſten tage: Alsdann vom tod glauben unſre hertzen So 
erwecke mich, Daß meine verknuͤpffet, daß auch wor⸗ 
augen ſehen dich In aller den Eins aus zweyen hier 
freud/ o Gottes ſohn, Mein und dorten. 
heyland und mein gnaden-| 6. Du haſt dich in mich ges 
thron. HErr JEſu Ehrift, ſencket, Wenn du mid) ges 
rhöre mich, Sch wil dich ſpeiſt, getraͤncket Mit dir, 
preijen eviglich. und mich einverleibet, Dir, 
Mel. Ach HErr ach HErr, meiner ſchone. von welchem mich nichts 


43 5 Nee du treibet. 
Re Dein al⸗ 7.Könteftdununmich wol 
) Te dinge, Was ic) laſſe und haſſen ? Koͤnt ich den zu lies 
vollbringe: Du weit, daß ben laſſen, Der zumirdielies 
ich Dich Tieb habe, Daß ich be traͤget, Der die lieb in mir 
mich an dir ſtets labe. erreget? 

2. JEſu, meiner ſeelen ſee⸗ 8. Du biſt, was mein hertz 
le, Meines hertzens hertz, verlanget; Was zu lieben 
ich waͤhle Dich zu lieben, iſt, das pranget An dir gantz 
auch fuͤr allen Dir zu leben allein vollklommen, Das 
nad) gefallen. fonft andern iſt benommen. 
3. Ich weiß, wie wir uns| 9. Du,dufanftmichbrün 
verbunden Durch) das blut ſtig machen, Nicht die liebe 
aus deinen wunden In der andrer ſachen; Denn ja him: 
tauffe, da du meine Haft zulmel,meerund erde Auſſer dir 
ſeyn geſagt, ich deine, nur ſind beſchwerde. 10. 





— 


— 
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10. Rum wil,FEfu/dieerbs|ding ergegen, Was mir die 
ſuͤnde, Die ic) an mir Eleben welt vor augen ftellt. Ein je⸗ 
finde, Mic) von deiner liebe der liebe, was er wil, Ich 
reifen, Und zudem gefchöpf: liebe JEfum, der mein ziel, 
fe weiſen. | .. | 2.Eriftalleine meine freu⸗ 
11. Weildesfleifches böfer de, Mein gold, mein fchaß, 
mwille, Und die welt, ſo nim⸗ mein fchönftes bild, Indem 
mer ftille , Mir durch Fift|ich meine augen weide, Und 
und eitelkeiten, Ihre liebe finde, was mein herge ſtillt. 
wil einleiten. jEinjeder liebewasıe 
12. Weil noch mehr dingzu| 3. Dieweltvergehtmit ih⸗ 
mir eilen, Daß ich ſol die lie⸗ ren lüften, Des fleiiches 
be theilen, Halb mit dir,und ſchoͤnheit dauret nicht: Die 
halb mitandern, Mögen fielzeit Fan alles das verwuü— 
nur vonmir tvandern. ten, Was menfchen-hande 
13. Laß mit dir mic) ſeyn zugericht't. Ein jeder liebe ec. 
umbüllet, Und mit deiner) 4. Sein ſchloß Fan Feine 
lieb erfüllet, Daß fie nicht macht zerftören, Sein reich 
raum finden mögen, Wo ſie vergeht nicht mit der zeit, 
mic) bin fönten legen. Sein thron bleibt ſtets bey 
14. Hilf mir, was du liebeft, |gleichenehren, Von nun an 
lieben, Was du haſſeſt, von bis in ewigkeit. Einjederic, 
mir ſchieben, Und in deinen, 5.Seinreichthum kan man 
liebes⸗ſchrancken Stets ver: nicht ergründen, Sein aller- 
harren ohne wanden. ichönftes angefiht, Und 





Mel. Wer nur den lieben GOtt läffte. |WASHON ſchmuck um ihn zu 


ch! ſagt mir) finden, Verbleichet und ver⸗ 
437 Sb nicht von altet nicht. Ein jeder lieberc. 


gold und ſchaͤtzen, Bon! 6.Er kan mich uͤber all s er⸗ 


pracht, von ſchoͤnheit dieſer heben, Und feiner klarheit 


welt, Es fan mich ja kein machen gleich: Er kan mir ſo 


viel 
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viel ſchaͤtze geben, Daß ich du hier haſt Fuͤr mich auf 
werd unerſchoͤpflich reich. dich genom̃en / Macht mich 
Ein jeder liebe, was er wil, befreyt Von allem leid Das 
Ich liebe ZEfum, der mein ſonſt auf —9 gekommen. 
Rel 5. Fuͤr mi haft du Dich 

7. Und ob ich zwar noch aus der ruh In diefe welt 
muß entbehren, So langigegeben, Jagarin tod Und 
ich ander” in derzeit, Solhöllennoht, Damit ich 

wird er mirs doch wol ge⸗ moͤgte leben. 

währen Im reiche feiner| 6. Nun werdich gleich In 
berrlichkeit: Drum thu ich|deinem reich Denfrohen en- 
billig, was er wil, Und liebe geln werden, Undficher feyn 
Tefum,dermeinzil. WVon aller pein, Bon allen 
"Del, Ah GOtt und Herr, Biegroße. laſt- beſchwerden. 


Dan Ze: > - a > nd 


— — —— 


DI ift mein, aller noht,/ Von dir kan mich 

Und ich bin fein, Ihm hab nichts wenden, Weil ich 
ich mic) ergeben: In glück forthin Verwahret bin In 
und freud Bin ich bereit, deinen wund-und handen, 
Dir,SEfu,ftetszuleben. | 8.Troßfey nunmehr Des 
2. 30 glaub an dich, Aniteufels heer, Denn du, du 
dir kleb ich, Und wildichihaft gebunden Die alte 
auch nicht laſſen, Bis dulichlang, Die auf mich 
mid) wirft, Dulebens-fürft, Drang, Mich tödtlic) zu ver⸗ 
Mit deiner gnad umfaſſen. wunden. 
3.Dein gantz verdienſt Iſt 9. Trogfen der hoͤll, Weil 
mein gewinſt, Dein hoͤllen⸗ mein geſell Die gaͤntzlich hat 
Wngſt und fterben Hat mich serftöret; Der höllen macht 
verſoͤhnt, Ja gar gekroͤnt Zu Und dunckle nacht Iſt nun 
einem himmels⸗erben. gantz umgekehret. 
4. Die creutzes⸗laſt, Die| 10, a aller welt! Dem 

Te | i5 er: 


ir a; Bu u u u, Te TE 3 rn 
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erdenfeld Bin ich nunabgelihm bey; Wann der feind, 
ftorben: Denn JEſus hat Ders böfe meynt, Noch fo 
Ein andre ftatt Mir ſchon grauſam tobt und wuͤtet, 
porlängft ertvorben. Wirdes doch behuͤtet. 

11. HErr JEſu Chrifl, Al⸗ 3.Schiefit der teufelpfeile, 
lein du bift Mein böchjter In geſchwinder eile, Auf 
ſchatz auf erden : Ach! laß das bergesu, Find ich in den 
mid) nicht, Mein lebens⸗ kluͤften Und blut⸗ rohten 
licht, Von dir geſchieden gruͤten Deiner wunden 
werden. ruh. Wenn mich gleich Ein 

12. Denndubift mein/ Und gantzes reich Voller teufel 
ich bin dein, Dir hab ich wird umringen, Wil ich froͤ⸗ 
mid) ergeben, Im gluͤck und lich fingen. 
ka m creuß und leid, 4.Kommenfeinefchuppen | 

mfterbenund imleben. Mit vermehrten truppen, | 

Mel, JEfa, meine freude. Bieten wieder ſturm, Spre⸗ 
elig iſt die chen mit belachen: Waswil | 
“DI SO —* Die dieſer machen, Diefer arme | 
in ihrer höle Dich, o o FEſu, wurm? Wirſt du doch, Das 
liebt! Du wirft fie umar⸗ weiß ich noch, Mich fuͤr aller 
men, Und mit troſt erwar⸗ feinde ftürmen, JEſu, wol 
men, Wenn fie iſt betruͤbt: beſchirmen. 
Du biſt ihr Licht, heyl und 5. Tobt,ihrfatanssroftenz |) 
zier, Ihres hertzens ſuͤſſe Es wird eurer ſpotten Der 
weyde/ Leben, ſchatz und im himmel ſitzt: Er wird euer 
freude. dichten Gantz und gar ver⸗ 
2.Ein hertz/das dich liebet, nichten, Wenn ihr noch ſo 
Iſt ftets unbetrübet, Und ſchwitzt: Seyd ihr gleich In 
von ſorgen hey, Unter tau⸗ Sogroß undreich, Als dert 
fend waffen Kan es ficher| groſſe Merander, Stuͤrtzt 


ſchlaffen, Denn du ftehftl ers mit einander, el" 
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- 6, £aflt miralles nehmen, nig⸗ ſuͤſſe, Tauſend zucker: 
Ich mil mid) nicht graͤmen kuͤſſe Druͤcket er ans her; 
Um das ſchnoͤde geld: Reich- Wenn die pein Sic) ftellet 
thum Fan wol druͤcken, Aber ein, Seine liebe macht zur 
nicht erquicken, Und bleibt freuden Auch das bittre 
inder welt; Hab ich GOtt, leyden. 
Be —* * 2 Liber In eigener u Yar 
undert taufend ſchaͤtzen Seh elwa 
Muß mich GDIE ergesen. +40. ift ſchoͤ⸗ 
1.7. Würd ich mid) drob ners wol, Als der höchfte 
kraͤncken, Was wuͤrd der ge⸗ GOtt?:/: Auffer ihm ift 
dencken, Der den himmel alles voll Lauter angſt und 
| baut? Iſt er doch mein va⸗noht, Ja hohn und ſpott; 
‚| ter, Mein freund und berah⸗Welt ift welt, und bleibet 
ter, Dem ich mich vertraut; welt, Welt⸗gut mit der melt 
Bleibt mir GOtt, Mein ee , Schwing dic) zu 
ſtuͤcklein brod Wird mir hie GOtt. 
auf dieſer erden Auch wol| 2. Hat der himmel etwas 
muͤſſen werden. auch, Das Fan beſſer jeyn?/: 
8.Mußich aller ehren Bloß Auf der erden iſt einrauch, 
ſeyn, und vermehren Mei⸗ Was wil ſeyn ein ſchein. Es 
ner feinde ruhm, Laß ſie im⸗ iſt ein ſpott. Welt iſt ec. 
mer prangen, Sch hab Fein] 3. Seele! ſuch das hoͤchſte 
t) verlangen Nach der wiefensigut, Deinen GOtt und 
ı Blum, Menichenschr, Was HErrn:/: Auf! hinauf mit 
iſt ſie mehr, Alseinängften- deinemmuht Hin bisandie 
1 volles leben? GOtt Faniftern! Hier ift nur fpoft. 
mich erheben. WWelt iſt welt ac. 
N jeyn betruͤbet? 4. Hier auf diefemrunden 
So mich JEſus lieber, Iſt platz Kanft du bleiben 
mir aller ſchmertz Uber ho⸗ nicht: /: Trachte nur. * 
| el⸗ 
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deinem ſchatz Indem klaren mir Zur wolluſt vorgeftellt, 
licht, Da iſt Fein ſpott. Du,dubift meineruh / Was 
Melt iſt ıc. . „frag ichnadyder welt? 

5. Leben iſt dem nebel gleich) 2. Die welt iſt wie ein rau 
Bey der menfchenzichaar:/:|Der in der luft vergehet/ 
Bey GoOtt iſt das leben Und einem ſchaͤtten gleich, 
reich Wahr und ſonnen⸗Der kurtze zeit beſtehet: 
Far; Ohn allen ſpott. Welt Mein JEſus aber bleibt, 
iſt welt zc. Wenn alles bricht und fällt; 

6.Wer auf Gott den HEr⸗ Er ift mein ſtarcker fels, 
ren traut, Wird dort wol be⸗ Was frag ich nach der welt? 
fiehn :/: Wer hier auf das 3. Die welt ſucht ehr und 
zeitlich baut, Wird dortiruhm Bey hoch-erhabnen 


—————— — A 


jammer ſehn Mit hoͤchſtem leuten, Und denckt nicht ein⸗ 


ſpott. Belt iſt ꝛc. mal dran, Wie bald doch 


7.Seele! dencke, Was du dieſe gleiten: Das aber, was 


biſt? Dort den engeln mein hertzFuͤr andern ruͤhm⸗ 
gleich: /: Theur erkauft zu ei⸗ lich halt, Iſt JEſus nur al⸗ 
nem Chriſt Von des ſatans lein, Was frag ich nach der 
reich, Aus allem ſpott. Welt welt? 

iſt welt, und bleibet welt, 4. Die welt ſucht geld und 
Welt⸗gut mit der welt hin⸗ gut, Und kan nicht eher ra⸗ 
pi ‚ Schwing di) zu ften, Sie habe denn zuvor 

ff. 


Den mamon in dem kaͤſten: 

Mel. O GOtt. du frommer GOtt. Ich weiß ein beſſer gut, 
1 as frag Wornach mein hertze ſtellt; 

* ich nach Iſt JEſuͤs nur mein ſchatz, 


der welt, Und allen ihren Was frag ich nad) der welt? 

ſchaͤtzen, Wenn ich mich nur) 5.Die welt bekuͤmmert ſich, 

an dir, Vi JEſu/ kan er⸗Im fall fie wird verachtet, 

getzen? Dich hab ich eingig| Und wenn man ihr * F 
a 
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Nach ihren ehren trachtet: Vermahnung, der Seelen wahr⸗ 
Ich trage Chriſti ſchmach/ — 
So lang es ihm gefällt: Mel, Es iſt das hey! uns fommen ber. 
— mein heyland 42 RE un 
ehr | AR ? 
wer as fragichnach ber mer erden⸗kloß So ſehr mit 
6. Die welt Fan ihre luſt hoffart prangen? Dein elend 
Nicht hoc) genug erheben, iſt ſo viel und groß, Du bift 
Sie darf noch: wol darzu In fünd empfangen, Mit 
Den himmel hinweg geben. ſchmertz gebohren auf bie 
| Ein ander halts mit ihr, welt, Schmertz dein gan 
| Dervon ſich ſelbſt viel halt: leben uͤberfaͤllt, Mit ſchmertz 
| Sch liebe meinen GOtt, muſt du von dannen. 
Woas frag ich nach der welt? 2. Was ziereſt du den leib, 
7 Was frag ich nach der das haus, Drin aller ſiech⸗ 
welt? Im huy muß fie ver⸗ thum ſtecket ? Und fülleftihn 
ſchwinden, Ihr anſehn Fan ſo zaͤrtlich aus Mit dem, 
‚| durchaus Den blaffen tod was ihm wol ſchmecket? 
nicht binden; Die guͤter Weiſt du denn nicht, wenn 
muſſen fort, Und alle luſt wenig tag Vorben find,ftire 
verfaͤllt Bleibt JEſus nur bet er mit klag? Da ihn die 
bey mir/Was frag ich nach wuͤrmer freſſen. 
derweil? 13. Vielmehr die edle feele 
1,28: Was frag ich nach der zier Mit_glaub und guten 
n welt? Mein JEſus iftmein werden, Das himmelbrod 
leben, Mein ſchatz, mein ihr jege für, Dadurch ſie ſich 
eigenthum, Dem ich mic) kan ſtaͤrcken: Denn fie ifts, 
gang ergeben, Mein ganz die dafrey vom tod Im him⸗ 
4, geshimmelveich / Lind was mel ſchweben fol vor GOtt 
mir ſonſt gefaͤllt, Drum ſag Und allen heilgen engeln. 
ich noch einmal: Was frag| 4. Warum pflegft du des 
Nich ngch der welt? flei⸗ 
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—— wol, Und laͤſt dielaufdengaflen?&edench,daß 
eel verſchmachten? Iſts Gottes liebfter fohn Gefties 
recht, daß man die dienſt⸗ gen von dem himmelsthron, 
magd ſol Mehr als die frau Siehatvomtoderrettet, 
jelbitachten * Dem geift ge) 8. Dennalser fie in ſchwe⸗ 
bührt das regiment, Bey rer ſchuld Vom teufel fand 
dir ift ſolches umgewendt, gebunden, Und fie verdam⸗ 
Das fleifch den geift beherr⸗ met werden folt Zur höllen 
ſchet. alle ſtunden, Fuͤr jammer 
5. GOtt ſelbſt, der groͤſte ihm zerbrach * hertz, Er 
HErr und held, Des men⸗ weinte über ihren ſchmertz, 
ſchen ſeel hoch ſchaͤtzet, Und Davon ſie ſelbſt nicht wuſte. 
fie weit über alle welt Und 9. Fa, das noch mehr, fo 
alle himmel ſetzet. Fuͤr wem ließ er ſich Um ihrent willen 
hat er ſeinn eingen ſohn, toͤdten, Errett'te fie gantz 
Sein hoͤchſte zierde, freud kraͤftiglich Aus allen ihren 
und kron, In ereutzes⸗ pein noͤhten; Sein blut⸗ſchweiß 
gegeben. wwar das loͤſe⸗geld, Das er/ 
6. Traun! nicht dem him⸗ der heyland aller welt; Fuͤr 
mel, nicht der erd Iſt dis zu fie hat ausgezahlet. n 
uf ergangen, Des men⸗ 10, An —* opffer dencke 
Ehen feel, jo theur und ſtets, Das fuͤr dich iſt gege⸗ 
wehrt/ Hat dieſe gnad em⸗ ben, Nicht mehr 6 op N 
pfangen. Dis ift das hohe die jeele Ichäg, Thu EDEL NN 


ee Un nn 


pfand und gut, Das ohne nicht widerſtreben: Schau 
feines johnes blut Nicht doch, wie ſehr tar ſie ver⸗ 
Font erlöfet werden. wundt/ Daß ſie ſonſt nich⸗ 
tes heilen kunt, Als Chriſti 

blut und ſtriemen. J 

11. Haͤtt fie des ſatans lů⸗ 

gen⸗mund, Der alles un⸗ 
glück 


Iſt deine ſeel ſo hoch vor 
SR, Wie kanſt du \ denn 
haſſen? Und wagen hin,als 
waͤr es koht, Den manfindt 
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gluͤck ſtiftet, Mit liſt nicht ter angſt umhuͤllt; Denen, 
gar bis auf den grund Und die den himmel haſſen, Wil 
in den tod vergiftet / So haͤt⸗ ich ihre welt⸗luſt laſſen, 
teGOttes ſohn den tod Und Mic) verlangt nad) dir als 
ſo viel marter, hohn und lein, Allerſchoͤnſtes JEſu— 
ſpott Am creutz nicht leiden leiin. 
duͤrffen. 2. Muͤde / die der arbeit 
12. Darum / o menſch/ ver⸗ menge Und der ſonnen — 
achte nicht Das groß und beſchwert, Wuͤnſchen, da 
ſchwere leyden, Das er fuͤr des tages laͤnge Werde 
dich hat ſelbſt verricht't, ve die nacht verzehrt, 
Dhu alle bosheit meiden: Daß ſie nach ſo vielen laſten 
Schau doch, wie ſich ſo treu⸗ Können ſanft und ſuͤſſe ra⸗ 
lich hat Des ſohnes Gottes ſten; Ich wuͤnſch itzt bey dir 
majeſtat In noht dein ange⸗ zu ſeyn, Allerſchoͤnſtes IE 
nommen. ſulein. — 
33. Hilf⸗ GOtt, daß ich 3. Ach! mögrichindeinen 
mein lebelang Dis alles armen So, wie ich mirwuͤn⸗ 
Jrecht bedencke, Für deine ſchen wolt, Allerliebſter 

freu dir lob und danck In ſchatz, erwarmen, So wolt 

ſtiefſter demuht ſchencke: ich das feinſte gold, Das in 
Daß ich von ſuͤnden trete Ophir wird gegraben, 
Hab, Mein hertz bey dir im Ni 2 ſolch ergetzung ha⸗ 
* hab, Nach meinem|ben, Wenn ich koͤnte bey dir 

Mel. IEſa/ mreinedlebensleben. ſulein. 

3 u, oſchnoͤ⸗4. Andre moͤgen durch die 

D des welt⸗ wellen, Und durch wind und 

wem du wilt, Deine ſchein⸗ zu beſtellen, Und da ſturm 
ubarliche freude Iſt mit lau⸗ und noht qusſtehn: 3 
| vi 



















eyl ſtets trachte. ſeyn, Allerſchoͤnſtes JE⸗ 
gebaͤude, Magſt gefallen, |Elippengehn, Ihren handel 
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wil meine glaubens fuge Kühmen deiner Gottheit 
Schwingen an der ſternen⸗ ſchein, Allerfchönftes TE 
huͤgel, Ewig da bey dir zu ſulein. 
ſeyn, Allerfchönftes JE) 8. Doch , weil ich die ſeelen⸗ 
ſulein. aauen Und den guͤldnen him⸗ 
5. Tauſendmal pfleg ich zu mels⸗ ſaal Fest nicht Fan 
ſagen, Und noch tauſendmal nach wuͤnſchen —— 
darzu: Ach! würd ich ins muß "hie im thraͤnen thal 
grab getragen, Ey! ſo kam Noch am kummer⸗ faden 
ich ja zur ruh, Und mein be⸗ ſpinnen, Ey! fo ſollen mei⸗ 
ſtes theil das wuͤrde Frey ne ſinnen Unterdeß doch bey 
von dieſer leibes⸗buͤrde, Zeldirfeyn,Allerjchönftes JE I 
und ewig um dich ſeyn, Al ſulein. 
lerſchoͤnſtes JEſulein. Del, Wie ſchoͤn leuchtt uns der ie. 
6. Kom, o tod! du ſchlaf⸗ AAA I JEſu, 
fes-bruder, Kommund fuͤh⸗* WJEſu/ 
remichnur fort/ Loͤſe meines Gottes ſohn, Mein bruder 
ſchifleins⸗ ruder, Bringe und ‚mein gnaden = thron, 
mich in ſichern port: Es Mein ſchatz / mein freud und 
mag, wer da wil, dich ſcheu⸗ wonne! Du weiſſeſt, daß ich 
en, Du kanſt mich vielmehr rede wahr, Vor dir iſt alles 
erfreuen, Denn durch dich ſonnen⸗klar, Und klaͤrer als 
komm ich herein Zu dem die ſonne. Hertzlich Lieb ich 
ſchoͤnſten JEſulein. Mit gefallen Dich für allen, Fr 
7Achl daß ich den leibes⸗ Nichts auf erden Kan und 
kercker Heute noch verlaſſen mag mir lieber werden. Ft 
muͤſt, Und kaͤm an den ſter⸗ 2. DIE iſt mein ſchmertz, 
nen⸗ ercker, Wo das haus dis kraͤncket mich, Daß ich 
der freuden ift, Da wolt ich nicht gnug kan lieben dich⸗ 
mit wort⸗gepraͤnge, Bey Wie ich dich lieben wolte! 





A 


der engel grofler, menge, Ich werd von tag zu a8 N 
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entzuͤnd't, Je mehr ich lieb, noch gelehrt, Es kans nie⸗ 
je mehr ich find, Daß ic) did) mand beſchreiben, Was der 
lieben ſolte. Von dir Laß nen dort fuͤr herrlichkeit Bey 
mir Deine guͤte Ins gemuͤh⸗ dir und von dir iſt bereit't, 
te Lieblich flieſſen, So wird Die in der liebe bleiben. 
ſich die lieb ergieſſen. Gruͤndlich Laͤſſt ſich Nicht 
3. Durch deine kraft treff erreichen, Noch vergleichen 
ic das ziel, Daß ich, ſo viel Den welt ⸗ ſchaͤtzen, Was 
ich fol und wil, Dich allzeit alsdann uns wird ergetzen. 
lieben koͤnne. Nichts auf der 6. Drum lgß ich billig Dis 
gantzen weitẽ welt, Pracht, allein, D JEſu, meine ſorge 
wolluſt freude / ehr und geld, ſeyn, Daß ic) dich hertzlich 
Wenn ich es recht beſinne, liebe: Daß ich in dem, was 
Kan mich Ohn dich Gnug dir gefaͤllt, Und mir dein kla⸗ 
I fam laben, Ich muß haben res wort vermeldt, Aus lie⸗ 
Reine liebe, Die troͤſt't, be —* ſtets übe, Bis ich 
wenn ich mich betrͤbe. Endlich Werd abſcheiden, 
4Denn wer dich liebt, den Und mit freuden Zu dir kom⸗ 
liebeſt du, Schaffſt —* men, Aller truͤbſal gantz ent⸗ 
hertzen fried und ruh, Er⸗ nommen. 
freueſt ſein gewiſſen; Es geh 7.Da werdich deine ſuͤſſig⸗ 
ihm, wie es wol, auf erd, keit, Das himmliſchmanna 
Wenn ihn gleich gantz das allezeit In reiner liebe ſchme⸗ 
creutz verzehrt, Sol er doch cken, Und ſehn dein liebreich 
Ndein genieſſen. Im gluͤck angeſicht, Mit unverwand⸗ 
Ewig / Nach dem leide Groſ⸗ tem augenzlicht, Ohn alle 
ſe freude Wird er finden, Al⸗ furcht und ſchrecken; Reich: 
les trauren muß verſchwin⸗ lich Werd ich Senn erqui—⸗ 
den cket, Und geſchmuͤcket Vor 
Kein ohr hatjemals dis dein m throne/Mit der ſchoͤ⸗ 
‚gehört, Kein menſch geſehen —* Pe frone. 
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Mel. AHEDtt vom himmel, fhdarem. |Fräffigli zu aut, Daß ich 
= pater der nicht muß verderben! Bitt 
83barmher du den Water, daß er mir 
tzigkeit / Ich falledir zu ff!) Ian orn nicht lohne nach 
Verſtoß den nicht, der zu dir Febuͤhr⸗ Wie ich es hab ver⸗ 

rt Und thut noch end⸗ ſchuldet. —J— 
ich buſſe Was ich began⸗5 sen 
gen wider dich, Vergib mir res Ticht, Regierer der ge⸗ 
alles gnaͤdiglich, Durch dei⸗ dancken / Wenn mich die ſun 
ne groſſe gute; denzluft anficht , Laß mich 
2. Durch deiner allmacht von dir nicht wancken: Ber⸗ 
wunderthat Nim von mir) leih, daß nun und nimmer⸗ 
was mich. quaͤlet; Durch mehr Begierd nach wolluſt/ 
deine weisheit ſchaffe raht, geld und ehr In meinem her⸗ 
Worinnen mirs ſonſt fehlet; gen herrfche, 49 
Gib willen/ mittel, kraft und 6. Und wenn mein ſtünd⸗ 
ſtaͤrck, Daß ich mit dir all lein kommen iſt, So hilf mir 
meine werck Anfange und treulich kaͤmpffen, Daß i 
vollende. des ſatans trutz und li 
3.OJEſu Chriſte, der du Durch Chriſti ſieg mög 
haft Am creutze fuͤr mich ar⸗ daͤmpffen/ Auf daß mir 
men Getragen aller ſuͤnden⸗ kranckheit,/ angſt und nobt, 
—* — — we Und * der leßte — 
tod, Nur ſey die thuͤr zum 
o Davids⸗ſohn, Erbarm (den wi Dur | 
Schriftliche debens⸗Reguln, nach Anlei⸗ 
tung des guͤddenen ABC. 
Mel. Das iſt fuͤrwahr ein koͤſtlich ding. 












mg 


dich mein, und mein ver- 

Kon Sih anmein Elaglich 

ruffen. 

4.Laßdeiner wunden theu⸗ llein auf 

res blut, Dein todes⸗ pein 4.46: GOtt in 

und ſterben Mir kommen allem ſchau, Auf me 
wo 


— — 
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wort und werck nicht bau: Auch faulheit/ pracht und 
G0Ott iſt allein der huͤlffe uͤppigkeitiee. 
fchafft, Der menſchen thun 7. Des kleinern ſchon / den 
iſt zweifelhaft . groͤſſern weich, Vertrage 
2Bewahr dein ehr, huͤt den, der dir iſt gleich, Ein 
dichfür fchand , Ehrift für-|menfch hier bey Demandern 
wahr dein höchftes pfand; lebt, Wer fromm ift, nie: 
Wirſt du die ſchantz einmal mand widerfirebt. 
verſehn, So iſts um deine) 8. Halt dich nicht ſelbſt für 
ehr geſchehn. klug und weil, Such nicht 
3. Es ift ſo mol bey freudidein eigen lob und preis; 
als ſchmertz Nichts edlers, Wann GOtt die gnaden⸗ 
als ein reines hertz: Ein gut hand abzieht, Kein witz dañ 
gewiſſen iſt das beſt / Sih zu/ was verſteht und ſiht. 
halt dieſes kleinod veſt. 9. Erheb dich nicht in dei⸗ 
Die obern ehr an GOt⸗ nem gluͤck/ Es hat noch 
tes ſtatt, Mit hertz und wunderbare tuͤck; Warhaf⸗ 
mund/ auch mit der that; tig und gewiß iſt das: Wie 
Wenn zwang und obrigkeit baldzerbricht doch gluͤckund 
nicht wär, Es ginge wuͤſt gla 
und ſeltſam her. 10. Fuͤr traͤgheit und fuͤr 
5 Biſt du ein herr, jo ſey muͤſſiggang Bewahr dich 
gelind, Denn herren unter all dein lebelang; Ein fleiſſig 
Gott noch ſind; Biſt du ein menſch hat immer brod⸗ 
knecht, fo ſeh getreu, Daß Der lediggaͤnger koͤmt in 
GOtt dein groſſer lohn noht. — 
drauf 1. 3 | 1. Rad) faulen tagen er 
\ 26, Hab acht, zeuch deine nicht ſehn, Zur arbeit dich 
kinder recht, Halt ſie in ſpeis bey zeit gewwehn, Arbeiten 
und kleidung ſchlecht: Steur wird dir ſonſt zu ſchwer, 
ihrem eignen ſinn bey zeit, Weñ nun das alter kommet 
N her, Ki 2 12, 
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12, Die arbeit thut esnicht deiner haab, Lind weiſe ihn 
allein, Des HErren fegeninicht von dir ab; GOtt 
u. da ſeyn: Drum rufifegnetdeinentifchundhaus, 
GOtt an zu deinem werck, Daß du auch theileſt wieder 
Gebet iſt uͤber witz und aus. | 
ſtaͤrck. l . Sey allzeit redlich von 

13. Im ungluͤck hab ein’nigemüht ‚ Fuͤr liſt und falſch⸗ 
tapffern muht, Trau Gott, dich ſtets huͤt; Man 
der machet boͤſes gut, Wenn haſſet den, der falſchheit übt, 
du die ſtraf durch wahre buß Wer redlich iſt, der wird ge⸗ 
Abbitteſt und ihm faͤllſt zu liebt. JR: 
fuß. 19. Das luͤgen iſt ein 
14. Die hoffart meid, acht ſchaͤndlich ding, Halt ja 
dic) gering, Daß ftolg dich ſolch laſter nicht gering: Ein 
nichtin unglück bring: Ge⸗luͤgner folgt des Iatang 
denck, bey wem der fall iftitrieb, Iſt wenig beffer, als 
nah, Bey dem ift vor dielein Dieb. 
boffart da. 20. Wer uͤber ſeinen naͤch⸗ 
15. Begnůg dich, ob du we⸗ ſten klagt, Und dis und jenes 
nig haft, Sroßreichthumiftivon ihm ſagt, Dem glaͤub 
auch groffelaft; So elend iſt nicht bald, richt auch nicht 
fein armer knecht, Als der fort, Hoͤr erſtlich andes ans 
viel hat, und brauchts nicht dern wort. 


recht. 

*6. Dein thun und laſſen auſſer ruh, Daß andre ha⸗ 
EDtt befehl, Mit ſorg und ben mehr als du: Denn wer 
ſchwermuht dich nicht quaͤl: ſich graͤnt um fremdes 
G0Ott forget für uns alle⸗ gluͤck, —— ein rechtes 
ſamt, Drum greif du ihm thoren ſtuͤck. 
nicht in ſein amt. 22. Es ſind wol tauſend in 

17. Dem armen gib von der welt/ Davon — 

glau⸗ 
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glauben haͤlt: Drum ſih dich ‚Der thut genug, der feins 
uͤr, trau nicht zu viel, Es verricht't. —* 
bat auch trauen maaß und) 28. Sey nicht ein wind⸗ 
ziel. | und wetter⸗ahn, Daß du 

23. Des alten freundes|oft neues fangeft an: Was 
nicht vergiß , Der neue iſt du dir wol haft vorgefeßt, 
nochungewiß: Deraber iſt Dabey verharr bis auf die 
eintrener freund, Der Gott letzt. 
und dich mit freue meynt. | 29. Mer pech angreift, der 

24. Straft jemand dich wird befchmiert ; Wer boͤs 
vernuͤnftiglich, Der ift dein! gefellfchaft liebt, verführt: 
freund und liebet dich, Ein! Sih,daß man dic) dafelbft 
narr die ſtraffe fleucht und nicht find, Bo fich befindet 
haſſt, Ein weiſer fie zu her⸗ leicht geſind. 
tzzen faſſt. 360. Sey niemals ſicher, 
2. Red nicht zuviel, hoͤr weil du lebſt, Denn du ſtets 
lieber mehr, Viel reden in gefahr noch ſchwebſt; Ein 
bringt gar ſelten ehr: Wer jeder feind dem ſchaden thut, 
Ben das gute lernt und| Derficher iftund auffer hut. 
hört, Der wird geliebetund) 31. Denck oft andeinen to: 
geehrt. des⸗tag, Ob der tool heuf 
26. Berichte gen ‚ wenn noch kommen mag: Biltdu 
man dichs heiſſt, Von ſol denn fort darzu bereit, Wol 
chen ſachen, die du weiſt: dir! o wol in ewigkeit. 
Weiſt du nicht völlig wie Fernere Chriſtliche Lebens ⸗Reguln. 






—— 


N 
‘| und was, So — / und In voriger Delodey, 
Hi ondreredenlaß. 4 47 NN GOtt 
27. Worzu dich dein beruf * in einer 
anfihrt, Dasthu mitfleiß,|jeden fach Den anfang und 
Wwie ſichs gebührt; In frem⸗ das ende mach: Mit GOtt 
#| de wercke milch dich nicht, sin R anfang a 
JE | | 3 
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ende man GHDtt dancken be —* Daß faulheit aͤ 

ol. iſt als peſt: Denn muͤſſi⸗ 

2. Such nicht in deinem gang viel boͤſes lehrt, Und 
Chriſtenthum Durch heu⸗ * und ſchande haͤuffig 
% eley bey menichen ruhm: mehrt 

Dit kennt dein hertz und 8.Was du dich erſt geweh⸗ 
ſtraffet Du wirſt zu and = ift —* ar 
ſchanden oͤffentlich. ethan: G 

3. Ob du ſchon im verbor⸗ —* fer groſſe er r Biel 
gen bift, Doch denck und) böfes —* viel gutes ſchafft. 
9 was loͤblich iſt: Bey! 9. In deiner kleidung, 

Ott dem HErren ift ge⸗tranck und fpeis Der sucht 
en ie finfter auch die und maaſſe dic) befleiß: Auf 


® fin ermi offart und au foge 
4 Unreine zoten, * e⸗Noht oder ſtehlen fo 
khtvdg » Sur Feine ichlechtelmuß. 
fünde ſchaͤtz: GOtt fordert| 10, Fleuch böfe luſt und hu— 
rechnung ein von dir, Auch rerey, Daiſt kein gluͤck noch 
was du unrecht redeſt hier. ſegen bey Denn GOtt / der 
5.Berachte deinen naͤchſten rein und heilig iſt Dichhaf- 
nicht, Denn dir auch ſelber ſet, ſo du unrein biſt. 
viel Bar: Kein menjch| 11. Wim deines gleichen zu 
vollfommen ift auf erd, An der eb, Sonſt wird dein eb: 
dem nicht mangel funden ſtand lauter weh: Halt den 
‚werd, dir gleich, der neben dir 
6. Betruͤbe niemand mit SHrtliebfu und — 
gewalt, Denn ſolche macht und für, sl 
vergehet bald: Und wer ge⸗ 12. Gib wolauf deine | 
walt hat hie geübt, Wird|der acht, Wehr ihnen faul 
ohne gnade dort betrübt. heit, luſt und pracht: Wenn/ 
7, Arbette gern, und glau- ſie dein gut exempel Ku | 
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eſchehn. 
— —— bleibt der andre ohne 
haab und gut, Gedenck/ daß ſchimpf, Und du haft ehr 
armuht weh drauf thut: von deinem glimpf. 
Man gibt dem nichts, der| 19. Vergiß es all dein leb⸗ 
nichts mehr hat, Drum haſt tag nicht, Wenn dir von jes 


14. Kein unrecht gut zu⸗ ungluͤck bleibt von deinem 
fommenfcharr,Dennderes haus, Wo du undanckbar 
thut, der iſt ein narr: Daß bift, niht aus. 
feine erben luſtig ſeyn, Da⸗ 20. Die welt iſt voll betruͤ⸗ 
fuͤr rennt er zur hoͤllen⸗pein. gerey, Drum was du thuſt / 

15. Der dir vor augen Die: richtig ſey: Thu niemand 
ı nenkan, Iſt darum nicht der ſchad / und fih doch zu, Daß 
befte mann: Es geht oft dir auch niemand ſchaden 
nicht von hertzen⸗grund/ tu . 0 
Was ſchoͤn und lieblich redt 21. Lern unterfcheiden zeit 
der mund. und ort, Eh du was redeft, 
| 16. Entſchlag did) deß zu waͤg die en Br 
\ jeder zeit, Der gern verleum⸗ manchem fertig geht, Doch 
det andre leut: Die redeift en drin befteht. 
wie gall und gift, Die eines) 22. Was heimlich ift und 
andern ehrefrif,. |bleibenmuß, Tritgerneuns 
17. Bonn jedem, was der ter deinen fuß: Schweigſt 
hoͤchſt ihm gibt, Gott theilt du, ſo iſt das wort noch dein/ 
es aus, wies ihm beliebt: Was du geredt haft, iſt ges 
er der auch GOtt zu mein. 
dancken hat, Der Fleidung| 23. Des narren berg iſt in 

Triegt, und iſſ't ſich ſatt. dem maul, Drumifter mit 
18.Sag nicht des nächftenider nr faul: Sm ber: 





Du Zu 
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du uͤbrig, halts zuraht. mand guts geſchicht: Das. 
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gen ift des meifen inund,|er ift, So bleibeft duauch, 
Den er bewahrt zu jeder wer du bift: Wen GOtt 
ftund, | nicht gönnt denehrensftand, 
24 Was du wilt thun, das Der fällt wol ohne mens 
fhu mit raht, Daß dichs ſchen⸗ hand. | 
nicht reue nach der that: 30, Dem zorn verhänge 
Denn vor gethan, hernach nicht den zaum, Daß die 
bedacht, Hat vielin ſchand vernunft nicht finde raum: 
und ſchaden bracht. Ein gornig nl: jelbft 
25. Wenn du geirref haft, verftelle, Und leicht in ſind 
worin, So bleib nicht ſteif und Franckheit fällt. 
auf deinem finn: Wir men⸗ *31. O GOtt mein vater, 
ſchen irren mannigfalt, Wer mich regier, Herr JEſu, 
aber klug iſt, beſſerts bald, —* mir, und mich führ, O 
26. Ber einft zu ehren kom⸗ heilger Geiſt, mein * auf⸗ 
men wil, Muß lernen vor mahn, Daß id) ſtets geh 
und leiden viel: Drum lern| auf rechter bahn. 
Fr * —* aa — —— 
ind dire und menſchen Pen | 
buld, | 448, Rh a 
27. Hat man dir was zu J AH OSDLL eG 
leid gethan, Fang darum kei⸗ dein vertrann, Aufmenjchen 
nen hader an Laß allemal in hulf ſolt du nicht Eh 
deiner fach Der obrigfeie BOttiſt allein,ber glau 
und GDttdierach. hält, Sonft iſt Fein glaub 
28. Die fonne boͤs und mehr inder welt, 
fromm bejcheint, Thu du 2. Bewahr dein ehr, hut 
auch gutes freund und feind: dich für fchand, Ehr iſt fürs] 
Die wolthat den erfveichet wahr dein hoͤchſtes pfand 
oft, An dem man ſonſt kaum Wirft du die ſchantz einmall 
beiirung hofft. verſehn, So iſts um deine) 
29. Laß jeden bleiben, wer! ehr gefchehn. 
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3. Flaf nicht zu viel, fon-| 8. Hat dir jemand was 
dern hör mehr, Das wird guts gethan, Dafoltdu all: 
dir bring’n lob, preis und ns dencen an: Es fol dir 
ehr: Mit ſchweigen fich ver⸗ ſeyn von hergenleid, Weis 
redt niemand. Klaffen bringt deinem nachiten übel geht. 
manchn in fünd und ſchand. q. In deiner jugend folfdu 

4: Dem groͤſten weich, dich Zur arbeit halten fleif- 
acht' dich gering, Daß er ſiglich: Hernach gar ſchwer 
dich nicht in ungluͤck bring: die arbeit iſt, Wenn du zum 

em kleinſten auch Fein un⸗ alter kommen biſt. 

recht hu, So lebſt du ſtets 10. Fehr dich auch nicht 
in raſt und ruh. an jederman, Der dir vor 

5. Erheb dich nicht mit augen dienen kan: Nicht ak 
ſtoltzem muht, Wenn du be⸗ lesgeht von hergen-grundy 
kommen haſt groß gut: Es Was ſchoͤn und lieblich redt 
iſt dir nicht darum gegeben, der mund. 

Daß du dadurch dic) folt| n. Teaß kein unfall ver⸗ 
erhehn. drieſſen dich, Weñ das gluͤck 

6. Froͤmmigkeit laß gefal⸗ gehet hinter fich: —* un 
‚Ten dir Bielmehrdenn gold, |ende find nicht gleich, Wie 
das glaube mir: Wenn geld ſolches oftmals findet ſich. 
‚und guf ſich von dir fcheidt, | 12. Maͤſſig im zorn fey al⸗ 
So weicht doch nicht die feseit, Lim klein urfach erheb 
‚fömmigkeite. —— fein ftreit: Durch zorn das 
7. Gedenck der arm n zu her ;toird fo verblendt,Daß 
aller friſt, Wen du von Gott man nichts rechts damit er⸗ 
geſegnet hiſt, Sonſt dir das kennt. 
wiederfahren kan, Was 13. Nicht ſchaͤm dich/ raht 
Chriſtus jagt vom reichen ich allermeiſt, Daß man 
mann, RE dich 
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dich lehr/ was du nicht Dhnfchadundfchand ft: 
ea any en den — N‘ 
iltman wehrt, Den unge 19, Tracht ſtets darnach / 
chickt n niemand begehrt. ie * han, pe | 
14.89 meref: foeiner führt|dich fchon nicht lobt nen 
ein Elag Bor dir, fo ſolt du man: Es Fans doch Feiner 
bald der jag Nicht glaͤuben, machen fo, Daß jederman 
auch nicht richten fort, gefallen thu. ER 
Sondern hörn erſt des an⸗ 20, Fderlaß dich nicht auf 
dern wort. irdiſch ding, All zeitlich gut 
15. Vracht un hoffartmeidigerfchtsindt gering: Darum 
überall, Daßdunicht fom- der menſch gang weislich 
meſt inunfall: Mancher war thut / Der allein fucht das 
"ein behaltnermann,Hätter ewig gut. — 
hoffart und pracht gelahyn. 27. &$Senn jemand mit dir 
16. Fuat von niemand ge hadern il, So rahf ich | 
denck noch ſprich, Denn Fein daß du ſchweigeſt ſtill, Und 
menſch lebet ohn gebrech: ihm nicht heiffeft auf die 
Redeſt du als nad) deinem bahn, Da er gern wolt ein | 
Ber — — nie dich garurfach han. © 1 
ald nieder ſtilln. 22. Xerxes verließ fich auf 
17. Ruf GOFE in allen einher, Danube toard er 
nöbten an, Er wird gewiß gefchlagen ſehr· So dumuſt 
lich bey bir ſtayn / Er huft friegen, GHF vertan] 
einm jeden aus dernoht, Der Sonſt alleseit den frieden | 


nur nach feinem willen thut. au, ah 
18. Gib dic) wolfür die) 23. Pelängtrjemehr Fehr) 
zeit ift 68, Die welt iſt dich zu Gott, Daßdu nicht 


falſch und ſehr gottlos Wilt werdſt des teufels fpott :]i 
du der welt viel hangen an, | "Na 
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Der menſch ein’n folchen werdet Traut nicht eurem 
ohn wird. han, Wie er im fleiſch und blut, Das fic) 
leben hat getban. heilig hier gebaͤrdet, Und 
24. Bier all dein thun mit thut euch doch nimmer gut, 
vedlichkeit, Bedenck amend Jieht das falfche Ehriften- 
den lehten b’fcheid: Denn eben, Bleibt an Chriſti le⸗ 
vor gethan und nach be ben Fleben: Dem folgt, 
Itrachet, Hat manchen in ſchafft hier ingemein, Daß 
Froß leid gebracht. . Ihr mögerfelig ſeyn. 
Mel. JEſu/ meines lebens leben, | 4 O HErr, der du durch 
AAO Ede ffet,deinieydenlinsoonfünder | 
— 78 aß ihr ſe⸗ loͤſet haſt, Laß uns nicht ſeyn 
lig werdet/ Ihr, die ihr wollt abgeſcheiden Von dir, unſre 
ſelig ſeyn, Euch zwar Chriſt⸗ ruh und raſt. Wir zwar kle⸗· 
Jichhier gebaͤrdet, Doch da⸗ ben ſtets an ſuͤnden, Aber 
von tragt bloſſen ſchein: laß uns gnade finden: Dei⸗ 
Dencket/ wenn der HERR ne treuſte lieb allein Schaf⸗ 
wird fommen, Hie zu rich⸗ fe, daß wir ſelig ſeyn. 
—3 — —— Da Mel, Allein auf GOtt ſetz ——5 
ihr ſchafft mit furcht allein, 4, Weecht den: 
Wie ihr moͤget ſelig ſeyn. 45 O. cken, re⸗ 
2. Schafft: mit groſſer den und recht thun, Erken 
furcht und zittern, D ihr nen Chriſtum Gottes ſohon, 
ſuͤnder allzumal! Wenn der Und wiſſen, wer derſelbig 
uͤngſte tag wird wittern, iſt, In dem all tug'nd begrif⸗ 
Daß ihr dann der hoͤllen⸗ fen iſ. | 
quaal Mit erfreuter ſeelent⸗ 2. Die höchftefugend auf 
gehet, Nicht zur linken JE⸗ der welt Iſt, wer GOtts 
eis ftehet. Schafft mit wort in ehren halt, £iebt fei- 
furcht hier ingemein, Daß nen naͤchſten gleich als fi), 
ihr moͤget ſelig ſeoyn. Nicht falſch, ſondern war: 
3. Schaffet, daß ihr ſelig haftiglich. 3, 
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3. Veracht' niemand, thu acht gering: Derfelbe recht 
feinem leid , Demuͤhtig ſey und weislich thut, Der ab 
geg’n alle leut, Denn GOtt lein fucht das ewig guf. 
ift feinem ding ſo feind, Als — thu, was recht 
die ſtoltz und hoffaͤrtig ſeynd. iſt gethan, Haft du gleich | 
4. Pracht, hoffart ſolt du ſchlechten lohn davon, Es | 
meiden ſehr, Das bringt dir kans doch Feiner machen fo, 
weder nutz noch ehr: Denn Daß jederman gefallen thu. 
hoffart und die ſtoltze pracht 10. Ob du den leut'n gleich 
Auch reiche leut gu bettlern nicht gefaͤllſt, Wenn du nur 
macht. GOttes gunſt behaͤltſt. In 
5. Veracht niemand falſch GOttes nam'n fang alles 
hinterruͤck, Denn ſolches iſt an, So wirds gluͤcklich und 
ein boͤſes ſtuͤck: Das beſte red wol ergahn. | 
zu allen fachy’n, Das wird ı1. Gottsfurcht, glaub; It 
dir zur und freundichaft lieb, hoffnung, gedult, Die | 
madn. fünf fück bringen GOttes 
6. Geſchicht dir g'walt, ge⸗ huld, Darzu ein rein und 
dultig leid, Murr' nicht in gut gewiß n / Wer das weg⸗ 
widerwaͤrtigkeit, Befiehl bringt, wirds ewig g nieß n. 
dein unſchuld GOtt dem 12. Von Gott wil ich nk 
Herrn, Der mwird deinleidilaflen ab, Bis man mich 
in freud verfehrn. trraͤget in das grab, Darzu 
7.Ruf GOtt in allen noͤh⸗ hilf mir, HErr JEſuChriſt/ 
ten an, Der wird gewiß⸗ Der du mein troſt und hoffalt 
lich bey dir ſtahn, Er hilft, nung bift. ne; 
diefeiner hülfbegehrn, Wie 13.28 gleich der himm 
uns die ſchrift thut klaͤrlich ſolt fallen ein, All creatu 
lehrn. veraͤndert ſeyn, Wil do 
8. Verlaß dich nicht auf irr⸗ GOtt nicht verlaſſn denfi 
diſch ding, Aller welt guͤter mann, Der ihm von hergenfi 
trauen kan. 14 
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14. Defleiß dich ehr und) 3. Gib,daß zu deiner ehr, 
redlichkeit, Bedenck anfang] Des nächften nuß ic) lebe, 
und end allzeit, Denn vor Mid) nievom ſchmalen fteg 
gethan und nach betracht't, Zum breiten weg begebe. 
Hat manch'n infchand und Viel tauſend ftrick und ne 
feid gebracht. eat mir der ſatan hin, Ad) 
15. Solchs zu bedenckn helf hilf, daß meine ſeel Nie werd 
allermeiſt GOtt Vater, gefangen drin. 
Sohn, heiliger Geiſt, Die 4. Zieh mich, zieh mic) zu 
goͤttliche Dreyfaltigkeit, dir, Durch Chriſti tod und 
Gelobt in alle ewigkeit. ſchmertzen, Daß ich dich ſte⸗ 
| Del. OGott / du froumer Goit. tig hab Bor augen und im 
A =] aß, mein bergen, Hut mid) für aller 
I WGott, nim⸗ ſuͤnd, Und dirmeinleib und 
mer mic) In dieſem melt feel, Mit dem, was dein und 
getuͤmmel! Ich heb auf JE⸗ mein/dzu treuer hand befehl. 
ſus blut Hertz, aug und 5.Sorg für mic) vaͤterlich / 
hand gen himmel: In JEſu Sey alles mir in allen, 
Aliebe mid), Vergib mir alle Mein leiter, wo ic) geh, 
uͤnd/ Und ſchließ zum ewgen Mein ftab, wenn ich gefal- 
ey! Indeinhergmich,dein len, Mein raht in meinem 
ind, tthun, Mein helffer in der 
| 2. Zur geift- und leiblich noht, Mein art, wenn ich 
aut, Das du mir ftets be⸗ bin Franck, Mein leben in 
‚nielen, Sey aber erft,mein dem tod. 
BoOtt, zu taufendmal ge} 6. Um, in und neben mir 
riefen, Dir ſey » d bleib Sey, und dein Geift mic) 
nafür Mein herg und gan- führe, Daß ich fein ungluͤck 
zes ich, Dein wille werd er⸗ ſtift', Und mich Fein unglück 
uͤllt An mir, in mir, durch ruͤhre; In ſumma: ſchenck 
nur gnad, Und dadurch mir 
| zu⸗ 
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umend Ein Ehriftlidyleben freundlichkeit, Sich ihrer 
ier,Undeinfanftfeligsend. mög erbarmen. 3 
7, Hierauf ſo wil ich nun 3. Loͤſch aus in mir des fleiz 

Dir, als dein kind, vertrau⸗ ſches luſt, Daß nichts, als 

en, Und ſtets auf deine deine liebe, In dieſer welt 

treu, Allmacht und warheit mir ſey bewuſt, Und ſtets 
ſchauen: Ich wil in deiner alſo mich uͤbe Nach deinem 
lieb Und JEſu — * An allem ort, In tu⸗ 
ruhn / Vor, in und nach dem gendhaften dingen / So 
tod Wirſt du mir ſchon wol wird mein geiſt Sich aller⸗ 
thun. meiſt Zu dir, Her JEſu/ 
Mel. O HErre GOtt, dein goͤtllich sc. ſchwingen. —X | 
32 | ch! hoͤch⸗ 4: Treib aus von mir den 
I u YeiiterSott, folgen finn, Laß mich inde | 
verleihe mir, Daß id) nur muht leben, Neid, rach und 
dich begehre, Und daß mich gom nim von mirhin, Sp | 
deinGeift für und fuͤr Durch kan ich bald vergeben, Wen | 
dein wort neu gebaͤhre; Daß ſchon durch lift Meinnebenz | 
ich dein Eind, Dich fuch’ und Chriſt Ins elend mich ge] 
find In allem creutz und ley⸗ trieben, Weiß ich doch wolz 
den, Damit nicht — Daß man auch ſol Sein 
hoͤllen⸗ noht Von dir mich aͤrgſte feinde lieiben. 
koͤnne ſcheiden. 5. Gib mir, HErr,/ Diele] 
2. Gib meinem. hergen'dreyerley: Erſt einen veften 
wahre reu, Und thränen glauben, Ben welchem rech⸗ 
meinen augen, Daß ich hin- ke treueſey, Die nimmer ſte 

fortdas boͤſe ſcheu, Und meiz anf ſchrauben: Daß ich mi 

ne wercke taugen; Hilf, daß üb In wahrer lieb, Und ho 

ich recht Nur ſey dein knecht, auf deine guͤte, Diemich,op 

Auch ſtets ein ſchutz der ar⸗ GOtt/, Fuͤr ſchand und ſpo 

men, Der in derzeit, Voll Auch bis ins grab ION 
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6 Nach vielem reichthum, ſiggang, Samt aller traͤg⸗ 
gut und geld, HErr, laß heit haſſe, Dagegen / HErr/ 
mich ja nicht trachten, Gib, mein lebenlang Mein arbeit 
daß ich allen pracht der welt ſo verfaſſe, Daß ich zur noht 
Mög inniglich verachten, Mein taͤglich brod Mit eh⸗ 
Auch nimmermehr Nach ren moͤg erwerben, Und wañ 
hoher ehr Und groſſen na⸗ ich ſol Fein ſanft und wol In 
rer nur dir, HErr JEſu, fterben. 
| rechter ſchnur Der) 10. Ach! gib mir deinen gu⸗ 
wahren Chriſten leben. ten Geiſt, Daßichdielafter 
7. Sur ſchmeicheln, liſt und fliehe, Und nur um das/ was 
a eley Bewahre mir die Chriſtlich heifit, Von herz 
innen, Und laß mid) ja ben mich bemübhe, So fan 
durch gleißnerey Den naͤch⸗ kein leid In diefer zeit Aus 
Iftennicht gewinnen: Laß jaldeiner hand mich treiben, 
und nein Mein antwort Bejondern ic) Werd ewig⸗ 
Ifeyn, Darnach man ſich zu lich Bey dir, HErr JEſu, 
leichten, Denn dieſes kan bleiben. 

JE) jederman Die fache| me. ug HErt, ah. HEer / meiner ſchone. 
leichtlich ſchlichten. 5 Ger gedult 
8HErr / ſaͤubere von eitel⸗ DEI und des 
keit Mein ſuͤndliches gemuͤh⸗ muht liebet, Und fic) denen 
te, Doß ich in dieſer kurtzen recht ergiebet, Kan im gluͤck⸗ 
it Fuͤr ſchnoͤder luſt mich und ungluͤcks⸗ſchein Immer 
Huͤte: Des hertzens grund gutes muhtes ſeyn. 

Sey wie der mund, Dem 2. Er Fan unbeweglich ſe⸗ 

zaͤchſten nicht zu ſchaden, hen Sein gluͤck hin und wie⸗ 
So werd ich nicht, Wie der gehen, Und iſt allemal 
onſt geſchicht, Mit ſchmach bereit Zu der gut⸗ und boͤſen 
| op beladen. Zeit. 

9. Gib/, daß ich ja den muͤſ 3. Wenn das ungluͤck ve 

| mi 
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528 Dom beiligen Leben | 
mit hauffen Und mit macht les binden; Die gedultdem 
wil uͤberlauffen, Stehetdieitrauren wehrt, Demuht 
ee ihmbey, Daßer un⸗ von dem hochmuht kehrt. 
* ſey. Io. Die gedult verjagt das 
4. Wil ihm denn das gluͤck trauren, Demuht wehrt 
anlachen, Und ihn gar dem glückes-lauren, De 
mubtig machen, Halt ihn muht iſt fuͤr ficherheit, Die 
demuht zu der erd, Daß erigedult fürtraurigkeit. 
nicht hochmuͤhtig werd. | 1. Drum babic)auch aus: 
5. Bil fein thungar nicht erfehen, Mit den beyden 
beftehen, Noch nach feinem —— Weil die de⸗ 
kopffe gehen, Faſſet die ges muht mich ergetzt, Und ge⸗ 
dult ihn an, Daß er alles dult in ruheſetzt. IT 
leiden Fan. R Mel. D EHE, dufrommer@Otk ; 
6. Wenn e8 ihm na Kersaller 
wunſch ergehet / Under jest 45 A. Boliebſter 
um hoͤchſten ſtehet, Halt GOtt, Der du mir dieſes 
ie demuht ihn zurück, Daß leben, Leib, feele und ver 
er fuͤrcht't des gluͤckes tuͤk. nunft Aus gnaden haft g 
7. Wil ihn alle weltbetrü-/geben, Regiere ferner mi 
ben, Und Fein menſch nicht, Durch deinen guten Geift 
hertzlich lieben, Gibt den’ Daß er in allem thun Mi 
froftihmdiegedult, Daß er kraft und beyſtand leiſt 
dis nicht habverfehuldt. | 2. Hilf, daß ich allegei 
8. Sitzet er in hohen wuͤr⸗ Des fleifches luͤſte meide 
den, Iſt von allen creußes- Hingegen emfiglih D 
bürden Ganß erledigt, Ks Geiſtes wercke treibe, Un 
und frey, Iſt die demuht gute ritterſchaft Ausuͤb 
dohdaby. aauch dabey Im hoffnung 
9. Demuht weiß zu uͤber⸗ immer ſtarck Und veſt 
winden, Die gedult kan al⸗ gruͤndet ſey. 
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"3, Gib, daß ic) als ein| 7. Mitdeinerrechten hand, 
Chriſt, Wie Ehriftus, mich HErr , wolleſt du mich Teı- 
beseige, Und meine ohren ten, Und ſchuͤtzen tag und 
fiets Zu feiner lehre neige: nacht, Daß meine tritt 
Im glauben ſtaͤrcke mich, nicht gleiten: Du wolleſt 
Daß ich der argen welt meine burg Und ſchutz in 
Nicht folge, wenn ſie mich noͤhten ſeyn, Wann ich in 
Von deinem wort abhaͤlt. meinem amt Ausgehe oder 
| 4. Entzunde du mein hertzeinnn. 
Mit deiner wahren liebe, 8. Zuletzt erloͤſe mich Don 
Und gib / daß ich zugleich Am allem creutz und leyden, Und 
naͤchſten liebe uͤbe: Verleihe wann ich ſol einmal Von 
mir gedult, Wann truͤbſal ee welt abfcheiden, So 
bricht herein, Und daß ſtehe du mir bey Mit deiner 
ich im glück Demuͤhtig moͤ⸗gnaden⸗ hand, Und führe 
J—— mich hinauf Ins rechte va⸗ 
5. Verleihe, daß ich ſtets terland. — 
Nach deinem reiche ringe, Mel. Mein augen ſchließ ich itt sc. > 
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meine nahrung dringe; Wer ET ſchuld du, 
nach dem ewigen Für allen Wie ſchlecht wirft du ge— 
Ndingen rachrt, Der wird acht't! Wie oftmals wird 
Jauch wol mit dem, Was dein thun Von aller welt 
haeitlichift, bedacht. .  Iverachet! Du dieneſt dei- 
1 6. Haß, falſchheit, uͤber⸗ nem Gott, Haͤltſt dich nach 
muht Und heucheley darne⸗ feinen worten, Daruͤber 
ben,Laß ja an mir nicht ſeyn hennt man dich, Und druͤckt 
iR meinem gangen leben, dich aller orten. NL 
Meift, unrecht, frevel, geiß,| 2. Du gehſt geraden weg, 
Und unbarmhertzigkeit Sey Fleuchſt von der krummen 
| Va von mir / O Gott/ bahn; Ein ander thut ſich 
gu aller zeit, u. zu, 
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zu, Und wird. ein reicher 6. Halt veſt, frommes 
mann, Vermehrt fein klei⸗ her, a peit, und bleib 
nes gut, Fuͤllt kaften,boden, getreu In widerwaͤrtigkeit, 
ſcheunen, Du bleibſt ein ar⸗ Denn GoOtt der ſteht dir 
mer tropf Und darbeſt mit bey: Laß dieſen deine ſach 
den deinen. „Handhaben, ſchuͤtzen, fuͤh⸗ 
3. Du ſtrafſt der. boͤſen ren, So wirft du wol bes 
werck, Und fagft, was un⸗ ftehn, Und endlich friums 
recht fen; Ein ander braucht phiren. 
die kunſt Der füflen heuche-| 7. Gefällft du menſchen 
ley, Diebringtihmlieb und nicht 2 Dasifteinfchlechter 
rl Und, hebt ihn auf die ſchad; Ach! gnug ifts,wenn 
öhen, Du aber. bleibft zu- du haft Des ewgen vaters 
rück, Und muft da unten gnad; Ein menſch kan doch 
ſtehen. nicht mehr, Als irren, ſeh⸗ 
4. Dufprichft,die tugend |Ien,lügen, GOtt aber iſt ge⸗ 
fen Der Shriften ſchoͤnſte recht, Sein urtheil kannicht 
kron; Hingegen halt dieltrügen. 
welt auf reputation; Wer 8. Spricht ernun: du biſt 
diefe haben wil, Sagt fie, mein, Dein thun gefaͤllt mir 
der muß gareben Sid) 10x wol, Wolanlſo ſey dein hertz 
cken in die zeit, Und gleich Getroſt und freudenzvoll, 
denandern leben. Schlag alles inden wind, 
5. Du rühmeft viel von — — 
GOtt, Und ſtreichſt gewal⸗ ſtill und fihesu, GOtt wird) 
tig aus Den ſegen, den er ſie balde richten. | 
ſchickt In feiner kinder haus, 9. Stoltz, übermuhf un 
Iſt dieſem nun alſo, Spricht pracht Wahrt in die laͤnge 
man,folaßboch ſehen , Was nicht; Wenns glas am held 
Dir denn ift für guts, Fuͤr ſten ſcheint, Faͤllts auf die 
glück und heyl geſchehen? erd und bricht; Und u j 
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des menfchen gluͤck Am Don gangem hergen ehrit, 
höchften ift geftiegen, So | Und deine fülle nicht Von 
ſtuͤrtzt es unter ſich, Und ſeinen wegen kehrſt, Wirt 
muß zu boden liegen. in der ſchoͤnen ſchaar, Die 
10. Das ungerechte gut, GOtt mit manna weidet, 
Wers recht und wol belibt Hergehn, mit lob und ehr, 
Iſt lauter centner⸗laſt, Die Als einemrock, gekleidet, 
hertz, ſinn und gemuͤht Ohn 14. Drum faſſe deine feel 
unterlaß beſchwert, Seel Ein wenig mit gedult, Fahr 
und gewiſſen dringet / Und immer fort, thu recht, Leb 
aus der ſanften ruh In auſſer ſuͤnden⸗ſchuld: Halt, 
ſchweres leyden bringet. daß den hoͤchſten ſchatz Dort 
ir. Was hat doch mancher in dem andern leben Des 
mehr, Als armer leute hoͤchſten milde hand Dir 
ſchweiß? Was iſſt und trin⸗ werd aus gnaden geben. 
‚det er? Worin beſteht ſein 15. Was hier iſt in der welt, 
preis? Als im geraubten Drum ſey nur unbemuͤht, 
gut, Und armer leute thraͤ⸗ Wird dirs erſprießlich ſeyn, 
nen, Die, mie ein duͤrres Wie GOtt am beſten ſiht, 
land, Sich nad) erqickung So glaͤube du gewiß, Er 
jehnen. wird dir deinen willen 
A 12. Heiſſt das nun ſelig Schon geben,und mit freud 
ſeyn? Iſt das nun herrlich⸗ All dein begehren ftillen. 
keit? O welch ein hartes Mel, Chriſt unfer HErr zum Jordan kam. 
Hort Wird uͤber ſolche leut 4 5 6 SOLL, 
Am tage des gerichts Aus Er.) D+ SD mein 
Gottes thron erichallen! ſchoͤpffer, edler fürft, Und 
Wie ſchaͤndlich wird ihr vater meines lebens, Wo du 
ruhm Und groſſes pralen mein leben nicht regierſt, So 
Ffallen. leb ich hier vergebens/ Ja le⸗ 
13. Du aber, der du GOtt Benni bin ic) auch Too 
2 | er 
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Der fünden gang ergeben. |die engleimtrachten, Was 
Wer fich waͤltzt in dem ſuͤn⸗ dir beliebt und mwolgefällt, 
den-Foht, Der hat das rech⸗ Das laß auch mich ho 
te ehe Nocyniemals recht —— All uͤppigkeit ver⸗ 
geſehen. achen. Fi 
2. Darum fo wende deine) 5. Gib, daß ichmichnicht 
gnad Zu deinem armen kin⸗ laſſe ein Zum ſchlemmen und 
de, Und gib mir allzeit guten zum praſſen, Laß deine luſt 
raht, Zu meiden ſchand und mein eigen ſeyn, Die andre 
ſuͤnde, Behuͤte meines mun⸗ fliehn und haſſen: Dieluftz 
des thuͤr, Daß mir ja nicht die unſer fleiſch ergetzt, Die 
entfahre Ein ſolches wort, zeucht uns nach der hoͤllen, 
dadurch ich dir Und deiner Und was die welt fuͤr freude 
frommen ſchaare Verdrieß⸗ ſchaͤtzt, Pflegt feel und leib 
lich ſey und ſchade. zu faͤllen, Und ewiglich zu 
3. Bewahr, ovater, mein quaͤlen. 17338 
gehör Auf diefer ſchnoͤden 6. Dfelig ift, derftetsfich 
erden, Für allem, dadurch naͤhrt Mit himmels⸗ſpeis 
deine ehr Und reich besjund tränden, Der nichts 
fchimpffet werden: Laß mich mehr ſchmeckt und nichts 
der laffrer gallund gift Ja u hört, Auch nichts bes] 
nimermehr berühren, Denn gehrt zu denken, Als nur, 
wen ein ſolcher unflaht trift was zu dem leben bringt, 
Den pflegt er zu verführen, Da man bey GOtte lebet, 
“ Auch wolgar umzufehren. Und bey der fchaar, Die froͤ⸗ 
4. Regiere meiner augen lich ſingt, Und in der wolluſt 
licht, Daß fie nicht arges ſchwebet, Die keine zeit auf⸗ 
treiben, Ein unverſchaͤntes hebet. 49 
angeſicht Laß ferne von mir wre. Ich i zudir Herr Jef ehrt. |j 


bleiben, Was ehrbar iſt, TESUI 
wassuhterhält, Wornach 45 7 SD Sm. | 
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mein fchönftes licht, Der du D! daß in mir die edle glut 
in deiner ſeelen So hoch Dhnendemögte hisen! Ach 
mich liebſt, daß ic) es nicht hilf mie wachen tag und 
Ausfprechen Fan noch zaͤh⸗ nacht, Und diefen ſchatz be: 
len, Gib, daß mein berg dich wahren Fur den ſchaaren, 
wiederum, Mit lieben und Die wider uns mit macht 
verlangen, Mögumfangen, Aus ſatans reiche fahren. 
Und als dein eigenthum, 5. Mein heyland, du bift 
Nur eintzig an dir hangen. mir zu lieb In noht und tod 
2 Gib/ daß ſonſt nichts in gegangen, Und haft am 
meiner ſeel, Als deine liebe, creutz als wie ein dieb Und 
wohne, Gib/ daß ich deine, moͤrder da gehangen / Ver⸗ 
lieb erwaͤhl, Als meinen hoͤnt, verſpeyt und ſehr ver⸗ 
ſchatz und krone/ Stoß alles wundt: 2lch Haß mid) deine 
aus, nim alles hin, Was wunden Ale ſtunden Mit 
mich und dich wil trennen, lieb im hertzen⸗grund Auch 
Und nicht goͤnnen, Daß all ritzen und verwunden. 
mein muht und ſinn In dei⸗6. Dein blut, das dir ver⸗ 
ner liebe brennen. goſſen ward/Iſt koͤſtlich gut 
Wie freundlich, ſelig, und reine, Mein hertz hin⸗ 
| zund ſchon Iſt / IEſu / dei gegen boͤſer art, Und hart 
Inne liebeh Wenn dieſe ſteht, gleich einem ſteine. DO! laß 
kan nichts entſtehn, Das doch deines blutes kraft 
meinen geiſt betruͤbe: Drum Mein hartes hertze zwin⸗ 
laß nichts anders dencken gen, Wol durchdringen, 
mic), Nichts ſehen, fuͤhlen, Und dieſen lebens⸗ſaft Mir 
hoͤren, Lieben, ehren, Als deine liebe bringen. 
deine lieb und dir for Jer. du 7.O! daß mein hertze offen 
ſie kanſt vermehren. ſtuͤnd, Und fleiſſig moͤgt auf: 
daß ich dieſes hohe ſangen Die troͤpflein bluts/ 
gut Moͤgt ewiglich beſitzen, die ei find Im garten 







Vi © 


% 


! | 
| Die 


18 


u f 
— 
J 

5 






















534 Dom heiligen Leben ’ 
dir abdrangen ; Ach! daß ter pein, Ich find hier über: 
fi) meiner augen brunnlalle Nichts denn gadeh 
Aufthät, und mit viel ſtoͤh⸗ Nichts Fan mir troͤſtlich 
nen Heiflethranen Vergoſ jeyn, Nichts ift, das mir 
fe, mie die thun, Diefid) in gefalle. 
liebe ſehnen. B.r. Du aber bift die rechte 
8.Ol daß ich wie ein kleines ruh/ In dir iſt fried und freu⸗ 
find, Mit weinen dir nach⸗ de/ Gib JEſu,gib, daß im⸗ 
Mer So lange, bis dein merzu Mein hertz indir fich 
. entzundt, Mit armen weide, Sey meine flamm 
mic) umfinge,Und deine feel und brenn inmir, Mein bal⸗ 
in mein gemuͤht, In voller ſam, wollefteilen, Lindern,/ 
üffer liebe, Sid) erhübe, heilen Den fchmergen, der 
nd.alfo deiner guͤt Ich ſtets alhier Mich ſeuftzend macht 
ee mn nfiesf und ne | cc * 
9. Ach zeuch, mein liebſter, 12. Was ifts, o ſchoͤnſter! 
mich nach dir, So lauff ich das ich nicht In deiner liebe 
mit den fuͤſſen: Ich lauff und habe ? Sie iſt mein ſtern, 
wil dich mit begier In mei⸗ mein ſonnen⸗ licht, Mein] 
nem hertzen kuͤſſen: Ich wil quell, da ich mic) labe/ Mein 
aus deines mundes zier Den ſuͤſſer wein, mein himmel 
füflen troft empfinden, Der brod, Mein kleid vor G 
die fünden, Und alles un⸗tes throne, Meine krone 
gluͤck hier Kan leichtlich Mein ſchutz in aller noht 
uͤberwinden. Mein, haus, darin 
10. Mein troftmeinfchen lich ingt //ʒzẽ;. 
mein licht, mein heyl, Mes Iichmebet, Aiebſte lieb, wen 
hoͤchſtes gut und leben, Ach! du entweichſt/ Bas hilftmi 
nim mich auf zu deinem ſeyn gebohren? Wenn d 
theil, Dir hab ich mich erge⸗ mirdeinelieb entzeuchſt, J 
ben, Denn auffer dir iſt lau⸗ all mein gut verlohren; ” 
gi 
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gib, daß ich dich, meinen und frey Mög in dein reich 
gaſt, Wol ſuch, und beſter eingehen. 
maſſen Ft Bl Und) ma. — 2 rt 
wenn ich dich gefaflt, In San dem le 
ewigkeit nicht laflen. 45 Soc bier 
| 14. Du haft mid) je und je auf erden, Iſt doch nichts 
\ geliebt , Und auch nach dir als eitelfeit, Boͤs erempel, 
gezogen , Eh ich noch etwas viel beſchwerden, Klage, 
uts geübt, Warft du mir plage, muͤh und ſtreit, Kum⸗ 
chon gewogen, Ach! laß mer,ſorgen, angſt und noht/ 
doch ferner edler hort, Mich Kranckheit und zuletzt der 
deine liebe leiten, Und beglei⸗ tod. fi 
ten, Daß fie mir immerfort| 2. D! fo dende drauf im 
Beyſteh aufallenfeiten. bergen, Frommer Chriſt, 
| 15. Laß meinen ftand, dar-|mit allem fleiß, Wie du ſol⸗ 














in ich ſteh, HErr/ deine liebe che nohtund ſchmertzen Bre⸗ 


zieren, Und wo ich etwan chen kanſt, als grundes⸗eiß/ 
irre geh, Alsbald zu rechte Laß aus deinem hertzen nicht 
fuͤhren, Laß ſie mich allzeit Dieſen treuen unterricht. 
gutenraht, Und gute wercke 3.Habe deine luſt am HEr⸗ 
hren, Steuren, wehren ren, Laß ihn ſeyn dein hoͤch⸗ 
Der ſuͤnd, und nach der that ſtes gut, Er iſt nah und nicht 
"Bald wieder mich befehren. jo ferren, Einzuſprechen 
6 Laß ſie ſeyn meine freud troſt und muht / Seine gnad 
im leid/ In ſchwachheit mein und ſtarcke hand Gehet 
vermögen, Und N, — das gantze land. 
nach vollbrachter xen, Als dei. Augen / luſt und ſchnoͤde 
ſol zur ruhe legen, Alsdann freude, Uppigfeit, als wuſt 
laß deine liebes⸗treu HErriund koht/ Vor den augen 


# 


zu wehen, Daß ich getroſt ſeyn befreyt fuͤrm tod, Dei: 
| 214 nen 


I 
1% 


JEſu, bey mir ſtehen, Luft GOttes meide, Wilt du 


dem HErren wandeln, Der⸗ Des hoͤch 
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ven. leib, das faß der ehrny| Met. In vighab ic geheflet,HErr.,., 
Solt du nimmermehr ver- 459 oh weiß, 
ſehrn. | I. HmeinGott: 
5. Nimdir vor, fürandern daß allmeinthun Lind werck 
alten, Was du thuft nur indeinem willen ruhn / Von 
GOtt allein Mit dem glau⸗ dir koͤmt glück und fegen, 
ben zu gefallen, Voller lieb Was du regierſt, Das geht 
ohn argen ſchein: Beichte und ſteht Auf rechten guten, 
deine ſuͤnd und ſchuld, So wegen. * Tip en 
bekoͤmſt du GOttes huld. 2. Es ſteht in Feines mens 
6, Nimmer gehe falſch im ſchen macht, Daß ſein raht 
handeln, Noch im reden, werd ins werck gebracht, 
noch im thun/ Wilt du vor Und feines F ic) freue, 
ten raht Der 
maleins auch jeligruhn,Lie-\ machts. allein, Daß men⸗ 
be warheit, recht und zucht/ ſchen⸗ raht gedeye. 
Als des Geiſtes rechte 3. Oft denckt der menſch in 
ucht. ‚feinem mubht Dis oder je⸗ 
7 Eitel ehr und pracht ver⸗ nes ſey ihm gut/ Und iſt doch 
achte/ Deinuht lieb und nie⸗ weit gefehlet, Oft ſiht er 
drigkeit, Nachdem himmel auch Fuͤr ſchaͤdlich an, / Was 
ernſtlich trachte, Trag ger doch GOtt ſelbſt erwaͤhlet. 
dultig creutz und leid, GOtt 4. So faͤngt auch mancher 
thut keinem nicht mehr an, weiſer mann Ein gutes 
Als was er nur tragen kan. werck zwar froͤlich an Und 
8. Stets ans ende hier ge⸗ bringts doch nicht zum ſtan⸗ 
dencke, Und an Chriſticreutz de, Er baut ein ſchloß Und 
und tod, In ſein wunden veſtes haus, Doch nur auf 
dich einſencke, Alſo koͤmſt du lautern ſande.. 
aus der noht, Von der pein 5.Wie mancher iſt in ſeinem 
und boͤſen zeitZur gewunſch⸗ ſinn, Faſt uͤber berg und ſpi⸗ 
ten ſeligkeit. tzen 
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Ben hin, Und eh erfichs ver- laß auch) mir; D meiner fee 
fihet, So liegt er da, Und len ſonn und zier, Gefallen 
br fuß Vergeblich ſich und belieben, Was dir zus 
mübet, wid r / Das laß mid) nicht 
6, Drum,lieber vater, der Im werck und that veruͤben. 
du kron Und ſcepter traͤgſt in u. Iſts werck von dir, fo 
deinem thron, Und aus den hilf zu gluͤck, Iſts menſchen⸗ 
wolcken blitzeſt, Vernim thun, ſo treibs zuruck/ Und 
mein wort, Und höre mich ändre meine finnenz Mas 
Vom ſtuhle, da du ſitzeſt. du nicht wirckſt, Pflegt von 
— nei mir das edle ihm ſelbſt In kurtzem zu zer⸗ 
Das ſich von deinem rinnen. 
—36 Sn fromme ſeelen 12, Soltaberdein und uns 
frecfet, Und da derrechten|fer feind An dem, was dein 
weisheit kraft Durch. deine) hertz gut gemeynt/ Begin⸗ 
kraft erwecket. naen ſich zur Iſt dis 
8. Gib mir verſtand aus mein tro ft, Daßieinen zorn 
deiner hoͤh/ A er ich ja Du koͤñeſt brechen. 
nicht ruh und ſteh Auf mei⸗ 13. Trit zu mir zu und ma⸗ 
nem eignen toillen, Sey du che leicht, Was mirfonftfaft 
mein freund Und treuer unmuͤglich deucht, Und 
3*8 Was recht iſt zu er⸗ buin zum guten ende / Was 
fuͤllen. du ſelbſt angefangen haſt 
—— wol , und was Durch weisheit deiner 
mir gut, Das gib mir ein; hande, 
was fleiſch und blut Erwaͤh⸗ 14. Iſt ja der anfang efioas 
fe 7 das vertvehre: Der ſchwer, Und muß ich auch 
höchfte en? , Das beftelins tieffe meer: Der bittern 
—* lieb und ſorgentreten, So treib mich 
—* nur, Ohn unterlaß Zu ſeuf⸗ 
10. Was dir gefaͤllt, das Er undzu beten. 
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15. Wer fleiffig betet und mehr wil tödten, Euch in 
dir traut, Wird alles, da das hertze ſchneidt; O aus⸗ 
ihm ſonſt fuͤr graut, Mit erwaͤhlte zahl!Sol euch kein 
tapfferm muht bezwingen, tod nicht toͤdten, Iſt euch ges 
Sein ſorgen⸗ſtein Wird in dult von nöhten, Das fag 
der eil In tauſend ſtuͤcken ic) noch einmal. | 
fpringen. 1 .Gedult iſt fleiſch und blu⸗ 
16. Der weg zum guten iſt te Ein herbes bittres kraut, 
faſt wild, Mit dorn und he⸗ Wenn unſers creutzes ruhte 
cken ausgefuͤllt, Doch wer Uns nur ein wenig drautz 
ihn freudig gehet, Koͤmt Erſchrickt der zarte ſinn: Im 
endlich, HErr, Durch dei⸗ gluͤck iſt er verwegen, Koͤmt 
nen Geiſt, Wo freud und aber ſturm und regen / Faͤllt 
wonne ſtehet. hertz und muht dahin. 

17. Dubiſt mein vater / ich 3. Gedult iſt ſchwer zu lei⸗ 
dein kind, Was ich bey mir den, Dieweil wir irrdiſch 
nicht hab und find, ei du ſeynd, Und nur in lauter 

zu aller gnüge; So hilf mir! freuden Bey GOtt hr ſey 
nur) Daß id) mein'n ſtand vermeynt, Der doch ſich klar 
Wol halt und herrlich ſiege. erklaͤrt: Ich ſtraffe, Die ich 
18. Dein ſol ſeyn aller ruhm liebe, Und die ich Hoch betr 
und ehr, ‘Sch wil dein thun be, Die halt ich hoch und 
je mehr und mehr, Aus hoch⸗ werth. | | 
erfreuter feelen, Vor deinem 4. Gedult iſt GOttes ga⸗ 
pol Und aller welt, So he, Undfeines Geiftes gut, 
lang ichleb, erzählen. Der seucht undlöftfie aber] 
Del, Bon GOtt wil ich nicht laſen. So bald er in uns ru t, Der 
60 — iſt edle, werthe gaſt Erlöftung] 

4 Wyeuch von von dem zagen / Und hilft 
noͤhten, Wenn ſorge/ gram uns treulich tragen Die 
und neid, Und was euch groſſe buͤrd und laſt. 

5. 
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5. Gedult koͤmt aus demjrem heyl Den paradies der 
Hlauben, Und hängt an schrift, Und ſchuͤtzt ſich früh) 
G0Ottes wort, Dasläfftfie und fpate Mit eifrigem ge: 
ihr nicht rauben, Das iftihr| bete, Fuͤrs fatans liſt und 
I und hort, Das ift ihr gift. 

oher wall, Da haͤlt ſie ſich 9. Gedult thut GOttes 
verborgen, Laͤſſt GOtt den willen, Erfuͤllet ſein gebot, 
vater ſorgen, Und fuͤrchtet Und weiß ſich wol zu ſtillen 
keinen fall. In aller feinde ſpott: Es la⸗ 
6, Gedult ſetzt ihr ver⸗che, wems beliebt, Wird ſie 
trauen Auf Chriſti tod und doch nicht zu ſchanden, Es 
ſchmertz, Macht ſatan ihr iſt bey ihr verhanden Ein 
‚ein grauen, So faſſet ſie ein hertz, das nichts drauf gibt. 
hertz, Und ſpricht: zürn im=| 10. Gedult dient GOtt zu 
|merhin, Du wirſt mich doch ehren, Und laͤſſt ſich nimmer⸗ 
‚nicht freſſen, Ich bin zu hoch mehr Won feiner liebe keh⸗ 
nn serie in Chriſto ren, Schlüger auch noch jo 
bin, J ſehr/ So iſt ſie doch bedacht, 
Gedult iſt wol zu frie⸗ Sein heilge hand zu loben, 


ner anad, Hält friſch und Vermehrt der jahre zahl, 
froͤlich aus, Laͤſſt ſich getroſt Vertreibt und daͤmpft BR 
beſchweren, Und denckt/ wer ben Manch angft und her: 
wils ihm mehren, Iſt er tzens⸗quaal, Iſt wie ein ſchoͤ⸗ 
doch herr im haus, nes licht, Davon, wer an 
18. Gedult Fan lange wars ihr hanget, Mit GOttes 
ten, Vertreibt die lange huͤlf erlanget Ein frölichs 

weil, In GOttes ſchoͤnem angeſicht. 
garten, Durchſucht zu ih⸗ 12, Gedult macht sol 
eu⸗ 
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freudez Bringt aus dem Was er euch wirdfagen für, 
himmels⸗thron Ein ſchoͤnes Der ſich auf den berg geſetzt/ 
s⸗ geſchmeide, Dem|lind durch feine lehr ergetzt, 
aupt ein edle kron, Und koͤ⸗Alle die, ſo ſich nicht ſchaͤ⸗ 
niglichen hut: Stillt die be⸗ men/ Ihn und ſein wort an⸗ 
truͤbten thraͤnen, Und fühlt zunehmen: 7 RN 
das heiſſe ſehnen Mit rech⸗ 2. Selig find die geiftlich 
femgutenmubt.: armen, Die ‚betrübt und 
13: Gedult iſt mein verlan⸗ traurig gehn, Die nichts ſu⸗ 
gen, Und meines hertzens chen als erbarmen, Und vor 
luſt, Nach der ich. oft gegan⸗ GOtt mit thraͤnen ſtehm 
gen, Das iſt dir wol bewuſt / Denenoͤffnet er gewiß Sein 
HErr, voller gnad und ſchoͤn herrlich paradies, 
huld/Achl! gib mir und ge⸗Daß ſie ſollen vor ihm 
währe Mein bitten, ich be⸗ ſchweben, Voller freud und 
gehre Nichts anders, als ewig lben. 
gedult 43. Selig find, die leide tra⸗ 
‚14. Gedult iſt meine bitte, gen, Da die noht iſt täglich 
Die ich ſehr oft und viel Aus gaſt, GOtt gibt unter allen 
dieſer leibes-huͤtte Zu dir, plagen Troſt und endlich 
HErr/ ſchicken wil; Koͤmt ruh undraft: Wer ſein creutz 
dann der letzte zug, So gib in demuht traͤgt, Und ſich 
durch deine haͤnde Auch ein ihm zun fuͤſſen legt, Dem 
gedultigs ende, So hab ich wird er fein hertz erquickem/ 
alles gnug. Reine laſt daef ihn eꝛdrucken 
Mel. Wie nach einer waſſer⸗quelle. 4Seli ſind die fromme u 
61 Wommt, ihr hertzen, Die mit ſanftmuht 
4 MChriſten, angethan, Die der feindg 
kommt und höret, Kommt! zorn verfchmergen Germ 
und höret mit gebuhr, Was weichen jederman, Dieauff 
euch euer heyland lehret, GOttes rache ſchaun/ * Hi 
l 
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die fach ihm gang vertraun, 8.Selig moͤgt ihr euch auch 
Die wird GOtt mit gnaden ſchaͤtzen, Wenn euch wird 
ſchuͤtzen, Und das erdreich die ſchnoͤde welt Uberall mit 
laß'n beſitzen. ſchmach zuſetzen, Tragen in 
5. Selig find, die im ge⸗ ein ander feld, Wenn euch 
muͤhte Hungert nach gerech- wird ihr falfcher mund Laͤ⸗ 
tigkeit, GOtt wird ſie aus ſtern, als ein toller hund, 
lauter guͤte Saͤttigen zu rech⸗ Seyd getroft, fürihreligen 
ter seit. Selig find, die frem⸗ Sol fie wol ihr tranckgeld 
denoht Aus erbarmung kla⸗ kriegen. 
gen GOtt, Mit betrübten 9. Aber euch, euch wil ich 
ich betruͤben, GOtt wird lohnen/ Die ihr mir freu 
Nie hinwieder lieben. blieben ſeyd, Mit der unver⸗ 
6. Er wird ſich zu ihnen keh⸗ welckten kronen, Dort im 
ren Mit barmhertzigkeit und reich der ewigkeit, Da ſollt 
‚freu, Und wird allen feinden ihr recht froͤlich ſeyn, kLeuch⸗ 
wehren, Die ſie plagen ohne ten als der ſonnenſchein, 
ſcheu. Selig find, die GOtt Mit den heiligen prophe: 
Ibefindt, Daß ſie reines her⸗ ten, Die geſteckt in gleichen 
zens find, Und den unzucht⸗ noͤhten. 
teufel meiden, Diefefchauen| Mel. Duo ſchnoͤdes welt gebude. 


Gott mit freuden. ESu, al⸗ 
7. Selig find, die allem 462.8 lerliebfter 
ancken, Allem zwieſpalt, bruder, Dersambeften mit 
ap und neid, So viel mir meynt, Du mein ancker, 
möglich iſt, abdancken, maſt und ruder, Und mein 
Stiften fried und einigkeit, treuſter hertzens⸗-freund / 
Die ſinds, die ihm GOtt Derdu,che was gebohren, 
Arwaͤhlt/ Unter feine heerde Dir dag menſchen⸗volck er⸗ 
nahlt, Selig / die and fohren, Much mid) armen 
deiden, GOtt nimt ſie zu ſei⸗ erden⸗gaſt Dir zu lieb erſe⸗ 


nen freuden. hhen haft. 2 
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2. Du bift ohne falſch und straf undlaft Denen,diemit 
tuͤcke, Dein hertz weiß von faljchen tvaaren Handeln, 
Feiner liſt Aber wenn ich nur angedraͤuet baft, Da du 
erbliche, Was hie aufder ers ſprichſt, du wolleſt ſcheuen/ 
den ift, Find ich alles voller Und als unflat von Dir 
lügen, Ber am beften Fan jpeyen Aller_heuchler fal 
betruͤgen, Wer am ſchoͤn⸗ ſchen muht, Der guts fürs 
ſten heucheln kan, Iſt der gibt und nicht thut. 
allerbeſte mann. 6. Gib mir ein beſtaͤndig 
3.Ach! wie untreu und ver⸗ hertze Gegen alle meine 
logen Iſt die liebe dieſerwelt, freund, Auch dann, wann 
er fie jemand. wol gewo⸗ mit creuß und ſchmertze Sie 
gen, Währts nicht länger, von dir beleget feynd, Daß 
als fein geld; Wenn das ich mich nicht ihrer ſchaͤme, 
glück ung fiat und grünet, Sondern mich nach dir bez 
Sind wir ſchoͤn und hübfch queme, Der du, da wir arm 
bedienet, Koͤmt ein wenig und bloß, Uns geſetzt in dei⸗ 
ungeftüm , Kehrt ſich alle nen ſchooß. | 
freundfchaft im. 1 7. Gib mir auchnad) dei⸗ 
4.Treib, HErr, von mir, nem willen Einen freund, in 
und verhuͤte Solchen unbe⸗ deſſen treu Ich mein hertze 
ſtaͤndgen ſinn, Haͤtt ich aber moͤge ſtillen Da mein mund 
mein gemuͤhte, Weil ich ſich ohne ſcheu Oeffnen und 
auch ein menſche bin, Schon erklaͤren moͤge, Da ich alles 
mit dieſem koht beſprenget, abelege, Nach der maaß, 
Und der falſchheit nachge⸗ daß mir genuͤgt, Was mir 
haͤnget, So erkenn ich mei⸗ auf dem hertzen liegt. 
ne ſchuld, Bittum gnad und 8. Laß mic, Davids glück 
um gedult. erleben, Gib mir einen 
5. aß mir ja nicht wieder⸗ nathan, Der mir ſein hertz 
fahren/ Was du, HErr, zur moͤge geben, Derauch,w 
nu 
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nun jederman Mir nichts mich freundlich weiß zu 
gutes mehr wil goͤnnen, ſchlagen, Iſt, als der in freu⸗ 
Sich nicht laſſe von mir den⸗tagen Reichlich auf 
trennen, Sondern veſt in mein haͤupt mir geuſſt Bal⸗ 
wol und weh, Als ein felſen ſam, der am Jordan fleuſſt. 
bey mir ſteh. 12. O wie groß iſt meine 

9. HErr, ich bitte dich, er⸗ haabe! D wie koͤſtlich iſt 
waͤhle Mir aus aller men⸗ mein gut! JEſu, wenn mit 
hen meng Eine frommeldiefer gabe Dein Ro mei⸗ 
heilge jeeer Die an dirinen willen thut, Daß mic) 
fein Eleb und hang, Auch meines freundes treue Und 
ach deinem finn und geiftelbeftändigs hertz erfreue. 

ir ſtets troſt und huͤlffe Wer dich fürchtet, liebt und 
leiſte, Troſt, der in der noht ehrt, Dem iſt ein ſolch ſchatz 
beſteht, Huͤlffe, die von her⸗ beſchert. 
tzen geht. 13. Gute freunde ſind wie 

10. Wenn die zung und ſtaͤbe, Da der menſchen 
mund nur liebet, Iſt die lie⸗ gang ſich halt, Daß der 
be ſchlecht beſtellt: Wer nur ſchwache fuß ſich hebe / Wañ 
gute worte giebet, Und den der leib zu boden fällt. Wehe 
* im hertzen haͤlt: Wer dem, der nicht zum frommen 
nur ſeinen kuchen ſchmieret, Solches ſtabes weiß zu 
Und wanns bienlein nicht, fommen, Der bat einen 
mehr fuͤhret, Alsdanngeht ſchweren lauf, Wann er 
er nad) der thuͤr, Ey! der fällt, wer hilft ihm auf? 
bleibe fernvon mir. | 14.Nun, HErr, laß dirs 

u. Habich ſchwachheit und wolgefallen, Bleib mein 
gebrechen / HErr, jo lencke freund bis in mein grab: 
meinen freund, Mich in erg Bleib mein freund, und un: 
te zu bejprechen/ Lind nicht, ter allen Mein getreufter, 
als ein loͤw und feind. Wer ſtaͤrckſter ftab: a 
‘ l 
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dich mir wirft verbinden, troſt geweſen HErr /ſol 
Bird ſich ſchon ein hertze ich dencken kan:Auf dich I 
finden, Das, durch deinen ich mich ertvogen, Alsbald 
Geift gerührt, Mir was du mic) der entzogen, Det 
gutes gönnen wird, ich, ehe nacht undtag Mich 
Der zıBfalm. ° lerblickt, imleibelag. © 
Mel. Dis, o ſchnoͤdes welt gebäude, 4. Von dir iſt mein ruhm, 
4 63. ERM,DIr ieh fagen, Dein * 
trau ich all bin , Diele fpo 
mein tage, cab mich nicht in meiner plagen, Höhnen, 
ſchimpf beſtehn, Wie ich was ich red und thu: Aber 
von dir glaͤub und ſage, Al⸗du biſt meine ſtaͤrcke, Wenn 
jo laß mirs auch ergehn. ich angſtund truͤbſal mercke, 
Nette mich, laß deine guͤte Lauffich dich an, goͤnne mir, 
Mir erfriſchen mein gemuͤh⸗ Froͤlich ſtets zu ſeyn in dir. 
te, Neige deiner ohren treu, 5. Stoß mich nicht von dei⸗ 
Und vernim mein angft- ge⸗ ner ſeiten, Wann mein ho⸗ 
ſchrey bes alter koͤmt, Da die 
> Sn mein aufhalt, laß ſchwachen fritte gleiten, 
mich fisen In dir, o mein Und man troft vom ſtecken 
ftarcker hort, Laß mid) dei⸗ nimt, Da 9 mir an di 
nen ſchutz beſchuͤtzen, Und er⸗ arme, Fall ic) nieder, ſo er 
fuͤlle mir dein wort, Da du barme Du dich / hilf mir ir 
ſelbſten meinem leben Dich die hoͤh, Und halt, bis id 
zum fels und burg gegeben, mieder fiel, — — 
Hilf mir aus des heuchlers! 6.Mach: nice,toie mir 
Fred Und des ungerechten!die der Die mein abgı | 
n fagte * 
3. Denn did) hab ich aus⸗ immer — Mit gewalt 
erleſen Bon der zarten ju⸗ zuwider ſeynd, Sprechen 
gendan, Dein arm iſt mein auf! laſſt uns ihn fa 
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Sein Gtt hat ihn gang ‚Daß mein feind mich nicht 
verlaflen, Rei und ſchlagt erſchreckt. | 
ihn immerhin, Niemand 10. Sch: fort, o mein er: 
ſchuͤtzt und rettet ihn. halter, Fahre fort und laß 
7. Ach! mein helffer, ſey mich nicht In dem hohen 
nicht ferne, Komm und eile per alter, Wann mir le: 
doch zumir, Hilf mir, mein bens⸗ kraft gebricht: Laß 
GOtt, bald und gerne, mein leben in dir leben, Bis 
Zeuch mich aus der noht ich unterricht kan geben Kin⸗ 
herfuͤr, Daß ſich meine fein⸗ des⸗kindern, daß dein hand 
de ſchaͤmen, Und für hohn Ihnen aleichfals ſey befant, 
und ſchande graͤmen, Ich) Al. Gtt / du biſt ſehr hoch 
hingegen luſtig ſey Uber mir zu loben, Dir iſt nirgend et⸗ 
* tu was gleich, Weder hie bey 
8. Mein berg ſol dir allzeit uns, noch oben, In dem 
Ibringen Deines ruhms ges flernzundengelreich: Dein 
buͤhrlichs theil, Auch ſol thun ift nicht auszuſpre⸗ 
‚meine zunge fingen Taͤglich chen, Deinen raht Fan nie 
dein unzaͤhlich heylʒ Ich binimand brechen, Alles Tiegt 
ſtarck herein zu gehen in deinem ſchooß / Und dein 
Unerſchrocken darzuſtehen, werck iſt alles groß. 
Durch des groſſen herr⸗ a a 
ſchers Erafty Der die weltinöhten, Gibft auch wieder 
‚und alles ſchaff. goroſſe freud/ Heute laͤſſt du 
9. HErr /ich preiſe deine mid) ertödten, Morgen iſt 
tügend, Warheit und ge⸗ die lebens⸗zeit, Da ermun⸗ 
rechtigkeit, Die mich noch in terſt du mic) wieder, Und ers 
meiner jugend Hood fo getzet neuerſt meine glieder Hohlſt 
und erfreut: Haft mich als ſie aus der erden⸗kluft / Gibſt 
‚ein kind ernaͤhret, Deine dem hertzen wieder luft. 
furcht dabey gelehret, Oft⸗13. Such ich troſt und find 
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feinen, Balde werd id) wie⸗ Leb ich in fteter tods gefahr 
der groß: Dein troft trock⸗ Mein GOtt ich bite ꝛtc. 
net mir mein weinen, Das| 3. HErr, lehr mich ſtets 
mir ausden augen floß; Ich mein end bedencken, Und 
felbft werde wie gang neue, wenn ich einſtens ſterben 
Sing und klinge deine treue, muß, Die feelin JEſu wun⸗ 
Meines lebens einges ziel, den ſencken Und ja nicht ſpa⸗ 
Auf der harf und fäitenfpiel. ven meine buß. Meinac, 
14 Ich bin durch und durch 4. Laß mich bey zeit mein 
entzündet, Froͤlich iſt was haus beſtellen, Daß ich bes 
in mir iſt: Alle mein gebluͤt reit ſey für und fuͤr, Und ſage 
empfindet Deinheyl,das du ſriſch in allen faͤllen: HErr, 
ſelber biſt: Ich ſteh in ge- wie du wilt, ſo ſchicks mit 
wuͤnſchtem ſtande, Mein mir. Mein GOtt, ꝛc.. 
feind iſt voll ſcham und 5. Mach mir ſtets zucker⸗ 
ſchande / Der mein ungluͤck ſuͤß den himmel, Und gallen⸗ 
batgefucht, Leidet, was er bitter dieſe welt, Gib, daß 
mir geflucht. mir in dem welt⸗ getuͤmmel 
Mel. Wer nur den lieben GOtt läftze. Die ewigkeit ſey vorgeſtellt. 
4 6 4 Gaer weiß, Mein GOtt, ich bitt ꝛtc. 
V. &Xwienahe 6. Ach vater! deck all meine 
mir mein ende? Hingeht die ſuͤnde Mit dem verdienſte 
zeit, herkoͤmt der tod: Ach! Chriſti zu, Darein ich mich 
wie geſchwinde und behende veſt glaͤubig winde/ Das 
Kan kommen meine todes⸗ gibt mir recht erwuͤnſcht 
noht. Mein GOtt, ich bitt ruh. Mein GOtt, ix. 
umChriſti blut, Machs nur 7. Ich weiß,in JEſu blu 
mit meinem ende gut. und wunden Hab id) mi 
2. Es kan vor nachts leicht recht und wol gebetft, D 
anders werden, Als es am find ich troſt in todes⸗ ſtun 
frühen morgen war, Denn den, Und alles, was ich ger⸗ 
weil ich leb auf dieſer erden, ne hatt, Mein Gottꝛc. 8 
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JEſu ſcheide, Nichts /es ſey Mel. Wenn wir in hoͤchſten noͤhlen ſeyn. 
ſeben oder tod, Ich leg die 465 He heb 
hand in feine ſeite Und ſag· TUVUD⸗ mein au⸗ 
mein HErr und mein Gott! gen ſehnlich auf, Und ſeh die 
Mein GOtt, ich bittic. berge hoch hinauf / Wañ mir 
9. Ich habe JEſum ange mein GOtt vons himmels⸗ 
zogen, Schon laͤngſt in mei⸗ thron Mit feiner huͤlf zu 
ner heilgen tauf / Du biftmir ftatten komm. 
auch daher gewogen, Haſt 2. Mein huͤlffe koͤmt mir 
mich zum kind genommen von dem HErrn, Er hilft 
auf, Mein GOtt, ꝛc. jung ja von hertzen gern, 
10. Ich habe JEſu fleiſch Himmel und erd hat er ge⸗ 
\gegeflen, Ich hab fein blut macht,Cr baltuberuns hut 
getruncken hier, Nun kan er und wacht. 
| meiner nicht vergeſſen, Ich 3.Er fuͤhret dich auf rechter 
bleib in ihm und er in mir. bahn, Wird deinen fuß nicht 
Mein GOtt, ic. gleiten lahn, Setz nur auf 
.So komm mein end heut ihn dein zuverſicht, Der dich 
| oder morgen, Ich weiß, daß behuͤtet/ ſchlaͤffet nicht, 
mirs mit JEſu gluͤckt, Ich 4. Der treue huͤter Iſrael 
| bin und bleib in deinen ſor⸗ Bewaghret dir dein leib und 
I gen Mit JEſu blut ſchoͤn feel, Er fchläft nicht, weder 
ausgeichmuckt. Meint. tag noch nach, Wird auch 
(12. $ch Ieb indeß in ihm ver⸗ nicht müde von der wacht. 
nuͤget, Und fterb ohn alle, 5. Fuͤr allem unfall gnde 
kuͤmmerniß, Mir gmüget, diglich Der fromme GOtt 
wie es mein GOtt fuͤget, behuͤtet dich: Unter dem 
Ich glaub und bin es gantz ſchatten ſeiner gnad Biſt du 
gewiß, Durch Deine gnad geſichert fruͤh und ſpat. 
und Chriſti blut Machſt 6. Der ſoñen hitz des mon⸗ 
du's mit meinem ende gutt. Mma den 
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den fchein Dir follen nicht|gleichfampflegtzufchämen, 
beſchwerlich feyn SH Deine 9 auf ſich zu neh⸗ 
wendet alle truͤbſal ſchwer, men, Ad)! ich weiß es gar zu 
Zu deinem nutz uñ ſeiner ehr. wol, Daß man dir 
7 Kein uͤbel muß begegnen wandeln fol. | 
dir, Des HErren ſchutz iſt 3. Aber, * wo find? 
gut dafuͤr, In gnad bewahrt * ſtaͤrcke, Zu vollbringen 
er deine ſeel Fuͤr allem leid gute wercke, Dir mit luſt zu 
und ungefaͤll. olgen nach? Ach! mein 
8. Der Herr dein’n aus⸗ GOtt, ic) bin zu ſchwach: 
gang ftets bewahr „Zu weg! Geh ich ſchon aufguten we⸗ 
und fteg gefund dich ſpar, gen, Muß ic) bald mic) nie⸗ 
Bring dich zu haus in ſeinm derlegen; Did) zu lieben, o 
geleit, Von nun an bis in mein licht, Steht in meinen 
ewigkeit. kraͤften nicht. 
Bel. Herr, nicht ſchide deine tache. 4. Zwar mein geiſt wird oft 
6 6 DZolget mir,|beivogen, Aber bald durchs 
KO ruft ung fleifch betrogen, Wann die 
dasleben, Was ihr bittet, wolluſt trit herfür, Freumd- 
wil ich geben, Gehet nur den lich ruffend: folge mir! Ehr 
rechten ſteg, — Seren bin und pracht, ſamt andern ſa⸗ 
ſelbſt der weg: Folget mir chen Wollen dich zum her⸗ 
von gantzem hertzen, Ich be⸗ ren machen/ Geitz und unge⸗ 
nehm euch alle ſchmertzen, rechtigkeit Kommen auch zu 
Lernet von mir insgemein, dieſem ſtreit. 
Sanft und reich von de⸗ 5. Ach ! wie ſeh ich doch ein 
muht ſeyn. rennen Nach den guͤtern, die 
2. Ja, HErr JEſu, dein wir kennen/ Liebet doch die 
begehren Solt ich billig dir ſchnoͤde welt Nur den reich⸗ 
gewaͤhren, Weil id) weiß, thum und das geld, Und 
daß der. fein Chriſt Unter dem HErren, der dasleben 
ung zu nennen ift» Der fich Rad 
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Nach dem fterben uns wil| 9.Laßuns aud) in folchen 
geben, Folget niemand mit ſchrancken Ehriftlich lauffen 
der that, Db mans gleich ſonder wancken, Daß uns 
verfprochen hat. llieb und freundlichkeit Veſt 
6.2Aber, HErr,ich wilnicht|verfnüpfin diefer zeit, Nies 
lafien, Dichmit freuden an⸗ mand ſeh in dieſem ftücke, 
ufaſſen, * nur gnaͤdig, Wol zu leben, hie zuruͤcke, 
tarcfe mich, Steifund veſt Chriftusgehet vor unsher, 
— halten dich: Jener wege Folget, das iſt ſein begehr. 
aß ich fahren, Nur mit dir) 10. Wenn die ſonne läuft 
wil ich mich paaren, Jener von ferne; Folgen ihr faſt al⸗ 
wege ſind betrug, Wer dir le ſterne, Und wenn Joſua 
folget, der iſt klug. og aus, Folgte ihm Iſraels 
7.Du biſt vor ung herge⸗ haus; u, Herr JEſu, 
gangen, Nicht mit groffem |biftdie fonne, Gib,daß wir 
ſtoltz und Ben ; Nicht mit hertzens⸗ wonne —5— 
mit hader, zanck und ſtreit, dir mit groſſer ſchaar, Wol 
Sondern mit barmhertzig⸗ su leben immerdar. 
keit; Gib, daß wir, als haus⸗ ı1. Joſua biſt du genennet/ 
genoſſen, Dir zu folgen un⸗Der fein kleines haͤufflein 
verdroſſen Wandeln in der kennet/ Und demſelben zeigt 
tugend⸗bahn, Wie du haft die bahn Nach dem rechten 
für ung gethan. Canaan: Laß uns folchen 
8. HErr, wiebift du doch weg doch fehen, Daß wir 
Helauffen Unter jenem ſchnoͤ⸗ ihn mitfreuden ZN Die 
den haufen, Damals, als deinem ſchutzund hand Hin 
der fünden macht Dich hat zum hochgelobtenTand. 
an das creutz gebracht, Und| 12. JEſu/du mein licht und 
ein uͤbergroſſe liebe Dich fuͤr leben, Deine ſchritte find 
ung zu fer en triebe, Dalgangeben, Unddieftapffen 
dein theurzvergoßnes blutideiner fuͤß Haltich uber ho⸗ 
Unsemwarbdashöchftegun. Mm 3° nig⸗ 
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nig⸗ſuͤß; Hilfs daß id) um Dechtoonbergeninichk gut 
koht der fünden Meinen schein, Hoch laß angelegen 
gang nie laſſe finden, Zeig’, feyn. 
HErr,deinemarmen knecht 16. Hilfmir,HErvfüral 
Alle ſteg und wege recht. . len dingen Meinen lauff fo 
13. Laß mich deine gnade vollenbringen,Daßichmich 
ſpuͤren / Meinen trit alfo zu in deinerlieb , Und der wahr 
führen, Daß ichin der un⸗ ren demuht uͤb: Hilf,daßich 
ſchuld geh Und nicht bey den dir hie vertraue, Und dich 
fpöttern ſteh: Hilf, daß ich dort mitfreudenfchaue: Je⸗ 
nicht nur in freuden, Son: nesgib mir in derzeit, Dies 
dern auch im creutz und lei- fesin der ewigkeit. | 
den, Durch fo manchen! Me. Sreudihfeht,wmeinefeele. 
kampf und ſtreit / Dir zu fol⸗ 6 ie nach ei⸗ 
gen ſey bereit. DEI ner war 
14. Laß —* HErr, doch ſer⸗quelle Ein hirſch ſchreyet 
nicht verdrieſſen, Angſt und mit begier, Alſo auch mein 
truͤbſal zu genieſſen, Weil arme ſeele Ruftund ſchreyt/ 
man weiß/, daß dieſe bahn! HErr GOtt, zu dir! Nach 
Sf ein rechter ungluͤcks⸗ dir. lebendigen GOtt, Sie 
plan, Da man muß in doͤr⸗ durſt und verlangen "hat; 
nern baden, Und mit elend| Ach! wann ſol es doch ges 
ſich beladen, Dadenn lauf⸗ ſchehen, Daß ich mag dein 
fend jederman ar zu antlitz ſehen? — 
ſchleunig fallen kan. 2. Tag und nacht mir mei⸗ 
i5. Laß mir doch mein ziel ne zaͤhren Sind wie ein ſpeis 
auf erden Nicht zu ſchnell oder brod, Wenn ich das hoͤr 
verruͤcket werden, Daß ich mit beſchweren, Daß man 
ja das gnaden⸗licht In der fragt: wo iſt dein Gott? Ich 
zeit verliere nicht; Gib, daß ſchuͤtt dann mein hertz gar 
ich von meiner jugend Bis aus, Denck, wie ich in Got⸗ 


ins alter mir die tugend, tes 
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te5 hausGeh mit leuten,die 6. GOtt,/ mein fels, (mil 
lobſingen, Huͤpffen und mit ich dann ſagen) Wie vergiſſt 
freuden ſpringen. du mein jo gar, Wenn mic) 
3. Meinfeel, was thuft du meine feind fo plagen, Daß 
dich kraͤncken? Was machſt ich traure immerdar? Ihr 
öndirfelber quaal? Hoff zu ſchmaͤh⸗wort und Falfcher 
GOtt, und thu gedencken: mund Mich bis aufs gebein 
Ich werd dancken ihm ein⸗ verwundt, Denn ſie taͤglich 
mal, Der mir hilft, wenn er die red treiben: Schau, mo 
| nur rihet Auf mich ſein klar nun dein Gottmag bleiben? 
angeſicht: Mein Gott, weh 7. Mein' ſeel, was thuſt du 
iſt meiner ſeelen, Die fh dich kraͤncken? Mas macht 
graͤmen thutund qualen. du dir ſelber quaal ? Hoff zu 
Denn ich denck an dich, GOtt, und thu gedencken: 
mein'n HErren, Jenſeit dem Ich werd ihm dancken ein; 
Jordaner⸗land/ Und dem mal / Der mir ſein heyl ſicht⸗ 
berg Hermon jo ferren, barlich Stellt vor augen, 
Auch dem berg Miſar ge⸗ und der fich Ferner wird her⸗ 
nant. Ein abgrund dem an⸗ nach erklaͤren, Alsdenn mei⸗ 
dern ruft, Wennüber mirininen GOtt und HErren. 
der luft Deine ungeftume) In feiner eigenen Beeloden. 
brauſen, Und über dem 4 6 8 GOTT, 
haupt herſauſen. der du der 
na deine waſſerwogen, menſchen berg und finn Als 
Deine wellen allzumallibe: lein traͤgſt in der hand, Du 
mich zuſammen ſchlagen, haftin uns gemacht von an? 
Doch tröft ich mich in truͤb⸗ beginn Ein ſtarck gewiſſens⸗ 
Nſal, Daß du helfen wirft bey band, Das zeuget ung von 
tag, Daß ich des nachts ſin⸗ beyden, Es kennet boͤs und 
tigen mag , Dich als meinen gut, Es ſchoͤpffet freud und 
J — **— preife, Anruf und leiden, Nachdem ein jeder 
dlanbet mit fleifie. thut. Mmu 4 2. 
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2. Dis lehret auch daß du, mir heftig weh, Und geuß 
mein GOtt / gerecht, Und mir ad dein gnadenzölhins 
man dich fürchtenmußz Ich ein / Auf daß ich tapfferfich, 
aber, als ein gar zu boͤſer Und nicht zu * erſchrecke: 
knecht, Leb aim ren und Wann ich muß vor gericht, 
buß/Jetzt fühle ich mein Alsdann dein hand mi 
ewiſſen / Das druͤckte mich decke, Daß ich verzweifle 
hart, Daß ſchier mein nicht. 
berg zerriſſen Und gar erſti⸗ 6. Dein blut das tilg aus 
cket ward, die fo harte fchrift, So mir 
3. Ach! du, mein GOtt, vor augen fteht, Dazuden 
öujeelen-argt und raht / Ich fluch, der mir die ſeele trifft, 
weiß es gar zu wol, Daß Und gar ans herge gebt; 
deine guͤt auch die verbun⸗ Mein helffer, meimerrefter, 
den hat, Weldy aller bos⸗ Schreib: eitel gnaden=gab 
beit voll, ! heil auch In die. getoiflens -blätter, 
meine ſchinerben , Ach! lin-| Welch ich zerriſſen hab. 
dre meine noht, Ich grame) 7. Ach’! fchreib hinein 
mich von bergen, Jabinle|lieb, hoffnung und gedult, 
bendig todt, Furcht / glauben und gebetz 
4.Dein theures blut,jo du Gerechtigkeit / vergebun 
yergoſſen haſt, Das ſchenck, aller ſchuld, Und was ſon 
Herr JEſu, mir, Es nimt gern ic) hatt, Es wird mir 
Dee der fünden ſchwere doch aus gnaden Geſchen⸗ 
aft, Und bringet mic) zu cket allzumal, Mir, der ich 
dir, Es kan mic) kraͤftig bin beladen Mit ſuͤnden oh⸗ 
Ba Ja fuͤhren gar da⸗ ne zahl. 
in, Daß ich von todten 8. Du weinſtock, bu mein 
wercken Steh auf und ſelig augerlefner zweig / Ach blůͤ⸗ 
bin. hbe doch in mie, Und mache 
5. Ach! mache bie gewiß mich, von edlen Früchten 
ſens⸗wunden rein / Sie thun reich/ 
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reich, Bertreibe für und für| platz: Nichts Fan mich ja bes 
Das gift der höllen-fchlan-| trüben, / Iſt mein gewiſſen 
gen, Den herg-wurm der froh, Nichts Tan mir auch 
mich nagt / Den molch, der! gelieben / Iſt diefem ‚nicht 
mid) gefangen, Und aus der alſo. 6 
maſſen plagt. 2.Was wird mich doch er⸗ 

9. O! dab doch bald mein freuen, wennich nicht Auch 
arme feele schmecf, HErr, rein von bergen bin? Was 
deinen freuden⸗ wein, O! machet mich gerecht, wenn 
daß ſie bald. dein: gnaden⸗ meine pflicht Dertugend iſt 
honig le, Ich wolt' er⸗ dahin? Wer did, HErr 
freuet ſeyn: Dann wolt ich JEſu/ findet, Wird durch 
Inicht mehr fragen; Was dein blut befreyt, In dirift 
find der jünder ſtrick? Hin⸗ bloß gegründet Mein heyl 
weg/ DEN und za⸗ und feligfeit. 
Igen, Jetzt ſpuͤr ich gnaden⸗ 13. Ach! hilf mir dis 

blick. ‚Hehe mein. gewillen rein Erhalten 
A0. Ach Haßmeinlicht,das fortundfort,Daßich nichts 
noch verhanden iſt, Alsilegin dis gefaͤß hinein, Als 
Iboffnung, glaub und. lieb, was Dein theures wort Zu 

Im Den nicht 839 legen hat befohlen, Sonſt 
| durch ſatans liſt Daß ich wird Der leib befleckt, Der 
mic) nicht betruͤb: HErr/ geiſt wird als von Fohlen 
aß es nody,auf erden Erz! Der jünden angefteckt. 

uchten wie der. blitz, Und 14. Iſt doch zugleich der 
durch Dich feurig werden/ himmelund die A mei⸗ 

Sleichwie der ſonnen hitz. ner ſeel alhie; Den boͤſen 
AL Es iſt doch nichts ſo pla —— — 

—— der welt, Es iſt Er fuͤhlt es gar zu fruͤh; Ein 

ein groͤſſer ſchatz Als wer jeder kan ſich machen Die 
in gut gewiſſen ſtets be⸗ hoͤll und himmel beyd, Auf 
alt, Der hat im himmel! Mm 5 bof- 
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hoffen rennen, lachen, gen Auf dieſem tummel⸗ 
Gluͤck, ungluͤck/ freud und platz. nr 
leid, 26. HErr JEſu/ gib/ daß 
15. Dieweil denn ich in die⸗ ich die ſuſſe ruh Und wahre 
ſem jamerthal Muß taͤglich ſeligkeit Mit groſſer luſt hie 
kaͤmpffen noch, Und was ſchmecken mag,/ die du Dort 
mir ſonſt aufbuͤrdet mehr fuͤr oben haſt wear 
quaal Der fünden ſchweres daß mein gewiſſen Hie blei⸗ 
joch, So hilf / o HErr, mir be fonder quaal, Bis ich 
ſiegen, Daß des gewiſſens werd hingeriſſen In deinen 
ſchatz Ja nimmer moͤg erlie⸗ freudenſaal. 
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Sm Söttliche Megierung. 
Der s Pfalm. koͤmt der morgenfchein, Bil 
4 69 Kein wort, ich auf dein wort achtung 
Ir 3 o Herr, geben, Nachdem zu leben. 
und was ich Elage, Laß mit) 4. Dubiftnicht alſo zu bes 
geneigten ohren für: In mei⸗ ſchreiben, Als wie ein Gott, 
ner angſt komm ich zu dir; dem wolgefaͤllt Das gott⸗ 
Merck gnaͤdig auf, was los weſen dieſer welt; Es 
ic) dir ſage, Und vor dich Fan, der boͤſes denckt zu 
trage. ttreiben, Nicht nor. dir blei⸗ 
2. Laß mein geſchrey ja vor be. 

dich dringen, Erhoͤre mich 5. Vor dir beſteht nicht, 
in meiner noht! Du biſt deßgebärden Und wort vol 
mein koͤnig und mein GOtt/ ruhms und hoffart an 
An dich wil ich fuͤr allen din⸗ Du bift den ubelthatern 
gen Mein flehen bringen. feind, Und —9* ſie noch 
3. Eh als der tag ſich wird hier auf erden Zu ſchanden 
erheben, Wil ich zum beten werden. 
munter ſeyn: Eh als nochl 6. Du bringſt den um, der 
ger⸗ 
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gerne: leuget, Der höchfte, 11. Gib, daß ſich freuen Die 
hat ein greuel dran, Wenn dir trauen; Befchuß zu dei⸗ 
man fängt moͤrder⸗ haͤndel nes namens ehr, Die dich 
any Und fidy vor dem in gern ruͤhmen mehr und 
faljchheit neiget, Den man mehr; Verleih,daßdie dein 
betreuget. antlitz ſchauen, Die auf dich 

7Ich aber wil nur mein bauen. 
gemuͤhte Zu dir allein, Gott / 12. Du, HErr, ertheilſt ja 
richten hin: In deinem haus gnad und ſegen Dem / der ge⸗ 
und wo ich bin, Dich ruffen rechtigkeit erfüllt, Und deine 
any daß deine gute Mich guͤt iſt als ein ſchild, Dar⸗ 
fietsbehüte, —* er ſich allerwegen 
8.O HErr ich bitt, du Kan ficher legen. 
wollſt mich leiten; / Und fuͤh⸗ *13. Was du für treu mich 
ven zur gerechtigkeit/ Mich laſſen ſehen, GOtt Vater, 
Jauch bewahren jederzeit Fuͤr Sohn und heilger Geiſt, 
feinden und fuͤr boͤſen leuten, Dafuͤr ſey immerdar ge⸗ 
Auf allen ſeiten. preiſt, Laß dis, was ich fort 
9. Aus ihrem mund kan bitt mit flehen, Auch. noch 
man nicht willen, Was fuͤr gefchehen. 
betrug das hertz noch hab, Der 127 Pſalm. 
Ihr rachen..ift ein offneg| me. ser JEſu Chriſt/ wahr'r menſch se. 
Igrab, Zu heucheln, weil fie 470 o GOtt 
was genieſſen, Sind ſie ge⸗ RNRRNnicht ſel⸗ 

iſſen. ber baut das haus, So rich⸗ 
IG. Laß uͤber ſie das recht er⸗ tet keine muͤh was aus: Wo 
ehen/ O GOtt / zerſtoͤhre GOtt die ſtadt nicht ſelbſt 
Nhren raht, Verſtoß fie, weil bewacht, So ſchuͤtzt fie feine 
durch miſſethat Und viel un⸗ ſtaͤrck noch macht. | 
recht fie fich erhöhen, Dir) 2. Es iſt umfonft, daß ihr 
Awiderſtehen. aufſteht Fruͤh a 

4* paͤ 
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ſpaͤt ſchlaffen geht; Daß ihr8. EHE den eltern insge⸗ 
eur brod eſſt ohne ruh, Und mein, Den obern auch ges 
bringt die zeit mit ſorgen zu. horſam ſeyn, Und meiden all 

3. Wer ben der arbeit Gott ihr lebenlang Den eignen 
ruft an, Befindet, daß er ſinn und millagang 
wol gethan: Denn GOtt 9. Gib jadagihnenmangle 
es denen, die er liebt, Im nicht Heilfamelehrund un- 
ſchlaf und ohne forgen giebt. \terricht, Damit ausdeinem 

4: Sih, Finder find des wort und mund Ihr glaub 
höchften gab, Biel edler, moͤg haben veften grund. 
dennallandrehaab: GDft| 10. Darinnenlaß fie ſeyn 
iſts, der leibes⸗frucht ver⸗ gewiß, Auch fliehen ſchand 
ehrt, Wenn er der eltern bitt und aͤrgerniß:· Daß man das 
erhoͤrt. ſelbſten fie nicht findt Bo 
FWie pfeile indes ſtarcken ſich verſamlet leicht gefind. 
hand, So iſts mit fnaben| ı1. Durch deine weisheit, 
auch bewandt; Wo mandielmachtund gut Fuͤr allem un⸗ 
jugend wol erzieht, Viel gu⸗fall fie behuͤt: Fuͤhr du fie 
tes da gewiß geſchieht. ſelbſt aufrechter bahn, Da⸗ 

6. Wol dem, dem GOtt mit ihr fuß nicht gleiten 
durch feine gnad Viel from⸗ kan. 
me ſoͤhn beſcheret hat, Der) 12. Hilf / daß ſie dich, Gott, 
wird zu ſchanden nimmer⸗ uͤberall Vor augen haben 
mehr / Er hat bey freund und allzumal, Und ſich befleiſſen 
feinden ehr. jederzeit Der tugend/ zucht 
7 ilf GOtt, daß ja und chrbarkeit. 

die kinder⸗zucht 13. Wo je ausgehen oder 

Geſchehe ſtets mit nutz und ein, Da laß du fie geſegnet 
frucht, Daß aus der kinder ſeyn, Daß fie die lebens⸗ 
mund die werd Ein lob be⸗zeit und jahr Zubringen 
reitet auf der erd, Chriſtlich immerdar, 
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4 Sp fegnet GOtt den: 
elben mann, Der ihn um 
hei ka ruffef an, Der feine 

hoffnung auf ihn baut, Und 
* Eis bergen:grund vers 
rauf. | Dr 























‚| Sür die Ehrikli ngend und KindersBucht 
‚| Su un ea vom.Asben: 
den Gefege an bis zum Endes alſo fin-| 
gen: 


Hilf GOtt/ daß jadiefin- 
der⸗zucht ꝛc. 

Der 123 Pſalm. 

el Mel. Dasift fuͤrwahr ein koͤſtlich ding. 


471 oldem,der 
IE/ 1989 5ott ftets 
fuͤrcht't und liebt, Und fich 
ku feinem dienſt ergiebt: 
Der in des HErren wegen 
jcht, Auffeine bosheit lich 
— 
2 Bol dir, wol dir, du 
haft e8 gut, Nichts. ift, 
Das Dir leicht fchaden thut: 
Du PIE BAT ig im dem 
and, Naͤhrſt dich der ar- 
eit Deiner band, 


5. GOtt wird dichfegnen 
aus Zion, Daß du erlans 
eft dieſen lohn, Lind 
haft, wie feine kirch und 
ſtadt Auf erden glück und 
frieden hat. | 

6. Dir gibt er auch der 
freuden viel, erlängert 
dir dein lebens: ziel, Er 
reiſſt Dich nicht hinweg ges 
ſchwind/ = lafit dic) jehen 


“ “ 


Findes-find. 


7. GOtt, der du alles 
wol bedacht, Die heilge 
ordnung auch gemacht, 
Daß indem ehftand mann 
und weib Vereinigt ſeyn ein 
fleiſch und leib. 

8.2Bend 


—— 
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8. Wend ab des ſatans nun Nach folchem deinen 
macht und liſt, Als der ein willen thun, Und haben 
feind des ehſtands ift, Daß ein erwuͤnſchte eh, Das gib 
der 9 re geiſt ja nicht du ihnen aus der. hoͤh 
Den ihnen haß und zanck 14. So werden fie ihr le⸗ 
anricht. benlang Dir freudig alſo 

9. Hilfs daß von ihnen jagen danck: GOtt Water, 
ftets mit fleiß In ihres an-/Sohn und heilger Geift, 
gefichtes ſchweiß Die nah⸗ Sey hierund ewig dortges 
rung werde — preift. hust, 
—* gewiſſen nicht ver⸗sur Enrifliche Eheteute Tan man, auch ab 
e 


vom ſiebenden Geſttze an big 
zum Ende alfo jinsen: 


bt, | 

10. Gib, daß fie oft ein! GDft, der. du alles wol 
muͤhtiglich Mit beten kom⸗ bedacht, Die heilge ord⸗ 
men, HErr, vor dich, Und nung auch gemacht, 2. 
fuffen Dich um fegen an,| Sonſt ſinget mans alo: 


Auf daß ihr werd: jey wol⸗ ao dem, 
gethan. 472 der in 

I. Wenn fie auch druͤckt GOtts furchten ſteht, Und 
des creutzes laſt, So laß auch auf ſeinem wege geht; 
ſie dencken, daß du haſt Zur Dein eigen hand dich naͤh⸗ 


hd 


Ba und troft durch deine ren fol, So lebft du recht 








and Selbft eingefeget dies und geht dir wohn 
en fand. 2. Dein weib wird in 
12, Damit dadurd) erhal- dein’ m haufe ſeyn Wie ein 
sen werd Treu, zucht und reben voll trauben fein 
ehre auf der erd , Wenn el⸗ Und deine Finder um den 
tern ſchand und fünde fliehn, tiſch, Wie die oͤl⸗pflantzen 
Und fromme Finder aufer⸗ ſtarck und frifch. 
ziehn. | 3. Sih, jo reich feg 
13.Doß all und jedeehleut hängt dem an, Wo in ger 
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tesfurcht lebt ein mann; 2, Es ift fein wort in mei- 
Don ihm laͤſſt der alt fluch nem mund, So ich dir koͤnt 
und zorn, Den menfchen: verhelen; Du, HErr, fihft 
findern angebohrn, recht des hertzens grund, 

4. Aus Zion wird GOtt Was ſteckt in meiner feelen: 
fegnen dich , Daß du wirſt Du ſchaffeſt ja, was ich 
ſchauen ſtetiglich Das gluͤck vollbring, Wie großes ift 
der ftadt Ferufalem, Vor und wie gering, Ic) Fang 

ISHLTT in gnaden angesiohn dich nicht richten ; 
nehm. Wenn aber du durch deine 
5, Sri wird er dag le⸗ gnad Verſtand mir gibft, 
ben dein, Mit gute auch auch huͤlf und raht, So kan 
ſtets bey dir ſeyn Daß du ich alles ſchlichten. 
wirſt ſehen kindes⸗kind, 3. Wie du Die deinen wun⸗ 
Und daß Iſrael friede findt. derlih, O GOtt / hier 
Der izo Pfalm. pflegſt zu fuͤhren, Verſteh 
A one. Mn waſſerſuſen Babpton. ich nicht, und laſſe mich 
/ 73 Err Gott, Bloß deine gnad regieren. 
ne IS der du er⸗Wo fol ich hin für deinem 
foricheft mich, Und kennſt Geiſt? Denn du aud) die 
ich aus⸗ und innen, Mein gedancken weiſt, Es_hilft 
hun und laſſen koͤmt vor vor dir kein fliehen; Fuͤhr 
dich, Gehn, ſtehen und be⸗ ich gen himmel? bift du da, 
Nginnen; Was ich im bette Auch in der hÖN trittſt du 
denck und Dicht, Sihft du mir nah, Kan dirmich nicht 
won fern und fehleft nicht zjentziehen. 
Du prüfeft berg und nie⸗ 4. Nun, groffer GOtt, 
ren: Du Eanft auch, wenn meildeine hand Mich über: 
Id) bin allein, Und gerne all Fan finden, Und all 
Wwolt verborgen ſeyn, All mein thun dir ift befant, 
’ eine weg ausſpuͤren. So huͤt ich mich für ge 
it, Mi | en; 








— 
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den: Denn finſter iſt wie ſund Durch Chriſtum m 
licht bey Dir, Was heim⸗ vergeben find, Daß fie mir 
ar = L ni — nicht mehr ſchaden. 

y tan dir meht entgehen; 7, Den vorfa mi 
Was ich gethan geredt, I — —— ie, 
gedacht, Das wird DOrderinyas bos ift, meide, Die 
nem thron gebracht Da gottlos roft fern von mit 
muß ich vor dir ſtehen. ey, Don frommen mich 

5. HErr / meine feel er⸗nicht ſcheide; Daß ich nur 
fennt dis wol, Daß du lieb, was dir gefällt, Und 
mic) haft bereitet, Und wie haſſe, was iſt von derielt, 
ein menfch geftalt jeyn fol, Auch ihren frug nicht ach- 
Aus mufter»leib geleitet zjte, Halt dein gebot, hör 
Durd) deine vorforg fleifch gern dein twort, Im glau⸗ 
und bein. Und alle glieder, ben und in hoffnung fort 
an mir ſeyn; Dein aug hat Das ewige befrachte, | 
* rg ic) RR 8. Erforfch mich, GOtt/ 
u / ergruͤnd mein hertz, Durch⸗ 
du ſchon ftunden, tag, und uch, auf —* —3 
jahr Im lebens⸗lauff gE nd fihe, ob ich binters 
zahlet. | waͤrts Und auf die feit wol 

6. Ich dancke dir und prei⸗ wancken; Bin ich a 
fe did) Fur ſolche groffe auf boͤſem weg, So k r 
thaten, Und daß du mir jo du mid) den rechten ſteg 
wunderlich An leib und feel Der Oi dem himmel m 











gerahten; Sehr Eöftlich iſt ſe, Daß ich vom fündens 
dein werck an mir , Wenn dienſte frey, Und dir, o 
ich erwach, bin ich bey dir, HErr, gefaͤllig ſey, Bis ich 
Und warte deiner gnaden: von hinnen reiſe. 
Ich glaͤube veſt, daß meine | | 


- 
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An Matth. Melt Fuͤr luſt betrůglich mır 
Mel. Kommt er mir, ſpricht ec, vorftellt, Koͤnn gegen dich 
4 Fe 
‚> Gib / daß ic) wahre der 
kommt zu mir, Und fürchtet —— Den he fort 
euch Doch nicht die ihr Mit mit fanftmuht lieb, Dein 
jundenjeyd beladen: Kommt joch trag bis ang ende, Für 
RR ich bin. der. gute Dirk meine feel bie ruh erlang, 
Der euer berg, erauicken Ind dort die ehren kron en⸗ 
‚wird, Kein ubel ſol euch pfang / Wenn ichs durch 
aden. dich vollende. 
2.Nehmt in gedult auf euch um Wircuno des Göttl. Worte, 
mein joch/, Seht nur auf Mel. Es iſt das heyl uns fommen hre. 
mich, und lernet doch, Wie 4.7 5 Hr mens 
Ihr euch follt erzeigen: Seyd RBſchenſind 
fein ſanftmuͤhtig, wie ich jubenyo GOtt Masgeift- 
bin, £iebt demuht, laſſt nicht lich ift, untuͤchtig: Dein we 
Kuren. finn In hoffart ſich ſen, wille und gebot Iſt viel 
perſteige. 3u hoch und wichtig; Wir 
5. Sp werdet ihr zu jeder wiſſen und verſtehens nicht, 
heit Sur eure ſeel in freud und Wo uns Dein göttlich wort 
Jeid Troſt und. erquickung und licht Den weg zu dir 
finden. Mein jocyiftfanft, nicht weiſet. 
Jeicht iſt die laſt, Wer ſie ge⸗ 2. Drum find vor seiten 
hultig auf ſich faſſt, Dem ausgeſandt Dropheten,deis 
helf ich uͤberwinden. > ine fnechte, Daß Durch dieſel⸗ 
| 40 komm zu dir, o JE⸗ ben wuͤrd bekant Dein. heil 
du Chriſt, Der du der nach⸗ ger will und rechte; Zum 
Jolg vorbild bift, Laß mich legten iſt dein einger ſohn, O 
a8 ſtets betrachten, Daß vater, von des him̃els thron 
ch mich ſelbſt und was die Selbſt ſen uns zu leh⸗ 
I: ren. n 3 










562 Um Goͤttliche Regierung. 

3. Fuͤr ſoſches heyl ſey, nen kan das wort Die wur⸗ 
HErr,gepreift,Laßuns da⸗ tzel nicht bekommen: Der 
bey verbleiben, Und gib ung fan, fo in die dornen fällt, 
deinen heilgen Geift, Daß Bon forgund wolluſt diefer 
mir dem worte glauben, welt Verdirbet underfticket, 
Daſſelb annehmen jederzeit 7. Ach hilf, HErr/ daß wir 
Mit ſanftmuht, ehre, lieb werden glei Dem guten 
und freud, Als GOttes, fruchtbar Tande, Und ſeyn 
nicht der menfchen. an guten wercken reich In 

4.Hilfy daß der loſen ſpoͤt unſerm amt und ſtande Biel 
ter hauff Uns: nicht vom fruͤchte bringen in gedult, 
wort abtvende, Denn ihr Betwahren deine Tehr und 
geipött famt ihnen draufihuld In feinem guten her⸗ 
Mit ſchrecken nimt ein ende. tzeu. | AL: 
Gib du ſelbſt deinem donner| 8. Laßung, fo lang wir : 





fraft, Daß deine lehre in ben hier, Den weg der fün- 
uns haft, Auch reichlich bey der meiden, Gib, daß wi 
ung wohne halten veftandir In anfech⸗ 
5.Deffn’ ung dieohrenumd tung und leiden, Rott aus 
das herß, Daß wir das die dornen allzumal, Hil 
wort recht fallen, In lieb uns die melt-forg übern 
und leid, in freud und Und böfeliftedämpffen. 
ſchmertz Es aus der acht 9. Dein wort, o Herr 
nicht laſſen, Daß wir nicht laß allweg ſeyn Die leuchte 
hörer nur allein Des wor⸗ unſern fuͤſſen, Erhalt es b 
tes, ſondern thaͤter ſeyn, uns klar und rein, Hilf,d 
Frucht hundertfaͤltig brin⸗ mir draus genieſſen Kraft 
gen. raht und troſt in aller noht 
6. Am weg der ſame wird Daß wir im leben und in 
ſo fort Vom teufel Hinger tod Beſtaͤndig Daran 
nommen: In feld umd ſtei⸗ trauen. J 











*10 
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to, GOtt Vater, laß zu Ja fingt wolaufden gaſſen: 
deiner. ehr Dein. wort ſich Lehr hin, lehr ber, ſag hin, 
weit ausbreiten: Hilf, JE⸗ fag her , Dis firaffen fallt 
fir, daß ung deine lehr Er⸗ uns viel gu ſchwer, Wir 
jeuchten moͤg undleiten : O wollens doch nichtlafien. 
heilger Geiſt, dein goͤttlich 4. Man hoͤret zwar des 
wort Laß in uns wircken HErren wort, Das ſeine 

fort und fort Glaub, lieb, knecht uns ſagen, Doch lebt 

gedult und hoffnung. man ſtets in ſuͤnden fort, 
‚Mel, Bo GOtt der Here nicht bene. Wil nichts nach ihnen fra⸗ 

47 6 N groß, o gen; Die ftirn iſt ſtein, der 

EN III GOtt, nack iſt ſtahl, Man denckt 

iſt deine gut Im himmelund da nicht der hoͤllen⸗quaal: 
auf erden! Wie freundlich, Iſt das nicht zu beklagen? 

biſt du vom gemuht! Wie 5. Man rüftet fich mit gans 

Abulfreich in beſchwerden! tzer macht, Den hoͤchſten zu 

Dein will iſt ja, daß in der betruͤben, Die lehrer wer⸗ 

Zeit Wir ſollen zu der ſeligkeit den umgebracht, Und ploͤtz⸗ 

Duꝛch dich erhalten werden. lich aufgerieben. So ging 

2. Ach aber, daß die boͤſe es der apoftelfchaar; Wer 

welt Sich nicht mil laſſen iſt von ihnen für gefahr Des 

Jehren! Da ſtrebt ſie nur todes ficher blieben? 

! * utund geld, Magwe⸗6. Wir mancher reckt die 

fiber A noch hoͤren Die die⸗ zung heraus; Den prediger 

| er GOttes, welche ftehn, zu jchelten? Wie mancher 
nd blafen aus dis buß⸗ge⸗ macht fich 658 und kraus? 
hoͤn: Auf! laſſet euch be⸗Ruft laut:er ſols entgelten, 
kehren. ei. Der das geſagt / ich folg ihm 

MM 3. Was folgt hierauf, o nicht/ Verſteh auch nicht der 

Mroſſer GOtt? Dis wil ja Chriſten pflicht, Fuͤrwahr 
niemand fallen, Man haͤlt ich hoͤr ihn ſchelten. 

bein wort für lauter ſpott,/ Nu 2 
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*5O D tolle welt, wiedan: dein thun dir nicht mißfallt, 
ckeſt du Dem Gott, der dich Muſt du zur hoͤllen ſteigen. 
erſchaffen! Wie renneſt du ſo 11. Drauf werden ſtehn am 
willig zu Der hoͤllen pein juͤngſten tag/ O menſch/ die 
und ſtraffen! Dein groſſer dich gelehret, Und fuͤhren 
undanck wird fuͤrwahr Dich dieſe ſchwere klag: Er hatſich 
epicurer in gefahr Des fin- abgekehret Bondir,o&pffr 
ftern abgrunds raffen. und deinem wort, Sein 
8. Gleichwie die glucke trit ſuͤndlichs thun hat fort und 
herein, Wenn fie ſich unter⸗ fort Sic) dir zum trotz ver⸗ 
ftehet, Zu ſamlen ihre Füches mehret. us % 
kein, Als die fie gleich anfle| 12. Da wird das lachen 
het; So gibt der HErr zu werdentheur, Da wird der 
tag und nacht Aufung, als richter fprechen: Hinab zur‘ 
feine Füchlein, acht; Wol glut! hinab ins feur! Bi x 
dem, der ihm nachgehet. wilich zornig rächen, Was 
9. Laß abro welt, des HEr⸗ ihr injenerlebens-bahn An 
ven fnecht In deinem grimm meinen Enechten habt ge 
zu plagen; Schau, GOtt than, D weh ,o weh euch 
vom himmel — Er frechen! | | 
mercket aufihr Hagen, Er| 13. Ihraber,dieihraufder 
ftraffet die verächter hart, hut Des HErren ſeyd ge⸗ 
Wie kanſt du ſchwacher wir ftanden / Ihr werdet fehn 
derpart, Doch ſolchen zorn das höchfte gut, Das je 
ertragen? ſchon iftfürhanden. Ein leh⸗ 
10. Hat er der ſtadt und rer, der auf dis nur fchaufz 
tempelnicht Verſchonet, die Und Gott bisindentodnu 
fein eigen, Wie folter denn traut, Wird nimmermehr 
fein ftraf-gericht, Dfünder, zu ſchanden. 


* 
dir nicht zeigen ? Erſt trift es 477 J4 ruf zu 
. / 


dich in diefer welt, Ja, mo 
IE 
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FEſuChriſt/Ich bitt/ erhoͤr furcht von dir In dieſer welt 
mein klagen! Verleih mir abwenden/ Beſtaͤndig ſeyn 
gnadzu dieſer friſt, Laßmich ans end gib mir, Du haſts 
doch nicht verzagen! Den allein in haͤnden, Und wem 
rechtenglauben, HErr, ic) dırs gibft,der hats umfonft, 
meyn, Den wolleft du mir Es mag niemand ererben) 
geben, Dir zuleben, Meinm Noch erwerben Durch wer: 
naͤchſten nüß zu feyn, Dein cke deine gnad, Die uns er: 
wort zu halten eben, rett't vom ſterben. 
23ch bitt noch mehr, o 5. Ich lieg im ſtreit und wi: 
HErre GOtt/ Du kanſt es derſtreb, Hilf, o HErr 
‚mir wol geben, Daß id) Chriſt/ dem ſchwachen! An 
werd nimmermehr zu ſpott, deiner gnad allein ich Fleb, 
‚Die hoffnung gib darneben: Du Fanft mich ſtaͤrcker ma⸗ 
Voraus wenn ich muß hie chen: Koͤmt nun anfechkun 
| davon , Daß ic) dir mög|her,fotwehr, Daß fie mi 
vertrauen, Undnicht bauen nicht umſtoſſe, Du Fanft 
"Aufallesmein hun, Sonſt maſſen, Daß mirs nicht 
wirds mich ewig reuen. bring gefaͤhr; Ich weiß, du 
| 3.Berleih,daß ich aus herz wirſts nicht laſſen. 
tzen⸗grund Mein’n feinden Um ven wahren Glauben. 
‚mo vergeben ‚Derzeih mir) Mel. Ach GOtt vom himmel, fih darein. 
audzudiefer fund, Scha 478 — 
mir ein neues leben: Dein Sohn, Herr 
‚wort mein fpeis laß allweg JEſu Ehrift, Daß man 
ſeyn, Damit mein feel zu recht Eönne gläuben, Nicht 
naͤhren, Mid) zu wehren, |jedermannes‘ ding hier ift, 
Wann ungluͤck geht daher, Noch ſtandhaft zu verblei⸗ 
Das mic) bald moͤgt abkeh⸗ ben: Drum hilf du mir von 
ren. oben her / Des wahren glau⸗ 
Laß mich kein luſt noch 








bens mich gewaͤhr/ Und daß 
ich drin beharre. Nns 2. 
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2. £ehr du und unterweiſe hoelt Und was diejelb am 
mich, Daß ichden vater ken⸗ höchften hält, Fuͤr koht und 
ne: Daß ich/ o Ehrifte JE⸗ dreck nur achte. 
ſu, dich Denebn des hoͤch⸗ 6. Wär auch mein glaub 
ften nenne: Daß ic) auch wie fenf-Eorn Klein, Und daß 
ehr den beilgen Geiſt, Zu⸗ man ihn kaum mercke, 
gleich gelobet und gepreipt, Wollſt du doch in mir maͤch⸗ 
In dem dreyeingen weſen. tig ſeyn, Daß deine gnad 

3. Laß mich vom groſſen mich ſtaͤrcke; Die das 

naden⸗heyl Das wahr’ er⸗ hrochne rohr. nicht bricht, 

antnıß finden, Wie der nur Das glimmend tocht auch 
an dir-habe theil, Dem du vollends nicht Auslöfchet 
vergibft die jünden. Hilf, in den ſchwachen. * 
daß ic) ſuch, wie mirs ge⸗7. Hilf, daß ich ſtets ſorg⸗ 
buͤhrt; Du biſt der weg, der faͤltig ſey, Den glauben zu 
mich recht führt, Die war⸗ behalten, Ein gut gewiſſen 
heit und das leben. auch dabey / Und. daß ich fo 

4. Gib, daß id) frauedei-Imög walten, Daß ic) fen 
nem wort, Ins herge es wol lauter jederzeit, Ohn an⸗ 
faſſe; Daß ſich mein glaube ſtoß, mit gerechtigkeit Er⸗ 
imerfort Auf dein verdienſt fuͤllt und ihren fruͤchten. 
verlaſſe: Daß zur gerechtig⸗ 8. HErr / durch den * 
keit mir werd / Wenn ich von ben wohn in mir/ Laß ihn 
ſuͤnden bin beſchwert, Dein ſich immer ſtaͤrcken, Daß er 
creutz⸗tod zugerechnet, ſey fruchtbar für und fuͤr⸗ 
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|Eraft, Daß vollends bey GOtt/Weil ich auf dich al- 
dem ende Sch ubdie gute rit⸗ lein Vertraue, molleft du 
terſchaft, Zu dir allein mich Mein treuer helfter feyn. 
wende In meiner legten) 3.Achlrecke du zu mir Doch 
ſtund und noht, Des glau⸗ deine gnaden⸗haͤnde, Hilf 
bens end durch deinen tod, meiner ſchwachheit auf, Und 
Die ſeligkeit, erlange. ſtaͤrckung mir zuſende: Ob 
Ao. HErr JEſu/ der du ſchon dem fenf-Forn gleich 
Jangezuͤndt Das fuͤncklein in Mein glaube iſt ſehr Hein, 
mir schwachen "Was ſich So laß ihn doch bey mir In 
vom glauben in mir findt, ſtetem wachsthumfenn. 
Du mwollft e8 ftärcker ma:| 4. Ic) bin zwar ſchwach, 
ſchen: Was du gefangen an, doch ſey Der'glaub in mir 
vollfuͤhr Bis an das end,|geichaftig, Und deine ſtaͤrck 
daß dort bey dir Auf glauz|und Fraft Sey inmir ſchwa⸗ 
ben folg das jchauen. chen kraͤftig. Achl zeuch mich 
Wel. Ach IEſn ee | bin FA Au Fer ee us: 

I 44 al⸗ verſicht, Auf daß ſich mehr 
479. in mir Des wahren glaus: 
GoOtt / Von dem wir alle bens ya | 

gaben Und was uns nuͤtz⸗ 5. D frommer GOtt, der 

ich iſt, Durch bite müffen du Ein fuͤncklein angezuͤndet 

haben, Ich fünder klage dir, Des glaubeng,blaf esauf, 
Daß deider! ich nicht Fan| Daß, wenn ſich noht anfin- 
Dich, wie ich gerne wolt, det, Ich wol gerüftet ſey / 
Im glauben beten an. Und gute ritterſchaft Ausuͤ⸗ 
.3Ich glaͤube ja zwar wol, be allezeit Durch dieſes lich⸗ 
Doch mit ſehr ſchwachem tes kraft. 

glauben, Dem mir noch wil 6. HErr JEſu, blicke du 
| arg Der böfe feind weg⸗ Michanaus lauter gnaden, 
rauben. In ſolcher noht, o wi du das arme wweiban 
' FIRE N 4 a⸗ 
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Cana/ das beladen Mit vie⸗ ſchlaffen geht, Und efit eur || 
lem unglück war: Vertrit brod mit ungemacd), Den | 
du mich bey GOtt, Damit wems GOtt goͤnnt, gibt 
mein ſchwacher glaub Hie ers im ſchlaf. a 
werde nicht zu ſpott. 3.Nun ſind ſein erben unfre 
7. Ach! lieber HErr, wie kind, Die uns von ihm gege⸗ 
du Fuͤr eh haft gebe⸗ ben find; Gleichwie ein pfeil 
ten, Daß er nicht möchte ab ins ſtarcken hand, So iſt die 
Vom wahren glauben tre⸗ jugend GOtt bekant. 
ten, So bitte auch fuͤ mich, 4. Es ſol und muß geſche⸗ 
Der du mein mittler biſt, * wol, Der dieſer hat 
Weil es dein wille ja Und ſein'n koͤcher voll, Sie wer⸗ 
mir erſprießlich ift. den nicht zu ſchand und: 
S.Erhöre midy,mein Gott, fpott, Für ihrem feind bez’! 
Mein GOtt / mic) doch er⸗ wahrt ſie GOtt. | 
hoͤre, Merck auf mein flehen 5. Ehr ſey GOtt Water | 
und Der bitte mich gewaͤh⸗ und dem Sohn/ Samt heil⸗ 
re, Daß ich des glaubens gen Geiſt in einem nr Si 
siel, Derfeelenfeligkeit, Er: Welche ihm auch alſo fe 
lange dort einmal Bey diribereit, Bon nun an bis in 
in ewigkeit. ewigkeit Amen. wenn 


"Der 127 Bfalm. D.M.E. ott der va⸗ 
480 o GOtt 4818 ter. wohn 
au} iu aus uns bey, Und laß uns nicht: 
nicht gibt fein gunft, Spar: verderben, Mad) ung’ von 
beit t jederman umſonſt:Wo allen fünden frey, Und hilf 
G0Ott die ftadt nicht ſelbſt uns felig ſterben. Fuͤr dem 
bewacht/, So iſt umſonſt der teufel uns bewahr; Halt 
waͤchter macht. uns bey veſtem glauben, 
2. Umſonſt iſts, daß ihr fruͤh Und auf dich laß uns bauen/ 
aufſteht, Darzu mit hunger Aus hertzen⸗ gran vers 
| | auen; 
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| frauen; Dir uns laſſen gantz loͤſt: D Tefu, 

und gar, Mit allen rechten ſohn, Unſer miftler biftän 

| Ehriften, Entflichndesteu- dem höchftenthron , Zu Dir 

fels liſten; Mit waffen Rn wir aus hertzens⸗ 
| EHftsunsriften. Amen, begier, Eleifon. 

| amen, das ſey wahr, So 3. Kyrie! GOtt heiliger 














‚fingen wir Alleluja. Geiſte Tröft, ſtaͤrck 9 im 
ai; Jets Chriſtus wohn glauben allermeift, Daß 
ms bey, wir am Teßten end Froͤlich 


gi De heile Geift * abſcheiden aus dieſem elend/ 


uns bey/ —X 
Xxyrie —** 484. aut, 
482.1 yrie, fonsbo | ! allmäch- 
nitatis, pater tiger GOtt/Zu Dir ſchreyen 
— ge, bonn cuncta wir in der noht! Durch deiz 
u on —8 — ertzig 
1: Chrifte,. unice Dei Paris vr grop, ie ar * 
jene quem de virgine nafci- rm Dichuber und. 

rum mundo mirifice fandi| 2. Chriſte, wollſt ung er- 
\|predixerunt Prophetz, Elei- hören, Fur uns bift du gez 
m. ignis divine pe&o- a & —— 
arm dich uͤber uns | 

ira oftraaccende, ut digni pa- 
Mriter te 35 pofimus em. Vergib uns all unſre ſuͤn⸗ 
*— de, Hilf uns in der letzten 
rie! Got ſtunde; Zur ung bift du ge 

y 

Vater int —* Erbarm dich uͤber 


8 "oh ift deine UNS 












\ Bi Ei ding * 8 heile 8 At 
Öpffer und regiere / A 
PIE N si er | Her erglichzu lieben, Undnach 


7 R a2 Ghiiferaf aller welt trofi, deinem willen zu leben. Er: 
1 u ins ſinberalein duhaſt er⸗ —— 9 uͤber uns. a 
un 
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Del. Bater unfer in pimmelreih.  Ifprichtein fund ſey bald gez 
48 5 Do ift doch buͤſſt 5 Mein ſchwaches 
| EMag die letzte fleiſch iſt bald gefaͤllt, Es hat 
zeit, Davon der HErr hat ſonſt huſt zum lauf der welt 
prophezeyt; Wunder und] <, HErr JEſu Chriſt/thu 
re find gemein, Viel duͤ das beit, Halt mich all⸗ 
und und fehand bey groß seitim glauben weit; Ich bin 
und Klein, Der glaub ver ja, HErr , dein fleifch und 
loͤſcht, die lieb erkalt't, Das bein, Ein gliedmaß an dem 
ſpuͤret man an jung und alt. leibe dein; Mein HErr und 
2. Hochmuht und pracht GOtt, laß nicht von mir/ 
nimt uͤberhand, Viel ſchwe⸗ Auf daß ich auch nicht laß 
re plagen ſind im land: von dir. N 
Drum wache auf, o hertze 6. Der welt lauf gehet nach 
mein, Steh auf vom ſchlaf der hoͤll/ DNErr,bewwahre: 
der fünden dein, Sey ftetsimeine feel, Durch deinem 
im glauben wol bereit, Geiſt vegier mich recht, 
Deins HErren zukunft iſt Daß ich nicht ſey der ſuͤnden 
nicht weit. necht: Hilf, daß der feind 
3. HErr JEſuChriſt / mein zu Feiner friſt Mir ſchaden 
heyl und troſt, Du haſt mich mög mit ſeiner iſt 
ja gar theur erloͤſt, Ach ſih, 7. Mein glaub iſt wol ge⸗ 
ich ſchweb hier in der welt, ring und klein/ Noch trau, 
‚ Mir find viel taufend netz ich, HErr/, auf dich allein, 
geſtellt; Wie leichtlich Eönt Und thu mic) gang ergeben 
es gehen an, Daß ich auch dir: Ich weiß/ es wird gelinz 
lief die breite bahn. en mir, Denn fidy mein: | 
4. Die welt Fan gar zuli- eu aller noht Auf dic) | 
ftig feyn, Ihr gottlos weſen verläflt bis in den tod. 
fchmücfen fein; Der teufel] 8. Koͤmt nun creuß, trübz |} 
reist zur jünden-luft, Er ſal herbeleid / Do 
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| Beit»angft und bangigkeit, Wie ſchwerlich laͤſſet fleiſch 
Und ſolts auch ſeyn ein har⸗ und blut Sich zwingen zu 
ter ſtand, Bleib ich doch veſt dem ewgen gut. 
im deiner hand: Denn mir 2. Wo ſol ich mich denn 
muß alles heylſam ſeyn, wenden hin? Zu dir, HErr 
Dieweil ich trau dem na⸗ JEſu, ſteht mein ſinn: Bey 
men dein. dir mein hertz troſt, huͤlf und 
9. JEſu, mit dir wil ich be⸗ raht Allzeit gewiß gefunden 
ſtehn, Wolt gleich die welt hat; Niemand jemals ver: 
u grunde gehn: Es fuͤrcht't laſſen iſt, Der hat getraut 
ch da ein heuchel⸗chriſt, auf JEſum Chriſt. 
Und. wer ohn glaub und| 3. Dubiftdergrofle wun⸗ 
hoffnung ift: Ich wart auf der⸗mann, Das geigt dein 
N Bir HErr/komm nur heut / amt und dein perfon: Welch 
Daß ich eingeh zu deiner wunder⸗ding hat man er⸗ 
freund. F fahrn, Daß du, mein Gott, 
10. Indeß / mein GOtt, ſo biſt menſch gebohrn, Und 
in bitt ich doch, Weil ich das fuͤhreſt uns durch deinen tod 
Melend baue noch / Erhalt dein Gang wunderlich aus aller 
wort,gibfriedumdruh,Dieinoht. 
ſchweren zeiten lindern fyu,| 4. JEſu, mein HErr und 
Gib nahrung und gut regi⸗ Soft allein, Wie ſuͤß iſt mir 
ment; Glaub, lieb und hoffz|der name dein! Es kan kein 
nung bis ans end. trauren ſeyn ſo ſchwer, Dein 
An woriger Welodey. ſuͤſſer nam erfreut vielmehr: 
} 48 6 N GOtt, Kein elend mag fo bitter 
lee «Say mie manz ſeyn, Dein füffer troft der 
eshergeleid Begegnet mir linderts fein. 

u dieſer zeit! Der jehmale| 5. Ob mir gleich Teib und 
amegifttrubfal vol, Den ich ſeel verſchmachtt / So weiſt 
zum himmel wandeln fol 5 DU, HErr, daß ichs micht 

ii a t; 
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acht; Wenn ich dich Hab, fo] 9. JEſu/ du edler bram 
hab ich wol, Was emigigam wehrt, Mein einget 
mich erfreuen fol: Dein bin troſt auf diefer erd, An dir 
ich jamit leibundfeel Was alleinich mich ergeß, Weit 
fan mir thun fünd, tod und über alle gülöne ſchaͤtz, So 
öl? oft ich nur gedenck an dich, 
6. Kein beffer treu auf er⸗ All mein gemüht erfreuet 
den ift, Denn nur bey dir, fic). | 0 
Herr JEſu Ehrift, Ich) 10.Weñ ich mein hoffnung 
weiß/ daß du mich nicht ver⸗ ſtell zu dir, So fühlichfried 
laͤſſt, Dein warheit bleibt und troſt in mir: Wenn ich 
mir ewig veſt: Dubiftmein in noͤhten bet und fing, So 
rechter treuer hirt, Der wird mein hertz recht guter 
ewig mich behuͤten wird. ding, Dein Geiſt bezeugt/ 
7. JEſu, mein freud, mein daß ſolches frey Des ewgen 
ehr und ruhm, Mein her⸗ lebens vorſchmack ſey. 
tzens⸗ſchatz und mein reich⸗ 11. Drum mil ich, weil ich 
thum, Ich Fans doch jallebe noch, Das creuß Dir 
nicht zeigen an, Wie hoc) froͤlich tragen nach: Mein 
deinnam erfreuen Fan. Wer GOtt, mach mid) dazu bez 
laub und lieb im hertzen reit, Esdient zum beften al: 
bat ‚Der wirds erfahrenilegeit: Hilf mir mein ſach 
mit der that. recht greiffen any Daß i 
8. Drum hab ichs oftund mein’n lauff vollenden Fan) 
viel geredt Wenn ich an dir 12. Hilf mir auch nn 


nicht freude hätt, So wolt fleiſch und blut, Sur fund | 
ich den tod wuͤnſchen her, und ſchanden mid) behuͤt, 
Ja, daß ich nie gebohren Erhalt mein berg im glau⸗ 
wär: Denn wer dich nicht|ben rein, So leb und fterb 
im bergen hat, Der ift ge⸗ ich dir allein, JEſu, mein 
tif} lebendig todt. troft, hoͤr mein begier! O 
mei 


N 
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| mein heyland zwar ich. bey, 6. Hier faͤllt und lieget «8 
dir. \ R r fuß / Und ſchreyt: nur 
rn — Feedichern faͤngt dieſer Ge⸗ chlage zu / Zerfnirf 7000: 
Ach Gott! wie viel muͤh⸗ ter, daß ich buß Rechtſchaf⸗ 
feligfeit ou fen vor dirtu . 
Reh Nun ſich der tag geendet Hat | 7, Zermalm mir meine haͤr⸗ 
487 Ned Gott) tigkeit, Machmürbemeinen 
| . das berg finn, Daßich infeufßen,reu 
1) ich bringe dir Zur gabe und und leid Und thränen gang 
geſchenck, Duforderftdiefesigerrinm: 
1 javonmir, Des bin ich ein⸗ 8. Sodannnimmidymein 
gedend. JẽEſu Ehrift, Tauch mic) 
1 °2:Gib mir,meinfohn,deinitief in dein blut, Ich glaub, 
‚I herg, fprichft du, Das iſt daß du gefreußigt bift Der 
1) mir lieb und wehrt, Du fin welt und mir zuguf, 
deſt anders auch nicht ruh, 9. Stard meijonftjchton. 
Im himmel und auf erd. che glaubeng-hand, Zu faf- 
N 3. Nun du, mein vater, ſen auf dein blut/ Als 
nim es an, Mein here, ver- der vergebung unterpfand, 
acht e8 nicht, Ich gebs, ſo Das alles machef gut. 
gut ichs geben Fan, Kehr zu 10. Schenck mir nach dei⸗ 
Amir dein geſicht. ner JEfus-huld Gerechtig⸗ 
14: 3tvar ift es voller ſuͤn⸗ keit und heyl, Und nim auf 
den⸗wuſt/, Undvoller eitel⸗ dich mein fünden = [chuld, 
mlFeit, Des guten aber unbe-Und meiner ſtraffe theil. 
wuſt, Der wahren fröm-| ı1. In dir wollſt du mich 
inmigkeit. leiden ein, Dein unſchuld 
u 5. Doch aber fteht es num — an/ Daß ich von allen 
‚ln reu, Erkennt ſein'n übel-|jünden vein Vor GOtt bes 
tand/ Und traͤget jetzund fuͤr ſtehen kan, 
em ſcheu, Davons zuvor 12. GOtt heilger Geift, 

uſt fand. | | nim 
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nimdu auch mich Indie ges | 18." Huf daß ich fey von 
meinfchaft ein, Ergieß um hertzen Fein, Demuht und 
JEſu willen dich Tief in fanftmuht halt, Daß ich 
mein hertz hinein. von aller welt⸗lieb rein, 
13. Dein goͤttlich lichtſchuͤtt Vom fall aufſtehe bald 
in mir aus, Und brunſt der) 19. Hilf / daß ich ſey von 
reinen lieb: Loͤſch finſterniß, hertzen from̃ / Ohn alle heu⸗ 
haß, falſchheit aus, Schenck cheley, Damit mein gantzes 
mir ſtets deinen trieb. chriſtenthum Dir wolgefaͤl⸗ 
14. Hilf, daß ich ſey von lig ſey. head 
bergen treu Im glauben) 20, Nimgar,o Gott / zum 
meinem GOtt / Daß mich tempel ein Mein herg hier 
in guten nicht mad) ſcheu in der zeit, Ja laß es auch 
Der welt lift, macht und dein wohnhaus feyn In je⸗ 
pott. ner ewigkeit. Im E 
15. Hilf / daß ich fen von| 21.Dirgebichsgangzwei 
bergen veft In hoffen und /gen hin, Brauche, wozu 
gedult, Daß, wenn dumich dirs gefällt, Ich weiß, daß. 
nur nicht verlaͤſſt, Mich trö- ich der deine bin, Der deine, 
fie deine huld. nicht der welt, U. 0 hm 
16. Hilf, daß ich ſey von 22. Drum fol fienun und 
hertzen rein Im lieben, und nimmermehr Dis: richten 
erweiß, Daß mein thun aus bey mir, Sie lock und 
nicht fen augenfchein , droh guch noch fo ſehr / Daß 
Durchs werd zu deinem ich fol dienen ihr, 0° 


reis, 23. In ewigkeit geſchicht 
—* Hilf, daß ich von | 





Kleat, Supichngy eis „Drau, Car wenial 
erßen Ichlecht, Aufrichtig, fels = braut » Bar wenig 
* betrug, Da meine mich GOtt lobt anfichtt 
wort und wercke recht, Und Dein glaͤntzend ſchlange 

niemand ſchelt ohn fug. haut. rind 
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124, Weg welt! weg fünd! ich nicht, Mein hoffen ift 
Dir geb “ nicht Mein berg, aufihn gericht't. | 
nur JEſu, dir Iſt dis ge⸗ 4. Auf GOtt, der mid) 
ſchencke zugerichtt / Behalt nach ſich erfchaffen, Erlöfet 
es fuͤr und fuͤr. | und geheilger haty In ihm 
Wel. Wer nur dei lieben SOLL laͤſſt ic. mich laſſen wachen / ſchla en, 
\ 88 ein hertze Mic) jelbft verforget fruͤh 
Ro ſchwingt und ſpat / Der mein fchaß, 
die glaubens⸗fluͤgel, liebt ſchutz ſtab/ troſt und licht, 
eiligſt fort durch GOttes Auf den mein hoffen iſt ge⸗ 
kraft, Hinuberallebergund ihren u 
I hügel; Bis fein fuß indem) 5. Mit GOtt habich mich 
himmel haftet: Mein hoffen veſt vereinet, Aus: iganger 
| —— —— Ich macht ich ihn hier halt: 
weiß, er laͤſſt mich nimmer Mein hertz nach ſeinem her⸗ 








nicht. ttzen ſehnet, Wenn mir ſchon 
2. Die welt-Iuftiftben mir alle glieder kalt, Wenn auch 
verftoben Ich achte nicht mein hertz darum zerbricht, 
den gluͤckes ball: Der leib Mein hoffen bleibt auf Gott 
iſt hier, die ſeele droben, Ich gericht't. 30 

Uſchmecke nur die erden⸗gall, 6.Mein Gott der kan mich 
Die eitle welt⸗ waar mag nicht verlaſſen, Ich ſehe 
ich nicht, Mein hoffen iſt ſchon, wie GOttes hand 
auf GOtt geriet. - - | Mich mehr als: väterlich 
13: Mein hoffen das iſt veſt umfaſſen, Wie JEſus lieb 
gegruͤndet/ Es Fl mich ſich zu mir wendt/, Der heil- 
nicht mit fchimpf beftehn ‚ige Geiſt mir troſt zufpricht, 
Wenn erd und himel gleich Ich weiß; GOtt laͤſſt mic) 
verſchwindet, Kan mein nimmer nicht, 

Bottnimmermehr vergehn/ 7. Es mag mich meine ſuͤn⸗ 
Mit meinem GOtt verſinck de brennen/ Mir fluchen des 
if | ge⸗ 
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geſches pflicht, Es mag ſinn und witz Sie ale kan 
mein leib und feel ſich tren beruͤcken, Als waͤren wir 
nen, Mich vor ſich fodern ohn hut und. ſchirm, Wie 
das gericht: Durch JEſus fiſch im aller, wie gewuͤrm/⸗/ 
blut, das für mich ſpricht, Das gantz hat keinen herzen, 
Weiß ich, GOtt laͤſſt mich 2. Da doch die viel und 
nimmer nicht. 5 werck, Die du, Gott, 
8. Man mag ung beyde, haftvollführet,Durchdeine 

noch ſo kraͤncken, Die lieb; weisheit, gut und 
laͤſſt GOtt und mich doch Auch werden fort regieret: 
nicht Nun wiederum von, Du ſorgeſt noch für alle 
ander lencken/ Zu ihm ſteht ding / Keins iſt ſo groß / keins 
all mein — 55* Nur ſo gering, Auf welches du 
weg / du hoͤllſcher boͤſewicht, nicht achteſt. — 
Hein GSit verlaͤſſt mich 3. Sonſt waͤrſt du von gar 
nimmer nicht. ſchlechter kraft, Und dem 
Ich wil durch JEſu blut⸗ nur gleich geſchaͤtzet / Der 
vadieſſen Zu GHDtt fort zum gebaͤunur alles ſchafft/ 
hoffen, nach wie mu: , In Und ordentlich. es ſetzet/ 
Golttes hoffnung frölich Drauf aber von demfelben 
fchlieffen Das leben und die geht, Nicht mehr zuſihet, 
augen zu. Mein hoffen iſt obs noch ſteht / Ind wie man 
auf Gott gerichtet , Ich es gebrauchen = u 1 
weiß, er läfft mich nimmer 4. Piel anders bift du, 
nicht. GOtt, gefinnt, Bey men⸗ 
Vou der vaͤterlichen Fuͤrſorge / Verſeh⸗ ſchen und bey thieren, / We 

und Regierung SHOrtes. einge creatur ſich findt, 
Bel. ud SOn vombimmel, ſh darein. deine ſorg zu ſpuͤren: Zufoͤr⸗ 
ilf GOtt! derſt ſind die frommen leut 
IS Drwviehatder Verſichert/ daß du allezeit 
feufel ige Die leut in feinen In gnaden an ſie denckeſt 
firicfen, Daß er in Ihrem 5. Du 
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5. Du haſt uns bracht aus| ftrafftundlohneftjederman, 
tmutter-leibDen odem ein: Was er gelaflen und ge 
gegoflen „ Daß, man bey than, Das wird von Dir 
ſtaͤrck und kraͤften bleib „vergolten. i 
Koͤmt von dir. hergefloſſen; 9. Durd) dein wort got 
Herr, aller augen warten du Eraft und gnad, Daß 
auf, Du laͤſſt, ob fchon iftiman Fan überwinden, Men 
groß der hauff, Sie fpeife böfe luſt zu miſſethat Uns 
vondir fammlen. reißef und zu finden: Ein 
1.6. Den feld-und waldes- frommes_ berg inwendig 
| on mg Feine ſcheuren merckt, Daß es von oben 
haben, Schafft deine vor⸗ wird geſtaͤrckt, Wenn du 
ſorg alles ein, Du ſaͤttigſt dem böfen wehreſt. 
auch die raben; Kein fper- — ſitten, durch ge⸗ 
lingauf die erde faͤllt, Was ſetz und recht Lehrſt du uns 
lebt und ſchwebet in der deinen willen, Wie von ges 

elt, Von dir allein ſich ſchlecht man zu geſchlecht 
naͤhret. ‚Denfelben muß erfüllen: 
117. Am meiften fiht man, Du noͤhtigeſt ung fort und 
Nfoie du dich Der menfchen fort Durch dräuung und 

IN annehmen; Was du durch gute wort, Wirfollen 
affen haft, muß ſich Zu su dir kommen. 
Jihrem nug bequemen. Du 11. Und wenns zuletzt von⸗ 
Fuͤhrſt die deinen wunderbar noͤhten thut, Strafſt du/ wie 
Daß deine ehr ſich immer⸗ du gedraͤuet: Doch wirfſt 
dar Und überall ausbreite. du wieder weg die ruht, 
Is Dieweil du die gedancken Wenn man die ſuͤnd bereuet, 
weiſt, Drum gilt vor dir Da gibſt du dann durch dei⸗ 
kein tichten: Wenn negut Ein neu und williges 
heit iſt in jemands geiſt / So gemuͤht, Den lauff bie zu 
kanſt du ihn wol richten; Du — 

o 
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2.7 un, GOTT, mein ich ſolch gericht erweg, Mit 
vater, ftehmirbey, andacht bey mir überleg, 
Daß ic) dis alles nes Und niemals ficher werde. 
An deiner vorforg, lieb und| 16, Wennmir auch wider: 
freu Mit ftilem bergen blei- wartigfeit Mil forg und 
be: Ob fichs oft wunderlich ſchwermuht machen,‘ So 
anlaͤſſt, Daß ich dir doch —— y Dir jederzeit Be⸗ 
vertraue veft, Und alles Dir fehle alle fachen, Und gar 
heimftelle. nicht zweifle, daß mirs noch / 
13. Was du wilt haben, das Wie ſchwer auch iſt des 
geſchicht, Niemand kan es creutzes joch, Zum beſten 
dann Sir kin Wilt du es muͤſſe dienen. 
auch verftatten nicht, So 17. Denn du mich, HEıry 
muß ſichs anders fehren./auf folche maaß Wilt ſtaͤr⸗ 
Dein wille iſts, der alles cker zu dir ziehen, Daß ich 
fuͤgt, Drum hilf, daß Fi forthin von fündenlaß, Sie 
was mir anliegt, Auf dich, lern mitforgfaltfliehen, Dir 
o HErr, ſtets werffe. - imeine ſchwachheit alle tag 
14. Gib / wenn du vaͤterlich Bekenne und mit ſeuftzen 
mich naͤhrſt / Und neben mir klag, Und dich um beyſtand 
die meinen, Mir eine gute bitte. —J 
ſtund beſcherſt, Laͤſſt deine 18. Die rechte zeit weiſt du 
gnad mir ſcheinen/ Daß ichs auch mol, Wann mir die) 
in demuht wol erkeñ, Recht huͤlf wird kommen / Und wie 
braucheund allein dich nenn mein creutz und ungluͤck ſol 
Den geber alles guten. Mir werden abgenommen: 
15. ich mid) als⸗ Gewiß muß all s naͤchſt dei⸗ 
dann befleiß, u thun, was ner ehr Des glaubens end 
dir beliebet, Dein aug, fo al⸗ mir mehr und mehr, Die ſe⸗ 
les ſiht und weiß/ Sonſt ra⸗ ligkeit befördern. 
che an mir uͤbet: Gib, daß] *19. Zu ſchanden mach, 
groſ⸗ 
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groſſer GOtt, Die deine ehr haͤnd allzeit Laß feyn bereit, 
dir rauben: Hilf /JEſu hilf Dem duͤrftigen zu rahten. 

in aller noht, Und ſtaͤrcke 3. Die luſt des fieiſches 
meinen glauben: O heilger daͤmpf in mir , Daß ſie nicht 
)) Geift, erleuchte mich, Daß uͤberwinde / Rechtſchaffne 
ic) all aͤrgerniß durch dich lieb und luſt zu dir In mei⸗ 
Getroſt moͤg übertwinden. ner feelanzunde: Daß ich in 
1" a ekansunig von ae ran MODE, Bis inden tod, Dich 
| geraden: und dein wort befenne, Und 
1 DEDIL,meinvater,ftchimich Fein trug Noch eigen: 
mir bey, Daß ich veſt an nuß Won deiner warheit 
dich gläube, ic. frenne. | 
Mel. D HErre GOtt, dein göttlid xx. 4. Behuͤte mich, fuͤr zorn 
ilf mir, und grimm, Mein bergmit 
EI met ſanftmuht ziere; Auch alle 
GOtt, hilf, daß nach dir |hoffart von mir nim, Zur 
on bergen mich verlange! |demuhtmich anführe: Mag 
Pndich dich ſuche mit hegier ſich noch findt Won alter 
Wann mir wird angſt und ſuͤnd/ Laß mich hinfort able⸗ 
jbange : Zerleih, daB ich gen, Troft, fried und freud 
Mit freuden dic) In meiner Laß jederzeit Sichin mirars 
Jangft bald finde, Gib mir men regen, 
pen finn, Daß ich forthin| Ss, Den glauben ftärd, die 
Meid alle ſchand und ſunde. lieb erhalt, Die hoffnung 
12» Dilf, daß ich ſtets mit mache beſte/ Daß ich von dir 
eu und ſchmertz Mich dei⸗ nicht wancke bald, Beſtaͤn⸗ 
Ner gnad ergebe, Hab in mir digkeit iſts beſte. Den mund 
Fin zerknirſchtes hertz, In bewahr + Daß nicht gefahr 
Awahrer buſſe lebe: Vor dir Durch ihn mir werd erwe⸗ 
erichein, Hertzlich bewein cket, Speif’ ab den leiby 
meine miſſethaten, Diel Dochdaß er bleib Von geil⸗ 
| heit unbeflecket. 003 6, 
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6. Gib, daß ich treu und ift wol alhier, Dem nicht 
fleiffig fen Indem, was mir fein angft, u ſchmertz und 
gebuhret: Daß ich auc) weh Alltäglich übeenhaupte 
nicht durch heucheley Und ſteh? Iſt auch ein ort, der 
ehrgeig werd verführet. kummers frey, Und ohne 
Leichtfertigkeit, Haß/ zanck klag undforgenfy? 
und neid Laß in mir nicht 3. Sih' an den gantzen le⸗ 
verbleiben: Verſtockten ſinn bens⸗lauff, Iſt auch ein tag 
Und diebs-gerwinn Wollſt von jugend auf, Der nicht 
ferne von mir treiben. ſein eigne quaal und pla 
7.Hilf, daß ich folge treuem Auf feinen rücken mit fi 
raht / Von falſchermeynung trag? Iſt nicht die freude, 
trete, Den armen helffe mit die uns ſtillt, Auch ſelbſt mit 
der that, Fuͤr freund und jammer uͤberfuͤllt? 
feind ſtets bete: Dien jeder⸗4. Hat einer gluͤck und gute 
man, So viel ich kan: Das zeit, Hilf GOtt! wie kobt 
böfe haſſ und meide, Nach und zuͤrnt der neid: Hat ei⸗ 
deinem wort, An allem ort, ner ehr und groſſe wurd’ 
Bis ich von hinnen ſcheide. Ach! mit was groſſer laſt 
Mel. Vater unſer im himmelreich. und buͤrd Il , der fuͤr andern 
4 I eh hab oftlift geehrt, Für andern au 
9 Shseymirfelbft dabey beſchwert. 
gedacht, Wenn ich den lauff 5. eine heute gut 
der welt betracht, Ob auch muhts, Ergetzt und freu 
das leben dieſer erd Uns gut ſich ſeines guts, Eh ers ver 
ſey und des wuͤnſchens meynt, faͤhrt ſein gewinn 
wehrt, Und ob nicht der viel Zuſamt dem guten muhte 
beſſer thu, Der ſich fein zeit⸗ hin; Wie ploͤtzlich koͤmt ein 
lich legt zur ruh? ungeſtuͤm, Und wirft di 
2. Denn lieber! denck und groſſen guͤter uͤm. 
ſage mir, Was fuͤr ein ſtand 6.Biftdudenn — 
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fleuchft die welt, Und liebft, 10. Es weiß ein Ehrift,und 
GOtt mehr, ald gold und bleibt dabey, Daß GOtt 
geld, So wird dein ruhm, ſein freund und vater ſey, Er 
dein ſchmuck und kron In al hau, er brenn/, er ſtech, er 
| ler welt zu ſpott und hohn: ſchneid/ Hier iſt nichts, das 
Denn wer der welt nicht uns von ihm ſcheidt, Je 
heucheln kan, Den ſihet ſie mehr er ſchlaͤgt, je mehr er 
für alber an. liebt, Bleibt fromm, ob er 
| 7.NRunifteswahr,esftehtiung gleich befrübt. 
uns hier Dietrübfaltäglich| 1r. Laß alles fallen, wie es 
vor der thuͤr, Und finde ein falt, Wer Ehrifti lieb im 
Ajeder überall Des creußes|hergen hält, Deriftein held, 
Inoht und bitfre galls Solt und bleibt befiehn, Wann 

aber drumder Chriſten licht erd und himmel untergehn, 
Gantz nicht mehr ſeyn? das Und wenn ihn alle welt ver: 
glaub ic) nicht: laͤſſt, Halt GOttes wort 
4,8. Ein&hrifterder an Chri⸗ ihn fteif und veſt. 
Afto Elebt, Und ftets im geiſt 12. Des höchften wort 
und glauben lebt, Dem kan daͤmpft alles leid, Und 
fein unglück, Feine pein Im kehrts in lauter luſt und 
antzen leben schädlich ſeyn; freud Es nimtdemunglück 
ehts ihm nicht allzeit wie allen sift, Daß, obs uns 
ik fol, So ift ihm dennoch! gleich verfolgtund trift, Es 
nllzeiewol. = * »  Idennoch unfer here nie In 
9. Haternicht gold,fo hat allzu grofiestrauren zieh. 
aan ei nicht nach 13.Eynun,fo maͤſſ ge deine 
böfer leute ſpott, Verwirft klag, Iſt dieſes leben voller 
mit freuden und verlacht plag, Iſts dennoch an der 
Der welt verkehrten ſtoltz Chriſten theil Auch voller 
Imd pracht: Sein ehr iſt GOttes ſchutz und heyl; 
offnung und gedult, Sein Wer GOtt vertraut und 
oheit iſt des hoͤchſten huld. Do3 Chri⸗ 
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Shriftum ehrt, Der bleibt = GOtt im glauben veſt 


im creuß auch unverfehrt. In Feiner noht er dich ver⸗ 
14. Gleichwie das gold verlaflt. es 
durchs feuer geht, Und in) 2. Das folt du ihm ver 
dem ofen wol befteht, So trauen gar, Er ift beydirin 
bleibtein Ehrift durch Got: noht und g'fahr, Er nme 
tes nad Im elends⸗ ofen oh: wol das ungluͤck dein, Es 
ne ſchad: Ein Find bleibt ſei⸗ g'ſchicht dir nichts ohn wil⸗ 
nes vaters kind, Obs gleich len ſein. RR 

des vaters sucht empfindt. | 3. Db du gleich hier haft 
15. Drum / liebes hertz, ſey böfe zeit, Und jederman did) 
ohnefcheu, Und fih auf dei⸗ haſſt und neidt, Greif zum 
nes vaters treu, Empfindſt gebet, ohn abzulahn, GOtt 
du auch hier feine ruht, Er ſteht dir bey, er wil dich han. 
meynts nicht boͤs, es iſt dir 4. Er ſchuͤtzt dich recht, er 
ut/ Gib dich getroſt in ſeine ſchuͤtzt dich wol, In Feiner 
—*— Es nimt zuletzt ein noht man zweifeln ſol, Gott 
gutes end. liſt ein fuͤrſt, der retten thut, 
16.Leb immer hin, fo lang Aus trauren macht er freud 
er wil, Iſts leben ſchwer / ſo und muht. | | 
ſey du ſtill, Es geht zulegt| 5. Trag nur gedult im ley⸗ 
in freuden aus; Im himmel|den dein, Befiehl dich ſtets 
ift ein fchönes haus, Da, dem willen ſein, Er weiß ja 
wer nach Ehrifto hier ge⸗ woldie rechte zeit, Benn er 
firebt, Mit Chriſti engeln fol wenden creuß und leid. 
ewig lebt. 6. Nicht ſetz ihm vor ziel 
Del. HErr IEſu Cprif wahre. oder maaß, Denn er weiß 
92 Kenn dich ol, wie, warn und mas 
Karl + unglüc Dir nuͤtzlich iſt zu aller frift, 
thut greiffen an, Und unfall Er braucht an Dir Fein arg 
wil ſein n willen han / Soruf liſt. a 
7. All 
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7. AP haar deins haupts nichts anders draus, Hat⸗ 
gezaͤhletſeynd, Es ſchadt dir teſt du nun recht gethan, So 
nichts dein aͤrgſter feind, Er fuͤndeſt du guten lohn. | 
wird an dir gu ſchand und| 3.2Benndiefeelvon binnen 
ſpott/ Und bringt ſich ſelbſt fahrt , Und der Teib von 
in angft und nohf. wurm’n verzehrt, Wieder 
8HErr JEſu Chrift,dag wird auferfiehn, Alsdann 
bitt ich dich, In deinen ſchutz vor göftlicher Eraft Geben 
befehl ich mich, Erhalt mich ſolle rechenſchaft, O! mie 
veſt im glauben rein, Laß wird er da beſtehn, Weil er 
mich dein kind und erbe ſeyn. jetzt wil müfliggehn. 
179. Amen, amen, HErr 4. Denn dort wird ein reis 
ZEſu Chriſt, Der du fuͤr nes hertz Vielmehr gelten, 
uns geſtorben biſt, Beſcher denn alle ſchaͤtz, Und aller 
uns auch ein ſeligs end, menſchen gut; Wer ſich hier 
MNim unße ſeel in deine haͤnd. verſoͤhnt mit GOtt, Der 
In eigener Melodey. wird dort nicht leiden noht: 
3 eltlich ehr Wer jetzt GOttes willen 
und zeit⸗thut, Der wird dort ſeyn 
lic) gut, Wolluft und alliwolgemuht. 
ibermuht Iſt eben wie ein 5. Ein gut gewiflen allein 
Zras: Aller pracht und ſtol⸗Iſt beſſer denn edelsgeftein, 
her ruhm Verfaͤllt wie ein Und koͤſtlicher denn gold: 
Apiefen-blum. O menſch/ be⸗ Wer es von Chriſto er⸗ 
Denck eben das, Und verſor⸗ langt, Und ihm veſtiglich 
ge dich doch baß. anhangt, Dem vergibt 
2.Dein end bild dich taͤglich GOtt feine ſchuld, Steht 
fuͤr, Gedenck, der tod ſey vor ihm bey, und iſt ihm huld. 
per thuͤr/ Und wil mit dir da⸗ 6. Kein reichthum/ auch 
bon, Er klopffet an, du muſt kein gewalt, Kein zierheit 
eraus, Da wird nun noch ſchoͤn geſtalt Hilft was 
Oo 4 zur 
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ur ſeligkeit, Es fen denn das To, Regierdichnachfeiner 
ertz zugleich In göttlichen lehr, Und gib ihm allzeit lob 

gaben reich, Und geziert zu und ehr, Mit unterthaͤm 

jederzeit Mit des glaubens keit; Sprich hertzlich init in⸗ 
freudigkeit. | nigkeit: Diheilge Dreyei⸗ 
7.Chriſtus redet offenbar, nigkeit, Dir ſey danck und 

Und ſpricht zu aller: men⸗ herrlichkeit, Hier und dort 

ſchen ſchaar: Wer mit mir in ewigkeit. "rg 

herrſchen wil, Der nehm] Danctfagung und Gebet ee)" 
auch fein creuß auffich, Un: Bekehrten. 1m 

terwerff fich williglich,Halt| "Mel. u5IEle veffentrem 4, 

ſich nach meinem beyfpiel, 494 Ss fan 

Dhu nicht, wie fein unart|“ Nlich doch 

wil. fuͤr danck DO HErr, dir da⸗ 
8.Omenſch! ſih an JEſum fuͤr fagen, Daß du mich mit 

Chriſt, Denn er dir ja zum gedult So lange zeit vertra⸗ 

beyſpiel iſt: Ergib du ihm gen? Da ich in mancher ſuͤnd 

Dich gar, Nim auf dich fein und uͤbertretung lag, Und 

ſuͤſſes joch, Und folg ihme dich, du frommer GOtt, 

treulich nach, So koͤmſt du) Erzuͤrnte alle wi 11% Ki 
zur engel⸗ſchaar, Die dein] 23 Sehr grofie lieb und 
arten immerdar. gnad Erwieſeſt du mir ar⸗ 

9. Glaͤub dem HErrn aus men: Ich fuhr in bosheit 
hertzen⸗grund, Und bekenn fort, Duaber im erbarmen: 

ihn mit deinem mund, Und Ich widerſtrebte dir, U 

preis ihn mit der that, Bu die bufle auf, Du 

ihm keit, beim pflicht ‚ ſchobeſt auf die ſtraf, Daß 

Wie dic) fein wort unter dienicht folgte drauf; 

richt't, So wird er mit ſeiner 3.Daß ich nun bin bekehrt/ 

gnad Dir beyſtehn in aller du allein verrichtet 
noht. Du haft des nn ) 
N 
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Und werck in mir vernichtet: Laß mich nicht_ ohne dich 
HErr;, deine gut und treu, Durch mid) geführet wer⸗ 
Die an die wolcken reicht, den:Fuͤhr ich mich ohnedich, - 
Hat auch mein ſteinern here] So werd ic) bald verführt, 
Gebrochen und erweicht. Wenn du mich fuͤhreſt ſelbſt / 
Selbſt kont ich allzuviel Thu ich mas mir gebührt. 
Beleidgen dich mit ſuͤnden / 8. O GOtt, du groſſer 
Ich konte aber nicht Selbſt GOtt, O Water, hoͤr mein 
gnade wieder finden: Selbſt flehen: O JEſu, GOttes 
fallen konte ich , Und ins ver⸗ Sohn, Laß deine kraft mich 
derben gehn / Ich konte fel- ſehen: O wehrter heilger 
ber nicht Von meinem fall Geiſt, Regier mich allezeit, 
aufſtehn.. Daß ich dir diene hier Und 
15. Du haft mich aufgesidort in ewigkeit. 
ſricht't, Und mir den weg ges) "Um Freude des Heiligen Geiſtes in 
weiſet/ Den ich nun foane| gar en in gut, 
‚Dein fol» Dafür ey, HErr, HEHE, 
epreiſet! GOtt ſey gelobt, 4 5 deſſẽ reich 
Daß ich Die alte fünd num iſt fraud Im geift, fried und 
‚Daß, Und willig ohne furcht gerechtigkeit: Ich muß be: 
Die todten wercke laß. — Fennendir,Daßichftetsauf 
6. Damit ich aber nicht dieſer welt Aller: wolhuft 
NAufs neue wieder falle, So \nachgeftellt, Da ich billig 
* ib mir deinen Geiſt, Die für und für Dich fol fuchen 
Nveilichhiernoch walle/ Der mit begier. 
neine ſchwachheit ſtaͤrck, 2, Solcher thorheit nicht 
And darin maͤchtig ſey, Und gedenck, Ins herbe deinen 
nein gemuͤhte ſtets Zu dei⸗ Geiſt mir ſchenck, Daß mich 
pen dienſt ernen nNicht mehr verieß Augenluft 
Ach! leit und fuͤhre mich, und fleifches-brunft, Stol⸗ 
+ So lang ich Ieb auf erden, tzermuht / und was mir ton 
M DD 5 ⸗ 
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Diefe welt legt mehr fürjmich mit Tieblichem thon 
neß, Daß fie mic) in unz| Hören freud aus. deinem 
gluͤck ſetz. thron, Mache froͤlich Die 
3. Weltfreudifteinfalfcherigebein, Die jetzt gar zer⸗ 
wahn:Drum zuͤnde du ſelbſt ſchlagen feyn. 1 
in mir an Die wahre him⸗ 7. Komm / du groſſer koͤnig / 
mels⸗freud, Als des geiſtes komm In mein hertz, als 
frucht und gab, Daß ich dein eigenthum, Und mach 
ſonſt angarnichts hab, Als es dir bereit. Kommyjmit 
an dir zu jeder jet, Meine gnaden in mir wohn, Daß 
höchft ergetzlichkeit. ich froh ſey mit Zion. Laß 
4 Freuen mag fich, werdaimir nach der fraurigfeit 
soil, Ben feinem reichthum Wieder aufgehn troft und 
groß und viel: Ich freu mich freud. 
dein, o GOtt! Deine groſſe 8. Wie ein braͤutgam feiner 
nad und guͤt Macht mir braut, Wann er mit liebe ſie 
roͤlich mein gemuͤht, Daß anſchaut, Sich freuet in⸗ 
du wendeſt meine noht, Der niglich, Alſo haſt du auch 
ich bin ſtaub, erdund koht. albier ‚D GStt, luft und 
5. Sreuen muß fich jeder⸗ freud anmir: Ey ſo gib, daß 
man, Der dir mit glauben ich auch mich Freu, ſo oft ich 
haͤnget an, Der nad) diridendandid). —N 
fragt allzeit, Der dein heyl 0: Dis id) deinen engeln]| 
von bergen liebt, Und ſich gleich, Mich freuen werd im 
deiner gnad ergiebt, Der da — Geruͤckt aus 
ſagt in freud und leid: Lob allem leid; Wenn du ſelbſt 
ſey GOtt in ewigkeit. wirft dein gebaͤu, Erd und]! 
6. Ach GOtt!ach du from⸗ himmel machenneu, Wenn 
mer Gott! Der du nicht wilt du alles voller freud Mas 
des ſuͤnders tod, Sprich chen wirſt in ewigkeit. 
troſt ins hertz hinein: Lan 10, Wenn wir werdengrik 
nen 
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nen ſchoͤn, Wie graß, und nen / Laß es dringen himmel⸗ 
vor GOtt lieblich ſtehn, auf: Langer Fan ich nicht jo 

Kein hiß ung wird berührn, bleiben ‚Du Fanft mir, o 
Da wird lachen unfermund, höchftesgut, Wieder geben 
Jederman von hertzen⸗ frifchen muht, Und mein lei⸗ 
grund Froͤlich ſeyn und jubi⸗ den leicht vertreiben. 
In, Nichts denn lauter 3, Steur, GOtt / meinen 
| freude fpür’n, angſt⸗gedancken, Gib mir 
| 11. Wie wir jegt mit £hra- deinen freuden Geift, Der 
I nen fan, (Das öfters pfle⸗ aufhelffe meinen twanden, 
Rn ehn, Wenn truͤb⸗ Der mir troſt und hůlfe leiſt; 
ſal findet ſich, Alfo werden Laß mich nicht in angſt ver⸗ 
wir, o GOtt / Froͤlich ernd⸗ derben, Gib mir aber ein ge⸗ 
ten nach der noht. Ach! laß muͤht, Das ſich halt an dei⸗ 
ſolcher freud auch mich Dort ne guͤt, Und durch dich koͤnn 
genieſſen ewiglich. troſt erwerben. 
In feiner eigenen Melodey. 4. Steur, GOtt, meinen 
49 6 Agent Gt fauren leben, Und verzeih 
° meinem mir meine fünd, Daß ich 
trauer⸗ weſen, Das mich michderforg ergeben: Denn 
qualet und verzehrt; Bey ich weiß, id) bin dein Eind! 


[von dir mein berg begehrt; holen, Und du raͤhteſt, wenn 
Ich muß ohne dich. verge⸗ Fein raht Findet in- meinem 
hen, Dennmein elendift zu bergen ftatt, Wenn ich dir 
groß: Laß mich, HErr, nicht mein thun befohlen. 
troſtes⸗los, Laß mich deine 5. Steur, GOtt, ſteure 
gnade ſehen. ‚meinem Elagen, Auf dich 
2. Steur, GOtt / meinen werff ich meine noht: Du 
jammer-thranen, Du Fanft wirſt treulich helffen tragen 
mmen ihren lauff, Hör, Mein creug, jammer, angft 
bernim mein ängftlichs ſeh⸗ und 
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und fpott: Ich wil mich nicht den nicht zu fpott: Mach 
mehr betruͤben, Ich wil ſtets nicht des teufels wei, 
nur ſeyn bedacht, Wie ich Meinen schwachen glauben 
dich, GOtt / meine macht, ſtaͤrck, Daß ich nimmer⸗ 
Uber alles moͤge lieben. mehr verzage, Chriſtum 
Del, Wie nach einer waſſer auele. ſtets im hertzen trage. 
497 ER 4. JEſu, du brunn aller 
icchmuß dir gnaden, Der du niemand 
lagen: ‚Meines hertzens von dir ſtoͤſſt, Der mit 
jammerftand! Ob dir wol ſchwachheit iſt beladen, 
ſind meine Plage Beſſer als Sonderndeinejünger tröft: 
mir jelbft bekant; Groſſe Solt ihr glaube auch ſo 

ſchwachheit ic) bey mir In klein, Wie ein Fleines fen 

anfechtung oftmals ſpuͤr, korn feyn, Wollſt du ſie do 
Wenn der ſatan allen glau⸗ wuͤrdig ſchaͤtzen, Groſſe 
ben Wil aus meinem hertzen berge zu verſetzen. 
rauben. | 5. Laß mid) gnade vor dir 
2. Du GOtt / dem nichts finden, Derich bin voll trau⸗ 
iſt verborgen, Weift,daßich rigfeit, Hilf du mir felbft 
nichts von mir hab, Nichtsjüberwinden, Hilf, fo. oft ich 
von allen meinen ſorgen, muß imſtreit, Meinen glaus 
Allesifty HErr, deine gab: ben täglich mehr, Deines! 
Was ich gutes find an mir, |Geiftes ſchwerdt verehr⸗ 
Das hab ich allein von dir, Damit Ic) ‚den feind Fan! 
Auch den glauben mir und schlagen, Allepfeilevon 
alten Sibftöumwiedirsthufljagen. 08 
gefallen. 6. Heilger Geiſt ins him⸗ 
O mein GOtt, vor den mels⸗ throne, GOtt von 

trete Jetzt in meiner groß gleicher ewigkeit, Mit dem 
ſen noht, Hoͤr, wie ich ſo Vater und dem Sohne 
ſehnlich bete Laß mich wer⸗ Der betruͤbten ar 
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freud, Der du in mir ange: noch muß kampffen/Hilf du 
zuͤndt, So viel glauben ich mir die feinde Dampffen. 
noch find, Uber mir mit *ro,Neichedeinem ſchwa⸗ 
gnaden walte, Ferner deine chen finde, Das auf matten 
gab erhalte, fuͤſſen ſteht, Deine —* 

7. Deine hilfe zu mir ſen⸗ hand geſchwinde, Big Die 
de, Dduedler hertzens⸗gaſt / angſt voruͤber geht: Wie die 
Und das gute werck vollen jugend gaͤngle mid), Daß 
de, Was du angefangender feind nicht ruͤhme ſich, 
haft: Dlaf’ das Heine fuͤnck⸗ Solch ein hertz hab er gefal- 
ein aufı Bis daßnad) voll: let, Das auf dich fein hoff⸗ 
brachtem lauff, Allen aus: nung ftellet. 
erwaͤhlten gleiche, Sch des 1. Du biſt meine huͤlf, mein 
—— * leben, Mein fels, meine zus 
8. GOtt/ groß über alle verſicht, Dem ich leib und 
goͤtter, Heilige. Dreyfaltig⸗ feel ergeben: GOtt / mein 
keit, Auffer dir ift Fein erre | GOtt, vergeuch Doch nicht! 
‚ter, Trit mir ſelbſt zur rech⸗ Eile, mir zu flehen bey, 
ten feit: Wann der feind die Brich des feindes pfeil ent- 
pfeil abdruͤckt, Meine zwey,/ Laß ihn ſelbſt zurücke 
ſchwachheit mir aufruͤckt, prallen, Und mit ſchimpf zur 

il mir allen troſt verſchlin⸗ höllen fallen. 
en, Und mid) in verzweif⸗12. Ich wil alle meine tage 
| nen Ruͤhmen deineſtarcke hand, 
Zeuch du mich aus ſeinen Daß du meine noht und 
ſtricken, Die er mir geleget plage Haft fo gnaͤdig abge: 
at, Laß ihm fehlen ſeine tu wandt: Nicht nur in der 
en, Drauf er ſinnet früh ſterblichkeit Sol dein ruhm 
und ſpat: Gibkraft, daß ich ſeyn ausgebreit't, Ich wils 
allen ſtrauß Ritterlich moͤg auch hernach erweiſen, Und 

ben aus, Und fo oft ich dort ewiglich dich preiſen. 
Sn 
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Ha voriger Delodep. 4. Deinen füllen TEfugz 
498 Se namen Bilich in meins her: 
RL OU, hoͤr tzens fchrein, Als den edlen 
mein klagen, Meiner ſeelen gnaden⸗ ſamen, Schliefiei 
angſt⸗ geſchrey!l Sihe mei: und bewahren rein, Deſſen 
nes hertzens zagen, Stehe himmelſuͤſſe kraft, Lieblich 
mir in noͤhten bey: Mid) manna, lebens⸗ſaft, Meine 
der fünden laſt ſehr druͤckt, ſeele ſol ſtets nahren, Allen 
Und mir allen troſt entzückt: ſuͤnden⸗ſchmertz verzehren. 
Tod und hoͤlle mich erfchre] 5, Weichet, all ihr ſeelen⸗ 
cken, Und des himmels zorn feinde Mein Herr JEſus 
entdecken. iſt bey mir, Weicht, ihr welt⸗ 
2. JEſu, komm, und hilf und Judas⸗freunde / JEſum 
mir armen, Zeig mir deine lieb ich für und für: Seine 
füfle huld: Du moirftdich ja treu und freundlichfeit Mir 
mein erbarmen, Tilgen mei: zu helffen ift bereit, Wenn 
ne fünden-[chuld: Zreib den mid) todes-furcht umgeben; | 
fatan fern von mir, Deffne Und ſich enden wil mein-Ies 
mir die gnaden⸗thuͤr, In ben. 4 
den * JEſus⸗wunden 6. JEſum wil ich ſtets um⸗ 
Hab ich allzeit troſt gefun⸗ fangen, JEſum lieben alles 
N. seit, JEſu wil ic) ſtets an⸗ 
3. Ich bin gantz und gar hangen, Hier in Bien fie | 
verlaſſen, JEſu, liebfter jee- lichkeit; Wann der letzte tag 
len: freund, Laß mich deine anbricht/ Werd ich ſehn ſein 
lieb umfaſſen, Die esherg- angeſicht, Preiſen ſeine treu 
lich mit mir meynt: Deine und guͤte Ewig mit frohe 
liebe mich erfreut, Und er⸗ gemuͤhte. | 
auickt 2 * * —* Mel. — u 
men glaub und Hormung er fata 
ſincket, Deinelieb mirbald 499. 2 
zuwincket. q 
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chet dich, D JEſu, erver:| 4. In dem verſtand ver 
fucht auch mich, All augen: fucht er mich, Bil, daß id) 
blick und ſtunden; Ich wer: ſol verfuchen dich, Dich ſu⸗ 
defieghaft ſeyn in dir, Ach! chend, irre dencken; Er mil 
hilf ihn uͤberwinden mir, (hilf, daß ich ihm entrinn!) 
Wie du ihn uͤberwunden; Mich ſtellend auf die tem⸗ 
Haͤng meiner ſeelen an die pel⸗ zinn, In feine hoͤlle ſen⸗ 
ſeit Des Geiſtes ſchwerdt, cken: Mein glaub ſich —*— 
das ihn beſtreit. lan dein wort, So muß ſich 

2. Wolt ja mein glaub in ſatan packen fort. 
ungemach Das ſchwerd zul 5. Ach! er verfucht er 
führen werden a a durd) die welt, Sucht mi 
arme ſincken laſſen: Wann durch wolluft, ehr und geld, 
meine ſtaͤrcke nichts mehr In ſeinen dienſt zu fangen. 
gilt, So ſey, o JEſu, du Gantz eitel iſt doch alles 
mein ſchild, So laß mich hier, Zeig, JEſu, du den 
dich es : Der fatan himmel mir, Den laß mich 

bald zuruͤcke fallt, Wann auch erlangen: Was . 
fich dein allmacht vor mir zeigt, das fuͤhrt zur hoͤll, In 

lit. Gottes reich ſey meine ſtell. 
— Baib —* * ER | Del. Warum ne Se 
mich in mir, Daß id) ver: u? 
zweifeln fol an dir, Du 5 00.9 ach! ich 
werd ſt mich nicht ernaͤhren. klage dir Die groſſe noht, ſo 
Ach dieſer glaub mich allzeit jetzo mir Auf meinem halſe 
troͤſtt, Der du haft meine liegt/ Sie iſt gantz ünertraͤg⸗ 
ſeel erlöft, Wirft auch dem lich ſchwer, Und druͤcket 
eib befcheren Die nohtdurft mich mehr und mehr. 

ier auf dieſer erd, Gleich⸗ 2. Der ſatan ſetzt mit lift 
wie ein hirt verſorgt die und tuͤck Durch anfechtung 
Heerd. all augenblick Mir alſo 
grau⸗ 
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graufam su, Daß ich beforg,|twifien plagt, Ach! laß ſie 
er bringe mic) Um leib und wegen deiner pein Und ley⸗ 
feele jämmerlich. den mir vergeben feyn. 1) 
3. Dahero werd id) ſtets 8. Erhöremichnacdhdeiner 
gekraͤnckt, Und mit viel bit⸗ guͤt, Und wende zu mir dein 
terfeit getraͤnckt, Daß ich — Verbirg dein ant⸗ 
auch tagund nacht In groß litz nicht; Achleileyeilhersu 
fer angſt ohn alle ruh Mit mein GOtt/ Undreißimi 
Jauter weinen bringe * aus der groſſen noht. 
4. Ach! liebſter JEſu, laß 9. Nim dich doch meiner 
dir doc Mein allzu ſchwe⸗ auch ſo an / Gleichwie du an⸗ 
res creutzes⸗joch Endlich zu drer haft gethan, Die an⸗ 
hertzen gehn: Ach! heut mir fechtung und angſt / Bekuͤm⸗ 
deinehulffes-hand, Und thu merniß und miſſethat Samt 
dem teufel widerſtand. andrer noht beſchweret hat. 
5. Wo du mir nicht zu huͤlf⸗ 10. Mach mich, o dumein 
fe koͤmſt, Und meiner ſeelen ſtarcker hort, Durch deines 
dich annimſt, Muß id) zur ſuͤſſen troſtes wort, So 
hoͤllen zu, Da du mid) doch muhtig und getroſt, Daß 
aus guͤtigkeit Erloͤſet haſt ich des boͤſen — **— Ber 


zur feligfeit. Und fein verfuchen ni 
6. Verwehre doch des ſa⸗ mehr acht, ii Ah 
tans grimm, Erquicke mein) 11. Ach! komme doch, ach! 
berg wiederum Mit deinem komm behend, Und mach 
rn Weil es, o der anfechtung einend: Wo 
iebfter JEſu Ehrift, gu nicht, fo ruft mid) aus Mit 
ſchwermuht faft erftorben|deiner groſſen kraft und 
iſt. ſſtaͤrck, zu widerſtehn des 
7. Vergib mir alle meine ſatans werd. 4 
ſünd / Die deinen grimm und 12. Zeuch mir den harniſch 
zorn entzuͤndt, Und mein ge⸗ GOttes an, Daß ich auch 
m 
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wie du haſt gethan, Als du ner tauff Zu deinem Find ge- 
verfuchet warft, Mit GOt⸗ nommen auf, Und das ver- 
tes wort den ſatan jag, Und fprechen mir gethan , Du 
ihn famt feinem anhang wollt dic) meiner nehmen 


ſchlag. an. 
13.Cofte mir, JEſu, nun Ba mic) doch deinesfoh- 
wol bey, Daß ich im glau⸗ nes blut Durch mwahren 
ben ftärcker ſey Deich gang glauben wolgemuht Er: 
auf dich verlaß, Bis du rg und durch Deine 
wirſt nach dem ftreite mich hand Dem böfen geiſt thun 
Zur ruhe bringen ewwiglich. widerſtand. 
Mel, Wenn wirinhöchflenuöhtenfenn. | ©, Zerſtoͤr in mir des teu⸗ 
OI \ ch! du gesifels werck, Verleih mir zu 
ey treueriverfihkundftärd, Daß ich 
frommer GOtt, Der böfeldein wort zu bergen faß, 
eiſt bringt mich in noht/ Er Und mic) alleinaufdich ver: 
etzt mir mit verfuchung zu, lad — 
Und lafjt mir weder raft| 7. Erquicke mich mit deis 
nohrul. ner gnad,Diemirdeinfohn 
2.Er ficht't mich ſo gefaͤhr⸗ erworben hat, Auf daß ich 
ich an/ Daß ich nicht wider⸗ nicht mit angſt und weh In 
ſtehen kan, Ich ZI hoͤllen⸗ meinem ſchrecken untergeh. 
moftbeymir, Drumkomm| 8. Ach hör, wie ich fo 
hundfleh’ jeßfzwdir.. klaͤglich ſchrey! Steh mir in 
3.34 kan für mid) nicht meinem elend bey, Merck 
viderſtehn, Ohn dir iſt es doch auf meines flehens 


piſt der ſtarcke Gott, Drum wiederuͤm. 

nad) des ſatans macht zul 9. Was waͤre dir damit ge⸗ 

ott. drient, Wenn dein liebes 

4 Du haſt mich ja in mei⸗ gnaden⸗kind / Sur das dein 
Pp ſohn 


| 


| 


J 
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ſohn des creutzes pein Gelit⸗ Daß du: mein freund und 
ten, ſolt verlohren —* —* ſeyſt, Der alle gnade 
10. Erfreue vielmehr mein mir erweiſt Im JEſu Chri⸗ 
ebein, Die ſo gar ſehr er⸗ ſti willen, Be 
hroden jeyn, So wil ich 4. Ach! ftell dich nicht fo.) 
deine guͤtigkeit Hoc) uhr lange zeit, Als wollſt du 
men bis in ewigfeit, mich nicht fehen, Ich möge! 
Mel. Es iſt gewiſlich anderseit, in meiner bangigkeit Sonſt 
502 —9 Gott! ohne troſt vergehen; Acht! 
der ſatan eil und ſih mid) gnaͤdig any 
ibt mir ein, Du wollſt der Daß ich mich wieder freuen 
uͤnden wegen Mir forthin kan, So wilich, HErr, dir 
nicht mehr gnaͤdig ſeyn, Ja dancken. 
ſeyſt mir gantz entgegen: Met. Freu dich ſehr, o meinefeele, 
Rufſt alle creatur herbey, 503 Geg/ mein) 
Daß ſie zur rache fertig je, BF herk, mit 
Mich ewig zu verderben.  \den gedanden, Als ob du 
2. Du wirſt mich ja nicht, verſtoſſen waͤrſt: Bleib in 
liebſter GOtt, Von deiner GOttes wort und ſchran⸗ 
nade ſcheiden, Dein ſohn cken, Da du anderſt reden 
Bat ja. durch feinentod Und hoͤrſt; Bift Du boͤs und u 
ausgeftandnes leiden Wer: 5* Ey/ ſo iſt GOtt 
tilget meine ſuͤnden⸗ ſchuld, fromm und ſchlecht: Ha 
Und mir hinwieder deine du zorn ind tod verdienet 
huld Durch fein verdienſt age aicht GOtt iſt 
erworben. ſuͤhnee 
3. Drum gib mir einen gna⸗ 2. Du biſt, fie die men: 
den⸗blick, Ich weiß ſonſt ſchen alle, Angeſteckt mi 
nicht zu bleiben: Vertreib ſuͤnden⸗gift / Wel — 
des boͤſen feindes tuͤck, Und mit dem falle Durch di 
leht mich veſte glaͤuben, ſchlange angeſtift't: a 








| 
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du kehrſt zu GOtt/ Und dich von den ſeinen, Wuͤrdeſt du 
beſſerſt, hats nicht noht; fuͤr freuden weinen. 
I Sen getroſt, GOtt wird) 6.GOtt der liebt nicht nur 
dein flehen Und abbitten die frommen, Die in ſeinem 
nicht verſchmaͤhen. hauſe ſeynd, Sondern auch 

3. Erift ja Fein bar noch die ihm genommen Durch 

— den grim’gen ſeelen⸗feind, 
fe ſehnt, Sein hertz iſt Der dort in der hoͤllen ſitzt, 
lauter freue Und zu ſanft⸗ Und der menfchen herg er— 
muht angewehnt; GOtt hitzt Wider den, der wann 
hat einen vaterfinn, Unſer ſich reget Sein fuß, alle 
jammer jammertihn, Unſer welt beweget. 
ungluͤck iſt fein ſchmertze, 7.Dennoch bleibt in liebes⸗ 
Unſer ſterben kraͤnckt fein flammen Sein verlangen 
Fhertze. allzeit groß Rufft und locket 
Er ſpricht: fo wahr als uns zuſammen In den wei⸗ 
gich lebe, Wilich keines men⸗ ten himmels⸗ſchooß: Wer 
ſchen tod, Sondern daß er ſich nur da ſtellet ein, Su: 
ſich ergebe An mir aus dem chetfrey undlos zu feyn Aus 
ſuͤnden⸗koht. GOttes freud des ſatans reich und rachen, 
giſt, wennauferd Ein verirr⸗ Der macht GOtt und en⸗ 
ter wiederkehrt, Wil nicht, gel lachen. 

daß aus ſeiner heerde Das, 8. Gott und alles heer dar⸗ 
geringſt ne hei oben, Für demalleg ſchwei⸗ 
5, Kein hirfi — 





nn 4— 


t kan dfleiſſig gen muß, Wenn fie ihren 
gehen Nachdem Ichaaf, das ſchoͤpffer Toben, Jauchtzen 
ich verlaufft: Soltſt du uber unfre.buß: Aber was 
Go0Ottes here ſehen, Wie geſuͤndigt iſt, Das verdeckt 
ſich da der kummer haͤufft, er und vergiſſt, Wie wir ihn 
Wie es fuͤr verlangen breñt, beleidigt haben, Alles/alles 
Nach dem; der ſich abae: iſt vergraben, | 

trennt Von ihm und u! Pp2 9, 
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g9.Kein fee kan fich fo ergieſ⸗ zeit aller orten Schmeden 
fen, Kein meer kan fo grund⸗ deine füfligfeit: Liebe mi 
108 jeyn, Kein ftrom fo ge⸗ und treib mich an, Daß i 
waltig flieffen, Gegen Gott dich, fo gut ich fan, Wieder: 
iſt alles Hein, Gegen GOtt um fang: und liebe, Und 
undfeinehuld, Dieer über ja nun nichtmehr betrübe, 
—* ag *— — laͤſſet Met. Komnt her * 9 
weben, Durch das gantze Sos fallen 
ſuͤnden⸗ leben. 5 048 mir ges 
10. Nun ſo ruh und ſey zu⸗ dancken ein, Db ich au 
frieden, Seele, die du trau⸗ werde felig ſeyn? DD i 
rig bift, Was wilt du Did) Jauch ſey erwaͤhlet? Dbdenn } 
viel ermüden, Da es nicht des HErren JEfu blut Auch 
vonnoͤhten iſt? Deiner ſuͤn⸗ mir vergoſſen ſey zu gut? 
den groſſes meer, Wie es Ach! dis iſt, fo mic) quaͤlet. 
fcheinet, ift nicht mehr Ge⸗ 2, Beruffen find wir alle 
gen GOttes hertz zu fagen, zwar; Wer mweiß, bin ich 
ls was wir mit fingern auch inder fchaar, Die Got⸗ 
fragen. tes gnade fchauen? Er 
1. Wären taufend welt zu fpricht: es find nicht viel er⸗ 
finden, Von dem höchften wählt, Zu welchen bindenn 
zugericht't, Und du hafteft ich gezahlt? Wer ſagts? 
alle fünden, So darinnen wen fol ich trauen? 
ſind / verricht't, Waͤr es viel, 3. Bin ich erwaͤhlt, wie 
doch lange nicht So viel, mancher ſpricht, So ſcha⸗ 
daß das volle licht Seiner det mir fein laſter nicht, Den 
gnaden hie auf erden Da himmel mußicherben; Bin 
durch Eönt erlöfchet werden, ich verdammer zu der glut, 
12, Mein GOtt, öffne mir So koͤmt Fein glaube mir zu 
die pforten Solcher gnad gut, Ich muß doch ewig fler- 
und guͤtigkeit, Laß mi all en. 
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4. Ach GOtt!ach — 8. Du bloͤder menſch, was 
wie koͤmſt du mir So ſchreck⸗ zweifelſt du? GOtt ſchleuſſt 
lich und ſo grauſam für den himmel keinem zu: Es 
ER bin ich denn verlohren? hat und GOtt J 
Ach! fol ich denn verſehen Durch ſeines ſohnes blut er⸗ 
ſeyn In ewigkeit zur hoͤllen⸗ wählt, Wir find den engeln 
pein O!waͤr ich nie geboh⸗ zugezaͤhlt, Wenn wir uns 
ren. | nicht verdammen, 
5.Einhirfch;derfeinenauf] 9. Was wuͤnſcheſt du ein 
enthalt Sucht indem wild- hirfch zu ſeyn, Ja ein ver: 
und wüften wald, Iſt ſeliger worffner Fiejelftein? Du bift 


und wenner ftirbt, Zugleich die ewge ERDE NEON allen 
ſein leid mit ihm verdirbt,Igläubigen bereit, GOtt 
So gut mag mirs nicht|hat did) auserfohren. 
Awerden. 10. GOtt iſt nicht felber 
6. O! moͤgt ich nur ein kie⸗ wider ſich, Uns allen rufter 
Afekftein Auf unbewohnten gnaͤdiglich, Sein will iſt un⸗ 
bergen ſeyn! Haͤtt ich gleich verhelet; Wer glaubt und 
keine freude, Haͤtt ich gleich klaget ſeine ſchuld, Mit die: 
weder ſtand noch ehr, Was ſem hat der HErr gedult, 
waͤr es denn nun endlich Und macht ihn auserwaͤh⸗ 
mehr? So hättich auch kein let. 
„1 Re 11. Derfromme GOtt be 
7. Halt inne, hertz, undiruffet viel, Den meiften ift 
ſprich jo nicht, GOtt haͤlt es nur ein ſpiel, Drum muͤſ⸗ 
getreu, was er verſpricht, ſen ſie auch bleiben Geſchloſ⸗ 
Er ſagt ja: du ſolt leben! Er ſen aus des himmels ſaal; 
hat beruffen jederman, Den Klein iſt der auserwaͤhlten 
himmel traͤgt er allen an, zahl, Weil ihrer wenig 
ie ſich nur ihm ergeben. ur 
p 3 
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12. GOtt ſihet feinen men: | 16. Auf GOtt ſteht meine 
ſchen an, Uns allen hat er zuverſicht, Getreuer Gott, 
Fund gethan, Was er von dich laß ich nicht, Du wi 
tins wil haben: Der heilge mich auch nicht laffen: Ich 
Geiſt iſt auch bereit, Zu för-/weiß, daß du barmbergig 
dern unfre feligfeit Durch biſt, Durch meinen heyland 
feine theure gaben. JEſum Ehrift Geh ich die 

13. GOtt haͤrtet Feinesihimmels-ftraflen. N 
menfchen finn, Er nimt viel! 17. Viel fünden hab- ich 
lieber von uns bin, Was zwar gethan, Doc) ſchau 
uns Fan ewig hindern: Dar⸗ ich meinen JEfum an, So 
um ter fic) nicht felbft ver⸗ laͤſſt von mir das ſchrecken; 
ftöfit, Der ift erwaͤhlt, der Die fünden find mir herglich 
ift erloͤſt, Der koͤmt zun leid, Doch glaub ich, daß du 
himmels/⸗kindern. mich zur freud Wirſt gnaͤdig 

14. Der treue JEſus iſt auferwecken. 1 
das buch, Das allen ſchwe⸗ Me. Wasmein®drtmit, geſcheh atheit. 
ren ſuͤnden⸗fluch Von grund- 30 5 GOtt! 
aus aufgehoben; Hier mer⸗ 82voll gnad 
cke GOttes wahl und raht, und guͤtigkeit / Erhoͤre doch 
Hier lerne GOttes gnaden⸗ mein flehen, Laß dir durch 
that, So lebſt du ewig dro⸗ dein barmhertzigkeit Mein 
ben. creutz zu hertzen gehen; Groß] 

15. Weil GOtt nicht wil iſt die noht, Sund, hoͤl und 
des ſuͤnders tod, Weil ihm tod Die wollen mich ver⸗ 
denn jammert unſre noht, ſchlingen: Eroͤffne mir Die 
Wird er mich auch nicht haſ⸗ can Laß mein gez 
jen: Ich bin ſein werck und bet durchdringen, 
ebenbild, Er ift gerecht, ge⸗ 2. Wahr iſt es zwar / ich bin 
* mild; Das mil ich nicht wehrt, Die augen auf⸗ 
gläubig faffen. subeben.Jch muß mich ſch 


men, 
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men,unddie erd Anfehn mit! GOtt, laß mich Doc) ſte⸗ 
furcht und beben, Weil ich tiglich Bey dieſem trofte 
vielmal, Ja ohne zahl, In bleiben, Laß ihn Fein leid 
meinem gangen leben Nicht Noch traurigkeit Aus mei⸗ 
recht gethan, Der breiten nem bergen treiben. 
bahn Boll Finden mich er-| Met. Ach JEſu- deffen treu. 
geben. | 50 6 GOTT, 

3. Doch du, mein GOtt, WBMRdu from̃er 
biſt fromm und gut, Voll GOtt, Du brunnquell gu⸗ 
liebe, treuund gnaden, Dar⸗ ter gaben, Ohn dem nichts 
um auch mein herg,finn und iſt, was iſt, Bon dem mir 
muht Muͤhſelig und bela⸗ alles haben: Gefunden leib 
den /Sucht deine gnad, Die) gib mir, Und dag in ſolchem 
früh und ſpat Noch allen of⸗ leib Ein unverlegtefeel Und 
fen ftehet: Eröffne mir Die rein gewiſſen bleib, 
Jonaden-thur, Eh denn mein 2. Gib, daß id) * mit 

eiſt vergehet.  |fleiß, Was mir zu thun ge 
| 4. Es hatjameine ſuͤnden⸗ buhret, Wozu mich dein bes 
ſſchuld Dein fohn für mich fehl In meinem ftande füh- 
Igetragen, Darum wirft dulret: Gib, daß ichs thue bald, 
Imir deine huld Und guͤte Zu der zeit, da ich jol, Un 
nicht verfagen: Sein theu- wemics thu,fogib, Da 
res blut Macht alles gut, es gerahte mol. 
Undtilget meine ſuͤnden Er⸗ 3. Hilf,daß ich rede ſtets, 
Hoͤre mich, Hilf gnaͤdiglich, Womit ich kan beſtehen, Laß 
ch! laß mich gnade finden. kein unnuͤtzes wort Aus mre 
5. GOtt lob! mein hertz nem munde gehen, Lind wet 
empfindet ſchon Aus deinem in meinem amt Ich reden fol 
wort das leben, Mir iſt und muß, So gib den wor⸗ 
durch deinenlieben john Die ten kraft Und nachdruck ohn 
ſuͤnde all vergeben; Mein verdruß. ’ 
PP4 4. 


















600 Um Göttliche Regierung. 
Findt ſich gefährlichkeit, daß er feineruh Anihrerfei- 
Ehlaßınic nicht versagen, ten hab. 
Gib einen helden= muht,| 8. Wenn du an jenemtag 
Das creuß hilf felber tra⸗ Die todten noirft erwecken, 
gen: Gib, daß ich meinen) So thu auch deine hand Zu 
feind Mit fanftmuht über-|meinem grab ausſtrecken, 
ind, Und wann ich raht| Laß hören deine ftimm, Und 
bedarf, Auch guten raht er⸗ meinen leib weck auf, Und 
tie führ ihn ſchoͤn verflärt Zum 
5. £aß mich mit jederman|auserwählten hauff, 
In fried und freundfchaftle: *9. GOtt Vater , dir fey 
ben, ©o weit es Chriſtlich preis, Hier und im himmel 
iſt; Wilt du mir etwas ges oben: GOtt Sohn, HErr 
ben An reichthum, gut und JEſu Ehrift, Ich wil did) | 
gedr So gib auch dis da⸗ allzeit loben: GOtt heilger 
ey, Daß von unrechtem Geiſt, dein ruhm Erſchalle 
gut Nichts untermenget ſey. mehr und mehr: O HErr, 
6. Sol ich auf dieſer welt dreyeinger GOtt! Dir ſey 
Mein leben höher bringen, lob/ preis und ehr. 
Durch manchen ſauren trit In voriger Melodep, 
Hindurch ins alterdringen, >) 07 NE danck, 
So gib gedult,fürfünd Und Amein from⸗ 
ſchanden mich bewahr, Daß mer GOtt, Für — 
ich mit ehren trag AU meine guͤte, Die du an leib 
graue haar. ſeel, An ſinnen und gemuͤht 
7.Laß mich an meinem end Bon kindheit mir erzeigt: 
Auf Shrifti tod abſcheiden, Hab danck für alle gnad, 
Diefeele nim tr HinaufiDie midy und mein ge 
zu deinen freuden, Den leib ſchlecht Bisher beſtrahlet 
ein raumlein goͤnn Bey hat. 
frommer&bhriftengrab,Aufl 2.Laß ee 
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Noch ferner ſich ergieflen,| In diefem kummer⸗leben An 
Und feinen faft und Eraftiehre,geld und gut Auch et- 
Durd) meine adern flieſſen: was mir zugeben, So hilf, 
Gib tweisheit und verftand,\daßfolch geſchenck Ich alſo 
Gefunde feel und leib, Undilegean, Damit ich ewiglich 
daß in diefem auch Ein gut or dir befichen Fan. 
gewiſſen bleib. 77 . Behuͤte leib und feel Fuͤr 
3. Regier und führe mich, ſchmach, gefahr und ſuͤnden, 
Damit ich deinen willen In Und laß bey meiner ſchuld 
allem meinen thun, Nach Mich wieder gnade finden 
wunſche moͤg erfuͤllen, Da⸗ Vor deinem gnaden=ftuhl: 
Imit ich allemal In deinen Ja, vater, ſchuͤtze mic, Für 
wegen geh, Undja zu feinerlaller feinde macht, Und fal- 
zeit Bey loſen leuten fteh. ſcher zungenftic). 
4 Ach! ſegne mich, mein] 8. Gib mir ein keuſches 
Gott, In allen meinen wer⸗ hertz, Und heilige gedancken: 
ſcken/, Laß deinen guten Geiſt Gib, daß ich mit gedult Ver⸗ 
Zum guten mich ſtets ſtaͤr⸗bleib in dieſen ſchrancken, 
cken: Gib, ar ich fo mein] Dareindumich —— 
hun Begruͤſſe und be⸗ ich mit jederman, So weit 
ſchließ , Damit ich nutzen es Chriſtlich iſt In friede 
Alpür, Und keine hinderniß. leben Fan. 
5. Erfuͤlle mein gemuͤht Mit 9. Ja hilf, o ſtarcker Gott, 
deines Geiſtes gaben, Daß Damit ich meine feinde Mit 
alle meine wort Auch kraft ſanftmuht uͤberwind, Und 
und nachdruck haben: Re⸗ alle hertzens⸗freunde In ſte⸗ 
giere meine zung, Daß alles ten ehren halt, Damit ich 
Amit bedacht, Zu feiner nutz⸗ jederzeit Mit allen kraͤften 
arfeit, Ja werde vorge⸗ ſuch Die wahre feligfeit. 
bracht. 0. Laß endlich meine feel 
6. Gefaͤllt es fonften dir, Durch deinen engel: wa⸗ 
Pp5 gen 
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gen Zu dir, o treuer SOK, heit leiten, Laß dein auge 
Bam in himmel tragen, mich begleiten, Mir die rech⸗ 
ib, daß der blaſſe leib te bahn bedeuten. 
Werd feiner ruh getvährt,, 4. Deine Eräfte Dem ges 
Und endlich mit der feel In ſchaͤfte Können geb’n das 
ewigkeit verklärt. ende: Laß mid) ſchwachen 
Del, Ach wienichtig! ach wie fächtig. Stärcfer machen Deinealk 
308 \ ch! wie machts⸗haͤnde. Raht und 
Munichtig, that bey dir ich finde; Hilf 
Und untuͤchtig Iſt der men und rahte deinem Finde, 
jchendencfen:/: Unfrefinnen Daß ic) frölich uͤberwinde. 
Sid) nicht Fönnen Nach) 5. Meinen forgen Iſt vers 
dem guten lenken. Blind borgen, Was mirfen zu rah⸗ 
find wir, uns fürzufehen, ten: Ob ichstreffe, Mich! 
Der verftand Fan nicht ver- nur äffe, Es find deine tha⸗ 
ſtehen, Welchen weg eriten. Dft hat wider alles) 
muͤſſe gehen. hoffen, Weil mir deine gna⸗ 
2. Db wir ſehen, Und ver⸗ de offen, Eine wolfahrt mich 
ſtehen, Was uns nuͤtz am betroffen. J 
ende:/: Unvermoͤgen Steht 6. Dein geſchicke Iſt mein 
entgegen, Feſſelt uns die gluͤcke, Dir ich meine ſa⸗ 
haͤnde. Nichts Fan unferichen:,: Nur befehle, Mich 
machen machen, Fleiß und nicht quaͤle Du wirſtes wol 
ſchweiß, und forg, und wa⸗ machen. Deiner weisheit 
chen, Trift gar nicht dag ziel wil ich trauen Und aufde 
der ſachen. allmacht bauen, Alſo werd 
3. Schoͤpffer, höre, Ich ich wunder hauen 
verehre Dein allweiſes wiß 7. Gib, verfage, Troͤſte, 
ſen: Deine augen Beſſer plage, HErr/ nach deinem 
taugen, Heyl auf mic) zu mwillen :,:. Dein gemuͤhte 
gieflen. Wolleft meine blind⸗ Voller gute, Solmein 1 
J 6 
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Iße ſtillen; Wollſt nur allesinoht Fan ſeyn fo ſchwer, 
dir zu ehren, Meine feligkeit| Dein füffer nam erfreuer 
zu mehren, Und zum nußlmehr. © 
des naͤchſtes kehren. 6. Durch dich, o heyland, 
Mel, Mleinauf BDtfegdeinvertraun. kan allein Mein elend mir 
50 ch JEſu, ertraͤglich ſeyn, Denn wenn 
| 9. wehrter ich voller fehmergen bin, 
anaden-thron, Du him̃els⸗Kan ic) fonft nirgends flies 
thuͤr, held, Davids Sohn, hen hin. 
Du biſt mein heyland in der 7. Als nur zu dir, o Gottes 
Inoht, Mein artzeney fuͤr lamm, Mein art, mein fee: 
find und tod. len brautigam, Du bift 
1 2. Ach)! zeige mir die rechte mein ſchmuck / mein hort und 
bahn, Wie ich fol ſteigen heyl, Mein ſchutz,mein helf⸗ 
himmel⸗an: Ertheile mir fer und mein theil, _ | 
ſtroſt, huͤlf und raht Zur alle] 8. Warum wolt ich doch 
meine miſſethat. ſterben nicht? Wenn ich, o 
| 3.HErr JEſu/ gib die gna⸗ meine zuverſicht, Wenn ich 
de mir, Daß ich in allem fol⸗ bey dirzu aller zeit Genieſſen 
gedir, Ja durch vieltauſend ſol der ſeligkeit. 
Aungemach Das liebe creutz 9. Ach! dieſer iſt fuͤrwahr 
dir trage nach fein Chriſt/ Der zu der 
Wolmir! wol mirl wenn ſchmach nicht: munter iſt, 
nach und tag Ich mid) an Der nicht um did) des creu⸗ 
dir ergetzen mag, Denn ich Bes laft Mit freuden aufdie 
bin rechter wolluſt voll, achſeln faſſt. 
Wenn ich dich, JEſu,kuͤſſen 10. Ich ſchreye, JEſu, weh 
ſol. und ad! Herr JEſu, hilf, 
I 5.Keinleydenunterdrücket|ich bin ſehr ſchwach: Zwar 
ich, Wenn, JEſu, ich nur willig ift der geift und gut, 
habe dich, Kein angft und! Das fleifch hat aber ſchwa⸗ 
| chen muht. IL, 
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1, Komm ,ſeelen⸗artzt , und Chriſt, Mein befter fchag 
ſtaͤrcke mich, Daß ich Dir fol⸗ und reichthum iſt. 
ge williglich, Daß id) Dir| wre. ag GOtt vofh Himmel, ſh darein. 
dien’ ohn heucheley, Und SIO if GOtt, 
mir dein creuß ein beyfpiel ·Rewie großiſt 
ſey. | doch die liſt Des fatans und 
12. Gib glauben,liebe,gib der höllen! Es hüte fich ein 
gedult, Verzeihe, IEfu, al jeder Chriſt, Weil fie ihm 
le ſchuld, Zeud) mid) ab von Nord nachftellen. Wer aber 
der böfen fchaar,, Denn ſie ſich betrugen laͤſſt, Dem gez 
nichts bringet als gefahr. ben fiebald feinenreft: Dar 
13. £aß Feine freude, Feineifür uns GOtt —*— 
luſt Mir auſſer dir hie ſeyn 2.Derteufelweißgarmol, 
beruft, Denn wer dich lie⸗ was dir Geluͤſtet und beha⸗ 
bet, immer ſiegt, Und nim⸗ get: Durch wolluſt hat er 
mermehr im creutz erliegt. manchen hier Oft in ſein netz 
14. Dein ſegen und barm⸗ gejaget; Er kennet das ver⸗ 
ie Halt über mirderbte fleiſch, Und laͤſſt 
ort allegeit, Und wenn die die fchönheit felten Feufch, 
böfe ftund anbricht, HErr Sucht imer das verderben. 
JESu, fo verlaß mich! 3. Er filchet manchen mit 
nicht. der. ehr Und hoffnung, hoch 
15, Errette mid) aus aller zu Feigen, Daß eranfnichte 
noht Durd) deinen erben fonft dencket mehr, Als je 
bittern t0d,3euch mic) nad) derman zu beugen: Zuletzt 
dir mit deiner hand In das ſchaut er die eitelfeit, Und 
gelobte vaterland. muß dennoch nad) langer | 
16, Fahr — hin, du zeit Mit ſchand und ſpott 
ſchnoͤde welt, Du ſeelen⸗gift / abweichen. | 
weg, gold und geld! Mein] 4. Wenn nun das alter 
heyland,mein HErr JEſus koͤmt herbey, Da wil er 
geld 
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gelb serrinnen; Und foichen Feine lieb Zur weisheit ift 
aͤſſt er nimmer frey, Sn Bey mirin meinem bergen, 
forgenzu gewinnen; Er laͤſſt 2. Die weisheit iſt die hoͤch⸗ 
den geitz ihn nehmen ein, ſte zier, Doch hab ich weni 
Daß ihm ſein vorraht duͤn⸗ luſt zu ihr: Vielmehr habi 
cke klein, Und meynt, er muͤß belieben Zur. eitelkeit Bon 
| diefer welt, Darinnen mich 
5. Die wolluſt muß nur zu üben. 
|Eurgmeilfeyn, Der ehrzgeiß| 3. Vergib mir, vater, fol 
Itugend heiſſen, Der karge ae men nu er 
ſi nur allein Der bin ſo blind, Erleucht mir 
ſparſamkeit befleiſſen. So mein gemuͤhte, Daß ich hin⸗ 
fuͤhrt der ſatan nach und fort Die weisheit lieb, Und 
nach Heut eine welt⸗ ver⸗ bitt von deiner guͤte. 
kehrte ſach, Auf daß er uns| 4. Denn ich ja gnugſam 
iverführe. ipire nun, Daß mein und 
4 6.Sohüf,ohüter Firael,\aller menfchen thun , AU 
Daß er mit feinen ſtricken gluͤck und aller ſegen Bey dir 
Und taufend kuͤnſten jo gar|befteht, Und wers dafucht, 
ſchnell Uns möge nicht be⸗ Der gehtaufrechten wegen, 
drücken: Wiler uns fihten! 5. Es fteht in feines men⸗ 
immergu&leichmieden wei⸗ (den macht, Daß feinrahf 
zen/ ſo hilf du Daß er nichts werd ins werck gebracht, 
könn’ ausrichten. Daß er 1“ deflen freue: 
Um Weisheit. Des böchiten raht Der 

| Mel. Indich Hab ich gehoffet, Her. machts allein, Daß men: 
II 1 Det, defien ſchen raht gedeye. 

RD) güt ich weit) 6. Oft dencktder menfchin 
rgeufit, Du quell, draus! feinem muht, Dis oder je 
nnlle weisheit fleufft, Ich kla⸗ nes ſey ihm gut, Und iſt doch 
„ne Dir mit ſchmertzen, Daß nicht getroffen: Oft meynt 

—3 er 
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er auch, Daß fchadlich ſey, eignem finn und willen: Laß 
Worauf er jolte hoffen. mich janicht, Dasdunicht 

7.&o fängt aud) mancher wilt, Begehren zu erfuͤllen. 
weiſer mann Ein werck oft, 12. Hilf, daß ich auch zu je⸗ 
ſtarck und eifrig an, Und der zeit Zuvor gern hoͤre an⸗ 
bringts doch nicht zum ſtan⸗ dre leut, Und all's wol un⸗ 
de, Er meynt, daß er Hab terſcheide: Die geiſter pruͤf, 
veſt gebaut, Und ſteht auf Ihr hertz erkenn, Was mir 
lauterm ſande. kan ſchaden, meide. 

8. Ob gleich ein _menfch) 13. Iſts werck von dir, fo 
fonft weisheit hat, So weiß hilf zu gluͤck, Iſts wider dich» 
erdochnicht GOttes raht, ſo treibs zurück, Und aͤndre 
Und was er hat erwaͤhlet: meine ſinnen: Was dir miß⸗ 
Der irrdiſch leib Den geiſt faͤllt Laß von ſich ſelbſt Ohn 
beſchwert, Daß er gar leicht⸗ nachtheil zu zerrinnen. 
lich fehler. | 14. Was ich thunund ver⸗ 

*9. Drum gib mir, GOtt, richten fol, Laß andern mit 
das edlelicht, Das ſich von! gefallen wol, Ihr berg darz 
deinem angeficht In from⸗ zu auch wende, Daß ichs 
me ſeelen ftrecfet, Auf daß in darauf Mit ihrer Hülf Bald! 
mir Durch deine kraft Die bring zum guten ende. 
weisheit werd erwecket. 15. Den ſtoltz und fuͤrwi 3) 

10. Verleihe, HErr, daß von mir Weib, Daß ich in 
fuͤr und für Ich richten moͤg meinen ſchrancken bleib Und 
mein hertz zu dir, So oft ich mich zu dem bequeme, Was 
was anfange, Und daß ich mir obliegt In meinem amt, 
dann Aus gnaden auch Den Daß ich mich deß annehme 
raht von dir erlange. 16, Gib, daß id) waͤg alER 

11, Gib mir verftändniß| meine wort, Stets unterz 
aus der Höh, Und daß ic) jcheide zeit und ort Bey all 
nimmermehr beſteh Auf lemthun und laſſen, u: U 
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ſich audy gibt Gelegenheit,| 2. Der elend erdenswurm 
Daßichfierecht mög faſſen. Wilder genhimmelfteigen? 
‚17. Das finftre laß mich Die arme. creatur Wil die 
nicht zum licht, Das licht dem ſchoͤpffer jeigen, Mas 
zum finftern machen nicht: er anordnen fol? Bedarfder 
Hilfsdaß ich ehrlich handle jegundraht, Derfo vieltau- 
In allem thun, Bis an mein ſend jahr Die welt regieret 
end Aufrichtig vor dir hat? | 

wandle. 3. Ach nein! du groſſer 
18. GOtt Vater in den GOtt, All's ſey dirheimge: 
hoͤchſten thron, Gib mir ſtellet, Mach du es auch 
durch Chriſtum deinen ſohn fortan, Bloß wie es dir ge⸗ 
Deins Geiſtes gutegaben, fälle. Obs gleich oft ſeltſam 
Daß id) dadurch In allem ſcheint, So iſt doch endlich 
mög Die rechte weisheit gut, Was deine wunder: 
haben. macht Und hoͤchſte weisheit 


Kuͤrtzer Fan man auch vom 9 Geſetze alſo an⸗ 
leer und fingen: ls t uf. 
| 


1 HGHtt, gib mirdasedle| 4.Danebenwolleftdu, O 
licht, ꝛc. vater, auch verleihen, Daß 
Wider die Sorge bey den Veraͤnde⸗ IND ch alles mit Zum beften 
rungen in der Weltmuͤß gedeyen Dem landey 
Mei. Ah IEfudefleniien,  \mpich eb, Damit es insge⸗ 
| Z2.SS dir, mein, Und mir infonderheit 
h meine feel, Erträglid) mögefenn. 
Bedancken Davon machen, 5. Mein glaube ift zwar 
Das nicht zu andern ſteht? ſchwach, Doch, HErr/aus 
Befiehl GOtt alle fachen: lauter gnaden Gib, daß es 
Bas ic) nicht fallen Kan, Nina ſey, Und mir nicht 
Das weiß der höchfte wol, könne fchaden, Wie wunder: 
Wie er zu ſeiner ehr Noch al⸗ bar ſichs kehr; Es ſtehet alls 
es richten fol. ben dir/ Ich wilaud) dir als 
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lein Drum danden für und] 2.Dermelt artiftauch wol 


für. bedwuſt, Wie die fan anla 
+6. SD Vater / dir/nicht —— Zu augen⸗luſt/ zu flei⸗ 
ung, u ae a ches: luft, Zu hoffartigem 
ſey ehre: Dein lob, o JEſu leben; Wenn aber GOttes 
Chriſt, Dein lob ſich immer zorn angeht / Ein jeder da zu⸗ 
mehre: Dir, heilger Geiſt, ruͤcke fteht, Die freundſchaft 
GOtt, dir Und deiner guͤt hat ein ende, 
fen preis Fur alles, das du] 4. Und dennoch wil mein 
thuft Im gansen erden⸗ fleiſch und blut Von dem uns 
eis. gerne laſſen, Was ihm ſo 
Wdder die drep geiſtliche Feinde. groſſen ſchaden thut, Es wil 
Mel. Ach GOtt vom himmel, ſih darein. die welt nicht haſſen: Die 
I chau, lieber kurtze freud gefaͤllt ihm wol, | 
RG0Ott, wie Drum wils nicht, daß ich 
meine feind, Damit ich ſtets meiden fol Des teufels netz 
muß kaͤmpfen, So liſtig und und ſtricke. 
ſo ie ſeynd, Daß fie] 5. Run muß id) armer im⸗ 
mich leichtlich dampffen.merfort Mit diefen feinden 
Herr, wo mid) deine gnadiftreiten, Sie ängften mich)! 
nicht hält, So Fan der teu⸗ an allem ort, Und feyn mir 
fel, fleifch und welt Mich ftets zur feiten; Der ſatan 
leicht in ſuͤnde ſtuͤrtzen. ſetzt mir heftig zu/ Die welt 
2. Der ſatanas mit ſeiner laͤſſt mir gar leine ruh / Mein 
liſt Im anfang gar ſuͤß lo⸗ fleiſch zur ſuͤnd mich reitzet 
cket, Drauf, wenn die ſuͤnd 6.3u dir flieh ich, o treuer 
begangen iſt, Das hertze er GOtt/, Ich weiß ſie nicht zu 
verſtocket:Er treibt mit trug ſtillen: Hilf, vater, & in 
und mit gewalt Bon einer\diefer noht, Um JEſu Chr 
fünd zur andern bald, Und ſti willen: Verleih mir dei⸗ 
endlich in die Hölle, nes Geiſtes ſtaͤrck, Daßme 
ne 
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ner feinde liſt und werck Da⸗ heilger Geiſt/ in dieſem krieg/ 
durch zerſtoͤhret werde. Daß ich da immer einem ſieg 

7.£aßdiejen deinen guten Erhalte nach dem andern. 
Geift Mic) innerlic) regie- Vom Streit des Fleiſches und des 
ren, Daß ich allzeit thu, vas Geiſies, etwas ausführlicher. 
du heiſſt ‚Und mich nicht laß Mel. Es iſt gewißlich am der zeit, 
verführen, Daß ich dem ar⸗ 51 4 as elend 
gen widerſteh, Und nicht Rz, weift du, 
von deinem weg abgeh, Zur ÖDft, allein, Das mir ift 
rechten oder linden. ongeerbet, Und wie mir alle 
8Ob boͤſe luft noch man⸗kraͤfte ſeyn Durch Adams 
igfalt Mich anficht't, weil fall verderbet: Denn mein 
ich lebe, So hilf/daß ich ihr verſtand verfinſtert iſt, Ich 
alſobald Im anfang twider- Fan dic) gar nicht, wie du 
ſtrebe, Und daß ich ja vergeſ⸗ biſt/ Noch deinen rahterfen- 
jenicht Die todessftunde, nm. — 
a8 gericht, Den himmel 2.Meintoilleiftfofehrver- 
And die hölle, kehrt In meinem thun und 
19.Gib,daß ich dencke jeder⸗ laſſen, Daß er am meiften 
heit An dieſe letzte dinge, Und das begehrt, Was du bes 
Dadurch alle ſuͤnden⸗ freud fiehlſt zu haſſen: Hingegen, 
Aus meinem hertzen bringe: vater, mas du wilt Ben 
Damit ich mog mein leben⸗ mir ſehr wenig oftmals gilt/ 
Jang Dir dienen ohne furcht Ich ſetz es aus den augen, 
Ind zwang/ In willigem ge⸗ 3.Es geht des alten Adams 
Porſam. trieb Nur immerdar zur ſuͤn⸗ 
10. GOtt Water, deine de, Daß recht vertrauen, 
aft und treu Laß reichlich rechte lieb Sich in mir nicht 
ich empfinden: O JEſu befinde: Daß ich dem naͤch⸗ 
hriſte, ſteh mir bey, Daß ſten diene nicht, Wenns 
koͤnn uͤberwinden: Hilf, nicht zu meinem nutz ge⸗ 
24 ſchicht/ 
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fhicht , Und fuche nur das nicht alsbald dahin, Das 


meine, feur mit macht zu daͤmp 

4. Ja, wenn ich alles recht Dasnimtdann inmirüber- 
betracht, So wuͤrd gar leicht hand, Daß ich leicht moͤgt 
auf erden Ein abgott aus in ſuͤnd und ſchand Daruͤber 
mir ſelbſt gemacht, Dem groͤblich fallen. | 
fort gedient muͤſt werden:| 8.Oft wil mich auch die ar⸗ 
Denn eigne lieb und eigne ge welt, Die ich doch ſtets 
ehr, Auch eigen⸗nutz und ſol Iran ‚Wenn meinem 
was des mehr, Mir leider fleiſch ihr werck gefällt, Mit 
noch anhanget. zur rer ane iehen: Sie 

5. Die ift die wurtzel und wil / daß ich auch uͤbels thu, 
der grund, Draus alles un-| Lind andre reigen foldarzuz 
heil ruͤhret, Daß ich zuman-ı Da OD habnn 















cher zeit und ftund Von dir) 9. Ach GOtt!lich habna 
werd abgeführet; Es fteht|jolcher art, Gar lang mi 
mir ftets mein berg und groſſem ſchaden / Eh ich zu! 
muht Nach mwolluft , ehre, |dir befehret ward, Gelebe 
geld und gut, Undfolchenei- auflergnaden: Ich bin auch] 
feln dingen. . noch nicht ohn gefahr, Die⸗ 
6. Da ich mich nuder ſuͤn⸗ weil mir jeßt und immerdar 
den⸗ luſt Nicht ſolt gefangen Die fünden-Iuftanfleber. 
geben, Und wie mirsmacht| 10. Darum, HErr, in der⸗ 
dein wort bewuſt⸗ Ihr allzeit gleichen noht Sih mich 
widerſtreben, Sp denck ich mit erbarmen-Kommm 
nicht fo fleiſſig dran, Ruf huͤlf, dutreuer GOtt/ 
dich nicht fort um huͤlffe an, ſtehe bey mir armen: Erd 
Ich bin oft trag undficher. |leuchtdurd) deinegnad undfı 
7. Wenn mir was böfesigut Mein unverſtaͤndiges 
koͤmt in finn, Dawider ich gemuͤht, Daß ich Dich vechili 
folt kaͤmpffen, So tracht ich erkenne. N 
3 II. / 


| 
| 
| 
| 
| 
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A Den willen leit nachdeis As. Fuͤr ſtoltz und ehrſucht 
nem wort, Daß ich dich mich behuͤt, Daß die nicht 
herhlich liebe, Dir veſt ver funden werden In meinem 
trau, und fort und fort In hertzen und gemuͤht, In 
gottesfurcht mich uͤbe: Daß worten und gebaͤrden: Hof 
ich dir meine * fart war ja des teufels fall, 
Mit ſtarckem vorſatz alle tag Ach hilf, HErr, daß ich 
Aufs neue wiederhole. uͤberall Veſt an der demuht 
12. Und weil dir niemand halte. 
ohn gebet Beſtaͤndig kan an⸗ 16. Die ſorg der nahrung 
bangen, So gib/ daß ich oft nim von mir / Laß mich nicht 
vor dich tret, Die gnade zu mehr begehren, Denn was 
erlangen, Damit mein gan⸗ ich Ei vonnöhten hier, 
Bes chriſtenthum Des naͤch⸗ Mich ehrlic) ernaͤhren: 
ſten nutz und deinen ruhm Daß ich auch keinen zweifel 
Ohn heucheley befoͤrdre. hab, Du werdeſt mic) bis in 
1 13.Gibmirdesgeiftesfreusimein grab Mit unterhalt 
digkeit , Daß ich dadurd) |verforgen. 
perachte Geld/ ehr und wol⸗ 17. HErr, gib mirgnade, 
luft diefer zeit / Das ewige daß ich daͤmpf Des fleifches 
betrachte. Ach! nim mich boͤſen willen, Und wider 
mir, und gib michdir, Daß mich ja felber kaͤmpf, Die 
Mich. dir leb und fterbe mir luſt nicht zu erfuͤllen, Wenns 
Und meinen boͤſen luͤſten. gleich nur in gedancken waͤr; 
. Des fleiſches und des Hilf auch, daß ich mich nicht 

eiſtes krieg Iſt dis bey jung beſchwer Mit eſſen oder 
und alten / Laß mich da im-/trinden, | 
lmerfort den fieg Durch dei⸗ 18. Gib/ daß ich oft der Höls 
me. Eraft erhalten: HErr, len quaal Hiewider mög bes 
tärcke mich und mich erneu, dencken / Wie häufig man 
Daß ich ftets unverdrofien die wird einmal Zur boͤſe luſt 
ndiefenfireit zufreren‘ Qq 2 ein⸗ 
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eintchenchen : Pech/ Ichroer-] "* Wet. Sreadig (ehr, omeinefecle. 
fel,jamer ohne maaß Wird 51 5 NS Para auf | 
folgen dort ohn unterlaß dich wil ich 
Auffurge luſt und freude: veſt hoffen, Guts zu thun 
19. Laß mich allzeit fuͤrſich⸗ om Deine woh⸗ 
tig fenn, Mitten und tie nung ſey mir offen, Redlich | 
ic) wandle, Daß id) halt dazu dienen dir: Andir laß || 
meingetoiffen rein In allem, mich haben luſt / Melt-Iuft || 
was ich handle, Und achte fey mir unbewuſt, Was | 
feines menfchen gunft, Wen mein her annoch verlans | 
mich die welt durch ihre kunſt Er Gib miry weilesandir | 
Bon dir zu ſich wil ziehen. —* —J 
20. Dem böfen feind gib 2. DU befehlich meine we⸗ 
nimmer zu, Mic) irgends ge Auf dich hoff ich, HErr || 
zu verlegen, Und meine feel MEN SHE, Zeige mir die || 
aus ihrerruh In noht aufs rechten ftege, Laß mich nir⸗ 
neusufegen. Wenn fich ver- gend in dernoht: Alles wirft |. 
fuchung zu mir wendt / Laß du machen gut, Staͤrckenur 
fie gewinnen foein end Da den fchtwachen muht, Daß! 
mit ichs fönn ertragen. ji Dir fey gantz ergeben Und 
21. Verleih, o vater, gna-imdir recht mögeleben. ] 
diglich, Daß es ja mög ge] 3.0 Errynach deinem wok] 
fchehen, Wasich,dein ind, ‚gefallen £ehremichthun im⸗ 
nun bitte dich , Mitfeufgen merdar 7 Denn du biſt mein 
und mit flehen, Hilf,twenn GDftin allen, Dein Seife) 
miralle Hülf serrinnt, Dag meiner nehme wahr! Fuͤhre 


— Seh Shritinamen. —— — 
n JEſu Chriſti namen. an: 
Sn Ser 1 Shrift theilen/ und nach Ach HErr! laß mich nimmer | 


—— — —— füust irren / Roch des ſatans licht 
HErr, weil dir niemandrc. verwirren. | 
4Leh⸗ 
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Lehre mich/ HErr/ wol die ſeelen⸗ruh Fan bringen, 
bedencken, Daß es mit mir Die man in der welt nicht 
haben muß Bald ein ende, find . 
da ſichs lencken Muß zum) 4. Hoffnung kan das hertz 
ziel / und da mein fuß Muß erquicken; Was ich wuͤn⸗ 
davon aus dieſer zeit» Hin ſche, wird ſich ſchicken, Wo 
zur langen ewigkeit: Ach! es anders GOtt gefaͤllt. 
laß mich, HErr, um dich Meine ſeele, leib und leben 
ſchweben/ Ewig dort bey dir Hab ich ſeiner gnad erge⸗ 
zu leben Anis (ben, Und ihm alles heimge⸗ 
N: Mes iſt anıft 







= 






tellt, 


eben, | 
} I 6. a je-| 5, Er weiß ſchon / nach ſei⸗ 


naͤhret/ Und mir manches leben, Wil ich ihm nicht wi⸗ 
gluͤck beſcheret/ Iſt und blei⸗ derfireben, Ich verlaſſe mich 

et ewig mein: Der nic) aufihn. Iſt doch nichts, das 
wunderlich geführet,Wird, lang beftehet,Allesirrdifche 
wie er midy noch regieret, vergehet, Und fährt wie ein 
Auch hinfort mein helffer ſtrom dahin. 


fen. en, Zee Ki dich zu⸗ 
3. Biel bemuͤhen ſich in ſa⸗ 5 17.8 frieden ih 
chen; Die nurforg und un⸗ ſey ſtille Indem tode deines 
Mruh machen, Und gang un⸗ lebens, In ihm ruht alle 
beitandig find; Sch begehr freuden⸗fuͤlle, Ohn ihn bes 
nach dem zu ringen, Was * du dich —— 
x N | 23... | 
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Er ıfi dein quell und deine fiagen Und mas datcnemn 
fonne, Scheint täglidy hell datfſt ergählen, / Magſt du 
zu deiner wonne. Gib dich ihm garfühnlich Tagen, Er 
aufrieden. Niſt nicht ſern ſteht in der mit⸗ 
2, Er iſt voll lichtes, troſt ten, Hoͤrt bald und gernder 
und gnaden, Ungefaͤrbten armen bitten. Gib ꝛct 
treuen hertzens; Wo er ſteht/ 6. Laß dich dein elend nicht 
thut dir keinen ſchaden Auch bezwingen/ Halt an GOtt⸗ 
die pein des groͤſten ſchmer⸗ ſo wirſt du ſiegen; Ob alle 
gens. Creutz, angſt und fluhten einher gingen/ Den⸗ 
noht kan er bald wenden, noch muſt du — 

uho 






Ja auch den tod hat er in Denn wenn du wirſt 
haͤnden. Gib dich zufrieden. beſchweret / HatGOtt, dein 
3.Wie dits und andern oft fürft,dich ſchon erhoͤret. Gib 
ergehe, Iſt ihm warlich dich ae hr ELBE ENT 
ee Erfihtumd| 7. Was ſorgſt du für dein! 
kennet aus der hoͤhe Der be⸗ armes leben, Wie du es hal⸗ 


Allunfer fehnen. \Gib261)° ren; Er hat ein hand vollal⸗ 
4. Wenn gar kein einger ler gaben, Da ſee und. land 
mehr auf erden, Deſſen ſich muß von laben Gibec. 
treue du darfſt trauen, Als⸗ gi. Der allen voͤgeln in den] 
dann wil er dein treuſter — — 
werden, Und zu deinem be⸗ koͤrnlein weiſet/ Der Ko 

ften ſchauen , Er weiß. dein und rinder in den feldern Al⸗ 

leid und heimlichs graͤmen, le täge traͤnckt und ſpeiſet, 
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9. Sprich nicht: lich ſehe ein glück fo Elar und reiner 
keine mittel, Wo ich fuch, ift Dem nicht etwas fehlen ſol⸗ 
nichts zum beſten, Denn te? Wo iſt ein haus, das 
das iſt GOttes ehrenstitel, koͤnte ſagen: Ich weiß durch⸗ 
Helffen, wann die noht am aus von keinen plagen? Gib 
groͤſten; Wann ich und du dich zufrieden. 

ihn nicht mehr ſpuͤren, Da 13. Es Fan und mag nicht 
chickt er zu, uns wol zu fuͤh⸗ anders werden, Alle mens 
Iren. Gib dich —2— ſchen muͤſſen leiden: Was 
0. Bleibt gleich die huͤlf in lebt und webet auf der erden; 
etwas lange, Wird fie den⸗ Kan das ungluͤck nicht vers 
noch endlich Eomen, Macht meiden; Des creußes ftab 
dir. das harren angft und ſchlaͤgt unſre Ienden, Bisin 


















dein frommen: Was lang⸗ den. Gib dich zufrieden. 
ſam ſchleicht, faſſt man gel 14. Es iſt ein ruhe tag vors 
wiſſer, Und was verzeucht, ha | 
Jiſt deſto ſuͤſer. Gib ıc. wird loͤſen, Er wird uns reiſ⸗ 
| m Nim nicht zu hertzen, ſen aus den banden Dieſes 
was die rotten Deiner fein⸗ leibs und allem boͤſen; Es 
de von dir tichten, Laß ſie wird einmal der tod her⸗ 
nur immer weidlich ſpotten, ſpringen, Und aus der quaal 
GOtt wirds hoͤren und uns ſaͤmtlich bringen. Gib 
recht richten; Iſt Gott dein did) zufrieden. 
freund und deiner ſachen, 15. Er wird uns bringen zu 
Was Fan: dein feind, der den ſchaaren Der erwaͤhlten 
menſch, groß machen? Gib und getreuen, Die hier mit 
dich zufrieden. frieden abgefahren, Sich 
2. Hat er doch ſelbſt auch auch nun im friede freuen, 
Wwol das ſeine, Wenn ers ſe⸗ Da fie im grund, der nicht 
üben koͤnt und wolte: Wo iſt kan brechen, Den ewgen 

244 mund 


handen, Da uns unſer Gott 


— 
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mumd felbft hören ſprechen: treuer ereuß-gefelle, Schlag 
Gib dich zufrieden. nach belieben zu, Ich wil ge⸗ 
Mel. Valet wilich Die geben. dultig leiden ‚nd ſol mich 
518 Se daß uͤber keine pein Won deiner liebe 
O3 alle fchäse,|icheiden, Noch mir be⸗ 
D Ef, liebſter ſchatz An ſchwerlich ſeyn 
dem ic) mich ergetze, Hier 5, Mein hertze bleibt erges 
hab ich einen plag In mei⸗ ben, Dir immer fürundfür 
nem freuen bergen, Dir, Zufterben und zuleben,Und 
Ichönfter  zugetheilt, Weil wil vielmehr mit dir Im 
du mit deinen ſchmertzen tieffen feuer ſchwitzen, Als 
Mir meinen ſchmeꝛtz geheilt. \fchönfter, ohnedich Im pas 
2. Ach! freude meiner freu⸗ radiefe ſitzen, Veracht't und 
den, Du wahres himmel jämmerlic) 
brod, Damit ich mid) kan 6.D herrlichkeit der erden/ 
weiden / Das. meine ſeelen⸗ Dich) mag und wil ich nicht; | 
noht Gang kraͤftiglich kan Mein geiſt wil him̃liſch wer⸗ 
ſtillen, Und mich in leidens⸗ den, Und iſt dahin gericht't, 
zeit ‚Erfreulich uͤberfuͤllen Wo JEſus wird geſchauet, 
Mit troſt und ſuͤſſigkeit. Da ſehn ich mich hinein, 
3.Laß, liebſter, mid) erbli Wo JEſus huͤtten bauet; 
cken Dein freundlich ange⸗ Denn dort iſt gut zu ſeyn. 
ſicht, Mein hertze zu erqui⸗ 7. Nun/ JEſu, mein ver⸗ 
cken, Komm, komm, mein gnuͤgen, Komm, hole mich 
freuden⸗licht! Denn ohne zudir, In deinem ſchooß zu 
Dich zu leben, Iſt lauter her⸗ liegen, Komm, meiner ſee⸗ 
tzeleid, Vor deinen augen len zier, Und ſetze mid) aus 
ſchweben, Iſt wahre felige|gnaden In deine freuden⸗ 
* deieh A| rd —— 
4. Oreiche lebens⸗quelle! ſchaden, So bin ich reich 
O Zeſu / ſuͤſſe ruhl Du ſund ſatt. 
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Mel. Schwing dichiauf zu deinem GOtt. | fte y auf mich ſchau Und dich 


51 Shit wah⸗ zu mir kehre. 

Ed re8 feelen- 4. Kehre zu mir deine guͤt, 
licht, Deiner Ehriften fon- Freundlich mid) anblide, 
ne, D du Hares angefiht, Daß mein innerſtes gemuͤht 
Derbetrübtenmwonne: Deis In dir ſich erquicke/ Und die 
ner güite lieblichkeit Iſt neu |füffe Himmels: Iuft Mit bes 
alle morgen, Indir bin ich|gierde ſchmecke, Sonſten 
Ivecht erfreut, Darf nicht fen mir nichts bewuft, So 
übrig forgen. dafreud erwecke. 


0.15 Laßjafernevonmirienn 
ee Hoffart augen weide/Flei⸗ 
ia y > 7 fchesluftund falfchen fcheiny 
ben, Neues leben in mir 8* fu, daß ich meide, Daz 
af: Denn haft du gege niefich die welt ergegt, Zu 
‚ben Diefer tweltder ſonnen⸗ hr ferßftzperderben, Denn 
‚Jicht, Welches all erfreuet, as fie fürs befte Ichägt, 
Wuſt du mich ja lafien nicht Spacer eiwig erben. 


Mia; 
aglich unerneuet. |", Nunfobleibeftetsmein 
4 3.Ohnelicht ſiht man kein licht, JEſu, meine freude, 
dicht, Ohne GOttes leuch⸗ Bis der frohe tag anbricht, 
en Siht kein menſche Chri⸗ Da nad) allem leide Ich in 
Atum nicht, Der uns muß weiſſer Heider-prachtQBerde 
yefenchten Mit dem hellen] freudig ſpringen, Und daß 
immelsthauSeiner füllen Soft es wol gemacht, Ohn 
ehre: Drum, HErr Chri⸗ aufhoͤren fingen. 

Sa ba Sugar re et ee 

Som Sreus und Ungluͤck. 

| Der 6 Pſalm. in dei mt 

! ‚Mel, Ah GSOtt rn ſih darein. — ———— ak 
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rette bald mich armen! 3.Fchbinvonieufsen mid 
Durch deines ſohns hoch⸗ und matt, Als dir. nicht-ift 
theures blut Wend ab, o verborgen, Weilich fuͤr mei⸗ 
vater; deine ruht, Damit ne miffethat Stets leb im 
du auf mic) ſchlaͤgeſt. anaft und forgen: Ich lieg 
‚2. Ach! ftraffe doch nicht und wache manche nacht⸗ 
meine ſuͤnd / Als wolteſt du Mein lagerwirdoftnaßges 
michtödten: Nim mich nun macht Yon: meinem heiffen 
wieder an zum Find, Fuͤhr thraͤnen. | 
mich aus ‚meinen noͤhten: 6. Die noht iſt groß und 
HErr / ſey mir gnadigrmad) mannigfalt, Damit ich bin 
mic) heil, Auf daß mid) umfangen, a frauren iſt 
nicht dein grimmig pfeillmir mein geftalt Verfallen 
Noch endlich gar verderbe. und vergangen, Sch werde) 
3. Denn meine ſchuld und alt und nehmeab, Daß ich 
böfe ſach Kraͤnckt mic) ſo faſt feine kraft mehr hab 
ſehr im hertzen, Daß mir Von vieler angſt und plage. 
auch die gebein ſind ſchwach 7. Weicht ab, ihr uͤbelthaͤ⸗ 
Fuͤr ſchrecken, pein und ter nun, Ihr wiſſt nicht, wie 
ſchmertzen: Sch Fan ſchier GOtt liebet / Die wahreren 
weder gehn noch ſtehn, Wo und buſſe thun, Und ſind im 
du nicht hilfſt, muß ich ver⸗ geiſt betruͤbet. Mein wei⸗ 
gehn; Ach HErrl ach HErrl nen, flehen und gebet, Da⸗ 
wie lange? mit ich täglich vor ihn tret, 
4. Wend dich zu mir / o Erhoͤret er in gnaden. 
treuer GOtt, Thu mein be⸗ 8. Es muͤſſen alle meine 
truͤbniß ſtillen, Errette mich feind, Die mich betruͤbten 
aus meiner noht/ Um deiner haſſen, Run mir der HErr 
guͤte willen; Eh ich im tod mit huͤlf erſcheint, Von ih 
muß ſchlaffen ein, Da man rem frevel laſſen, Sie muß, 
nicht mehr gedencket dein. ſen kriegen ihren lohn, M 
Wer danckt dir in der hoͤllen⸗ ſchan⸗ 
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ſchande, ſchrecken, ſpott und Marek und bein iſt fterbes 
ohn Zuruck ſich ploͤtzlich kranck. F 
ehren. 3 Fuͤr der ſtarcken pein und 
9. O Vater in dem him⸗ ſchmertzen Iſt Fein hertz in 
mels⸗thron, Dein iſt die meinem hertzen, Mein ges 
macht und ehre: O JEſu muͤhte, das dic) liebt, Iſt 
Chriſte, GOttes —* ‚bis auf den grund betruͤbt; 
Den glauben mir vermehre: Mein teoft, kanſt du ſo ver 
O heilger Geiſt, erquicke weilen? Dat es Feine noht 
mich / Daß ich mit freuden I eilen? Macht denn deine 
preife dich Noch hier in die⸗ huͤlffe ſich Schwaͤcher, als 
ſem leben. ‚der Eummer mich? | 
Auf eine ondere Art. | 4, Kehre wieder, wieder 
521 NE pen nicht kehre, Eh ich mich in angſt 
| ’ ſchicke dei⸗ verzehre:Reiche deine hand, 
nerache Liber meine boͤſe ſa/ o GOtt, Meiner ſeelen in 
ſcche, Ob ſie wol durch uͤbel⸗ der noht. Zwar du moͤgteſt 
that Groſſen zorn verdienet ſie wol ha N 
at; Freylich muß ich es be⸗ dich verlaſſen, Doch be 
kennen, Urſach haſt du, ſehr trachte dis dabey, Was 
zu brennen: Doch du wolleſt dein heyl und gute ſey. 
tzt allein Water und nicht, 5. Menſchen, die nicht 
xrichter ſen 0° \mehrimleben, Dieden geift 
2.Schicke lieber,omir ar⸗ ſchon aufgegeben, Wiſſen 
men ! Fuͤr den eifer dein er⸗ nicht von ſchuld oe 
t; 





| 


barmen/ Meile mid) , denn Und gedencken deiner ni 

ich vorhin Schwach und la⸗ Denn wer kan dir ehr erwei⸗ 
erhaftig bin; Sihe, wie ſen⸗ Wer vermag dich wol 
Ich ſey abkommen, Wie mir u preifen, Wenn er ſchon 
alle Fraft genommen, Maziliegt ausgeftreckt, Und im 
| he, HErr / es nicht zu lang, tieffen grabe ſteckt? * 
an 9, Mei⸗ 
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6. Meine müde ſeuftzer ſa mein flehen Mit genaden 
gen, Was der mund nicht angeſehen: Mein gemuͤhte 
weiß zu klagen: Durch mein das mich regt, Hat ihm —* 
weinen alle nacht Wird nes auch beivegt, Mfobald 
mein bette naß gemacht ich ihn gebeten / Ihm vor au⸗ 
Meiner augen heiſſe thräsigenbin getreten, Hat auch 
nen, Diemir ſchlaf und ruh feine guͤte fich Ausgebreitet 
benehmen, Quellenals ein übermich. m X 
waſſer⸗fluß, Daß mein la:| 10. Bor der gantzen welt 
ger ſchwemmen muß. laufierden Sollen die noch 

7. Von der pein, die id) fchamroht werden, Zittern 
empfunden, Iſt mein antlißinoch vor GOtt und mity 
abgeſchwunden, Ungedult| Die mich haflenfürund für; 
macht die —F Mir vor Weichen muͤſſen fie zuruͤcke 
meinen jahren alt: Denn Ploͤtzlich und im augenbli⸗ 
ich mußaufallen ſeiten Mit cke, Und doch ſehen auch da⸗ 
dem boͤſen hauffen ſtreiten, bey, Daß der HErr mein 
Der mir anthut ſchmach hehland ſey inch 
undfpoft, Undmichängftet| *ır. Hilf / GOtt Vater) 
auf den tod. daaß dein ehre Allenthalben 

8. Nun / ihr uͤbelthaͤter/ zie⸗ ſich vermehre: JEſu Chriſt/ 
het, Ihr gottloſen, auf! und durch deinen tod Rette mich 
fliehet, Geht, ihr volck der aus aller noht: Heilger 
eitelkeit, Hin, wo ihr her⸗ Geiſt / mich —— Cream 











kommen ſeyd: Denn der auf rechtem wege 
— —* ich weine, Daß ich jetzt und all 
aß ich es mit freuen mey⸗ Dir zu dienen ſey bereit. 
ne: Meine thraͤnen flieflen Der 6 Pſalm. 
hin In ſein herß,und beugen] Met. Hertlich thut mich verlangen 


Erde HErr, hat ſchon 5 PAR TEN 
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men fünder Straf nicht in von thranen, Mein g’ftalt 
deinem zorn Den ernften für trauren alt, Zutodt ich 
grimm doc) Iinder, Sonſt mich faft graͤme / Die angft 
iſts mit mir verlohen: Ach iſt mannigfalt. 

Err! wollſt mir vergeben] 5. Weicht, al? ihr übelthäs 
ein fund, und gnaͤdig ter, Mir iſt geholften ſchon, 
ſeyn, Daß ich mag ewig le⸗ Der HErr iſt meinerretter, 
ben, Entfliehn der hoͤllen⸗Er nimt mein flehen an, Er 
pein. ' hhoͤrt mein weinend ſtimme, 
2. Heil du mich, lieber Es muͤſſen fallen hin All die 
HErre, Denn ich bin kranck ſind meine feinde, Und 
und ſchwach, Mein hertz be: ſchaͤndlich kommen um. 
truͤbet ſehre, Leidet groß un⸗6. Drum danck ich dir von 
gemach; Mein g'beine ſind hertzen, O GOtt, im hoͤch⸗ 
erſchrocken, Mir iſt ſehr ſten thron, Du wirſt mir 
angſt und bang, Mein ſeel meine ſchmertzen Und leyden 
ift auch erſchrocken; Ach! du lindern ſchon, Auch mir all 
HErxr, wie ſo lang? gnad erweiſen, Wie ich) ges 
4 3.HErr,tröftmirmeingesibeten dich, Dafür wil ich 
übte, Mein retter, lieber\dich preifen Immer und 
— 5 Jen tunaeı Diaz ewiglich. 
ute,/ Hilſ mE AUS aller Der 13 Pſalm. 
noht! Im todiſt alles ftille, Mel. Wär GOtt —— 
Dadenckt man deiner nicht, 52 ch GOtt/ 
Wer wil doch in der hoͤlle 3. wie ſchwer 
ie dancken ewiglich? iſt mir mein hertz! Wie angſt 
4Ich bin von ſeuftzen muͤ⸗ iſt mir zu muhte! Mein feel 
e, Hab weder kraft noch empfindet groſſen ſchmertz, 
nacht/, In groſſem ſchweiß Und wird fein malgu gute, 
eh liege, Durchaus die gan⸗ Mir iftanallenortenbang: 
ne nacht: Mein lager naß Ach! frommer vater, ad)! 
wie 
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wie lang Wilt du mein ſo hertzen freu, Als war ich 
vergeſſen? uͤberwunden, Und meiner 

2. Wie lang wilt du, o gruben hoͤniſch lach, Da du 
treuer GOtt/ Dein antlitz doch weiſt, daß meine ſach 
fo verdecken / Und meine feel Kein unrecht mit ſich fuͤhret. 
in ſolcher noht Und frübjal| 6. Ich aber hoffe, daß du 
laſſen ſtecken? Sol ich denn mich Bald retten wirſt in 
ſorgen immerzu, Und auf gnaden, Und von mir wen⸗ 
dem lager keine ruh Zn mei⸗ den kraͤftiglich Angft,elend, 
nem hertzen haben? ſpott und ſchaden:Ich weiß, 

3. Wie lang fol ſich mein du biſt voll guͤt und treu, 
ſtoltzer feind Noch uͤber mich Und wirſt mir armen ſtehen 
erheben, Ders mit mir auf bey, Der täglich darauf 
das aͤrgſte meynt / Und gönt wartet. | 
mir Faum das leben? Er 7. Drum, meinefeel, nur 
trotzt und pocht auf fein ge⸗ frölich ſey, Laß alle ſchwer⸗ 
malt, Und fest mir zu garı muht fahren, Und glaub i 
mannigfalt An gut, amt,|deinem finne frey, Dei 
leib und ehre. GOtt werd dic) bewahren 
4. Sih an, o HErr / und Fuͤr aller feinde liſt und tuͤck, 
höre doch Mein flehen und In kurtzem auch mein unge⸗ 
wehklagen, Erlös mich von luͤck In ruh und freud ver⸗ 
dem. harten joch Der viel kehren. 4— 
und ſchweren plagen; Die "8: GOtt Vater, Sohn 
augen /Gott, erleuchte mir, und heilger Geift, Voll 
Daß ich nicht ploͤtzlich muß|meisheit, guͤt und ſtaͤrcke/ 
von hier, Und in dem tod Aus hertzen⸗grunde ſey gef 
entſchlaffen. preiſt Fuͤr alle groſſe wercke 

5. Auf daß mein feind nicht Durch deine gnad, HErr 
en dabey, Er habe rachlimmerfort Meich fuͤhr und 


gefunden, Und ſich in ſeinem ſchuͤtz an allem ort, Zu deineg H 


; 







namens ehren. 
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179.0. '&m feiner eigenen Melody 5. Weicht, ihr einde, 
2 4 Ne mich meicht von mir! GOtt ers 
5 a3 nicht. in/hörtmein beten, Nunmehr 
deinem sorn, Groſſer Gott, darf ichmit begier Vor fein 
verſchone! Ach laß mich) antligfreten; Teufel, weich! 
nicht ſeyn verlohrn, Nach Hölle, mh Was mic) 
perdienft nicht Lohne! Hat vor gefrandet , Dat mir 
die fünd Dich entzuͤndt? GOtt geſchencket. 
Loͤſch ab an demlamme Dei⸗6. Ach! wie freudig kan ich 
nes grimmes flamme. nun Aus dem elend ſcheiden, 
2. zeig mir Deines vaters Und fein ſanft und ſelig 
huld/ Staͤrck mit troſt mich ruhn, Bis zu jenen freuden, 
ſchwachen, Ach HErr! hab Die mir dort, GOtt, mein 
mit mir gedult, Mein gebei⸗ je » Dadie engel fchwe; 
ine krachen: Heildiefeel Mit ben, Ewiglich wirdgeben. 
dem öl Deiner groffengna-| 7. Drum jo komm, verfüs 
den: Wend ab allen jchaden.|fter tod, Deiner wart ich 
1 3.HErr,werdendtimto-ieben, Bis du mic) aus dies 
de dein? Mer danckt in der ſer noht Bringft zum freu⸗ 
hoͤlle? Nette mic) aus jener\den= leben: Dann wil ich 
‚pein, Der verdammten fiel Ewiglich GOttes grofien 
e, Doßichdir Fur und fürinamen Rühmen, preilen, 
Dortan jenemtage, Groſ⸗ amen. 
Der 31 Bfalm. 


[3 Soanasbusenfur ER dich ab 
4 Schau /ich bin von ſeuf⸗ n dic) ha 
en muͤd, Und Die thranen 25.8 ich — 
lieſſen, Hoͤre doch mein fet, HErr, Hilf, daß ich 

lammer-lied, Laß dein hertz nicht zu ſchanden werd, 

„mich kuͤſſen: Rette mich Noch ewiglich zu ſpotte: 

Bnaͤdiglich, Erquick mein) Das bitt ich dich, Erhalte 

emuͤhte, HErr, durch deine mid) In deiner treu, HErr 

te. GOtte. 2. 
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2. Dein gnadig ohr neig, mir, Nim mich indeinehän: 
HeErr,zumir, Erhör mein de: O wahrer GOtt,/ Ans 
bitt, thu dich herfuͤr, Eil aller noht Hilf mir am letz⸗ 
bald, mic) zu erretten, In ten ende, J 
—* und weh, Ichliegod'r7. Glori, lob, ehr und 
ſteh, Hilf mir aus meinen herrlichkeit Sc dir, GOtt 
noͤhten. BWBat'r und Sohn bereit, 
3. Mein GOtt und ſchir⸗ Dem heilgen Geift mit na⸗ 
mer, fteh mir bey, Sey mir men: Die göttlich Fra 
ein burg, darin ich frey Und Mach ung fieghaft, Durch 
ritterlich mög ftreiten Wi⸗ JEſum Ehriftum, amem 
der mein feind, Der gar viel Der 3 Pſaim. 


eynd An mir aufbenden fei- Err, la 
Ten 526. ee 


4.Dubiftmein ſtaͤrck, mein fers flammen Nicht zuſam⸗ 
fels / mein hort, Mein ſchild, men Sid) ausbreiten übe 
mein kraft, ſagt mir dein mir: Zeuch dir, vater, dein 
ort, Mein hülf;mein heyl, guͤte Zu gemuͤhte, Und ni 
mein leben, Mein ſtarcker mich jo ſcharf nicht für. 
GOtt, Inallernoht, Ber] 2. Denn ich dir ja num 
mag dir noiderfireben? mehr nenne, Und befenne, 

5. Mir hat die welt trüg-| Was für bofes ich gethanz] 
lich gericht't , Mit lügen und Aud) was von mir ift verfed 
mit faſch'm gedichte, Viel hen, hin eicheben, D 
nes und heimlich) ſtricken, ich Faum! elinnen kan. | 
Herr, nim mein wahr In 3. GOtt, was ich dir w 
diefer g' fahr, B'huͤt mich fuͤr vortragen, Und beklagen/ 
falſchen tuͤcken. Das verſtehſt du allzumal 

6. HErr, meinen geiſt ber) Dir find meine tieffe forgen]! 
fehlich dir, Mein GOtt, Nicht verborgen, Und de 
mein GOtt, weich nicht von! feufßer groffe zahl. 4 

4Mei 
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4 Mein betrübtes hertze *9. HErr/ mein GOtt, 
Einget, Und m rg ach hab.erbarmen Mit mir 
e kraft entſincket mir: Es armen, Steh mir bey, ver: 
pergeht und wird zunichte laß mich nicht! Eile,meine 
Mein gefichte, Keine ſtaͤrcke Dulf und leben, Mir zu ge- 
iſt mehr hier. _ en, Was mir nüß ie und 
5.Die mich mit gewalt und gebricht. | 
fücfen Wollen drücken Der 42 Pfalm, 
Stellen mir gar liftignach:]| Mel. Wienach einer waſſer / zuele. 
Meine nächften anver— 327 I ein 
wandte Und befante Haͤuf⸗ Bd hirieh, 
fen jelbft mein ungemach. |den man wilfangen, Aue 
6.Meine haſſer muß ich eh⸗ quell wuͤnſcht in der flucht, 
ren, Oft nicht hören, Als So ruft dir, Gott, mit ver⸗ 
der gantz iſt taub und dum̃: langen Meine ſeele, die dich 














en,Darfnichts ſagen, Als fuͤr, Odu lebens⸗quell,nach 
er ſprachlos iſt und ſtum̃. dir: Wann werd ich doch zu 
7. Auf dich harr ich, HErr dir gehen, Und vor deinem 
erherrem Seynicht ferren, antlitz ſſtehen 
Denn es feinden die mich) 2.Meiner augen ne 
an, Die nur groß ſind, hoch ren Muͤſſen recht betrübter 
nd praͤchtig/ Mir zu maͤch⸗ weil Mich elenden jetzund 


8. Meine ſuͤnde mir verzei⸗ tag ſich zu uns macht, Wañ 


ebete, Wend ab ſchaden, GOtt su ſehen? 
ſchimpf und ſpott. 3. mein ſinn nur F 
Rr 2 


Muß mit ftillem munde kla⸗ ſucht, Sie iſt durſtig für und" 
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betrachtet , Dringt es mir und wende, Steck ich drin: 
durch marck und bein, Meininengangundgarz Wie das 
betrübtes hertz verſchmach· ungeſtuͤne meer, Wie der 
tet, Lind zerſpringt für angft wellen ftolges heer , Koͤmt 
und pein: Dennes fällt mir mit macht und hellem hauf⸗ 
nimmer aus, Wie ic) gern fen Unglück über mid) gez 
in GOttes haus Mit demilauffen. 
bauffen gehn und fingen,| 7.Docd hat GOtt der 
Und dandk = opffer wolte HErr bey tage Mir verheiß 
bringen. ſen, daß er mich Von verfol⸗ 
4. Meine ſeele, was fuͤr ——— plage Wol⸗ 
kraͤncken, Was für unruh le retten gnaͤdiglich: Solche 
haſt du doch? Wilt du nicht guͤte ich bey nacht Mit 
an GOtt gedencken? Hoff danckſagung oft betrach 
auf ihn, er lebt ja noch. Ich Nun ich wil vor dich mit 
wil ſeine guͤtigkeit Auch noch beten, Meines lebens Gott, 
preiſen nach der zeit, Und jetzt treten. 
mit lob die hülferheben, Die) 8. Frey und muhtig wilich 
fein antlitz mir wird geben. ſagen: Du, mein ſtarcker 
5. Sihe doch, mein GOtt, fels / o GOtt/, Kanſt du wol 
den ſchmertzen Meiner ar⸗nicht nach mir fragen? 
men feelen an, Dft erwege Denckſt du nicht an meine 
ich im bergen, Was du vor-Inoht? Muß denn ns | 
mals haft gethan, Was für muͤht und ſinn Traurig blei- 
güte du geübt, Wenn ich ben immerhin? Sol mein 
war zuvor betrübt, Da duifeind nach. feinem willen 
bald auf meine Elage Weg. Seine bosheit all erfuͤllen 
genommen alle plage. 9. Kein ſchwerd Fan mic) 
6.Zetst hergegen ift kein en⸗ mehr verfehren, Als mich) 
de Meiner trubfal und ge diefesnogt und ſticht Be 
fahr, Wo id) mic) hinkehr ich fag vor fag muß a 
aß 
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Daß man hönijch zu mir) ficht Zu angeſicht dich fehen? 
fpricht; Wie verhält id jetzt Bann werdeihdafommen 
dein thun, Und dein GOtt, hin, Daich einmal befreyer 
wo iſt ernun? Es betruͤbet bin Von ſuͤnd und ſuͤnden⸗ 
mic) im hertzen/ Wenn ich ſo ſtraf 
muß laſſen ſchertzen. 23. Sehr tief hin ich ins elend 
10. Meine ſeele, was für bracht, Ach HErr! laß dichs 
kraͤncken, Was fuͤr unruh erbarmen, Daß meine thraͤ⸗ 
haſt du doch? Wilt du nicht nen tag und nacht Die ſpeiſe 
an GOtt gedencken? Hoff ſeyn mir armen/ Weil ſie mir 
aufihn, er lebt janoch; In ſo viel leides thun, Und 
er noht iſt jederzeit Seine taͤglich ſagen: wo iſt nun 
uͤlffe mir bereit, Er wird Dein Gott,der dich errette? 
ir bald erweiſen, Daß 4. Wenn ich das höre, 
ich ihn drum werde preiſen. ſchuͤtt ich aus Mein hertz 
Der 42 Pſalm aufeineandere Art, vor dir mit klagen, Ich ſehne 
Mel. Aus tieffer noht ſchrey ich zu dir. mich nach deinem baug; 
28 leichwie Dienoht dir vorzutragen: 
«O: ein hirſch In der: gemein auch deine 
auf feiner flucht, Den man werck, Voll höchfter weis⸗ 
segehrtsufangen, Das fri⸗ heit, guͤt und ſtaͤrck, Mit 
che waͤſſer wuͤnſcht und frolocken zu ruͤhmen. 
ucht / So ſucht dich mit ver⸗ 5. Ach! meine ſeele, ach! 
angen, GOtt, meine ſeele was iſt, Das dich mag alſo 
x und fuͤr, Sie ſchreyt, ſie qualen? Daß du ſo ſehr un: 
puͤrſtet ſtets nach dir, Dem ruhig biſt? Du muſt es Gott 
vahren brunn des lebens. befehlen: Harr doch aufihn, 
2. Verſchmaͤhe doch ſolch I rechten zeit Wird feine 
eufgen nicht, Ach GDtt!hilfmirfepn bereit, Daß ich 
ch hör mein flehen: Ach! ihm noch werddanden. 
dann werd ich von ange] 6, —* meine ſeele iſt in 
i Y2 mir 
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mir Aufs auſſerſte betruͤbet/ niglich verlaſſen ſtehn Weñ 
Drumdendeich,was ſchon mich mein feind ſo draͤnget? 
von dir Fur wunder find gez] 10. Kein ſchwerd kan je fo 
uͤbet, Da du von mancher ſpitzig ſeyn / Als meiner fein⸗ 
ſchmach und laſt Die deinen de ſchertzen, Es dringet mir 
oft erlöfer haft, Wenn ſie zu durch marck ind bein’ Und 
dir geſchryen thut mir weh im bergen, 
7. AU deine fluhten rau⸗ Wen ſie mich ſchmaͤhen und 
ſchen her/ Und hie und da an⸗ mein thun / Und taͤglich ſa⸗ 
dringen, Das ungluͤck, wie gen: wo iſt nun Dein Gott, 
das wilde meer, Mich der dich errette? 
dreuet zu verſchlingen: Diel vın, Ach! meine ſeele, ach! 
creutzes⸗wellen schlagen ein, was iſt / Das dich mag alfo 
So viel der waſſerwogen quaͤlen? Daß du ſo ſehr un⸗ 
ſeyn, Gehn über mic) zu⸗ ruhig biſt Du muſt es Gott 
ſammen. befehlen:Harrdoch auf ihn, 
8.Doch richte ich bey aller I rechten zeit Wird feine 
plag Zu GOtt noch mein huͤlf mir ſeyn bereit / Daßi 
gemuͤhte: Denn mir der ihm noch werd dancken 
HErr den gantzen tag Ver⸗12. GOtt Vater in de 
heiſſet feine guͤte: Des nach⸗ himmels⸗ thron/ Dein iſt di 
tes lob ich ihn dafür, Bitt macht und ehre: DIE 
ihn daneben, daß er mir Aus Chriſte, Gottes ſohn, De 
nöhtenbaldwollhelffen:  \glauben mir vermehre: 
9. Ich ſag: o GOtt, mein — Seift, erquicke mi 
einger hort,Meinfels;mein Daß ich mit freuden preife 
heylundleben,Wergiffftdu dic, Noch hierin diefem | 
mein, und laͤſſſt mich forkiben, | 
In Bear ängften ſchwe⸗ Der 77 Palm. 
ben? Sol ich denn immer) We. HE, nicht (hide deinerache. 7 


traurig gehn, Von maͤn⸗ 52930 wil 
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neftimm erheben ; Und nach nicht klingen/ Meine feele 
Gottes rettung freben , forſcht bey nacht, Und hat 
Meineftimmefteist empor, oftmals dis gedacht: Wird 
Und er neigt zumir das ohr; der HErr denn alfo bleiben, 
Dich, HErxr/ ſuch ich an Und im zorn mich von ſich 
dem tage Meiner groſſen treiben? Hat der gnaden⸗ 
noht und plage, Meine bund ein end, Nu ſich GOtt 
hand iſt fuͤr und für Ausge⸗ ſo von mir wendt? 
reckt hey nacht zu dir. 5. Wil er nicht mehr guͤt er⸗ 

2. Meine ſeel iſt als verlaf- weiſen, Daß man ihn drum 
ſen, Und wil keinen troſt koͤnte preiſen? Seine zuſag 
mehrfaflen: Nicht ohn heu⸗ und fein: wort Waͤhren die 
len in der noht Trete ich vor nicht immerfort? Iſt der 
dich, mein GOtt; Ach! ich HErr zu weit entſeſſen? Hat 
muß ſtets zu dir dringen, er lieb und huld vergeſſen? 
Und mein elend vor dich Wil er nicht barmhertzig 
bringen, Meines jammers ſeyn, Nach ſo vieler ſtraf 
ft ſo viel, Daß mein geiftiund pein®, =), =. = 
berichmachten wil. 6 Letztlich ſprach ich in 
3. HErr / du wilt mein au⸗ dem dencken: Sol id) mic) 
en ruͤhren, Daß ſie keinen zu tode kraͤncken? Kan des 
chlaf mehr ſpuͤren, Mich hoͤchſten rechte hand Doch 
oͤmt angſt und ohnmacht leicht aͤndern ſolchen ſtand. 
n / Daß ich auch nicht reden Starcker GOtt, du kanſt 
an; sch gedenck der alten noch rahten Durch derglei⸗ 
Beiten, Dievorjahren mich chen wundersthaten, Als du 
rfreuten, Mein gemuͤhte ſchon der gantzen welt Hin 
unterſucht Ihre allzufchnelz und wieder vorgeſtellt. 

flucht. 7 Wenn ich bey mir im ge⸗ 
4 Meine harffe und mein muͤhte Uberlege deine guͤ⸗ 
ingen Wil für trauren jetztte, Deine weisheit, deine 

J Rr3 macht, 


- 
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macht, Hoff ich darauf tag verzeih, Und mid), dei nen 
undnacht. HErr, ich bitte fee, erfreu : Denn zu dit 
hilf mir armen „Durch dein ſteht mein gemuͤhte, Du biſt 
vaͤterlich erbarmen! Sende gut und ſelbſt die guͤte, Und 
mir bald rettung gu, Und an verſtoͤſſeſt keinen nicht/ Wel⸗ 
leib und feele ruh. cher dich um ſchutz anſpricht. 
8. Daß id) mid) zufrieden! 3. HErr / ich bitte/ laß mein 
geben Und dir heilig koͤnne ſchreyen Vor dein treues 
leben, Deines namens herr⸗ ohr gedeyen, Hoͤre mir gez 
lichkeit ———— jeder⸗ neiget zu, Wie ic) mein 
zeit: Ich wil beten, ich wil bete thu. Wann mich trruͤb⸗ 
wachen, Dich das uͤbrig laſ ſal gantz umringen, Und die 
ſen machen; Gott, ich weiß, hoͤchſten noͤhten dringen, 
du hoͤreſt mich, Denn ich So geht mein geſchrey vor 
trau dir veſtiglich. dich, Denn ich weiß, du hö⸗ 
Der s6 Pfalm. reſt mic). " Saal 
In voriger Melodey. 4. Niemand kan ſich die 
330 Daß, Herr, vergleichen, Aller raht muß 
I DNF SP dein ohr deinen weichen: Aller heye) 
fic) neigen, Dir mein wort den grofle fchaar, Die dein‘ 
zubergen ea werck find gang und gar; 
ja nicht von dir hin, Weili ir 
arm und elend bin; Huͤte neigen, Deinem namen ehr 
meine feel und leben, Die erzeigen, Du biſt groß/ und 
ic) heilig Dir ergeben, Dei⸗ deine werd Sind voll weis⸗ 
nen Diener bring aus noht, heit, guͤt und ſtaͤrck. fr 
Der auf dic) nur hofft, o 5. Lehr auf deiner bahn 
GOtt. mich gehen, Und in deiner] 
2. Gnade! HErr, wenn warheit ftehen, Halt mein! 
mit gebete Alle tag ich vor herg bey dem allein, Daß] 
dichtrete, Meinefunde mirlich POS: HF En | 

and 
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Dand wilih,o HErr,dir:gefafft, Und fo reich getroͤ⸗ 
I Tagen, Wenn du wegnimft ftet haft. 
| meine plagen, Deinesna| *9. Hilf, GOtt Vater, 
mens berrlichfeit Wil ich daß dein ehre Allenthalben 
Ipreifen jederzeit. fich vermehre: JEſu Ehrift, 
6 Groß ift deine gut und durch deinentod Nettemich 

abe, Du 5* dem tief⸗ aus aller noht: Heilger 

en grabe Meine ſeel hervor Geiſt, mich fort regiere, Und 
gebracht. D GOtt, ſtoltzer auf rechtem wege führe, 
leute macht Wil an meiner Daß ich jetzt und allezeit 
noht ſich laben, Die dich Dir zu dienen ſey bereit. 
pr ze —— nn Mel. —— * 
gottloſen ſtehen mir Na 8 ott un 
der ſeelen für und fuͤr. 5 31. ! Err, Ich 
4 7.Duhergegenhafterbarz/fan nicht mehr Ertragen 
Imen, HErr / mein helffer, mein elende!Es iſt zu ſchwer/ 
mit den armen, Du biſt gnaͤ⸗· Es druͤckt zu fehr, Drum, 

dig fuͤr die ſchuld, Traͤgeſt HErr, mir rettung —— 
lange zeit gedult: Deine guͤt 2. Ich Fan nicht mehr / Weil 
iſt nicht zu zaͤhlen, Deine die beſchwer Des creutzes 
warheit mag nicht fehlen: bleibt zu lange: Mein ne 
Sihe mich nun wieder an, nicht ſtill Seyn Fan no 
Daß ich gnade fpürenfan. wil, Drum wird mir angft 
I _8. Laß doch deinen knecht und bange. 7* 
ſich ſtaͤrcken, Deiner magd| 3. Klagſt du fo ſehr, Daß 
john reftung mercfen: Laß du nicht mehr. Dein elend 
ein gnadenzzeichen ſehn, Und kanſt ertragen? Du weiſt ja 
es mir zu gut geſchehn, Daß wol, Daß niemand fol In 
ſich meine feinde graͤmen, ſeiner noht verzagen. 
nd darüber muͤſſen fchä-| 4. Weils iſt ſo ſchwer/ Kan 
men / Wenn du mich in ſchutz ich orig 
| ar" mi 


ee 
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mich erquicken; Ach GOtt! gleich fchiver , Wil ich 
die laft Laͤſſt feineraft, Sie def nachleben: Du mwirft7o | 
wird mich garzerdrücen. GOtt / All meiner noht Ein 
5. Zu GOttes ehr Kanſt froͤlich ende geben. 
du noch mehr, Wilt du dich Mel. Wenn wir in hoͤchſlen noͤhten feyns | 
nur bequemen, Und mit ge⸗ 532 Di: lang 
dult Von feiner huld Diele DRRhabich, o 
creutz⸗ beſchwer annehmen. hoͤchſter GOtt/ Getragen 
6. Ach GOtt! erhoͤr, Ich meine laft und noht? Wie | 
fan nicht mehr Gedult und lange hat / GOttes fohnz | 
troſt wo finden ‚Weildu die Mein geift zu dir geruffen 
band Haſt abgewandt, Wie ſchon ? j 
fol ich übertvinden? 2. Und dennoch hab ich 
7. Sag das nicht mehr, nichts von dir Erlangt, das) 
Dem GOtt der HErr creutz wird ſchwerer mir, Es 
Schickt dir nicht gröffre pla-|nimt faſt alle ſtunden gu) 
gen, Und gibt nicht mehr Laͤſſt weder tag noch nacht | 
Der creutz⸗beſchwer/ Als du mir rub. ar 
wol kanſt ertragen. 3. Sehr oft hab ich bey mir 
8.Es iſt zu ſchwer, Ich kan gedacht: Ein harter ſtein 
nicht ne, Ich muß zu wird hol gemacht Durch re⸗ 
grunde gehen: Allein im tod gen⸗tropffen, die fo klein; 
Werd ich der noht Ein ende) Dein hertze wird faſt haͤrter 
endlich ſehen. eya. 
9. Waͤrs noch fo ſchwer, 4. Mein thraͤnen⸗waſſer 
So kanſt du mehr, Wilt du ſich ergeuſſt, Und über mei⸗ 
nur GOtt vertrauen, Er ne wangen fleuſſt, Falle auf) 
hilft gewiß, Wie du wirſt dein hertze mildiglich, Doch 
dis Zulegt mit Freuden |läfftesnichterweichenfich. 
hauen. 5. GOtt! du brunne 
10, Nundiefer lehr, Ob ſie quella ea | 
eu 
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freu Fein ende hat, Ad)! — erhoͤrt, Wann du ge⸗ 
erweichen doch dein hertz, beut'ſt, fo muß es fort. 
Erbarme dich! groß iſt mein 11. —5 hab ich oft 
ſchmertz. und viel, Wer iſt, der mit 
6. Wilt du mich nicht gar dir rechten wil? Doch weil 
machen los Von meinem du gnad haſt zugeſagt, So 
creutz, das ſchwer und groß, ſey es auf dein wort gewagt. 
So lindre mir doch ſolche 12. Ich traue dir, ich ruf 
peiny Und laß fie mir er⸗ und fchrey , Bis ich des 
traͤglich ſeyn. ſchmertzens werde frey, Der 
7. Daß wirft du thun a mich noch drückt fo hart umd 
rechter zeit, Gib mir gedult, ſehr, Dein wort kan truͤgen 
daß ich. im leid Ausdauren nimmermehr. 
Kan,wiefichs gebührt, Und 13. Wann gleich die gantze 
bleib aus wehmuht unver⸗ melt vergeht, Doch veſt und 
fuͤhrt unbeweglich ſteht, Was 
8. Ic) weiß, daß du ſehr mir, o GOtt, dein mund 
naͤdig ſeyſt, Ja, daß du ein verſpricht / Dein huͤlffe blei⸗ 
krbarmer heiſſt: Darum, o bet auffen nicht. 

GOtt / laß ferne ſeyn, Daß 14. Nach überfiandner 
du wollſt haͤrter ſeyn, als traurigkeit Wil ich alsdann 
ſtein. mit luſt und freud, Hoch 
Wil dich mein elend jam/ preiſen deine huͤlf und gnad/ 
mern nicht? Wer iſt denn, Als die mich nie verlaffen 
Dermir troſt zuſpricht? Und hat. 
wird Be a ai, In eh ht 
ſhan, Seh’ ich Doch nicht, an ni 
wer helffen Fan. | 5 ZZ. Hnchrere 
0. Du aber Fanft gewal-igendiefenjammer, Derftar- 
Figlic) Aus aller noht erretzjcke creutzes hammer Faͤllt 
ten mich: Kein ungluͤck iſt ſo oe Es dauret — 
un i r 5 u 
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u lange, Ohn ende das 6. Kanftdunicht mehr, D 
En ange. Sch Fan nicht du verzagts gemuͤhte? Des 
mehr. | HErren wunder⸗guͤte Siht 
2. Kanſt du nicht mehr, dein beſchwer: Er wird ſich 
Mit JEſu beyſtand, tra⸗ dein erbarmen, Halt ihn mit 
gen? Solt wol ein Chriſt glaubens⸗armen, Sp kanſt 
verzagen? Ach! wiederkehr du mehr. | 
Don diefen irre = wegen.| 7. Ich Fannicht mehr, Ich 
Wird fich dein glaub erre⸗ muß zugrundegehen, Mein 
gen, Kanft du noch mehr. grab .. ich nun ſehen, 
3. Ich Fan nichtmehr Mit| Das mid) versehr, Mein 
hoffnung mid) erquicken, creutz Fan mir elenden Der 
Mic) wildielaft erdrücken, tod alleine wenden, Ich kan 
Sie iſt zu ſchwer, Kein troſt nicht mehr. | 
macht mich genefen, Es 8. Du Fanft noch mehr) 
bleibt, wie es geweſen. Ich Dein JEſus wird fich geiz) 
Fan nicht mehr. gen, Und deinen jammer 
4. Du kanſt noch mehr, beugen, Zu feiner J All⸗ 
Wirſt du dich recht beque⸗ hier wird er dich retten, 
men, Den creutz⸗kelch anzu⸗ Wirſt du nie von ihm tre⸗ 
nehmen. Der Ehriften ehr ten, Kanſt du noch mehr. 
Beſteht in ſtetem kriegen. Me. us.HEn,ah.HEr,meiner. | 
G0Ott wird dir helfen fie- 4 Eſu, IE 
gen, Kanſt du nicht mehr. ‘ (ypiu, wie jo 
5. Ich kan nichtmehr Ge⸗lange? Sihftdu nicht. w 
duͤlt im leiden finden: Wer mir ſo bange? Hoͤrſt du nicht 
hilft mir uͤberwinden, Da das ach im hertzen? Fuͤhlſtd 
GOtt der HErr Mein nicht an dir die ſchmertzen 
ſchreyen nicht mehr hoͤret, 2. Ich weiß ja noch wol die 
Und grauſam ſich verkehret? ſtunden, Da ich troſt und 
Ich kan nicht mehr. rettung funden, Da mit 
m 
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mitten in dem weinen Mu⸗ genblicke, Was id) bitte, 
ften freuden-blicfe fcheinen. nicht zuruͤcke, QBil id) doch 

3. Wie mich, ch ein menſch an ihn mic) halten, Beten; 
dran dachte, Deine lieb im Enien, hände falten. 
creutz anlachte, Huͤlf und) 9. JEſu, nun ich hoff und 
troſt nach wunſche ſandte, bete, Mit dir vor GOtt 
Und mein leid in freud ver⸗Vater trete, Und dir, ſamt 
| dem heilgen Geift, Sage 


An eianer Melodey. 
Seele. 


53 5 NEE den, 
a N e — 
— — Chriſt kan das gen, Daß ich Die ſtunde der 
nicht glauben, Lafit ihm die naͤchte muß warten bis mor⸗ 
ſentroſtnicht rauben: Gott gen? Wie haft Du doc, 
und TEfus bleibet meine, Süflefter, mögen annoch 
nd ic) wiederum der feine. Bringen die traurigen ſor⸗ 
6Wein ich jetzt? bald werd N? ? ¶ ran 
ch lachen; GOtt Fan leid] 2. Muſt du denn, liebſte, 
zur freude machen / Daß/ dich alſo von hergen befrii- 
as jetzt mir hringet ſchmer⸗ den, Daß ich ein wenig zu 
ee ſchaffe meinem lange bin auſſen geblieben ? 
1 7.Nun hinweg mit traur⸗ J 92 a a 
nd sagen: Der GOtt, der gichfie, dich eivigzulieben? 


In Eindes-tagen Hat geholf: erde, 
en ohne dm / Pilk auch! 3. Meine betrubete geifter 










wol zudiefem mal. die weinen im bergen, Weil 
18. Schidt er gleich im au⸗ nun die flammen und * 
| en 
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chen der brennenden fergen ben; So wird mirdort TE; 
In liebes⸗glut, Leider dein fus am feligen ort Himmli⸗ 
surnen austhut; Sol ich ſche freyheit doch geben. 


ſtus 


2 € Er ** 
nun dieſes weg puerzen ° "8. raue nur ficher und 
4.Ach! du bekuͤmmerte ſee⸗ bleibe beſtandig im glauben; 
le, ſey froͤlich von hertzen/ Ob —* tod/ teufel und 
Stille die traurige ſorgen hölle ich bruͤſten und ſchnau⸗ 
und quaͤlende ſchmertzen; ben, Sollen fie doch Nicht 

Keine fündfluht Tilget die in ihr Höllifches joch Di 
feurige gut, Meiner lieb⸗ aus den händen mir rauben. 
brennenden he 1:9« Hiemit ſo wil ich ge⸗ 
Wilt du mic) laſſen in ſegnen die irrdiſchen freu⸗ 
noͤhten, o JEſu / verderben? den: —— fo wil ich vom 
Ey nun / ſo laſſe mich, lieb⸗ zeitlichen leiden abſcheiden: 
ſter/ doch ſeliglich ſterben/ Ewige luſt Wird mir bald 
Auf daß ich kan Dorten die werden bewuſt Wennmich | 
himmliſche bahn Endlich der himmel wird meiden. | 


Chriſt A 
aus gaben ererben 10. Herglich-verlangende 


Chriſtus. 

6. Richte dichyliebfte,nach jeele nach himmliſchen freu⸗ 
meinem gefallen, und glaͤu⸗ den, Ey nun! fo ſchicke dich 
be, Daß ich dein feelen- ſelig von binnen zu ſcheiden 
freundimmer und ewig ver⸗ Troͤſte Dich) mein, Daß ich 
bleibe, Der dic) ergetzt/ Und dein hirte wilſeyn, Und dich 
in den himmel verſetzt / Aus erquicken und weiden. 


Seele. 
dem gemarterten leibe. | 11 Ade /endei du ſchones 
7.Muß ic) in dieſem be⸗ doch ſchnoͤdes gebaͤude Ade 
truͤbten und zeitlichen leben o wolluſt! du ſuſſe, doch zei 
Gleich in des todes gefaͤng⸗ liche freude! Ade / o welt 
lichen ſchrancken ſtets ſchwe⸗ Mir es nicht von 9 
a | 





| 
| 
| 


el Darum zu Jeſu ich fu,dirflieheid) zu, Schend 

beiden il mir * — — 

—* 4. Schaue, wie thraͤnen 

‚12. Ey nun! willkommen, und feufgen mein herge ab⸗ 

mein erbtheil vom vater ge⸗ nagen, Wieich muß dulden 

Kg Ken Ic ig one 

HRERIDIGEN und plagen, Da uͤr 

Da du mit mir Fuͤr dis —— * e 

leiden allhier, Ewig in freu den tod » Der mich zur 9 

den ſolt ſchweben. ird jagen. 

Zu voriger eloep. | .Ade ldu falſche welt / ade! 
6 | ihn du zeitliches leben, Nuns 

ISA IAÄN, MEIN mehro werd ich bey Jẽſu 

leben in trauren beſchlieſſen? dort emiglich  fchtoeben , 

Sol ich denn ſtuͤndlich mit Freue dich nu, Meine feel, 

thranen Die wangen begieß weil du haft ruh Darzu 

ſen? Wilt du mich nicht, das ewige leben . 

Eſu, mein leben und licht, ‚Der 3 Pſalm. 

Laſſen auch freude genieſſen? ancı. Meinen geiumiafisnigt: 
2. Ich wil, was zeitlich ft, 5 7 arme 
illig und gerne verlaſſen, 3 WE lange wilt 
andeln mit JEſu, dem du doch Mir dein huͤlf und 

Iheyland , die himmliſche troſt verſagen? Sol ich mei⸗ 

raſſen; Ewige ruh Foͤhlet nes truͤbſals⸗ joch Immerzu 

mein hertze ja nu/ Weil ic) noch länger tragen? Sollen 
ich, JEſu,thu faſſen. deiner guͤte ſtrahlen Mein 

43. Iſt doch dis zeitliche, geſichte nicht bemahlen? 

ſuchtig⸗ und nichtige leben 2.Sol mein armes ſeelelein 

Pmer mit krieg und ſtreit Tag und. nacht erbaͤrmlich 

aͤuffig und ſtuͤndlich umge⸗ ſorgen? Sol die ſchwere herz 

wen: Hier iſt kein ruh / JEtzens⸗pein Mich jo Angie 

—4 alle 

















hriſtus. 
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allemorgen? Wilt dudiefe, GOtt wird hulf und ret- 
die mich haſſen, Über mich tung ſenden, Zu ihm pfleg 
ſich freuen laffen? ? liicch mich zu wenden, Wenn 

3 Schaue doch aus deinem mich angft und truͤbſal 
—* Schaue doch vom ho⸗ druͤckt. Sit 

enthrone / Und erwege mei⸗ 2. Meine hand-pfleg ich 
ne quaal, Leuchte mir, der aus ſchrecken Zu dem Her 
ich hie wohne In des elends ren auszuſtrecken, Gantze 
truͤben lande, Freye mich naͤcht ruf ich ihn an: Meine 
vom todes-bande, ſeel iſt voller ſchmertzen, 

4.£aß dem feinde ji nicht Nimt die pein ihr fo zu herz 
gu, Daß er dieſen ruhmmag tzen, Daß fie.niemand trö- 
haben, Daß nun meine ſten kan. * 
und ruh Lieg in ſeiner macht 3. Wann ich num mich ſo 
vergraben, Daß mein wi⸗ muß kraͤncken, Pfleg ich, 
derſacher ſieget, Und mein Pa an dich zu dencken, 
geift darnieder lieget. ir ſchrey ich in noͤhten zu: 

5. Doch ich hoff und bin er⸗ Ja mein augen find ſtets of⸗ 
freut, Wegen deiner groſſen fen, Weil ich keinen ſchla 
gute, Fa mein hertz ift ftets darf hoffen, Hab bey tag 

ereit, HErr, aus danckba⸗ und nacht Fein ruh. J 
rem gemuͤhte Dir ein'n lob⸗ 4. Denn es pflegt das ſtete 

eſang zu ſingen, Denn du wachen Mich ſo muͤd und 
Biftin allen dingen. matt zu machen, Daß mit 
auch die ſprach entfällt 
Drauf gedenck ich mit ver⸗ 
langen An die zeit, die ſchon 
vergangen, An die zeit de 


7 
























Der 77 Pſalm. 
Del. Ach was fol ich fünder machen. 


538. 
JO: Hſchey und 
meinethränen, Meine ſeuf⸗ alten welt. Bin) 
ger, angft und fehnen Hab| 5. Ich gedenck an meine lie 
ich himmel: auf geſchickt. der Abends, nachts u 

mor 
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morgens wieder, Denn Mr deinethaten, Diedu, HErry 
gar nicht ruhen Fan: Auch zuvor geübt, Rede von den 
mein geift pflegt in mir drin⸗ groſſen wwercfen, Pflegemich 
nen Diefen fachen Fr Damit zu ſtaͤrcken , War ic) 
finnen, Medet mich oftjelberinoch fo hoch betrubt. 
an. 10, GOTT! desoleichen 
6. Hat der HErrfein heylinicht zu finden, Deine 
verſchloſſen?Wil er ewiglich \ macht iſt nicht zu gründen, 
verſtoſſen? Wo ift feine va⸗ Wo iſt ſo ein GOtt, wie du? 
ter⸗hand ? Wenn er wolte Du thuſt groſſe wunder⸗zei⸗ 
gnad en /Wuͤrd er ja chen, Deines armes macht 
Inicht alfo ſchweigen, Denn kan reichen Bon dem weft 
die noht iſt ihm bekant. zum often zu. | 
7. Nat nun GOtt den) ınEshatdeine ftarcfe rech⸗ 

bund gebrochen ? Halt erite Jacob und fein gang ge⸗ 
nicht, was er verfprochen ?ifchlechte Loß gemachet mit 
Wil er nicht mehr gnaͤdig gewalt: Alsdie waſſer dich/ 
ſeyn? Iſt die liebe gang ge] GOtt / ſpuͤrten, Sahe man / 
endet, Und die gnad im zorn wie ſie ſich ruͤhrten, Daß die 
verwendet Muß ich in das weite luft erſchallt. 
grab hinein? | 12, Ale wellen ſtunden 
18. Aber doc) ſprach ich her⸗ oben, Und die tieffen muften 
Igegen: Was der HErr mir toben, Ja die fluht die bebte 
wird auflegen, Wil id) mit! gar, Auch das wilde meer 
gedult ausſtehn; Seine blieb ſtocken, War für äng- 
and kan meine zaͤhren In ſten gar erſchrocken, Als es 
Kein lieblich lachen kehren, deiner ward gewahr. 
ie GOtt wil, mag es er⸗ 13. Dicke waſſer⸗ ſtroͤme 
gehn. ffloſſen / Weil die wolcken 0 
ı 9, ©elber Fanichmirnichtjergoffen, Und das groffe 
rahten, Drum denck ich anırund erkracht: Es — 
3* eine 
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feine fügen Bon dem ftars|latien: Drum wird dein 
cken ſtrahl und bligen, Von hertz Mein Elag und ſchmertz 
desftarcken donners machk.| Bar gern zu bergen fallen. 
14. Dein weg war durch! 3. Mein huter,derdufchlaf: 
meereszwellen „. Und dein! feft nicht, Halt mich inder: 
pfadintieffen quellen, Doch|nen armen, Bleib tag und 
ward nicht dein fuß geſpuͤrt: nacht mein heyl und licht, 
Drum fo wurden deine lie⸗ Und zeig mir dein erbarmen 
ben Durch den Moſen fort: Sprich ſtets mir zu, Und 
etrieben, Wie der hirt ein bring zur ruh Mein leibu 
** fuͤhrt. ſeele wieder, So geb ich di 
Del, Durch Adams ſal iſt gang verderbt. Das lob dafür, Preiß un 
ch! lieber danckſagungs-lieder. 
naar Del. Wo GOtt der HErr nicht bepae, 
vater-herg, Mein troft von NN pe Da: 
fo viel jahren, Wie laͤſſt 5 AO. ter, d 
. mid) jo manchen ſchmertz, haft niemals mich In noͤh⸗ 
Und groſſe angſt erfahren? ten laſſen ſtecken? Meinl 
Mein hertze ſchmachtit, Goel, du haft —* di 
Mein auge wacht, Und Von mir laſſen aufwecken 
weint ſich kranck und truͤbe, Mein licht und lebens⸗glei 
Mein angeſicht Verleurt tes⸗ mann Alhier auf dieſen 
fein licht Vom ſeuftzen, das pilgrimszbahn, Du haſſ 
id) übe, mein nie vergeſſen 
2. Ad) JEſu, der du wor⸗ 2. Verlaß,verlaß mich fer] 
den bift Mein heyl mit dei⸗ ner nicht, Mein Gott/ mein 
nem blute, Du weiſt gar ſchatz, mein leben, Meinl 
wol / was creuge iſt, Und wie hort, ſchild, troſt und zuver 
dem ſey zu muhte, Den das ſicht, Der du mich fihel 
creutz jagt, Und. ungluͤck ſchweben In noht und wid: 
plagt, Bon hülffegang ver⸗ derwaͤrtigkeit, Ach! of 
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deine güte weit / Daß ich ſeiten Mit noht und kummer 
darein mich ſencke. ſtreiten ? Sey fleiſſig nur im 
3.Sol etwan werden groß beten, GOtt wird Dich 
die noht? So hilf, du biſt ſchon erretten. 
noch Beer; Sol mich be⸗ 3. Haft du viel hergeleid 
treffen hohn und ſpott? So In dieſer böfen zeit, Und 
hilft mir niemand beſſer, Als muſt dich laſſen plagen 
deine hand, der ich bekant, Solt du drum nicht verza⸗ 
Ach! laß ſie ſeyn mir zuge⸗ 35 Wenn du wirſt fleiſſig 
wandt, Mit rettung und beten, Wird dich GOtt wol 
mit huͤlffe. erretten. 
4 Ich wil im glauben dich 4. Biſt du der, welt. ein 
lo veſt Durch Deine gnade ſpott, Und ſteckſt in groſſer 
aſſen, Der du die deinen noht, Von jederman verlafz 
nicht Be Kanſt ja auch ſen? Thu ein frifch herke faſ⸗ 
mich nicht laſſen; Ich weiß ſen; Wenn du wirft fleifiig 
zewiß HErr Zebaoth! Du beten, Wird dich GOtt wol 
bleibſt mein vater und mein erreten. 
GOtt, Mein Goel und) 5. Drum, wer ein Chriſt 
mein führer. wil ſeyn / Der ſchick ſich nur 
"Mel. Aufmeinenlichen GOtt. darein, Und ſey im creutz ge⸗ 


f AI Sr auf! dultig / Geb fich vor GOtt 
1). Ko» meinfeel,ininur ſchuldig, Der ihn aus 
DER Vertrau allein auf\allen nöhten Gar wol weiß: 
GBOtt, Und laß Denfelben zu erretten. ——— 
walten, Er wird dich woler⸗6. Denn es zu dieſer friſt 
Halten, Und dic) aus allen Alſo befchaffen ift, Wenn. 
höhten Wol wiſſen zu erret ein creug nur aufhoͤret, 
den „Ein anders bald. einfehret: 
42. Stedfi du in armuht Drummuft du fleiflig beten 
ehr: Iſt Frandheit Dir zul zu GOtt in allen nöhten. ; 
er, Und muſt auf allen Ss at: 
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7. Beil auflerhalb der grauen, Thu auf den HEr⸗ 
noht Unſer gebet ift todt, ren bauen, Der dich aus al⸗ 
So muß GOtt truͤbſal ſen⸗ len noͤhten Wird wiſſen zu 
den, Daß wir uns zu ihm erretten. wäh 
renden, Und allzeit fleiſſig 12. Wandel auf GOttes 
beten, Daß er uns troͤſt in weg, Zum guten ſey nicht 
nöhten. . trag, Fahr hin, leyd dich ge 
8.Ein Chriſt machs, wie er dultig, Obdub —2 
wil, So muß er leiden viel, ſchuldig, Und ber hertzlich in 
Wird unſchuldig angeben, noͤhten, GOtt wird dich 
Man thut ihm widerſtre⸗ wol erretten. | 
ben: Drum muß er fleiffig| 13. Und obs hier nicht gez 
beten, Daß ihn GOtt troͤſt ſchicht, Solt du verzagen 
in noͤhten. nicht, Es wird nach dein’'m 
9. Denn wer hie in gedultibegehren Im himmel beſſe 
—5 — GOtt ſein' unzmerden, Da uns GOtt 
chuld, Der fie an tag kan wird erretten Ausallenu 


bringen, Dem wirds end⸗ ſern noͤhten. ar 
lich gelingen, Wenn er in) 14. Dadann all unſer leyd 
ſeinen noͤhten Nur ſtets thut Sich Fehren fol in freud 
fleiſſig beten. Und wir werden zuſammen 
10, Und weil trübfal und Preiſen des HErren namen) 
noht Der Chriſten täglich Befreyt von allen noͤhten 
brod, Hersleid in allen fan: Bor GOttes antlitz treten 
den, Wo an I bin Hr In befanfer oe —— 
wenden, So muß man fleiß umbe 
19 beten, Daß er ung troͤſt 5 42 tzꝛubſ di 
noͤhten. dich, mein her? Bekümerf 
m. Darum, o frommer dich, und traͤgeſt ſchmerß 
Ehriſt, Du GOtt ergeben Nur um das zeitlich gut 
biſt/ Loß dir fürm ereug nicht, Vertrau du deinem DEIN 
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und GOtt, Der alle ding ging gareinen weiten gang, 
erichaften hat. is zu demberg Horeb ges 

2. Er kan und wil dich laß Inant. 
ſen nicht, Erweißauch wol,| 7. Des Daniels GOtt 
was dir gebricht, Himmel nicht vergaß, Da er unter 
und erdiftfein: Mein vater den loͤwen ſaß, Hielt ihren 
und mein HErre Gott/ Der rachen zu, Und machte durch 
mir beyſteht in aller noht. des engels hand All ſeine 

3. Weil du mein GOtt und feind zu ſpott und ſchand. 
vater biſt, Dein kind wirft) 8. Joſeph in Eghpten vers 
du verlaſſen nicht, Du vaͤ⸗ kauffet ward, Von Pharao 
terliches hertz, Ich bin ein gefangen hart, Um fein gott⸗ 
jarmer erden⸗klos, | er⸗ fuͤrchtigkeit; GOtt mache 
den weiß ich keinen troſt. ihn ein'm groſſen herrn, 






















4 Der reich verlaͤſſt ſich Daß er kont vat'r und bruͤdr 
auf ſein gut, Ich aber wil ernaͤhrn. | 
vertrau'n meinm GOtt, 9.€8 verließ auch nicht der 
Ob ich gleich werd veracht, treue GOtt Die drey maͤn⸗ 
So weiß ich und glaub ve⸗ ner im feur⸗of n roht, Sein 
ſtiglich, WerGott vertraut, engel ſandt er hin Bewahrt 
dem mangelt nicht. ſie fuͤr des feuers⸗glut, Und 
5. Elia, wer ernaͤhret dich, half ihnen aus aller noht. 
Das ſo lange regnet nicht, *.10. Ah GOtt! du biſt 
In ſo ſchwer theurer zeit? noch heut ſo reich, Als du 
Ein wittwe aus Sidonjer biſt g'weſen ewiglich: Mein 
Jand/ Zu der du von GOtt vertraun ſteht gantz zu dir, 
warſt gefandt. Mad) mich an meiner feelen 
4 6.Da unter dem wachol⸗ reich/ So hab ich gnug hie 
per⸗ baum Der engel Gotts und ewiglich. a 
bom himmel kam/ Brachr| 11..Derzeitlichnehr wili 
Ihme ſpeiß und tranck: Er. a N ehrn/ Du wol 
'R 2 m 


— 
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mich nur des ewig'n gerj 2. Er ift derfelbe, welcher 
währn, Das du erworben dir Vernunft, leib / jeele, 
haft Durch deinen herben gläube mir, Und auch dazu 
bittern tod, Das bitt ich dasleben, Ta alles,wasdu 
dich, mein HErr und Gott. um und an Gang vaͤterlich 
12. Alles, was ift * dieſer gegeben. 
melt,Esfen ſilber, gold oder 3. Er ſaͤttiget der voͤgel 
geld, Reichthum und zeitlich ſchaar, Die muͤſſig durch 
gut, Das waͤhrt nur eine das gantze jahr ih durc 
kleine zeit, Und hilft doch die luͤfte ſchwingen: Wiefolt 
nicht zur ſeligkeit. er dir denn/lieber Chriſt, In 
13. Ich danck dir, Chriſt, o noͤhten nicht beyſpringen 
Gottes john, Daß du mich 4. Ey! ſchaue doch die.blur 
ſolchs erkennen lahn Durch men an, Die man nichta 
dein goͤttliches wort: Ver⸗ zaͤhlen kan, Wie ſie ſo zier⸗ 
leih mir auch beſtaͤndigkeit lich ſtehen? Die doc) in ek 
Zu meiner ſeelen ſeligkeit. nem augenblick Verwelcker 
*14. Lob / ehr und preis ſey und vergehen. ICH 
dirgefagt Fur alle dein er⸗ 5. Ad)! folte denn in glek 
geigte wolthat: Ich bitt de⸗ dem fall Dein GOtt für 
mübtiglich; Laß mic) nicht Dich nicht überall Aus grof 
von dein'm angeficht Ver⸗ jerliebeforgen? Es iſt ja ſe 
ſtoſſen werden. ewiglich. ne guͤtigkeit Bey dir nen all 
Mel. Da JEſus an dem creutze fiund, morgen, Re 
A Lieber), 6. Wer mag doch ſeines le 
8 · 8B menſch, bens maaß Erlaͤngern, ol 
verzage nicht, Ob creutz und ohn unterlaß Er ihm 
jammer dich anficht , Laß zeucht viel ſchmertzen, Um 
dich es doc) nicht kraͤncken: martert ſich mit ungemad 
ame vertraue deinem) In feinem krancken bergen | 
h ih Der wird dic) wol 7.2Bas dir von GOttven 
edencken. * e 











| 
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chen iſt, Bleibt underwehrt 12. Auf regen folget ſon⸗ 
zu aller friſt, Es muß dein nenſchein, Aufelend,jamer, 
fheil dir bleiben : Kein creugundpein,Ein freuden- 
menfch ‚ er ſey auch, wer er volles lachen : Abwechs⸗ 
ſey, Wird folches hintertrei⸗ lung, wie auch ge und maaß 

13 en ſachen. 





en. Iſt gern bey a 
8. Nicht allzuſehr in hun⸗ 13.€8 bleibt das alte ſprich⸗ 
gersnoht Trag angſt und wort wahr: Ein Chriſt Fan 
ſorge fuͤr dein brod: GOtt nicht der doͤrner ſchaar Zeit 
wird dich wol ernaͤhren, lebens gar vermeiden, Er 
Und was dir hie vonnoͤhten muß in dieſem jammerthal 
re gnad und gunft be: Br ſchmach und unluft Ieis 
Iicheren. en. | 
1 9. Deinvater,derimhim: 14. Auch kan in dieſer thraͤ⸗ 
meliſt, Weiß wol, was du nen⸗welt Uns weder reich⸗ 
beduͤrftig biſt, Der wird dir thum, gold noch geld Be⸗ 

ichts verſagen: Drum freyen von dem ſterben: Es 
Imuft du fein gedultig ſeyn, iſt ein ſtarckes ſeelen⸗ gift, 
Und nicht in noht verzagen. Das fordert das verderben. 
10. Zuforderſt liebe GOt⸗15. Gib, JEſu, daß in 
es wort, Das ſey dein ſte⸗ creutz und pein, Als Chri⸗ 
fer troſt und hort, So wol ſten wir gedultig ſeyn, Nach 

ir, als den deinen, Den deinemreiche trachten: Hin 
wird an kleidern, tranckund gegen reichthum und die 
Hrod Kein mangel nicht er weit, Als ſchnoͤden koht, 
Scheinen. verachten. 
411, Erfreue dich, ob creuß Met. Ich erhebe, HErr,jubir, 


Ind quaal, Ob marter,pla- Kid 
en ohne zahl Auf dich ſehr 5 44.8 fraurig, 
hart. Iosdrucen : Ergreiff nicht fo fehr, Meine ſeele, ſeh 


Pen balfam der gedult, Es befrübt 7. Daß dir GOtt 
Anußdireinfinochglüden. | ©&83 gluͤck, 
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glück, gut undehr Nicht ſo dir Wenn du tritt ft ing 
viel, wie andern giebt: Nim grabes thuͤr. — 
verlieb mit deinem GOtt, 6.Aber was die ſeele naͤhrt/ 
Haſt du Gott, ſo hats nicht GOttes huld und Chriſti 
noht. ie blut: /: Wird von Feiner zeit 
2. Du, nod) einsig men⸗ verzehrt, Iſt und bleibet all⸗ 
fchen: Find, Haft Fein recht zeit gut, Erden⸗gut zerfällt 
in diefer welt:/: Alle die ge⸗ und bricht, Seelen⸗gut das 
—5 ſind, Sind nur gaͤſt ſchwindet nicht. — 
im fremden zelt: GOtt iſt 7. Ach! wie biſt du doch fo 
HErr in ſeinem haus, Wie blind, Und im dencken unbe⸗ 
er wil, ſo theilteraus. dacht:/; Augen haft du, 
3.Biftdu doch darum nicht menſchen⸗kind Und haſt 
—— Daß du erden haben doch noch nie betracht t Dei⸗ 
olt: Schau den himmel ner augen helles glas, Si⸗ 
über dir, Da,daiftdein ed- he, welch ein aan iſt das! 
les gold, Daift ehre, da ift| 8. Zaͤhle deine finger herz 
freud, Sreud ohn end, ehr Und der andern gliede 
ohne neid, zahl:/: Keins iſt, das dir un⸗ 
4. Der iſt alber, der ſich wehrt wär, Ehrſt und liebſt 
kraͤnckt Um ein handvoll ei⸗ ſie allzumal, Keines gaͤbſt 
telkeit: Wenn ihm GOtt du weg um gold / Wenn man 
dargegen ſchenckt Schaͤtze dirs abnehmen wolt. — 
ber beſtaͤndigkeit. Bleibt ZNun ſo gehe in den grund 
der centner dein: gemwinn, Deines hertzens, das Di 
Fahr der heller immer hin. |lehrt:/; Wie viel gutes alle 
5. Schaue alle an an, ſtund Dir von oben wird be⸗ 
Die dein hertz fuͤr guͤter ſchert; Du haſt mehr, a 
halt Keinesmitdirgehen fand am meer, Und wi 
an / Wenn du geheftausder doch nod) immer mehr, 
welt: Alles bleibet hinter) 10. Wuͤſte, der im * 
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Tebt, Daß dirs. wäre nuͤtz ckens fäiten-fpiel, Weil dir 
und gufs/; Wornad) fo ber fchon gegebenift Mehrers, 
gieric) firebt Dein ver⸗ als du wuͤrdig bift. 
blendtes fleiſch und blut, 15. Führe deinen lebens⸗ 
Würde feine froͤmmigkeit lauff Allzeit GOttes einge⸗ 
Dich nicht laſſen unerfreut. denck:/: Wie es koͤmmt / nim 
1, GOtt iſt deiner liebe alles auf, Als ein wolbe⸗ 
voll, Und von gantzem her⸗ dacht geſchenck: Geht dirs 
gen treu:/: Wenn du wuͤn⸗ widrig, laß es gehn / GOtt 
ſcheſt, pruͤft er wol / Wie dein und himmel bleibt dir ſtehn. 
wunſch beſchaffen ſey: Iſt Pe. Barum hetrůbſt vudic;, meinherg, 
dirs gut/ ſo geht ers ein, Iſts 5 4 5 KK lieber 
dein ſchade, ſpricht er nein. IR Nchrift, 
12, Unterdefien trägt fein mas rechneft du, Und brin⸗ 
Geiſt Dir in deines hertzens geſt deine zeiten zu Mitlaus 
haus: Manmdasdieengeliter jorgfamkeit, Wie viel 
| ur ſchmuͤckt es der tag' und wochen ſeyn, 
herrlich aus; Ja er waͤhlet Da deine nahrung nicht 
dir zum heyl, Dich zu ſeinem trift ein? 
ut und theil. 2. Nicht raht ich zwar, daß 
I 13. Ey! fo richte dich em⸗ in den tag Du lebeſt hin ohn 
por, Du betruͤbtes ange⸗ ungemach, Ohn ſorgen, 
ſicht: Laß das ſeuftzen, nim muͤh und fleiß: GOtt wil, 
ervor Deines glaubens du ſolt ohn heucheley Das 
reudenzlicht , Das behalt, deine treulich thun dabey. 
wenn dich die nacht Deines 3. Doch trau indeſſen nicht 
kummers traurig macht. zuviel Der arbeit, ſetz auch 
14 Setze / als ein himmels⸗Gtt kein ziel / Wie er dich 
ſohn, Deinem willen maaß naͤhren fol, Stellalle deine 
nd ziel:/: Ruͤhre ſtets vor zuverſicht Auf ihn, er weiß, 
Bottes thron Deines dan was Dir gebricht. 
Ss 4 4.Und 
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4 Und gibt er dir auch kin⸗ und für Fein fromm in de 
— — nes amts⸗ gebühr, Stell 
vater ſeyn/ Und ſorgen ftets ihm das uͤbrig heim; So 
fuͤr ſie: Der GOtt/ der ſie wahr er GOtt im himmel 
gegeben hat, Der weiß auch iſt, So wahr verſorgt er 
allen guten raht . dich, mein Chriſt. 
5. vn ohne —* Mel. HErr Jeſ Tape I i 
ein, Die im waſſer, iſt 
groß und klein, Ernaͤhret 5 46. undbleibt 
wunderlich, Der alle thier der wunder⸗ mann, Der viel 
im wilden wald Erhaͤlt mit aus wenig machen kan:Wer 
ſattem aufenthalt. ihm vertraut, dem mangelt 
6. Der uͤberall laͤſſt laub nicht, Denn GOtt ver— 
und gras Aufwachſen jedes ſchafft, was ihm gebricht. 
in der maaß/ Als er geord-| 2. Wenn angſt und noh 
net hat, Und jedes blumlein dich drückt und plagt,/ Wenn 
and) zugleich An fchönen dir wird alle hülf verfagt, 
farben machet reich. So ſchrey zu GOtt/er laͤſſt 
7 Wie ſolte der verlaſſen dich nicht, Weil fein wort 
dich, Und deſſen nicht er⸗troſt und huͤlf verſpricht. 
barmen Den er erwaͤh⸗ 3. So er wil helffen/ muß 
let hat, Daß er in feines ſoh⸗ geſchwind Dir dienen waß 
nes reich Solleben allen en⸗ — 98 wind; Ein broͤck⸗ 
geln gleich? lein brod aus Kr — 
8.Drum ſtell, o menſch, die Thut mehr, als witz, kunſt 
rechnung ein, Und laß Gott und verſtand. on 
deinen vater ſeyn, Vertrau 4. Drum wenndein thun 
ihm veſtiglich: Der dir den wil nirgend fort, So halte 
himmel gar verfpricht, Läfit dich an Gottes wort, Tra 
dich auferden darben nicht. Gott/ und habe gutenmuhtz 
9, Nur daß du bleibeft fuͤr Er wird es alles machen gu 
| Mel, 





r 
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2 Mel, HUF GOtt dapmirs gelinge, 5. GOttlob fuͤr feine guͤte y 
En 47818 ich Fuͤr ſeine lieb und treu! Sein 
7 "SFSGDOTT väterlih gemuͤhte Macht 
nicht verfrauen, Der mic) mich gang forgen frey: Ich 
liebt väterlich *Solt ich auf mei mein GOtt der liebet 
ihn nicht bauen, Der fo ſehr mich, Er forgt für mein an⸗ 
forgt für mich? Ich bin ge: liegen, Und hilft mir fichers 
wiß und gläube veſt Daß ich 
er nach vaters freue Mic) In befanter Delodey. 
nimmermehrverläft. 5 48 NS Frag 

2. Wie er weiß, was mich Iich mich 
druͤcket, Und wie mir ſeine denn grämen? Hab ich doch 
hand Dis ie bat zuge⸗ Chriſtum noch, Wer wil 
ſchicket, So iſt ihm auch bes mir den nehmen? Ber wil 
kant / Wie er kan helffen aus mir den ‚himmel vauben, 
der noht, Und mir zur gnuͤg Den mir ſchon Gottes ſohn 
kan —— Allzeit mein tag Beygelegt im gſauben? 

ich brod. 2. Nackend lag ich auf dem 
3, Er pflegt ja zu ernaͤhren boden, Daich am, Daich 

nuͤtze voͤgelein, Auch fut⸗ nahm Meinen erſten odem: 
er zu beſcheren Denthieren Nackend werd ich auch hin- 
Insgemein: Er kleidet blu⸗ ziehen, Wann ich werd Von 
nen, laub und gras, Solt' der erd Als ein ſchatten flie⸗ 
r ſein kind verlaſſen? Ach! hen. 
Ihimmer thut er das. 3. Gut und blut, Teib, feel 
4. Wann ich nun wolte ſor⸗ und leben Iſt nicht mein, 
ben, So thaͤt ich, als Fein GOtt allein Iſt es / ders ge⸗ 
Chriſt, Weil mir neu alle geben: Wil ers wieder zu 
orgen Ja GOttes gnade ſich kehren, Nehm ers hin, 
It. GOtt ſorget allezeit füͤr Sch wil ihn Dennoch froͤ⸗ 
Mich, Den wilich laſſen rah⸗ lich ehren. 

‚Ihm trauen veſtiglich. 85 4 
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4 Schickt er mir ein creutz ſend nöhten: Schleuſſt dag 

fu tragen, Dringt herein thor desbittern Ieyden,t 

ngſt und pein, Solt ich macht bahn, Daman 
drum versagen? Der es Gehn zur himmels⸗freuden 
ſchickt, der wird es wenden, 9. Allda wil in ſuͤſſen ſchaͤ 
Er weiß wol / Wie er ſol AU tzen Ich mein hertz Auf den 
mein ungluͤck enden. ſchmertz Ewiglich ergetzen: 
5. GOtt hat mich bey gu⸗ Hier iſt kein recht gut zu fu 
ten tagen Oft ergetzt, Solt den, Was die welt In ſich 
ich jetzt Auch nicht etwas haͤlt, Muß im huh wer 
tragen? Fromm iſt GOtt, ſchwinden. 
und ſchaͤrfft mit maſſen, 10, Was ſind dieſes lebens 
Sein me Aa guter? Eine hand Wolle 
Gang und garverlafen. \Nand, Kummer der gemuͤh⸗ 
6. Satan, welt und ihreiter: Dort, dort find die ed⸗ 
rotten/ Könnenmir Nichts len gaben, Da mein hir 
mehr hier er als meiner! Khriftus, wird Mich ohn 
fpotten: Eaßfiefpoften,laßiendelaben. J 
fie lachen, GOtt, mein) 11. HErr,meinhirt,brun 
heyl, Wil in eil Sie zu ſchan⸗ aller Freuden, Dubiftmeinz 
den machen. Ich bin dein, Niemand ka 
7. pi und ohne uns fcheiden: Sch bin dein, 
grauen Solein Chriſt / Wo weil du dein leben Und dein 
er iſt, Stets ſich laſſen blut Mir zu gut Inden tod 
ſchauen: Wolt ihn guch der gegehen. 
tod aufreiben, Sol der 12. Du biſt mein, weil ich 
muht Dennoch gut Und fein dich faſſe, Und dich nicht, DI 
ſtille bleiben. mmæein licht, Aus dem hertzen 
8. Kan ung doch Fein tod laſſe: Laß mich/ laß mich hin 
nicht toͤdten, Sondern reiſſt gelangen, Dadu mich, Und 
Unſern geiſt Aus viel tau⸗ dic) Lieblich werd um⸗ 
angen. Me 
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Mel. Ehriftus, der uns ſelig macht. ſchaden 2Deckt mich doch in 
4 ch win g meiner noht GOtt mit ſei⸗ 
»Wdich auf ner gnaden; Der GOtt , der 
zu deinem GOtt, Du be⸗ mir ſeinen ſohn Selbſt vers 
frübte feele! Warum liegſt ehrt aus liebe, Daß der 
du GOtt zum ſpott In der ewge ſpott und hohn Mid) 
ſchwermuhts⸗hoͤle? Merckſt dort nicht betruͤbe. 
dunichtdes ſatans liſt? Er 5. Schreye, tolle welt, es 
wil durch ſein kaͤmpffen Dei⸗ ſey Mir GOtt nicht gewo⸗ 
nen troſt, den JEſus Chriſt gen, Es iſt lauter teuſcherey, 
Dir erworben, daͤmpffen. Und im grund erlogen: Bis 
2. Schuͤttle deinen kopf, re Gott mir gramundfeind, 
und ſprich: Fleuch, du alte Würd er feine gaben, Die 
ichlange! Was erneurfi du mein eigen worden jeynd, 
deinen ſtich, Machſt mir Wol — haben. 
angſt und bange? Iſt dir) 6. Denn was iſt im him⸗ 
doch der kopf zerknickt, Und mels⸗zelt? Was im tieffen 
ich bin durchs leyden Mei⸗ meere? Was iſt gutes in der 
es heylands dir entzuͤckt welt/ Das nicht mir gut waͤ⸗ 
In den faalderfreuden. re? Wem brennt wol das 
N 3. Hab ich was nicht recht ſternen⸗licht? Worzu iſt ge⸗ 
Methan, Iſt mirs leid von geben Luft und waſſer? dient 
yergen! Dahingegen nehm es nicht Mir und meinem 
am Chriſti blut undleben? 
hmergen, Denndasiftdie 7. Ich bin Gottes, GOtt 
antzion Meiner miffetha- ift mein, Wer iſt/ der ung 
en,Bringichdas vor Got⸗ ſcheide? u das liebe 
es thron, Iſt mir mol ge⸗ creutz herein, Mit dem bit- 
ahten. tern leyde? Laß es dringen, 
Stuͤrme, teufel und du koͤmt es doch Von geliebten 
od, Was koͤnnt ihr mir haͤnden, Bricht und kriegt 
ge⸗ 
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geſchwind ein loch, Wenn Wirff fie froͤlich hinter 
es GOtt wil wenden. waͤrts, Laß des troſtes ker⸗ 
8.Kinder, die der vater ſol tzen Dich entzuͤnden mehr 
Ziehn zu allem guten, Die und mehr, Gib dem groſſen 
gedeyen felten wol Ohne namen Deines GOties 
ucht und ruhten: Bin ic) preis und ehr, Er wird helf⸗ 
enn nun GOttes Find ‚fen, amen. | | 
Warum til ich fliehen, we. Bon GOttdil ich nicht laſen 


Menn er mich von meiner Sch Fan 
find Auf was guts wil "u 5 5 OÖ. hnist ſeyn 













ben? | betrübet, Ich weiß ja, Gott 
9.€8 ift herglich aut ge iſt mein, Daß er mich hertz⸗ 
meynt Mit der Chriſten pla⸗ lich liebet, Und daß ich auch 
gen: Wer hier zeitlich wol bin ſein. Wegtrauren, weg 
eweint / Darf nicht ewig geſchwind! Denn GOtt iſt 
lagen, Sondern hat voll ſelbſt mein vater, Mei 
kommne luft Dortin Chri⸗ ichöpffer und berahter, Und 
fti garten (Dem er einigichbin GOttes kind. 
recht bewuſt) Endlich zu ge⸗ 2. Ich kan nicht ſeyn betruͤ⸗ 
warten. bet, Mid) hat das hoͤchſt 
10. GOttes kinder ſaen gut, Mein JEfus, der mich 
zwar Traurigundmitthräsliebet, Erlöfet durch fein 
nen’ Aber endlich bringt das blut. Weg trauren / weg gez 
jahr, Wornad) fie fidy ſeh⸗ ſchwind! Se J— ge⸗ 
nen: Denn es koͤmt die ernd funden In JEſu blutgen 
tezeit, Da fie garben ma⸗ wunden Drum bin ic 
chen, Damirdallihr gram GOttes Find. * 
und leyd Lauter freud und 3. Ich kan nicht ſeyn betrů⸗ 
lachen. bet ,Weil ich getauffet bin, 
II. in faß, o Chriſten⸗ Der heilgeGeiſt mich liebet/ 
hertz Ale deine ſchmertzen, Und andert hertz und 
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Weg traureny weg er 7.3 kan nicht ſeyn betruͤ⸗ 
ſchwind! Der himmel ſte⸗ bet, Weil von der ſuͤnden⸗ 
het offen, Ich hab es wol ge⸗ noht Mich frey macht, der 
troffen: GOtt heilget mich, mich liebet, Und wendet ab 
ſein kind. den tod. Wegtrauren,mweg 
A4ch kan nicht ſeyn betruͤ⸗ geſchwind! Gott laͤſſe mich 
bet, Dieweil im abendmahl nicht fallen, Eriftbeymirin 
Mein heyland ſich mir gie⸗ allen, Und führer ſelbſt fein 
bet, Zur freude und labſal. Find. | 
Meg trauren, weg ge) 8.Ich kan nicht ſeyn betruͤ⸗ 
ſchwind! Weil JEſus in mir bet, Wenn ich wil / was 
| bleibet, Ich bin GOtt ein⸗ GOtt wil: Habich den,der 
verleibet, Und drum ſein lie⸗ mich liebet, So hab id) bull 
Ibesfind. ©, [undfüll. Weg trauren, weg 
11:5. Ich Fan nicht feyn betrüsigefchtwind ! Wie es mein 
Ibet, Ich gläubejaan Gott, GOtt milfügen, Sofol es 
Wol mir! wenn der mic) lie⸗ mir genügen, Er forget für 
Ibet, Der heiſſt HErr Ze fein kind⸗ J 
baoth. Weg trauren, weg 9. Ich kan nicht ſeyn betruͤ⸗ 
geſchwind! Mein iſt, der bet, Wenn durch des creu⸗ 
Jeins in dreyen, Nichts Fan ges band Mich bindet, der 
mich mehr erfreuen, Als daß mich liebet,Kömtsdoch von 
Aid) bin ſein kind. wwehrter hand. Weg trau⸗ 
A 6. Ich kan nicht ſeyn betruͤe ren, weg geſchwind! Wenn 
bet / GOtt hat erwahlet GOtt legt auf die, plagen, 
mich In Chriſto/ der mich So hilft er fie auch fragen, 
liebet / Das glaͤub ich ſicher⸗ Und troͤſtet wol ſein kind. 
10. Ich kan nicht ſeyn betruͤ⸗ 


Mich. Weg trauren, weg ge⸗ 
wind! Wird ſatan mich bet, Wenn gleich mein hertze 
| bricht, Der bier und dorf 


Klagen, So wilich zu ihm bricht, 
mich Lieber, Kan mich jr 
| Ja 



































lagen: Ic bin ein jeligs 


and, | 
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Laflen nicht. Weg trauren, und muß ſich vor Im Foht 
— geſchwind! Ich lebe und ſtaube weltzen. 
oder ſterbe, Ich bin ein him⸗ 4. Das hat, HErr, dein 
mels-erbe, Und bleibe Got⸗ geliebter ſohn Erfahren 
tes Find. ſelbſt auferden: Dennebher 
wel. Wo GOtt der HErenict bepic. kam zum ehren⸗ thron / Muſt 
51 DE treuer er gecreugigt werden; Er 
. GOTT! ging durch frübfal, angft 
barmhertzigs hertz! Deß guͤ⸗ und noht, Ja durch den herz’ 
te ſich nicht endet, Ich weiß / ben bittern tod Drang er 
daß mir dis creutz und zur himmels⸗freude. | 
fchmerß Dein vater-⸗hand 5, Hat nun dein ſohn, der 
zuſendet: Ja, HErr, ich frommund recht, So willi 
weiß / daß dieſe laſt Du mir ſich ergeben, Was wil ich 
aus lieb ertheilet haſt, Und armer ſuͤnden⸗knecht Die 
gar aus keinem haſſe. doch viel widerſtreben? Er’ 
2. Denn das iſt allzeit dein iſt der fpiegeldergedult, Und) 
gebrauch, Wer Find iſt, muß wer ſich ſehnt nad) feiner? 
was leiden, Und wen du huld, Der muß ihm aͤhnlich 
liebſt, den ftäupft du auch, werden. 
Schickſt trauren vor den) 6. Ach! liebſter vater, wie 
freuden, Fuͤhrſt uns zur hoͤl⸗ ſo ſchwer Iſts der vernunft⸗ 
len, thuſt uns weh, Und a an | 
führftung wieder in die hoͤh: ben, den du fehr Schlaͤgſt/ 
Undfo geht eins ums ander. ſolteſt gunftig bleiben ? Wie 
3. Du führeft_ wol recht macht doch creutz fo lange) 
wunderlich Die/ ſo dein berg seit? WBiefchmerlich wil ſich 
ergetzen: Was leben ſol / muß lieb und leyd Zuſammen laſ 
erflic ic) Ins todes höleifenreimen. | 
ſetzen; Was fteigen fol zur, 7. Was ich nicht Fan ‚ das 
ehr empor/ Liegt quf der erd,|gib dumir, O hoͤchſtes gut 
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der frommen! Gib, daßmir) 11, Ich weiß, du wirſt in 
nicht des glaubens zier deinem finn Mit mir mitlei⸗ 
Durch truͤbſal werd ent⸗ den haben, Und mich, wie 
nommien. ‚Erhalte mich, o ichs beduͤrftig bin, Mit 
ſtarcker hort, Beveſtge mich gnad und huͤlffe laben: Ach! 
in deinem wort, Behuͤte ſtaͤrcke meine ſchwache hand, 
mich fuͤr murren. Ach! heil und bring in beſ⸗ 
8. Binich jaſchwach, laß ſern ſtand Das ſtraucheln 
deine freu Mir an die ſeite meiner fuͤſſe. 
treten / Hilfydaßichunver-] 12. Sprich meiner feel ein 
droſſen ſey Zum ruffen, feufz|herge zu, Und tröfte mich 
Isen, beten. So lang ein her⸗ aufs beſte, Denn du biſt ja 
Ise hofft und glaͤubt, Und im der muͤden ruh, Der ſchwa⸗ 
zebet beſtaͤndig bleibt, Soſchen thurm und veſte, Ein 
Hang iſts unbezwungen. ſchatten für der ſonnen hitz, 
9 Greiff mid) auch nicht Ein huͤtte, da ich ſicher fig, 
zü heftig an / Damit ich nicht, In ſturm und ungewitter. 
bergehe, Du weiſt wol, was 13. Und weil ich ja nach dei⸗ 
Nic) tragen kan, Wie's um nemraht Hie ſol ein wenig 
mein leben ſtehe; Ich bin ja leiden, So laß mid) auch in 
weder ſtahl noch ſtein, Wie deiner gnad, Als wie ein 
alde geht ein wind herein? ſchaͤflein weyden, Daß ich 
So fall ich hin und ſterbe. im glauben die gedult, Und 
10. Ach JEſul der du wor⸗ durch gedult, GOtt/, deine 
Ken biſt Mein heyl mit dei⸗ huld, Nach ſchwerer pein 
Anem blute, Du weiſt gar erhalte. 
Wol/ was creutze iſt, Und wie 14. Ar Geift, du 
Dem ſey zu muhte, Den freuden⸗oͤl/ Das GOtt vom 
reuß und groſſes ungluͤck himmel ſchicket, Erfreue 
Plagt: Drum wirſt du, was mich, gib meiner ſeel, Was 
Anein hertze klagt, Auch leicht marck und bein erquicket: 
Au hertzen faſſen. Du 


— 
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Du bift der Geift der. herr⸗ ich dir deinefreche feel Hinz 
lichkeit, Weiſt, was fürjfürternoch bewahren, 
freud und feligfeit Auf uns welcher doch von jugend: 
im himmel warte. 


AR Ein folcher groſſer fündens 
15. Ad)! laß mic) Schauen, hauff Dhn allen fcheu ges 
wie jo ern Und lieblich fey/fahren? ? r 
das leben, Das denen, die) 2. Soltich nicht billigdeis 
durch trübfal gehn, Du der⸗ ner that Und leben gleich 
maleinſt wirſt geben :Ein le⸗ mich ftellen » Und dich, wie 
ben,gegen welches * Die Sodom, ohne gnad Und 
gone welt mit ihrer zier mie Adama fällen? Soltich 
urchaus nicht zu vergleisinicht billig meine. glut Au 
en. dein verfluchtes auf und 
16. Dafelbft wirft du in blut, Wie auf Zeboim, 
ewger luſt Aufs ſuͤſſte mit ſchütten? Dieweil du ja 
mir handeln, Mein creutz, mein wort und bahn Fe 
das dirund mir bewuſt, In aͤrger noch, als fie gethan, 
freud und ehre wandeln:Da Bis hieher uͤberſchritten 
wird mein meinen lauter) 3: Ja billig ſolt ich dich da 
wein, Mein achgen lauter hin In alles hertzleid ſencken 
jauchtzen ſeyn, Das glaͤub Allein es wil mir nicht zu 
ich, hilf mir! amen. ſinn, Ich hab ein andere 
Aus dem zı Capitel Hoſea. dencken; Mein hertze will 
Mel. Un waſſerffuſſen Babylon. durchaus nicht dran ‚Dat 
5 53 Sy fol ich dir es thut, wie — 
RRdoch, o Es brennt für gnad und lie 
Ephraim, Was fol ich aus be: Mich jammert dein von 
dir machen, Der du ſo oft⸗ hertzen ſehr, Und kan nich 
mals meinen — Haft ſehen, Daß das heer De 
pflegen zu verlachen? Sol hoͤllen dich betrube. dh 
ich dich eben, Sfeack&ol 4. Ich kan und mag nicht 
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wie du wol Verdienet,dich| Sm veften glauben fafle: 
verderben, Ich bin und Auch tödte mid) durd) dei- 
bleib’ erbarmens voll, Und nen tod, Damit ich allen 
halte nichts vom ſterben: ſuͤnden-koht Hinfort von 
Denn ic bin GOtt, der) bergen haſſe. 
freie GOtt/, Mit nichten Aus dem 31 Capitel Jeremid. 
einer aus der rott Derböfen Det. Erigewiktichan derzeit. 
Mdams- Finder, Die ohn * 53 ft Ephraim 
treu und glauben ſeynd, SHnichtmeine 
(Und werden ihren feinden fron, Und meines hertzens 
(feind, Und taͤglich groͤſſre wonne, Mein trautes Find/ 
finder. vr mein theurer john, Mein 
| 5 So bin ich nicht , das ſtern und meine ſonne, Mein 
glaubemir, Und nims recht augenzluft, mein edleblum, 
zu gemuͤhte: Sch binder hei-/ Mein auserwaͤhltes eigen: 
lig unter dir, Der ic) aus thum, Und meiner feelen 
lauter guͤte Sur meine feindeifreude? | 
in den tod Und in des bittern 2. Ich hoͤre feinesfeufgens 
creutzes noht Mich, als ein — Und hochbetruͤbtes 
Hamm , wil geben: Sch wil klagen: Mein GOtt hat 
ſelbſt tragen deine laſt, Die mich, ſpricht Ephraim, Ges 
Du dir, menſch, gehaͤuffet ſtraft und mol geſchlagen: 
Haſt; Auf daß du moͤgeſt le⸗ Er mich heimmit har⸗ 
nen. Ei fer zucht, Dasiftmeinlohn, 
1 6, D heiliger HErr, o das iftdie frucht Und nugen 
ewigs heyl, Berföhner mei⸗ meiner fünden, | 
inerjünden, Ach heilgemich,| 3. Hör, alle welt! ich bin 
und laß mich theil In, bey getreu, Und halte mein ver: 
nd an dir finden: Erwecke ſprechen, Was ich geredf, 
ic) zu wahrer reu, Und dableibt es bey Mein wort 
ib, daß ic) dein edle treu = “ nicht a 
o 
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fol mein Ephraim gar bald| Ephraim, Sucht gnad in 
Erfahren, und mich derger|meinenarmen, Drumbricht 
ftalt Recht aus dem grund | mein herge gegen ihm, Und 
erkennen. muß mich fein erbarmen; 
4. Ich denck noch wol an Der unmuht fällt mir mit 
meinen eyd, Den ic) tee / Mein eingeweide 
ſchworen habe, Da ich aus hitzt und wallt In treuer lieb 
lauter guͤtigkeit Mich ihm und gnade. 
zu eigen gabe. Ich fprach 8. Komme, alle fünder, 
du haft mein berg erfüllt kommt zu mir/Bereuet eure 
Mit deiner lieb, ic) bin dein fünden, Und fuchet gnad an 
ſchild, Und wils auch ewig meiner thuͤr, Ihr follt fie 
SE ED reichlich finden. Wer fich mi 
5. Sch wil mit meiner ſtar⸗ Ephraim befehrt, Wird 
cken hand Did) als ein va⸗ auch mit Ephraim erhört, 
fer führen, Did) felbft wil Und hier und dort getröfter, 
Ir er * * land * In bekanter Welodey. eh 
oͤnſt und befte sieren, Un am 
wirft du mirgehorfamfenn, 5 5 4. zu mir 
So fol did) meines ſegens ſpricht GOttes john, Al, 
ſchein Ohn alles end er⸗ die ihr ſeyd — nun, 
euen. | Mit ſuͤnden hart beladen: 
6. Wo du dich aber böfen Ihr jungen, alt, frauen und 
raht Wirftvonmir enden mann, Ich wil euch geben, 
laſſen, Sp mil ich deine mif wasichhan, Wil heilen eu⸗ 
ſethat Heimſuchen, doch mit ren ſchaden. 
maſſen: Und wenn du wie⸗ 2. Mein joch iſt ſuͤß, mei 
der kehrſt zu mir, So wil ich buͤrd gering, Wer mir 
wieder auch zu dir Mich mit nachtraͤgt in dem geding, 
erbarmen Ve Drer hoͤll wird ex enfwet 
7. Nun kehrt zumir mein\chen: Ich wil ihm 
e 
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elffen tragen, Mit meiner gar fterben: Gleichwie die 
Bil wird er erjag'n Das blumen auf dem feld, Alſo 
ewig himmelreiche. - muß auch die fchnöde welt 
3.Was ich gethan und g’lit-| In einem hun verderben. 
ten hie In meinem leben ſpat 7.Die welt erzittert ob dem 
und fruͤh, Das ſollt ihr auch tod, Wann ein’r liegt in der 
erfüllen: Bas ihr gedenckt, legten noht, Dann wil er 
jaredtund thut, Das wird erſt fromm werden; Einer 
euch alles recht und gut, ſchafft dis, der ander das / 
Wenns g'ſchicht nah Got⸗ Sein'r armen feel er gang 
tes willen. vergaß, Diemeiler lebt auf 
14. Gern woltdie welt auch erden. 
ſelig ſeyn, Wenn nur nicht] 8. Und wann er nimmer les 
tar Die ſchwere pein, Die ben mag, So hebter an ein 
alle Shriften leiden: So groſſe Elag, Wil ſich erſt 
mag es anders doch nicht GOtt ergeben; Ich fuͤrcht 
ſeyn, Darum ergib dich nur fuͤrwahr, die goͤttlich gnad, 
darein, Wer ewig pein wil Die er allzeit verſpottet hat, 
meiden. Wird ſchwerlich ob ihm 
.All creatur bezeuget das, ſchweben. | 
Was lebt im waſſer, laub 9. Ein’mreichen hilftdoch 
und gras, Sein leid’n Fan nicht fein gut, Dem jungen 
eönicht meiden: Ber denn ni t fein ftolger muht, Er 
Mn GOttes namn nicht wil, muß aus dieſem mäyen ; 
' en er des teufels Wenn einer hätt die gange 
Igiel Mit ſchwerem g'wiſſen welt, Silberund gold, und 
leiden. — alles geld, Noch mußer an 
46. Heut ift der menfch den reyhen. 
Mon, jungundlang, Sih! 10. Dem glehrten hilft 
morgen ift er ſchwach und doch nicht fein Eunft, Der 
kranck, Bald muß er auch weltlich pracht ift gar ums 
J Tt 2 ſonſt, 
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fonft, Wir müflen alle fter- wie heiß die höllewär, Dar: 
ben; Wer fi) in Ehrifto ein die welt thut rennen: 
nicht bereit, Weil er noch Mit leib und feelmuß ley⸗ 
lebt inder gnaden⸗zeit, Ewig den ſeyn, Ohn unterlaß die 
mußerverderben. ewge pein, Und mag doc) 
u. De und merckt, ihr, nicht verbrennen. 
lieben — — 15. Ihr aber werd't nach 
ergeben find, Laſſt euch die diefer zeit Mit Ehrifto ha- 
muͤh nicht reuen, Halt't ben ewig freud, Dahin ſoll 
ſtets am heilgen GOttes ihr gedencken: Es lebt kein 
wort, Das iſt eur troſt und mann, der ausſprech'n fan 
hoͤchſter hort, GOtt wird Die glori und den ewgen 
euch ſchon erfreuen. lohn, Den euch der HEr 
12. Nicht übel ihr um übel wird ſchencken. 
gebt, Schaut, daß ihr hie] 16. Und was der ewig guͤ⸗ 
unſchuldig lebt, Laſſt euch tig GOtt In ſeinem wor 
die welt nur aͤffen, Gebt verſprochen hat, Geſchworn 
GOtt die rach und alle ehr, bey feinem namen, Da 
Den engen ſteg geht immer haͤlt und gibt er g'wiß für: 
ber, GOtt wird die welt wahr, Der helf ung an de 
ſchon ftraffen. engel⸗ſchaar, Durch JEſu 
13. Wenn es ging nad) des Chriſtum, amen. 
fleiſches muht, In gunſt, Dei. Magic ungtic nihtwiderkahn, 


eſund, mit groſſem gut, Ne i 
dr ihr gar bald erfal- 5 5 5 Poennic) 
ten: Darum ſchickt GOtt von np pein Befrey 
die truͤbſal her, Damit eur ſeyn, Muß noch im unglü 
fleiſch gezuͤchtigt werd, Zur ſchweben? So weiß i 
ewgen freud erhalten. doch, daß meine ſchu 

14. Iſt euch das creutz bi Durch GOttes huld J 
ter und ſchwer? Gedenckt, Chriſio iſt vergeben. GH 
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iſt nicht weit, Ein kleine zeit GOtts huld und gunſt Die 
Trit er was fern, Doch rettt muß man mir erlauben: 
ſer gern, Die ſeinem wort GOtt iſt nicht weit, Ein 
nachleben. kleine zeit Er ſich verbirgt, 


ner ſach Iſt viel zu ſchwach, ſeins worts berauben. 
Darinnen raht zu finden: 2. Nicht wie ich woll je⸗ 
Der troſt des —— iſt der Bund mein fach, Weil ich bin, 
beſt, Und bleibet veſt, Das ſchwach, Und GOtt mid) 
eitlich muß verſchwinden; furcht laͤſſt finden, So weiß 
as ewig gut Macht rech⸗ ich, daß Fein g'walt bleibt 
ſten muht / Dabey ich bleib,\veft, Iſts allerbeft, Das 
Wag gut und leib, GOtt zeitlich muß verſchwinden. 
helf mir uͤberwinden. Das ewig gut Macht rech⸗ 
3. Allein zu dir mein hoff⸗ ten muht, Daben ich bleib, 
nung ift, HErr JEſu Wag gut und leid, GOtt 
Chriſt, Du wirft mir ſtehn helf mir uͤberwinden. 
zurjeiten, Undfehenaufdas| 3. AU ding ein weil, ein 
Yunglüc mein, Als wär es ſprichwort iſt, HErr JEſu 
ein, Wenns wider mich Chriſt, Du wirſt mir ſtehn 
hut ſtreiten. Ich bitte dich, zur ſeiten, Und ſehen auf das 
Erlöfemich, HErr, wie du ungluͤck mein, Als waͤr es 
wilt, Du biſt mein Koi, dein, Wenns wider mich 
Und wirft mic) wol beglei⸗ wird ftreiten. Muß ich denn 
Iten. dran Auf diefer bahn Belt, 
Ü Sonf fingt mans alſo: R he ie GOtt Ken: 
1 a9 1 c ſchild, Der wird mic) wo 
55 6. M ungluͤck behuͤten. 
| icht widerftahn, Muß un⸗ Mel. Wie nach einer waſſer⸗quelle. 
gnad han Der welt fuͤr mein 5 57 Dff,mein 
recht-glauben; Sp weiß ich I vaterzähl 
ldoch, es ift mein kunſt/ Tt3 in 
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in gnaden Meine feufzer,|von bergen kraͤncke/ Und in 
dieichthu, Wende von mir hoͤchſten aͤngſten bin; Mei 
fpott und fchaden, Schi ner fchulden groſſe zahl 
mir raht und hülffe zu: Den: Drückt mich ſchwerlich all 
cke nicht der miſſethat, Die zumal: Ach! ich fuͤrcht, Hr 
mein fleifch begangen hat, muß vergehen, Denn i 
Sondern fihe an Die plage; nirgends Ean beftehen. 
Die ic) ausſteh alle tage. 5. Dir, HErr, falle ich zu 
2. Ach! ich hab es wol ver⸗ fuſſe, Und begehre gnad und 
ſchuldet, Was für ſtraffen güt, Nim für fünde an die 
ic) empfind: Was ic) bis buſſe, Aus zerkchlagenem 
anher erduldet, Iſt dagegen gemuͤht: Vater, ſchenck mir 
noch gelind: Dein gericht, gnaͤdiglich, Daß ich hab er⸗ 
o HErr, iſt recht, Uber zuͤrnet dich, Und um JEſu 
mic), den boͤſen knecht, Der Chriſti willen Laß nun deiz | 
ich mich von dir verlauffen, nen grimm ſich ſtillen. 
Suͤnd begangen hab mit 6. GOtt, ach GOtt!durch 
hauffen. dein erbarmen, Deine weis⸗ 
3.Was ich haͤtte ſollen haſ heit, deine macht, Hilf mir 
fen, Hab ich leider! oft ge⸗ einſamen und armen, Auf 
than, Gutes hab ic) unter⸗ dich wart ich tag und nacht: 
laſſen, Mehr als ich nur Ach! erloͤſe mich doch bald 
wiſſen Fan: Durch gedan⸗ Aus der noht ſo mannigfalt⸗ 
cken, werck und wort Dich HErr, ich bitte, du wollſt 
erzuͤrnt an manchem ort, eilen, Und nicht laͤnger mehr 
Auch den naͤchſten nicht ge⸗ verweilen. 1 
liebet, Sondern oftermals 7. Solteſt du mic) fort ſo 
betruͤbet. laſſen, Und mir nicht bey⸗ 
4. Wenn ich nun daran ge⸗ ſpringen, GOtt, Würd 
dencke, Steigt mirs derge⸗ die, ſo dein wort haſſen, An 
ſtalt zu finn, Daß ich mich mir haben ihren ſpott / Und 
mie] 
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| mir —— fuͤr, Daß joch! GOtt/ich weiß, du 
ich zwar ſchrey ſtets zu dir, hoͤrſt mein fiehen: -Amenz 
Weil id) aber hab gefehlet, laß es bald gefchehen. 
Bleib ich tag und nacht ge: In groffer Angft und Noht, oder 
quaͤlet. Sterbens⸗Laͤuften. 
5 Sch — * reu und Mel, Es iſt gewißlich an ber Er 4 
mersen, Daß es waͤr IK ein Gofty 
mein rechter lohn: Haͤtt ich 5 5 8 ihſone 
dich gefuͤrcht't von bergen, fuͤrund fuͤr, Du wollſt dich 
Waͤr ich frey von foldyem mein erbarmen! All meine 
hohn; Dod) fo groß, o hoffnung fteht zu dir, Ach! 
Gott ,du biſt, Deine macht rette bald mic) armen! Mit 
und weisheit iſt, Dadurch angſt ich hart umgeben bin, 
laß mir noch auferden Nüg Und weiß jegund gar. nirs 
und heilfamallesmwerden. gends hin, Denn zu dir, 
| 9. Daßichdeinesnamens HErr, alleine. 4 
ehe, Deine wunder⸗ guͤt Mein arnefeelvolljam: 
undtreu Immerfort daraufimers iſt, Der geift iſt mir 
vermehre/ Und dem naͤchſten verſchmachtet: Mein herg 
dien dabey / Daß auch kund im leib ſich nagt und frifit, 
werd jederman, Wie viel Viel ſinnet und betrachtet, 
beſſer der gethan, Der auf Und findt doch weder raſt 
deine allmacht bauet, Als noch ruh, O lieber GOtt, 
der ſeinem witz vertrauet. eil du mir zu, Ich muß ſonſt 
26, Run, GOtt, du kanſt unterſincken. 
rettung ſenden Zu der ange⸗ 3. Ich werd geachtet, mo 
nehmen zeit, Allmein elend du nicht Mid) gnaͤdig wirſt 
anſt du wenden, Mein bes bewahren, Als einer, der 
truͤbniß / ſorg und leid: Romy aus diefem licht Ins finfter- 
HErr/komm, und eile doch, niß muß: fahren: Ich ſteh 
Nim mir ab das ſchwere Burg fußimgrab, * 
J“ 4 uͤber 
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über disgang niemand hab, leib und feel ift gut, Wollſt 
Der ar, elenden tröftet. du an mir erfüllen; Thu an 
4. Die freunde fichen fernimir, vater, mie du weiſt, 
von mir, Und ſcheuen meine Daß mir es dieneallermeift 
plage, Einjeder dendt: wer Zu deines namens ehre. 
fragt nach dir? Mir hilft, 8. Ich mil, HErr,dirund 
nichts, daß ich klage; Die deiner macht Mich „aller: 
trubfal häufft fi mehr und dingsergeben, Aufrettung 
mehr, Des creutzes laſt hoffen tag und nacht, Zum 
druͤckt mich ſo ſehr, Daß ich ſterben oder leben; Es 
faſt muß vergehen. mir, vater, wie du wilt, Der 
5. Ah HErr, ad) HErr, tod mir wie das leben gilt, 
erbarm dich mein! Vergib Gib / was mir ift dasbefte, 
mir meine fünde, Und mich 9. Undweilichdurchdeing 
von angft, von furcht und|Geiftes gab, Wie ichs denn 
pein Genaͤdiglich entbinde: kan empfinden, JEſum in 
Nach deiner weisheit huͤlf meinem hertzen hab, So 
mir ſchick, Im zorn mich muß all zweifel ſchwinden/ 
nicht von hinnen ruͤck, Du Und glaͤub ich veſte, daß 
allerliebſter vater. mein GOtt Mich werd 
6. Wend dic) zu mir, du durch leben odertod Gewal⸗ 
treuer GOtt, Laß dich mein tiglich erloͤſen. aN 
bitt erweichen, Errette mich 10. Nun, welches mir der 
aus aller noht, Und thu an hoͤchſte hat Hierinnen aus⸗ 
mir ein zeichen, Auf daß ein erſehen, Das wird nach I 
o 
O 






jederman verſteh, Daß kein nem weiſen raht Bald 
gerechter untergeh, Der dei⸗ gen auf mein flehen. 
nem wort vertrauet. Herr, mein GOtt, ich laß 
7. Doch bitt ich nicht aus dich nicht, Bis mir die gnaͤ⸗ 
frechem mubt , Ich ſtells in dig huͤlf geſchicht, Drauf ich 
deinem willen, Was mir an forehnlich warte. 16 | 
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Del. So minfäignun eingutenaht. nichts boͤſes gönnen Tan, 
| a roil mich ihm ergeben 
RNthut, das In freudund leid, Es koͤmt 
iſt wol gethan / Es bleibt ge⸗die zeit, Da oͤffentlich er⸗ 
recht ſein wille: Wie er faͤngt ſcheinet, Wie treulich er es 
meine ſachen an, Wil ich meynet. 
ihm halten ſtille: Er iſt mein 5. Was GOtt thut, das 
Gott, der in der noht Mich iſt wol gethan, Muß ich den 
wol weiß zu erhalten / Drum kelch gleich ſchmecken, Der 
laß ich ihn nur walten. bitter iſt nach meinem wahn, 
2.Was GOtt thut/ das iſt Laß ich mich doch nichts 
wol gethan / Er wird mich ſchrecken, Weil doch ee 
Inicht betrügen, Er führet Ich werd ergetzt Mit ſuͤſſem 
mich auf rechter bahn, So troſt im hertzen, Da weichen 
Maß ich mich genuͤgen An ſei⸗ alle ſchmertzen. 
ner huld, Und hab gedult, 6.Was GOtt thut, das 
Er wird mein unglüc wen⸗ iſt wol gethan, Dabey wil 
den, Es fteht infeinen haͤn⸗ ich verbleiben: Es mag mich 
den. Jauf die rauhe bahn Noht, 
3. Was GOttthut, das iſt tod und elend treiben, So 
wol gethan, Er wird mich wird GOtt mich Gantz vaͤ⸗ 
wol bedencken, Er, als ein terlich In feinen armen hal⸗ 
artzt und wunder⸗ mann, ten, Drum laß ich ihn nur 
Wird mir nicht gift ein⸗ walten. 
ſchencken Fuͤr artzeney; Gott Mel, Durch Mams fall iſt gang verderbt. 
Alt getreu, Drum wil ich auf 560 armhertz⸗ 
Ahn bauen, Und feiner gu⸗ 8 gervater 
ilte frauen. höchfter GOTT, Gedend 
4 Was GOtt hut, das|an deine worte; Dufprichfi: 
ft wol gethan, Er ift mein ruf mich an in der noht, ind 
licht und leben, Der —— meine pforfe, = 
| 5 wi 
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wil ich dir Errettung hier ben und befchügen, Er fol 
Nach deinem wunfch erwei⸗ bey mir Im fchofle hier Frey 
fen, Daß du mit mund Und aller forgen figen. | 
bergen grund In freuden) 5.Der HErr iſt allen denen 
mich ſolt preiſen. nah / Die ſich zu ihme finden: 
2. Befiehl dem HErren Wann ſie ihn ruffen, ſteht 
früh und ſpat All deine weg er da, Hilft froͤlich ͤberwin⸗ 
und ſachen, Er weiß zu ge⸗ den All angſt und weh, Hebt 
ben raht und that / Kan alles in die hoͤh, Die ſchon darnie⸗ 
richtig machen:Wirf aufihn der liegen: Er macht und 
hin, Was dir im ſinn Liegt, ſchafft, Daß ſie viel kraft 
und dein hertz betruͤbet; Er und groſſe ſtaͤrcke kriegen. 
iſt dein hirt, Der wiſſen 6. Fuͤrwahr! wer meinen 
wird, Zu ſchuͤtzen, was er —— ehrt, Spricht Chri⸗ 





liebet. ſtus, und veſt glaͤubet, Deß 
3. Der fromme vater wird bitte wird von Gofterhört, 
fein Eind In feine arme faſ Seins hertzens⸗ wunſch bez | 
fen, Und die gerecht und Eleibet. So tret heran Ein 
glaͤubig find, Nicht ſtets in jederman, Werbittet, wird 
unruh en Drum, liebeiempfangen, Und mer da 
leut, Hofft allezeit AufGott fucht, Der wird die frucht 
und rettung bittet: In noht Mit groſſem nutz erlangen. 
und ſchmertz Nur euer hertz 7. Hört, was dort jener 
Getꝛoſt vorihm ausſchuͤttet. richter ſagt: me die || 
4. Ach! ſuͤſſer hort, wie wittwe hören; Dieweilſſie 
troͤſtlich klingt, Was du ver⸗ mich fo treibt und plag 
ſprichſt den frommen: Ich Solt denn ſich GOtt nicht 
wil, wann truͤbſal einher kehren Zu ſeiner ſchaar, Di 
dringt, Ihm ſelbſt zu huͤlffe hier und dar Bey nacht und 
kommen: Er liebet mich, tage ſchreyen? Ich ſag un 
Drum wil auch ich Ihn lie⸗ halt, Er wird fie bald Au 

| aller angſt befreyen. gl 
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8. Wann der gerecht in wilt du mein So gang und 
nöhten weint, Wil GOtt gar vergefien? Wie lange ſol 
ihn froͤlich machen, Und die ich traurig ſeyn, Und mein 
erbrochnes hertzens ſeynd, leid in mich ee Wie 
ie —* wieder lachen: lang ergrimmt Dein hertz, 
Wer fromm wil ſeyn, Muß und nimt Dein antlitz mei⸗ 
im der pein Und jammerziner ſeelen? Wie lange fol 
firafie wallen: Doch fteht Bon forgen voll Mein her 
ihm bey Des höchften treu, im leib ſich qualen? 
Undhilftihmausdemallen.| 12. Wilt du verftoffen 
9. Ich habedich ein augen: ewiglich, Und nicht mehr 
blid, D liebes Find, verlaß guts ergeigen? Col dein 
fen, Sih aber, ſih, mit groſ wort und verheiſſung fich 
jem glück Und troſt ohn alle Run ganß zu grunde nei⸗ 
maſſenWilich dir schon Die gen? Zuͤrnſt du ſo ſehr, Daß 
freuden⸗kron Aufſetzen und du nicht mehr Dein heyl 
verehren, Dein kurtzes leid magſt zu mir ſenden? Doch, 
olfich in reud Und ewigs HErry ich wil Dir halten 
eyl verkehren. fill, Dein band Fan alles 
"10. Ach lieber GOtt! ach wenden. 
ater-herg! Mein troſt von 13. Nach dir, o HErr,ver: 
o viel jahren, Wielaffftdu langer mid), Im jammer 
ich jo manchen ſchmertz diejer erden! Mein GOtt, 
Und gröfle angſt erfahren? ich harı und hoff auf dich, 
Mein hertze ſchmacht't, Laß nicht zu ſchanden wer: 
ein auge wacht, Und den, HErr, deinen freund, 
veint ſich kranck und truͤbe: Daß nicht mein feind Sich 
ein ng Verleurt freu und jubilire: Gib mir 
omfeufßen, das vielmehr, Daß ich zur ehr 
ch übe, | Auffteig und triumphire. 
1, Ah Herr! wie lange) 14. Ah HErr! du u ie 
il ai 


















Genennt, zu deinen chren, Inachmals dort Dir fort und 
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bleibft auch mol Getreu in hertz gegründet: Bey dir, o 
deinem finne: Darum, wañ meine zuverſicht, Sich im⸗ 
ich H fämpffen fol, Sp gib, mer huͤlffe füßdet » Drum 





Daß ich gewinne: Leg auf die fchaffeft ou Auch denen ruh, 

laſt, Die du mir haſt De Die du nach dir nn heil: 

fchlofien aufzulegen : Leg ſen, Und bift bereit, Zu rech⸗ 
auf, doch daß Auch nichkiter zeit Sie aus der noht zu 

Das maaß Sey uͤber mein reiſſen. 

vermoͤgen. 18. Nun, GOtt, ich hab 

15.Dubift jaungebundner'vielfältiglid) Geklopft an 

Fraft, Ein held, der alles deine pforte,Ach!höredoch, 

ſtuͤrtzet, Und deine hand, die und rette mich, Derich trau 

alles ſchafft, Bleibt auch deinemmorte. Hilf, HErr, 

noch unverkürget. HErrZe⸗ hilf mir / So wil ich hier. Dir 
baoth, Wirſt du/ mein Gott/ freuden⸗opfer bringen/ Auch 


Biſt groß von raht, Und fort Danck, lob und ehre 
deiner that Kan keine ſtaͤrcke ſingen. | 
Mel. Ah GOtt vom himmel, fihdarein, 


wehren. | 

16, Du bift der. tröfter D haſt ge⸗ 
Iſrael, Und hilffeſt gerne al⸗ 5 61. ‚fagt,otreue: 
len: Wie fömts denn, daß GOtt, Wo jemand muß”) 
du meine feel Fest finden vertragen Creutz, trübfalz 
Laffft und fallen? Du ſtellſt ungluͤck, angſt und noht, 
und haſt Dich, als ein gaſt, Der ſolle nicht * 4 
Der fremd iſt in dem lande, Du wolleſt ihn auf ſeine 
Und wie ein held, Dems bitt, Wenn er im glauben 
erß entfaͤllt Mit ſchimpffe, vor dich trit, Durch ſtarcke 
pott und ſchande. band erloͤſen. 
17. Nein, HErr/ein ſolcher 2. Nun bleibt dis wort 
biſt du nicht, Dep iſt meininoch heute man— N 


| 
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drauf bauen, Und du erret⸗ Bey dir find ja der mittel 
teft immerdar, Die dir von viel, Nur hilf mir, HErr,in 
bergen trauen: Drum ruflgnaden, | 
tch dich auch jetzund an, Da| 6. Erhör,ovater/meinges 
mir fonft niemand helften fchrey, Laß deinen grim ch 
fan, Denn du, GOtt, meiiftillen, Und was ich bitte, 
ne huͤlffe. mir verleih, Um JEſu Chri⸗ 
3. HErr, der du vormals fti willen, Auf daß, weil ich 
gnadig haft Aus ungluͤck noch lebehier, Ich deine güs 
mich geführet, Dazu verz/fefür und für Mit hertz und 
huͤt't, daß manche laft Und mund erhebe, 
plag mic) nicht beruͤhret, Aus Hoſea am 6 Capitel. 
> 33 are Mel. Wie nach einer mtr 
gna meine fünd um en ‚ihr 
mifjethat Bedecket und ver 562. fraurigen 
geben. gemuͤhter, Kommt, Dan: 
4. Derduhaft meine jam⸗ mollen wiederkehrn Zu * 
mer⸗ſtimm Vormals gar HErren, deſſen guͤter Kin 
oft erhoͤret, Und deines verderben Fan verzehrn, 
orns gerechten grimm In Deſſen macht kein ungluͤck 
nad und gut verkehret: Er⸗faͤllt, Deſſen gnade wieder⸗ 
oͤre mich auch dieſes mal, ſtellt, Was ſein eyfer umge⸗ 
Ind ſchick vom hohen him⸗ ſtuͤrtzet; Seine gnad bleibt 
els⸗ſaal Troſt, huͤlffe und unverkürge 
errettung. 2.Zwar er hat uns ja zer: 

5. O groſſer Gott, erbarm u Mit ergrimmtem an: 
pich doch Es ſteht in deinen geſicht, Und uns, da er uns 
anden,Du kanſt allein das geſchmiſſen, Sehr erbaͤrm⸗ 
cſchwere joch Der Hal ich zugericht't; Doc) des: 
don mir wenden; Ich ſetz wegen unverzagt! Ebender 


Dicht zeit, maaß oder ziel, uns — 
J ie 
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die wunden unfrer ſuͤnden 6. Ach! wie wilichdicher 
Wieder heilen und verbinzigegen, O mein hochgeliebz 


den. | tes vol! Meine gnade fol 
3.Allenoht,dieung — dich netzen, Wie ein ausge⸗ 
gen, Springt vor einem fpanntetvolch: Eineivoldfer 



















arm entzwey, Wenn zwey die das feld, Wann der res 
tagefind vergangen, Macht gen weckt die welt, Und die 
er uns vom tode frey, Daß ſonne noch nicht leuchtet, 
wir, wann das dritte licht Mit dem frifchen thau bez 
Durch des himmels fenſter feuchtet. 
bricht, Froͤlich auf erneurter Vom arten Lajaro. 
erden Vor ihm ſtehn und le⸗Mel. Ach SOtt vom bimmel fh darein. 
ben werden. 5 63 & arme Las 
4. Alsdann wird manacht . zarus da 
draufhaben, Und mit grof- lag Veracht't und voll gez 
ſem fleiſſe ſehn, Was für ſchwuͤre, Bat um die brofas 
wunder, . und gaben men mit flag, Borg reichen 
Uns von oben her gefchehn. mannes thüre,Unddennoch 
Da wird dieſes nur alleininiemand gab ſie ihm, Ma 
Unfers hergens forge ſeyn, fuhr ihn an mit ungeſtuͤm, 
Daß wir GOtt, deß wir Mit harten rauhen worten. 
uns nennen, Mögen recht 2. So gehts der rechten 
und wolerfennen. firch auferd, Meit ihren lieb⸗ 
5. Denn er wirdfich gu uns ſten Eindern, Sie iſt veracht, 
machen, Wie die ſchoͤnemor⸗ arm und beſchwert, Ihr 
genroͤht / Uber welche luſt creutz wil niemand lindern] 
und lachen Bey der gantzen Sie lieget vor dem reich 
welt entſteht: Er wird kom⸗ mann/Sie klagt/ ſie ſchreyt 
men uns zur freud, Eben zu aufs beſt ſie kan, Und ni 
der rechten zeit, Bol von mandwil ſie hoͤren. | 
ſuͤſſer kraft und ſegen, Wie] 3. Sie bitt't nur um Di 
die fruͤh⸗ und jpatenregen. br 
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rofamlein, Draufman oft truͤbſal niemand kennt/ Bei 
trit mit fuͤſſen, Damit wil ſie deinem namen GOtt dich 
vergnuͤget ſeyn, Und wils zu nennt, Den er ſelbſt ange⸗ 

ruͤhmen wiſſen; Sie wuͤnſcht ſchrieben. 
nur einen kleinen ort, Daß 7. Es iſt noch mancher 
ſie moͤgt hoͤren Chriſti wort, frommer mann, Dem Gott 
Daran ſollt ihr genuͤgen. ſein hertzthut ruͤhren, Daß 
4. Wolan!du armer Chri⸗ er dir hilft/ ſo viel er kan; Du 
ſten⸗hauff, Dein hertz laß kanſt es oft wol ſpuͤren. Ja, 
nicht bald wancken, Schrey wenn der menſch auch koͤnte 
du mit Lazaro hinauf Zu ſeyn So hart / und haͤrter, 
GOtt, bleib in den ſchran⸗ als ein ſtein, Daß ihn nichts 
cken, Darein er dich geſetzet wolte jammern; 
hat / Dien in gedult ihm g8.So kan doch GOtt, der 
früh und ſpat, An wenig laß alles Fan, / Auch wol die 
dir gnuͤgen. hund erwecken, Und zur era 
| 5. Nichts haft du bracht|barmung führen an Daß 
auf diefewelt, Nichts wirſt ſie Die ſchwaͤren lecken: Die 
du mit die nehmen, Drum raben Fan er gleicher weis 


eld Alhier auch nicht vielijpeis, Wenn du das elend 
graͤmen; Wer GOtt hat, baueſt. 

der hat was er ſol, Und waͤr 9. Die feinde ſchaͤrffen mit 
er ſonſt gleich armuht voll, gewalt Die zaͤhn in ihren 
—* ihm doch fein gut man⸗ rachen, GOtt aber Fan fie 























ſein treues hertz, Kan deiner De » Did) lieben und be: 
enie vergeflen: QBanndichinifördern. 
: IO, 
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10. Er ſendet ſtets die engel alles leyd Nicht wehrt ſch 
aus, Das ungluͤck abzutrei⸗ deiner herrlichkeit, Die du 
ben, Und wann die ſeele mir dort wirſt geben. | 
räume ihr haus, Daß fie] wet. Ach SOtt und Herr, Wiegropie. ' 
hier nicht mag bleiben, So 6 om, creu⸗ 
wird fie dann ausallernoht . 
Getragen alfofortzu Gott, Du mehrter gaft, 
Der ſie mit troſt erquicket. dich willig fragen, Beil jes 
I. Groß iſt das elend, das der Chriſt, So frommer iſt/ 
ung kraͤnckt In dieſem gan⸗ Muß haben feine plagen. 
gen leben: Weraber an die) 2, Ich wil gar gern De 
freude denckt, Die GOtt zorn des HErrn Ind feinen 
uns dort wird geben, Der eifer dulden, Weil ſeine glut 
traͤget alles creutz mit luſt, Mein frevelmuht Und füns 
Wenn er auch gleich mehr de wol verſchulden. 
leiden muſt Um Chriſtiehre 3. Ich ſages recht, Ichl 
willen. ſter⸗knecht, Hab oͤfters mi 
12. Da wird dich GOtt in gehandelt, Den ſuͤnden⸗ 
ſeinem ſchooß In ruh und pfad Durch miſſethat Von 
freude ſetzen, Von allem un⸗ jugend auf gewandelt. 
luͤck machen los, Nichts! 4.Dadurch hab ichGeſtuͤr 
an dich da verletzen; Du tzet mich In ewiges verder 
wirſt anſchauen deine feind, benz; Ich muͤſte fort Zur hoͤ 
Wie ſie mit quaal bezahlet len⸗fort, Und boͤſen todes 
eynd/ Die dich jetzund ver⸗ſterben; 
olgen. 5. Wo deine gunſt Und li 
*13. OJEſu Chriſte, hilf bes⸗brunſt Nicht vor den 
du mir Mein elend uͤberwin⸗ riß getreten, Und nicht dein 
den, Erinn’refelbftmich für|fohn, Mein gnadenzthrongk 
undfür, Was ic) Dort wer⸗ Bey dir mic) los gebeten. Fi 
de finden, Und daß auf erden 6. Weil du denn biſt au) 
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der frift, Mein GOtt, ſehr 2. Wann deines vaters 
reich von gute, QBo fonft da⸗ zorn entbrennt Bon wegen 
bey Iſt voller treu Und buffe meiner fünde, Zu deinen 
das gemühfe. thranen ich mich wend, Da 
7 So glaͤub auch ich Gang ic) erquickung finde, Vor 
ſicherlich, Du wirſt mich laſ GOtt find fie fo hoch ge 
ion fpüren Dein herrlichkeit ſchaͤtzt, Wer damit feine fünz 
nd mit der zeit Mir meine de net, Den blickt GOtt 
ſach ausführen. an mit güfigfeit, Zu jeder 
ı 8. Dumirft, mein GOtt, zeit / Und fein betruͤbtes herg 
Aus hohn und por Ans erfreut. 
licht mich endlich bringen, 3. Hier muß ich auch im 
Der feinde ſchaar Nicht im⸗ thraͤnen⸗ haus Fur groſſer 
merdarEs laſſen ſo gelingen. angſt oft weinen, Der welt 
9. Drum, creutzes⸗laſt! aushalten manchen ſtrauß: 
omm, wehrter gaſt, Ich Sie martert ſtets die deinen, 
vil dich willig tragen, Weil Auf allen ſeiten, wo fie Fan, 
ſeder Chriſt, So fromm er Faͤngt ſie mit mir zu hadern 
Iſt, Muß haben ſeine plagen. an. Die troͤſtet mid) zu al⸗ 
Von Chriſti Thraͤnen. ler friſt, HErr JEſu Chriftz 
Wel. Allein zu dir, HErr JEſu Chriſt. In n oht du auch geweſẽ bift, 
6 5 u weineſt 4. Du zaͤhleſt alle thraͤnen 
vor Jeru⸗ mein, Ic) ok find ges 
Salem, a JEſu,/ heiffelsählet; Und ob fie nicht zu 
aͤhren: a Andi Ba jeyn, Dennod) ie 
angenehm, Wann jünder Feiner fehlet. So oft vor dir 
mich befehren. Wann ich vor fieregenfich, So oft ſie au 
pie mit buß erfchein, Und bewegen dich, Daß du di 
ber meine fünde wein, So mein erbarmen muft, Wie 
waͤſchſt du ab aus lauter dir bewuſt/ Denn du mir all⸗ 
znad Die miſſethat, So zeit huͤlffe thuſt. 
nich bisher gequaͤlet hat. Yu 
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64 Dom Ereisgund Unglüc. 
5.2Ber jegund faetthranen| 2. Du, HErr / der du alle 
aus, Halt ingedult GOtt wiſſend biſt, Erkenneft feine 
ftille, Wird frölid) ſeyn in lügen, , Und wie in dem, was 
deinem haus, Da freude iſt unwahr iſt, Er ſuchet ſein 
die fuͤlle, Ja ſolche freude, vergnuͤgen; Du weiſt / daß 
die kein mann Mit ſeiner mir zuviel geſchicht, Und ich 
zung ausſprechen Fan, Und verſchuldet habe nicht / Was 
die da bleibt in ewigkeit; mir wird nachgeredet. 
Mein creutz und leid Wird 3. Darum fo nimdich meiz 
werden dort zulauter freud. ner an, Und rette meine ehre⸗ 
6. Fuͤr dieſe thraͤnen danck Daß jederman erkennen 
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ich dir, Daß du die freuden⸗ | 
frone, HErr Ehrift, da re, Wie faliches ſey und oh⸗ 


dir ins bimmels: throne: des laͤſter mund Hat wider 
Hann du mid) holen wirſt mich geiprochen. » 
hinauf Zu deinem auser⸗ 4. Gib mir auch einen folk! 
wählten hauff, Dann wil chen muht, Derfichob de 
id) recht lobfingen dir, Dinicht kraͤncket, Was mei 
höchfte sier! Für deinethra-|feind redet oder thut, Un 
nen für und für, der vielmehr bedencket, Da 
Mel. Wo GOtt der HErrnict bepx. aller luͤgen wol wird rah 
5 6 G Je , bilfiWenn man ſich für der boͤſe 
| v5 mir! denn|that Nur huͤtet und from 
ich werde ſehr Bon meinem lebet. 
feind gedrenget, Der wider) 5. Ich bitte dich auch, lieb 
meinen glimpfundehr Viel ſter GOtt, Du wolleſt di 
boͤſe ding ausſprenget: Er bekehren, So mich mit id 
ſuchet mich um haab und gen, hohn und ſpott Bishen 
gut, Ja gar um leben, leib fo ſehr beſchweren, Damm 
und blut Durch ſeinen es ihnen werde leid, Und fi 
mund zu bringen, i 


ihr heylund | Fe Fr 17 
ihr heylund feligfeit Darüi-|gel güldne fe | 
ber nicht verlieren. in en ehe N 
Mel. Nicht fo traurig / nicht fo fehr. 5: Alles, was du bi 

| 5 67 Ri erhebe, haft, Iſt umringt lee 
gs AIHHEN, zu hut: Deiner forgen ſchwere 
die, Meiner bepden augen aſt Nim er tveg, macht als 
licht / Mein gefichtiftfür und les gut: Leib und ſeelhaͤlt er 
für Zu den bergen aufge- verdeckt, / Wenn dic) ſturm 
richet: Zu den bergen, da und wetter ſchreckt. 
ver Ich mein heyl und! 6. Wenn der fonnen hitze 

uͤlffe hab. brennt, Und des leibes kraͤf⸗ 
te bricht, Wenn dich ſtern 
und monde blendt Mit dem 
klaren angeſicht, Hat er ſei⸗ 
ne ſtarcke hand Dir zum 
Ind ner U Be —— 

fen ift, Uns zum beſten ZNunerfa reimmerfort 
ausgeruͤſtt. RR Su gefreue, fromme hit 

3. Er nimt deiner fuͤſſe trit, lm —— 
D mein hertze, wolin acht, n fer ir Den ee Be 
Wenn du geheſt / geht er mit, * * 64 ans * 
Und bewahrt * tag und Schließ und groB, 
naht: Cemacromashernn er dich in ſeinen 
Wird dir fehaden| 8, Wann d 
PORmERBEDT- | du ftehft Band def 
| — en ur wann du —— an di 
I | eſt ın aus dem | 
| der ru: Bann hl zuricte Diebe ehrt, Aa 
* be nern und dein du tritſt aus oder ein, Bol 
Pr zu Seiner en⸗ er Bar geiehit ſeyn. 



























676 Dom Creutʒ und Ungluͤck. | 
Der ı2ı Pfalm, deine feel, Dein aussund 
In eigener Melodey, ‚ angang benedeyt,Bonnun 
8 Sch hebe mei⸗ an bis in ewigkeit. 
A augen) Me, N SR ch Sana 
auf, Und feh die berg hin- anand- 
an:/: Zu meinem GDft,deri._ 69. sches weihel 
merckerdrauf, Und mir wol lein ſchreye, Ach JEſu! hoͤr 
helffen kan. Mein huͤlffe meins hertzens ach: Achldei⸗ 
koͤmt vom HErrn allzeit, ne huͤlffe mich erfreue, Ich 
Der himm'l! und erden hat ſchreye dir fo ſehnlich nach⸗ 
hereitt. nd halte mich zudir allein, 
. 2. Er wird dein n fuß nicht Du Davids⸗ſohn, erbarm 
gleiten lan, Und GDEL/deridihmein! 
dich behuͤt't:/: Siht all dein 2. Ach! hilf mir doch in al⸗ 
noht und jammer an, Erllen dingen, Wie du weiſt, 
ſchlaͤft noch ſchlum̃ert nicht; daß es nüge mir: Laß deine) 
Der treue huͤter Iſrael huͤlffe mir gelingen, Steh 
Sorgt vaͤterlich für deine ſtill, und ſey mein helffer 
ſeel. —J * Ach! nur ein gnaden⸗ 
3. Der HErr allzeit behuͤ⸗ broſamlein Wirfmir zu, dei⸗ 
tet dich, Er iſt dein ſchirm nem huͤndelein. 
und ſchatt:/: Dein rechte 3. Ich halte bey dir an f 
— freuet ſich, Daher lange, Ob du gleich an⸗ 
je labſalhat, Daß dich des fangs ſtille ſchweigſt / Ich 
tags die ſonn nicht ſtech, klopf, ic) ſchrey, (denn mir 
Noch auch der mond des iſt bange) Solang, bis du 
nachts nicht ſchwaͤch · dich gnaͤdig zeigſt; Ich weiß / 
4 Der Herr b'huͤt dich du wirſt antworten mirz], 
fuͤr aller noht, Zur allem un⸗ Wie du wilt, ſo geſchehe dir. 
gefall : Auf weg und ſteg 4. Wilt du, mein hertz, 
der fromme GOtt Behuͤtet denn gar vergagen An _ 
te 
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Vom Ereng und Lingläcd. 677 
tes gnad und gütigkeit? Hoͤr Hilf, JEſu, nim mein elend 
Lauf zu winfeln und zu kla⸗ hin. 

I gen, Nierift liebund barm-| Wet. In dich hab ich gehoffet, HErr. 

Perbiafeit : Denn GOtt, 570 ch traure 
der dich ins creutz gejeßt, Municht/ du 
Hat dich noch jederzeit er⸗ frommer Chriſt, Der du im 
getzt. elend jetzund biſt Muſt gehn 
5Das creutz iſt aller Chri⸗ auf fremderſtraſſen. Schwer 
ſten zeichen; Wer nun ein iſt das joch, Doch lebet 
rechter Chriſt wil ſeyn, Der noch, Der ſein volck nie ver⸗ 


mit GOtt feine frommen pilgrim ſeyn Ertzvaͤter und 
traͤnckt, Und die er ihnen propheten, Ja GOttes 
taͤglich ſchenckt. kind, Frey aller ſuͤnd, Auch 
6. Es muß allhie ſtets ſeyn war in ſolchen noͤhten. 
geſtritten, Des menſchen le⸗ 3. Schau über dich, da 
ben iſt ein kampf: Wir leben wohnet GOtt / Verſoͤhnt 
Aals in nebel⸗huͤtten, Die durch Chriſticreutz und tod; 
tets umſchraͤnckt der un⸗Von dem Fan did) nichts 
luͤcks ſtand; Doch labet ſcheiden: Dirift bereit Bor 
BGDLLftets meine ſeel, Weñ aller zeit Das himmelreich 
Nic) mich mit betruͤbniß quaͤl. voll freuden. 
7. Mein GOtt! mein 4. Mit gnaden iſt und 
G0Ott! hör ſtets mein kla⸗ bleibt in dir Dein treuer hey⸗ 
gen/, Wenn ich im creutz und land für und für, Du haft 
elend bin, Laß mich fürjamz|ein rein gewiſſen; Der alte 
mer nicht vergagen, Gib, drach, In ſchimpf und 
doß mir dis ſtets ſey im ſinn: ſchmach, Liegtunter deinen 
u hilfſt der Cananiterin, — 
u3 5 
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——- — — 


5. Sind um dich her der 10. Dein traurig hertze 
feinde viel? So hat doch ſprich zur ruh, GOtt wird 
GOtt geſteckt ein ziel, Das dir leute ſchicken zu, Die 
fienicht überfchreiten. Finde werdendir beyfpringen Mit 
fich gefahr, Der engel ſchaar treuem raht, Und in der: 
Muß jelber fürdich ftreiten. that, Daßdu ihm wirſt lob⸗ 
6. GOtt zaͤhlet alle härlein fingen. | 
Hein, Nichteines fol verloh⸗ ı1.Er wirdeinräumleindir 
ren ſeyn; Wie folt er denn beſchehrn , Da du dich ehr: 
nicht forgen Fur feel und lich wirſt ernaͤhrn, Und koͤn⸗ 
leib, Für kind und weib? nen ficher wohnen, Bis er: 
Sie find ihm unverborgen. zu ſich Wird nehmen dich,“ 
7. Wann wider dic) die Und deine freu belohnen. 
feind aufſtehn, Zu rabt in 12. Da wirft du ſehn mit 
vollem hauffen gehn, Sind freudigkeit, Was denen iſt 
ftols und hoch vermeflen, für ger bereift, Die dich 
Lacht ihrer GOtt, Und ſo ſchmertzlich plagen, Die 
macht zu ſpott, Die ſein laub und gras, Die duͤrr 
volck wollen frefien. und naß Den glaͤubigen 
8. Nimt deine truͤbſaluͤber⸗ verſagen. ] 
band? So iſt dir doch auch 13. Hergegen wirſt du 
dis befant, Daß du muſt ewiglich Bey GOtt und: 
creuße leiden, Zu GOttes mit GOttfreuen dich Dort 
ehr, Umrechtelehr Und ab: im verklaͤrtem leben: Fur] 
fall zu vermeiden. ipott und hohn Wird er die 

9. Wird dir dein seitlich kron Der berrlichkeitdir gez 
gut geraubt, Und mitzuneh⸗ ben. J it 
men nichts erlaubt? Befiehl 14. Du wirſt erfahren in 
GoOtt deine ſache; Er iſts, der that, Daß deine zier im 
der richtt, Wenn niemand GOttes ſtadt (Die nicht] 
— Sein iſt allein die von dir wird weichen) m 
rache, als 
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aller pein, Die hier mag 3. Gib gedult, gib leibes- 
fen ; Gar nicht fen zu ver⸗ Eräfte, Deineehr zu breiten 
gleichen. aus Immer mehr in deinem 
15. Wann fie denn folches haus; Laß mein arbeit und 
erden ſehn/ Wird mancher! gejchäfte Dirgefallen, dei⸗ 
gantz beſchaͤmet ſtehn, Der ne kraft Meiner ſchwachheit 
jetzund jubiliret, Ihr beſtes huͤlffe ſchafft. 
gut Wird ſeyn Die glut, 4. Bis ich endlich werde 
Dom fatan angefchuret. kommen, HErr, zu deiner 
16. Wolan! fo leid jetzt, ſeligkeit, Frey von allem her- 
| ! ch tzeleid, Da ic) dann mit al- 
gleich der teufel wolt Im len frommen Deine grofie 
zorn die hol anzuͤnden, guͤtigkeit Preifen wil in 
Dennoch wirft du In fried ewigkeit. 
Jund rub Bey GOtt ein Wel. HEer JEſu Ehrift: du hoͤchſtes gut. 
raͤumlein finden. Err JEſu 
1 el. Ach wag fol ich fünder machen. ‘v3 Ehrift,ich 
7] ein Gott, ſchrey zu dir, Mit hochbe- 
. © der mic) trübferfeele, Deinallmacht 
hertzlich liebet, Der du jesllaß erfcheinen mir, Und mich 
dem ſeine laft Weißlich auf- nicht alfo quale: Viel gröfler 
rleget haft, Du weift, daß ift die angft und —5 
nie oft befrubet Meine So anficht und befrübt 
ſchwachheit / meine noht, meinherg, Alsich es kan er⸗ 
Und bekuͤmmert bis in tod. zahlen. 
2. HErr / es hat dir fo ger) 2. HErr JEſu Chriſt, er⸗ 
allen, Daß mic) meiner ſe⸗ barm dich mein, Durch dei⸗ 
ligkeit, Daß mich der behut⸗ ne groſſe güte, Mit hülfund 
ſamkeit Diefe ſchwachheit, erquickung erichein Mein m 
und in allen Meinem thun traurigen gemuͤhte, Welchs 
und froͤlichkeit Sol erinnern ſehr elende wird geplagt, 
allezeit. Uu 4 Und 





































680 Dom Creutʒ und Ungluͤck 
Und jo du nicht hilfſt, gar |elend mein Wollſt gnadige 
versagt, Weilich kein n troſt lich anfehen, Durch die heil⸗ 
kan finden. | gen fuͤnf wunden dein Hoͤr 
HErr JEſuChriſt, groß mein gebet und flehen, 
if die noht, Darin ich jetzt Welchs tag und nacht mit 
thu ſtecken, Ach hilf, mein /angft und ſchmertz Zu dir 
allerliebfter GOtt! Schlaflausgeufit meinmattesherg: 
nicht, laß dich erwecken! Ach! laß dichs doch erbar- 
Niemand ift, der mir helffen men, ae 
Fan, Kein creatur ſich mein 7. HErr JEſu Ehrift, 
nimtan, Ich darfs auch nie wann es ift zeit, Nach deiz 
mand Hagen. nem twolgefallen, Hilf mie 
4. HErr JEſu Ehrift, du durch dein barmhertzigkeit 
biſt allein Mein hoffnung Aus meinen noͤhten allen? 
und meinleben, Drum wil Zerſtoͤhr den anfchlag meiz 
ich in die Hände dein Mich ner feind, Die mir zu ſtarck 
sank und garergeben ; Diund mächtig feynd, Laß 
HErr, laßmeine zuverſicht mich nicht unterdrücken. 
Auf dich zu ſchanden werden HHEr JEſu Ehrift, i 
nicht, Sonſt bin ich gantz bin ja dein Nit leib und au 
END Ehe ICh Shrek amade dein Chu ih 
. rr JEſu Chriſte, ſe gnade dein Thu ich mi 
Cöfts john, Zudir ſteht gang befehlen, Schuß mi 


nur auf dich thut bauen,igrofles leid, Welchs ich dt 
Dem ftehft du bey in aller ſehnlich Klage. Mu 
noht, Hilfft ihm im leben) 9. HErr JEſu Ehrift, i 
undim tod, Daraufich mich weiß Fein raht, Dis elen 
verlaſſe. los zu werden, So du nich 
6. HErr JEſu Chriſt, das Dil durch deine Pr 
an 
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Tang ich leb auf erden, Und Dein wil ich feyn und’ blei- 
wenn e8 dir. dann je gefaͤllt, ben. 
Daß ic) alfo fol ſeyn ge] 13. HErr JEſu Ehrift,du 
quält, So gib mir kraft und hoͤchſtes gut, Errette mic) 
ſtaͤrcke. aus gnaden, Du weiſt, wie 
10. HErr JEſu Chriſt / ver⸗ mein hertz, ſinn und muht 
leih gedult, Hilf mirs, mein Mit ſuͤnden iſt beladen, 
GOtt, ertragen, Wend Nim weg die ſtraf, vergiß 
nicht von mir ab deine huld, die ſchuld, Und laß mich dei⸗ 
Und ſo du mich wilt plagen, ne gnad und huld In meiner 
Es zeitlich hie am leibe thu, noht erquicken. 
— — F En von Del. Aus meines Herkend gi 
ruh, Daß fie Dort mit dir nein herße, 
lebe. 5 73. Sie su frie⸗ 
I 1.HErr JEſu Chriſt, das den, Stell doch dein trauren 
glaͤub ich doch Aus meines ein, Du muſt nicht ſtracks 
hertzens grunde, Du wirſt ermuͤden, Noch ſo verzaget 
mich wol erhoͤren noch, Zu ſeyn / Wañ did) ein ungluͤck 
ſrechter zeit und ſtunde: Deñ druͤckt, Laß dir es doch in al⸗ 
du haſt mich noch nie verlan/ len Mit freuden wolgefal⸗ 
Wenn ich dich hab geruffen len, Wie es GOtt mit dir 
an, Deß ich mich hertzlich ſchickt. 
22. GOtt ſucht durch creutz 
12. HErr JEſu Chriſt, und plagen Dein beſtes al⸗ 
mein einger troſt, Zu dir wil lezeit, Du weiſt, bey guten 
ich mich wenden , Mein|tagen Lebſt du in ficherheit, 
hertzleid ift Dir wol bewuſt, Biſt voller fünden = luft, 
Du kanſt und wirft es en-| Hangſt an den eitelfeiten, 
den: In deinem willen ſeys Die dich alfo verleiten Daß 
geſtellt, Macs, lieber du zur hoͤllen muſt. 
GOtt/, wie dirs gefaͤllt, 3. Wann aber je zuweilen 

| Uus Ein 
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Ein creuß beſchweret ———— wann GOtt huͤlffe 
Pflegſt duzuGOtt zu eilen, ſendet, Ze mehr fie dich er⸗ 
Dein geiſt ermuntert ſich, freut. 
Dein beten hat mehr kraft, 7.Darum ſolt du nicht ſor⸗ 
Dulerneſt auf Gott bauen; gen In langer creutzes pein, 
Ihm in gedult vertrauen, Vielleicht kan dir ſchon mor⸗ 
Biserdirhuülffefchafft. gen Nach wunſch geholffen 
4. Drum ſey doch gutes ſeyn. GOtt iſt niemals jo 
muhtes, Mein hertz, in dei⸗ nah, Als wann die noht ſich 
ner noht, Weil dadurch ſo mehret, Wann menſchen⸗ 
viel gutes Dir thut der raht aufhoͤret, Iſt ſeine huͤlf⸗ 
fromme GOtt, Klag ihm fe da. 
nur deine pein, Surungedult| 8. Wer GOtt in allen din⸗ 
dich huͤte, Und hoff auf ſeine gen Getroſt vertrauen kan / 
guͤte, So wirft du gluͤcklich Dem wird es nie mißlingen, 
ſeyn. GOtt nimt ſich feiner an: 
5. Laß deinen GOtt frey Denn wo er ihn verließ, So 
machen, Und meiſtre ihn ja muͤſte fein wort truͤgen; 
nicht, Befiehl ihm deine fa] Drum weil GOtt nicht kan 
chen, Er weiß, was dir ge⸗ luͤgen, Hilft er ihm gar gez 
bricht, Undmwirdnachfeineriwiß.. 
freu, Durch allmachtigel 9. Es ift niemals geſche⸗ 
thaten, Dir wiſſen mol zu hen, Daß ein geplagten 
rahten, Und huͤlfreich ſtehen Ehrift, Wann er auf GOtt 
bey. geſehen, Zu ſchanden wor⸗ 
6. Da GOtt was lang den iſt; Gewiß iſt, daß ſich 
ausbliebe, Muſt du erwar⸗ GOtt Nicht unſern vater 
ten ſein, Du weiſt, wie er nennte, Wann er nicht wol 
aus liebe Auch oͤfters war⸗ noch koͤnte Uns helffen in der 
tet dein: Je länger waͤhrt noht. so 
dasleid, Se beſſer esfichen-| 10, Mein her, vondief 
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allen Nim troft in deiner himmel einft mit freuden, 
noht, Hat dic) creuß über- Für all mein creuß und ley⸗ 
fallen ? D darum nicht den Danckſage nach gebuͤhr. 
ſtracks Fi h Ben Ben In Mel, Auf meinen lieben GOtt. , 
und wil Raht Ichaffen allen Warum bes 
plagen, Wilt du «8 nur 5 743 truͤbſt du 
Draufmwagen,Undihmehal-|dich, Und thuft fo aͤngſtig⸗ 
sen ftill. lich, Mein herg, alsob dein 
| ı1. Run, HErr, was dir zagen Und groffes jammer⸗ 
hefället, So mir begegnen! klagen Das leyden Fönte 
101, Das werd ins werck ge flillen,Und andern GOttes 
— Ich bin der hoffnung willen? | 
soll, Du wirſt, nach deiner) 2. D nein! es ift gefehlt, 
Anad, Gedultund troſt ver⸗ Dirift fchon zugezaͤhlt Des 
leihen, Zulegtmich auch er⸗ creutzes maaß und menge; 


I 12. Du wolleft mic) nur) Du foltund Fanft ertragen. 
tärcken In meiner bloͤdig⸗ 3. Doc) darob did) erfreu, 


ruͤbet Demfelben, der dich verbinden; Und helffen über: 
Miebet, Muß nüß und heyl⸗ winden. | 
amfeyn. : 4. Sein allerliebfter fohn 
113. Weil ich dich auch ſol Kam aus. des himmels- 
Dreifen Für creuß und unges|thron, De ſich um deinent- 
Macy,Disaber zu erweiſen, wegen Mit mehr, denn tau⸗ 
LUhier bin viel zu ſchwach; ſend ſchlaͤgen , Am creutze laſ 
E hilf doch / daß ieh dir Imjjen wurgen / Als einen theu⸗ 
J ren buͤrgen. 5. 





reuen, Durch hülffe in der GOtt hat beftimmtdielan» _ 
hat, ge, Wie lange feine plagen 
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5. Er ift verfucht, wie du, creutz und leyden Bald auf 
Sein arbeit bringt dir ruh, zu deinen freuden. | 
Sein fterben ift dein leben, Dandfagung, wenn man aus dem 


0.2 Ungluͤck erretteti 
Wirſt du dich ihm ergeben, Mel. Erhalt, Lan Ser ——— 


So wird ſein heilges buͤſſen Sch wil, fo 
Dir alles leid verſuͤſſen. 5 73 Mm Hr 
6. Bon feiner ereußes-laft| be hier, Den HErren preiz 
Du Faum ein fpänlein haft, fen für und für, Viel gutes 
Mein ber, aufdich zuneh:|hat er mir gethan, Weit 
men, Drum wollſt du dich mehr, denn ich erzählen kan 
nicht ſchaͤmen, Noch ſo dar⸗ 2.Er hatgehol en uͤberall 
uͤber klagen, Es JEſu nach⸗ Und ſonderlich zu dieſem mal 
zutragen. Hat er allein durch feine 
7. Die fündliche begier, hand Das ungluͤck von mit 
Die annoch wohnt in dir, abgewandt. 2 
Milmit dergleichen noͤhten 3. Niemand mir fonftz 
Dein GOtt und vater tödsihülffe Fam, Noch meines) 
ten, Als fonftder eltern ruh⸗ elends fi annahm: Auch 
teDen findern koͤmt zugute. war der menfchen huͤlf zu 
8. Dend nicht, er er ſchwach, Darum befahlich 
dich, GOtt, der in Chriſto GOtt die ſach. 
ſich Mit dir verſuͤhnt, erken⸗ 4.3u ihm rief ich bey tag 
net, Und deinen vater nen⸗ und nacht, Daß feine weis: 
net, Der kan ſein Eind nicht heit, gut und nacht Mich 
ren in der noht ver⸗ reiſſen wolt aus der gefahr 
aſſen. Damit ich gantz umringet 
9. Nun/, Gott, mein treuer war. J— 
ee 5. Der bitte hat er mich ge⸗ 
Durch dieſes thal der thraͤ⸗ währt, Und ſolche rettung 
nen; Nur iſt mein wunſch mir beſchert/ Dohich erken 
und ſehnen: Nim mich nach wie feine treu Iſt ale mor 


A 


geninunsnen. 9, 
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6. Durch feinen engel hat 12. Und ob es jchon was 
er mich Aus meiner noht ge⸗laͤnger ſcheint, Doch iſts 
waltiglich Errettet, und zur zum beſten ſtets gemeynt: 
rechten zeit Von truͤbſal, Er weiß wol mittel, zeit und 
ſorg und furcht befreyt. raht, Sch habs erfahren in 

7.Sehr groß/, o HErr/iſt der that. 
deine guͤt, Die mich beſchuͤ⸗ 13. Verleihe, , HErr, daß 
set und behuͤt't: Ich wil ſie mirs gereich Hinfort zur 
rühmen bier auf erd, So lehr und troſt zugleich, Weñ 
lang ich athem holen werd. mich vielleicht noch in der 
8.Ich wil dir ſagen lob und welt Neu ungluͤck wieder 
preis, Daß du auf wunder⸗ uͤberfaͤllt. 
bare weis Mir dieſe ſchwere 14. Gib/, daß ich dencke, zu 
eutzes laſt So gnaͤdig ab⸗ was end Mir ſolche prob 
genommen haft. werd zugeſendt, Daß ich dem 
9. Wietvolichs hatte grob golde gleich moͤg ſeyn, Und 
perſchuldt, So hat doch dei⸗ durch DIS feuer werde rein. 
helieb und huld Mit vieler⸗ 15. Daß ich auch alsbald 
Darmung mein verſchont, vor dich tret, Mit glauben, 
ind nach verdienſte nicht hoffnung und gebet, Damit 
gelohnt. anhalt, und laß nicht ab, 
I 10. Run feh ich, daß dein Bisich die hülfelanget hab 
paterhertz Mirdeshalbaufe| 16. Und wenn die rettung 
dest peinund ſchmertz, Daß kom̃en iſt, ( Denn du, Gott 
du mid) ziehen wilt zu dir, allzeit gnaͤdig biſt) Daß ich 
Beil ich auch gnad im ſtraf⸗ dir dancke nacht und tag, 
mipur. Mit hertz ũ munde alſo ſag: 
in. Deum ich mit freuden dis *17. Gelobet ſey des HEr⸗ 
weg, Wie GOtt die ruht ren nam, Der mächtig iſt 
Jald niederleg, Wie willig er und wunderſam! Erſchallen 
ie huͤlffe ſchick, Und zuͤrne muͤſſe feine ehr In allen lan: 
Anm ein augenblick, denmehrundmehr, In 
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In gemeiner Kohl. 

Die Litaney. oe 

Der erfte Chor, Der ander Chor. 

yrie, Eleifon! 0° 

576. Mine, Elan Bi. se 
Kyrie, Eleiſon! Rund 

Shrifte, Erhöreuns! 

Herr GOtt Bater im himmel, “ba BIT 
Erbarm dich über uns! \ aß 


Herr GOtt Sohn, der welt beyland, 
Erbarm dich über uns! | 
HErr GOtt heiliger Geiſt, 
Erbarm dich uͤber uns! 
Sen uns gnaͤdig/, | 
| Derfchon ung ‚ lieber HErre GOtt! 
Sey uns gnadig, BF 
Hilf ung ‚lieber HErre SH FR 
Fuͤr allen fünden, 
ur allem irrthum, 
ur allem übel, *— 
ur des teufels trug und lift, * 
uͤr boͤſem ſchnellen tod, LP 
ir peſtilentz und theurer zet,. 
ür krieg und blutvergieſſen,:/::/: Ba 














Fuͤr aufruhr und zwietracht, 
Fuͤr Sa und ungemitfer, 
ir feur und waſſers⸗ noht, 
ir. dem ewigen tod / 
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Durd) deine heilige gebuhrt / | dry al 
Surd deinen todes-Fampf und blutigenfchweiß, | 22 
Durch dein ereuß und tod, | 35 
Durch dein Ei auferficehn und himmelfahrt, | = 
‚sn unfer legten ftunde, >= 
Am jüngften gericht, | | | Ss 


ı Wir armen fünder bitten, 
Du wolleſt uns erhören, lieber HErre GOtt! 
Und deine heilige Chriſtliche kirche regieren ran 
| Alle bifchöfe, pfarzherren, kirchen⸗ und ſchul⸗ diener 
im heylſamen wort und heiligemlebenerhalten, 
Allen roften und ärgerniffen wehren, | 
[Alle irrige und verführte wieder zu rechte bringen, 
Den fatan unter unfere füffe treten, 
Treue arbeiter in deine erndte jenden, 
Deinen Beift und fraft zum worte geben, _ 
Allen betrübten und blöden helffen und fie fröften, 
Allen Koͤnigen undFürften fried und eintracht geben, 
Unſerm Käfer ein geneigtes hertz zu der warheit dei⸗ 
nes ports, und dem lieben frieden, auch fteten fieg 
wider die feinde deiner Chriſtenheit verleihen, 
It Landes⸗Herrn, mit allen feinen gewaltigen, 
eiten und fchußen, a 
Anſern raht und gemeine fegnen und behuten, 
Allen, fo in noht und sehen, mit huͤlf erſcheinen, & 
Allen ſchwangern und fäugern fröliche frucht und | © 
gedeyenen geben, | | 
Aller Einder und krancken pflegen und warten; 
Alle unſchuldig⸗ gefangene los und ledig lafien, 
Alle witwen und waͤyſen verthaͤdigen und verforgen, 
Aller menſchen Dich erbarmen, 
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Unſern feinden , verfolgern und lafterern vergeben) 2 
und fie befehren, IS® 
Die früchte auf dem lande geben und bewahren, 
Und uns gnaͤdiglich erhoͤren/ | je: 
O JEſu Ehrift, GOttes Sohn, — 
Erbarm dich uͤber uns! ah 
D du GOttes lamm, Das der welt fünde rät, Z 
Erbarm dich über uns! 
D du GOttes⸗lamm, das der welt fünde traͤgt/ 
Erbarm dich uͤber uns! * 
O du GOttes⸗lamm, das der welt fünde trägt, 
Verleih ung ſteten fried. 


















hrifte, Erhoͤre uns! F 

vie, Eleifon! A 

Chriſte, Eleiſon! 

Beyde Chore zuſammen; —— 

—— G.. Cleifon! de 

— Amen. ae 
Die Litaney Reimweis. 







En Zghhon ung, GO 
Mel. Vater unſer im himmelreich. 
‚1568 tt! verfchen, Lind 


RB. Wils jemand nicht auf einmal gan fingen, 
a en nen aaa ana nach verdienſte uns nid | 
aa eat chin lohn: DS er | 

g ung unſre 
—6 * gnadın ja by bof u 

undhülfverheifit, Bott va⸗ ehr, gut, u ‚li 

ter, fo und heilger Geift, pure a ohn ſche 
Du heiligſte Dreyfaltig⸗ den b | 

keit, Erbarm did) deiner| "3. Sebi ung fürdes fa 

Shriftenheit! Erbarm dich, tans tuͤck, Daß erunsnicht] 

HErr / du treuer GOtt! Er⸗ mit lift beruͤck, Wend von] ' 


*7 dich, HErr, in aller uns feine feurge pfeil, Auſ 
noht. aß 
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daß er uns nicht uͤbereil: ſtes führ, Regier derfelben 
Laß uns auch nicht thun, diener all, Daßlehr und les 
was der welt Und unferm bendir gefall: Zum worf gib 
fleiſche wolgefaͤllt. deinen Geiſt und kraft, Daß 
4. Behuͤt uns, HErr, es frucht bring und bey ung 
durch deine hand, Fuͤr irr⸗· haft. 
thum, laſter, ſuͤnd und; 8. Getreu arbeiter zu ung 
ſchand, Blutſtuͤrtzung, aufs fend In deine erndfe,bis ang 
ruhr/ krieg und ftreit, Feur, end, Brich allenroften bald 
waſſers⸗ noht und theureriden lauf, Und mehr der ars 
seit, Unwetter, feuchen, pe⸗ gerniſſen hauf: Die irrend 
ſtilentz Kehr ab von uns und gehn auf breitem weg, 
unſrer grentz. Bring du, HErr, auf der 
Uns alle / HErr aus lau⸗ warheit ſtezeg. 
ter guͤt Für boͤſem ſchnellen 9. Nim deine glaͤubigen in 
tod behuͤt, In unſer letzten ſchutz, Und ſteure deren liſt 
noht verleih, Daß deine und trug, So die verfolgen 
| Bse mächtig ſey, Am hie auf erd / Dern blut vor 
uüngſten tage und gericht dir iſt theur und wehrt; 
Hilf uns, HErr, unſre zu⸗ HErr, laß mit ſchanden un⸗ 
Perſicht. tergehn, Die deinem worte 
6.Wir bitten dich, GOtt widerſtehn 
Vater noch Um: Chriſti10. Der koͤnge, fuͤrſten, 
Je uns doch: Durch herren amt Ergeben wir die 
ſein geburt, blut= jchweiß ingefamt, Daß fie nicht lafs 
Amdnoht, Durch feine wun⸗ fen ausder acht, Won wen 
ven, creuß und tod, Auch ſie haben ihre macht, Und 
uferſtehn und himelsgang, wol regieren allegeit, Ohn 
Hilf uns all unſeꝛ lebenlang. zwietracht und in einigkeit. 
7.Dein allgemeine kirch 11. Gib unſerm Kaͤyſer fried 
Allhier In einigkeit des Gei⸗ und gluͤck, Brich aller feinde 
N tr macht 
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macht und tuͤck: Den Lan⸗15. Verzeihe denen, die | 
des⸗Herrn (die obrigfeit) an uns feind , Und unverdient | 
unferm ort Beſchuͤtz und zuwider ſeynd: Hilfs daß 
ſegne immerfort: Den raht, wir ſelbſt auch jederman 
die ſchul'n und die gemein: Vergeben, der ung leid ges | 
Laß dir das land befohlenithan. HErr, alle menſchen 
feyn. mnoch bekehr, Sie deiner 
"12. HErr / allen, die ſind gnad und hülf gemahrs 
in gefahr, Mit huͤlf erſchein, 16. Die lieben früchte. auf 
undfie bewahr:Errette Fraf-|dem land Becher ung fort 
tig und erhalt, Die find in\aus milder hand, Für hagel 
nöhten mannigfalt: Dielfie bewahr und ſchad, Zum 
waͤyſen ſchuͤtz mit deiner rechten brauch ‚gib deine 
band, Die witwen troͤſt im gnad, Daß fie nicht unſern 
trauer⸗ſtand. leib beſchwern, Noch unſ 
13. Pfleg auch der ſchwan⸗ hertzen von dir kehrn 
ern überall, Der ſaͤugern, 17. D JEſu Ehrifte, 
inder allzumal: Erquick in GOttes john, O JEſu 
ihrem ungemach, Und ſtaͤr⸗ Chriſt, du gnaden⸗ hron/ 
cke, die ſeyn kranck und JEſu Chriſt, du GOttes 
ſchwach: Koͤmt aber ihre lamm, Das aller welt ſuͤnd 
ſtund herzu/ So nim ſie bald auf ſich nahm, Erbarme 
su deiner rub. dich, hör unfer bitt, Erbar 
14. Die traurigen,o Soft, me dich, gib deinen fried. 
erfreu, Mit deinem troſt 18. HErr,derdugnadun 
a ihnen bey, Verleih huͤlf verheiſt, GOtt Water 
auch allen jonft gedult, Die Sohn und_heilger Geiſt 
leiden muͤſſen ohne ſchuld, Du heiligfie Drepfaltigf) 
Exrett' fie aus der treiber keit, Erbarm dich deinen 
band, Ihr elend und ge⸗ Shriftenheit! Erbarm dich 
fängniß wend. Herr, du treuer ar | 
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Erbarmdic, HErr / in aller gut { Uns ohne. fchaden 
noht. eib | 
Sn Se Siam. 3. DD uns 0 GO, 
Dein allgemeine fir) all: —— tans trug und ER 
hier ic. en, Daß er durch ſeine liſt 
Sihe das ſiebende / achte und neunte Geſetz. Nicht koͤnne uns beruͤcken: 
Für den Regenten: Stand. Laß uns auch niemals thun/ 
a 
Fe ine das jeßente und eilfte @efen, n ‚un erm jun en⸗ el 
I:  Sürdie, Prohrlidende i Beliebet und gefällt. | 
HErxr, allen, die find in! 4. Fur irrthum, ſuͤnd und 
hefahr ꝛc. and In gnaden uns behuͤ⸗ 
[pipe Basızte und laende eetm igten fe, Bewahre ung, o HErr/ 
IDieeitaneyanfeine andere Are, | Durch deine macht und güs 
ME Ach TED, deſſen treu. te, Fuͤr theurung, krieg und 
| 578 IDOL Darpeft, Für feur⸗ und waſſers⸗ 
17 7:.08HIter, Sohninoht, Fur ſchnellem boͤſen 
und: Geiſt, Boll weisheit, end, Zur demetwigen tod. 
Jut und ſtaͤrcke, Erhöre ung] 5. GOtt Vater, hilf uns: 
Arebitt, Erhöre, HErr, und doch / Wir bitten dich vom! 
mercke! Sih an ‚all unſre hertzen, Durch deines ſohns 
moht, Erbarm dich gnaͤdig⸗ geburt, Blut⸗ſchweiß, 
Aich Erbarme dich, o HErr / creutz, tod. und ſchmertzen, 
HErr / erbarme dich. Auch durch ſein auferſtehn 
2. Wir fallen dir zu fuß, Und feinen himmel:gang, 
Du wolleſt unfer ſchonen, Hilf uns, HErr, unſer 
And nicht nach unfemthun, GOtt, Allunſer lebenlang. 
Nicht nach verdienſt uns 6. Verleih uns auch, daß 
wohnen: Gib, daß durch dei⸗ wir Auf ſein unſchuldig ley⸗ 
ne huͤlf Die ſeele und der den Und heiliges verdienſt 
Reib, Auch ehre, haab und Aus dieſer welt abſcheiden; 
3 X: 2 Hilf 
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Hiff uns,o HErr, hilf uns, Mit ſchanden untergehen, 
8 HErr, verlaß uns nicht Die deinem Geiſt und wort 
a unfer legten noht, Am Halftarrig widerſtehen: 
uͤnftigen gericht, Schuͤtz deine Eleine heerd, 
"7. DE gib, daß deine; Verleih ihr imerdar Troſt/ 
kirch Im gangen Freiß der rettung, hülf und vaht Zu 
erden Durchdeinen heilgen truͤbſal und gefahr, | 
Geift Regieret möge wer⸗I. Laß alle koͤnige, Regen⸗ 
den, Daß durch deſſelben ten, fürften, herren, Und al⸗ 
Fraft Die wehrte Chriſten⸗ le obrigfeit, Sie ſeyn nah 
heit Fort wachſe und fic) oder ferren Erwegen oftbeh 
mehr, Durchs band der ei⸗ ſich, Won wem hie ſey ihr 
nigkeit. amt, Daß ſie es führen wolz': 
8Erhalt in reiner lehr Und Und friedlich ingeſamt. 
heilgem frommen leben, Die 12. Gib unſerm kaͤyſergluͤck 
ſich zu deinem dienſt In kirch Lind fried zu allen» zeiten, 
und ſchulen geben, Daß fie Schuͤtz unſern landes⸗ 
in deiner erndt Seyn fleiſſig herrn, Mit ſeinen land und 
und. getreu, Und ſpuͤren leuten. (HErr,unfre obern 
mehr und mehr Deins wor⸗ ſchuͤtz, Gib aufnahm land 
tes Fraft dabey. und leuten.) Gib heylſam 
9. Die ſect und roften regimenty Gib nahrung 
daͤmpf, Den aͤrgerniſſen nutz und frucht, Auch fleiſſig 
wehre: Die auf dem irrweg treu geſind / Gib gute kinder 
ehn / Durch deine gnad be⸗ zucht. x. 
ehre: Laßunsnichtsfuchen] *13. HErr, allen die inlı 
fonft In unferm Ehriften-Jangft, In noht und creut 
thum, Als nurdesnächften fich finden, Mit deiner half] ı 
nutz, Und deines namens erſchein, Daß fie es überän 
ruhm. winden: Die ſchwangern 
10. Gib/ daß die überall wol entbind/Die fäugende f 
er 
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erhalt,Der Einder pfleg,mie fahren: Thu auf die milde 
auch Der krancken mannig⸗ hand, Hilf, daß wir allzeit 
falt. auch Dafuͤr dir danckbar 
14.Erlöfedie,fonicht Bon ſeyn Bey maͤſſigem ge 
wegen uͤbelthaten, Durch brauch. | 
ungluͤck, neid und Haß, In] *18. D JEſu, GOttes 
bande find gerahten: Die Sohn, In gnaden uns er 
wittwen ſchuͤtz und tröft In hoͤre: O JEſu Ehrifte,hilf, 
ihremtrauer⸗ ſtand, Die Zu deines namens ehre: O 
waͤyſen auch verſorg Durch JEſu, GOttes⸗lamm/ Du 
allmacht deiner hand. heyl der Chriſtenheit, Er⸗ 
4 15. Die traurigen erfreu, barm dich uber ung, Gib 
Reitt alle, die dirs Hlagen, friede,troftundfreud,. 
Daßfieimelend feyn, Daß| 19. GOtt Vater, Sohn 
Afreiber fie noch plagen. und Geift, Boll weisheit, 
HErr, aller menfchen dich! gut und ſtaͤrcke, Erhöre un: 
Erbarme, fie bekehr, Und ſre bitt, Erhöre, HErr, und 
Peiner gnad und huͤlf An leib mercke: Sih an all unſre 
Mind feel gewaͤhr.  Inoht, Erbarm did) gnaͤdig⸗ 
U 16, Die uns zuwider ſeyn, lich! Erbarme dich, o HErr! 
Dem n wolleſt du vergeben: O HErr, erbarme did)! 
Werleihe, daß hinfort Sie Der 35 Pſalm. 
INriedlich mitung leben: Gib, wet. Wo SOtt der HEtrr nicht bey ıc. 
maß wir wiederum Dem / der 579 ee 
ins leid gethan, Vergeben, I / 7° du vor 
und in noht Uns feiner neh⸗ malsanädig haft Seholffen 
nenan | deinem lande, Jacobs ges 
N 17. Die früchte auf demifangne auch der laſt Be 
and Wollftdu ung, Herr, freyet, undder bande: Der 
Meivahren Fuͤr hagel, und du vormals aus lauter gnad 
MoodurchKan ſchade wieder: *— volckes ſuͤnd un 
Mi f 3 mi 
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— Bedecket und ver⸗ wolt, Wegnehmen ale pia⸗ 
geben. gen, Daß unſer land nicht 
2.Derduvormals Die jam⸗ gar verderb , Daß auch ſein 
mer-ftimm Der armen haſt volck und heilig erb Aufl: 
erhoͤret, Und deines zorns thorheit nicht gerahten. 
gerechten grimm In gnad| 6. Doch ift nah fein hulf⸗ 
und gut verfehret : Troͤſt reiche hand Wo man ihm!) 
uns nun / unſer heyl,o Bott, fuͤrchtt und liebet, Daß eh 
Errett uns aus der groſſen re wohn in unſerm land 
noht, Laß alle ungnad fallẽ. Wenn tugend wird geuͤbet, 
3. Wilt du denn zuͤrnen im⸗ Daß gut der treu begegnen 
merdar, Ohn einig end und muß, Und friede drauf mit 
maſſen? Und deinen grimm einem kuß, Gerechtigkeit 
fo lange jahr Wie feuer bren⸗ umfange. 
nen laſſen? Sol denn ohn 7. Daß freu au — 
gnad gehn dein gericht? wachſen Fan, Recht guch 
Wilt du uns, HErr, erqui⸗ vom himmel ſchaue, Daß 
cken nicht / Daß wir uns dei⸗ nun hinfuͤro jederman Sein 
ner freuen? land mit ſegen baue, Daß 
4.D grofler Gott, erbarm uns der De jo gutes thup'ni 
dich doch, Es fteht in deinen Und | doc) gerechtigfeit dar⸗ - 
handen, Du kanſt allein das zu u Im ſchwange vor ihm 
ſchwere joch Der drangſal leibe, 
von uns wenden: Exzeig) *8. Dis alles, Vater, wer⸗ " 
ung gnad, und hilf ung|de wahr, Du wolleſt es er⸗ h 
HErr, Bon wegen deines füllen: Erhör und hilf ung 
namens ehr, Reiß uns aus immerdar, Im JEſu Ehre I 
—* (dieſen) noͤhten. ſti willen: Denn dein, o 
Ach! daß man einmal HErr,iftallezeit, Bon nunlin 
hören ſolt GOtt reden und an bis in ewigfeit, Dagl; 
sufagen, Wie er felbft Tape reich/ die macht und ehre. 
geben (rettung ſchaffen) Da 
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A Der ss Bf. aufeine andere Art. hoͤren laſſen! Daß er ſagt: 
Wel. Nicht ſo traurig / nicht ſo ſehr. eg ſol infort Uns auch fried 
80 ater, deß umfaſſen: Daß ſein volck 
| II die lang⸗ beraubt derruh, Ihm nicht 
Imubht ift, Die uns läfft ge⸗ ſelbſt ein leyd anthu. 
Anefen,Derduvormalsgnd-| 6, Doch daferne wir ung 
dig biſt Deinem vold gewe⸗ ihm Nur von bergen trauen, 
fen, Der du Jacob aus der Und bey allem ungeſtüm 
NaſtSeiner banderloͤſet haſt. Kindlich auf ihn bauen, 
1 2. Derbuibnen ihre ſchuld Wird ſein huͤlf und gnaden⸗ 
Pflageſt zu vergeben, Kun⸗ ſchein Auch noch unfre zu: 
Nteſt vormals aus gedult Al⸗flucht ſeyn. 
len zorn aufheben: Hoͤr auch 7. Daß die guͤte ſpat und 
nun, HErr / unfer ſtimm, fruͤh Mag die treue grüflen, 
nd laß ab von deinem|Daßfich recht und fried all- 
Ngrimm. hie Freundlich möge kuͤſſen/ 
A 3.Soldeinzorn ſich allezeit Auf daß alfo GOttes ehr 
Uber uns ergiefien ? Wird Augenſcheinlich ſich ver⸗ 
man deiner guͤtigkeit Gantz mehr. 
hinicht mehr genieſſen? Ach! 8. Ach! daß GOtt bey ung 
Merquick uns, HErr, daß wir die freu Und die warheit 
Ming erfreuen über Dir. baue, Daß gerechtigkeit da⸗ 
4. Zeig unsdeine gnad, oIben Stets vom himmel 
BD, Schau auf unſre ſchaue, Daß uns GOtt bey 
Ihraͤnen, Wie wir ung in fried und ruh Alles liebs 
Mieſer noht Hertzlich nach und gutes thu. 
ir ſehnen;: Zeig ung Deiner, 9. Daß die liebe landes⸗ 
Hnaden licht, Du, o unſre frucht Wachſe aus der er⸗ 
Muverſicht. den, Daßgerechtigkeit und 
5. Ach! dag GOtt nur zucht Mög erhalten mer: 
Hurch ein wort Sich moͤgt ben, Daß die warheit auch 
Y Et 4 all: 


























696 In gemeiner Noht. | 
allhier Geh imfchwange für mehr, Schau, wie deine klei⸗ 
* für, himſch ne heerde Uberall geaͤngſtet 
Aus Eſaia 49 werde. nd 

Bel. Wie naqh einer waffer:quelle 4. Reine lehre vorzubrin⸗ 
581 NS pricht :\gen Manches orts verboten 
85 ich bin ver⸗ iſt: Irꝛthum andern aufzu⸗ 

lafien! GOtt vergifjt mein dringen, Brauchet man ges 
gangund gar: Er wil nicht walt und liſt; Gottesfurcht 
x bergen faſſen Meine truͤb⸗ wird nicht geahPt, Sonz 
al und gefahr! Aber findt|dern nur dahin getrachetz 
fi) wol ein weib, Die den Wie man feines hertzens 
john von ihrem leib Nicht willen Auch mitfünden mög; 
ern faß in ihre arme, Und erfuͤllen. Ve 
ich über ihn erbarme? 5. Kein mitleiden, Feinerz 
2. Db.auch eine mutter fol- barmen Iſt da/ wo man krie⸗ 
fe Haben ein fo ſteinern gefuͤhrt, Man beraubt und 
hertz, Daß fie gang nicht qualtdiearmen,Denenbulf / 
achten wolte Ihres Eindes und fchuß gebührt, Man 
noht und ſchmertz; So ver⸗ſiht, wie man ohne gnad 
geſſe ich doch nicht Meine Sie ausſaug zum letzten 
vater⸗treu und pflicht: Du grad, Insgemein auch ſo be⸗ 
biſt mir im ſinn ſtets blieben, ee ‚ DbfeinGDtt im) 
Auch in meine hand ges himmel waͤre. | 
fchrieben. 6.Noch find ſonſt viel fron 
3. Dieſes haſt du, HErr, me hertzen, Die im 
verſprochen, Es find deine und elend ſeyn, In krane 
eigne wort, Dieduniemals heiten, angſt und ſchmertze 
aſt gebrochen, Sondern In anfechtung, noht und]! 
älteftimmerfort:Drumfo pein, Oder die ihrem 


— wen 


— 


fih auch nun und hör, Wie lohn Haben neid,haß,ipo. 
ſich quaal und noht ver- und hohn, Wenn fieni { 


In gemeiner Rohyt07 
boͤſen ſachen Bey der welt An voriger Delodey. 


Darigre Mel 
it wollen machen. ion klagt 
— F 382.8 — — 
14 Ah HErr! ſihe an und np ſchmertzen, Zion GOt⸗ 
höre, Die da ſeuftzen fort 8 wehrte ftadt, Die er 
und fort, Hilf, dab UbUNg ragt in feinem bergen, Die 
‚reiner lehre Sen und bleib| ihm elwahlet hat: Acht 
jan allem ort, Daß man hricht fie, wie hat mein 
die warheit nicht verlaß none, Und laſſt mich mit 
‚Daß man auch mög dar; mmerprejien! Meiner hat 
Inach ftreben, Heilig und ge: „gang vergefien. 
recht zuleben. 2. GOtt , der mir hat veft 
8. Die gewaltigen auf er⸗ verſprochen Seinen bey: 
denLaß doch ſtiften fried und ſtand in dem leid, Laͤſſt mich 
ruh / Laß fie feind dem krie- nun vergeblich pochen An 
gen werden,Und daneben ſe⸗ der thuͤr der gnaden⸗ zeit, 
| em Daß aufhören uber Ach! wil er denn für undfür 
dall Die preſſuren allgumab| Grauſam zürnen über mir? 
Daß die armen vor GOtt Kan und mil er fich der ar- 
treten, Freudig für die obern men Itzt nicht, wie vorhin, 
gpeten. Be erbarmn? ⸗ 
9. Denen, die in noht ſich 3. Zion, o du vielgeliebte, 
A bean betrubniß, ſorg Sprach zu ihr. des HErren 
und leid, Gib, daß fie esimund, Dubiſt jetzt zwar die 
Aberwinden / Warten deiner betruͤbte, Seel und geift iſt 
ſtund und zeit; Vater, hilf dir verwundt: Doch ſtell al⸗ 
oc) gnaͤdiglich, Daß dein les trauren ein, Wo mag ei⸗ 
Hion freue ſich, Wir dann ne mutter kon, Die ihr 
Ruch im himmel oben Alle⸗ eignes kind fan haflen, Und 
! amt dich ewig loben. aus "ih forgelafien? 
U 26 + 
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4. Ja, wann du gleich moͤg⸗ noͤhten ſeyn, Und wiſſen 
teſt finden Einen ſolchen nicht wo aus noch ein, Und 
mutter⸗ſinn, Da die liebe finden weder hülfnochraht, 
fönt verichtwinden,Sobleib, Ob mir gleich forgen früh 
ich doch, der ich bin, Meine und ſpat; | 
treu bleibt gegen dir, Zion,| 2. So iſt dis unfer froftal- 
o du meine zier, Du haſt mir lein Daßtoir zufammen in: 
mein hertz beſeſſen, Deiner gemein Dich anruffen, o 
kan ich nicht vergeſſen. treuer GOtt, Um rettung 
5. Laß dich nicht den ſatan aus der angſt und noht. 
blenden, Der ſonſt nichts 3. Und heben unfre aug'n 
als ſchrecken Fan: Schau und herg Zu dir in wahrer 
doc), hier inmeinen Den reu und fchmerg, Und fuch’n 
Habicydich gefchrieben an; der fünden vergebung, Und 
Wie mag e8 denn andersjaller ftraffenlinderung; " 
ſeyn? Ich muß ja gedencken 4.Die du verheifet ande) 
dein, Deine mauren wil ich diglich Allen, die darum! 
bauen, Und mit gnaden dich bitten dich Im namen dein 
anfchauen. ſohns JEſu Ehrift, Der un: 

6. Du bift mir ſtets vor ſer heyl und fuͤrſprech r iſt. 
den augen, Du liegſt mir in 5. Drum kommen wir, 0 
meinem ſchooß, Wie die HErre GOtt, Und klagen 
kindlein, die noch ſaugen: dir all unſre noht, Weil wir 
Meine treu iſt uͤbergroß; jetzt ſtehn verlaſſen gar, In 
Did) und mic) kan keine groſſer truͤbſal und gefahr. 
en noht/,gefahr noch 6. Sihnicht an unfrefün? 
eid, Ja die Hölle felbfi nicht|\de groß, Spridy uns det 
fcheiden, Bleib nur treu in |jelb’n aus gnaden los, Steh 
allem leyden. uns in unferm elend bey, 


SH wir in Mach unsvon allen plag 
3833 höchfteniften. > 
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7, Aufdaß von bergen koͤn⸗ 3. Der frommen angahlift 
nen wir Nachmals mit freu⸗ zwar Fein, Die dieſes land 
den danken dir, Gehorfam bewohnen, Doc wenn nur 
ſeyn nach deinem wort, wuͤrden sehen ſeyn, Wirſt 
Dich allzeit preiſen hier und du des landes ſchonen, Da⸗ 
dort. mit dein ſtrenges ſtraf⸗ ge⸗ 
8. GOtt Vater, Sohn richt Die frommen zugleich 
und heilger Geift, Von dem moͤge nicht Verderben mit 
uns alle gnad herfleuſſt, den boͤſen. 
Hilf uns, daß wir dein erbe| 4. Laß dir die vielen kinder 
ſeyn, Du biſt ja unſer GOtt doch Zu bergen gleichfals 
Jallein. gehen, Die, was linck oder 
Mel. Ah GOltt vom himmel, fihdarein. \recht ſey, noch Aug jugend 
38 4A ch HErr! nicht verſtehen: Ach!fihefie 
: MVVin viel ge⸗mitleidig an, Wiedu zu Ni⸗ 
Afahr und noht Wir alleſamt nive gethan, Und ſchone 
jetzt ſchweben: Gedencke, drum des landes. 
daß du/ treuer GOtt, Haſt 5. Viel ſuͤnder, weil es muͤg⸗ 
die verheiſſung geben, Du lich iſt, Sich noch bekehren 
wolteſt helffen jederman, koͤnnen, Wo du nur ihnen 
Der dich in noͤhten ruffet raum und friſt Zur buſſe 
dan, Drum wollſt du uns wirſt vergoͤnnen; Weil du 
Hauch retten. nnun nicht wilt ihren tod, So 
1 2. Dergleichen huͤlffe find laß durch allgemeine noht 
wir zwar Nicht wehrt als Sie ſamt uns nicht verder- 
groſſe fünder , Doc) finden! ben, 
ich noch hier und dar Viel| 6. Ad) HErr! dein reich 
einer frommen Finder, , Um und groffer ruhm Wird 
erentwillen wolleftdu Uns mercklich ſich vermindern, 
aht und huͤlffe ſchicken zu, Wo du dein erb und eigen- 
In dieſen landessnöhten. thum, PR OR Deu fu 
ern 



















700 In gemeitter Noht. 
dern Inder gefahr laͤſſ ſt un⸗ nen wir Im gantzen lande 
tergehn, Und in der truͤbſal ſtehen, Errette uns durch 
hilflos ftehn, Die uns vor/deine hand, Daß wir und 
augen ſchwebet. unfer armes land Erhalten 
7 Wiewol dis allesdienet mögen bleiben. | 
nicht, Die hülffe zu ergwin-) 11. Wir wollen fürdiehulf 
gen, Darum wir vor dein fe dich Von gantzem her 
angeficht Ein ander mitteligen hen , Und was der 
bringen, Diebittenemlich, ſhwach eit halber fich 
ſo dein john Bey dir einlegeri Nicht laͤſſet hier erweiſen, 
in perfon, Die wolleftön er] Das wollen wir zu feiner 
bören. 9 Zuſammen in der ſelig⸗ 
8. Laß ſeine wunden, creutz keit, Durch ewig loberſetzen. 

und tod Deinvafer-berßer:| Auler immenfam; Teutſch. 
weichen / Und hierum unſre 58 5 end ab 
landes⸗ noht Ihr ende bald DEI deinen! 
erreichen: Durch feine mar⸗ gorn, lieber Dt, in gna⸗ 
ter,angft und pein Laß das den, Und laß nicht wuͤten 
verderben von ung feyn In deine blutge ruhte: Richt 
gnaden abgewendet.  Tunsnicht ſtreng nach unſern 
9. HErr/ unſer GOtt / wir miſſethaten, Sondern nach 
liegen hier Bor dir auf un⸗ guͤte. | 
fern knien, Wir laſſen auch 2. Dennfo du wolteftnady 
nicht ab von dir, Bis du dis verdienſte ftraffen / Wer koͤn⸗ 
haſt verliehen: Wir hoffen te deinen grimm und hand 
antz beſtaͤndig drauf, Und ertragen? ALS muͤſt verge⸗ 
eh nicht mit beten auf, hen, was du haſt geſchaffen,/ 
Bis du uns haſt geholffen. Fuͤr deinen plagen. 
10. Nun , treuer vater, laſſe 3. Vergib, HErr, gnaͤdig 
dir Die noht zu hertzen ge⸗ unſre groſſe ſchulde, La 
ben, Und die gefahr, darin⸗ uͤber das recht deine Or 
mal 
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walten: Denn du pflegſt zu dutreuer GOtt / Die ſchwe⸗ 
chonen nach groſſer hulde, re ſtraf und groſſe ruht, Die 
Ach Gott! ach ſchon! nach wir mit ſuͤnden ohne zahl 
deiner groſſen hulde) Uns zu Verdienet haben allzumal, 
erhalten. Behuͤt fuͤr krieg und theurer 
Sind ir doch arme zeit Für ſeuchen, feür und 
wuͤrmlein / ſtaub und erden, groſſem leid. 
Mit erb⸗ſünd, ſchwachheit, 2. Erbarm dich deiner boͤ⸗ 
noht und tod beladen: War⸗ ſen knecht, Wir bitten gnad 
um ſollen wir gar nen und nicht das recht: Denn 
werden Im zorn ohn gna⸗ſo du, HErr, den rechten 
ern? 
















n? | lohn Uns geben woltſt nach 
5. Sih an deins ſohnes unſerm thun, So muͤſt die 
| ange welt vergehn, Und 


€ 


önt Fein menfch vor. dir. bes 


Iherge und feiten, Der welt| 3. Ach HErr GOtt, durch 
u gute. die treue dein Mit troſt und 
16. Darum, ach vater blaß rettung uns erſchein, Bes 
Sms nicht verderben, Dein weiß an ung dein: groffe 
nad und Beift durch Chri⸗ gnad, Und ftraf uns nicht 

tum wolleſt geben, Mac) nach unfrer that, Bohn ung 
ins ſamt ihm des himmel-/mit deiner güte bey, Dein 
Jeiches erben, Mit dir zu le⸗ zorn und grimm fern von 


s ſey. | 
An re man diefen Ben = —5 wilt du ſo zor⸗ 
PErr/ deinen zorn wend ab nig ſeyn Uber uns arme 
von uns mit gnaden, ꝛc. wuͤrmelein? Weiſt du doch 
bler immenfam, aufandere Art. wol, du groſſer GOtt, Daß 
I Mel. Vater unſer im himmelteich. wir nichts ſind / denn erd und 


| | im vonkoht, Es ift ja vor dein'm 
N D 86.5 an⸗ 
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angeficht Unfre ſchwachheit Die zahlung und dag Iöfe- 
verborgen nicht. geld: Dep tröften wir ung 
s.Diefiind hatung verderzjallegeit , Und hoffen auf 
bet jehr, Dex teufel plagt barmhertzigkeit. f 
uns noch viel mehr, Die) 2. Den fürften (die obern) 
welt, ‚auch unfer fleifc) und |leit mit deiner hand, Bes 
blut, Uns allezeit verführen ſchuͤtz und ſegne unſer land, 
thut: Solch elend kennſt du, Gib überall ‚dein heiligs 
Herr, allein, Ach! laß es wort, Wend ab peſt, theu⸗ 
dir zu hertzen gehn. rung, krieg und mord: Alk 
6. Gedenck an deins ſohns denen, die in noͤhten ſeyn/ 
bittern tod/ Sih an fein heil] Mit rettung, huͤlf und troſt 
e wunden roht, Die ſind ja erſchein. > 
uͤr der gantzen welt Die 3. Amen, dis alles wer 
iung und das loͤſe⸗ geld: Deß wahr, Erhoͤr und hilf uns 
troͤſten wir uns allezeit, Und immerdar, O vater in dem 
hoffen. auf barmhertzigkeit. hoͤchſten thron, Durch Chri⸗ 
7.geitunsmitdeinerrechejftum deinen eingen fohnz 
ten handy Und ſegne unſer DAB du, dein ſohn, und 
ftadtundland, Gibuns all⸗ beyder Geift In allem von!) 
eit dein heilig wort, Be⸗ uns werd ſt gepreift. 
* fuͤrs teufels liſt und Mel, Aus tieffer noht ſchrey ich zu dir. 
mord / Beſcher ein ſeligs 588 —F ſtraf 
ftündelein, Auf daß wir AORuns nicht 
ewig bey dir ſeyn. in deinem zorn, Wie wir. 
Kuͤrtzet Fan mans in voriger Del. alſo ſingen: wol verdienen, Bir find 
7 HD Va⸗ ſonſt gank und gar vers 
8 2% ter, denck lohrn, Ach! laß did) do 
anChriſtitod / Sih an deins verſuͤhnen Deins lieber 
ſohnes wunden roht, Die ſohns vergoßnes blut, Da 
ſind ja für die gange welt gnugfuͤr alle fündethut,Di 
wir leider. begangen. 

















— 
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2. HErr, unſre vielfaͤltige nen; Sey ung gnaͤdig, o 
ſuͤnd, Die gar nicht ſind zu HErre GOtt, Sey uns 
zaͤhlen, Uns reuig leid im gnaͤdig in aller noht! Auf 
here find, Sey gnadig un⸗ deine gut wir hoffen. 
erfeelen! Dich jammert jal 6. Erleuchte unfre bergen 
des fünders noht, Haſt nun Mitdeines Geiftes gas 
kein'n gefalPn an ſeinem tod / ben, Daß wir rechtichaffne 
Sondern wilt, daß er lebe. buſſe thun, Bor augen dich 
3. Hierauf ſo ruffen mir zu ſtets haben, Der wolver⸗ 
dir, Durch Chriſtum dei⸗ dienten ſtraf entgehn, Und 
nem ſohne, Bitten und ſeuf⸗ ewiglich dein antlitz ſehn, 
















unſer ſchone! Wend ab die amen. 
— ———— —* Mel. 8 * 
grimm uns heftig ſchrecken tt vater 
thut, Ach HErr! uns nicht 5 89. höre dody, 
perſtoſſe. | Vach deiner groſſen güte, 
Laß es mit uns nichtgar| Was unſer blöder mund 
eyn aus, Wie unſre feinde Und trauriges gemuͤhte Ir 
offen, Laß uns dein heilig⸗ dieſer angſt und noht Nicht 
hum und haus Noch ferner wol vorbringen Tan, DO 
tehen offen: All feind von HErr, hilf uns! o HErr, 
Anferngrengenjag, Mach, Sih uns in gnaden an. 
aß ihr hertz und muht ver⸗ 2. Du weiſt all unfer leid, 
Jag/ Wehr alPın, die gerne Du Fenneft unfre plagen : 
egen. Achtroͤſt uns, lieber GOtt, 
5. Hilf/ HErr/, daß wir die Und laß uns nicht verzagen: 
uͤldne jet Der heimſu⸗ Es ſtehet ja bey dir Und dei⸗ 
ung erkennen, Behuͤt fuͤr ner ſtarcken hand, Trit du 
Heurung / krieg und ſtreit, auf unſer ſeit, Und rette un⸗ 
ur waſſer, peſt und bren⸗ſer land, — 
3,68: 
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3. Gedenck nicht unſrer 7. Wir koͤnnen auſſer dem 
find, Die wir begangen ha⸗ Für uns und unſre fünden 
ben So viel und manche Kein ander loͤſe⸗geld⸗ Kein 
jahr: Damiralldeine gaben ander opffer finden: Der ein⸗ 
Verachtet und mißbraucht, \gebohrne ſohn, Der iſts, 
In bosheit fortgeſetzt, Undiden fragenwir Dir, vater) 
ohne furcht und fcheu Dein allzumal Zum füffen opffer 

rach⸗ſchwerdt mehr gemeßt. für, try 
4. Ach Ichone, HErr, ach 8: Den hochheiligen Teib, 
fchon! Wir falPn dir in die Ans creuß für ung gehen⸗ 
arme, Jet ift die —* cket, Das roſinfarbe blut) 
zeit, In gnaden dich erbar⸗ Mit welchem er uns traͤn⸗ 
me! Laß deine gut und treu, cket, Das bringen wir vor 
Die uns bisher gefrifft, dich, In wahrer reu und 
Auch hinfort groͤſſer ſeyn, leyd, Im glauben und ge⸗ 
Denn unſre ſuͤnde iſt. bet, GOtt aller guͤtigkeit. 
5. Wir mn nicht eh ab, 9. D Vater, du wirſt ja 
Dis du dic) zu ung neigeft, | Dis opfferinicht verachten,] 
Wir feufsen fort und fort, Das ſich ſo williglich Fi 
Bis du uns hülf erzeigeſt; uns hat laſſen fchladheens 
HErr / deine allmacht kan Es iſt daffelbe lammy Aufl 
Mit einem wort allein Uns welches iſt gelegt Die ſuͤn 
t 










retten kraͤftiglich Aug trüb: der gantzen welt, Die es a 
ſal, angſt und pein. leine traͤgt. 
*6. Zwar, wir bekeñen es, 10. Darauf vertrauen wir 
Wir habens grob verdienet, | Drum laß uns nicht verder 
Doch hat dein lieber ſohn ben, Nim an deins liebe 
Uns völlig ausgeſuͤhnet, ſohns Geburt, creutz, ley 
Da er am creutzes⸗ſtam Fuͤr den, ſterben, Und heilige], 
unſre miſſethat Zum liebli⸗ guferſtehn Fur unſer ware) 
chen geruch Sich dir geopf⸗ ſchuld Auch ſelbſt begangn 
fert hat. ſuͤnd 
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ſund/ Und ſchenck uns deine joch entzwey/ Und mach ung 
huld. allerſeits Won plag und 
11 Beichuge deine kirch, drangfal frey. >. 

Und weil fie ſtets muß 14. Fuͤr dieſe wolthat all, 
kaͤmpffen, So hilf der fein⸗Die du uns wirſt erweiſen, 
de macht Und liſtig anſchlaͤg O Vater, wollen wir Her 
— Erhalte bis ans nach dich immer preifen) 
end Auch, HErr, an unſerm Und deine gnad und gut) 
ort Den reinen gottesdienſt/ Deins groffennamensehr, 
Das ſeligmachend wort. In ſteter danckbarkeit Aus⸗ 
I2. Gib allgemeinen fried, breiten mehr und mehr. 
Daß deine kirch auf erden) 15. Hierauf ſo ſprechen mir 
Und unſer vaterland Erqui⸗ In JEſu Chriſti namen) 
cket möge werden: Behuͤt Auf fein untruͤglich wort 
fuͤr theurung/ peſt, Zur waf:| Ein glaͤubig⸗freudig amen: 
ſers⸗ noht und brand, Gib O JEſu Chriſt, durch dich 
Iheilfamregiment, Gib gluͤck Und dein verdienſt allein 
zu allem ſtand. Wird alles gantz gewiß/ Ja/ 
113. Errett uns all aus noht, ja und amen ſeyn. | 
Dee Sau 
Acht wende gnaͤdig ab GOtt Water, fihe doch 
Sucht, elend, angft und Richt an, was wir verdie⸗ 
schrecken: Se unfer —* net: Schau aber, tie dein 
und raht, GOtt, brich das ſohn Uns völlig ıc. | 
J Br x a Ne seh 
In TFriegs⸗Zeiten und um Sriede. 
Mm Mel. Vater unſer im himmelreich. ſehr betruͤbten zeit Entſteht 
| OÖ edenck, o viel unruh, krieg und ftreit: 
N ® HErre Die feinde fprechen ſpott 
Zebaoth, Wie mir ist find und hohn, Dir, GOtt, und 
ngroffer noht, Weil ben de er lieben fohn. 
y 























2. Das 
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2. Das haben wir: wol s6. Ach HEre! fih) diefen 
recht verdient Weil wir ſo jammer an, Hilf, weil ſonſt 
arg geweſen find: Dein niemand helffen kan Errett 
wehrtes wort und. ſacra⸗ dein ehr und heiligs wort/ 
ment War bey ung uͤbel an⸗ Erhalt es bey uns immer⸗ 
gewendt, Die aͤrgſten ſuͤn⸗ fort, Laß deine kirch nicht 
den ſind gemein, Verachtet untergehn; Wie ſolte ſonſt 
wird / wer fromm wil ſeyn dein nam beſtehn au: 

3. Drum fuͤhlet unſer ar⸗7. Erſchrecke dieſen argen 
mes land, Wie du zur Es feind, Und alle die, ſo mit 




















ſeyſt entbrannt: Auf erden! ihm ſeynd: Mach ſie ſo feig 
und am firmament Siht und 3 aß ſie ein 
man viel zeichen aller end, rauſchend biat verjagt/ Da 
Die fürſten deiner Chriſten mit fie fühlen deine machts 
heit Trennt mißgunft und Die fonft bey ihnen wird 
uneinigkeit. veracht't. ac) 
4 Die fürden, tartarn 8. Dem Heinen ſchwachen 
hauffen⸗weis Indeſſen bꝛau⸗ Chriſten⸗ heer, So ftteiten 
chen groſſen fleiß, Zu bren⸗ wilfuͤr deine ehr, Gib einen 
nen, rauben, morden ſehr, ee muht/ Und 
Und was da ſchmertzet noch was ihm fonft mehr nöhtig 
vielmehr , So fuͤhren fie in thut: Diehaupter,fodie 
firicf und band Viel tauſend chen führn, Wollſt du 
wegausunfermland, deinem Geiſt regierms 

5. Biel Ehriften, leider! 9. Gib ihnen einigfeit i 
großund Fein Durchfieda- ſinn Damit der bluchun 
zu gezwungen feyn, Daß fie nicht gewinn: Vergiß auch] 
verleugnen deine ehr, Ver⸗ der gefangnen nicht, Undf 
ſchweren himmel und dein|tröfte die, fo er hinrichtt 
— 6 glaͤu⸗ Laß uns hinfort in fried und 

en frey Des Mahomets ruh Dis arme leben bring 
abgoͤtterey. zu. IO, 
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10,Sodunun,GDtt,dielplagen, Der henden meng 
bitt erhörft, Uns rettung, an ihrem ort Muß fallen 
bülfundfiegbefcherft, Wird und vergagen: Kein koͤnig⸗ 
deineallmachtwerden kund: reich Fan da beftehn, Das 

Auch wollen: wir mit hertz erdreich muß für ihm vers 
und mund In gottesfurcht gehn, Wann er fich laͤſſet 
und einigkeit/ Dich loben hoͤen. 
bis in ewigkeit. ADer ſtarcke herrſcher Ze⸗ 
Der 46 Pſalm. baoth / Steht bey uns ſtets 
Home, Erikgeiislihandergeit. [zur ſeiten, Der rechte hey⸗ 
| II DEE iſt die land, Jacobs Gott / Schuͤtzt 
2ftaͤrck und uns zu allen zeiten; So oft, 
zuverſicht, Die huͤlf in un⸗ uns noht trift und gefahr, 
moͤhten: Darum ſo Errettet er uns immerdar, 
fuͤrchten wir uns nicht, Weñ Wenn wir mit ernſt drum 
man uns gar wolt toͤdten, bitten. 
Ja wenn die welt gleich uns| 5. Kommt her und ſchaut 
ferging, Und mancher berg des HErren werck, Der 
im meer verſuͤnck, Wenn es land und leut zerſtoͤret, Und 
ſo brauftund wuͤte. doch dem krieg durch feine 
1.25 Dennoch ſol unſers ſtaͤrck In aller welt drauf 
Bottes ftadt Sein luftig all⸗ wehret: Die bogen unfer 
heit bleiben Mit ihren ran GOtt zerbricht, Die ſpieſſe 


ü 


MEN fiehat, Der Fan dielgleichfals er zernicht't, Die 
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410 Habtreiben, Der feine wagen er verbrennek 

wohnung hat allda: Des; 6.Seyd ſtille, und erkennet 
yöchften pulfe ihr nah, doch, Daß ich GOtt bin auf 
BOtt ſelbſt iſt bey ihr drin⸗ erden, Der ich wil ehr ein⸗ 
—— 20. legen noch, Daß mans fol 
‚3.Derhalbenbleibtfie fort inne werden: Sch wil der 
ind fort In allen. folchen a lift und macht, ©o 
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roß fie immer ift geacht't, ſach nicht, Der viel nicht 
—* ruhm undehre Dampf find begraben. nm 
fen. 3.Die leichnambdeinerheil« 
7. Der ſtarcke herricherZesigenwehrt Sind worden vo⸗ 
baoth, Steht bey uns ftetsigelsfpeife, Und vonder 
gut ſeiten: Der rechte. hey⸗ thier'n im land verzehrt: 
and, Jacobs Gott / Schuͤtzt Ach HErr! dein macht bes 
ung zu allen zeiten: GOtt weiſe, Hilf doch und troͤſt 
Water, Sohn und heilger\ung, lieber GOtt/ Die wir 
Geiſt, Jetzt und in ewigkeit find wordenhohn und ſpott 
epreift, Reiß uns aus un⸗ Denen, dieumuns wohnt 
ern noͤhten. 4. Ach HErr! kanſt du fo 
Der Pſalm. lange jahr Ein unmuht auf 
Bel. Bo Edit der OErr nicht ps uns faſſen ? Wilt du dich ra 
2 ch HErr! chen immerdar? Dein 
Ey mit deiner zorn nicht fallen laſſen? Si 
huͤlf erſchein Dein'm volck an dein arme Chriſtenheit, 
in ſeinem leyden / Es find ge⸗ Gedenck an dein barmh 
fall n ins erbe dein Ein groß tzigkeit/ Und ſtraf uns d 
fer hauffe heyden: Von ihn’n mit maſſen. 
dein gottesdienſt und wort 5. Schutt aufdiefeindedei] 
Gelaͤſtert wird an manchem nen grimm, Die dich toll 
ort, Und jaͤmmerlich zerftö- koͤnnen nennen / Und ruͤhm 
2 BENAREIE dich mit groſſer ſtimm, 
2. Auch iftdeins volcks un grund ab’rdichnichtfen 
ſchuldig blut Dftmals und Stürg auch mitdeiner fts 
pielvergoflen,Daßes gleich cken er Die reichn/ di 
— ft allent dir thun widerſtand, "U 
halb'n gefloſſen: So man⸗ deinen namen ſchaͤnden. 
8* Chriſt iſt hingericht't, 6. Sie freſſen auf die Chri 
er doc) zum tod gab ur⸗ ſtenheit, Sie toben, wuͤten 
mo 
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mdrden Verwuſten Firchen, armes baufflein, HErr,er- 
land und leut, Wir find ſehr halt, Das fiernur wollen 
dünne worden; Gedenck jchlachten. | 
nicht unſrer miſſethat, Die 10. Sie laͤſtern greulich 
ſolche ſtraf verdienet hat, deinen ſohn, Chriſt, unſern 
Erbarm dich unſer balde. lieben HErren/ Ah GOtt! 

7. Zu fördern deines na⸗ nun länger nicht verſchon, 
mensehr, Hilf uns aus die⸗ Ihr'm laͤſtern wollt du 
ſen noͤhten! Du treuer hey⸗ wehren: Vergilt ihn, 
land ſteur und wehr Der HErr, vielfaͤltiglich, Daß 
ee wuͤten, Er⸗ ſie jo ſchaͤndlich laͤſtern dich, 
rett uns, GOtt, aus aller Weil ſie darin verharren. 
noht/ Vergib uns unſre miſ 11. Ach GOtt, hilf! ach! 
ſethat, Um deines namens verlaß uns nicht, Troͤſt uns 
willen. in unſerm leyde: Auf dich 

8. Es treiben bittern gift⸗ ſteht unſre zuverſicht, Wir 
gen ſpott, Die wider dein ſind ſchaaf Deiner weyde, 
ort ſtreiten; Sie ſagen: Dein erb und volck, du un⸗ 

iſt nun ihr GOtt? Wie ſer Herr, Deins groſſen 
kanſt du⸗HErr/, das leiden? namens ruhm und ehr Laß 
Halt ihn'n ſolch laͤſtern fuͤr und für uns preiſen. 

icht zu gut, Und raͤche dei⸗ 5 u frieden— 

er heilgen blut, Des ſo viel 9 RL fürft,HErr 
ſt vergoſſen. JESU Chriſt, Wahr'r 
9 Das ſeuftzen der be⸗menſch und wahrer GOtt! 
draͤngten(gefangnen) Herr, Ein ſtarcker noht⸗ helffer du 

Laß dir auch gehn zu hertzen: biſt, Im leben und im tod: 
röft fie in ihren aͤngſten Drum ir ‚allein Im na—⸗ 
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ſtoſſet an Don krieg —— im [change nicht: 
ma Daraus uns nie Drum Hilf uns , HE, 





mand helffen kan / Denndu, Treib von ung fern Krieg 
drum fuͤhr die fach: Deinn und all fchädlichwefen. 
Vater bitt,daß er janicht 7. Erleuchtdoch unfer finn 
un mit uns verfahre. und hertz, Durch deines 
3. Gedenck, o HErr Gott, Geiſtes gnad, Daß wir 
an dein amt, Daß du ein nicht treiben draus ein 
fried⸗-fuͤrſt biſt Und hilfung ſchertz, Der unſer ſeelen 
gnaͤdig alleſamt, Jetzund zu ſchad: O JEſu Chriſt, AL 
dieſer friſt, Laß uns hinfort lein du biſt/ Der ſolches kan 
Dein goͤttlich wort In fried ausrichten. 
noch ae * Mel. Ach zur er 
4. Berdienethab’ntir al- 5 „DR 
les wol, Undleidens mit ge- 5 9. re GOtt, 
dult: Doch deine gnad gröf uns wuͤrmelein, Sonſt mſ⸗ 
ſer ſeyn fol, Denn unſre ſuͤnd ſen wir verzagen Warum) 
und ſchuld: Darum vergib, wilt du fo zornig ſeyn? Dich 
Nach deiner lieb, Die du unſer gar entſchlagen? Sin 
veſt zu uns traͤgeſt. wir doch dein ererbtes'gun 
5. Esift groß elend undge Erworben durch dein thei 
fahr, Wo peftileng regiert: res blut, AHNHErrJerbanm 
Aber. viel gröffer. ift - dich unſe . 
wahr, Wo krieg gefuͤhret 2. Unfried, theurung au 
wird, Da wird veracht't, aller ſeit, Kranckheit und 
Und nicht betracht't, Was peſtilentze, Hab’nfich fchonf! 
recht und loͤblich waͤre. ſtarck zum ſtreit bereit.t Z1 
6.Da fragt man nicht nach plagen unfre grentze: Wach 
ehrbarkeit, Nach zucht und auf, wach auf⸗hertzliebſte 
nach gericht: Dein wort GOtt, Verlaß unsnichtiif! 
liegt auch zu ſolcher zeit, Und dieſer noht; Ach HErr/er 
barm dich unſer. 3 
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3.Sih nicht an unſre ſchwe⸗ gehrt nichts anders mehr, 

re ſuͤnd/ Die dich treibt, uns Denn = erbring su ſchan⸗ 

zufiraffen, O JEſu/ GOt⸗ den Den namen Shrift, 
tes einges kind, Allen Erieg Und daͤmpf mit lift Wahr'n 
thu von uns ſchaffen; gottesdienſt auf erden, Sol⸗ 

Deinn frieden⸗geiſt gib je⸗ chen erhalt Durch dein ges 

dem ſtand, Gluͤck und auch walt, Du hilfſt allein in 

ruh dem teutſchen land; Ady|g’fährden. 

HErr / erbarm dich unſer·2. Gib fried, den wir ver⸗ 
4. Laß uns fallen in deine lohren han, / Durch un⸗ 
and /Wir wollen lieber ſter⸗ glaub’n und boͤs leben: Dein 
en / Als daß krieg herrſch in wort haft ung geboten any 

unſerm land / Und uns * Dem wir all widerſtreben: 

grund verderbe; Zerbrich,/ Denn wir zum theil Dis 
zerbrich die blutge ruht / unſer heyl Mit frevelm 

Wirff ſie ins feur, o Vater, g'walt austreiben: Zum 

gut; Ach HERR, erbarm theil im mund Bekennen 

ich unſer. rund / Ohn hertzens⸗froͤm g⸗ 

5. Otreuer GOtt in ewig⸗ keit bleiben. 

eit / Unſer gebet erhoͤre, 3. Gib fried, auch deinen 

roͤſt uns in dieſer traurig⸗ Geiſt ung ſend, Der unſer 
eit/ Und: unſern glauben hertz durch reue Und leid um 
mehre. Acht wie iſt ung ſo unſre ſuͤnd behend In JE⸗ 
noſt und bang, HErr JE⸗ ſu Chriſt erneue, Auf daß 
ſuChriſt, bleib ja nicht lang, dein gnad All ſchand und 
Erbarm dich unſer, amen. ſchad, All furcht und Fries 
el. Durch Abamsjal iſt gantz verderbt. ges⸗laſte Won ung abfehr, 
5 ib fried zu Dadurch ſein ehr Bey allem 
WVWunſer zeit/ volck erſcheine. 

— Herr, Groß noht iſt jetzt In voriger Melodey. 

erhanden! Der feind be: 59 6 —— fried, o 
* from⸗ 
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frommer‚treuer®Dtt, Dujlaß nicht zu ſchanden werden 
Vater aller gnaden, Wend| Die, ſo in ihren noͤhten und 
ab die groß vorſtehend noht / beſchwerden Bey tag und 
Verhuͤt all unſern ſchaden: nacht auf deine gutehoffen? 
Der feind mit macht Dahin Und —— vr gt 
nur tracht't, Die voͤlcker zu 2. Mach alledie zu ſchan⸗ 
verheeren,Diedeinen ſohn, den, die dich haſſen / Diefich 
Den heyland fromm Er⸗ allein auf ihre macht verlaſ⸗ 
kennen und recht ehren. ſen; Ach kehre dich mit gna⸗ 
2. Gib fried, o JEſu, lie⸗ den zu uns armen!Laß dichs 
ber HErr, Du ſchuͤtzer dei⸗ erbarmen. here 
ner. heerde: ES langet an 3. Undfchaff uns beyftand 
dein amt und — Der got⸗ wider unſre feinde, Wenn 
tesdienſt ſo wehrte, Solchs du ein wort ſprichſt, werden 
all s der feind Mit ernſt jetzt ſie bald freunde / Sie muͤſſen 
meynt, Wils hindern und wehr und waffen niederle⸗ 
ausrotten; Steh du uns gen, Kein glied mehr re⸗ 
bey, Und mad) uns frey/ gen. gint 
Diefeinde mach zu ſpotte | Wir haben niemand/ 
3. Gib fried, o HErr Gott dem wir uns vertrauen) 
heilger Geiſt / Du troͤſter al⸗ Vergebens iſt / auf men⸗ 
ler blöden: Dein huͤlf ung ſchen huͤlffe bauen: Mit die 
jegt und allzeit leiſt, Laß wir wollen thaten thun 
nicht dein kirch veroͤden und kaͤmpffen, Dieufeind 
Das gbet erweck, Den daͤmpffen. Uran 
are ſtaͤrck, Gib wahre] 5. Du biſt der heldy der 
uß und reue, Die feinde fan unterfreten, Und da 
türß, Dein volck befchug,|bedrängte Heine haͤufflein 
uf daß ſichs ewig freue. retten: Wir traun auf dich) 
Mel, Wend ab deinen zorn ic. mir ſchreyn in J un 
5 7 EAN, IN: men: Hilf, helffer amen.” 
9 der SD, Abra⸗ 





Sram Se BE ſtraf Dein ausgeſtreckte 
Bungaaın 1 weigenen Delodep. band : Der mögten etwa 
5 m 88 groſſer vierzig ſeyn, Die thaͤten 
& 2 8MRGtt von nach dem willen dein, Drum 
ht, Und reich von guͤtig⸗ wolleſt du ic. 

keit/ Wilt du das gantze land 5. O groſſer GOtt von 
Straffen mit grimmigkeit? kraft, Laß doch erweichen 
Vielleicht moͤgten noch dich, Weil das elend gebet 
fromme ſeyn, Die thaͤten So oft erholet ſich: Der 
nach demmillen dein, Der moͤgten etwa dreyſſig ſeyn, 
wolleftdu verfchhonen Nicht Die thaͤten nach dem willen 
nach den wercken lohnen, dein; Drum wolleftdu ic. 

2O groſſer GOtt von 6. D groffer GOtt von 
—* Dis ferne ſey von dir, gnad / Erhoͤr auch dieſe ſtim̃, 














44 | 
taͤrck, Schauan das arme zorn Du uns verderben 
and, Und wende von der —* So moͤgten * 

| y 5 Ain⸗ 
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findetlein Thun nad) dem| 3. —— TESU 
rechten willen dein; Der Chriſt, Der dueingegangen 
wolleſt du verſchonen, Nicht biſt In den heilgen ort 
nach den wercken lohnen. GOtt, Durch dein treu 
9. O groſſer GOtt von und bittern tod, Uns ver 
treu/ Weil vor dir niemand ſoͤhnt mit deinem blut, Aus 
gilt ALS dein ſohn JEſus geloͤſcht dem hoͤllen er 
Chriſt, Der deinen zorn ge⸗ Wiederbracht das hoͤchſte 
ſtillt, So ſih doch an die gut. ‚a Br 
wunden fein, Sein marter 4. Sieft auch heut ins va 
angftund ſchwere pein, Um ters reich Ihm an m 
ſeinet willen ſchone, Und und ehren gleich: Unſer ein⸗ 
nicht nach ſuͤnden lohne. gergnaden⸗thron / GOttes 
Mel, Singen; wir aus bergengrunb, allerliebfter john ’ Den erin 
reuer waͤch⸗ dem bergen trägt» Deſſer 
»DBier Iſrael, fuͤrbitt ihn bewegt/ Daß 
Dep ſich freuet unſre ſeel, keine bitt abſchlaͤgt. 
Der du weiſſeſt alles leid) 5.Klaͤglich ſchreyen wir zu 
Deiner armen Chriſtenheit / di Klopffen an die gnaden⸗ 
O du waͤchter, der du nicht thuͤr, Die wir find dein ei⸗ 
Schlaͤfſt noch ſchlummerſt, genthum, Theur erkaufft zu 
zu uns richt Dein hülfrei- deinem ruhm, HErrz ii 
ches angeficht. | find nach dir genennt, Dei 
2. Schau, wie groſſe noht nes vaters zorn abwend/ 
und quaal Trifft dein volck Der mie lauter feur jetzt 
jetzt uͤberall: Taͤglich wird brennt. A 
der trübfal mehr, Hilf, ach) 6, Zeigihm deine under 
hilf, ſchuͤtz deine ehr, Wir roht, Halt ihm: vor dein 
verderben, wir vergehn, creutz und tod, Und was du 
Nichts wir ſonſt vor augen haſt mehr gethan, Zeigih 
ſehn, Wo du nicht bey uns| unſertwegen an/ Sage/d 
wirſt ſtehn. d 
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du unſer ſchuld Haft bezah⸗ traun wir veſtiglich/ Laß 
let in gedult/ Uns erlanget uns werden nicht zu ſchand, 
gnad und huld: Schüßeunsundunferland, 

7. ZEefuyder du JEſus Unſre noht iſt dir bekant. 
heifit, Als ein JEſus huͤlffe ıı. Guͤrte dein ſchwerdt an 
leiſt, Hilf mit deiner ſtarcken die ſeit, Als ein held, und fuͤr 

d/ Menſchen huͤlf hat uns ſtreit Und zerſchmettre 
ſich gewandt, Eine mauer deine feind, So viel ihr auf 
umunsbau, Daß dem fein⸗ erden ſeynd, Auf die haͤlſe 
de dafuͤr grau/ Und mit sit trit du ihn'n/, Leg ſie dir zum 
tern ſie anſchau. ſchemel hin, Und brich u 
8.Treuerhort, Immanuel, ftolgen finn. | a 
Du beſchuͤtzer unſrer ſeel, 12. Du biftjader held und 
Gott mit uns in aller noht, mann, Der den Friegen ſteu⸗ 
Um uns und: aud) in uns ren fan, Der die ſpieß und 

Ott/ GOtt fuͤr uns zu al⸗ ſchwerd zerbricht, Der.die 
ler zeit, Trotz dem, der uns bogen macht zunicht, Der 
thut ein leid, GOttes ſtraf die wagen gar verbrennt, 
iſt ihm bereit. RUnd der menſchen hertzen 
9. Deines Vaters ſtarcker wend't, Daß der krieg ge: 
arm Komm, und unſer dich winnt ein end. 
erbarm! Laß jetzt ſehen deine 13. JEſu, wahrer friede⸗ 
macht, Drauf wir hoffen fuͤrſt, Der der ſchlangen hat 
tag und nacht; Aller feinde zerknirſcht Ihren kopfdurch 
koppeltrenn, Daß dich alle ſeinen tod/ Wiederbracht 
welt erkenn, Aller herren den fried mit GOtt, Gib 
HErre nenn. uuns frieden gnaͤdiglich / So 
0. Andre traun auf ihre wird dein volck freuen fich, 
Auf ihr gluͤck und rit⸗ Und wird immer preifen dich, 
aft: Deines Chriften Me. Erhaltung, HErr / bey deinem wort, 


wauf dichʒ Auf dich 6 OÖ 0.8 PR 
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dein arme Shriftenheit Zegt| 7. Mit deinerhülf,dieroit 


aller orts Mo leidt/ begehen nunſer noht, ohn 





Sie wird gepreſſt / geangſtet all s aufhoͤrn. Ach! komm/⸗ 
ſehr, Und Fang faſt nicht er⸗ und rett uns arme leut Aus 
tragen mehr. dieſer kriegs⸗ beſchwerlich⸗ 
2. Die feindetob’n gewal⸗ keit. * 
tiglich, Mit morden, bren/ 8. Heb auf den krieg, nim 
nen grauſamlich, Alls wird weg das ſchwerd/ Eh noch 
verheeret mit gewalt, Man dadurch wir werd’w ver 
ſchonet weder jung noch alt. — * Beſcher gewuͤnſchten 
Es iſt a nen rieden-ftand, Bey uns und 
ſchuld, Doc) hab, o lieber! auch in andern land. 
GOtt, gedult Mit uns fo) 9.Hilf,HEre,und helffer, 
armen wuͤrmelein, Schuß gnaͤdiglich, Wend ab d 
uns, dein liebſte kinderlein. 





















Mel. An waſſer⸗fluͤſſen Babylon. 


HOLBisthe 


Zebaoth , Was wir anfa 


ſolche fremde gaͤſt; Den tur: 
denundallandrefeind,Die 
deinem wort zuwider ſeynd. 

5. Daß ferner dein liebrei⸗ | 
ches wort Imfried und ruh gen follen! Wir find denfebl 
an allem ort Rein, unver⸗ ben nur ein ſpott, Die uns 
fälfcht gepredigt werd, So verderben wollen, Wir findf 
—— leb’n auf dieſer erd. ein ſchau⸗ſpiel jederman)] 

6. Achl du hertzliebſter JE⸗ Wer wider ung trit auf Dei] 
fu Chriſt, Weil all's aufs plan, Der thut die gröfter 

oͤchſte kommen iſt, Und als thaten: Der gottlos dar 
en leuten wird Nr bang, gan ohne ſcheu Mit all den 
So bleib doch aufjen nicht unſern jetzund frey Nach ſei 
mehr lang. nem willen rahten. 
2, 
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2,Dtreuer GOtt ſih doch ſchwinden: Der du zuvor 
darein, Wie man bedrengt Iſrael oft Errettet, wanns 
uns armen / Man zwingt zu dir geruft, Die noht auch 
und preſſet groß und klein, jetzund wende; Ach nim von 
Ohn einiges erbarmen:Dis uns die ſchwere laſt / Der du 
iſt die zeit „dis iſt der tag, uns theur erloͤſet haft, Und 
Volltrubſal, ſcheltens noht huͤlffe uns bald ſende. 
und plag/ Voll angſt und 5. Du haſt vormals die miſ⸗ 
voll —— Bir ſind ſethat Vergeben deinem vol⸗ 
jetzt wie ein kleines kind, cke, Warum deckſt du jetzt 
Bey dem ſich keine kraft deine gnad Mit einer dicken 
—* findt, Wanns fol ge⸗ wolcke? Laß deinem zorne 
ohren werden. Anicht den lauff, Dendu vor 
13, Mit uns iſts aus, o oft gehoben auf, Und deines 
EDEL, wo du Nicht unſre volcks verfchonetz Wann 
Nach ausführeft , Und ſchaf⸗ boͤſe leut gefahren fort Mit 
deinen Findern ruh, Die grimm / verfolgung, taub 
dudir felbft gebiereſt. Ach! und mord Haſtduihmn abe 
ſchau doch an, ach! hoͤre gelohnet. 
och Die ſeuftzer aus dem 6. Wilt du denn zuͤrnen 
ſchweren joch /Das wir jetzt ewwiglich Und zwar mit ſol⸗ 
muͤſſen ziehen; Wir ſchuͤtten cher ſtraffe? Laß ab, laß ab, 
aus in deinen ſchooß Den erbarme dich! Der wolf zer⸗ 
ſchmertz der uns wird gar zu ſtreut die ſchaafe; Nach fo 
Zroß / Dem nicht iſt zu ent⸗ viel elend, ſchad und ſchand 
fliehen. ollſt du, HErr, uns und 
. Die ſtraf iſt zwar ſehr unſer land In ruhund friede 
vol verſchuldt Durch unſre ſetzen, Und hinfort weder 
were ſuͤnden, Du aber freund noch feind Uns, die 
wit voll gnad und huld, wir dein aug⸗apffel ſeynd, 
Drum deinen zorn laß Geſtatten zu verletzen. 
4 | 
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⸗Steh du mit treuem voll; Die hůlf uns dennoch 
raht uns bey / Den wir ſonſt folgen ſol, Du wirſt uns/ 
nirgends wiffen, Auch denen dein volck, ſegnenz Die ſon⸗ 
kraft und troſt verleyh, Die ne muß mit ihrem ſchein Zus 
mit uns leiden muͤſſen, Da⸗ letzt doch treten froͤlich ein 
mit wir alleſamt an dir Be⸗Solts jahr und. tag gleich 
ſtaͤndig halten fuͤr und fuͤrz, reggen.. Nat 
Gib freudigkeit daneben, 10. GOtt Vater/ in dem 
Daß wir verachten ſchmach hoͤchſten thron/ Hilf uns 
und ſpott, Verluſt und doch baldin gnaden: DIE 
drangſal/ ja den tod, Und dir fu Chriſte, GOttes Soh 
nicht widerſtreben. Wend drangſal ab und ſcha⸗ 
8: Du haſt der koͤnge hertz den: O heilger Geiſt / wir 





















ze 


ne 2 “+; u mit * Mel. Warum betruhſt da dich, 7 
nen ſtarcken band Den’nIo- ie iſt ſo 

wen, die fuͤr grimm ent— 6028 N 
brant/, Zuſchlieſſen ihren ra⸗ ſchwer die laſt, Die du ung 
en, aufgeleget haft, O aller goͤt⸗ 
9. Dis macht uns freudig ter GOtt! GOtt, der du 
in der noht, Daß wir nicht ſtreng und eiftigbift Dem, 
gar verzagen; Wir find dein der nicht from und eig 
volck, duunſer GOtt, Der 2. Die laft.die iſt die Fri] 

retten fan von plagen; Wir ges⸗fluht / So jet die wel 
ringen mit Dir glaubens- mit rohtem blut undbe 
r 


und um Friede,” En 

thraͤnen fuͤllt: Es ift das geplagt / Von aus und hof 

feur, das hitzt und brennt, dazu ei ir aber ha: 
Beym 


Sotveitfaftfonn und mond ben noch weinſtock 










wendt. sind beym feigenbaum Ein 
Großiſt die laſt, er if jeder feinenfigundraum. 
Haben Dein ſtarcker ſchutz 8. Sih an/, mein her, 
und vater⸗treu Uns gar wie ſtadt und land An vielem 
nicht unbekant / Du frafft, orten iſt gewandt Zum tief⸗ 
und mitten in dem leid Erziften en er mens 
jeiafebu lieb und freundlich- ſchen huͤtten find verſtoͤrt, 
it Die Gottes⸗haͤuſer umge 
Wir unſers theils, ſind kortt mai 
dir verpflichtt / Dafuͤr, daß 9. Bey uns iſt ja noch poli⸗ 
du dein heyl und licht Uns cey, Auch leiſten wir noch 
niemals gantz verſagt; Viel ohne ſcheu Dem HErren ſei⸗ 
andre haſt du abgelohnt, nen dienſt; Man hoͤrt und 

ont. lich bey uns Gottes wort. 
5.Wie manchmal hat ſich 10. Mer dieſes nun nicht 
der gefahr Um uns luft und winde gehn, Und 
3esogen auf, Deinhand,dielben jo hellem licht: Nicht 
turm und wetter beygelegt. kennt, Der. iſt fürwahr 
6Wie oftmals hat beytag durchaus verblendt. 
Ind groflemacht, Uns deine von ung hin Solch unver: 
Heerd umringt; Du aber, o nunft, richt unfern finn, 
volf zuruͤck geführt. Mit lob⸗geſang und ſuͤſſem 
. Viel unfrer bruͤder ſindſthon Uns finden ſtets vor 
N 
| 








Uns haft du janod) oft ver⸗ ar jaforfund fort Alltaͤg⸗ 
ier und dar Ein groſſes wil verſtehn, Laͤſſts in die 
= himmel tragt, Hat GOttes Fe und guͤt ers 
Umd nacht, Der feinde liſt 11.D frommer GOtt, nim 
bu frener hirt, Haft unfern Daß wir mit danckbarkeit, 
| deinen thron. 12, 


| 
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12. Nicht unſerm werck, Wie kanſt du dundennfohar: 
nicht unſerm thun/ Allein te ſyon sam andy 
dir, dir, o gnaden 'brunn,| 17,.2Birfindanböfentwun: 
Gebuhrt all ehr und ruhmʒ den kranck, Voll eyterftrie 
Wir haben zorn und tod men, koht und ſtanck; Du, 
verſchuldt, Du zahleſt uns HErr,biftunferargt,Geuf 
mit lieb und huld. en, geuß ein dein gnaden 

13. Laß dieſe lieb > als eine oͤl So wird geheilet leib 
In uns entzuͤnden und ſeel. ir Are 





ertz und muht / Gib engeli- 18. Nun, du: wirſts thu 
che brunſt, Daß alle unſer das glaͤuben wir, Ob glei 
—* zu ſingen dir berei⸗ noch wenig ſcheinen fur Di⸗ 
et ſeyn. j 
14. Laß auch einmal nach mittel ftilfe ſtehn Da 
fo vielleid Uns wieder ſchei⸗ pflegtdein helffen anzugehn 
nen unſre ir Pr Das frie- Mel. Ach JEfu, deffen Apr ii 
denssangeficht, Das man: 5° yı 
er menſch noch mieeinmal 603. 

eſchaut in diefem jammer- GOtt, Dienoht, ſo un 
hakı 102" vn betroffen! Dasunrecht 
15.Sind wirsnicht wehrt, ben wir Wie waflereing 
fofindochanDie/fo kein un⸗ fen: Doch ift das um 
recht je gethan, Die kleinen troft,Dubiftvollgütigkeit]\ 
kinderlein; Solln ſie denn in Du nimſt die ſtraffe hin 
der wiegen noch Mittragen Wann ung die ſund iſtlein 
ſolches ſchwere joch? 2. Wir liegen hier vor du 
16, Erbarm dich, o barm⸗ Betrauren unſre ſuͤnde 
hertzigs hertz, So vieler ſeuf⸗ Ach! laß uns gnade do 
tzer, die der ſchmertz Uns aus Vor deinen augen finder 
dem hertzen zwingt: Du biſt Treib ab die kriegs⸗gefal 
ja Gott, und nicht ein ſtein, Durch Deine ſtarcke ” 
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Gib uns: den lieben fried, Bor unfern augen ſehen: 
Schuͤtz unſer vaterland. Suͤnd / ſchuld und unfre mif- 
3. Erhalte deine kirch In ſethat Dich, lieben GOtt, 
dieſen letzten zeiten, Dateu- erzuͤrnet hat, Drum ſtraffeſt 
fel, hoͤll und welt Sie plagt du uns billig. 
auf allen ſeiten, Dein iſt die 2. Allein du frommer treuer 
ſach, o GOtt! Drum wach GOtt /Weil wir dis gern 
und mach dic) auf, Schlag geftehen, So mwolleft du in 
eine wagenburg Um deinen ſolcher noht Ins g’richtmit 
kleinen hauff. unsnicht gehen; Weñ man 
4.gaßjehenjederman,£aß dich hat mit buß erweicht, 
jederman erfahren, Dueben Haftdujavormalsgnaders 
ſeyſt der GOtt, Der fein zeigt, AU fünd und ftraf er 
plc Fan bewahren, Der laffen. 
hülffefenden fan, Wennnie 3. Drumlaß aud) jegtdie 
mand hülffe weiß, Dafür|böferott Ihr'n muhtan ung 
pirdalles volck Dir fingen nicht fühlen, Staͤrck nicht 
Job und preiß. ihr'n grim̃, gerechter GOtt, 
. Hierauf fo ſprechen wir Laß fie dein ſtraf-hand fuͤh⸗ 
In. JEſu Chriſti namen, len: Sonſt wuͤrden ſie erhe⸗ 
Dluf ſein untruͤglich wort, ben ſich, Mit troſt ſolchs 
Ein glaͤubig⸗ freudig amen; ruͤhmen praͤchtiglich, Daß’s 
O JEſu Ehrift, durch dich ihnen waͤr gelungen. 
‚Ind dein verdienſt allein, 4. Ach HErr GOtt, dei⸗ 
Wird alles gantz gewiß, Ja, nes volcks verſchon, Laß 
da und amen ſeyn. nicht dein erb in ſchanden, 
Wel. Wo SOtt der HErr nicht bey ıc. Durch JEſum Chriſtum 
’ O 4 par deinen fohn, Die feind treib 
‘0 BVdu gerech⸗ aus den landen, Daß fie 
Jer GOtt / Dein n zorn laͤſſt nicht ſagen mit hohn und 
hu jetzt gehen, Daß wir das ſpott: Laſſt ſehn, wo iſt nun 
ach⸗ſchwerdgantz blut⸗roht 35 euer 
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euerGOtt, Dem ihr bisher Ehrift Gedruͤcket undbetro- 
vertrauet? gen, Durch rechtes⸗ſchein, 
5. Wir wollen hinfort aller gemalt und lift Das feine 
eit Uns dir, o GOtt, erge⸗ ihm entzogen, Darum fich 
en, Durch deines Geiſtes nun die ſtraffe findt, Ach! 
gnad bereit Nach deinem unſre unbekandte ſuͤnd Wird 
willen leben: Wir woln dir oͤffentlich vergolten. 
freuden⸗opffer thun, Dein'n 4. Verzeih ung ſolche miſ⸗ 
namen ſagen ehr und ruhm, ſethat, Um JEſu Chriſti 
Durch JEſum Chriſtum, willen, Der fuͤr uns deinen 
amen. eyfer hat Am creutze wolle 
Mel. Ach GOlt vom himmel, ſih darein. ſtillen: Die ſchuld iftdaa 
6 O 5 Bao ihn gelegt, Eriftdaslamm; 
BWwir treten das fürung trägt Die ſuͤnd 
hier vor dich, Mit trauri⸗ und ſuͤnden /ſtraffe. 
gem gemühte: Wir biften) 5. Um deſſent willen hilfl 
dich demuͤhtiglich, Rett uns uns nu, Erhöre unfer kla 
durch deine guͤte; Schau, gen! Verleih uns wieden 
wie die groſſe kriegs⸗gefahr, fried und ruh, Nach fo viel] 
Die bey uns anhält immer⸗ ſchweren plagen, HErr,und 
dar, Unsdräutgangzu ver⸗ ſer land fihtelend aus, Manl 
derben, haͤlt ſehr übel drinnen haus) 
2, Gedencke, Vater, jetzt Es iſt vollnoht undjammer 
nicht mehr, Daß wirs ver⸗6. Das theure, wehrt 
dienet haben, Und ſonder⸗Chriſten-blut Vergeuſſ 
lich / daß wir ſo ſehr Geſchaͤn / man ohn erbarmen, Durch 
det deine gaben: Wir haben frevel, trotz und uͤbermuh 
ſie viel jahr und zeit, Zum Bedraͤnget man die armen 
pracht, zur wolluſt, —J Es werden ohne unterfcheiill 
feit, Und ſchwelgerey miß⸗ Auch kinder, alt und ſchw 
brauchet. che leut, Oft grauſamlich 
3.Wir haben unſern neben⸗ tractiret. 
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+7. Bielftädtegehen auf im dieſer allgemeinen laft Ver⸗ 
rauch, Daß man fie nicht achtung ausgeſchuͤttet. 
mehr Eennet , Die Gottes⸗ 11. Die jugend wird nicht 
haͤuſer werden auch Verwuͤ⸗ unterricht, Wie man dich 
ſtet und verbrennet: In ei⸗ folle ehren: Bon zucht und 
ner ſtunde wird vernicht't, tugend Fan man nicht, Wie 
Was man vorhin: Faum dubefiehlefi,lehren; Hinge⸗ 
aufgericht't Mit muͤh in vier gen wird mand) mutter-Find 
len jahren. Vom wüften,frechen kriegs⸗ 

8. Ein land wird nach dem geſind Zurfünd und fchand 
andern bald Bis auf den verfuͤhret. 
grund verheeret, Was 12. Disift die allerhöchfte 
uͤbrig bleibt, wird mit gesinoht, Die nicht ift auszu— 
walt Genommen und ver⸗ ſprechen, Wo dein erkaͤntniß 
zehret, Und moͤgte auch ein fällt, o GOtt, Da iſt das 
ommer Chriſt, Der unter groͤſt gebrechen. Erbarme/ 
ſolchem drangſal iſt, Saft in, HErr, erbarme dich! Erloͤs 
perzweiflung fallen, und hilf uns gnaͤdiglich 
1 9. Denndie nicht von dem Von ſolchem wilden weſen. 
ſchwerdte ſeyn Mit worden] *13.Derfönge hertzen, raht 
aufgerieben, Erfahren, daß und ſinn Haſt du ja in den 
zu andrer pein Und angſt ſie haͤnden, Du kanſt ſie auch 
ſuͤberbliebẽ, Weil insgemein allein dahin, Wo dirs belie⸗ 
da hungers⸗noht, Kranck⸗ bet, wenden: Ady!neig fie 
fheiten,peft und dannder tod Fräftiglich dazu, Daß fie 
Auf manche art erfolget. doch ftiften fried und ruh, 
| 10. Die obrigfeit an ihrem | Und allen jammer fteuren. 
ort, Darf über recht nicht] 14. O HErr, wir fallen 
halten, Sie muß wol gar dir zu fuß, Daß du es wolleft 
durch raub und mord Die geben, Und daß wir all 
fremden laſſen walten: Deñ durch wahre buß Auch beſ⸗ 

duauchuberfürftenhaft Inl 35 2 fern 
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fern unfer leben: Daß wir hergenzgrund, Aus danck⸗ 
nicht felbft an — theil barem gemühte! Wir ruh⸗ 
ort hindern dieſes groſſe men all zu dieſer ſtund, 
nal Und friede bald erlan⸗ GOtt / deine groffe guͤte, 
gen. (In ruh und friede Daß du haft Friegs-gefahr 
bleiben.) _ uund leid Bon unferm land 
15. Breit wieder aus (über (orf) geraume zeit Aus gna⸗ 
all) um unfer land Die fluͤe den abgewendet. | 
geldeinergnaden, Beſchuͤtz 2, Viel ftraffe — wir 
und ſegne ihren ſtand/ Wend verſchuldt Durch unfer boͤ⸗ 
drangſal ab und ſchaden; ſes leben, Duaber haftmi 
So wolhn wir deine macht uns gedult, Und dieſes ung 
und guͤt Dafuͤr mit danckba⸗ gegeben » Daß jeder noch 
rem gemuͤht / Samt unſern kan immerzu Anunfermo 
findern (Erheben hoch) und) infried und ruh, Was ih 
preifen. ‚obliegt, verrichten. 
*16. Dis alles, Vater, 3.Wer handelt,ſein gewerb 
werde wahr, Du molleft es frey treibt Mit aufn um 
erfüllen: Erhoͤr und hilf uns verfauffen: Werarbeit haty 
immerdar, Um JEſu Chri dabey nur bleibt, Er da 
fti willen! Denn dein, o nicht davon lauffen: De 
HERR, iſt Dr , Bon landmann feine faat beftellt, 
ewigkeit zu ewigkeit, Das Iſt ſicher mit dem vieh i 
reich, die macht und ehre. feld, Das gibt dann ſein ge⸗ 


Wenn Kriegs⸗Gefahr in der Naͤhe / oder zu be⸗ 
forgen iſt / kan man kuͤrtzlich vom 13 Geſetze an waͤchſe. 


bis sum Ende alſo fingen: | | 
| all 4. Durd) unfer land 
Der fön’ge hergen, raht nun Fein ſchwerd, Unſchu 


und finn Haſt du FOL pigesugödten: Wonfein 
Dandfagung für den Frieden, umd hf eibr 8 unverbeert, Und 

Bitte, um deſſen Erhaltung. ibt es unverheert / Un 
Mel. WoGOtt der HErr nicht bey ung ar. frey von ſolchen noͤhten 


ERR / ſey Man acht't nicht boͤſer leute 
606 * * 
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lich loben, Daß du die güld-mitfeufsen aus, Dielippen 
ne friedeng-zeit Uns wieder ſind vollflagen, Ich beb/ als 
gibſt von oben:Wir ruͤhmen muͤſt ich einen ſtrauß Aufs 
billig deine macht, Welch neue gleichſam wagen, Ja, 
uns jo gnaͤdig hat bewacht meine glieder wacklen ſehr, 
Sur aller feinde toben. Das elend können fienicht 
3. Ihr voͤlcker, dancket un⸗ mehr Fur mattigfeit ertra⸗ 
ſerm GOtt / Frolocket ihm gen. 
mit haͤnden, Lobſingt dem 7. Voll jammers haſt du 
HErren Zebaoth, An allen uns gemacht, Mit gallen⸗ 
ortundenden: Luft, erd und wein getraͤncket, Dein grüne 
waſſer überall Erheben ihn hatin der Friegesnacht Uns 
mit ſuͤſſem ſchall, Er Fanden gaͤntzlich ſchier verſencket, 
frieden ſenden. Demnach derwaffen zwang 
4. Des HErren aug hat und liſt, Die ſchwerlich zu 
angeſehn Das elend der ver- befchreibenift, Sp grauſam 
jagten, Im friede wiler laſ uns gefräncket. J 
ſen ſtehn Nun wieder die ge⸗ 8. Der feind verzehrt uns 
plagten: Der ſchnoͤde krieg gantz und gar Das hochbe⸗ 
iſt ſchon dahin, Nur friede muͤhte leben, Das anders 
bleibt uns zum gewinn nichts als ſeuftzen war, J 
Send frölich,ihr verzagten. |mitdem tod umgeben; Dee) 
5. Ach GOtt! wenn wir krieg gebahr uns hungers⸗ 
bedencken nur Den ausgesinoht, Schenckt uns die) 
ftandnen jammer, Der uns waffen für das brod, Audy 
faft täglich wiederfuhr, Als peftilengdaneben. 9 
uns der Friegesshammer, 9. Nun aber geht uns wie⸗ 
Zermalmete ſchier alle ſtund, der auf Das ſonnen⸗lichtd 
Alsdann fo zittert uns der freuden, Es muß der krie 
mund Mit traurigen ge- mit ſchnellem lauf Aus un 
ftammer. | ſern grentzen ſcheiden. Nun 
6. Mein hertz das bricht! 22: 
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wandeln wir. den friedens⸗ gefallen, Daß ja der fried 
ſteg, Des himmels guͤte hinfort nicht fern Zumlande 
nimt hinweg Das lang ge⸗ moͤg auswallen: Denn frie⸗ 
hegte leyden. debringet froͤlichkeit, Krieg 

10. Nun heben wir mit her⸗ aber truͤbſal allezeit, Fried iſt 
tzens⸗ luſt Zu dir / HERR), der ſchatz von allen. 
unſre augen, Wir, die wir 14. Ach HERR!wir wol⸗ 
an der ſuͤſſen bruſt Des guͤld⸗ len unſer brod Im ſchweiß 
nen friedens ſaugen: Ach! gar gerne erwerben, Laß 
moͤgten wir du groſſer aber durch die krieges noht 
Go0tt/ Gehorſamlich auch Hinfort ung nicht verder⸗ 
dein gebot Dafür zu halten, ben: Du biſt ja ſelbſt der frie⸗ 
taugen. dens-⸗mann, Drum ſchau 
. Wie gnaͤdig war doch auch uns mit frieden an, 
unſre bitt, O Vater, ange⸗ Uns deine friedens⸗erben. 
Inommen: Die noht/ weldy) 15. Gib ſichern fried,erhalt 
uns das herg zerſchnitt, Sftiihnauch, / O GOtt, in dei⸗ 
bald vor dich gekommen, nem lande Doch daß man 
Das retten ward dir nicht ſeiner auch gebrauch, / Ohn 
ſo ſchwer, Du haft geſtillt aͤrgerniß und ſchande, Daß 
das krieges⸗ meer, In wel⸗ jederman zur friedens⸗zeit 
Achem wir geſchwommen. Zu dienen dir ſtets ſey bereit 
2 Nun ſol mein mund ver⸗ In feinem lauf und ſtande. 
ſchweigen nicht, Was du fuͤr Mel. Auf meinen lieben GOtt. 

huͤlf erwieſen, Als uns, o 608 —8 un⸗ 

GOtt, auf dein gericht Die Rſerm Got⸗ 
Frieges⸗windanblieſen: Den te danck, Mit vielem lob⸗ge⸗ 
Anunift hin die boͤſe zeit, Wir fang, Ihr alten mit den jun⸗ 
Leben jetzt in Dodge. gen, Erhebet eure zungen: 





B0Ott/ ſey hochgeprieſen. Den himmels⸗koͤnig preifet 
4 13. Einsaber haͤtt ich hertz⸗ Der uns den frieden weiſet. 
ich gern, Das laß auch dir 354 2. 
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2. Dir, liebes vaterland, 6. Nun, GOtt, wir loben 
Iſt Jeider! wol bekant, Wie dich, Und dancken ewiglich) 
ſehr du biſt verheeret, Von Daß du mit unſern plagen 
feinden ausgezehret: Dis Ruleiden haft getragen, 
ungluͤck ſich nun endet, Weil Und uns in dieſem leben 
GOtt den frieden ſendet. Noch friede wiedergeben. 

3. Ruͤhmt GOtt doch im⸗ 7. Hilf doch durch deine 
merdar, Macht ſein lob of⸗ treu, Daß er beſtaͤndig ſey: 
fenbar, Die ihr vor war't Laß uns in unſern jahren 
penlaget , Bon haus und Denfriegnicht mehr erfahz 

of verjager: Gott hat nun ren, Laß uns in friede ſter⸗ 
—* und bogen Dem ben, Die himmels⸗ruh er⸗ 
feinde abgezogen. erben. NL, 

4, All unfer lebenlang| 8. Dein Geift uns lehre 
Sagt GOtt lob, ehr und auch Des friedens rechten 
danck , Der den krieg weg⸗ brauch, Daß ung die frie⸗ 

enommen, Und friede laͤſſet dens⸗zeiten Zur buß und 
ommen, ‘Der durch den beßrung leiten, Und wir 
fried erquicket , Was vor der durch neue ſuͤnden "Nicht 
krieg gedruͤcket. neuen krieg entzuͤnden. 

‚Aug feiner milden hand 9. HErr GStt / dis alles 
Hat GOtt uns zugewandt nun Wollt du aus gnaden 
thun, Laß es ſeyn ja und 
amen, Alsdann wir deine 











Gantz unſchaͤtzbaͤre gaben, 
Weil wir nun wieder haben | 
Den edlen Tandes: friede, namen Hieruñ im him̃el dro⸗ 
Drum lobet feine gute,  |ben Ohn endewollen lob 
OR 10005 BOEOES WIR LIE SIEIEINN GERT SO FAIR TRDEREENR 
In Belt Seiten. 

Mel. Ach GOtt vom Himmel, ſih darein. wir lagen dir , Daß unſr 


erechter| grobe finden Diewahreur 
609.55 fach ſeyn, daß — 
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ſchwere firaf empfinden,| 5.Ach HErr!ach zeige uns 
Daß jetzʒt die peſt, ein ſcharf⸗ dein heyl, Laß uns doch vor 
fer pfeil, Fleucht um uns dir leben, Und auch an dir 
her in fchneller eil Von ei⸗ fort haben theil / Geſundheit 
nem ort (haus) zum andern gib darneben; Gleichwie 
2. Es brennet drum dein man den aug⸗apffel thut, 
feuer⸗grimm, Und hat uns So halt du ung in deiner 
faft verzehret, Weil wir hut, Daß wir beiwahret 
nach deines wortes ftimm bleiben. | 
Zu dir uns nicht bekehret; 6. Befiehl den engeln, daß 
Bir hatteneineneckeldran, hinfort Sie uns aufhanden 
Drum auch für ung ein je⸗ tragen, Auf unſerm weg an 
derman Ein’n abſcheu hat allemort, Daß wir ſeyn frey 
ind echel. von plagen; Wend unſre 
13. Man höret in jo man⸗ noht ab und gefahr, Für boͤ⸗ 
chem haus Nur weinenund jem fchnellen tod bewahr 
wehflagen, Man trägt die Uns, die wir aufdichtrauen. 
odten haͤuffig aus, Als waͤ⸗ 7. Solt aber diefes feyn 
en ſie erſchlagen: Der peſti⸗ deinwilß, Uns jetzt mit hin: 
entz geſchwinder gift Die zuruͤcken/ So gib, daß wir 
neiſten leut ſehr ploͤtzlich dir halten ſtill, Zum abſchied 
rift / Und iſt faſt nicht zu uns wol ſchicken, Und fah— 
jeilen. con ren dann mit freud dahin, 
14. Derhalben treten wir Dein fterben ift ung ein ge⸗ 
Por dich In hertzens⸗ reu und winn, Die wirdie hoffnung 
zuſſe / Wir fallen dir demuͤh⸗ haben. 
iglich HErr, unſer artzt, zu 8. Wer Chriſtum ſiht im 
De und jeuchen glauben an, Wie er am 
(bon uns kehr, Durch Deinelcreuß gehangen,Demfelben 
Zuůt und allmacht wehr Dem gar nicht fchaden kan Der 
engel, dem verderber. biß der. feurgen ſchlangen, 
1 335 Weil 
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Weil ihm GOtt feine miffesjdenen bey , Die fchon dag 
that Schon allgumalverge-/unglück —* Gib/, daß 
ben hat, Drum lebt er, ob er ihr glaub beſtaͤndig ſey, Laß 
ſtirbet. | in gedult ſie hoffen, Daß du 
9. Weit beſſer iſts auch je] aus gnaden ihnen doch Mit 
derzeit, In GOttes haͤnde huͤlffe wirſt erſcheinen noch⸗ 
fallen, Denn er: zur gnad Es kom̃ auch / wie es wolle. 
und guͤtigkeit Stets willig) *13. GOtt Baterr Sohn 
ift unsallen. Weh dem hin: und heilger&eift»Derdugud) 
gegen, der da fällt In men⸗ allen zeiten Haſt groſſe gut 
ſchen hände auf der welt, und: macht erweiſt An viel 
Daiftoftfein erbarmen.  |befrübten leuten. Errett 
10. Nun Vater, thu, was auch uns nun gnaͤdiglich⸗ 
dir beliebt, Wir wollens dir Daß wir für alle wolthat 
befehlen: Wer ſich in deinen dich Noch hier. auf erde 
willen giebt, Darfnicht mit preifen. | X 
ſorg ſich quaͤlen; Ein ſper⸗geel. Werdemunter, mein gemihte 
ling iſt ſehr wenig wehrt, 610 >8: fomt A 
Und faͤllt doch keiner auf die Ian unſre 
erd, Wenn du es nicht ver⸗ grentze ( Vater / achl ich lage 
ſtatteſt. es dir) Kranckheit und die: 
11. Wir wiſſen, daß all un⸗ peftilenge, D! behüt ung 
fre haar Sind auf dem doch dafuͤr; Ich nah durch⸗ 
haupt gezaͤhlet: Es dient gebetzudir, Nah’ dich wie 
umbeftenimmerdar, Was der her zu mir. Mach mich 
uns haft erwaͤhlet; Du | [08 von meinen fünden, Laß 


»# 
“ 


wirſt ung allen, groß und für recht mich gnade finden, 
klein, Was uns wird gut 2. Straf mich nicht, wie} 
und felig ſeyn/ Bis an daß ichs verdienet, Sürmich hat 
end verlepben. bezahlt dein john, IJſſus 
12, Zuförderft, HErr, ſteh hat mich ja verfühnet, Ach 

| 2 
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um deſſent willen ſchon: jegt und allegeit, Ich bitt 
Nim durch Ehrifti theures|bloß in Ehriftinamen, Wilt 
blut Fur die Franckheit uns du, fo ſeys ja und amen, 
in hut, Laß ung deine gnade Mel: Run ruhen alle wälder. 
fegnen ‚Und fein übel ung GII at, JEſu, es 
begegnen. 9 dein wille, 

3Ach ! laß, Vater/ dich er⸗ Halt ich gedultig ſtille / Daß 
bitten, Laß ſich nahen, wenn ich fol ſchlaffen gehn, Und 
du wilt, Keine plag zu un⸗fall an meinem ende Gar 
ern hütten, Sey für uns gern in Deine haͤnde, Du 
undunfer ſchild / Ich begehr wirft ſchon gnaͤdig mir bey: 
dein, hilf mir aus, Schüg ſtehn. | 
mich und mein gantzes 2. Wenn meine blutes- 
haus, Zaich bitt,fih an uns freunde Sind meiner kranck⸗ 
arme, Aller menfchen dich heit feinde, Und ihnenichein 
bare: bins. ſcheu, Wenn fich da findet 
— eh dir,meinGott, Feiner, Der ſich erbarmet 
ergeben, Es gerahte, wie es meiner , ©o ſteh mir ‚lieb: 
vl; Zu dem tode oder leben, ter SEfu,bey, 
Auf dich hoffichin der ftill,| 3. Wenn tod und höll mich 
Deine lieb iſt mir gewiß, plaget, Und mein gewiſſen 
FEſus ſteht ſchon vor den naget, So gibmir troſt und 
iß/ Sch werd Chriſti blut⸗ kraft, Und laß mic) daran 
Dergiefien Gantz gewiß/ ge⸗ dencken, Was reichen troft 
fißgenieflen. kan ſchencken, Mit deiner 
15. 3ch befehl dir meine ſa⸗ heilgen wunden faft. 
hen/ Schtraudir, und har⸗ 4. Von himmliſchen gedan- 
Jedein, Du wilt, kanſt und cken Laß ja mein hertz nicht 
(dbiefts wol machen, Deine wancken; Und wo es ſolt ge⸗ 
ol die ehre ſeyn, Thu doch ſchehn, Daß mein verſtand 
ur barmhertzigkeit An uns ſolt weichen, Wil ich doch 
mit 
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dem zeichen Des lamms zu verſicht Vor dich zu treten 
meinem grabe gehn. faumen nicht, Du wollft 
5. Did), JEſu, wilich ha⸗ uns Hr erichmeiflen, 
ben, Du, JEſus, ſolt mich 2. A hm wir haben 
laben, Mein augen, hertz dieſe plag Uns auf den hals 
und mund, Die kan mir JE⸗ gezogen: Diepeftift leider! 
fus füllen, Und meinen dieſe tag Uns ſchleunigſt zu: 
ſchmertzen ſtillen, In meiner geflogen: Es hat die feu 
letzten todesftund, uns angeſteckt, Das gra 
6. Ich freu mich, GOtt zu hat manchen ſchon bedeckt; 
ſehen, Und um ſein'n thron Eh man es recht erwogen. 
zu ſtehen, O angenehmer| 3. Der tod wil ung, den 
tod! Wie wirft du mich er⸗ ſchaafen gleich, Durch hie 
quicken / Und in den himmel und kranckheit fchlachteny 
ſchicken, Zu den dreyeingen Sehr vielemachterfaltund 
groſſen GOtt. bleich, Die nicht daran ges 
7.Inwasfür faufend freu bachten: Beil Ken ran 
den Wird ſencken fid) mein ler, als das fchwerd, Das 
Inden, Wenn ic) werd bey ohne ſcheu und reu verzehrt / 
dir ſeyn; Ach JEſu, liebſter Noch wil man es nicht ach 
bruder, Spann mich doch ten. Br | 
bald ans ruder, Daß ich 4. Nun mag ich nicht ver: 
ſchiff freudig himmel-ein. ſtocket ſeyn, Ich mil mich 
Mel. Ach GOtt vom Himmel, ſih darein. ſchuldig nennen? Geſuͤndigt 


6 2 SS: tröftlich hab ich dir allein, Bin wuͤr⸗ 
I DEI hat Dein dig,drumzubrennen „Bi 
treuer mund, O liebſter mancher fchon durch folche 
GOtt, verheifien, Daß, ruht In dieſer peſt um 
wenn uns kranckheit wil zu kranckheit thut; Die ſchuld 
rund Und in die grube reiß muß ich bekennen. 
en, Und wir mit rechter zu⸗ 5. Ich habe nicht dein un 
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lich wort Mit andacht an⸗ ſten wort und donner⸗ſtim̃: 
gehoͤret: Oft hat mir ein Iſt es denn wunder,daßfein 
verfehrter ort Den guten grimm Uns bat jo angefte- 
finn verftöhret; Der teufel; cket? | 
wolluſt, fleifch und mwelt,| 9. Nuntreuer GOtt, wir 
WVon melchen uns wird fönnen nicht Des unrechts 
Anachgeftellt , Die haben ung entfreyen, Wir kom̃en 
mich bethöret. pordein angeficht, Um troft 
6. Ah GOtt! wir haben dich anzufchreyen: Es drin- 
eld und gut Für alles nur get uns der groffe ſchmertz, 
Ibegehret, Wir abenunferm Wir bringen ein zerſchlag⸗ 
Ufrechen muht Und fündennes hertz, Das bittet um 
nicht gewehret: Disiftnun verzeihen. 10% 
worden peſt und gift, Das| 10. Aufunfern knien liegen 
unſre ſchwache leiber trifft, wir, Und unfre augen weis 
Fa marck und bein verzeh⸗ nen, Es fchreyen tag und 
—A nacht zu dir Die groſſen 
Wir haben dieſen ma- ſamt den kleinen: Vergib 
denfad Sehr herrlich aus⸗ uns doch die miſſethat, Die 
geſchmuͤcket/ Der kurtz her⸗ dich jo hart erzuͤrnet hat, 
nach gar ſehr erſchrack, Als Laß deine gnaduns ſcheinen. 
ihn der ſchmertz gedruͤcket. ı1. Nim von uns dieſe 
Wo dienet nun die hoffart ſcharffe ruht, Hoͤr auf, uns 
zu? Der krancke leib liegt ſo zu plagen, HErr, ſtraf 
ohne ruh/ Auch bis ins grab uns, als ein vater thut, Da⸗ 
geruͤcket. mit wir nicht verzagen: Im 
s8Wir haben unſer gantzes glauben hab ich dich gefaſſt, 
and Und haͤuſer oft beflecket Hilf mir und andern dieſe 
it unzucht, greuel, ſuͤnd laſt Jetzt gnaͤdig auch ertra⸗ 
und ſchand, Es hat uns gen. 
nicht erſchrecket Des hoͤch⸗ 12. Du biſt noch helffer in 
| der 































ee Bere birHhrahtRn und ein — 
dernoht, Bey dir iſt raht zu und einrahter ⸗/ Damit wir 
nr Dufanftdie Franck-/alle,groß und Hein, In JE⸗ 
eit, ja den tod Gang fieg- fu wunden ficher feyn, Und 
reich überwinden : Du Feine Eranckheit foren. 
jchlägft zu zeiten eine beul,| 3. Dir, als dem geber all 
Und kanſt jedoch dieſelb in guts, Wir leib und ſeel ver⸗ 
eil, Als unſer artzt, verbin⸗ trauen, Sind in dir dabey 
—* mubts, Und hoffen 
ets su schauen, Wiedu ung 





den, 

13.Nun, HErr, on | 
thor und thuͤr Mit Chriſti wirſt zu nacht und tag Be 
blut und fterben, Daß, wen ſchuͤtzen für der kranckheits⸗ 
der wuͤrger geht herfür, Wir plag, Daß mir dir ewig 
nicht durch ihn verderben; dancken. In 
Sey gnaͤdig, HErr, und) 4.D GOtt / dein hertz er⸗ 
laß ung bald Geſunde leiber barmungs-voll Mein a 
undgeftalt Durch deine guͤt mes berg anfchreyet, Di 
ertverbem, mweiftmein bitten garzu mol, 

Mel. Esigemißlihanderzeit. Ach! wenn e8 mir gedeyet, 

613 GDLL, ich So laß mid) nicht erh6 
| "SD fall in deine mich, Ich berg und Ei 
ruht, Die ſich durch kranck⸗ dich inniglich, Bis du di 
heit zeiget: Ach! kan es ſeyn mein erbarmeſt. 
iſt es uns gut, Biſt du ung] Mei. Aus tieffer noht ſchtey ich zu dic. 
noch geneiget? So laß das 61 4 NN 
beftbeydir beſtehn, Und dei⸗ > ß erbar 
nen zorn vorüber gehn, Daz lich lieg ich hier, Mit kranck 
mit die kranckheit weiche, hei ſchwer beladen, Mei 

2. Wir lauffen alle her zu herge bebet für und fuͤr, 
hauf, Und ruffen: vater! va⸗ fühlet hart den ſchaden, 
ter! Nim uns durch Chriſti mich im bette haͤlt ſo veſt, 
blut doch auf, Sey helffer Mir weder kraft er: 


— 





aͤſſt 
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daft; Ad)! laß dichs doch belieben, Ich folge dir auch 
erbarmen, indentod, Ohn einiges ber 
"2, Ich bin in diefen un- trüben; Und tvo ic) fterbe, 
gluͤcks⸗ſtand Durch meine ſterb ich dir, Dertod eroͤff⸗ 
Mſuͤnde kommen: Denn weil net mir die thuͤr Zu deiner 
Ach mic) von Gott gewandt, himmels⸗freude. 

So hat er mir genommen| 6. So mad) es denn, wie 
Das gröfte gut in dieſer dirs gefällt, Es fen tod oder 
delt, Und — mir leben: Ich bin bereit/ der boͤ⸗ 
Abeftellt Dis hart und ſchwe⸗ ſen welt Jetzt gute nacht zu 
Are lager. geben. Sol ich noch länger 
403. Ach aber, GOtt! er:|leben hier, Laß ich es auch 
barm dich mein, Laß mid) gefallen mir, Dir, GOtt, 
Anicht gar verderben! Du zu lobund ehren. 

wirſt mir noch genädigfenn,| Det. Ach SOtt vom Himmel, ſih darein. 
Durch deines ſohnes ſter⸗ 61 5 en 
Üben, Weil der für mich ge OLD DAR du fickt 
buffer hat, Wollſt du mir al mir Franckheitzu, Ich lege 
le mifjethat Aus gnaden hart darnieder, Sch habe 
nun vergeben. mederraftnochruh, Kraft: 
44. Nachft dem, wenn du los find alle glieder, Mein 
wilt, iſt dies leicht, Mich herß im leib ift abgezehrt, 
wieder zu erquicken: Dann|Die ſchwachheit fi) noch 
fallekranckheitbalde weicht, Kaglic) mehrt, Ich weiß mir 
Wann du wilt huͤlffe ſchi⸗ nicht zu helfen. 

"den; Drum ſchaue meinen, 2. Doch Fanftdumirdurch 
jammer an, Hilf, wie du deine kraft Huͤlf und erret⸗ 
‚vormals haft gethan, Hilf tung ſchicken, Du Eanft mit 
mir von dieſem lager. neuem lebenszfaft Den mat⸗ 
5. Doch thu in diefer mei⸗ ten leib erquicken, Und in 
ner noht/, Wie 68 dir wird mirſchwachen mächtig Ki 
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Ob ich jchon weder armiren: Hilf, daß ich meines 
noch bein Kan rühren und lebens lauf Pen mög 
beivegen. HP Chriſtlich führen; Sols 

3. Ich liege, mie ein armer aber jetzt geſtorben ſeyn? 
wurm, Es thut mir nie⸗ So geb ich meinen willen 
mand gutes, Doc) auch im drein GOtt / ſey mir fünder 
groͤſten ungluͤcks⸗ſturm Bin gnaͤdig. 
ich getroſtes muhtes. Iſt Fuͤr die Geſundheit. 
gleich die noht groß, weiß) Me. Erhalt uns, HEet,bepdeinemtort, 
ich doch, Daß du bift treu 6I 6 NS groſſer 
und ſtaͤrcker noch, Als alle OUIV- XxGott, von 
noht auf erden. guͤtigkeit, Naͤchſt dir und 

4. Durd) diefe groſſe va- meiner ſeligkeit, Ich keinen 
terstreu Wirſt du mir ſo auf: groſſern ſchatz von dir Habz 
legen, Daß meine laſt er⸗ als geſunden leib alhier. 
traͤglich ſey, Nicht über! 2. Du auch mit ſolchem va⸗ 
mein vermögen. Ich bitte, terlich Bisher haft angeſe— 
HErr / nur um gedult, Co denmich,Da meiner fünden 
wird nich endlich deine huld groſſe zahl Ihn doch vers 
Aus allem jammer führen. ſchertzet oftermal. ö 

5. Wilt du, HErr, daß ich 3.So dancket dir mein hertz 
von der welt Jetzt noch nicht und mund, Und bittet dich 
fol abſcheiden? Mein Gott, in dieſer ſtund, Vergiß, 
es ſey dir heimgeſtellt, Ver: HErꝛ, meiner ſuͤnden ſchuld/ 
fürge nur mein leyden, Er: Und habe doch mit mir g 
wecke frommer Ehriften fin, dult. s 
Die mir, der ic) verlaſſen 4. Regiere mich durchd 
bin, Mit troft und huͤlf er⸗ nen Geiſt, Aufdaßichthugl 
fcheinen. was er mich heifft, Und mie] 
6. Gib neue kraͤfte, hilf mir nicht Eranckheit und unruh 
auf, Laß fich die pein verlie⸗ Durd) boͤſes Ieben siehe i Ä 
5. 
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Ach Haß mic) meiner finz jneigeft, Wenn ir ruffenin 
nen nicht, Wenndirs gefaͤl⸗ der noht/ Und uns armen 
ig, GOtt, mein licht, Be⸗gnad erzeigeſt, Auch fo gar 
raubet werden, ſondern ſie bis in den tod: Schau, wir 
Zum dienſt Dir geben ſpat liegen jetzt vor dir, Suchen 
und fruͤh. huͤlffe mit begier. Ach! wir 
6. Klopft aber noht und ſchreyen: fen doch gnaͤdig, 
kranckheit an, So gib ge⸗Zaͤhl ung bald von ſuͤnden 
Jdult, mein helffers-mann, |ledig. | 
43m wahren glauben mich 2, Deine plagiftangegan: 
ſerhalt, An JEſu, meinem gen, Heftig wuͤtet jetzt die 
aufenthalt. peſt / Dieſe ſeuch haͤlt uns ges 
7. Hilf mir auch, wann da fangen, Die uns bald auch 
koͤmt der tod, Durch dein ſterben laͤſſt: Doch, mein 
verdienſt, mein treuer Gott, GOtt, du biſt gerecht, Wilt 
Verkuͤrtze mir die todes⸗ du mich denn, deinen knecht/ 
oein, Und laß mic) ſelig Der in ſuͤnden veſt entſchlaf⸗ 
ſchlaffen ein. fen, Leider! nach verdienſt 
8. Mein letztes wort laß auch ſtraffen? 
jeyn dein wort, Das, / JE⸗3. Abery nein, du biſt zu 
ſu, du ausrieffeft dort, Am |brünftig, Was die güt und 
reutze: vaterzic) befehl In treu betrift, Dein gemuͤht 
Peine haͤnde meine feel. iſt allen günftig, Dis bezeu⸗ 
11:9. Ja, gib mir, was mir get ja die ſchrift; Iſt dein lies 
ug und gut, An feel und ben denn fo groß? Ey fo 
eib, an haab und gut, Und mach uns fchleunig los Bon 
ring aus diefer —— der ſeuch und ſterbens⸗ pla⸗ 
Mich zu der wahren him⸗ gen, Die wir jetzt fo ſchwer⸗ 
nels⸗freud. lich tragen. 
JWMel. Wie nach einer waſſer⸗quelle. 4. Reinge uns von unſern 
Err, der du ſuͤnden, Wende deinen zorn 
Bein ohren! Aga und 


e 
1 
) 


©, Peſt⸗ Bu | Enz 
und geimm, Ploͤtzlich kan derben Fanft du hindern, 
man huͤlf empfinden, HErr / Wenn esdir, mein GOtt, 
durch deine gnaden⸗ age men Sey mir gnädigr 
Es ift nie ſo ſchwer derihilfmir auf, Fodre meinen 
6 in des Erren lebenslauf, Daß ich dir für 
and, Als der menſchen zor⸗ allen dingen Freudig mög 
nigs neiden Und verfolgung ein danck lied fingen. 
Beh ra — Mel. a 
5. Unterdeflen laß uns ſpuͤ⸗ NS ich nun 
ven, Daß du noch barınher- 6I8.S gantz ver: 
gig bift, Laß den würger ung laflenbin, So wend ich mich 
nicht führen Hinzum grab zu JEſu hin, Dem beichte 
in jchneller frift: HErr, du ich verlaß nes kind Von her⸗ 
bift doch unfer theil, Ma: gen meine ſchwere fünd. ı 
cheft bald die jchtwachenheil,| 2. Denruf ich mir zum bey⸗ 
Ey ſo ſteur auch dem verder⸗ſtand an ‚Als der allein nur 
ben, Daß wir nicht ſo ploͤtz· helffen Fan; Auf fein ver⸗ 
lich ſterben. dienſt und creußes-pein Sol 
6. Grauen laß mich nicht guch mein lebens⸗ abſchied 
betruͤgen, Wenn gleich in ſeyn. | | 
der dunckelheit Hundert! 3.3ch bin lebendig feinund 
taufend pfeile fliegen, Und todt / Und tröft mid) feiner 
die peft fchleicht weit und wunden roht, Glaub aud) 
breit: Za, wenn tauſend fal⸗ gewiß und veftiglich, Wer 
len bin, Ich auch ſelbſt in aufihn hofft, ſtirbt ſeliglich 
flammen bin, Die gantz hef⸗4. Was teufel,fünde, tod 
tig auf mich gehen, Laß mir und hoͤll, Frag' ich nach eu⸗ 
doch kein leyd geſchehen. rem mord⸗gebell? Ja, wenn 
7. Raffe mid) nicht, gleich nur ſelig werden drey, Wei 
den ſuͤndern, Gar zu ſchleu⸗ ich, daß ich darunter ſey. 
nig aus der welt, Mein ver⸗ STE N 
on 
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| Schon zu der armen jeelen| Stopftein jeder feine ohren, 
| mein: Run — vollbracht all Jeder fliehet dieſen ort, Nie⸗ 
| angftund leid, Ich fahr da⸗ mandredt mit uns ein wort. 
hin zur ſeligkeit. 4. Jeder meynet / daß wir 
| 5 Mel, JEfumeines lebend leben. ſtin en, Sliehetung als peſt 
61 lles hat fuͤr und gift; Laß uns doch 

Muns ein nicht unterſincken In der 

rauen, Wir ſind aller leute noht, die uns betrift: Gib 
ſſchmach: Kanſt du, lieber uns doch ein ſeligs ende, Laß 
GoOtt / noch ſchauen Laͤnger uns auch in deinehande Fal⸗ 
Ndiefesungemach ? Kanſt du len, oder hilf uns doch Ein⸗ 
Huberdeinen ſchaafen Laͤnger mal aus dem harten joch. 
Nhalten mit den ſtraffen? Va⸗ 5. Doc) wir wollen nicht 
ter, wie lang wilt denn du verzagen / Wen GOtt liebt, 
Mit der ruhten ſtaͤupen zu? den zuͤchtigt er, Kaͤmen 
2. Haſt du, lieber GOtt, auch die ſtraf und plagen 
tAvergeflen , Uns —— Auf uns mit viel tauſend 
mehr zu ſeyn? Wie lang ſol⸗ her; GOtt weiß wol, was 
len wir noch freſſen Unſer uns mag nuͤtzen, Der wird 
hertzeleid ſo ein? Schau, uns auch wol beſchuͤtzen, Er 
wie uns die menſchen haſſen, ſpricht nur ein eintzig wort, 
Und die naͤchſten freunde laſ So geht alles ungluͤck fort. 
fen, vi m *F leute) we. — — 
aſpott, Die ung achten, wie rr! 
Nden koht. 620. unſre miſ⸗ 
il 3.Duhaftunsgemacht zu ſethaten Habens leider! wol 
waͤyſen, Unſre befte freund verſchuldt, Daß wir jegtin 
find todt, Und wir muͤſſen angſt gerahten , Nirgend 
rilkäglicy fpeifen Uns mit bit⸗ ſpuͤrt man deine huld. Aber 
„ Kern thranen-brod ‚Und fuͤr hilf doch, frommer GOtt, 
anferm haus und thoren Daß dein nam nicht komm 
—4 Aaa 2 in 
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in ſpott: Jftderungehorfam| 5. Unſer ſchaͤndlich gottlos 
heftig,So bleibt deine hand weſen, HErr, erkennen wir 
doch kraͤftig. nunmehr, Wie die vaͤter 
2. Du biſt ja der troſt der auch geweſen, Leider!'bös 
deinen, Ihr nohthelffer im⸗ und tugend⸗leer; Aber, 
merdar, Warum laͤſſt du HErr, dein eigner nam Lei⸗ 
ung jetzt weinen, Da wir ſte⸗ det noht bey unferm gram/ 
hen troſtlos gar? Als ein Ach! laß deinen thron der 
gaſt ſtellſt du dich an, Als ehren Nicht in ſpott, du kanſt 
ein fremder, der nicht kan ja wehren. a 
Länger bleib’n, als ein ver-| 6,Dencedochdestheuren 
zagter, Ein geſchwaͤchter bundes, Den du mit uns 
und verjägter, aufgericht't, Als des unbes 
3. Dennoch unter ung besiegten grundes / Laß ihn itzt 
frübten Bift du gleihmwollaufhören nicht, Niemand 
unſer GOtt, Wir , als deine kan fonft helffen hier, Wirz 
ſonſt geliebten, Werden ja gend iſt troſt auſſer dir, Au 
nicht dir zum ſpott, Deinen dich, unſern GOtt, wir 
namen tragen hierWir ſind trauen, Du kanſt brechen 
ja genennt nach dir. Ach!wielund auch bauen. 
kanſt du uns — Und Nach der Peſt. 
dein eigenthum ſo Als Mel. An waſſe fuͤſſen —* 
4. Haftdudenn verwerffen nun tollen 
fönnen Dieaufdich getauf⸗ 621. Hhir lob, ehr 
fet find, Und nad) dir ſich und preis GOtt, unf 
Ehriften nennen? Du biſt helffer, bringen : Bir wo 
vater, wir das kind, Eckelt len ihn durch höchften fleiß 
dir für ung fogar, Daß du Mit herg und mund lobfi 
zufchlägft immerdar? Ach gen, Weiler ung inder fie 
HErr , niemand kan uns hei⸗ bens⸗ noht Beſchuͤtzet, da 
len, Wenn du nicht, als der ſchnelle tod Uns nicht ha 
artzt, wirſt eilen. hi 


AD —— — 
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hingeriſſen: Dafuͤr all unſer verziehen. Er hat durch ſei⸗ 
lebenlang, Dir, o GOtt, ne gnaden⸗hand Das übel 
vielen preis und danck Wir von uns abgemandt, Und 
armen menſchen wiſſen. uns alſo behuͤtet, Daß wir 
2. Wir waren noch vor kur⸗ das leben haben noch, Da 
tzer zeit Ein ſcheuſaal allen die gemeine ſeuche doch 
leuten, Die ſich entfernet Rundum uns her gewuͤtet. 
weit und breit Von uns auf 5. So kan man nun auch 
N allen ſeiten: Weil unſers va⸗ ohne ſcheu Beyſammen wie⸗ 
terlandes grentz Geſtraffet der leben, Ein jeder iſt der 
war mit peſtilentz, Bon we⸗ ſorgen frey, Darin er vor 
gen vieler finden, Daß nir⸗ muſt ſchweben. So fehr gut 
gend auch ein örtlein war, hat es Soft gemacht, Dar- 
Immo man hatte für gefahr um ſeyd alle drauf bedacht, 
NSichficher fönnenfinden. Wie ihr ihn dafür preifet, 
1 3.2Bir waren ja wol allzu⸗ Und eure gantze — 
mal Mit hertzens⸗angſt um⸗ Fuͤr ſolche groſſe guͤtigkeit 
Ageben, In lauter truͤbſal, Gnugſamen danck erweiſet. 
rcht und quaal Beſtunde 6. Lobſey dir, GOtt, im 
unſer leben, Weil taͤglich ih himmels⸗thron, Fuͤr deine 
er ſturben viel, Des jam vater⸗guͤte: Lob ſey dir, JE⸗ 
ners war kein maaß noch ſu, GOttes Sohn, Aus 
jr Die artzney war verge⸗ danckbarem gemühte: Lob 
ens, Mit pflaftern hattelfey dir, o GOtt heilger 
an kein glück, Kein menſch Seift, Sey jeßt und immer: 
ar einen augenblick Berfi-'dar gepreift, Daß wir num 
hert feines lebens. find erhöret, Und frey ge 
4. Docy,da ein jeder von worden von der peft: Wol 
mnshat Zu GOtt mit ernſt dem, der fi auf GOtt ver⸗ 
eſchrien, Hat er all unfre\läfit, Der bleibt wol unver⸗ 
iſſethat Aus gnaden uns ſehret. 
Aga 3 7: 
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7. Weil denndie feuche iſt den bloß allein Muͤſſen mei- 
dahin, So laffet auch diene frey-ftadtfenn. 
ſuͤnden Mit weg ſeyn, und in 4. Auch des heilgen Ger 
unſerm ſinn Nichts als nur ſtes hut Hat mich frey und 
gutes finden: Daß unferbö- los gemachet Durch des 
fer lebens⸗lauf Auch mit der GOttes laͤmmleins blut) 
plage hoͤre auf, Und wir ja Daß ich ſo gantz wol bewa⸗ 
nicht erregen Aufs neue eine chet, Und vom engel⸗heer 
groͤſſre pein. Ach GOtt! du bedeckt, Bin von keiner peſt 
wirſt behuͤlflich ſeyn, Daß erſchreckt. a ar) 
wirs erfüllen mögen. 5. Wie ich nun frifch und 
Mel. JEfus, meine zuverfiht  |gefund,Treuer GOtt, dein 
622 eilig, hei-Jwolthunpreife, So bitt ich 
BD Lig, heilig mit hertz und mund, Daß 
ſey, O du heilig eins in du mir mit gleicher weiſe 
dreyen, oz bis ist mich) Wolleft geben deine gnad, 
deine treu Wollen für der Daß die pefte mir nicht 
peftbefreyen, Und drum ruf ſchad. || 
ich, weil ich kan: GOtt hat 6. Schüße ferner, weil ich 
groſſe ding gethan. leb/ Mich dein Eind,o lieber) 
2, GOttes hertz hat mich Vater! Deinem willn ich 
behuͤt't, Und mit liebe ſo um⸗ mich ergeb, Sey in allen 
ſchloſſen, Daß durch ſeine mein berahter » Steh mir). 
dater-güt Mir Fein ungluͤck bey in noht und tod, Hebe/ 
zugeſtoſſen; Sein ſchutz hat trag und rett mich, / Ott. 
mich ſo beſetzt, Daß kein haͤr⸗ 7. JEſu, dein unſchuldig 
lein mir verletzt. blut Wolle mich noch weiter 
Es hat meine hertzens⸗ zeichnen, Daß ſich des 
ei JEſus blut fo wol be würgzengels wut Durfte | 
firichen, Daß des wuͤrgers nicht bey mirereignen; Ach! 
grimm von mir al bis hie⸗ mach mich beym vater frey⸗ 
rabgewichen: IEſu wun⸗ Und 
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| Und. für mid) fiets gnade 9. Nun wolan / ich hoff zu 
rey. ſehn, Daß es GOtt zum be⸗ 
8. Heilger Geiſt, behuͤte ſten wende; Wie GOttwil, 
mich/ Daß kein uͤbel mir be⸗ ſo mag mirs gehn, Ich hab 
gegne, Deiner guͤte traue GOttes hertz und haͤnde, 
ich / Die an leib und ſeel mid) Unddastheure JEſus blut,/ 


Afegne, Die mid) deckt zur I 
elböfen seit, Und von mir N mit mir macht alles 


wendt alles leid. 


EEE EZ DEE LEE LET EL CET LEHE UL 
Suͤr die Srüchte des KCandes. 
Auch um Regen und Sonnenſchein. 


Eeel. HEr JEſu Chriſt, meins lebens licht. hyi 
NE, X Horn FR * ns — — * Und unſre arbeit uns 
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brachen / auch sans auslaſſen. | 
62 —— 4. Wir bitten deine gnad 
3. ne ſonne und guͤt, Dein’ eigne wol⸗ 
ſcheint Auf boͤs und from⸗ that uns behuͤt, Die fruͤcht 
ime / freund und feind: Es der erden uns bewahr, Und 
Awird die gantze welt er⸗ gib ung ein geſegnet jahr. 
leuchte, Mit thau und res) 5.Ein fruchtbar wetter ung 
gen auch befeuchet. beicher , Sroft, hagel, miß⸗ 
in 2. Dumadyftdieberg und wachs von uns Fehr: Wind, 
auen naß, Und laßftdraufiregen, thau und ſonnen⸗ 
wachſen laub und gras, ſchein Muß deinem wort ge⸗ 
Damit die thiere mannig⸗ horſam ſeyn. 
Mfalt Im feld ſich naͤhren und 6.Diemauf und ſchnecken, 
‚lim wald. deine ruth, Und was den 
3. Uns menſchen gibſt du fruͤchten ſchaden thut, Solch 
brodund wein, Daß unſer ungezieffer von ung treib, 
ertz kan froͤlich ſeyn: Du Daß dein geſchenck uns voͤl⸗ 
achſt, daß es die erde lig bleib. 
Aaa 4 7. 
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7, Wietvol fich fünde bey Me. Esinvashetunsfommenpen. 


uns findt, Denck, daß wir HERR 
deine Finder find , Und thu 6248 GOTT, 
der du deiner —— 

Jaß fie 





auf deine milde hand, Dein 
fußftapf fegneunfer land. geſagt auf erden, Da 
* Um Sonnenſchein. von her mein 
8. Den himmel mach von (TUR getroſtet werden Das 
wolcken rein, Auf daß die SU auch das taͤgliche brod, 
fonn beftändig fchein, Un Samtreffung aus der angſt 
bald erwaͤrme und aufricht, — Reichlichenüber: 
nicht Muht un 2. Gib reine luft und ſon⸗ 
* Um Regen. Denen, Gib thau und 
9. O GOtt, erhöreunfre —— — ne 
regen mit, Daß wir erfen-\gebig und mit milder hand. 
vieh fein futter hab. 8 land Pflegft j ährlich su bei 
‚10, Wenn deine gnad das ſcheren. N 
jahr dann Front, Sind wir| 3, Vergebens ift all unſ 
mit deinem gut belehnt: Thu Funft, Fleiß, arbeit und ver- 
aber dieſes noch darzu, Und muͤgen, Wo du, o GOtt 
gib geſundheit, fried und nicht deine gunſt Wirſt ge⸗ 
ruh. | ben su dem pflügen, Und al 
11. Bey dir ſſteht alles, Ien famen wecken auf, Daf 
Herr ‚allein, Bir wolPn er wol wachje,und daran 
dirfreu und danckbar feyn, Bey gutem wetter reiffe. 
Und deines grofien namens| 4. HErr,ftrafung —9 | 
ehr Dafür ausbreitenmehr| deinem zorn, Geden 
und mehr, deine gute: Den weinſto 
un 
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und das liebe korn Uns gnaͤ⸗ Um Sonnenſchein. 
diglich behuͤte Fuͤr hagel „Wel. Kommt per zu mir, ſprichte. 
froſt, ſturm, wind und 625 GR ſtarcker 
ſchlag, Sur melthau und SV GOTT, 
was ſchaden mag Den wend von uns nicht Dein 
fruͤchten ingemeine. gnadenzreiches angeficht , 
5 . Fuͤr groſſer duͤrre uns be⸗ Uns nach verdienft nicht 
wahr Und allzu trocknen ſtraffe, Verwirf uns doch 
winden: Die weiter laß ſeyn nicht gang und gar, In die⸗ 
John gefahr, Damit ſie ſer angſt nim unſer wahr, 
nichts anglinden: Halt auch Getreuen beyſtand ſchaffe. 
das erdreich nicht gu naß, 2. Derbimmelift verdun: 
Muf daß wir mögen ſcheur ckelt gang, Es ift der helle 
Aundfaß Durch deinen fegen fonnen=glang Mit wolcken 

füllen. gang bedecket, Der regen 
N 6. Gib gnädig, was uns unaufhörlich treuft, Da- 
Ibeine hand Fest thut gar durch das land wird faft er: 
reichlich weifen, Und damit ſaͤuft, Viel Franckheit auch 
n dem gantzen land All crea⸗ erwecket. J 
uren ſpeiſen, So wird dich 3. Des feldes fruͤchte leiden 
Moben groß und klein, Die noht, Wo wollen wir denn 
Alten mit den kinderlein, nehmen brod, Wenn ſelbe 
And was auf erden lebet. gantz verderben? Ach habe, 
7Wir trauen dir/ o HEr⸗Herr / mit uns gedult, Und 
Me GOtt, Und laſſen dich ſtraf uns nicht, wie wirs 

ey walten, Du weiſt am verſchuldt, Laß uns nicht 
Neſten unſre noht/ Haſt lan⸗ hungers ſterben. 
e hausgehalten / Und wirſt 4. Es iſt ja nichts mit un⸗ 
och ferner ſo regiern, Daß fer ſtaͤrck, Es ſind auch aller 
man wird deinen ſegen menſchen werck Umſonſt zu 
pur, Und deinen namen deinem ſegen: Drum laß ja 
reifen. Aaa 5 nicht 
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nicht zu grunde gehn Die] 3. Die fchnitter foltenihre 
früchte, die wir vor ung Ban Zwar bald mit garben 
jehn, Durch allzuvielen re⸗fuͤllen, Auch Eönte das fo 
gen | reiche land Schnell unfern 
5. Befiehl dem winde, daß mangel ftillen: Nun aber, 
er schnell Die wolcken treib, da man freuden: voll Die 
daß warm und heil Uns ſchoͤnen früchte famlen fol, 
ſchein die liebe fonne, Daß | Muß fich der tagverhullen: 
auf dem felde um und um 4.Deshimmelsftetefeuchs 
Erjchalle deines namens tigkeit Laͤſſt unfre ſaat ver 
ruhm, Mit jauchgen, freud derben, Es muß in dieſer 
und wonne. erndte-geit Die liebe frucht 
Del. Wo GOtt der HErrnicht bene. erſterben; Sofuhet GO 
62 6 u groſſer die menſchen heim, Die fleiſ⸗ 
EEGOdtht / der ſig ſind, aus koht und leim 

du die welt Haſt wunderlich Die nahrung zu erwerben. 
erbauet, Und alles durch 5. Fa, groſſer GOtt, du 
dein: wort beftellt , Was biſt gerecht, Wir aber find 
man hienieden ſchauet; Der voll ſuͤnden, Drumfomme 
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ehet, Ja gleich verfinſtert volck empfinden. | 
läuft davon, Der mond| 6. Steh auf, GOtt, un 
auch traurig ſtehet: Es wende dich, Zu hören unſe 
ſchuͤtten itzt ohn unterlaß flehen, Hilf deinen kinde 
Die wolcken aus ihr ſchaͤd⸗ gnaͤdiglich: Laß einmal ſtill 
lichs naß, Dieflüffe find er⸗ ſtehen Den regen, der ohi 

hoͤhet. unterlaß Verſchwem̃et * 
och 
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getraͤhd und gras, Daß mir wir ? ſtoppeln, bläfter, 
dein Hülffe fehen. Wuͤrme, ſchaum, ein leerer 
\ 7. Des himmels fenfterichein. Laß doc) unfre heiſſe 
Nftopffebald, Und wehr' hin⸗ zaͤhren Deinen gornin gna⸗ 
fort dem regen: Du kanſt ja de kehren. 
Ploͤtzlich die gewalt Der 3. Sih, o HErr / das feld 
wolcken niederlegen: Gib muß trauren, Weil es nicht 
einmal wieder trockne zeit, em wird / Unſre aͤcker 
Daß wir/ o Goft,mit —* ind wie mauren, So iſt al⸗ 
digkeit Einſammlen deinen| les ausgeduͤrr't: Unſre gruͤn⸗ 
fegen. de ſind gantz trocken, Und die 
Wir wollen unſre zuver⸗ faat die wi verſtocken. 
ſicht Hinauf zu dir erheben / 4. Iſt der himmel denn ver⸗ 
Laß doch die ſonn ihr ſchon⸗ ſchloſſen? Sol forthin das 
ſtes licht Uns endlich wieder wolcken⸗ faß Nicht mehr 
geben, So wollen wir mit werden ausgegoſſen? Sol 
hochſtem fleißOGo0tt / dir forthin das himmelznaß 
fingen lob und preiß, Hier Nicht mehr unſer land erge⸗ 
und in jenem leben. gen, Nicht mehr unſer feld 
\% Um Regen. beneßen? 
1 Me, OEn, si * era 5, Sol v- gb 9 eiſen 
J IDEE, deß werden? Sol das feld nun 
N 627 I gute fic) ödeftehn? Sollen wir famt 
nicht endet, Haſt du denn die unſern heerden Gar ver: 
vater⸗hand Gaͤntzlich von ſhmachten gar vergehn? 
uns abgewendet? Wilt du Ach HErr llaß dich doch be⸗ 
uns und unſer land Mit den wegen, Laß doch deinen zorn 
viel gedraͤuten plagen Gantz ſich legen. 
nd gar zu boden ſchlagen? 6. Dencke doch an deinen 
2. Warum wiltdu, GOtt bogen, Den du in die luft ge- 
ber goͤtter, Uber uns ſo zor⸗ ſtelit, Als du deinen bund 
ig, ſeyn? Ach! was find voll 
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vollsogen : Nach der ſuͤnd⸗ ihr Mir nicht gehorchen für 
fluht erſter wel: Du, HErr / und fuͤr, So folder himmel 
haſt noch nie gebrochen, eiſen Und eure erde ſeyn als 
Was du damals haft ver⸗ ertz, Ich wil euch mein er⸗ 
ſprochen. Zuͤrntes hertz Durch hitz und 

4. Ja du haſt mit deinem duͤrre weiſen. 
ſegen Uns zu jeder zeit be⸗3. Es ſol der acker hart und 
ſchenckt, Haft mit fruͤh⸗ und dicht Des landes fruͤchte 
ſpatem regen Unſer duͤrres tragen nicht, Ich wil den 
land getraͤnckt, Denn dein himmel ſchlieſſen, Daß ihr 
wort bleibt ewig ſtehen, empfindet hitz allein; Wo 
Muß gleich erd und luft ver⸗ wird alsdann zu finden 

gehen. ſeyn, Was noͤhtig zu genieſ⸗ 

8. Drum, HERR, wir ſen? 4— 
wollen trauen / Duwirſtun⸗ 4. Ach GOtt!itzt haben 
fer bitt erhoͤrn, Du wirſt un⸗ wir erlebt, Wornach wir) 
ſre felder bauen, Und derſel⸗ lange zeit geſtrebt Mit un⸗ 
ben fruͤchte mehr'n: Du ſern ſchweren fünden: Der 
wirſt ung mit fuͤlle ſpeiſen, himmel iſt verſchloſſen gar⸗ 
Daß wir dich drum werden Das erdreich duͤrret immer⸗ 
preiſen. dar, Die ſaat muß ſich ent⸗ 
Mel. Kommt ber zu mir, ſptichte zunden. 


628 & ftarder) 5. Wie Eläglich ftehen feld 
SIGDL,duund au, Sie feufgen nad) 
Läffeft recht Uns ungerechte dem kuͤhlen thau, Der alles 
fünden-Enecht In diefer zeitifonft erquichet: Die berg 
erfahren, Wie daß du deinen|liegen gleic) verbrannt, Dieli 
ſchweren zorn, Den du ge⸗ duͤrr' hat unfer ganges land 
draͤuet längft zuvorn, Nicht Und deſſen frücht erſticket. 
ferner wolteſt ſparen. 6. Mein GOtt! was iſt 

2. Du haſt geſaget: werdet doch unſre ſtaͤrck⸗ un ih 
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nd aller Hände werck, Itzt bekennen, Daß du der raͤ⸗ 
gibſt du ftaub fuͤr regen, Und cher bift allein, Der unfer 
Jafchefür die fettigkeit, Da⸗ land heiſſt duͤrre ſeyn, Und 
ber verdirbt uns das ge⸗ jaͤmmerlich verbrennen. 
Itraͤyd; Hinweg iſt heyl und 11. Der ſegen ſteht in deiner 
gen. band, Durch welchen über 
. All ackersleute trauren|alles land Muß thau und 
Afehr, Die heulen imer mehr regen fallen: Du feuchteft 
und mehr, Daßfie die frucht das gepflügte feld, Du laͤſ⸗ 
der erden Nicht, wie vorhin, ſeſt aus der wolcken zelt Die 
mit freuden ſehn, Ihr arbeit ſtarcken donner knallen. 
muß zuruͤcke gehn, Sie ſel⸗ 12. Du gibſt allein das lie⸗ 
(der duͤrftig werden. be brod, Drum lauffen wir 
8. Die hitz iſt groß, man in dieſer noht Zu dir, dich 
ſpuͤret kaum In waͤldern ei⸗ anzuflehen: Gib waſſer in 
fen friſchen baum, Die flam der trocknen zeit, Daß wir, 
Mat angezündet Die felder, der ſchweren hitz entfreyt, 
Mauden, laub und gras, Die wolcken trieffen ſehen. 
Dieweil man weder thau| 13. Befiehl dem nebel, daß 
noch naß Im gantzen lande er ſchnell Der ſonnen feur 
indet. ſich zugeſell,, Und warme 
9. Es ſchreyen auch die tropffen ſtreue: Befiehl den 
vilden thier In dieſer duͤrre winden und dem meer, Daß 
uͤr und fuͤr, Sie nahen ſich fie die wolcken treiben her, 
Jem ſterben, Sie ſtehn und Damit das land ſich freue. 
affen jaͤmmerlich: Die fiſch 14. Gib uns von. deinem 
dm waſſer blehen ſich, Sie famen frucht, Erhalt auch 
Naͤhlen ihr verderben. vieh⸗ und voͤgel⸗zucht, Laß 
0. Ach Vater!zürnenichtialles fruchtbar werden?: 
‚iD hart, Ach halte nicht ſo Mach unſre auen fegeng: 
p iderpart,2Bir wollen gern voll, Daß wir DerOnNgee le: 
J en 
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750 Für die Früchte des Landes, 
ben wol, Und loben dich aufinen fegen neu y Damit wir 
erden. nach der duͤrren geit Durch 
15. Send uns den regen|deine güte ſeyn erfreut. 
fruͤh und ſpat Gebeut dem 5. Erhöruns, / HErr/ von 
wetter, daß die ſaat Viel deinem thron, Das bitten 
fruͤcht uns möge bringen, wir durch deinen fohn, So 
Damit man dir für ſpeis wolPn wir deine gůtigkeit 
und tranck, Diveuer Gott, Desmwegenrühmen allezeit. 
“ lob und danck ’ Kin freu— Mel. Vater unſer im himmelreich. 
enzlied Eönn? fingen. 630 Ka Err Gott⸗ 
Mel. Beun wir in hoͤchſten nöhfen :c, —XR der du zur 
6 2 ch HErr! rechten zeit Gemacht des 
NMyydu aller⸗ himmels veftenbreit, Dazu 
hoͤchſter Gott, Es trifft uns den erden⸗klos erbaut, Und 
eine groſſe noht! Weil we⸗ ſchoͤn geziert mit laub und 
gen unſrer miſſethat Das kraut/, Gibſt allen dem auch 
feld nicht thau noch regen luft und geiſt, Was dein ge 
at. ſchoͤpf auf erden heiſſt. 
2. Das land iſt nichts, als 2. Schau itzt doch deinen 
aſch und ſtaub, Dadurch himmel an, Der ſonſt er⸗ 
verdorret gras und laub: freuet jederman, Nun abet 
Das gantze land ſieht jaͤm⸗ iſt jo hart wie ſtein, Laͤ 
merlich, Fuͤrs vieh kein fut/ auch Das erdreich eiſern 
ter findet ſich. ſeyn, Die ſonne blaͤſet hitz 
3. Erbarm dich unſer, lieber und feur, Der regen aberifll 
HErr, Gedencke unſer ſuͤnd ſehr theur. J 
nicht mehr, Um welcher wil⸗ 3. Das land verdorret jan 
len jetzo du Den himmel haſt merlich Der land⸗ mann 
geſchloſſen zu. geht und graͤmet ſich, Be 
4.HErr / hoͤre unſer angſt⸗ trübet find wir allzumal 
geſchrey, Mach bey uns dei⸗ Die thiere ſeuftzen * d4 
a 
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fehl, Dee wild fpringt aus Gib ſuͤſſen thau, daß unfre 
er heiſſen kluft, Und ſchnap⸗ erd, Und mas fie trägt, er⸗ 
pet nach derfühlenluft, friſchet werd, 
4.Sehrkläglichfiehenfeld| 8. HErr, laß uns doch ver: 
und au, Der himmel gibt ſchmachten nicht Durchdein 
uns keinen thau, Die duͤrre ſo ſtrenges ftraf gericht; 
ſchleichet übers land, Der Wann ſonſt des creutzes hitz 
wein und fruͤchte ſtehn in uns plagt, Und grauſam⸗ 
brand, Auch was nur lebt, lich das hertz abnagt, Er⸗ 
das klaget ſehr, Als wenn quick alsdann dein duͤrres 
ſein tod vorhanden waͤr. erb, Auf daß die ſeele nicht 
5. Ach HErr! daß unſre verderb. 
miſſethat Dis alles wol ver⸗ 9. Auf gruͤner auen laß uns 
dienet hat, Erkennen wir, ſeyn, Fuͤhr ung zum friſchen 
und bitten dich, Du wolleſt waͤſſerlein, Und ſpeiß ung, 
uns doch gnaͤdiglich Erſchei⸗ du getreuer hort, Durch 
Men / und in dieſer zeit Erqui⸗ dein allmaͤchtigs gnaden⸗ 
fen aus barmhertzigkeit. wort, Denn das ertheilt 
6. Wir treten vor dein an⸗ uns faftund kraft In diefer 
Peſicht, O groſſer GOtt, ſchnellen wanderſchaft. 
Perſtoß uns nicht, Gedenck 10, Erhoͤr uns, GOtt, fo 
ihn deinen gnaden⸗bund, wollen wir Von gantzer ſeele 
Mach unſer duͤrres land ges dancken dir, Und unſer mund 
Mund, Tilg unſre ſuͤnd, und fol jedernan Dein hohe 
Hib ung fchnell Den regen, wunder geigenan, Bis mir 
u GOtt Iſrael. aus dieſer wuͤſten gehn, 
in 7. Thu deinen ſchatz des Dein edles paradies zů ſehn. 
immels auf, Und fodre Danckſagung nach dem Regen, 
och der wolcken lauf / Laß Mel, Nun freut euch, lieben Chriſten ıc. 
Megnen auf das harte land, 6 I h! höre, 
nd Euhleden erhigten fand, 3 MVYGott/ 
D⸗ 
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752 Sur die Früchte des Kandes, 
toben dich , Und preifen dei⸗ Wenn jchuß und ſchirm mi 
nennamen, Daß du uns jo koͤmt von dir, Mag uns kein 
genaͤdiglich Haft die ge⸗ ungluͤck ſchaden. 3 
waͤchs und famen Befeuch-] 5. Behuͤt uns auch, otreuer 
tet mit dem regen warm; O GOtt, Mit allem unſerm 
hoͤchſter GOtt, dich doch er⸗ ſamen, Fuͤr aller feind ge⸗ 
barm, Und ferner ung be⸗ |waltundfpott,Zuechrendei: 
dencke. nem namen: Beſchuͤtz fü 
2. Gib fruchtbarn reg'n türckentyranney,Fürspabz 
und jonnenfchein Zu rechter ſtes mord und trügereyz 
geit und ſtunden, Daßunfer Durch JEſum Ehriftumz 
and mit früchten fein Erfuͤl⸗ amen. | 
let werd erfunden: Krön du Sn Theurung und Hungers⸗ Noht 
das jahr mit deinem gut, Me. Barum betrisfdudichmeinperg.) 
Halt unſer feld in guter hut, 632 Ina mbereh 
Und unfre furchen traͤncke. ? — 
3. Du weiſt ja, daß wir dei/ frommer GOtt/, Ach! 
ne find Und hochgeliebte er⸗ doch an die groſſe noht D 
ben, Darzu deins ſohnes uns liegt auf dem hals: Es 
bruͤder ſind, Drum laß uns druͤcket uns die theuru 
nicht verdeiben Behůtuns, ſehr, Der hunger waͤchſt 
Herr, für hungersnoht, mehr und mehr, 
Und gib uns unfer täglich 2. Wie ertz und eifen, ſtei 
brod Aus reichen, milden und fand Iſt nunmehr fa 
naden, das gange land, Der vor 
4. Wennduaufthuft dein raht iſt hinweg, Diearmen 
milde hand, So ſtehet alte leut verfchmachtet gehn 
imfegen , Wenn du gnädig Und die Eorn=haufer ou 
anichau’ftdas land, So nei: ſtehn. | 
get fich der regen; Wenn du) 3. Duhaftdiefündenhei 
aufthuft, jo ſamlen wir, geſucht, Die arbeit nu 
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hand verflucht; Wie du ges wolcken⸗haus, Und fchütte 
braͤuet haft; Es fühlt der va⸗ reichen fegen aus, Beweiß 
fer mit dem Find, Was mir jetzt Deine Eraft, Die fo viel 
verdienenmitderfünd. hundert faufend mann Wol 
‚4. Ach Herr! fih an die ehinnohtgefehen an. 
groſſe noht, Entzieh uns| 9. Dubiftja noch derfelbe 
nicht "das taͤglich brod, GOtt, Auf deflen wincken 
FSchuͤtt deinen fegen aus; und gebot Der acker frucht- 
Du biſt ja unfrezuverficht, bartwird, Theil aus den fe- 
Drum bitten wir, verftoß gen weit und breit, In dieſer 
uns nicht. 11628 Docbbebräniten seit. 

5. Du bift von allmachti-) 10.Nimauchindiefer hun⸗ 
Ager Eraft, Der allem vieh gers-noht Die Fraft nicht 
fein futter ſchafft, Und ſein von dem lieben brod: Ach! 
Ageichöpf erhält: Den blau- fättig’unfern leib/ Verleihe, 
en himmel deckeſt du Mit ſe⸗ daß auf dein befehl Sich 
gen⸗reichen wolcken su. we forn und brod und 
I 6. Duläfieftiwachfen laubimehl. 

und gras, Du macheſt berg| 11. Nun, du biſt GOtt von 


— 


us der erden manchen fluß. hier in dieſer zeit, Bis du 
7Du bringeftin der hun⸗ uns bringſt zur ſeligkeit. 
Mers⸗noht Aus bloſſer erden Mei. Chriſ unſer HErr zum Jordan ec. 
vein und brod, Das unfer 633 NS; bift du 
inperg erfreut: Du giebeft DR doch fo 
HNiſche/fleiſch und marck, So fromm und gut, HErr 
Jap wir werden fett und GOtt, in deinen werden, 
— Gantz willig iſt dein hertz 
48. HErr, oͤffne doch dein und muht, In noͤhten ung 
hi Bbb zu 





















754 Sur die Fruͤchte des Landes. 
su ſtaͤrcken, Denn aller au⸗ chen wir dein angeſicht Ach 
en warten nur Auf dich, du merck auf unſer flehen! 3war 
olt fie ſpeiſen, Und deiner da wir warenfattundftardf, 
armen creatur Raht, huͤlf Da lieſſen wir dich fahren, 
und troſt erweiſen, Daß ſie Ein jeder Bo: das befte 

dich wieder preiſen. \marc, So daß fehr weni 

2. Wir ſchreyen igt in un waren, Welch etivas wo 
fernoht Und hochbetrubtemiten fparen. | | 
ftande,Es mangelt uns das 5. Wir machten lauter gute 
liebe brod, Dietheurung iſt zeit Mit ſpielen, eſſen, trin⸗ 
im lande / Der hunger druͤckt cken, Wir lieſſen fein barm⸗ 
uns treflich ſchwer, Das hertzigkeit Zumarmen haͤuf⸗ 
voͤlcklein muß verſchmach⸗ lein ſincken: Wir halffen 
ten, Es laͤuft und bettelt hin nicht der matten ſchaar, 
und her, Dis mil fein reis Sehr boͤs war unſer leben, 
cher achten, Noch fremde Drum muͤſſen wir jest of⸗ 
noht betrachten. fenbar In diefem jammer 
3. Du haft den vorraht ſchweben; Doc) du kanſt 
gang und gar, O GOtt, lindrung geben, 
von ung genommen, Und 6. So hilf nun, HErr/mit 
leider! ein betruͤbtes jahr ſtarcker hand, Um deines 
Zur ſtraffe Taffen Eommen, namens willen, Du kanſt 
Und weil die nahrung iſt ſo das ausgezehrte land Mil 
ſchlecht, Viel arm, und wergütern wieder füllen? Erz 
nigeflen, So ſprechen wir: naͤhr ung in der theurung 
GoOtt iſt gerecht, Der vor⸗ doch, Gib brod den armen 
mals wol gemeſſen, Hat un⸗ leuten, Dein huͤlffe wahre! 
ſer jetzt vergeſſen. immernoch Du kanſt auch 
4. Nun, HErr, wir wol⸗ ja von weiten Uns ſpeis und 
len gleichwol nicht, Wie die tranck bereiten. — 
verzagten, ſtehen, Drum ſu⸗ 7. Erweck auch derer her 
und 
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und geiſt, Die groſſen reich | Drum wir in furcht und 
thumbaben, Daß ſie den ar⸗ ſchrecken find, Weils aus 
men allermeiſt Ertheilen ih⸗ dem him̃el blitzt und Fracht. 
| vegaben: Inſonderheit laß 2. Die erde / die ſich ſonſt 
uns forthin Nach deiner nicht regt, In groſſer furcht 
I gunft, HErr, ſtreben, Von erſchuͤttert ſich; Wenn du 
ihr allein koͤmt der gewinn, nur ſchnaubeſt, wird bewegt 
Daß du dein freuden⸗ leben Der bergegrund,und fuͤrch⸗ 
Aus gnaden uns wilt geben. tet dich. Dein arm iſt ſtarck, 
8. Da wird uns dann Fein dein hand iſt ſchwer, Wenn 

hunger mehr, Noch durſt, du im zorn fie hebeſt auf, 
noch armuht quaͤlen: Da Und wirfſt die ſtrahlen hin 
werden wir mit groſſer ehr, und her, Mit zittern treten 
HErr/ deinen ruhm erzaͤh⸗ wir zu hauff. 
len: Da wollen wir für fri⸗ 3. Wir hatten wol verdient, 
ſſchem muht In reiner wolle GOtt, Mit unſern ſuͤnden 
luſt ſpringen/ Und wie die ſchwer und viel, Daß du 
ſchaar der engel thut, Gar uns ſchluͤgſt mit grimm zu 
och die ſtimmen zwingen, todt, Weil niemand faſt ge⸗ 
ir ewig lob zu ſingen. horchen wil: Doch weil wir 
In groſſem Ungewitter. deine kinder ſeynd, Dein 
Id Mel. Erbarm dich mein/ o HErre GOtt. volck, und ſchaafe deiner 
N 3 4 Ich GOtt! weyd, Dasvold, das feine 
II DT yes wieichreck ſchuld beweint, So hoffen 
Mich iftdein grimm, Wañ du wir barmbersigfeit. 
itarck aufden woldengehft,| 4. Wir wiſſen nichts und 
And deine ſchwere donner- nirgends hin, Wann wir 
imm Mit ſtarcken Frachen durchlaufen alle welt, Zu 
pon dir ſtoͤſſt: Wir arme, |dem mir ficher mögten 
löde menſchen⸗ kind Erfen-[fliehn, All creatur zur rach 
deine groſſe macht, ſich ſtellt: Wir wiſſen nichts, 
Bbb 2 als 























756 Fuͤr die Früchte des Landes. 
als deine gnad, Die allejift deine gab, Für fchloffen, 
morgen neu aufgeht, Die. hagel, waſſer⸗fluht, Für 
groß ift und Fein’ ende hat, feur und andern wetter⸗ 
Die jederman ſtets offen ſchad Halt uns, o GOtt/ in 
ſteht. deiner hut, Wir wollen ruͤh⸗ 
5. Wir ſchreyen aus dem men deine gnad. 
jammerthal, Durch Chri8. Du biſt allein der HErr 
fun deinen liebſten ſohn, und GOtt, Dem donner, 
Hinauf zu dir ins himmels⸗blitz, feur, luft und wind, 
ſaal, Um ſeinet willen unſer Dem alles ſtehet zu gebot, 
chon / D Vater der barm- Lind feinen willen thut ge 
ergigkeit, Straf uns ja ſchwind: Ah HErr! wo iſt 
nicht, wie wir verſchuldt, dir jemand gleich, Im him⸗ 
Uns iſt die ſuͤnde hertzlich mel und in aller welt? Wer 
leid; Kehr dic) zu uns mit hat ein fo gewaltig reich Da 
gnad und huld · alles ſtracks zu fuſſe faͤllt? 
6. Laß nicht anzuͤnden dei⸗ 9. Sprich nur ein wort/ ſ 
nen blitz, Was du an nah⸗ weichet bald Des ſchweren 
rung haft verehrt: Für don⸗ wetters grauſamkeit; Deit 
ne uns beſchuͤtz, wort durchdringet mit ge— 
Laß unſern leib ſeyn unver⸗ walt, Drum ung gu rette 
ſehrt; Sey du bey ung in ſey bereit: Ad) komm, ach 
dieſer noht, Zu dir all hoff komm, und jest beivei 
nung iſt gericht't, Behuͤt fuͤr Daß du der rechte helffe 
boͤſem ſchnellen tod, Mit ſeyſt, So wollen wir dir 
deiner huͤlf verlaß uns nicht, gen preis, Samt Chri 
7. Bedecke du mit deiner und dem heilgen Geiſt. 
band Leib, leben, haus, ; me. Freu dich ehr, o meine feele, 
vieh, gut und haab, Be 63 5 NE mei 
wahr die fruchte auf dem ! Gott, mw 
land, Und was fonft mehr menichenzfinder, Sallemit 
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in dieſer noht Dirzufußalsiche die geſchuͤtze Lauter 
arme ſuͤnder, Liegen faſt für nichts zu ſchaͤtzen find, Kir- 
ſchrecken todt Weil itzt dei⸗ chen,ichlöffershäufer,icheur 
ne groſſe macht Uber uns im Trift des windesungeheur, 
zorn erwacht/ Denn das Werden durch fein ſtarckes 
wetter ſchrecklich brauſet, pochen In geſchwinder eil 
Und um unſer haupt herſau⸗ zerbrochen. RICH, 
Iſet. 5. Nun / HErr, du biſt viel 
2Deine winde machen be⸗ gelinder / Als wir arme men⸗ 
ben Dieſer erden veſten ſchen ſind, Jedoch wir ſind 
A grund, Alles land muß ſich deine Finder, Welche ſchutz 
Nerheben, Srofier GOtt,in und troſt geſchwind Nur 
Adiefer ſtund; Ach! der arme bey deiner guͤtigkeit/, Jetzt in 
menſch erſchrickt, Wann er dieſer ſchweren zeit, Lind in 
deinemachterblicht, Wann unſerm groͤſten ſchmertzen, 
du donnerſt in dem himmel / Suchen aus erſchrocknem 
Mit erſchrecklichem getuͤm⸗ hertzen. | 
mel: | | 6. Groſſer GOtt und 
3.Berg und felſen die zer⸗ HErr der gnaden, Vater 
Aflieſſen, Wie das wachs in der barmhertzigkeit! Hat 
Nheiſſer glut, Wenn du ſtrah⸗ viel ſuͤnd uns gleich beladen, 
Men laͤſſeſt fchieflen, Sich er⸗ Ey fo biſt du doch bereit, In 
ieſſt die waſſerfluht: Denn den nöhten beyzuftehn, Uns 
r jolchem ſturm und guß mit huͤlf an hand zu gehn, 
ſſe welt erzittern muß, Auch von bergen zu verge⸗ 
ann durchs ſchnauben ben/Weil du luſt haſt zu dem 
einer naſen Alles wird hin: leben. 

Wweg geblafen. 7. Laß der winde ſchreck⸗ 
4 Schrecklich zwar ſind lichs brauſen, Laß der blitze 
eine blitze, Starcker aber ſchnelles feur / Laß der luft 
plaͤft der wind, Gegen wel⸗ gefaͤhrlichs ſauſen, Laß des 
4 Bbb3 don⸗ 
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donners ungeheur Nicht kan, Merck auf unfer find» 
verderben haab und gut, lichs flehen, Amen, jardas 
Leib und ſeel nim in dein hut: laß geſchehen. AU FREE] 
In —* —* in * mel, une: | 
grauen Laß uns deinen beyel ZC ie groß, o 
ftand ſchauen 636. GoOtt, iſt 
8. Ach! du treuermenfchen:|deinemacht,Dieduunsläß 
huͤter, Schuß ung fuͤr dem ſeſt hören, Wenn dein er⸗ 
ſchnellen tod: Unſre haͤuſer, grimmter donner Fracht, 
unſre guͤter Nim in acht in Wenn ſich die blitz empoͤren! 
dieſer noht: Deine luſt iſt Wie ſchrecklich biſt du von 
insgemein, Gnaͤdig und gewalt! Dein herrlichkeit iſt 
barmhertzig ſeyn, Drum ſo mannigfalt; Wir arme ſuͤn⸗ 
laß uns gnade finden, Alle der wiſſen nicht, Wie das ge⸗ 
noht wol uͤberwinden. ſchicht / Ob himmel, luft und 
9. Schuͤtz uns/ als auf fi-lerde bricht? | 
chern bügeln, Bisdeingorn! 2.:Den erden⸗ kreis beine 
vorüber geht; Decke uns geſt du, Daß feine gründe 
mit gnadenzflügeln, Weillbeben: Die berge wacklen 
das ungemitter ſteht: Scho⸗ ſonder ruh, Und alles land 
ne deiner kinder doch, Du daneben:Die dicken wolcken 
biſt ja von alters noch Unſer trennen fi, GOtt ſelber 
vater, wir nicht minder donnert grauſamlich: Die 
Sind ja deine liebe kinder. blitze leuchten weit und 
10, Ach HErr! hilf ung,Ibreit; Nichts iſt befreyt 
die wir ſchreyen, Gleich als Denn feur und waſſer ſtehn 
ſehen wir den tod: Gib, daß im ſtreit. 9:9 
wir uns koͤñen freuen, Nach) 3.Das erdreich ſiehets und 
der ausgeſtandnen noht erſchrickt / Es ſchmeltzen berg 
Sihe uns in gnaden an, und huͤgel: Wenn manchen 
Weil ſonſt niemand helffen menſch den blitz 9— ti 
aͤ 
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Haͤtt er wol gerne fluͤgel: daß uns nicht ſchad Im wet⸗ 
Denn auch des ſtarcken ter feur und blitzen. Gib, 
donners macht, O HErr, Vater, daß uns treffe nicht 
bezeuget deine pracht, Und Ein ſchlag, der berg und fel- 
wir / jo grober ſuͤnden voll, ſen bricht: Beſchirm ung 
N Erkennen wol, Daß GOt⸗ fuͤr des donners macht, Der 
tes hand ung ftraffen fol. ſchrecklich Fracht, Zufoderft 
4. Nun, unferiftallein die in der finftern nacht. 
ſchuld, Daß wir dis woll 7. Bewahr uns, HErr, 
verdienen, Trag aber,ileib, gut und haus, Halt 
N HErr,mitunsgedult, Und unsimveften glauben, Laß 
laß dich baldverfühnen: Du uns die frucht durch diefen 
vaterzherg von anbeginn, ſtrauß Der hoffnung nicht 
Wo ſollen wir itzt fliehen berauben: Für einem böfen 
bin? Wir find für deinem ſchnellen tod Behuͤt uns ja, 
grimm und zorn Ja gar ver⸗ ſteh in der noht Jetzt deinen 
loben, Wird gnade nicht ſchwachen findern bey, Da- 
Mfürrechterfohrn. mit wir frey Erhalten leben 
I 5. Wir arme wuͤrmlein all⸗ und gebau. 
zumal, Verfamlen uns, zul 8. Das vich im feld, auch 
nichrenen Zu dir aus diefem laub und faat Ser dir itzt 
jam̃erthal, Du wolleſt unsianbefohlen, Won niemand 
befreyen In diefem wetter anders Fan man raht, Als 
für gefahr; HErr, laß ung bloß von Dir, erholen; Du 
nicht jo gantz und gar Im ſchuͤtzeſt uns mit fichrer hut 
inftarcken donner untergehn, Fuͤr ſchloſſen, bagel, waſſer⸗ 
Laß doch geihehn, Daß wir fluht; Ja was wir haben in 
dich wieder guͤtig ehn. der welt, Wann dirs ge⸗ 
6. Dubiſt ja groß von lau⸗ fällt, Das bleibt in ſicher⸗ 
Fter gnad, Achkruͤſte dich, zu heit geſtellt. 
lben Dein armes volck/, **8 ja donner, er 
} 


1 4 gel, 

























769 Fuͤr die Fruͤchte des Landes. 

gel, blitz, Welch oft ein land fromm, Zu dir ich gläubi 

vernichten, Dazu das waſ komm, Bitt, du wollftdi 
ſer, wind und hitz, HERN/ erbarmen, Hab Ehriftum 
dein gebot ausrichten Ber: auf den armen, Um deſſent 
fchon ung aber gnadiglicy, willen fchone, Mir nicht 
Laß dis gewitter legen fich, nach fündenlohne. | 
Schweiß, du bift von gna⸗ 3. Durch Ehrifti theures 
den reich, Wer iſt dir gleich blut Mach mir ein hertzund 
Sprich, daß der donner von muht, Das ſich nicht knech⸗ 
uns weich. uſ ſeu Beſondern dei⸗ 
10. Ach! laß dein treues ner treue In allem kindlich 
vater⸗hertz In dieſer angſt traue, Und auf dein helffen 
uns ſehen! Es muß ja deiner baue. an | 
{ Tinder ſchmertz Dir ſchwer 4. Ich oil mit dem, was 
3 i bergen gehen: Drum mein, Dir. gang gelafien 
| hüß ung, HErr, zu diefer ſeyn, Dein flügel wird ung 
-  frift, Durch unſern heyland decken , Verjagen alles 
Jeſum Chriſt, So wollen ſchrecken, Und laſſen uns 
wir dich in der zeit Erheben aus gnaden Das wetter 

weit, Und preiſen in der gar nicht ſchaden. 

ewigkeit. 5. Wolan! verlaß un 
Mel. Auf meinen lieben GOtt. nicht, Bleib unſre zuver⸗ 
637 SH wetter ſicht, Und laß dein vater: 

I/ SIteiget auf! lieben Auch jetzt an uns ſi 
Mein hertz, zu GOtt hin⸗ üben, So wolPn wir, weil 
auf, Fall ihm geſchwind zu wir leben,Dir preis und eh 
fuſſe Durch wahre reu und re geben, 
bufie, Damit gleid) deine] Me. Wo GOt der Herrnitbepn., 
fünden Durch Ehrifti tod 638 ch! liebe 
verſchwinden. | 5 Herr, d 
2, HErr , der du gut undigrofler GOtt, Den * 

we 
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‚| welt muß ehren, Auf wel⸗ gewichen hinter ſich, Kein 
ches wincken undgebot Der menfch Fan hie beftehen. 
N donner fich laͤſſt hören, Es| 5. Ach laber, HErr, erbar⸗ 
breiten ſich die fchnellen blig’|medich, Du biftiagroß von 
1 Bet weit. von deinem. ho⸗ gnade, Wend ab das wetter 
hen fig, Dein regen: trifft| vaterlich, Daß uns der blig 
Hhernieder. nicht ſchade, Du frommes 
2Wir hoͤren wolcken, don hertz, du lebens⸗HErr, Du 


ner, feur, Darzu den wind gluͤcks⸗ und heyls⸗befoͤrde⸗ 


dort oben Mit praſſeln, rer, Ach hoͤr! ach Hilf ge; 
Ibruͤllen, ungeheur, Und ſchwinde. | 
michlägen ' fchrecklich toben ;| 6. Kein unglüc laß uns 
Die felfen ſpalten fich für treffen doch, HErr, hilf nach 
dir, Die hohen berge fprin- |deiner gute, Wir find ja dei⸗ 
ngenjchier,Die ſtarcken win⸗ ne finder noch, Dein erb und 
de faufen. dein gebluͤte: Thu nicht nach 
3. Des himmels ſeulen sit-/deinem, zorn und grimm, 
ntern ſehr / O Gott, fuͤr dei⸗ Hab acht auf unſre jammer⸗ 
mnemjchelten, Wir arme ſuͤn⸗ ſtimm, Hilf uns in dieſen 
der noch vielmehr, Denn noͤhten. 





-. 


deine macht muß gelten 7. Bewahre menfchen, 


Sehr hoch in unſerm ſchwa⸗ vieh und Fraut, Dazu die 
chen ſinn⸗ Ach HErr! wo fruͤcht in feldern, Und was 
ol man fliehen hin, / Wo du zur wohnung iſt erbaut, 
Mwilt mit uns zuͤrnen Schon auch der baum in 
4 Wirſt du nad) unſrer wäldern: Hilf, daß ja nicht 
niſſethat Die firaf ergehen von oben her Ein heiffer 
aſſen, So fönnen wir kein ſtrahl uns ſchnell verzehr, 
roſt noch raht Fuͤr groſſer Und jaͤmmerlich verderbe. 

rübſal faſſen: Denn alles) 8.Laßdeinendonner,wind 
eiſch iſt liederlich Von dir und blitz, D lieber GOtt, 
1) ze | Vbb 5 auf 
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aufhören, Daßmederfnall,| 5. Ach HErr! wenntrüb: 
noch ſchlag, noch his Uns ſal komt herbey / Und du ver⸗ 
treffen und verſehren: Gib, nimſt ein angftzgefchrey, 
daß ein ſchoͤner ſonnenſchein Wenn wir fuͤr zagen werden 
Nach dem gewitter moͤge bleich, So biſt du ſehr von 
ſeyn, So wollen wir dich liebe reich. | 
preifen. 6. Dugibftauf alles fleif 
Danckſagung nach demlngewitte ſig acht, Haſt dieſe ſtund an 
Mel. Wenn mir in hoͤchſten noͤhten ſeyn. uns gedacht, Als an den 
63 9 llmaͤchtiger Noa in der fluht, Dem du 
Yeyundftarderigefrifterleibundgut. 
GOtt/, Du hocherhabner| 7. Duhaftung,HErr,in 
Zebaoth , Test haben wir dieſer noht Bemwahrtfür ei- 
gehöret an Mit zittern, was nem fchnellen tod, Gleich: 
dein allmacht fan. wwie du dort der juͤnger ſchaa 
2. Wir loben, preiſen, Erhielteſt in des meers— 
fuͤrchten dich, Die wir gleich gefahr. 
jetzt ſo grauſamlich Erſchro⸗ 8. Es hat ung weder feu 
cken deine macht geſehn, noch hitz, Noch donner, no 
Fuͤr welcher niemand kan ein ſtarcker blitz, Noch au 
beftehn. | der hagel in der bahn Des 
3. D groſſer GOtt, wir ungewitters leid gethan. 
dancken dir, Daß wir, für] 9. Was du verheiſſen vorf 
furcht erſtarret fchier, Gelder zeit, Daß uns der fla 
pruͤfet doch — dieſer friſt, men grauſamkeit Im we 
Daß du noch unſer vater nigſten nicht ſchaden fol, 
biſt. nun erfuͤllet recht und wol. | 
4. Du haft erhöret in der 10. Du haft verhütet fein 
noht Dein volck, das ſchier und brand, Dazu mit dei 
für fchrecken todt, Und uns| ner gnaden-hand Gehalte 
in diefer ſchweren zeit Er-| mic) auf meinbegehr, W 
wieſen viel barmhertzigkeit. dor! 
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dort ſanct Peter in dem that,/ die dein huͤlf und hand 
meer © | Aufung, dein armes vold‘, 
‚ au Dein hand und ſchatten gewandt: ' 
hat bedeckt Uns/ die wir wa⸗ 17. Hilf, daß es ung zur 
ren ſehr erſchreckt; Du haft buſſe treib / Und froͤmmigkeit 
beſchirmet unſern leib, Auch nicht auſſen bleib, Auf daß, 
haus und hof/gut, kind und wenn ploͤtzlich bricht herein 
weib. Dein tag / wir gar nicht 
1 1221 Dem ſatan hielteft du ficher ſeyn. 
zu trutz/ Digrofler GOtt,/ 18. O füfler JEſu, mad) 

uns ſtarcken ſchutz: Du ſtun⸗ uns fromm / O du mein lieb⸗ 
deſt bey uns in gefahr, Bis ſter heyland, komm, Ich 
daß dein zorn voruͤber war. wart auf dich mit hoͤchſtem 
3⸗ Du haft dein freund: fleiß, Und opffre dir lob / ehr 
ichs angeſicht In dieſer und preis. 
Noht verborgen nicht, Du] : We. Von SOtt wil ich nicht laſſen- 
haſt erwieſen in der that, 6 40 SH haben 
Daß deine tꝛeu kein ende hat. NRNetzt ver: 
Fur ſolche wolthat dan nommen / Wie du/ HErrge⸗ 
kenwir/ Aus reinem hertzen baoth, Zu ung biſt ſchreck— 












illigdir, Und geben dir mit lich kommen Durch blitzund 
hoͤchſtem fleiß In dieſer ſtun⸗ feuers⸗ noht; Wir wären 
He lob und preis, gantz verzehrt, Wann du es 
m 15. Und obs gu nichtsinicht gewendet, Und hülffe 
Perſoͤhnen fan So nim doch zugefendet, Wie wirs von 
unſer opffer an, Das gauf dir begehrt. 

pem altar JEſu Chriſt, Im! 2. HErr, deine macht wir 
Hlauben dir gewidmet iſt. preiſen, Dein zorn iſt ung 
16, Verleih uns gnad/ o du bekant, Doc) kanſt du uns 
mein licht, Daß nimmer wir auch weiſen, Wie deine gna⸗ 
Mergeſſen nicht Der wol⸗ den⸗hand, Die dich * 
\ en, 
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en ſchuͤtzt: Wer ſich zu dir bringen Fuͤr dis, was du ge⸗ 
ekehret/ Der bleibet unver⸗ than: Won deiner huͤlf wir 
ſehret, Wie ſehr es kracht ſingen, Nims, Vater/ gnaͤ⸗ 
und blitzt. dig an/ Durch Chriſtum dei⸗ 
3. Atruͤbſalda mit hauf⸗ nen ſohn, Um ſeins verdien 
fen / So denckſt du jederzeit ſtes willen, Der deinen zorn 
An die „jo. dich anlauffen, kan ſtillen, Der wahre gna⸗ 
Hilfſt aus barmhertzigkeit. den⸗ thron. rn 
Du haft an uns gedacht, 7A HErrl!am juͤngſten 
Wie du des nicht vergeflen, tage, Wenmder herein num 
Der in: der arch geſeſſen, fällt, Daß er mit donner⸗ 
Haſt ihn zu lande bracht. ſchlage Und blitz anzuͤndt di 
4. Das wetter iſt vertrie⸗ welt: So ſtreck aus deine 
ben Durch deine gnad und hand, Und zeuch ung ‚die 
fraft, Du biſt ſtets bey uns wir gläuben An dich, und 
blieben, Haſt ſicherheit ver⸗ treu verbleiben, Hinaufi 
ſchafft: Wie dein ſohn JE⸗ vaterland. y 
fus Ehrift Im ſchiff das Mel. Auf meinen lieben GOtt. 
meer bedreuet, Die juͤnger 9 AI a8 wetteri 
bald erfreuet; Derhelfferdu ZT L- ’ 
ftets bift. | Durb&Dttesvaterstreu, 


leben Haft du aus lauter es wol abgegangen, Wi 
guͤt Mit deinem jchuß um find der. furcht entledigt, 
geben, Fur allem leid be⸗ Und ift gar nichts beſ 

hüt't: Dein gnadig ange⸗ digt. N): 





verficht. fein beſchirmen, Daß diefet 
6. Danck⸗ opffer wir dir wetters fturmen TR | 
e 
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fein ung verlegen, Noch in| deine gnad ung fallen, In 
gefahr geſetzet. lieb und leid nicht laſſen, Laß 
13, GHt (ob! GOtt lob! uns dein hülffe ſpuͤren, So 
dafur Nun ſeh und bleibe lange wir uns ruͤhren. 
|dir, Nebſt unferm leib und 5.So wollen wir ſtandhaft 
leben, Der ruhm allein er⸗ Uns freuen deiner Fraft, 
geben, Ja alle ehr, kraft/ ſtaͤr⸗ Dir alle ehr erweiſen, Dich 
fe, Fur dieſe allmachts⸗ rüuͤhmen und dic) preiſen, 
wercke. Bis in dem himmel droben 
14: Vondeiner heilgen hoͤh Wir dic) vollkommen Tor 
Du fernerbey uns ſteh, Laß ben. 


— NE EHEN IE RIE TIEREN DOSE NIE TER ADC 


Son der Shriftlichen Kirchen, 


" Antiphonum Veteris Ecclefix, in |tremunt poteftates cœli cœlo- 

"  fefto Michaelis, rumque virtutes & beatiSera- 

99 — V phim fociä exultatione conce- 

642. minusjlebraot. Cum quibus & noftras 

—* vobifch, |voces ut admitti jubeas,tepre- 

VEccleßa:EtcumSpiritutuo.  |camur, fupplici confeffione di- 
Imimifter : Surfam corda. centes: | 


Ihzeelefia : Habernus ad Domi-|  Zeeleßa: Sanctus, Sandtus, 
A num. Sanctus Dominus DEUS Ze- 


Minifter: Gvatias agamus Do- baoth, pleni ſunt cœli & terra 
mino Deo noſtro. gloria tua. 
ccleßa: Dignum & juftum et, Der 2 Bfalm, 


4 
e 













N 2 Hin iffer : Vere dignum & ju- Mel, Wo @Httder HErr nicht beyundi, 
Ikum eft, æquum & falutare; | 48 toben 
"nos tibi ſemper & ubique gra- 3. jetzun D 


a enter Pa aftzugleich Und überall Die 
Eterne Deus, per Chriftum henden? D ie koͤn e tollen 

öminum noftrum , per quem Chriſti reich In ihrem land 
jeftatem tuam laudant An- nicht leiden! Die herren hal- 


Rei, adorant dominationes,feyj raht zu hauf, Sich wi⸗ 
r | | der 
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der GOtt zu lehnen auf/ himmels⸗ thron Zum eigen⸗ 
Und den er haͤt geſalbet. thum daneben; Daß / die 

2. Sie wollen Lhriſti ſanf⸗ verachten fein geheiß / Mit 
tes joch Und leichte laſt nicht feinem ſcepter er zerſchmeiß 
fragen, Verwerffen es / und Wie eiſen bricht die ioͤpffe. 
laͤſterns noch, Weil ſie nach 6. Ihr koͤnge, laſſt euch 
G0Ott nicht fragen? Der weiſen nu, Des hoͤchſten 
aber in dem himmel wohnt, john zu kuͤſſen Ihr andre 
Lacht ihrer, wenn er ihnen richter auch Kommt, 
















lohnt, Und ihren hochmuht fallſt zu ſeinen fuͤſſen, Dient 
ſtraffet. ihm mit furcht und freuet 
3. Er wird im zorn fie fpresieuch, , Wenn ihr ſorgfaͤltig 
chen an, Mit grimm wird er ſeyd, fein reich Und ehre zu 

fie ſchrecken: Was fie fuͤr boͤ⸗ befoͤrdern. gi 
ſes je gethan, Wird er da) 7. Wo ihr die De noch 
all s entdecken; Wie fie des ferner hafft„ Und Ehriftum! 
höchften nicht geacht't Mitinicht lernt kennen / Das 
ernſt auch niemals drauf ge gottlos weſen auch nicht] 
dacht, Daß ihm recht wuͤrd laſſt, So wird fein zorn an 
gedienet. brennen, Und ihr mit ſchre 
4. GOtt hat gefegt in ſei cken untergehn; Derabet 
nem reicd) Zum koͤn'ge, den wird vor ihm beftehn, D 
man ehre, Der an gewaltiihm von bergen trauet. 
ihm gantz iſt gleich, An herr-| "8. Hilf, JEſu / daß an al 
lichkeit und ehre: Derſelbe lem ort Die mächtigen a 
iſt es, den er heut Gezeuget erden Gern hoͤren deine ſti 
at von ewigkeit, Als ſein und wort, Und Dadurd 
Ibftändig weſen. glaͤubig werden, Erleuch 
5. Der Vater hat nun ſei⸗ ſie alle, daß ſie dir Im lan 
nen ſohn Der heyden erb ge⸗/ und hertzen thor und thu 
geben/Die gantze welt vom Zu deinem dienſte oͤffnen 
Son 
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Sonft finget mans alſo: verkleinert, Auf Zion ſeinem 
6 A ilf GOtt! heilgen berg, Das ift üb’r 
| 4 s wie gehkifein gemeine, Daß er fol 
es immer zu, Daß alles Fund thunuͤberall Des Va⸗ 
vol fo grimmet? Fuͤrſten ters finn und wolgefall, Und 
und koͤnig allgemein, Mit lehren ſein geſetze. 
eins ſind ſie geſinnet, Wider⸗5. Er ſprach zu ihm: du biſt 
Re deiner hand, Undimein john, Deut hab ic) 

rifto , den du haft ge⸗ dich gezeuget, Von dem to⸗ 
ſandt, Der gantzen welt zu de erwecket ſchon, Und in dir 
helffen. auserwaͤhlet Fuͤr erben und 
I 2. Siemwollen ungeſtraffet für kinder mein, Die glaͤu⸗ 
Ifeyn, Und leb’n nad) ihremibenandennamendein, Daß 
ſinne, Und werffen von ſich ſie alldurch dich leben. 
Deinen raht, Und was du| 6, Dieheydenmwilich fchen: 
Jehreſt drinne: Sie gehn cken dir, Mein find, zu ei 
Anach ihres hergens wahn, nem erbe, Daß du mit dei: 
Ein jederman auf ſeiner nem wort in ihn'n Des flei- 
Dahn, Und laſſens ihn'n ſches luftverderbeft:Einneu 
nicht wehren, oolck ſolt du richten an, Das 
3. Du aber indem himmel meinen namen preifen Fan 
hoc, D Gott, wirft ſie ver⸗ An allem ort auf erden. 
achen, Verſpotten ihren 7. Darum, ihr Eön’ge, 
beiten vaht, Und ihr'n an⸗ mercket nun, Ihr ſollt euch 
Ichlag verachten: Du wirſt laſſen lehren, Und diefem koͤ— 
mit zorn ſie ſprechen an,Und nig hören zu, Sein wort 
Araffen, was fie hab’n ge⸗ halten in ehren, Daß ihr 
‚aban, Mit grimm wirft du GOtt lernet fürchten mol, 
ſe ſchrecken. Und wie ein hertz ihm trauen 
Der HErr hat zum koͤ⸗ſol; Das heiſſt GOtt recht 
Big geſetzt Chriſtum, den ihr wol dienen. 
5A 8. 
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g. Nehmt aufdie ſtraffe wil⸗ trotz, wer wilsuns wehren? 

liglich⸗Daß nicht erzuͤrn der Wir haben recht und macht 
HeErre: Haltt ihn vor ausjallein, Was wir ſetzen, das 
gen ftetiglich, Und lebt nach gilt gemein, Wer iſt, der uns 
ſeiner lehre; Wenn ſein zorn ſol meiſtern 109 
als ein feur aufgeht, Wer iſt 4. Darum ſpricht GOtt 
denn, der vor ihm beſteht? ich muß auffeyn,Diearmen 
Das find,die auf ihn trauẽ. find zerſtoͤhret/ Ihr ſeuftzen 
Der 12 Pſalm. dringt zu mir herein, 3 


6 A = ch GOtt hab ihr Flag erhoͤret: Mei 
Noom him⸗ 


| heylſam wort fol auf dem 
mel, fih darein, Und laß dich plan Getroſt und frifch fie 
deß erbarmen! Wie wenig greiffen an, Und feyn di 
findder heilgen dein, Verlaß Eraft der armen, A 
fen find wir armen: Dein] 5. Das filber durchs fein 
fort laͤſſt man nicht haben fiebenmal Bewaͤhrt, wi 
wahr, Der glaub ift auch! lauter funden: An GOtte 
verlöfchen gar Ben allen wort man halten fol Des 
menfchensfindern. gleichen alle ſtunden, Es toll] 
2, Sie lehren eitel falſche durchs creutz bewaͤhret ſeyn 
lift, Was eigen-wiß erfin⸗ Da wird erkant fein Fraft 
det, Ihr hertz nicht einesfin- und fehein, Und leucht 
nesift In GOttes wort ge- ſtarck in die ande. 
gründet: Der waͤhlet dis, 6. Das wollſt du, GOtt 
der ander das, Sie trennen bewahren rein Fuͤr dieſe 
uns ohn alle maaß, Und arg'n geſchlechte, Und Ta 
gleiſſen ſchoͤn von auſſen. uns dir befohlen ſeyn/ Da 
3. GOtt woll ausrotten ſichs in uns nicht flechte 
alle lahr/ Die falſchen ſchein Der gottlos hauff ſich u 
uns lehren, Darzu ihr zung her find't, Wo diefelofeleuft 
ſtoltz offenbahr Spricht: — * In deinem vol erl 
en. 
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*7, D dämpffe * du ausgeſchritten: Ein jeder 
ſtarcker GOtt, Die deine Frag —— 

ehr dir rauben: O JEſu hielt verlohrne ſitten; Es 

Ehrift, in aller noht Staͤrck thaͤt ihr keiner doch kein gut, 

unſern ſchwachen glauben: Wiewol = viel betrog der 

ae Geift,verleih ung muht, Ihr thun folt GOtt 
gnad / Daß wir fuͤr ſuͤnd und gefallen. 

miſſethat Mit allem ernfti 4.Wie lang wollen unwiſ⸗ 

uns huͤten. ſend ſeyn, Die ſolche muͤh 

Oer 14 Bahn. aufladen, Und freſſen dafür 

6 4 6 & fpricht| dag volckmein, Und nähren 
der unwei / ſich mit ſchaden; Es ftehtihr 

ſen mund wol, Den rechten trauen nicht auf EDEL, Sie 

GoOtt wir meynen; Dochiruffen ihn nicht an in noht, 

diftihrhergunglaubens voll, Sie wolPn ſich felbft verſor⸗ 

Mit that ſie ihn verneinen; gen. 

Ihr weſen iſt verderbet| 5. Darum iſt ihr hertz nim⸗ 

Jswar, Vor GOtt iſt es ein mer ſtill, Und ſteht allzeit in 

greuel gar / Es thut ihr kei⸗ furchten: GOtt bey den 

Iner kein gut. ffrommen bleiben wil, Dem 

2. — himmel ſie im glaub'n gehorchen, 

ah herab Auf alle menſchen⸗ Ihr aber ſchmaͤht des armen 

kinder, Zufchauen ſie er ſich raht, Und hoͤnet alles, mas 
begab, Ob er jemand moͤgt er ſagt, Daß Gott ſein troſt 
inden/ Der fein’n verſtand iſt worden. 

merichter hätt, Mit ernft| 6. Wer fol Iſrael dem ar⸗ 

ah GOttes Worten thaͤt, men, ZuZion heylerlangen? 

nnd frage nach feinem wil⸗GOtt wird ſich ſeins volcks 
nen. | erbarmen, Und löfen die ge- 

3. Da tar niemand auffangen: Das wird er thun 
Fechterbahn, Sie warn all ur feinen fohn, Davon 
4 cc wird 
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wird Jacob wonne han, Geiſt/, Dem alle weſt die ch⸗ 

Und Iſrael ſich freuen. rethut, Fuͤr ihmeuchfü 
Der 67 Pſalm. tet allermeift , Und ſprecht 


6 47 —88 uns| von hertzen: amen. 
RGoOtt ge⸗ Der 124 Pſalm. 


nädig ſeyn, Und ſeinen ſegen aͤr GOtt 
geben: Sein antlitz uns mit 6483 ha 












ni 
hellem ſchein Erleucht zum|unsdiefezeit, So ſol 
ewgen leben „Daß wir er⸗ ſagen: Waͤr GOtt nicht mit 
kennen ſeine werck, Und was uns dieſe zeit, Wir haͤtten 
ihn liebt auf erden, Und JE⸗ muͤſſn verzagen; Die ſo ein 
us Chriſtus heyl und ſtaͤrck armes haͤuflein find, Ver⸗ 
ekant den heyden werde, acht't von fo viel menſchen⸗ 
Und ſich zu GOtt bekehre. kind, Die an uns ſetzen alle, 
2. So dancken/ GOtt/ und 2. Auf uns ſo zornig iſt ihre 
loben dich — 2* uber: ſinn, Wo GOtt das haͤtt 
alle, Und alle welt die freue zugeben, Verſchlungen haͤt⸗ 
ſich, Und fing mit groſſem ten ſie uns ——— 
ſchalle, Daß du auf erden leib und leben: Wir waͤrn/ 
richter biſt, Und laͤſſſſt die als die ein fluht erſaͤuft, Und 
ſuͤnd nicht walten: Dein uͤber die groß waſſer laͤuft, 
wort die hut und weide iſt, Und mit gewalt verſchwem 
Die alles volck erhalte, In met. — 
rechter bahn zu wallen. | 3. GOtt lob und danck/ 
3.Es dancke GOtt und lo⸗ der nicht zugab Daß ih 
be dich Das volck in guten ſchlund uns moͤgt' fangen 
thaten, Das land bring Wie ein vogel des ſtrick 
feucht und beſſre ſich, Dein komt ab, Iſt unſre feel ent], 
wort laß wol gerahten. Uns gangen: Strick iſt entzwey 
ſegne Vater und der Sohn, und wir find frey, De 
Uns ſegne GOtt der heilge HErren name ſteh uns 
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DSes GOtt's himmels und! 4. Sieftellen ung wie fe- 
‚erden, \ tzern nach/ Nach unferm blut 
ot Auf eine andere Art fie trachten, Noch ruͤhmen 
SS: GoOtt ſie ſich Chriſten auch, Die 
Ader HErr GOtt allein groß achten. 
nicht bey uns halt, Wenn Ach GOtt! der theure na- 
unſre feinde toben, Und erimedein Muß ihrer ſchalck⸗ 
unſer ſach nicht zufaͤllt, Im heit deckel ſeyn, Du wirſt 
himmel hoch dort oben: Wo einmal aufwachen. 
er Iſrgels ſchutz nicht iſt/ 5.Auffperren ſie den rachen 
Und ſelber bricht der feinde weit, Und wollen uns ver⸗ 
liſt, So iſts mit uns verloh⸗ ſchlingen: Lob und danck ſey 
em GOtt allezeit, Es wird 
12,.Wasmenichenkraftundlihn’n nicht gelingen; Er 
wis anfäht, Sol ung billig wird ihr ſtrick zerreiſſen gar, 
nicht ſchrecken: Er ſitzet an Und fturgen ihre falfche 
der höchftenftätt, Dermirdilahr, Sie werdens GOtt 
ihr nraht aufdecken; Wenn|nicht wehren. 
ſies aufs kluͤgſte greiffen an,| 6. Ach HErr GOtt, wie 
Sogeht doch GOtt ein an⸗ reich troͤſteſt du Die gaͤntz⸗ 
dre bahn, Es ſteht in ſeinen lich find verlaſſen! Die gna⸗ 
haͤnden. den=thur ſteht nimmer zu; 
3.Sie wuͤten faſt und fah⸗ Vernunft fan das nicht He 
en —— Als wolten ſie uns ſen/ Sie ſpricht: es iſt nun 
eſſen, Zu wuͤrgen ſteht all alls verlohrn, Dadoch dag 
N hr begehr, GOtts ift bey creutz hat neu gebohrn Die 
ihmn vergeſſen: Wie mee⸗ deiner huͤlf erwarten, 
⸗wellen einher ſchlan, 7. Diefeind find all in dei⸗ 
ad) leib und leben ſie uns ner hand, Darzu all ihr ge⸗ 
ſtahn, Deß wird ih GOtt dancken: Ihr anſchlaͤg find 
barmen. dir wol bekant, Hilf nur/ 
J ir 2 daß 
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772 Don der Ehriftlichen Kirchen: 
gr ‚4 Steh ‚deinem: Fleinen 
nunft wider den glauben häuflein bey, Aus gnaden 
fichtt, Aufs künftig mil ſie fried und ruhverleih,Laßje- 
trauen nicht, Da Du wirft derman erkennen frey, Daß 
felber tröften. bbey uns deine kirche ſey 
8. Den himmel und auch 5.Laß ſehn, daß du biſt un⸗ 
die erden Haft du, HErr ſer GOtt, Der unſre feinde 
GOtt, gegruͤndet, Dein bringt zu ſpott, Und ihre 
licht laß ung helle werden, hoffart wirft in koht, Den 
Das herß ung werd entzuͤn⸗ ſeinen aber. hilft aus noht. 
det In rechter lieb des glau:| ; Mel. Huf meinentiehen GOtt. 
bens dein, Bis an das end 6 51 han, IE 
beſtaͤndig ſeyn;, Die weltlaß O 1-8 2fu, fih doch 
immer murren. drein, Die kirche iftjadein, 
Mel. Erhalt und, HEtt / bey deinenre. Die deinen namen kennet, 
6 50 Ri err Nach dir fich Chriſtlich nen⸗ 
DIL JSESU,Inet, Du haft fie dir verlo⸗ 
deine ehr, Und deiner kirchen bet, Auf die der feind fotos 
ſeuftzen hör! Achihau,mwiebe. —J 
wuͤten doch ſo ſehr, Die igt| 2. Mit deinem blut or 
verfolgen deine lehr. Sie haſt erkauffet hier, Acht) 
2. Es iſt groß ihre liſt und laß nicht ſeyn verdorben/ 
macht, Sie fahren hoch da⸗ Was du fotheurerworben, |, 
her mit pracht: AU unſre Zeig dein und ihrem feindez |: 
hoffnung mird verlacht, Daß ſie dich hab zum freun⸗ 
Wir find bey ihnen nichts de. | 
geacht't. 3. Du haupt der Chriſt⸗ 
Vergib uns unſre miſſe⸗ gemein, Wir deine glie 
chat, Vertilg ung nicht, er⸗ſeyn, Ein ſturm⸗ wind aus 
zeige gnad, Steh auf/erwei⸗ der hoͤllen Baͤumt wider]; 
ſe mit der that, Daß ide uns die wellen, Die welt mit 
dich gilt gantz kein raht. wil⸗ 


De 3 A u 
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wilden wogen Koͤmt auf/ "Derwr Bam 
uns angezogen. u en 
| 2. Diuhaupt!ichüs deinen SZ’ rl umen 
leib, Du Bekıngam! dein Babylon Dayaffen wir mit 
foeiß, Du fels! dein Firch, ſhmertzen, Als wir gedach⸗ 
ebaude, Du hirte! deme ten an Zion, Da feinten 
eide: Den feinden gib zu Pit von bergen: 2Bir hingen 
fühlen, Daß fie auf JCfum aufmit ſhwerem mubt Die 
I a una een 
5. Du himlifcher gemahl Keinen find in ihrem 
| Diebrautden hochzeit-faal, — d er — 
Den ſaal geziert mit ſternen ngd ——— 
Zwar Fa ſiht von fer yomihnen.deiden 9. 
Jmen: Ach, wann folvon der Die uns gefangen hiel⸗ 
erden Sie heimgefuͤhret jana.So hart g be 
werden? orten —— 
[Es ————— 
Was du auch haſt getragen/ in der traurigkeit Ein’n frö- 


‚plagen: Das end fol fie er⸗ Ach lieber thut uns fingen 
gegen, Ihr auch die Fron Ein lobgefang, ein — 
aufſetzen. ſchon, Von den gedichten 
7 Der tod wird gehn zu aus Zion, Das froͤlich thut 
glab/ Du wirſt ihr wiſchen erklingen. 

ab Den thranen⸗ſtrom von) 3. Wie ſollen wir in ſolchem 
augen, Beiſſt er jetzt ſchon —* Und elend jetzt fuͤr⸗ 
als laugen, In hoffnung je⸗ handen Dem HErren ſin⸗ 
ner freuden, Wir alles leid gen ein’n geſang, Sogar in 
inerleiden. | — ** — — ———— 
J Cecz3 ver⸗ 
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vergeß ich dein, Sp mwoll|:6.Ehr ſey dem Baterund 
GStit, der gerechtermein dem Sohn „Und auch dem 
Dergeflen in mein m leben; heilgen Geifte, Als e8 im 
Wenn ich nicht dein: bleib anfang war und nun, Der 
eingedenck, Meinzungefich ung fein gnade leifte, Daß 
oben anbang, Und bleib am wir auf diefem jammerth 
gaumen kleben . WWon hertzen fcheuen überall 
4. Sa wenn E nicht mit Der welt gottloſes weſen/ 





gantzem fleiß, Jeruſalem, Und fireben nach der neuen 
dich ehre, Im anfang deiner art, Dazu der menſch gebil⸗ 
freuden-preis, Bon jeßt und det ward; Wer das begehrt, 
immermehre, Gedenck der ſprech amen. Ye 
finder Edom ſehr, Am tag Der 3 Bfalm. 7 
Jeruſalem, o HErr / Diein| Set. exit dar bevl und fommenher. © 
ihr bosheitfprechen-Neiß 6 33 NE molges | 
ab, reiß ab zu aller ftund, KAT D+ mubty ol 
Vertilg fie gar bis auf den Shriftenzfeel, Im hochmuht 
grund, Den boden woll'n deiner feinde! Es hat das. 
wir brechen. rechte Jfrael Noch dennoch |; 
5. Dufchnödefochter Ba GOtt zum freunde; Wer] 
bylon, Zerbrochen und zer⸗ glaͤubt und hofft, der wird 
fiöret, Wol dem, der. dir geliebt Bondemyderunferht] 
wird gebn den lohn, Unddir bergen giebt: Troſt, friedep | 

das wiederkehret, ‚Dein |freud und leben, N 
übermuht und ſchalckheit 2. Zwar thut es weh und 
roß, Und miſſt dir auch mit aͤrgert ſehr, Wenn man vor 
Ich maaß, Wie du ung augen ee Diefer welt 
aft gemefien:2QBoldem,der er es heer So ſchoͤnund 
deine Finder klein Ergreifft herrlich bluͤhet; Sie ſind in 
und ſchlaͤgt ſte an ein n ſtein, keiner tods⸗gefahr , Erleben 
Damit dein werd vergeſſen. hier ſo manches jahr, , Und 
ſtehen, wie pallaͤſte. 3 
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3. Sie haben glück, und|tebald auch fo gedacht, Wie 
wiſſen nicht, Wie armen ſey |jene rotte, die nichts acht't, 
zu muhte/ Gold iſt ihr gott, Als was vor augen pran⸗ 
m a licht, Sind ſtoltz get. | 
ey groffem gute: Siereden 7.Sihaber,fil, in ſolchem 
och/ und das gilt ſchlecht, finn Wär ich zu weit gefom- 
a8 andre jagen, ift nicht men, Ich hatte bloß ver- 
recht; Es ift ihn viel zu dammt dahin «Die gange 
| —— ſchaar der frommen: Denn 
Des poͤbel⸗ volcks un⸗ hat auch je einmal gelebt 
weiſer hauff Iſt auch aufih⸗ Ein frommer menſch/ der nie 
rer ſeite, Sie ſperren maul geſchwebt In groſſem creuß 
und naſen auf, Und ſpre⸗ und leyden? 
chen: das find leute! Das 8. Ich dachte hin, ich dach⸗ 
ind ohn allen zweifel die, te her, Ob ich es moͤgt er- 
ie GOtt fuͤr allen andern gruͤnden? Es war mir aber 
bie Zu kindern auserkohren. viel zu ſchwer, Den rechten 
5 Was ſolte doch der groß ſchluß zu finden, Bis daß ich 
ſe GOtt Nach jenen andern ging ins heiligthum,/ Und 
Afragen,Diefich mitarmuht,merckte,miedu,unferruhm, 
creuß und noht Bis in die) Die böfen führft zuende, 
grube tragen? Wem hier des 9. Ihr gang iftichlüpftig, 
ZSluͤckes gunſt und ſchein glatt ihr pfad, Ihr trit iſt 
Nicht leuchtet, Fan kein ungewiſſe: Du ſuchſt fie 
Chriſte ſeyn, Er iſt gewiß heim nach ihrer that, Und 
verſtoſſen. | ſtuͤrtzeſt ihre fuͤſe; Im buy 
6. Sols denn / mein Soft, iſt alles umgewendt, Da 
vergebens ſeyn, Daß dich nehmen fie ein ploͤtzlich end, 
mein hertze liebet? Ich liebe, Und fahren hin mit ſchreckẽ. 
dich und leide pein / Bin dein) 10. Heut gruͤnen fie gleich- 
no. doch betruͤbet! Ich haͤt⸗ wie ein baum, Ihr berg ift 
| | Cec 4 froh 
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froh und lachet, Und mor⸗ mein burg undfchloß, Man | 
en find ſie wie ein traum, dieſe erd entweichet 
ondemder menſch aufwa⸗14. Ob mir gleidyleibiund 
chet; Ein bloſſer ſchatt, ein ſeel verſchmacht't / So Fan 
todtes bild, Das weder ich doch nicht ſterben, Denn 
hand noch auge füllt, Ver⸗ du biſt meines lebens macht / 
ſchwindt im augenblicke. Und laͤſſt mich nicht verder⸗ 
11. Es mag drum ſeyn, es ner 
währe Din creutz ſo erb und theil Auf dieſer 
lang ich lebe/ Ich habe gnug welt, du, du mein heyl, Du 
am himmelreich, Dahin ich biſt mein theil und erbhe 
taͤglich ſtrebe; Haͤlt mich die 15: Das kan die GOtts⸗ 
welt gleich als ein thier, Ey vergeßne rott Mit warheit 
lebſt du, GOtt, doch uͤber nimmer ſagen, Sie weicht 
mir, Du biſt mein ehr und von dir, und wird zu ſpott/ 
frone. | | Verdirbt in groſſen plagen; 
12. Du heileſt meines her: Mir aber iſts, wie dir bes 
- Kensftich Mit deiner ſuͤſſen wuſt / Die groͤſte freud und 
liebe, Und wehrſt dem un |höchfteluft, Daßich mich zu 
glück daß es mich Nicht all⸗ dir halte. J 
zu hoch betruͤbe; Du leiteſt 16. So wil ich nun die 
mich mit Deiner hand, Und zuverſicht Auf dich beſtaͤn 
wirſt mid) endlid) in den dig feßen, E8 werde midy 
ftand Der rechten ehren ſe⸗ dein angeficht Zu rechter 
gen, | zeit ergetzen: Indeſſen wil 
13. Wenn ich nur dich, o ich ftille ruhn, Und deiner 
ſtarcker Held, Behalt in mei⸗ weiſen haͤndethun Mit mei⸗ 
nem leide, Sp acht ichs nem munde preifen. 
nicht wenn gleich — Mel, Wie nach einer waſſer · auele 
Das groſſe welt⸗ gebaͤude: 6 5 4 NS pn 
Du bift mein himmel, und I wie mu 
dein ſchooß Bleibt allezeit fi 
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ſich dochleiden Deine war⸗ preis undruhm, Daß unſe⸗ 
heit immerdar, Wie fo hef⸗ re vorfahren Gebracht find 
tig pflegt zu neiden Welt aus dem heydenthum/ Dar- 
und teufel deine ſchaar? Ach! in fie weyland waren, Ver⸗ 
wie tobt die luͤgen doch, blendet an verftand und fin, 

Wenn dein göttlich wort Sich ſelbſt nicht konten rah⸗ 
ſich noch Etwas weiter wil ten, Den ſtummen goͤtzen 
ausbreiten, Und den luͤgen⸗ immerhin Goͤttliche ehr an⸗ 
geiſt beftreiten. thaten, Die doch kein leben 
2Doch dein ſohn hat ſelbſt hatten. 
empfunden Unrecht, lͤgen, 2. Vom baum und klotze 
ſpott und. hohn: Schläge, wardein theil Vom zimmer⸗ 
marter, creutz und wunden man verbrennet, Das uͤbri⸗ 
Warſſein unverdienter lohn: ge ward mitlerweil Gefaͤrbt 
Drum weil er den feind be⸗ und gott genennet: Der mei: 
Friegt, Und demteufel obge⸗ſter, ders vorher gemacht, 
Aiegt, Wird die warheit ſte⸗ Davor dann muſte treten, 
hen bleiben, Keine macht! Was feine. hand zuwege 
Fan fie vertreiben. © 1. |bracht» Das mufteer anbe: 
3. GOttes warheit wirditen,‚Seineigen werck hoͤchſt 
Peſtehen, Sein wort bleibtiehren. 
mewiß und veſt / Sol die weſt 3. Des himmels heer von 
Nuch untergehen, Woldem, andern ward Zum gottes⸗ 
Mer ſich drauf verlaͤſſt: Wer dienſt erwaͤhlet, Viel ſterne 
Ruf dieſem grund gebaut, ſind zu ſolcher art Der goͤtter 
And nur feinem GOtt ver⸗ mit gezaͤhlet: Auch ſind ſehr 
aut, Der wird froͤlich viel verſtorbne leut Hernach 
berwinden, Jaim tod das zu goͤttern worden, Die 
eben finden, doch veruͤbt zu ihrer zeit 
J Del, Chriſt unſer SErr zum Jordan kam. Sund, ichande , rauben 
1 S 5 Ott, dir morden, Die wurden ange: 
10 . ſey ewig betet. Kecs 4. 
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4. Drum fen, HErr, für) 7. Wiedu vor dieſem haft 
dein wort gepreift/Und daß |dein wort Durch heilge 
wir darin leſen, Daß du, o fromme leute Gebreitetaus 
Vater, Sohn und Geiſt/ an manchem ort Sothu es, 
Nur einig biſt im weſen, Du HErr, auch heute; Gib 
biſt der wahre GOtt allein, treue hirten, die zu dir For⸗ 
Der einige erretter, Nichts tan auch andre bringen) 
gegen dir zu rechnen ſeyn Mit reiner lehre fuͤr und für 
Der heyden falſche goͤtter, Durchs hergeallendringen, 

Die koͤñen niemand Bein. Undalledir zuführen, 

5. Und daß dein willewerd| 8. Hilf, Di alles | 
befant, D Vater uns aufigeit Ermahnen, teöftene | 
erden, So haft du deinen Itraffen, Im glauben, liebz || 
john gefandt, Und menſch gottſeligkeit, Vorgehen ih⸗ 
ihn lafien werden, Da Got⸗ Iren ſchaafen; Laß uns ja alle 
tes heyl und gutigkeit Uns thaͤter ſeyn Des wortes | 
allen ift erfchienen,Daß wir nicht nur hoͤrer / Daß uber 
ihm zuͤchtig jederzeit, Ge⸗ all und allgemein Wir und 
recht und heiligdienen, Aufiall unfre Ihrer Des glau⸗ 
fein erfcheinungmarten. bens end erhalten. i 

*6. Herr JEſu/ gib ung 656 Ein veſte 
gnad und ſtaͤrck, Daß wir Iburg iſt 
der blinden heyden Ungoͤtt⸗ unſer GOtt, Ein gute wehr 
lich weſen, thun und werck und waffen: Er hilft uns 
Verleugnen ſtets und mei⸗ frey aus aller noht, Die uns 
den; Erleucht guch, die im jetzt hat betroffen; Der altein 
irrweg ſeyn / Bring fie zu boͤſe feind Mit ernftersjegiid 
deiner 5 Fuͤhr ſie in 59 Groß macht und 
deinen fchaaf-ftall ein, Daß viel lift. Sein graufam ru 
aller zung auf erden Dich, ſtung ift, Auf erd'n iſt nich 
JEſum Chriſt, bekenne. ſeins gleichen, 
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23, Mit umfercmacht sift deinem wort, Und ſteur des 
nichts gethan, Bir find gar pabſts und tuͤrcken mord! 
bald verlohren; Es ſtreitt Die JEſum Ehriftum,dei- 
——— derrechtemany Den nen ſohn, Stuͤrtzen wollen 
tt ſelbſt hat erkohren; von ſeinem thron. 
de ſt du/ wer er iſt? Er heiſt 2. Beweiß dein’ macht, 
* Chriſt / Der HE HErr JEſu Chriſt, Der du 
Zebaoth/ Und iſt kein ander HErr aller herren biſt, Be⸗ 
gott / Das feld muß er be⸗ ſchirm Dein ‚arme Chriſten⸗ 
alten. —* heit7 Daß fie did) lob in 
53. Und wenndie welt voll ewigkeit. 
Iteufel war, Und:wolfn uns 3. GOtt heilger Geiſt, du 
gar verſchlingen/ So fürdy: |röfter wehrt, Gib deinim 
Atenwirunsnicht fo ſehr, Es volck einerley finn auf erd, 
Mol uns doch gelingen; Der Steh bey ung inder legten 
ffuͤrſt dieſer welt, Wie ſaur er noht, G'leit ung ins leben 
ſich ſtellt, Thut er uns doch aus dem tod. | 
nicht, Dassmacht, eriftger) *4.AUhNErxr! laß dir be⸗ 
richtet, Ein woͤrtlein kan ihn fohlen ſeyn Die arın be⸗ 
faͤllen. si. drängten. Khriften dein, 
1 4:Das wort fie follen la Bey veſtem glauben ſie er- 
ſen ſtahn, Und Fein’n danck halt, Und reiß fie aus’ der 
dazu, haben / Er iſt bey ung feind gemalt." 
wol auf dem plan, Mit ſei⸗ 5. hr anſchlaͤg, HERR, 
nem Geiſt und gaben; Neh⸗ —59— mach Laß fie tref⸗ 
men fie uns den leib, Gut, fen die boͤſe fach, Und ſtuͤrtz 
Kehr, kind und weib? Laß fah⸗ ſie in die grub hinein, Die ſie 
endahin, Sie habens kein machen den Chriſten dein. 
gewinn, Das reich muß 6. Sowerden ſie erkennen 
ung doch bleiben. doch, Daßdu, unfer HErr 


F Srhalt uns, GOtt, lebeſt noch, Und 
657% | 







Err/ bey hilfſt 
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ifftgewaltigdeinerfchaar, merdar Zur fuͤrbitt herge⸗ 
Dir ſich auf dich verlaſſen gählef, Und endlich über die 
gar. noch gar Zu helffern auser⸗ 
Da pacem Domine! Teutſch. waͤhlet: Dadudoch, Gott) 
65 58 Serleih uns der helffer bift Im himme 
frie den und auferden, Der nur im 
gnaͤdiglich, HErr GOtt / zu namen JEſu Ehriſt Mil 
unfern zeiten, Es iſt doch ja angeruffen werden. 
fein ander nicht, Der fuͤr 3. Die wercke, die man da 
uns koͤnne ſtreiten, Denn befahl, Hatt' eigen witz er⸗ 
du, unſer GOtt alleine. funden, Der aberglaube al⸗ 
2. Gib unſerm fuͤrſten (her⸗ lemal Ward ſtrenge einge] 
ren) und aller obrigkeit Fried bunden: Was aber du ges) 
und gutregiment, Daß wir boten haſt, Das war nicht 
unter ihnen Ein geruhigs noht zu wiſſen, Wenn man 
und ſtilles leben führen moͤ⸗ nur fonft die menſchen⸗ laſt 
gen In aller gottſeligkeit Zu tragen war befliffen. CT 
Undehrbarfeit, Amen. 4. Dis suerlangen,ift die 
Mel Durch Adams fallitgange.. liſt Fürnemlich die geweſen 
5 * 9 HERR, Die ſchꝛift, die doch die richt 
*8Rdein ſelig⸗ ſchnur iſt, Hat man nicht 
machend wort Iſt lang ver⸗ duͤrffen leſen So waren den 
dunckelt blieben, Daß ſie faſt die meiſten leut Gar leicht 
nichts an allem ort Als men: lich zu betruͤgen, Sie wuſten 
ſchen⸗ ſatzung trieben, Des nicht den unterfcheid Det) 
glaubens kraft war nicht ges warheit und der lͤgen. 
dacht, Wie man dir veſt ſol 5. Draufhat man vielnach 
trauen, Und alles andre un⸗ eignem ſinn Zum gottes 
geacht't, Allein auf Chri⸗ dienſt gedichter, Denfelbeih 
ſtum bauen, auch bloß auf gewinn Unde 


L 


2. Dieheilgen wurden im⸗ gleißnerey ee F 
| goͤtt 
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öttlich wort verborgen lag/ In Feufchheit, demuht, lie⸗ 
an kunt es ſelten hoͤren, be, Guͤt, ſanftmuht und be⸗ 
Der menſchen tand muſt al⸗ ſcheidenheit/ Ohn heucheley 
le tag Mit hauffen ſich ver⸗ ſich uͤbe. 
mehren. oe 9. So viel ragt ung des 
6. Und: wenn man gleich HErren mund, Dabey wir 
das ſchwere joch Hatt' lan⸗ muͤſſen bleiben: Wir laſſen 
ge zeit getragen / So blieb uns von dieſem grund Auch 
man doch im zweifel noch, keinen engel treiben, Und 
Und Eunte feiner fagen, Ob wird von uns die groffe guͤt/ 
ſer damit hätt gnug gethan, Die GOtt uns hat erwie⸗ 
Den himmel zu erwerben? ſen, Allzeit mit danckbarem 
AUnd wenn die letzte noht trat gemuͤht Erkant und hoch 
an, Muſt er im zweifel ſter⸗ geprieſen. 
ben. | "110.9 NEır, in gnaden 
47. Dir, Herr, fen ewig auch befehr, Die noch im 
hreisundehr, Daß wir zur irrweg gehen , Und denen 
warheit kommen, Und daß maͤchtig ſteur und mehr) 
Duhaftdurdyreine lehr Die Die dir, GOtt / widerſte⸗ 
plindheit weggenommen; hen; Laß niemand zu,daßer 
Wir wiſſen, wer auf Ehrizldein wort Und feinen lauff 
tum traut, Dem wird das moͤg hindern, Erhalt eslau: 
wig leben, "Wenn er imiter fortundfort ‚Nach ung 
lauben den anfchauf, Iſt und unſern kindern. 
hm Ka ven Bi Sonſt — | 
‚8Erthufdrauf durch des f rre 
Wöchften gnad Und defien 660. Gott,dein 
Beiſtes ſtaͤrcke, Was GOtt goͤttlich wort Iſt lang ver⸗ 
thun befohlen hat, Als dunckelt blieben, Bis durch 
xchte gute wercke / Daß er dein gnad uns iſt geſagt, 
Nor Fried, gedult und freud, Was Paulus hat sefchrie 
n ji, (ll, 



















782 Von der Chriſtuichen Kirchen bſtheten, 
ben, Und andere: Apoftellfan: ihm niemand ſchaden 
mehr, Aus dein’m goͤttli⸗ Ob wolte gleich Des“ 
chen munde, Deß danckn ſtes reich Sie und dein wort 
wir dir Mit fleiß, daß wir vertreiben/ Iſt doch ihr 
Erlebet —* die ſtunde. macht Geg’n dir nichts 

2. Daß es mit macht An acht't, Siewerd’nsmwollal- 
tag iſt bracht, Wie klaͤrlich ſen bleiben. rar 
ift vor augen; Ah GDEN HI, HErre GOtt/ In 
mein HErr, Erbarm dich dieſer noht, Daß ſich die 
der, Die dich noch jetzt ver⸗ auch bekehren, Die nichts 
leugnen, Und achten ſehr betracht'n, Dein wort ver 
Auf menjchendehr, Darin acht'n, Ind wollens auch 
fie doc) verderben: Dein’sinicht lehren, Sie ſprechen 
worts verftand Mach ihm n ſchlecht: Es ſey nicht recht | 
befant, Daßfienicht ewig! Und habens nie gelefen | 
fterben. | Auch nie gehört Das edle 

3. Wilt du nun fein Gut wort; Iſts nicht ein teufliſch 
—* ſeyn/ Sp muſt du weſen? 9 
erſtlich glaͤuben, Seß’ndein! 6. Ich — g wiß gar⸗ 
vertraun, Darauf veſt Daß es ſey wahr, Was 
baun, Hoffnung und lieb im Paulus uns thutfchreibeng] 

lauben Allein durch Chriſt Eh muß geſchehn, Daß alls 
Zualler friſt, Dein'n naͤch⸗ vergehn, Dein goͤttlich 
ften lieb darneben, Das wort ſol bleiben In | 


grauen frey, Rein herg da⸗ keit / Waͤr es auch leid Viele 
9 





















ey / Das fein creatur kan hart = verftockten hertzen 
Kehrn fie nicht um, Werden 
4. Mlein,HErr,du Muſt fie drum Leiden gar groſſen 
"0 guErer ſchmertzen. 
auter gnaden, Wer ſich des 7. GOtt iſt mein HEr 


eben. 





tröſtt / Der iſt erloͤſt, Und Sobinich der, Demfierbeg 
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J 
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fomt zugute, Dadurch ung keit, Und mollen dis nicht 
haſt Aus aller laſt Erlöftihören, Daß du der wahre 
mit deinem blute, Des GOtt auchſeyſt, Dem Va⸗ 
danck ich dir, Drum wirſt ter und dem heilgen Geiſt 
du mir Nach dein'r verheiß Gleich ewig und allmaͤchtig. 
ſung — Was ich dich 3. HErr , mache ihnen doch 
bitt/ Verſags mir nicht, Im bekant, Daß Fein geſchoͤpf 
tod und auch im leben. finden, Welchs durch er: 

8. HErr ich hoff ie, Du ſchaffenen verſtand Den 
werdeſt die In Feiner noht ſchoͤpffer Fan ausgründen; 
lafien, Die dein wort Sein weſen ift verborgen 
recht, Als treue fnecht, Im gar, Doch ift durchs wort 
eb und glauben fallen :\gans offenbar, Wie wir dich 

ibftihnn bereit Die ſelig⸗ ſollen ehren. 
Feit, Undläfpft fie nicht ver] 4. Du Famft darum, o 
herben, D HErr, durch Gottes ſohn, Herunter auf 
ich, Bitt ich, Laß mich Froͤ⸗ die erden / Daß Gottes will 
ich und willig ſterben. vons himmels thron Uns 
Mel. Es ſpricht der unweiſen mund wol. völlig fund moͤgt werden, 
61 treuer hey Wirdanden dir, und bitten 
—land/ JEſu dich, Laß deine lehr gewal⸗ 
Thriſt, Der du am creußgesitiglich In aller welt erſchal⸗ 
orben, Und von demtod er⸗ len. 
Janden biſt, Du haſt uns ja 5.Dieaber in der Chriſten⸗ 
Irworben, Daß alle men⸗ heit GOtt wiſſen recht zu 
hen ingemein Durch dein nennen, Daß er ift drey ın 
Autmoͤgen ſelig ſeyn/ Wenn einigkeit, Die ihn alfo befen- 
enur an dich glaͤuben. nen, Verknuͤpffe durch der 
Erbarme dich der blinden liebe band, Daß man in je⸗ 
, Diefichjelbfifobethö-|dem reich und land Nur 
n Durch ihrer ſinnen eitel⸗ warheit ſuch und friede, 

















734 Don der Chriſtlichen Kirchen 

6. Für denen, die in glau⸗ Was die vernunft jehater 
bens ſach Als feger uns ver⸗ dachty Und menſchen tand 
dammen, Und noch darzu hervor gebracht, Zuwider 
ung ſtellen nach Mit drang⸗ deinem willen; 
ſal, ſchwerd und flammen, 10. Gib auch uns allen dei⸗ 
Nim uns in deinen ſtarcken ne gnad, Daß wir das böfe 
ſchutz, Und laß der feinde lift laſſen, Und vorſetzliche fünz 
und trutz Zunicht und ſchan⸗ den⸗that Von hertzen immer 
den werden. haſſen, Auf daß wir nach 

7. Verleihe, daß die reine dem jammerthal Des glau⸗ 
lehr Dampf allen aberglau⸗ bens ende allzumal, Die fe 
ben, Damit man dir nicht ligkeit erlangen. 


















deine ehr Aus falſchem In voriger Delodey. | 
wahn mög rauben: Daß 62 menfcht! 
man auch niemand in der vie iſt dein 


noht, Als nur allein dich hertz beſtellt? Hab achtung 
wahren GOtt, Um huͤlf auf dein leben: Was traͤgt 
und rettung bitte, fuͤr frucht dein — el 
8. Und weil ſo viel an man⸗Sinds dornen oder reben 
chem ort Aus unverſtande Denn aus der frucht kennt 
fehlen, So gib,daß die auch man die ſaat, Auch wer dag 
durch dein wort Die rechte land befaethat, GOtt ode 
bahn ertvählen: Hilf, daß der verderben. 4 
fir von dem irreweg Sie 2. Iſt nun dein berg den 
bringen auf der warheit wege gleich, Und einer ne 
fteg , In freundlichkeit und ben⸗ſtraſſen, Da auf de 
ſanftmuht. breiten laſter⸗ſteg Die vog 
9. Dein wort erhalte hell alles frafien ? Ach! 9 el 
und Elar Uns und auch un⸗ dich, es iſt kein ſchertz, Iſt ſo 
fern kindern, Daß man da⸗ bewandt dein armes her 
bey bleib immerdar, So ESo biſt du zu beklagen. 
wird uns gar nicht hindern, 3.De 
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3. Denniftderfame wegge: (gang und gar, Und wird 
rafft, Bertreten und gefref: nicht einmal offenbar, Das 
ſen, So haft du Feine glau⸗ iſt wol zu beklagen. | 
bens- fraft, Noch feelen| 7. So gehtes, wenn man 
ſpeis zu eſſen; Fällt dir ins nurum geld Und reichthum 
ohr der fame nur, Und nicht ift bemuͤhet, Und der nad) 
ins hertz, fo iftdie pur Zum wolluftdiefer welt Mitaug 
leben gang vertreten. und bergen fihet, Da Ean 
I 4. Iſt auch dein hertze fel⸗ Fein gutes haben ſtatt Wo 
en⸗art/ Verhaͤrtet durch die man der wolluſt nicht wird 
Münden, So iſt der ſame ſatt, Der ſame mußerſticken. 
ſchlecht verwahrt Auf ſol⸗8. Doch iſt, GOtt lob! 
chen felſen⸗gruͤnden: Einfel-Inoch gutes land Auf dieſer 
ſen ſtein hat keinen ſaft, welt zu finden, Das GOtt 
Drum hat der ſame keine dem HErrn allein bekant, 
raft Zu ſprieſſen und zu Da in des hertzens gründen 
ſchieſſen. Der fame, den GOtt einge⸗ 
1 5.©0 lang nod) nichk zer⸗ legt, Noch hundertfältig 
nirſcht dein berg, Und vom fruͤchte trägt, Das find die 
HZeſetz zerſchlagen, Durch rechten bergen. 
Wwahre buſſe, reu und 9. Wer ohren hat, der hoͤre 
chmertz, So kans nicht doch, Und prüfe ſich ohn 
ruͤchte tragen; Bedenck es De Diemeil es 
vol, und thue buß / Glaub heiſſet noch, Hie muß fich 
Peſt, und falle GOtt i fuß, Feiner ſchmeicheln, Die zeit 
Spiftdeinherggenejen. vergeht, das ende naht, 
16. Dft ift das hertz aud) Faͤllt auf Fein gutes land Die 
Mornen vol, Mitjorgen an⸗ ſaat, So muſt du ewig ſter⸗ 
Jefuͤllet, Oft lebet es in ben. 
JFeichthum wol, Da wirdder 10. HErr JEſu, laß mein 
am verhuͤllet, Jaer erſticket rz * Zerknirſchet und 
d zer⸗ 
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erſchlagen, Damit der fame Mit mund und hergenprei- 
ging hinein, Und laß ihn fen, Diedu uns wirſt erwei⸗ 
früchte tragen, Die mir im fen, Und ruͤhmen deinen na⸗ 
or folgen nah, Da ich men, Hier und dort ewig/ 
ie finde taufendfach , Das amen. 2 ri 
wuͤnſch ich mit verlangen. | Mel. Dur Adams jal ifi ganfverderbt. 


Mel. Auf meinen lieben GOtt. un danckt, 
6 63 VD Prem ver⸗ 664 ihr Chri⸗ 
WEMfolgungs ⸗ſten alle, Gott, Mit hertzen 
meer Beſtuͤrmt dein kirche und mit munde, Lobt unſern 
ſehr! Ihr ſchifflein geht zu HErren Zebaoth, Weil er 
grunde, Wo du zu rechter zu aller ſtunde In der gefahr 
ſtunde Nicht wirft vom Uns immerdar Erweiſet 
ſchlaf erwachen, Und alles gnab und jegen, Auch ſtets 
ftille machen. aͤſſt yn Dieengelein Ber 
2. Drum ſchreyen wir zulunsaufunfern wegen. zu! 
dir: Hilf, ſonſt verderben| 2. Iſt das nicht grofle gů 
wir! Gebeut, den ftolgen tigkeit, Daß engel ung bez 
wellen, Die ſich fo zornig wachen? Iſt das nicht. lieh 
ftellen, Daß fie zu deinen und freundlichkeit, Daß fie 
füffen Mit Furcht fich legen fih um uns machen Mi 
muͤſſen. ſtarcker macht, Und ſind be 
3. Laß auch dem ungluͤcks⸗ dacht, Wie ſie von allem bi 
wind, Der taͤglich mehr be⸗ ſen In aller noht, Auch vor 
ginnt Sic) wider ung zure⸗ dem tod Uns kraͤftiglich ex 
en, In ſtille ſich bald legen: loͤſen —_, J 
Du wolleſt ihm gebieten, 3. Nun fürchten wir un 
Hinfort nicht mehr zu wuͤ⸗ nimmermehr, Mit enge 
ten. engel ftreiten, Zumalen mei 
4 Wir tollen deine macht des himmels heer Hat &of 
Und hulffe tag und nacht auf feiner feiten, Der 4 
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08 feld, Wenns ihm ge⸗ zu der zeit, Da fich die woch 
fallt „ Ohn alle muͤh erhal-|geendet,Der fonntag herge⸗ 
ten, Es fehlt ihm nicht, Iwendet, Des HErren tag 
Wenn er nur fpricht, Mußlift heut. 
huͤlffe ob uns walten. | 2. Ernſtlich laſſt uns be> 

4.Darum wil ich auf mei⸗ trachten Des hoͤchſten rei⸗ 
nem GOtt In aller truͤbſal che gnad, Und ja gerin 
bauen, Und wil ihm bloß in nicht achten Sein unzaͤhli 
aller noht £eib,feel und gut wolthat; Stets führen zu 
———— achte ich, gemuͤht, Wie er die woch ge⸗ 
Ob wider mich Gleich alle geben Nohtdurft zu dieſem 
feinde ſtehen, Wenn bey mir leben, Und ung für leyd bes 
ſeyn Die engelein, Muß al⸗ huͤtt. | 
Jes wol abgehen. + | 3.Lehrzamt,ichul, kirch ers 
I 5A Herr! laß mir am halten In gutem fried und 
Jetzten end Auch diefen ſchutz ruh, Nahrung für jung und 
Agedeyen, Und mir die lieben alten Beſcheret auch Dazu, 
waͤchter fend: Ach!thu es Und gar mit milder hand 
Amir verleihen! Laß fie doch Sein güter ausgeſpendet / 
fein Mein ſeelelein In Abra⸗ Verwuͤſtung abgewendet 
Ihams ſchooß fragen, So Von unſer ſtadt (unferm 
Wwil ich dir, Und ſie mit mir, ort) und land. 
Dort ewiglich danck ſagen. 4. Er hat unſer verſchonet 
N Am Sonntage, Aus väferlicher gnad, Wen 
N Mel. Won GOtt wil ich nicht laſſen. erjonft haͤtt belohnet All un⸗ 
| 6 2 NEU mir ſre miffethat Mit gleicher 
Gotts gů⸗ ſtraf und pein, Wir waren 
te preiſen, Ihr Ben in⸗ laͤngſt geftorben, In man- 
Hemein! Wir wollen all er⸗ cher noht verdorben, Die 
veiſen, Daß wir GOtt wir voll ſuͤnde ſeyn. 
anckbar ſeyn, Fuͤrnemlich 5, Nach vaters art und 
9 ODdd2 treu⸗ 
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treuen Er uns ſo gnadig iſt, ruhe⸗ tag, Vergeſſet forge, 
Wenn wir die fünd bereuen, muͤh und plag, Treibt eure 
Glaͤuben an JEſumChriſt, wochen⸗arbeit nicht, Kom̃t 
Hertzlich ohn heucheley, vor ſein heilig angeſicht. AL 
Bil er die ſchuld vergeben, leluja. 
Lindert die ſtraf darneben,) 2. Tret't ber und fallt auf 
Stehtuns in nöhtenbey. eure fnie, Bor GOttes ma⸗ 
* 6. All foldy dein gut wir jeſtaͤt alhie: Es iſt ſein heilig⸗ 
preiſen, Vater im himmels⸗ thum und haus, Wer ſuͤnde 
thron, Die du uns thuſt be⸗ liebt, gehört hinaus. Allel. 
weiſen Durch Chriſtum dei⸗ 3. Gans unertraͤglich iſt 
nen john: Wir bitten ferner ſein grimm, Doch hoͤrt er 
dich, Hilf alPn bedraͤngten gern der armen ſtimm: Des⸗ 
























diglich. 


(Am Sonnabend kan man fingen) 

a woche endet, 
er fonnfag zu uns iven- nichts erfchaffen hat De 
2 *— HErrn ag Simmel unddie gangetvelt 
m — ——— Und was dieſelbe in ſi 
Da ſich das jahr geendet, haͤlt. Alleluja. 
Die ſonne zu ung wendet, 5. Und als er ſie genug ge 

Das neue jahr it heut. al 3 cn men 
Mr ER raufformirt,Undihnna 
ABieerdisjahrgegeben. einem ebenbild Mit we 
Gib ung ein friedfum jah⸗ heit und verftand erfüllt. A 
re, Für allem leyd bewahre, leluja. | 
Und naͤhr uns mildiglich. | 6, Erkennt mit danckbare 
Mel, Wirdanden dir, HErr Fein ie. 


6 6 6 Fi ift des feine. güt Uns täglich ichu 
u Herren 
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und ernahrt, Und manches — Erſchaffen haſt zu 
ungluͤck von uns kehrt. All. deinem preis, Uns auch be: 

Denckt auch, daß heut wahrt fo manches jahr nn 
geſchehen iſt Die auferſte⸗vieler truͤbſal und gefahr. 
hung FEhuChrift, Dadurd Alleluja. 
die wahre freudigkeit In al⸗ 13. Hilf/ daß wir alledeine 
ler noht uns iſt bereit. Allel. werck Voll weißheit, guͤte, 
8. Der von den juden ward macht und ſtaͤrck Erkennen 
veracht't, Mit moͤrdern und je mehr und mehr Aus⸗ 
ſchaͤndlich umgebracht: Daß breiten deines namens ehr. 
Heine lehr hatt kurtzen lauff, Alleluja. 
Und mit ihm muͤſte hoͤren 14.Dliebfterheyland JE⸗ 
Aauf; Alleluja. fu Chriſt, Der du vom tod 
19. Der ift erfianden hell erſtanden bift, Nicht unfre 
und Klar, Und hat erfreut hertzen auf zudir, Daß fich 
fein Eleine ſchagr, Die bis/derfündenzichlafverlier. All. 
Hans endeihngeliebt,Unpfei-| 15. Gib deiner auferftehung 
tnethalben war betrübt. All. kraft, Daß dieſer troſt ja bey 
#10, Leibhaftig er ſich ihnen uns haft, Und wir uns 
wieß/ Sid) ſehen, hoͤrn und drauf verlaſſen veſt, Wenn 
fuͤhlen ließ, Damit verfi- ung nun alle welt verlaͤſſt. 
hert war ihr ſinn, Des to⸗ Alleluja. 
Des macht ſey nun dahin. 16.O heilger Geiſt, laß uns 
Allelujijäa. dein wort So hören heut 
Nm. Drum wollen wir bes und immerfort, Daß ſich in 
ehn mit fleiß Den tag nad) uns durch deine lehr Glaub, 
rechter Chriſten⸗weis: Wir lieb und hoffnung reichlich 
wollen aufthum unſern mehr. Alleluja. 
mund, Und fagen dis von 17.Exrleuchteung,du wah⸗ 
Hertzen⸗grund: Alleluja. res licht, Entzeuch ung dei- 


J. Kon, ne gnade nicht , All unfer 
\ . O Gott / der du den ery Top 1 
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thun auch fo regier, Daß! 3. Sih ja dafjelbe nicht 
wir GOtt preifen für und mehr an, Was ic) hab wi⸗ 
für. Alleluja. der dich gethan In nädhft- 
18. GOtt Vater, Sohn verwichnen tagen: Nim zur 
und Geiſt, verleih, Daß die⸗ verſoͤhnung Chriſti blut, 
ſer tag dir heilig ſey, Wir ar — 
auch die ſabbaths⸗ruh und! Und völlig abgefragen, 
freud Erlangen drauf in Wasfid Täglich Noch für! 
ewigkeit. Alleluja. jünden In uns finden, 
Mel. Wie fhön Ienher ang dere. Drum fir fchtwachen Zu 
667 Dh wil, o va dem gnadenzthron uns ma⸗ 
—WB allezeit chen. 4 
Erheben deine guͤtigkeit, 4.Mein leib, mein ſeelund 
Daß du von fo viel jahren all das mein, Laß dir/ o 
Mic) haft behuͤtet wunder HErr, befohlen feyn, Sch 
bar, Wie ichs mein lebtag wil dir alPs ergeben: Wend 
immerdar, Auch diefe woch ab noht, angft und hertze⸗ 
erfahren. Singet, Bringetlleid, Du vaterderbarmber 
GOtt dem Herren Nah tzigkeit, In meinem gangeı 
und ferren Danck und ehre, leben, Daß ich Froͤlich Dei 
Jederman fein lobvermehre.inen willen Mög erfuͤllen/ 
2. Du fuͤhrſt durch deinen Stets dich lieben, Auch die 
gnaden-ſchein Aus aller lieb am naͤchſten ͤben. 
trübfalnnoht und pein Den/ 5. Gib, daß mir deiner ru⸗ 
der nur dir ſchreyet, he tag Mein inn re ruh be 
Durch Chriſtum gibſt du foͤrdern mag Durch deines 
deinen Geiſt, Der ung den wortes ſtaͤrcke, Daß m 
weg zur bufieteißt, Und in⸗ daſſelbꝰ durchs hertze dring 
nerlich erfreuet. Laß mich, Und hundertfaͤltig frü 
Bitt ich, Deine gůte Imge brin Des glaubens recht 
muͤhte Fort empfinden Ohn wercke; Von dir Laß mi 
anfechtung meiner fünden. | Brün 


wi“ 
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Bruͤnnlein flieffen, Sich er⸗ 2. Den himmel haft du, 
gieffen, Daß ic) bleibe Ein Gott, gemacht Zum fig und 
reiß, das in dir bekleibe. pallaſt deiner pracht, Der 
Verleihe, daß in dieſer nirgend woran hanget, Die 
welt Mein hoffnung ſey auf erd und all s umfanget. Du 
dich geſtellt, Und ich dir haſt, HErr, unterlaſſen 
gantz vertraue: Daß ich die nicht, Zu ſchaffen bald das 
wahre ruh und freud Erlan⸗ edle licht, Das alles nun er⸗ 
ge dort ohn einig leyd, Weñ quicket, Hat da hervor ges 
ih GOtt immer ſchaue; blicket. 
Durch dichWerd ich Groſſe Gib, daß, wenn ich gen 
gaben Ewig haben, Bey dir himmel ſchau, Ic) deiner 
oben; Deinen namen wil fuͤrſorg denck und trau, Für 
lich loben. veft fie halte und gewiß, 
N Mel, Ich gläub an einen GOtt allein. Aud) haß die werck der fin⸗ 
68 u haſt Gott / ſterniß, In deinem licht ſtets 
2 in der gan⸗ wandle. 
zen welt Die hoͤchſte weiß⸗ 3. Die waſſer, die ſeyn in 
yeit vorgeſtellt, Die wun⸗ der hoͤh, Thau, regen, ha⸗ 
Her⸗gůt und ſtaͤrcke, Durch gel, wind und ſchnee/,Lieſſ ſt 
ſchoͤpffung deiner wercke; du geſondert werden Von 
Dir iſt bewuſt die zahl der dem, was iſt auf erden; 
ahr, Da du geruffen, das Doch muͤſſen ſie uns insge⸗ 
Aucht war, Daß all's her⸗ mein Hierunter noch zu 
wor iſt kommen, Und anfang dienſte ſeyn, Was lebet, 
Hat genommen. muß ſich naͤhren, Kan nicht 
Von ewigkeit biſt du al⸗ der luft entbehren. 
ein, Und wirft in ewigkeit Laß fie mir nuͤtzen immer⸗ 
| uch feyn; Was anfang hat / dar, Nie ſeyn zu schaden und 
zimt auch ein end. Und muß, gefahr: Gib auch, daß ich, 
venn du es wilt/ behend Als wenn du esheiflt, Daß ſich 
die ein rauch vergehen. Ddd4 der 
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derregenbogen weißt, Des noch müde werd, Daß vor 
gnaden-bunds mich freue.  |den’mmenfchen hier auf erd 
4. Das meer ward von Mein licht auch: immer ' 
dem trocknen auch Geſon⸗ leuchte. | 
dert gleich in einem ſchlauch / 6. Die fiſch im waſſer ſchuf⸗ 
Daß ſeine ſtoltze wellen Zu feſt du, Die voͤgel in der luft 
fried ſich muͤſſen ſtellen; darzu, Daß ſie durch deinen 
Drauf bracht die erde ſegen Sic) naͤhren und be⸗ 
ſtracks herfuͤr Viel fruͤcht wegen. Der ſtorch, die 
ur nohtdurft und zur zier, ſchwalbe wiſſen wol, Wenn 
aß wir durch ſolche gaben jedes wieder kommen ſol/ 
Das leben moͤgten haben. Du giebeſt ihnen allen Die 
HErr, mache auch mein ſpeis mit wolgefallen. 
hertz bereit, Daß es ſey GOtt, der du auch die ra⸗ 
fruchtbar jederzeit; Der ben naͤhrſt, Und ſpeiſe allem 
baum wird duͤrre und ver⸗ fleiſch beſcherſt, Gib, da 
flucht, An dem du findeſt mit danckbarem gemuͤht Ich 
keine frucht, Dis laß mich deine vorſorg, lieb und gůt 
wol bedencken. Erkennen moͤg und preiſen. 
5. Die lichter, die am him⸗7. Du haſt erſchaffen a 
mel ſtehn, Und taͤglich aufzithier , Daß fie hernach den 
und untergehn, Haſt duge⸗ menſchen hier, Zum unter 
feßt zu zeichen, Sie kommen halt auferden Und dienſtba 
oder weichen. Die fonnegibt|muften werden. Dem menz]\ 
bey tage fchein, Der mond ſchen haftdu, GOtt, allein] | 
bey nacht, die ſterne feyn Zul Den odem felbft geblaſen/ 
ihres fchöpffers ehren Und ein, Ihm mit dem leib dane 
dienfte ohnaufhören. ben Seel und vernunft ge 
Gib, daß ic) auch in mei⸗ geben. | 
nem lauf Der gottesfurcht| Damit er auch allein nichifi 
nie hoͤre auf, Nicht ſtille ſteh, wär, Kam von ihm Mr N 
ul 


—— 
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Ihulffiinher: Dugabeftihnen "GH Vater, Sohn und 
Idraufgemwalt,Diethierund heilger Geift, Nun und in 
voͤgel mannigfalt Und alles ewigkeit gepreift , Hilf du 
zu beherrſchen. mir und regiere mich, Da⸗ 
8Der menſchempfing dein mit ich möge wuͤrdiglich 
ebenbild, Du haſt ihn mit Dir, meinem ſchoͤpffer/ dies 
verſtand erfüllt, Er kan dich nen. 
ſchoͤpffer nennen, Und rechtMel. Epriftuss der und ſelig macht. 
durchs wort erkennen; Du 66 GE ‚du 
haft, o GOtt / fein angeficht . Mmeines her⸗ 
Gen himmel von der erd ge⸗ tzens theil, Wie haſt du bela⸗ 
richt't, Daß er dich, HErr, den Mich ſo ſchwer mit dei⸗ 
begehre / Vom irrdiſchen ſich nem heyl, Deiner huld und 
kehre. gnaden! Alles, was ich bin 
Drum: gib: mir gnad, found hab, CD koͤnt ichs er⸗ 
lang ich leb/ Daß ich mein zahlen!) Das iſt lauter 
berg gen him̃el heb , Durch GOttes⸗ gab, An leib und 
deine kraft dein bild erneu, der feelen,. | 
Und nichtden tummen vieh| 2. In dir leb ich, web und 
gleich ſey, Das nur die erd| bin, Du haft mic) formiret, 
anſchauet. Mit vernuͤnftger ſeel und 
9. Dis lehrt uns alPs der ſinn Gnaͤdig auch gezieret: 
men tag, Daid) von ar⸗ Du haft vor der welt-grund 
beit / muͤh und plag Solru⸗ mic) In Chriſto erwaͤhlet, 
hen, daß dein ehre Sich un⸗ Durch das JEſus⸗blut le⸗ 
= uns vermehre; Du wilt, dig Wonder find gezaͤhlet. 
mdaßichihn heilig acht, Die 3. Sch fteh durch dieheilge 
geofje wunder⸗ werck be⸗tauf, Bis auf diefe ftunde, 
tracht, Bis ic) im himmel Da du mich genommen auf 
oben Vollkommen dich Noch in deinem bunde: Fall 
werd loben. ich, wiesdennoftgefchicht, 
| | Ddds Durch 
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Durch die ſuͤnde nieder, So Die fömt alle morgen neu, 
verwirfſt du — doch nicht/ Strömenzgleich,, gefloſſen; 
Du erhebſt mid) wieder. Wo 2 mid) anfehe nur; 
4. Du laͤß ſt mir dein heil⸗ Seh ich allerwegen „Mein ' 
ges wort, Mit den far EDEL, deine, liebes⸗ ſpur, 
menten‚Unverfälfchkan die⸗ Und mein heylundfegen. 
ſem ort Gnaͤdiglich zuwen⸗g.Ach HErrlich bin zu ge⸗ 
den: Deine liebe laͤufft mir ring Aller deinertreue, Da⸗ 
nach, Mir mein heyl nach—⸗ fuͤr ich zum opffer bring Dir 
träget Und was nur mein mein herg voll reue, Mit der 
erße mag, Häufig mir|bitte: nim doch hier * die 
* that den willen, Mache lau⸗ 
5. GOtt! dein auge ſiht ter danck aus mir, Dein lob 
auf mich / GOtt! dein hertz zu erfuͤllen. | 
mich liebet, Deine hand er⸗ 9.Esfol, mein GOtt / dei⸗ 
öffnet ſich, Lauter guts mir ne ſeyn Ehre, ehre/ ehre, Al⸗ 
giebet, Deine allmacht mich ler ruhm alleine dein, Dar⸗ 
behuͤt't Durch die engel lei⸗ bey man ſtets hoͤre: Heilig, 
tet, Leben, wolthat, fried heilig,heilig iſt, Der uns al 
und guͤtUber mir ausbreitet. les giebet, Der ung bis zu 
6. Ja ich bin in deiner lieb dieſer friſt, Als ſein auge lie⸗ 
So liefeingeſetzet, Daß kein bet. Rc 
ungluͤck, feind noch dieb Mir 10. Bleib nur nach wie vor⸗ 
ein haar verleget: Laͤſſt je mein GOtt / mir zur recht 
fehn ein creutz⸗ woͤlcklein und linden, Dennich muͤſt 
Wegen meiner ſuͤnden, Laͤſſt im glück und fpott Ohne 
doch, GOtt, dein gnaden⸗ dich verſincken: Nim mit 
ſchein Sich gleich wieder ſamt den meinen mich 
finden. BL Herr, zu treuen haͤnden 
7. Summa; deine lieb und Und fend uns, HErr, gnde] 
treu, Dareinich geſchloſſen / Digi, Bas du wilt zuſen⸗ 
| en. 
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11. Laß uns beyde lebens⸗ Geiſt in einem thron, Ehr 
lang Eins dem andern ge⸗ ſey der heilgen Dreyfaltig⸗ 
ben, Du mir'gnade, ich dir keit, Won nun an bis in 
—— ob / du leben, ewigkeit. 

u dich mit, und ich mic) 67] Se JE⸗ 
div; Ich dir meine ſeele, Und / I· Xoſu/ wir find 
du wieder mir dafür Deine hier, Dich und dein wort 
ſeiten⸗hoͤle. anzuhoͤren, Lencke ſinnen 
Vor der Predigt. und begier Auf die ſuͤſſen 
Hu befanter Welodey. — — Daß die 
670 —G— JEſu hertzen von der erden Gang 
WIE Hrift, su dirgegogen werben. 
dich zu ung wend, Dein’n| 2. Unſer wiſſen und ver 
IheilgenGeiftduzuunsfend, ſtand Iſt mit finfterniß ver: 
Mit huͤlf und gnad er uns huͤllet, Wo nicht deines Gei⸗ 
regier, Und uns den weg zur ſtes hand Uns mit hellem 
arheit fuͤhr. licht erfuͤlet: Gutes den⸗ 
2. Thu auf den mund = cken, gutesdichten Muft du 
obe dein, Bereit das berg felbftin ung verrichten. 
zur andacht fein: Den glau⸗ 3. O du glantz der herrlich- 
Aben mehr, ſtaͤrck den ver⸗keit, Licht vom licht aus 

ftand, Daß uns dein nam GOtt gebohren / Machuns 
werd wol bekant. alleſamt bereit, Oeffne her⸗ 
8Blis wir fingen mit Got⸗ tzen, mund und ohren: Un: 
Ntesiheer: Heilig, heilig iftlfer bitten, flebn und fingen 
MED der HErr, Und Laß, Herr JEſu, wolge 
ſchauen did) von angeficht|lingen. 
Im ewgen heyl und jel’gem Nach der Predigt. 
icht. 672 Janckſagen 
Ehr ſey dem Vater und wir alle 
em Sohn, Auch heilgem GOtt go en => 
04 
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fio, Der ung. mit feinem|thunumdlaffen: Segneuns 
ort hat erleuchtet, Und mit ſel'gem ſterben, Und 
uns erlöft hat mit ſeinem mach ung zu him̃els erben 
blute Von des teufels ges] Mei. Eprif,derdu biftderbeletag:n 
malt. | | 674 ch! bleib 
Den follen wir alle Mit . bey ung) 
feinen engelnloben mit cha: HErr JEſu Ehrift, Weil 
le,Singen: preis ſey GOtt es nun abend worden ift: 
in der hoͤhe. Dein goͤttlich wort, das hel⸗ 
Mel. Liebſter JEfu, wir find hier. e licht, Laß ja bey uns aus⸗ 


673 Korn GOtt loͤſchen nicht X* 
Pop! es iftl 2. In dieſer letzten betruͤb⸗ 
vollbracht Singen, beten, ten zeit Verleih uns, HErr/ 
lehren / hoͤren: GOtt hat al⸗ beſtaͤndigkeit, Daß wir dein 
les wol gemacht, Drum laſſt wort und ſacrament Rein 
ung fein lob vermehren: Un⸗ bhalten bis an unſer end. 
ſer GOtt ſey hoch gepreiſet, um die Göttliche Einwohnung. 

Welcher uns fo herrlich) : WMel. HEtr / ic habe mißgehandell. 


ſpeiſet. Reſu / komm 
2. Weil der gottesdienſt iſt 67 5 Hit deinem 
aus, Mitgetheilet auch der Vater, Komzumirzichliebe 
fegen, Sp gehn wir mitidich! Komm, o treuer ſeelen⸗ 
freud’n nad) haus, Wan⸗ rahter, Heilger Geiſt, beſitze 
deln fein auf unſern wegen: mich!Laß mich,odreyeinigs || 
GOttes Geift uns ferneriweien, Dir zur wohnung) 
leite, Und uns alle wol besifeyn erleſen. 29 
reite. 2. Laß mich, ZEfu,deinent 
3. Unſern ausgang ſegne worte Vollen glauben ſtel⸗ 
GoOtt, Unſern eingang glei⸗ len zu, Denn es iſt die rechte 
cher maſſen: Segne unſer pforte Zu der ſuͤſſen ſeelen⸗ 
taͤglich brod, Segne unſer ruh: Niemand kan dentroſt 
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ergründen, Der in deinem| 7. Es Tan keine noht nicht 
—* finden. haben, Weil mein JEſus 

3. Sende nun, o Vater, wohnt in mir, Jc) genieſſe 
fende Deinen Geiftvon dei⸗ feiner gaben, Die fein Geiſt 
nem thron Der mein hertz mir ftellet für, Wenn ich ihn 
zu dem nur wende, Was beſtaͤndig liebe, Und in ſei⸗ 
dein allerliebſter Sohn, nem wort mich übe, | 
Deſſen wort wir angehoͤret, 8. Wer nad) feinem wort 
Uns von deinem willen leh⸗ nicht lebet, Und ihn nicht 
ret. von hertzen liebt, Nur nach 

4. Bon mir felbft Fan ich ſchnoͤder wolluſt ſtrebet, 
nichts fafien „Mein hertz iſt Dermußetwigfeynbetrübt, 
verfinſtert gan, Ich Fi GOtt wird nicht in ihm 
lauf den irrthumssftrafien,|mehr wohnen, Sondern 
Wo nicht deines Geiſtes ihm mit zorn belohnen. 
glantz Den verblendten ſinn/ 9. Mein berg, du darffſt 
Iregieret , Und zur hellen nicht erſchrecken, JEſus iſt 
warheit fuͤhret. dein aufenthalt, Denn fein 
5.Zuͤnd doch an die liebes: friede wird dich decken Wi⸗ 
Mkertzen, Und durchhitze geiſt der alle feinds gewalt, Der 
und muht! Wehrter Geiſt, vergeblich auf dich ſtuͤrmet/, 

aß unſre hertzen Brennen in Weil ſein friede dich beſchir⸗ 
ber reinen glut, Schaff, daß met. Pa 
ödeineheilgeflammen&chle-| 10. Fahre hin mit deinem 
gen uͤber uns zuſammen. friede, Mehr als feind⸗ ge⸗ 
6, Führe mir ſtets r ge|finnte welt, Deiner werdich 
nuͤhte, Was mir JEſus zu⸗ zeitig müde, Weil dein fries 
jefagt, Daß ich traue ſeiner de bald zerfaͤllt. Gottes fried 
uͤte, Wenn vielleicht der erfreut die hertzen, Welt/ dein 
weifel fragt :Db auf meine friede bringet ſchmertzen. 
site und flehen Huͤiff und u. Nun fol weder angſt 
ettung werdergehen? noch 
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noch leiden , JEſu, Feine] 12.FEju,derdunorgegan: 
macht noch liſt Mich von gen urch den tod zum 
Deiner liebe fcheiden, Weillter hin, Hohl mich, der ich 
dein friede bey mir ift, Ja mit verlangen Dirzufolgen | 
es jollen meine finnen willig bin: Wilt du ‚ichwoil 
Nichts als JEſum lieb ges igern auffichen, Lind mit dir 
innen, von binnen geben. 


Som menſchlichen Slemd.. 
Der 39 Pſalm. Auch wieder hier muß bald 
Del. Vater fer im Himmelteich. davon > Daß meiner tage 
67 6 Dh habe oft ſeyn nicht viel, Und daß 
hoc mir bes mein leben hat ein zil. 
dacht, Wie ich Die worte] 4. Mein leben ift wie 
nahmin acht: Und mich da: nichts vor dir, Und einer 
mit nicht gabe bloß, Daß hand breitnurbey mir, Acht 
meine zunge fich verftoß, wie gar nichts find alleleuft 
Denn ic) wol fahe die ge⸗ Und leben doc) die meifte 
fahr, Als der gottlofe vor zeit, Als hättenfiegar feine 
mirtvar, noht, Und einen bundaudy 
2. Ich zaͤumete auch mei-'mitdem tod, J 
nen mund, Daß ichfaſt gar 5. Seht , wie ein jeder in dex 
nicht reden kunt, Doc) welt Nur trachtet tag und 
wuchs der ſchmertz nach geld, Er gehet 
| 















ort, Mein hertz entbrandte wie ein fchamen hin, 
immerfort, Daßich heraus Erancfet doch umſonſt den 
noch endlich brach, Und mei: ſinn; Er laͤufft und rennt / ex 
ne zunge alſo ſprach: ſammlet ein, Weiß doch 
3. HErr, lehr mid) doch nicht, wer wirderbe ſeyn. 
durch deine gnad, Daß es 6. Nun aber, HErr / west) 
ein ende mit mir hat; Daß troͤſt ich mich? All meine! 
ich nur erde bin und thon, hoffe 
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hoffnungſteht auf dich: Rett Shrifte, GOttes Sohn/ O 
mich von meiner miflethat, heilger Geift, du wahres 
Die freylich dich beleidigt licht, Dein — antlitz zu 
— Daß ich hie nicht zu mir richt / Gib, daß ich dafur 
pott auf erd Den narren ſorg' allein, Wie ich mög’ 
ewig ſelig ſeyn. 


Auf eine andre Art. 
















und gottloſen werd. 
7. Ich ſchweig und halte 
* un su an —* Del. Auf meinen lieben ae — 
at gethan, biſt du; Nim NR TER Off; 
doch von mir die plagehin, 67 7 . 86 habe 
Wiewol ich ſolcher ſchuldig mir Gar veſt geſetzet N 
bin, Ich muß vergehn von woll mich fleiffig hüten, Ob 
deiner hand, Weil fie. den|bofeleuf gleich wuͤten, Daß 
Hichlagaufmich gewandt. wenn ich ja was rede Ich 
8.Der menſch verfchmach-|dein gebot nicht breche. 
Itet und verſchwindt, Den] 2. Wenn meingemuͤht ent⸗ 
du ſtrafſt wegen ſeiner ſuͤnd: brennt, Daß man von dir 
leichwie von motten wird ſich wendt, So wil ich vor 






‚9. HErr, ſchweige nicht, 3. HErr, lehre mich doch 
oͤr mein gebet, Wenn ich wol Bedencken, daß ich ſol 
it meinen vor dir trett: Einmal von dieſer erden 
Denn ich ein pilgram bin al⸗ Hinweg geraffet werden, 
hier, Wie meine vaͤter auch Und daß mir deine haͤnde 
or mir, Laß von mir ab / er⸗ Geſetzet ziel und ende. 
Juicke mich, Daß ich auch 4. Die tage meiner zeit 
bier noch preife dich, Sind einer hand nur breit, 
410, SD Vater in dem Und wenn man dis mein 
oͤchſten thron, O JEſu blei⸗ 
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bleiben Sol recht und wol GOtt! Dennarrenfeynein 
beſchreiben, So iſt es nichts, ſpott; Mein mund ſoll ſtille 
und bleibet Ein ſtaͤublein, ſchweigen, Das hertz zur 
das verſtaͤubet. ruh ſich neigen, Du richter 
5. Ach! wie gar nichts ſind aller ſachen, Du kanſt und 
werth All menſchen auf der wirſts wol machen. 
erd, Die doch ſo ſicher leben, 10. Wend von mir deine 
Und gar nicht acht draufge⸗plag/, Nicht ferner auf mich 
ben, Daß all ihr thun und ſchlag! Arm bin ich und ver⸗ 







gluͤcke Verſchwindt im au⸗ achtet, Bey nahe gantz ver⸗ 
genblicke. ſchmachtet, Weil du die 













6. Sie ſuchen gut undgeld, hand ausſtreckeſt, Durch 
Gehn her in dieſer welt deinen grim mich ſchreckeſt. 
Gleich wie ein ſchatt' und) ı1. Wenn du ſtraffſt je 
ſchaͤmen, Und koͤnnen nichts mands fünd,Seinfchonbei 


Wer ‚wenn ſie niederliegen/ fort, Sih an mein hertzlich 
Ihr erbe werde kriegen. ſehnen, Mein angſt und 

8. Nun, HErr, weß ſoll ich heiſſe thraͤnen! Erhoͤre mei 
mich Doch troͤſten ſicher⸗ ne bitte, Wenn ic) mein 
lich? Auf dich wil ich nur hertz ausſchuͤte. 
bauen, Und deiner guͤte 13. Ein fremdling bin ich 
trauen. Rett mich von aller hier, Ein pilgram für und 
fünde , Die ic) noch in mir|für, Wie meine vaͤter wa 


finde. een, Und alle die vorfahren 
9. Laß mich doch nicht, o Dil 
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Die zu dir feyn genommen, freude 1 Wie ſich wechſeln 
Zur rechten heymat Fomen. ſtund und zeiten, Licht und 
14. Laß doc) ein ende ſeyn dunckel, fried und ftreiten, 
Von meiner quaal und! So find unfre frölichkeiten. 
pein, Bon meinem creuß| 4. Ach wie nichtig!ach wie 
undleiden, Eh denn ich muß fluͤchtig Iſt der menſchen 
abſcheiden; Daß ich dich ſchoͤne! Wie ein bluͤmlein 
ewig droben Und auch noch bald vergehet Wenn ein 
hie moͤg loben. rauher ren ‚© 
1 GOtt Vater/ Sohn iftunfre jchöne , jeher! 
und Geift, Sey immerdar 3. Ach wie nichtig! ach wie 
gepreiſt; Du wollſt in mei⸗ fluͤchtig Iſt der menſchen 
nem leben Mir troſt und gluͤcke! Wie ſich eine kugel 
ſtaͤrck fort geben, Daß * drehet, Die bald da bald 
auffeligfterbe,Deinreich dorten ſtehet; So iſt unſer 
us gnaden erbe. gluͤcke, ſehet! 
| In eigener Melden. ·6. Ach wie nichtig! ach wie 
78 ch wie nich- flüchtig Iſt der menſchen eh⸗ 
Otigl Achwie re! Uber den, dem man hat 
uͤchtig Iſt der menſchen le⸗ muͤſſen Heute feine haͤnde 
en! Wie ein nebel bald ent⸗ kuͤſſen, Geht man morgen 
tehet, Und auch wieder bald gar mit fuͤſſen. | 
Pergehet / So iſt unſer leben, 7. Ach wie nichtig! ach wie 
in fluͤchtig Iſt der menichen 
Ach wie nichtigl ach wie ſtaͤrckel Der ſich wie ein loͤw 
Nuͤchtig Sind der menſchen erwieſen, Uberworffen mit 
age!Wie ein ſtrom beginnt dem rieſen / Den ſchlaͤgt eine 
(gu rinnen, Und mit lauffen kleine druͤſen. 
icht halt innen, So geht] 8. Ach wie nichtig! ach wie 
njrezeitvonhinnen. fluͤchtig Iſt der menjchen 
3. Ad) wienichtig! ach wielwiflen! Der, den weisheit 
uͤchtig ft der menihen Eee pflag 
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pflag zu zieren, Und fein vergehen, Wer Gottfürdhe 
wortfein konte führen, Muß tet, wird beftchen. . | 
* en a Wel. Ach ee R 

Ach wienichtiglady tie was iſt 
Aichrig Iſt der menſchen 67 doch unſer 
tichten! Der, fo kunſt hat leb'n ? Nichts als nur img 
lieb gewonnen, Und viel elend fchweb’n? Wenn es 
ſchoͤne werck erſonnen, Iſt gut geweſen iſt, Iſt es muͤh 
doch nicht dem tod entroñen. zu jeder friſt. — 
10. Ach wie nichtig! ach wie 2. Ach was iſt doch unfre 
fluͤchtig Iſt der menſchen zeit? Nichts als nur ein lau⸗ 
prangen! Der im purpur ter ſtreit / Da nur eins das 
hoch vermeſſen Iſt als wie andre haſſt / Da kein fried/ 
ein gott Wird im kein ruh noch raſt.. 














en — 








— 
— 


tode bald vergeſſen. 3. Was iſt unſre froͤmmig⸗ 
u. Ach wie nichtig! ach wie keit? Eine unvollkommen⸗ 
fluͤchtig Iſt der menſchen beit Niemand kan damitl 
berrichen! Derdurch macht beftehn, Wenn GOtt ins 
ift hoch geftiegen, Muß zur geri t wil gehn. nr 
legt aus unvermuͤgen In 4Ach was iſt doch gutu 
dem grabe niederliegen. geld? Nichtes als nur koh 
12.Ach wie nichtiglach wie im feld, Heute reich:u 
fluͤchtig Sind der menſchen morgen arm z Reichthun 
ſchaͤtze! Es kan glut und bringet ſorg und harn. 
fuhtentftehen, , Daß eh wir 5. Ach was iſt doch amt unt 
es uns verſehen, Alles muß ehr? Nur ein leben mit be 
zu truͤmmern gehen. ſchwer / Wer viel gaben ha 
13.2) wie nichtigl ach wie allhier, Dem beneidt man 
fluͤchtig Sind der menſchen fuͤr und fuͤr. | 
fachen!2llles,alles,mas wir) 6. Ad) was ift doch m 
fehen, Das muß fallen und ichen-gunft? Nureinblau 
n 
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nebel= dunft 3. Lieber! trauläufferlich, Auf die freude 
dem freunde nicht, Auch der freu ich mich 
bruderzglaubebricht. . 13. Ach wie freu ich mich fo 

7Ach was iſt doch froͤlich⸗ ſehr Mit dem groſſen him: 
keit? Eine ungeſunde zeit, mels⸗heer! Tauſend engel 
apon oft Die ſeel verdirbt, warten auf Wenn ich ſchließ 
Mancher vor der zeit hin⸗ meins lebens lauff. tr 
ſtirbt. ee LI Menſch/ gedencke alles 
8. Ach was haß und was an Dort der groſſen feelen: 
up neid Tragen gegen ung freud! Deride,daßdufterbs 
ie leut! Hier ift zorn, ver⸗ lich biſt, Hier fein immerz 
ea dort; Alſo gehets leben je De —— 
rt und IS; n ſchon dahin ge⸗ 
0. A inie kranck und un⸗ langt, Bo mein liebfter FE⸗ 
geſund Sind wir menſchen ſus prangt; JEſus hilft den 
nanche ſtund, Daß kein frommen aus, Nun ade! du 
Iglied zu finden. iſt, Dem marter⸗haus. | 
ichts — zu “ nr Del, Ah GOtt und —30460 
10. rwas iſt unſer uͤcht ig⸗ 
od? Mur ein ende —680. Wäre! D eis 
oht „Da wir, ohne. creuß telfeit! Was iſt der * 
und pein, Stetig bey GOtt leben? Nichts als gefahr, 
werden ſeon. Und immerdar In tauſend 
Darum freu ich mich all⸗ ſorgen ſchweben. 


* 


—3 — die wahre himmels⸗ 2. Gleichwie ein licht Bes 





eud/ Da uns gar nichts ſtehet nicht Im regen und 
angeln wird, Da nur freu- im winde, So gehet auch 
je wird geſpuͤrt. Gleichwie ein rauch Der 
12. Freude, die kein ohr ge⸗ menſche hin geſchwinde. 
oͤrt, Die keins menſchen 3.Ob gut und geld Halt 
ertz beruͤhrt, Freude in⸗ und hoch die welt, Mag es doch 
Eee 2 nicht 
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nicht beſtehen, Wann es ler zeit, Von ewigkeit zu 














nun fol Fein ſanft und wol ewigkeit: Eh, als die welt 
Baldanein fterben geben. !geftanden’ Warſt du fchon, 
Nur fchatten-dunft, Undiwirft, wann alles nichts 
mie die rojenzblätter: Sie mehr ift, Noch immer ſeyn 
Wie das aprillen⸗ wetter 2. Nergegen, ach! wir 
5. Dein amt und ehr Hat menſchen ſind Verganglich/ 
nicht recht machen; Sehr Auf dein wort ſind wir kom⸗ 
manchen freund, Auch viel men, Erblicken kaum den er⸗ 
ken ſachen. ſtracks auf dein ——— 
6. Betrügeren, Haß, fal⸗ wieder weggeno mmen 
gieren: Derſelbe mann Iſt ein traum, Vergehn wie 
wol daran Den fie nicht ſchatten und mie ! aum, 
7Creutz, hertzens⸗quaal zeit gewalt eilt mit uns fort/ 
Iſt uͤberall, Und wenn man Wie mit den wolcken thulfe 
Zu aller zeit In dieſer welt mit dem graſe. In 
geweſen. 4. Da dieſer auch und dert 
ziel der noht, WannsGOtt jahr erreicht, Was wird ex 
gefällt, nur Eommen : Ich groß verfangen Bey dir 
ei 
ſeyn bey allen frommen, mag, Und tauſend —* 
Mel Rommkber mir, fprigtie. ein tag, Der geſtern iſt ver 


Was menſchen⸗gunſt? was dur jetzund biſt/ Und 
aͤndert ſich Oft woͤchentlich / verhanden. 
viel beſchwer, Du kanſt es fluͤchtig, rauch und wind; 
mehr feind Kriegſt du in al⸗ den⸗kreis, Und werden 
ſche treu, In dieſer welt ve 3. Wir fahren hin gleichwie 
mehr beruͤhren. Sind eine waſſer⸗blaſe; Der 
iſt geneſen, Sp iſt nur ſtreit der nord, Die herbſt⸗lufſſ 

8.Drummagdertod Das vielleicht Ein gutes anthei 
bin bereit, In ewigkeit Zu dem nichts ſich glei 
681 Sina 
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5. Wie lang dis leben wah:|all’ zu nennen, Und fie ge 
ren Fan, So ift e8 dennoch fehn im gnaden-bund, Eh 
umundan Nur arbeit,angft denn da iftder erden-grund 
und leyden: Angft ift, was Durchs wort geleget wor: 
ung zur welt gebiert, Angſt, den. Bil 
was ung leitet hier und) 2. Sih doch, wie wir durch 
fuͤhrt, Angſt, was uns heiß Adams fall So ſchaͤndlich 
ſet ſcheiden. ſind verderbet, Der tod uns 
6. Erbarmt dich, GOtt, nachfolgt überall, Und iſt 
‚dis alles nicht? Was ſtellſt ung angeerbet, Er ſteckt in 
bu vor dein angeficht Den unſerm fleifch und bein, Und 
Agreuel unfer fünden ? Ach nagt die menfchen groß und 
= doch nicht mit duͤrrem klein, Bis daßer fieverseh: 
Heu, Mit rauch und ſtaube, ret. — 
Dampf und ſpreu, Ach! laß 3. Wir wachſen wie die blu⸗ 
uns gnade finden. men auf, Undfallen wieder 
I 7. Schrey unfermohrund|abe, Oft traͤgt man garmit 
mergenein Des eiteln lebens groſſem hauff Uns menſchen 
Aucht und pein, Daß wir die hin zum grabe: Das macht, 
nosheit fliehen, Naht ſu⸗HErr, dein gerechter zorn, 
hen bloß bey deinem john, | Dieweil wir ſind in fünd ge⸗ 
Und lebens =fatt, wie Si⸗ bohrn, Und dein gebot nicht 
neon, Zu dir von hinnen'halten. 
wichen. 4. Darum wir auch von 
Der 90 Bfalm, aufandere Art, Deinem grimm So jchnell 
d Mel. Esikgemiglihanvderzeit. verzehret werden, Ehmans 
N 82 er verſiht, gehn wir dahin,Lnd 
DOES die men⸗liegen in der erden:Wir brin⸗ 
ſchen⸗kind So deinen ſohn gen in geringer ruh / Wie ein 
ekennen, Eh denn die berg geſchwaͤtz / das leben zu / Und 
eſchaffen find, Haft wiſſen füichen gleich von hinnen. 
| 











Eee 3 5, 
























306 Dom menfchlichen Elend. 


5. Ach wie garnichts ift un⸗ Weil unfre hoffnung früh 
fre zeit, HErr, gegen Dir zu und fpat Auf dich allein nur 
rechnen! Dubiftein GOtt ſtehet. horn 
von ewigkeit, Wer Fan dir 9. Gib heilſam gluͤcklich re⸗ 
widerſprechen? Du bleibeſt giment, Al’ drangſal von 
immer fuͤr und fuͤr, Ja tau⸗ uns wende, Befoͤrdre ſtets 
ſend jahr die ſind vor dir, zum guten end Die wercke 
Wie ein tag, der vergangen. unſrer haͤnde, So wollen 
6.Der menſchen leben aber wir drum fuͤr und für, Auch 
iſt Gar kurtz und voller pla⸗ unſre Finder nach uns hier 
gen, Noch ſtecken ſie voll ar⸗ Von hertzen grund dich 
ger liſt, Und laſſen ihmn preiſen. Bi, 
nicht jagen, Als hätts mit| *10. GOtt Vater, Soh 
ihnen fein gefahr, Da ſie und heilger Geiſt/ Dir fe 
doch felten achtzig jahr In lob, preis und ehre Für al⸗ 
ihrem lauff erreichen. les, was du ung erweiſt: 
7.D HErr, lehr uns bei Dein fegen fich vermehre, 
dencken wol» Daß wir alP| Daß mir fort ſpuͤren dein 
fterben müflen, Aufdaß wir gut, Undftets mit willigen 
klugheit werden voll, In gemuͤht Dir und demnaͤ 
zeitder gnaden buͤſſen, Und ſten dienen. 
uns zum tod bereiten fein, Derso Pfaim,noch aufandre Art 
— p Air —* Mel. Sir N 
ein, Auf Ehriftum unfern u bift die zu 
Erren. 6 83 Dan o 
8.Kehr du zu uns, du from⸗ Darauf wir allzeit trauen 
mer GOtt / In dieſen boͤſen Eh einig berg noch war / El 
tagen, Errette uns nun aus dir beliebt zu bauen Dieerdf: 
der noht, Nach viel und lan⸗ und die welt, Vor anfanı 
gen plagen, Schaff uns| aller zeit,Biſt du, von ewig 
doch endlich hülf und raht, Feit, O GOtt, zu mn 
2, 
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‚2. Die menfchen fterbenbeftehen, Daß mir ohn un: 
weg, Duläffft ihr werden terſcheid So ploͤtzlich muͤſſen 
minder, Und ſprichſt darne⸗ hin, Und jederman darauf 
ben auch: Kommt wieder, Bald kom̃en aus dem ſinn. 
menſchen⸗kinder! Denn du) 6. Duſtelleſt, GOtt, vor 
nur einen tag, Demtag,deridicy All unfre miſſethaten, 
geſtern war, Und einer Und was von laſtern iſt, 
nacht⸗wach nur Gleich ach⸗ Darein mir find gerahten: 
teſt tauſend jahr. Die unerkante ſuͤndBringſt 
3. Du laͤſſt ſie fahren hin, du hervor ans licht, Sie 
Die jungen mit den alten, ſchwebet im̃erdar Vor dei⸗ 
Gleichwie ein ſtrom hin⸗ nem angeſicht. 
fährt, Den niemand kan 7.Drum fahren fort dahin 
aufhalten, Sie find gleich⸗ Bey vieler noht und plage 
wie ein ſchlaf, Dabey man Durch deinen ernſten zorn 
zantz vergiſſt / Wer vor iſt All unſre wallfahrts⸗tage: 
a geweſt, Was vor geſche⸗ Wir bringen fie fo zu, 
en iſt. Gleichwie geſchwaͤtz und 
4. Sie find gleichwie ein wort, Die, unter dem man 
ras, Das bluͤht auf gruͤner redt, Wegfahren alſofort. 
enden, Verwelcket aber 8. An jahren koͤnnen wir 
yald, Eh tag und nacht fi Kaum — erreichen, 
cheiden: Fruͤh bluͤht es, bald Wer hoch auf achtzig koͤmt, 
irds welck, Beraubet zier Findt ſchwerlich ſeines glei⸗ 
ſchmucks, Des abends chen, Und wenn es koͤſtlich 
aut mans ab, Hernach ver⸗ iſt/ So iſt es uͤberall Nur ar⸗ 
orr't es flugs. beit, ſorg und muͤh, Bis an 
5. Das machet, HErr/ dein den todes⸗fall. 
orn, Daß wir alſo verge⸗ 9. Schnell faͤhrt das leben 
ven, Und dein gerechter weg, Als wenn mir davon 
rimm, Daß wir gar nicht flögen, Daß wirs nicht eine 
I Erra ftund 
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ftund Zurücke halten moͤ-Und deine — 
gen: Wer glaͤubet aber, Zur huͤlf uns mit geſchehen, 
GOtt, Daß du fo zornig Daß unſre finder audy Erz’ 
bift? Und wer iſts, der in fahren, daß du haft Zerbro⸗ 
furcht Zur folchem grüme iſt. chen unfer joch Genommen‘ 
10, £ehr uns bedencken, weg die laft. | 
HeErr,MWiedaßwirfterben] 14. Daß unfer GOtt am 
muͤſſen, Da mancher, ders uns DBefördre feine ehren 
nicht meynt / In eil wird hin Hingegen alles volck Auch 
geriſſen, Auf daß wir wer⸗ ſeinen ruhm vermehre / So 
den klug, Und niemals ſicher woll er gnaͤdiglich Die wer⸗ 
ſeyn, een allerſeits cke unſrer hand Mit ſegen/ 
Der tod ſo dringet ein. gluͤck und heyl Befoͤrdern 
11. Err,Echredid) zu uns, bis ang end. rc 

Sey gnadig deinen Enech-| *15. GOtt Vater; ſtaͤrcke 
ten, Fuͤll uns mit deiner ung, Daß wir den tod nicht 
gnad/, Fahr nicht nach ſtren⸗ ſcheuen: Laß / JEſu / deinem 
gen rechten: Erbarm dich tod Von todes-furcht ung 
unfer bald, Daß unſer lob⸗ freyen: Gib, heilger Geiſt/ 
geſang Dich darauf froͤlich daß wir So leben allezeit 
ruͤhm AU unſer lebenlang. Daß wir auch jede ſtund 3 
12. Erfreu ung wiederum, ſterben find bereit. 
Nachdem du uns geplaget Mel. Es iſt das heyl ung kommen her, | 
So vielund lange jahr / Und 68 4 ch! wie 
hülfbis jetzt verſaget; Nach⸗ F WMlend iſt un 
dem wir bisanher So lang ſre zeit Allhier auf dieſer er 
erduldet ſchon Viel ungluͤck, den: Gar bald der menſch 
hertzeleid, Verfolgung, darnieder leit, Wir müfle 
ſchmach und hohn. erde werden; Allhier indie]: 
13. Ung; deine Enechte, laß ſem — Iſt mulkı 
Ein gnaden = zeichen ſehen / und arbeit überall, Auch 
wenn es wol gelinget, 2 
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2. Ach! Adams fall und der ſeelen, Gar bald iſt 
miſſethat Solchs alles auf kranck mein leib: Viel un⸗ 
unserben: O GOtt / gib du gluͤck thut ſich finden / Bis 
uns guten raht, Daß wirs mt der tod allhie Hinreiſ⸗ 
























erkennen lernen, Daß wir ſen thut geſchwinde, GOtt 

ſo blind und ſicher ſeyn Mit⸗ weiß wol wann und wie. 
ten: in truͤbſal und in pein; 3.Wil mich darum ergeben 
Das iſt ja zuerbarmen. Dem liebſten Vater mein: 
3. HErr GOtt, du unſre Hier iſt Fein immer: leben, 
suflucht biſt, Dein huͤlffe Es muß: geſchieden ſeyn: 
hu uns ſenden, Denn du Der tod Fan mir nicht ſcha⸗ 
xr deinen nicht vergifßft, den, Er iſt nur meingemwinn, 
Die fich zu dir nur wenden; In GOttes fried und gna= 
Mit deinem Geiſte fteh ung den Fahr ich mit freud dahin. 
ey, Ein ſeligs ſtuͤndlein 4. Mein wegdergehtvor: 
ns verleih, Durch JEſum uͤber, O welt, was acht ich 
hriſtum, amen. dein? Der himmel iſt mir 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen, lieber y Da muß ich jeßund 
8 S ErrChriſt, ein, Mich nicht ſo ſehr bela⸗ 
ID wenn ichiden, Weil ich weg⸗fertig 
edencke Mein elend groß bin, In GOttes fried und 
ind ſchwer, Von hertzen ich gnaden Fahr ich mit freud 
—* —— betr: dahin. Sohab 
et ſehr, Weil mir im gan⸗ ab mein 

nleben Der teufel und die 686 Si ch 

welt, Mein fleiſch und blut heimgeſtellt, Er machs mit 
Harneben Gar geimmiglich mir, wies ihm gefällt: Sol 
gachſtellt. ich allhier noch länger Ieb’n, 
42. Wie muß ich mich doch Nicht widerfireb’n,‚Seimm 
ualen, Solangich allhier willen thuich mic) ergeb’n, 
leid! Bald findt fich angft\ 2. Mein seit und ſtund ift, 
Eee5 wann 
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wann Gott wil, Ich — todt, Iſt allenthalben muͤh 
ihm nicht vor maaß noch und noht. 1J 
gel: Es find gezahlt all har 7. Man tragt eins nach 
ein mein, Beyd groß und dem andern hin, Wol aus 
klein, er feines ohn den den augen und dem finn:Die 
willen ſin. welt vergiſſet unſer bald 
3.Es iſt allhier ein jammer⸗ Sen jung od’ralt, Auch un⸗ 
thal, Angft,noht und truͤb⸗ ſer ehren mannigfalt. 
falüberall: Desbleibensift| 8. Ach Ar ung be 
ein Heine zeit, Voll muͤhſe⸗/ dencken wol, Daß wir find 
ligkeit, Und wers bedenckt, ſterblich allzumal, Auch wir 
iſt imm'r im ſtreit. allhie fein bleiben han, 
4.Wasiftdermenfch ? ein Muͤſſn all davon, Gelehrt, 
erden⸗kloß, Won mutter⸗ reich/ jung, alt oder ſchoͤn. 
leib koͤmt er nackt und bloß/ 9. Das macht die ſuͤnd, 
Bringt nichts mit ſich auf treuer GOtt, a 
dieſe welt, Kein gut noch komm'n der bittretod, Der 
geld, Nimtnichts mit ſich, nimt und frifft all menſchen⸗ 
wenn er hinfällt, find, Wie er ſie findt, Fragt 
5. Es hilft Fein reichthum, nicht, weß ftands oder ehr n 
geld noch gut, Kein kunſt, ſie find. Ba 
noch gunft , un ftolger| 10. Ih dab bie wenig gu⸗ 
muht: Fürm tod Fein kraut ter tag, Mein täglich) brod 
gewachſen ift, Mein from: iſt muͤh und klag: Wann 
mer Chriſt, Alles, was le⸗ mein GOtt wil, fo wil ich 
bet, ſterblich it. mit pi im fried 
6, Heut find wir friſch, ge⸗ Sterb’niftmeing’winnun 
fund und ſtarck, Meorgen'ichad’t mir nicht. 
todt und liegen im ſarck: 11. Und ob mich ſchon mei 
Heut blühn wir wie die ro⸗ ſuͤnd anfichPf, Dennoch w 
ſen roht, Bald kranck und ich verzagen nicht / Ich er 
a 
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daß mein getreuer GOtt keit, Die mir bereit: Ihm 
Fur mich im tod Sein ein: ſey lob, preisin ewigkeit. 
gen john gegeben hat, 17. OJEſuChriſte/ Got⸗ 

12. Derſelbig mein HErr tes ſohn, Der du fuͤr mich 
re all mein haſt gnug gethan, Ach! 
ſuͤnd geſtorben ift, Und auf⸗ ſchleuß mid) in Die wunden 
erſtanden mir zu gut, Der dein, Du biſt allein Der ei⸗ 
hoͤllen⸗glut Geloͤſcht mit ſei⸗ nig troſt und helffer mein. 
nemtheuren blut. 18. Amen , mein lieber 
13. Dem leb und fterb’ ich frommer GOtt/ Becher 

ezeit, Bon ihm der bitter uns alPn ein’n felgen tod: 
od mich nicht ſcheidt; Ich Hilf, daß wir moͤgen allzu⸗ 
ſebod'r ſterb, ſo bin ich ſein, gleich In deinem reich Bald 
riſt allein Der einig troſt mit dir leben ewiglich. 
und Eee krof Mel. Es if gewillich an he wer 
14. Das ift mein troſt zu SSH inich, 
aAller zeit, In allemereutz und 687 30 Herr 
aurigkeit: Sch weiß, daß Zebaoth, Daß ich mich un⸗ 
ch am juͤngſten tag Ohn al⸗ terfange, Mit dir zu reden in 
eklag Werd auferſtehn aus der noht, Die mir macht 
einem grab. aaangſt und bange; Wehmir, 
15. Mein lieber frommr mir armen, wo du dich Nicht 
etreuer GOtt All mein ge⸗ wilt erbarmen über mich, 
ein bewahren thut; Da So muß ich ſeyn verlohren. 
ird nicht eins vom leibe 2. Ach GOtt, der erſten el⸗ 
nein, Sen groß od'r klein, tern fall, Der mir iſt angeer⸗ 
mkommen noch verlohren bet, Hat mich elenden uͤber⸗ 
Fyn. all An leib und feel verder⸗ 

16, Mein’n lieben GOtt bet, Daß ic) aus eignen 
on angeficht Werd ich an⸗ kraͤften nu Nichts gutes den⸗ 
haun dran zweifl ich nicht/ cke oder thu; a bab nur 
n ewger freund und ſelig⸗ luſt zum argen. 3 
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3. Damit ich denn nicht|bintwienichts,und muß da 
weiter hin Den eignen boͤſen von / Ich werd gerbrochen 
willen, Und tag mir etwa gleichwie thon, Wenn du 
koͤmt in ſinn / Mögfuchen mich hart angreiffeſt. 
erfüllen; So muß id) oft- 16? Bas nadıd mn 













mals mit gewalt Die böfen binich? Was werdid) end: 
luͤſte mannigfalt Zu daͤmpf⸗ lich werden? Vol fand 
fen mich bemuͤhen. voll unflaht findt man mich/ 

4. Ich kan zwar auch durch Voll jammer, voll beſchwer⸗ 
deine gnad Die herrſchend den, Blind, nackend, arm, 
ſuͤnde laſſen, Doch hats zu ohn maaß und end,/ Der we⸗ 
thun, all miſſethat Beſtaͤn⸗ der ein⸗noch ausfahrt kennt, 
dig fort zu haſſen: Die luſt Auf den dertod ſtets wartet. 
koͤmt wieder an aufs neu, 8. Ein bluͤmlein ſteht im 
Ich muß mit ſorgfalt ſtets garten ſchoͤn, Wann ſich der 
dabey An meine ſchwach⸗ ſommer findet, Bald wird 
heit dencken. es welck und muß vergehn/ 


koht und erd, Davon auch re Die waſſer-⸗blaſe 
ans gebauet, Der wuͤrmer ſ | aber} 
ehe, und gar nicht wehrt, endet fich der lauf; Nich 
Daß mich dein aug anſchau⸗ anders iſt mein leben. 
et: HErr, meine noht iſt dir 9. Da man vom Tel 
bekant, Wo du abzieheftdei- nichts mehr finde, Als nur 
ne hand, Kan id) gar nicht den bloffennamen: Es wird, 
befichen, av beruckt oft jo geſchwind/ 
6. Ein menfc) bin ic zur Wie fiichevon dem hameny 
welt gebohrn, Hab kurtze Je mehr es fteigt,jemehrest 
zeitsuleben, Das creutz hat faͤllt, So ſchnelles fort laͤuft 
mic) ihm auserkohrn, Mit in der welt, So ſchnelle 
unruh gantz umgeben: Ich laͤufts zum ende, 
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TET IL ETIE VER BETT ENTE TITEL ER PET 
10, Zertbinichfrölich,bald fünfte wird mit gift um: 
betrübt, Jetzt lachich, bald bracht, Der ſechſt durch 
ich weine: Das glück jetzt ſchwindſucht hingeraft, Ach 
einen freund mir giebt, Bald | wer magsallerzahlen? 
käfft michs * alleine: 14. Und ſonderlich ſo Fan 
Jetzt bin ich ſtarck und auf⸗ niemand Die todes⸗ſtunde 
erichet, Bald werd ich wiſſen, Es iſt und bleibet 
chwach und gar zunicht, unbekant, Wenn man wird 
Fest leb ich, bald ich ſterbe. hingeriſſen: Wer jetzt da ſte⸗ 
1.60 wandelbar iſt alles het jung und ſtarck, Muß 
ar In meinem gantzen le⸗ dieſen abend noch im farck 
ven, Wos ich beſitz, iſt in ge⸗ Vielleicht fein lager halten. 
Ahr Veraͤndrung hats um⸗ 15. Die welt ſetzt allen zu 
jeben: Nichts iſt, das auch mit lift, Die bey Ihr muͤſſen 
Lin fündlein mögt In glei: leben, Da folte ich zu jeder 
















nd nicht verändert wuͤrde. ben: Sch hab esiaber nicht 
12. Und wenn ich gnug er⸗ verricht't/ Sovoͤllig/ wie es 
Itten hab Von viel und meine pflicht Und dein bes 
anchen plagen, So koͤmt fehl erfordert. 
er tod, beſtellt ein grab, 16. Denn mich hiebey fahr⸗ 
nd laͤſſt hinein mic) tra⸗ laͤſſigkeit Bisweilen hat be⸗ 
Ja wann er ſeinen geiſt troffen, Es iſt GOtt/mir 
Auslafit, Den leuten unter hertzlich leid! Auf gnade wil 
en blaͤft, Mit hauffen ich hoffen. Ich ruf, ich 
infallen. ſchreye, HERR, zu dir: 
3. In feuers⸗hitz der eine Mach auf, mach auf die 
Irbt, Der andre wird er⸗ gnaden⸗thuͤr, Mit gnaden 
Maͤncket, Der dritt in hun⸗mich erquicke. 
rs⸗ noht verdirbt, Der) 17. Gedencke nicht der er: 
ertetodt ſich kraͤncket, Der ſten ſchuld, Darin ich bin 
| em: 
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empfangen Vergib durch faſt verrichtetz Ob man 
deine lieb und huld, Was ich vom anfang bis zum end 
im felbft begangen! Ich Biel überlege, kehrt und 
euge/ GOtt, vor dir allhie wend’t,So mußmansdody 
demuht meine hertzens⸗ bekennen: Worauf man ſe⸗ 
nie / Du wollſt dich mein er: ehr on kind⸗ 

barmen. heit bis ins alter hin, Iſt ei⸗ 

18. HErr, hilf mir, daß ich telkeit zu nennen 
nicht vergeh/ Laß mich in dir 2. Die erſten jahre geh 
verbleihen, Kein angſt, kein vorbey Unwiſſend/ wie bey 
elend/ ſchmertz noch weh, thieren: Man ſchlaͤft, man 
Laß mich von dir abtreiben; treibet —— 
Ich bin ja dein geſchoͤpf und ſes Fan man ſpuͤren: Kommt 
werck, Du biſt mein heyl mit den kraͤften der verſtand 
und meine ſtaͤrck, Drum laß Regt ſich die bosheit auch] 
michnichtverderben. zur hand/Die ſteckt ins k 
19. Komm mir zu huͤlf, ben hertzen: Wenn nun di 
HErr, meine kraft, Durch zucht und ſcharffe ruht Zu 
dich werd ich erhalten, Du tugend ihn anweiſen thu 
lebens⸗brunn/ gib lebens Bringts ihm verdruß u 
ſaft, Mein hertz laß nicht er⸗ ſchmertzen. ty 
Falten: Du bift mein licht 3. Die jugend fort nad 
und. herrlichkeit, Erfcheine freyheit ſtrebt, Und ſuche 
mir mit licht und freud, So hin und wieder, Bo man, 
werd ich vor Dir leben, freud und wolluſt lebt, Miß 
Mel An waſſerſi ſen Babylon. braucht geſunder glieder 
Gilf GOtt! Man faͤhret iu mit unbe 
688. > wie hatdie dacht, Das kuͤnftige wir 
eitelfeit Uns menfchen fo nicht betrahef, Zum gute 
vernichtet, Daß gar kein al- iſt man traͤge, Auf zucht un/ 
ter, keine zet Was gutes tugend man nicht de Ihn 
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Nur berg und finne dahin bey zeiten Abtreten von der 
lenckt, Zu gehn die Erumen|breiten bahn Der ſuͤnd und 
wege. eitelfeiten? Gib kraft von 
Dos männlich alter\oben her, daß wir Das 
folgt darauf, Und ruͤhmt flüchtig eitle weſen hier Fur 
ſich groſſer tbaten: Dan willnichts, ja ſchaͤdlich achten, 
da immer hoch hinauf, Und Und nad) dem wa — uf, 
über alle rahten; Der ehr-|das dort Uns bleibt beftans 

eig macht zu zanck und dig fort und fort, Zeit unſers 
—* Gar leicht ein ſolches lebens trachten. 
h + bereit, Das ſich allein) "7.Chrjeydem Vater und 
hoch ſchaͤtzet; Ob auch noch dem Sohn, Und auch dein 
twas guts geſchicht, Gibt heilgen Geiſte, Als es im an⸗ 
nan doch GOtt die ehre fang war und nun, Der uns 
hicht, Der wird hindan ge⸗ ſein gnade leiſte, Daß wir 
ſetzt. auf dieſem jammerthal Von 
15. Wenns alter Eömt, ſo hertzen ſcheuen uͤberall Der 
äffet ſich Der geitz recht⸗ welt are weſen / Und 
ichaffen blicken, Da brau⸗ ſtreben nach der neuen art, 
Hhet man ſehr meifterlich Darzu der menfch gebildet 
‚Der boͤſen raͤnck und fücken, ward; Wer das begehrt, 
Man forget und hat wenig ſprech amen. | 
\ h y eil yo — Mel. Auf —— 
mmerzu, Das irrdiſch gut NE creutz / 
ar mehren: Der leib wird 689. angft und 
hwach und voller noht,inoht Der. Chriften täglich 
MPoch mag man ungern von brod, Sie haben fort zu 
tem tod Und vom himmli⸗ ſtreiten Ringsum von allen 
Uhen hören. ſeiten, Wohin fie ſich nur 
. Ach GOtt! ach ſih dis kehren, Da muͤſſen fie ſich 
end an, Und hilf, daß wir wehren. „ 

1 2. Der 
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2, Der alte boͤſewicht / Der |dirdie lebensfrone Beftim 
fatanyfepret nicht, Er fuchet ins himmels-throne.. 1 7 
ohn verweilen Mit feinen] 7. Denn das find. fein 
giftes -pfeilen Die feele zu wort An die gemeine dort 
verwunden, Die Chriſto iſt Wirft du getreu verbleiben 
verbunden. Bis an das end es treiben 
3. Auch wallt die nn Bil ich dir endlich ‚gebe 
luſt, Erreget ſinn und bruſt, Die Erone.und das leben. 
Und macht, daß alle glieder Wel. Wer nurdentieben GOLtdäfteen, 
Dem geiſte gan zuwider/ 6 O ft nicht. de 
Mit allen kraͤften kaͤmpffen, menfd 
Des geiftes Fraftzudampf: blind und bethöret, Daß e 
fen. mag lieben dieſe welt? D 
4. Darzu koͤmt noch die ſich doch alles bald umkeh 
welt, Die liſtiglich vorſtellt ret, Und in geſchwinder e 
So manche bunte tocken, verfaͤllt. Was iſt auf erden 
Die Chriſten anzulocken, eitelkeit: Was dort im hi 
Ob ſie vielleicht wie affen mel? ſichre freud. 
Sich moͤgten drein vergaf⸗ 2. Hie druͤckt uns ſtets de 
fen. leibes buͤrde Bey unfers Ir 
5. Groß ift hie die gefahr, |bens manderfchaft, Wi 
Drumy menfchznim deiner|find voll angft bey groſſ 
wahrz Daß du nicht ficher' würde, Bis. ung der blafl 
fteheft, Vielmehr entgegen tod hinrafft. Was iſt aufe 
eheſt Mit wachen und mitiden? muͤh und noht; W 
beten, Dem, was did wird luſt ohn laſt? bey dir / oGot 
antreten. 1.3. Hier gehn wir auf den 
6.O held! ermuntre dich, trübfals-wege, Und ſchle 
Und ſtreite ritterlich, GOtt pen unſre creutzes⸗ laſt, W 
laͤſſt dich nichterliegen, Mit wallen auf dem engen ſteg 
Ehriſto wirſt du ſiegen, Der Und unfre ſeel findt Dir 
if 
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rofl. Was ſſt auferden?frieg Nie miflen wir won feiner 
und mord: Wo ſteter fried? wonne, Noch einer fihern 
im himmels⸗port. ſeelenzuh. Was ift auf er- 

4. Hiefindenmwir, was al-\den? unbeſtand: Wo ſuͤſſe 
je morgen Die trüben wan⸗ ruh? im vaterland, 
genmachetnaß, Und ſchlep⸗ 6. Tod! komm denn und 
ven uns mit taufendforgen, |befren vom leiden, Ich bin 
Bis uns der tod macht end- von forg-und thraͤnen matt, 
ich blaß. Wasiftauferden? Bring mich, wo ſich die ſee⸗ 
tete quaal: Wo endetfich8? len meiden, Zu jener ſchoͤ⸗ 
Imbimmels-faal. nen himmels⸗ſtadt. Hie 
5 Hie brennt uns ſtets die bin ich nur in angſt und 
narter⸗ſonne, Hie ſtuͤrmt pein, Dort werd ich ewig ſe⸗ 
Auf uns manch wetter zu, lig ſeyn. 

EEE EEE HEBEN IE IE TE I TEN EEE TOT THE 


| Som Bode und Sterben, ' 
Nob-Sefang Simeonis, aus Luc.2. jetzt und imerdat, Und von 
9 Serr /, nun laͤß ewigkeit zu ewigkeit. Amen, 
id Ad en dei: — frie 
hen diener im friede fahren, Sit frie 
* du geſaget haſt. 692. 6 freud 
2. Denn meine augen ha-lichfahrdahin, In GOttes 
Dendeinen Heyland geſehen. willen: Getroſt iſt mir mein 
3Welchen du bereitet haſt hertz und ſinn, Sanft und 
uͤr allen voͤlckern. ſtille: Wie GOtt mir ver⸗ 
‚4. Ein licht zu erleuchten heiſſen hat, Dertodiftmein 
ie heyden, Und zum preis ſchlaf worden. 
nes volckes Iſrael. 2. Das macht Chriſtus, 
5. Ehre ſey ß Ott dem Va⸗ wahrr GOttes ſohn, Der 
und dem ſohn, Und dem treue Heyland, Den du 
Heiligen Seife. mich, HErr, haſt ſehen lahn, 
6. 2Bieeswarimanfang| Fff Und 
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Und machſt bekant, Daß er!renhörennicht, Wenn meiz 
ſey das leb n und heyl In ne zunge nicht mehr fprichtz 
noht undauchim ſterben. | Und mir fürangftmeinherg 
3. Den haftduallenfürge- zerbricht, | 
ſtellt Mit groſſen gnaden; 4. Wenn mein verftand 
Zu ſeinem reich Die antze ſich nicht beſinnt, Und mir 
welt Heiſſen laden Durch all menſchlich huͤlf zerrinnt, 
dein theures heilſam wort, So komm, o Herr Ehriftz 
Anallemorterfchollen. mir behend Zu hilf an mei⸗ 
4. Er iſt das heyl undfeliginemlegten end. | 
licht Fuͤr die heyden, Zu er⸗ 5. Und fuͤhr' mich aus dem 
leuchten, die dich kennen jammerthal, Verkuͤrtz mit 
nicht, Und zu weiden, Er iſt auch des todes quaal, Die! 
deines volcks Iſrael Der|böfen geifter von mir treib) 
preis,ehr,freud und wonne. Mit deinem Geiſt ftets bey) 
6 ERR JE⸗mir bleib. 
3. Du Chriſt, 6. Bis ſich die ſeel vom leil 
wahr'r menſch und GOtt, abwendt, So nim ſie HErr 
Der dulite ft marter, angſt in deine hand: Der leib hah 
und ſpott, Fuͤr mich am in der erd ſein ruh, Bis ſich 
creutz auch endlich ſtarb'ſt, der juͤngſt tag naht herzu. 
Und mir deins vaters huld 7. Ein froͤlich auf’rfteht 
erwarb’ft. mir verleih , Am jüngfter] 
2. Ich bitt durchs bitterig’richt mein fürfprady ſey 
leyden dein, Du wollſt mir Und meiner fünd nicht mebif 
fünder gnädig feyn, Wenn gedenck, Aus gnaden mil 
ich. nun komm in fterbeng-\daslebenfchene. = A] 
noht, Und ringen werde mit 8. Wie du haft zugefage 
dem tod, mir In deinem wort, Dat 
3. Wenn mir vergeht all trau ich dir: Fürtwahr, für 
mein geficht, Und meine oh⸗ wahr / euch jage ich, X 


















om Tode und Steben. 819 
mein wort hält und glaͤubt ſe, Mein ſeel an meinem letz⸗ 
an mich. ten end Befehl ich, HErr, 
o. Der wird nicht kommen in deine hand, Du wirft fie 
ins gericht, Und den tod wol bewahren. 
ewig ſchmecken nicht, Und| 2. Mein fund mich tverden 
ob. er gleich bier. zeitlich kraͤncken ſehr, Mein g'wiſ⸗ 
ſtirbt, Meitnichten er drum ſen wird michnagen, Denn 
garverdivbt; _ lihr'r ſind viel, wie fand am 
‚10. Sondern ich wil mitimeer: Doc) wilich nicht vers 
ſtarcker band Ihn reiſſen zagen, Gedenck'n wilich an 
aus des todes band, Und zu deinen tod, HErr JEſu, dei⸗ 
mir nehmen in mein reich, ne wunden roht Die werden 
Da ſol er dann mit mir zu⸗ mich erhalten. 
gleich. 3. Ich bin ein glied an dei⸗ 
\ 21. In freuden leben ewig: nem leib / Deß troͤſt ich mich 
ich. Darzu hilf uns ja gnaͤ⸗ von hertzen: Von dir ich un: 
diglich: Ach HErr! vergibigefchieden bleib In todes⸗ 
all unſer ſchuld, Hilf, daß noht und ſchmertzen: Wenn 
ir warten mit gedult. ich gleich ſterb, fo ſterb ich 
12. Dis unſer ſtuͤndlein dir, Ein ewigs leben haft 
koͤmmt herbey, Auch unſer du mir Mit deinem tod er⸗ 
‚glaub ſtets wacker ſey/ worben. 
Dein m wort zu frauen ve] 4. Weil du vomtod erſtan⸗ 
ſtiglich, Bis wir einſchlaf⸗ den biſt, Werd ich im grab 
fen ſeliglich. nicht bleiben: Mein hoͤchſter 
14 4 gr mein troſt dein auffahrt iſt, Tods⸗ 
9 | ftundlein furcht Fan fie. vertreiben: 
Iperhanden ift, Und ic) fol Denn wo du bift, da komm 
fahrn mein ftrafie, So gleit ich hin, Daß ich ftets bey dir 
dumich, HErr JEſuChriſt, leb und bin, Drum fahr ich 
Mit huͤlf mich nicht verlaf- bin 7 oa 
J Fff 
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s.Sopfahrid) hin zu JEſu jazu Feiner frift Bon diefem 
Shrift, Mein arm thu ich glauben wancken, Sondern 
ausftrecken, Ic) ruhe fein, dabey verharren veft, Big 
und fchlaffe veft, Kein daß die feel aus ihrem nefi 
menſch fan mic) aufwecken, Wird inden himmelfahren 
Denn JEſus Chriſtus Got⸗ 4. Kans ſeyn, ſo gib dur 
tes ſohn, Der wird die him⸗ deine hand Mir ein vernuͤnf 
mels⸗ thuͤr aufthun, Mich tig ende, Daß ich meinfeelt 
fuͤhr n zum ewgen leben. mit verſtand Befehlindein 
Err JEſu haͤnde, Und jo im glaub 
6 5 er Chrif, ich ſanft und froh Auf meine 
weiß gar wol, Daß ich ein bettlein oder ſtroh Von hin 
mal muß fterben; Mann|nen möge fahren. 
aber das geichehen fol, Und! 5. Wo du * aber au 
wie ich werd verderben Dem dem feld Durch raub a 
leibe nach, das weiß ich fremder grentze, In waſſer 
nicht, Es ſteht allein in noht, hitz oder kaͤlt, Ode 
dein’m gericht, Du ſihſt durch peſtilentze, Nach dei 
mein letztes ende. nem raht wollſt nehmen hin 
2. Und weil ich denn (als So richt midy, HErr,nad 
dir beruft) Durch deines meinem finn, Den ich iml 
Geiftes gabe, An dir allein ben führe. 
die beſte luſt In meinem her⸗ 6. Dafern ich guch au 
gen habe, Und g'wißlich ſchwachheit groß Mich u 
jaͤub, daß du allein Mich gebührlid) hatte, Ging 
aft von find gewaſchen waoder laͤge bloß, Und u 
rein, Und mir dein reich er; |befcheiden redte, So la 
worben. mich deß entgelten nich 
3.©o bitt ich dich, HErr Weils wider mein bewu 
JEſu Chriſt / Halt mich be —9 — Und mich ni 
den gedancken, Und laß * an beſinnen. 





— 
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7 Ach Herr! gib mir in GOtt, daß ich mit buß 
Iodes-pein Ein Jauberlich Mid) Fehr zudeinem bunde, 
Igebärde, Und hilf, daß mir Daßmeine fündich ſtets bes 
Das hergemeingeinfanftges|twein, Jedoch auch deiner 
Iörochen werde, Und wie ein todes⸗pein Mich tröft aus 
licht ohnubrigtweh&tufdein/hergens-grunde. 

—— blut <ausgeh,) 2. Wo buſſe folgt, iſt keine 
Das du fuͤr mich vergoſſen. noht Im himmel und auf er⸗ 
8. Jedoch ich dich nicht leh⸗ den Da wohnet GOtt, und 
Fen wil, Noch dir mein end muß der tod Zum ſanften 
horſchreiben, Sondern dir ſchlaffe werden; Da ſchwebt 
ſallweg halten ſtill, Bey dei⸗ der lieben engel heer, Bey ei⸗ 
em torte bleiben, Und nes ſuͤnders wiederkehr, In 
daß du als ein fürftifreud-und luſt⸗ gebaͤrden. 

Des lebens mich erhalten] 3. O treuer Heyland JE⸗ 
Di, fterb gleich wo ich fu Chriſt, Erhöre mein ver: 
volle. langen, Laß ja mein herg zu 
9. Derhalben ich in mei⸗ keiner frift, Der welt und ih⸗ 
* ſinn Mich dir thu gantz rem prangen, Stets aber 





geben: Denn ſih', der tod dir ergeben ſeyn, Und als ein 
‚ft mein gewinn, Du aber fruchtbar zweigelein, An dir 
iſt mein leben, Und wirſt beſtaͤndig hangen. 
inein’n leib ohn alle klag, 4. D wahrer menſch und 
Das weiß ich g'wiß, am groſſer GOtt, Durch deine 
uͤngſten tag, Zumleben auf⸗ quaal und ſterben, Laß mich 
ſrwecken. ‚nicht weder hier noch dorf, 
In voriger grelodey. Im ſuͤnden⸗ tod verderben; 
6 — Reiß mich aus ſeiner bande 
daß ic) ſter⸗ macht, Und ſetze mich mit 
en muß, Weiß aber nicht groſſer pracht Zu deinem 
ie ſtunde Drum hilf, o Dune, 
Ssff3 S. 
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5. Im hmmel wolt ich gerzlich nicht lange fühl Des 
ne ſeyn, Im himmel iſt gut ſtrengen todes ruhte. 
wohnen, Ich zitt're fuͤr der 9. So bald ich dann geſtoꝛ 
hoͤllen⸗pein, In welcher kein ben bin, Und tod erftarret 
verſchonen; Worinn' ein liege , So laß mid) ie 
wurm / der immer zehrt, Eintragen bin, Daß ich ein 
ewig⸗ brennend feuer⸗herd, raͤumlein kriege In fromme 
Die ſunden zu belohnen. chriſten fchlaf = gemach 

6. Der himmel iſt ein eh⸗ Worin nach vieler angfi 
ren-faal, Ein wohnhaus fü und ſchmach Ichruhig mid 
fer freude, Daben des lam: vergnüge, | 
mesabendmahl, Nachviel| 10. Ob fchon’ mein Teil 
verſchmertztem leide, Derimußuntergehn, Verfaulet 
auserwahlten fchaar ſich und zerftauben, Werd’ ic 
legt, Und ihre frohe feel er⸗ doch wieder ah 
gest. Mit füfler himmels-Inicht mehr afchen bleibe 
weide. Ja meinen GOtt von ange 

7. Durch dein unſchaͤtzbar ſicht, In hoher freud um 
theures blut, Laß auf dem hellem licht, tets ſchauen 
himmels⸗ wagen Die feel in loben, lieben. | 
ſtarcker engel-hutZudeinem) ı1. Das wird gelebt 
£hrone tragen, Wann mir wenn Chriſtus wird Das 
vergeht all mein geſicht, Und welt⸗gebaͤu verbrenen, Uni 
meineohren hören nicht, Laß als ein treuer ſeelen⸗hirt 
mich doch nicht verzagen. Die boͤck und ſchaafe tren 

8. Undeh' ich ſterbe, waſche nen, Den boͤcken a 
mich Mit deinem theuren und hergeleid,Den ſchaafe 
blute, Was ic) gethan hab ehr und ———— 
wider dich, Das halte mir lich zuerkennen. | 
f gute; Und wenn vorhan: 12. Nun / amenl dieſes we 

eniftmeinziel,Sohilfidaßidewahr, HErr JE, = |: 
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Ibehende, Bring ung zu Deis 5. Der lebet allezeit Den 
ner engeljchaar, Und allen) Soft in frölichkeit, Da ihn 
‚lammer wende, Daß wir nichts mehr betrübet, Da 
mit freuden ewiglich Den es Fein creug mehr giebet, 
Vater, heilgen Geift und Daerinvollen freuden Kan 
Dich,Erhebenfonder ende. ſeine ſeele weiden. 
Del, Auf meinen lieben GOtt. 6. Nun, wann ſich, liebſter 

7 DIE lebens GOtt, In meiner letzten 
RL 9 Dkurtze zeit noht Furcht bey mir Tiefe 
Iſt voller hergeleid: Die al⸗ mercken, So wolleſt du mich 
erbeſten tage Sind nimmer ſtaͤrcken Daß ich am lebens⸗ 
hne plage / Und wo nur luſt ende Mich freudig zu dir 
u finden, Iſt angſt und wende. 
juaaldahinden. 17. Schiddeinen Geiſt mir 
2. Keinftund, Fein alter iſt zu, Damit er troſt und ruh 
Fuͤr ungeluͤck gefriſttt: So Mir in mein hertz mag ges 
yald ein menſch gebohren,ben, Bann ich nicht. mehr 
If ihm bereits erkohren Eanleben, Daß ich in Chris 
Sein creuße und fein leiden, ftinamen Getroftabicheide, 
DaB ernicht Fan vermeiden. Amen. 
| 3.Ein jeder fühlt fein theil,| Won würdiger Vorbereitung zum 
ee ern Be Mel. Wernur valdranı laͤſſt walten, 
Denn daß er ſich bemuͤhe/ IR HN En 
Durch ein gottſelig ſterben peginnen Allbier, da ich Fein 
Die ruhe zu erwerben.  Ipleiben hab, So liegt mir 
4..Solc fierben iſt der ſets in berg und finnen: 
hluß Vontrubſal und ver- Nun geh ich hin zu meinem 
druß, Die uns mif vollem grab/ Der augenblick ift 
auffen Stets kommen an⸗Pieder hin, Da ich dem 
elauffen; Dfelig! wer dem himmel naͤher bin. 
ben Kaneingutendegebe." zifa 
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2. GOtt lob/ ich weiß, wo⸗ 6. Ich weiß, es folgt aus 
bin ich gehe, Dahin, wo mir GOttes gnaden Gewiß ein 
am beſten aße meinem ſel ger himmels⸗gang/ Gott 
Vater in der hoͤhe, Zu mei⸗ iſt mir gut fuͤr allen ſchaden 
nem bruder JEſu Chriſt, Das fterbens = nun macht 
Und iu dem wehrten heilgen mirnicht bang, Sch geheh 






vergibt, Durch Chriſti blut der welt geweſen, Und fe 
ſich mein erbarınt, Und mich mir ſuͤnder doch, O GOtt 
mit Vaters⸗lieb umarmt. ſtets gnaͤdig hier, Daß i 
4. Ich se u JEſu, mei⸗ recht chriſtlich leb, Und ſter 
nem leben, Mit deſſen blut beſanft in dir, J 
ich) bin gekaufft, Derfichfür) 2. Ich legeleibundfedl,L 
mich in tod gegeben , Mit GOtt! in deine haͤnde, Ach 
leib und ſeele bat erkaufft, lehre du mid) ſtets Geden 
Mein glaube iſt auf ihn ge⸗cken an mein ende,Auchfie 
richt't, Sch hab’, ich halt', ben, eh? ich ſterb, Lind hör 
ich laß ihn nicht. alle ftund: Menſch, du muſ 
5. Ich geh zum troͤſter hin ſterben auch, Es iſt der alt 
mit freuden, Der mich in al⸗ bund. 
le warheit leit't, Ich habe) 3. Weil JEſus mir zug 
luſt lad abzufcheiden Zu Geſtorben, tie gebohre 
der Gott wolgefaͤll gen zeit, So glaub = gewiß 
So geh ic) tag: und ſtuͤnd⸗ Ich werd nicht ſeyn verlo 
lich hin, Bisichdaheim bey ren: Weck mich nur ſteti 
JEſu bin. au 


ruf, Daß ich bereitet ſey, le ſich, Erlaß fein blut mich 
Wie du mich haben wilt, decken Und ſey ein vor: 
Weñ mein end koͤmt berben. ſchmock mir Der ewgen ſe⸗ 
4. Ic) traue deiner freu, ligkeit, Daß ich für freud 
Durch JEſu blutvergieſſen, nicht fühl Des todes bitter⸗ 
Ind wil auch weder aen keit. 

Noch ort zum tod ausſchließ 8.Das, was ich hinterlaß, 
m; Komm wann, wie, wo Verſorg er, ſchuͤtz und liebe, 
u wilt, Nur daß ic) ſelig Und geb, daß mich im tod 
terb, Durch JEſu blut und Nichts hindre noch betrübe, 
od Dashimmelreich ererb. Er halt mid) bey verftand 
5. So lang allhier ich leb, Und einem frifchen muht, 
Ind wan ich werd entſchlaf⸗Daß mitten im gebet Ich 
en/ Geb ich, GOtt Vater, ſterb auf JEfusblut. 
ir Das, was du haft er⸗ 9.Nunich geb meinen geiſt 
haffen: GOtt ſohn, was Nochmals in GOttes haͤn⸗ 
uerlöft, Das geb ic) wie⸗de, Und warte, bis er koͤmt 
er dir: GOtt heilgerGeiſt, Mit einem felgen ende, Daß 
pas du Geheilget, nim von er mir nad) dem tod Druͤck 
nie ſelbſt dieaugen zu, Und bis 
15. Mein JEſus komme mir amjuͤngſten tag Schenck eis 
Stets vor in ſeinem leyden, ne ſanfte ruh. 

And ſage / daß mich nichts, 10. Ich weiß, durchs lam⸗ 
Nichts, nichts von ihm ſol mes blut Werd ich ſchon 
Kheiden: Er halt mich mit überwinden, Und einen 
er hand, Daich gezeichnet gnaͤd'gen Gott Im tod und 
in , Und ruffe ſtets: ich ſol leben finden; Ich halte mich 
Picht, nicht verlohren ſeyn. an GOtt Und meines JEſu 
17. Vor ſuͤnden, hoͤll und blut, Ich weiß, Gott macht 
Pd/ Und vor des ſatans es ſchon Mit meinem ende 
Khrecken, Mein JEſus ftel- u ff 

9. 5 
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11. Zch fage amen drauf, find fchon längftdahin, Und 
In meines JEſu namen / Es iſt zulegt ein grab Geweſen 
ſage gleichfalls auch Der ihr gewinn. 
HErre mein GOtt amen: 4.Dierangedendemwol,d 
Ich ſage ja zu mir, Dreyein⸗ menſchen⸗kind, und mercke 
ger EDEL, komm du! Ach Was ſie geworden find; 
fage: fen getroſt / Mein kind, waren ihre wercke Der wo 
ich komme nu. luſt zugethan, Nun abe 

In voriger Melodey. find fie ſchnell Und plöglid 
700 menfch !\allefamt Gefahren in dit 
BBZbedencke hoͤll. | J 
wol, Daß du einmal muſt 5. Ihr leib der muß allhir 
ſterben/ Und daß daraufdein Der wuͤrmer fpeis auf er 
leib Im grabe muß verder⸗ den, Die ſeele aber dort M 
ben / Die ſeele aber wird Zur pein gequaͤlet werden, Big 
freude oder pein, Nach dem ſie vereiniget Drauf werde 

e ſich alhier Verhalten, bald einmal Am juͤngſtenta 
gehen ein. ge ſeyn Zn vollenkomm ne 

2. Gehorche deinem Gott, quaal. 
Steh ab von allen ſuͤnden, 6. Denn weil fie beyk 
In dieſer gnadenzzeit Kanſt nicht Diefünde wollen me | 
du noch gnade finden: Weil den, So muͤſſen beydeaud) 
es noch heute heifit, Iſt es Dort billig ftraffe leide Hl 
noch rechte zeit, Alsdann iſt Sie müflen beyderfeitsem 
es zu ſpaͤt , Wann koͤmt die pfinden jolche pein, D 
ewigkeit. ewig und zugleich Wird un 

3. Wo ſind die ſtoltzen itzt, ertraͤglich ſeyn. | 
Die noch vor Furgen zeiten! 7. Was hilft fie nun ih 
Sn reichthum, ehr und gut, Pracht, —** f pie 
pracht, Und andern eitelkei⸗len, lachen? Wo iſt ihr über 
ten Geſuchet ihre luſt? Sie muht, Schertz / ehr und an 

r 


































Dom Tode und Sterben. 827 


dre fachen? Verwandelt iſt wo Du muͤſſeſt nun verder⸗ 
8 ſchon In lauter traurig⸗ ben, Das iſt gantz ungewiß; 
eit, Die währen wird ohn Dertod wirft jederzeit Sein 
nd In alle ewigkeit. neß und falftrid aus, 
‚8. Wie dieſen allen nun Iſt Drum fen ſtets mol bereit, 

ıllbereit gefchehen,Speben| 12. Leg allehoffart ab,Und 








der zeit, Und fleiſſig ſtrebeſt GOtt fo gerecht, Daß er 
ach Dergottesfürchtigfeit. dort nach gebühr Die mens - 
9. Du bift ja von der erd, ſchen ftraffet ab, Wie er fie 
And geheft auf der erden, findet hier, 
Die erde nähret dich, Und) 13.Dennmwerdieweltnoch 
Inuft zur erden werden :imehr, Al8 GOtt, den höch- 
Orum dene oft und viellftenliebet, Und ſich in volle: 
Din deinen todes-tag, Aufirey Und bosheit. taglich 
Daß zur rechten zeit Er dich uͤbet, Der wird mit fatan, 
intreffen mag. dem Er hie gedienet hat, 
10. Vielleicht mögt er ſehr Dortleiden gleichfamquaal 
Schnell, Nach GOttes wil- Auf feine miflethat. 
ten, kommen, Und du noch) *14. O TEfu, der dumich 
yeute auch Wol werden hin⸗ Beruffen halt aus gnaden 
genommen: Der bleichetod Zu deinem licht, hilf mir, 
| er macht Mit dir gan kei⸗ Daß ic) für allem ſchaden 
ben bund, Wie, wenn nach Mich huͤte, und dabey Der 
BOttes raht Er kaͤme gar argen boͤſen welt Nicht fol 
Bund? der wenn fie mir Mit ihrer 
411. Gewiß iſt es zwar wol, liſt nachftellt. 
Daß du einmal muſt ſter⸗ 15. Gib, daß ich ſtets die 
den, Wie aber, wann und welt Mit ihrer — 
a 
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Nach, reihthum, chr und Vorhero macht gefafltz 
ruhm Zu feiner zeit nicht Der Fan auf folche weiſe 
trachte, Damit, wenn nun|Entgehenmancherlaft: Ber) 
der tod Bey mir auch Hopf auch denckt andre fachen Er⸗ 
fet an, Ich mit dem Simeonlträglich ihm zu machen/ 
Gerrofthinfahrenfan.  1Derforgeterft dafür. | 
Mel. HErr Ehrifl,der einig @Ottesfopn, | 5, Sp gib, daß ich beden⸗ 
70I GP" einem au⸗cke, HErr ‚daß ich ſterben 

r genblicke muß, Und ſtets zum zielmich 
Haͤngt unſer wol und ach! lencke, Bereit” in rechter) 
Gluͤck oder —— buß, Mich zu dem tode ſchi⸗ 
oder ungemach; Der todes⸗cke, Und ſeliglich abdruͤcke/ 
fall wird geben, Wol oder Wann nun mein ſtuͤndlein 
weh zu leben, So bald du koͤmt. 
— Din en In eigener Zah A 

2. Es iſt ein ſelig ende Der wach 
Chriſten hoͤchſtes ziel; Wer 702. Here 
nunin GOttes haͤnde Diellehremich Bedencken ftetigeh 
feel ergeben wil, Der muß lich, Daß ſichs mit mirmußf 
ſich wol bereiten, Und bey enden, Daß feine ficherheit If 
efunden zeiten Zu fterben Noch Diefe eitelfeit Bon die 
angen an. | mich mög abwenden. Mn 
3.Wer wol und ſelig lebet, 2. Laß mic) dag legte zielt, 
Der ftirbt nicht, wann er Meins lebens oft und viel, 
ſtirbt: Wer darnach einig) Ohn unterlaß bedencken 
ſtrebet, Im tode nicht ver⸗Daß ich mög ſeyn bereitz 
dirbt, Wann GOtt das end Wann einſt koͤmt meine zeit/ 
andeutet, So iſt er ſchon be⸗ Mich in mein grab zu ſen 
reitet, Es komme/ wie es clen. N 


N 

il, 3. Man muß einmal da 
4. Wer ſich zu feiner reiſe von; Was gibt uns Dom H hi 
94 
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ohn Viel geigen und viel Me. Her JEſu Chrif wahr't menſch ıc. 
charren? Da mandem gut 703 NN I from: 
nd geld Vergeblich nach⸗ mer&ott, 
eftellt; Man kan hier nicht ich weißes wol, Daß ich wie 
erharren. andre ſterben fol, Weil ich 
4. Bielleichtift dieſe nacht am leibe, muht und finn, 
Mein ziel zum end gebracht/ Wie andre menfchen, ſuͤnd⸗ 
aß ich von hier muß ſchei⸗ lich bin. 

n: Was hilft mein ſorgen 2. So weiß ich, daß die le⸗ 
ann, Da ich doch nun nicht bens⸗zeit Sic) ne fage 
an Die todes:ftund ver⸗ nicht ſo weit Erſtrecket, als 
Mneiden? vor diefem wol; Bald wer⸗ 
15. Meins lebens gantzezeit den unfrejahre vol. 

ft einer hand nur breit,| 3. Wie leicht ſtoſſt uns ein 
Wie nichts vor dir zu ach⸗ fieber an, Und was ung hart 
den, Der erden kurtze Tuftivergiften Fan, Kreucht aus 
leibtmir gantz unbewuſt: der erden wol herfür, Ein 
aß mich nach dir nur trach⸗ [os und ander giftig 
n. ler. 

16. Wiefogarnichtesnicht| 4. Wie manches kraut 
Aftunfertagelicht, In aller kan uns alsbald Ertödten? 


Mesznachtumgeben,. brechlichkeit. 

Drumlaß mir, liebfter bee gib unsdiegedan: 
Ott/, Zur andacht meinen cken ein, Daß wir ftets moͤ⸗ 
dAllzeit vor augen ſtehen; gen munter ſeyn, Bann to⸗ 
aß der mic) find bereit, des⸗noht auf uns einfällt, 
nd ich in ewigkeit Dich, Und eilet mit uns aus der 
einen troſt, koͤnn ſehen. welt. 
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-6.Gib,daß in ung die glau⸗ kampffe fort und fort Zuruf 
bens⸗kraft Veſt bleib, und fen froft aus deinem wort. 
wir die ritterfchaft Desgei-)| 12.NErr,fteuredann de 
fies führen, wie. dein raht boͤſen feind, Wann erdur 
Im heilgen wort gebofenfein anfechtung meynt Zu 
hat. brechen meinen. glaubens 
7. Du frommer GOtt, ſchild, Ohn welchen nichte 
darfich von dir Es bitten, ſo mein beten gilt. ö 
wend ab von mir Den un] 13.Und wann du meinefed 
vermuhtlich⸗ ſchnellen tod, und geift Ah legten Famp! 
Und gar zu herbe ſterbens⸗ abdruͤcken heiſſt, Dann ſen 
Noble nr inet de mir dein’ engel zu, Di 
8. Gib mir, mein GOtt, mich hinbringen in der ruh 
zum betenzeit, Daß ich zum 14. HErr JEſu, zeichn 
tode ſey bereit, Denn wie du mic) dann Mit deinen 
allhier ein jeder fallt, So blute um und an, Daß feit 
fieht erauf in jener welt. .- Imürgsengel feine macht A 
9. Infonderheit, wenn et⸗ mir vollend in dieſer ſchlacht 
wan ic) Aus ſchwachheit 15. Und du, GOtt Daten) 
wurd in fünden mich Ver⸗ nim mich hin In deine haͤn 
tiefen, ſo reiß mic) nicht de, weil ich bin Erlöfet durd] 
hin, Eh ich ein rechter buffer \deins ſohnes tod, Der i 
bin. - mein theil in aller noht. 
10. Bewahre mir, HErr / 16. Der reiſſt mich aus d 
den verſtand, Wann zu mir hoͤllen⸗pein, Und raͤumt da 
naht des todes hand, Und paradies mir ein, Wofelbf] 
du mich foderft weg von mit ſeiner heilgen ſchaar Ja 
hier, Daß ich mich mag be⸗ dich fol preiſen immerdar 
main ge Bi Ä of IR Mel. Wenn mein ie * ad 
1. Gib/ daß in letzter todes⸗ eligi 
pein Rechtſchaffne beter 704. 8 merk 
am mich ſeyn, Die mir im id 
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ibebiſe auſs 
Beer a6 
chicke it un⸗ ben, Dbsihmalsdann a 
ee nt Scitueun 
EB Ibens gel, &s hummeim gegeben; Daß er. 
— wann GOXt mil, Br Khıfen any Ob 
olhes , wann © t. ° |der aud)merde nehmen any 
So iſt er wol bereite roll Ba6 ero-lang verichobern 
sie inddapmir erben 6. ee) ar a 
ewiß/ denck ans end, Dadurch vie 
le, Wann aber fol geide böfes tvefen Wird. von dir 
jefalle, Das weiß Fein werd nefen, Und ſeyn 
EEE 
m | du in der fterblid) 
e uns batbeftimmet.  |muft di ufterben, 
Die zeit iſt kurtz/ ſie iſt Bey —— 
eh i " inen ftegen: Laſſt un 
inen traum: Wer ihm zu auf fein 08, Aufal 
d jeibereifen zu dem tod, Auf 
hr ergeben, Der wir — — 
— — verzagen nicht, 
er nieht —— — der iD —5 
4. Wie ne ind in or * Base Und Fönnen felig 
ten zeit, wg 4 —— r/ 9 meine ſeele. 
——— viel ſind lei⸗ Mel. Freu —* febr, u Er, ich 
7 AN Ya 
tn Gene ip ga fm, Hab 
— ——n kein bleibend ſtatt, Mein 
aß jede ſtund die letzte ſey, Fein rden 
| * du kanſt abſcheibe. leib muß zur erden — J 
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Draus er feinen anfang ſchaͤdlich jeyn, Treib.denfa 
hat: Mein geiſt faͤhrt zu dir, tan fern von mir, Laß — 
mein GOtt / JEſu, durch haben ſchutz in dir, Dein 
dein’ wunden roht, Todesziengel mir zuſende, Nin 
kampf und bitter leyden, Laß mein'n geiſt in deine haͤnde 
mich ſeliglich abſcheiden. 5. Hilf mir kraͤftig uͤber 
2. Wider meine ſchwere winden Alle furcht und trau 
fünden Laß mic), liebſtes rigkeit, Alle welt⸗lieb Taf 
JEſulein, Haben ruh in dei⸗ verſchwinden, Hilf durd 
nen wunden, In dein'm dein barmhertzigkeit, Da 
blut, tod, creutz und pein, ich ja nicht fuͤrcht den tod 
Dadurch du getilget haſt Der durch deine gnad,meil 
Erb⸗ und wuͤrcklich ſuͤnden⸗ GOtt, Allen meinen jam 
laſt, Für ſuͤnd heiligkeit ge⸗ mer endet, Und mirnurdei 
eben, Fuͤr den tod das ewig reich zuwendet. | 
1 FRE 6, Laß in fried mic) ſanf 
3. Fuͤr mic) bift du ja geſtor⸗ einſchlaffen  £eg mir ande 
ben, Allertreufter heyland glaubens⸗ſchild, Helm del 
mein, Deines vaters huld Denis und geiftlich waffen 
erworben, Drum vertrau Daßmich ſchreck dein todes 
ich dir allein, Setz a dich bild: Steh mit deinem Geil! 
mein zuverſicht, Glaub, mir bey, Auch ein ſeligs en 
du wirft verwerffen nicht verleih, Daß ich hier gen 
Mich dein’n theurzerfaufz all's verlaffe, Und mit freu 
tenerben,Derfich dir ergibt|den zieh mein ftrafie. 
im fierben. 7. Meine feel wollſt aud] 
4. Durd). dein’ gnaden- bewahren Indein’mlebeng] 
kraft undftarde Hilf, HErr|bündelein, Daß fie mit de 
Ehrift, dem Diener dein, engel = jchaaren: Lob um) 
Mac) zunicht al? teufels-|preif’ den namen dein, Meil‘ 
wercke, Daß fie mir nicht erblaß ter leib im grab Sal! 


l 
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refanfteruhe hab, Laß mich Huͤll mic) in deine wunden 
—2* sum leben, Und ein, So kan ich nicht verloh⸗ 


n ewgen freuden ſchweben ren ſeyn. 
WMel.O ewigkeit, du donner wort. Vom Verlangen nach dem Tode. 


ch gehe, sg eelichthut 
706-4 was 707 mic) ver: 
chthu, Sp rufft mir diefe,langen Nach einem felgen 
timme zu: Menſch, dende\end, Weil ic) hier bin ums 
in dein erben! Drumymei fangen Mit trübfal und 
eſeele, ſey bereit, Und ſchick elend! Ich hab luft abzu- 
ich zur bußfertigkeit , Wilt ſcheiden Von dieſer boten 
„uden himelerben,‚Schauft|welt, Sehn mic) nach ew⸗ 
u gleich ist des tages licht, gen freudenz; D JEſu/ kom 
Ber weiß, ftirbft du vor nur bald. — 

bends nicht? 2. Du haft mich ja erloͤſet 
2. Laß alles das, was die⸗ Von ſuͤnd, tod, teuf'l und 
er welt Und ihren lieben hoͤll: Es hat dein blut geko⸗ 
polgefaͤllt, Und trachte nach ſtet, Drauf ich mein hoff— 
dem himmel, Da lauter nung ſtell; Warum ſolt mir 
ponne, lauter luft Dich la⸗ denn grauen Fuͤrm tod und 
den wird an JEſu bruſt: Zur hoͤllſchem g’find? Weil ich 
iefer welt getummel, Er⸗ auf dich thu bauen, Bin ich 
paͤhle das, was ewig fteht, ein feligs Find. 

And durd) Fein creuß nicht| 3. Obgleich füß ift das le⸗ 
intergebt. ben, Dertodfehrbitter mir, 
3. O ZEſu/ o du todes⸗tod! Wil ich mich doc) ergeben, 
aß mich in meiner legten Zu ſterben willig dir; Ich 
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4. Derleib zwar in der er⸗ ich doch gerne fterben, Um 
den Don wuͤrmern tird|trauen meinem GOtt, S 
verzehrt, Doc) unfer haut wird fie wol verſorgen / Ret 
wird werden Durch Chri⸗ ten aus aller noht. 
ſtum neu verklaͤrt, Gantz 8. Was thut ihr ſo verza 
leuchtend als die ſonne, Und gen, Ihr armen waͤyſelein 
leben ohnenoht, In himml⸗Solt euch GOtt huͤlf verſa 
ſcher freud und wonne; Was gen, Der ſpeiſt die rabe 
ſchadt mir dann der tod. klein? Frommer wittwe 
5. Ob mich die welt gleich und waͤyſen Iſt er der vate 
reitzet, Länger zu bleiben treu, Der fie auch thut er 
bier, Und mir auch immer naͤhren; Das glaubt oh 
zeiget Ehr, geld, gut, all ihr allen fchen. il 
zier, Doch ich das garnicht) 9. Gefegn’ euch GOtt de 
achte, Es waͤhrt ein kleine HErre, Ihr vielgeliebtenl 
zeit, Das himmlifch ich be⸗ mein, Trauret nicht allg 
trachte, Das bleibtinetwig-fehre Uber den abſchie 
keit, mein, Beftändig bleibt in 
6. Weñ ich auch gleich nun!glauben, Wir werd’n in ku 
fcheide Won meinen freun|ger zeit Einander wiede 
den gut, Das mir und ihn'n ſchauen Dort in der ewig) 
bringt leide , Doch troͤſtet keit. Be» | 
mich mein muht, Daß mwir| 10, Nun wil ich mich gam 
in groffen freuden Zufam: menden Zu Dir , HE 
men werden Eomm’n, Und) Chriſt, allein, Gib mir ei 
bleiben ungefcheiden Indem feligs ende , Send mir deit 
bimmlifchen thron. engelein, Fuͤhr miching enoit 
7.Ob ich gleich hinterlaf: leben, Das du erworbe 










Dom Tode und Sterben. 835 
u. Hilf, daß ich ja nicht |beym fündigen hauffen, Und 
veiheBondir, Herr JE⸗ mit demſelben im laſter⸗koht 
u Chriſt, Den ſchwachen lauffen: Ach! drum verſetz 
ylauben ſtaͤrcke In mir zu al⸗ mich ins him̃liſche reich, Da 
er friſt: Hilf mir ritterlich ich den engeln ſey aͤhnlich 
ingen, Dein hand mich hal⸗ und gleich. Kommdoch,2c. 
eveſt, Daß ich mag froͤlich 4. Denn mit der welt hat 
ingen Das conſummatum man immer zur rechten,. Und 
t. (E8 iſt nunmehr voll-|mitdemteufelgurlinden, E 
racht.) fechten: Drauſſen iſt angſt, 
Fu feiner eigenen Melodey. und von innen iſt ſtreit, Kom̃ 
08 iebſter Herr doch, mein bruder, und gehe 
JEſu, wo nicht weit. Liebſter HErr 
leibſt du jo lange? Komm JEſu, wo bleibſt durc. 
och! mir wird Bier auf er⸗ 5. Wannich innöhten off 
jo bange: Komm doch! 













- Herrlichkeit,wollüfte,reich- 
thum und Funft, Alles ift 
; fchattichternebelund dunft: 
ft. Kom̃ doch, HErr JE-| Darum, o JEſu, wo bleibft 
wo bleibſt du ec. du ſo lange??rc cẽ. 
3. Sch mag nicht wohnen 7. Allbereit ſchmuͤck ich die 
992 lau, 
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gläubige feele, Fülle die und erquick, Eh mid) da 
rennende lampe mit öle,\fünden lafterdrück. y 
Auch um die mitternacht| 5. Dein backen-ftreich un 
fertig zu ſtehn, Und auf die ruhte frifch Der fündenftrie 
ewige ochgeitäu gehn.Kom̃ men mir abmwifch: Deu 
doch! ach komm doch! ver: —* und ſpott, dein dorne 
weil nicht zu lange, Schoͤn⸗ kron, Laß ſeyn mein ehre 
ſter, mein braͤutgam, daß freud und wonn. | 
ich dich umfange. 6. Dein durft und gallen 
In befanter Welodey. frand mic) lab, Wann id 
709 Err JEfulfein kraft im leib mehr hab 
| BROChriſt, Dein angft:geichren ko 
meins lebens licht, Mein mir zu gut / Behuͤt mid) 
heyl, mein troſt, mein zuver⸗ der —— 
ſicht! Auf erden bin ich nur 7. Hilf, daß mein feel da 
ein gaft, Und drückt mich himmel find, Wenn mei 
fehrderfündenlaf. augen werden blind: Dei 
2. Ich hab vor mir ein letztes wort laß feyn mei 
ſchwere reis Zudir ins him-|licht, Wennmirdertod da 
liſch paradeis , Da ift mein! herg abfticht. | 
rechtes vaterland, Daran 8. Durch deineaufgefpalt 
du dein blut haſt gewandt. Inefeit Meinarme feelehei 
3. Zu reifen ift mein hergelbegleit: HErr,aufdein au 
matt, Der leib gar wenig erſtehn ich frau, Aufdein 
ſtaͤrck mehr hat, Mein ſeele zukunft hoffund bau. _ 
ruft und ſchreyt in mir:| 9. Thu mir die thur d 
Herr, hohl mich heim, nim|himmels auf, Wann ich 
mid) zu dir. schließ meins lebens lau 
4.Staͤrck mich, HERR, Mit dein’m gericht ni 
durch das leyden dein, In lang ausbleib, Mach mit 
meiner legten todes=pein : gleich dein'm perklärten! 
Dein blutichweißmich troöft IC 


- PA 
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"10. Daß ich mit allen en⸗ gar, Alfo auch die Chriſten 
yeln bein D2dg fingen und gehen In lauter angft und 
tets frölich ſeyn, Und mit gefahr: Wie die meeres⸗wel⸗ 
yer auserwaͤhlten fchaar len find, Und der ungeftume 
Dein antlig ewig fchauen wind, Alfo ift allhier auf ers 
Jar. | den Unſer lauff voller be 
Mel, Wie nach einer wafler-quelle. ichmerden. 

| O Zreudich ſehr / 4. Welt und teufel, fünd 
I o meine jeele, und Hölle, Unſer eigen fleiſch 










f | 5. Wenn die morgenröhte 
12. Tag und nacht hab ich leuchtet, Und der fchlaf fich 


Daß er mir hulf aus der Unſre thränen. find das 
ſoht; Wie fid) ſehnt ein brod/ So wir eſſen früh und 
sanderszmann, Daß ſein ſpat; Wenn die ſonn nicht 
deg einend mögt han, So mehr thut ſcheinen, Iſt doch 
ab ich gewuͤnſchet eben, nichts deñ klag⸗ und weinen, 
Daß ſich enden moͤgt mein 6. Drum, HErr Chriſt, 
ben. a du morgen=fterne, Der du 
3. Denn gleichtwiedierofen ewiglich aufgehft, Sey von 
fehen Unter dornen ſpitzig mir igund nicht ferne, Weil 

J— gg 3 mich 
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mich dein blut hat erlöft:|deinem fchooß,Erfüllfiemü 
Hilf, daß ic) mit fried und freud und troft, Bis der leil 
freud Mög von binnen fah⸗ Fömtaus der erde, Und mil 
ren heut, Ach! ſey du mein ihr vereinigt werde, | 
licht und ftraffe, Mic) mit| 10. Freu dich fehr,o mein! 
beyftand nicht verlaſſe. |feele, Und vergiß all noh 
7.Indein feite wil ich flie- und quaal, Weil dich nur‘ 
ben, An mein’m bittern to: Shriftusdein AErreDRuf 
des⸗gang, Durch dein wun⸗ aus diefem jammerthal 
den wil ich ziehen Ins him̃li⸗ Seine freud und herrlichke 
ſche vaterland, In das ſchoͤ- Solt du ſehn in ewigkeit 
ne paradeis, Drein der [cha Mit den engeln jubiliren 
cher thaͤt ſein reif Wirft du) In ewigkeit triumphiren. 
mic), HErr Chriſt, einfuͤh⸗ Me Ach HEtr ach HEtr / meiner for 
ren, Mit ewiger klarheit zie⸗ 711 llenthalbe 
ren. wo id) gehe 


licht,meinhort, Das leben, ihm gefällig ift, Binich fet 
der weg,diepfort: Du wirſt tig und geruͤſtt. 34 
mich ſelig regieren, Die recht 3. Wann ich werde mit ih 
bahn zum himmelfuͤhren. leben, Herrſchen und in fr 
9. Laß dein engel mit mir den ſchweben, D wie fe 
fahren, Auf Elias wagen werd ich feyn Bey den | 
roht, Und mein feele wol be⸗ ben engelein. wi 
wahren, Wie rs nach) 4. Hertzlich werd ich m 
feinem tod: Laß fie ruhn in erfreuen, Wenn 9 
u 
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tus wird verneuen, Und in| 3.Achlſelig freud und won⸗ 
yimmel führen ein, Praͤch⸗ ne hat mir der HErr bereit, 
ig ſtets bey ihm zu ſeyn. Da Chriſtus ift die jonne, 

5. 3ung und hertze wird da Leben und ſeligkeit; Was 
lingen, Und dem HErren kan mir doch nun ſchaden, 
FEſu ſingen, Ewig werd ich Weil ich bey Chriſto bin? 
timmen ein Mit den lieben In GOttes fried und gna- 

ngelein. degngahr ich mit freud dahin. 
16. Beflerlebenmwerdich fin⸗ 4.Geſegn euch GOtt/ ihr 
en, Ohne tod und ohne ſuͤn⸗ meinen, Ihr liebſten allzu⸗ 
en: D wie ſelig werd ich mal, Um mich ſollt ihr nicht 
ynBeydenlieben engelein. weinen, Ich weiß von feiner 
Mel, Aus dieſem tieffen grunde. quaal: Den rechten port 
12 HG hab mich noch heute Nehmt fleiſſig 

9 G0Ott erge⸗ ja in acht, In GOttes fried 
en, Dem liebſten Vater und freude Folgt mir bald 
Kein: Hier ift Fein immer-| alle nad). 

ben, Es muß geichieden Sn eigener Melsden. 
| N lleinnac)dizy, 
| Herrn: Je: 
Hinn, In GHDftes fried ſuChriſt:/: verlangetmich:/: 
nd gnaden Fahr ich mit Weil ich hie leb:/: In diefer 
reud dahin. welt auf erden:/: Allein an 

2. Mein weg geht jetzt vor⸗ dich, Herr: JEſu Chris 
über, D welt, was acht ich ſte, glaͤub ich: : Hoffend ges 
in? Der himmel iſt mir lie⸗ wiß: /: Der himmel fol mir 
r, Da muß ic) trachten werden, Den du erwor⸗ 
an, Wich nicht zu ſehr bela⸗ ben: /: Mit deinem blute, 
sen, Weilic) wegfertig bin, Am creutz geſtorben mir zu 
En GOttes fried und gna⸗ gute 7: D du lamm GOt— 
JenFahr ich mit freud dahin.tes Erhoͤr mein heren 
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ches flehen, Mein augen| 3.In meines hergensgrum! 
= himmel ſehen:/: Troͤſt de Dein nam und creuß all 
mich mit deinem Geift, Dilein Funckelt zu aller ftunde, 
Herr HD, Hilf mir in Drauf kan id) frölidy ſeyn 
meiner noht, Wenn ich von) Erfchein mir in dem bilde; 
binnen fahre, Mein feel Zu troftinmeinernoht,IBit 
wollftdu bewahren:/: Den du, Herr Ehrift, fo mild 
in dem tod und auch) im le⸗ Did) haft geblut't zu todt. 
ben, Hab ich mic) dir erge-| 4. Verbirg mein feel aug 
ben, OHErr FEfuChrifte, gnaden In deine offne ſeit 
Mein feel an meinem ende Rüch fie aus allem ſchaden 
Nim in deine Hände, Zu deiner herrlichkeit, Da 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen. ıft bie mol geweſen, De | 
71 4 Dalet wil ich koͤmt ins himmels ſchloß 
+7 Dir geben, Der iſt ewig geneſen, Dal 

Du argefaljche welt, Dein |bleibtindeinemfchooß. I 
fündlich böfes leben Durch⸗ 5. Schreib meinen nam] 
aus mir nicht gefällt, "Imlaufs beſte Ins buch des Te 
himmel ift gut wohnen, bens ein, Und bind meinfee 
Hinauf ſteht mein begier, gar vefte Ins fchöne buͤnde 
Da wird GOtt reichlich lein Derr, die im himme 
lohnen Dem, der ihm dient gruͤnen, Und vor dir leben 
allhir. frey, So mil id) ewig ruͤh 

2. Raht mir nad) deinem men, Daß dein berg freu 

bergen, O JEſu, GOttes ſey. | 
john, Sol id) ja dulden) Mel. Was Gtt thut / das iſt ꝛc. 
ſchmertzen, Hilfmir, HErr 71 es) omwunfchic 
CKhriſt, davon, Verkuͤrtz mir WRRnun ein gu 
alles leyden, Staͤrck meinen te nacht Der welt, und la 
blöden muht, Laß mich ſelig fie fahren, Ob fie mir gleic 
abfcheiden , Sek mich in viel jammers macht / GO 


dein erb⸗ gut. wir 


| 
| 
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Mird mich wol bewahren. mir mein herß und blut, 
Ich meynt', die welt Waͤr Daß ich für trübfal meine. 
lauter geld, Befind es nun Ey!komm doch bald, Mein 
diel anders :,: aufenthalt, Und reiß mich 
 2.Ein hirſch von ſchlangen von der erden 
angeſteckt, Nach friſchem 6. Ey! nim mid) in den 
waſſer fchreyet, Alſo hat|freuden-faal, Bon dir berei- 
nic) zum durft erweckt, Die tet droben, Da dich Die Pa⸗ 
welt vermaledeyet, Auch\triarchen all Mit den pro: 
nacht mir bang Die altelpheten loben, Und da die 
lang, Daß ich zu GOtt ſchaar Der engel Far Um 
nuß meinen: __ _ |deinenthronherfchtweben:,: 
3. Wann komm ichin dein) 7. Was kraͤnckſt du dich, 
aradeis, Da ſchon viellmein arme feel? Sey fill ; 
Shriften wohnen Undfingelund thu nicht mwanden, 
ir lob, ehr und preis, Ber SDFE ift mein burg, mein” 
leidet mitderfonnen? Wañ troft,meinheyl; Deß werd ° 
yohlftdu mic) Ins himmel- ich ihm noch dancken. Druͤck 
eich, Daß ich dein antlitz dich und leid' Ein kleine zeit/ 
aue?:. Nach angſt koͤmt freud und 
4. Mein ſeel hat noht und wonne :,: 
zroſſe quaal, Daß ich ſo 8. Das kraͤutlein patientia 
ang muß harren, Geſpan⸗ Waͤchſt nicht in allen gar⸗ 
inet aufden jamerthal, Als ten; Ach GOtt! ſchaff du 
oͤg ich ſchwere farren, Da mirs immerdar, Daß ich 
reibtihr n ſpott Diefaliche Eönn deiner warfen, Sonft 
ort Mit mir in meinen noͤh⸗ bin ich fehr Betruͤbt und 
en: ſchwer Von angſt auf dieſer 
Sie ſagen: ja, wo bleibt erden :,: 
Dein GOtt? Ja, daß er dir) 9. Ich ſeh, daß dein zorn 
ſcheine. Der hohn kraͤnckt wie ein fluht Dem gantzen 
| G995 land 
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land begegnet, Und daß es|bes-pflicht, Da du dich mi 
schrecklich braufen thut / Wo tauſend wunden Meinerfee 
ſich dein grimmerhebet / Die len haſt verbunden? 
wellen gar Sch auch erfahr,| 2. Denckſt du nicht andei 
Samt deinen waſſerwo⸗ nen ſpott? An das creußunt 
gen: Bi andie noht? Und an deine 
10. Darum binichder welt ſeelen leyden, Da fie foltt 
jo mud,Alltagundnachtich von dir fcheiden? 
weine, Undlaßnichtab,bis| 3. Weiſt du wol, daß dein 
Deine guͤt Verheiſſen mir er⸗pein Mein erlöfung ſolt 
ſcheine; Nun eil doch fort, ſeyn? Und wie muß ich dem 
Mein treuer hort, Undnimlauf erden Noch fo lang ge 
mich hin mitfrieden:  \quälet werden? 
11. Wielangfolichhietrau] 4. Bin ich dir als eim 
riggehn, Da mich die feinde braut Schon verlobet un 
plagen? Es iſt ein mord in vertraut Warum laͤſſt di 
meinem bein, Daß fie gantz meine ſeele In des leibet 
hoͤniſch fragen: Sag an, wo trauer⸗ hoͤle? 
iſt Dein JEſus Chriſt? Zal 5. Bin ich dein und du bif 
daßerdicherlöfe:,: mein, Warum läfft du mid 
12. Gedult, gedult, dulallein? Warum wilt Dr 
fraurge feel, Gedult ift hie mich, mein leben, Nicht ale 
ponnöhten, Bis uns deribaldzudir erheben? , 
lieb Immanuel In gnaden 6. Ich verfchmachte für be 
wird erretten, Und zu /ich gier, Die mein hertze ha 
reiß Ins paradeis/ Dawer⸗ nach Dir: 9 er fü 
denwirihmdanden::  \verlangen,Dichzufehnun 
Mel. Ah Herr, ach HErt, meineric, zu um ur Ä 
7 6 premier 7.Dencke doch, o Gottet 
gam, denckſt lamm, Daß du biſt mei 

du nicht An die theure lie⸗ braͤutigam, Dende, 2 | 


2 MomlodemmdCkerbin SH 
dirs wil gebühren, Deineiund Elagen, Sind täglid) 
hraut zur ruh zu fuͤhren. \unfer morgen=brod, Und 
8. Nim mid), liebſter, in ſonſt vielandre plagen: Hie 
dein reich, Mach mich den draͤuet uns die peſtilentz 
wählten gleich, Nim mich Mit unverhofften fterben, 
aus dertraner-höle, JEſu, Dort fchleicht der krieg in 
bräufgammeinerfeele. unſre graͤntz, Und mil das 
. Del. Bas mein GOtt wil/ geſcheh ameit. land verderben. 
| I 6 Wiie iſt der 4. Der himmel nunmehr 
» men ſch ſehnet fi) Zum untergang, 
Hoch foberhört, Daß er das die erde Ermartetgleichfalls 
terben fcheuet, Und wenn er ängftiglich, Daß fie entbun⸗ 
son demlebenhörf, Sp in⸗den werde Von ſchwerer 
iglich fichfreuet: Er liebet, buͤrde, drum ſie faſt Auf 
vas man haſſen fol, Er ſu⸗ ſchwachen fuͤſſen ſtehet, Und 
het angſt und leyden, Und mit der zeit für groſſer laſt 
"was ihn drückt, gefaͤllt ihm Zu grund und boden gehet. 
vol, Wil von der welt nicht 5. Wer woltedenn die fterb- 
ie lichkeit Und diefes arme le⸗ 
2Ein ſolcher wahn iſt hey⸗ ben Nicht um die reiche ſelig⸗ 
en⸗tand, Die keinen him⸗ keit Gar gern und willig ges 
mel glauben; Uns iſt ausiben? Wer dieſen tauſch ges 
BOttes wort bekant, Wo troffen hat, Den folman ſe⸗ 
Kunfer ſtaͤtt und bleiben. Die lig nennen, Weil er in GOt⸗ 
welt iſt nur ein hoſpital, Da tes freuden⸗ſtadt Wird ewig 
vir ſtets krancken muͤſſen, wohnen koͤnnen. 
Mn leibes⸗ und der ſeelen⸗ 6.Wol uns! wenn wir fein 
Juaal, Und unſre ſuͤnde buͤſ allezeit An unſern tod geden⸗ 
ven. den, Und ung nad) mens 
0 3.Da we wider⸗ will [chen moͤglichkeit Vom ſuͤn⸗ 
dnoht, erfolgung, haß|den + tur ablencken, a 
1 glau⸗ 
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alauber nur anChriſti blut, Die ſich in die melt verlieh 
So ſchadet ung Fein ſterben, Werd ich innerlidy betrübf, 
Weil wir, an ftatt der hoͤl⸗Wenn fie hönifch meine 
ten glut, Den himmel follen ſpotten Wenn fie ſchreyen 
erben. jet den mann, Dem feit! 
Mel. Ach was fol ich ſͤnder machen. GOtt nicht helffen kan. 
717 Cd bin muͤde, 5. Dann geh ich in mein 
I mehr zu leifammer, Jall auf mein 
ben, Nim mic), liebſter matte knie, Heul und winſt 
GOtt / zu dir!Muß ich doch je und je, Und beweine mei 
im leben hier Täglich in besinen jammer, Meiner thräl 
truͤbniß ſchweben, Meineinen milder lauf Steiget Au 
groͤſte —— Laͤuft da⸗dir wolcken⸗auf. I 
hin in traurigkeit. 6. GOtt, wann wirſt du 
2. Moͤgt' es dir, mein Gott, dich erbarmen Uber mein 
gefallen, Wolt' ich hertzlich ſchwere pein? Wann wirft 
gern ins grab, Da mein leid du mir gnaͤdig ſeyn? Ach 
eſchnitten ab, Da mein wann wirft du mich umar 
chmergen : volles wallen men? Ach! mein GOtt/, wi 
Dieſes lebens gantz ver⸗ lang, wie lang Sol mir doch 
ſchwindt, Und ein ſeligs en⸗noch ſeyn ſo ban IP 
de findt. 1 7.Seße mich doc) einmal 
3.3 verfchmachte faft fürinieder,£aß mich kom̃en doch 
forgen Meine milde thraͤ⸗zur ruh, Allerliebfter Vate 
nenzfluht, Und des creufesidu, Tröfte mic) doc) einma 
heifle glut, Sind mein fruͤh⸗ wieder, Gib mir endlich 
ftüc alle morgen: Furcht, doch einmal Hergens -Iufl 
betrübniß, angft und noht —— quaal. 
Sind mein taͤglich ſpeiſe⸗ 8. Wehen 
brod. BR nüßet, Daß du mich fo 
4.Sehich jene boͤſe rotten, tigeſt? Daß ich werde ſo 
pre 
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eilt And fuͤr welcher noht irrdiſch haus Zerbrechen 
s ſchuͤtzet? Denn wer in der dieſer Hütten? Sol aus dem 
velt ſich freut, Koͤmt oft um kercker nicht hinaus Die ſee⸗ 
ie ſeligkeit. le, die geſtritten? Wann 
9.Darumlaß dieftraf er⸗ koͤmt der tod, der mein ge⸗ 
‚ehen,Schlage zu und ſtaͤu⸗ winn? Wann geh ich denn 
ve fort, Liebfter GOtt, und * vater hin? Ach GOtt! 
hone dort; Doch damit ſols nicht ſeyn balde? 

hs kan ausſtehen, So ver⸗ 3. Wann werd ich fuͤr die 
ihe nur gedult Mir nach ſterblichkeit Unſterblichkeit 
einer vater⸗-huld. ‚erlangen? Wann werd ich 
0. Und nim mich nach dei⸗ fuͤr viel creutz und leid Mit 
em willen, Nach der aus⸗ ſieges⸗ palmen prangen? 
eſtandnen quaal, In den Wann wird mein leib vers 
roſſen freuden⸗ſaal, Da klaͤrt und rein, Geiſtlich und 
ch alle noht wird ſtillen; unverweslich ſeyn? Ach 
domm, mein GOtt, wann GOtt! ſols ꝛ ꝛ. 

irs gefällt, Und reiß mich 4. Wann gibſt du doch die 
on dieſer welt. herrlichkeit Des lebens/ ach! 
el. Wär GOt nicht mit und dieſe zeit. Mir ſuͤnder? Die krone der 
18 G ich nicht gerechtigkeit, Das erbe dei⸗ 
4 einmalſchlaf⸗ ner kinder? Wann nk 
nein / Und zu der ruhe kom⸗ mein ſchatz, doch mic), Daß 
Men? Bann fol ich einſten zu der hochzeit fomme ich? 

r gemein Der engel und As GOtt! —* X, 

Öer frommen Und meinen! 5. Wann ſol ich GOtt von 
tern kommen doch? Wañ angeſicht Zu angefichte ſe⸗ 
ann'ſt du mich nun aus hen? Wol mir! wol mir! 
gem joch? Ach GOtt! ſols wenn das geſchicht, Denn 
acht ſeyn balde? darin wird beſtehen Das 
#2. Sol denn noch nicht das ewge leben, ewge freud er 


, 
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feligkeit,diemir bereit; Ach fommen , Bin id) alle 
Gott! ſols nicht ſeyn balde? kranckheit loß, Und der trau 
6. Ach! ach! wie lange, rigkeit entnommen, Ruh 
treuer hort, Sol ich allhier fanftin GOttes ſchooß; Jr 
noch wallen? O waͤr ich der welt iſt angſt und noht 
ſchon dort an dem ort, Wo⸗ Endlich gar der bittre tod, 
ſelbſten wird in allen Mein Aber dort iſt allezeit Friede 
alles ſeyn nach dieſer zeit, freud und ſeligkeit. | 
Die heilige dreyeinigkeit. 3. Was ift hier die erden! 
Ach GOtt! ſols ꝛt. freude? Nebel, dunſt un! 
7.Zu dir ſchreyt meine fees hergeleid: Hier auf die j 
le, GOtt, Wie ein hirfch ſchwartzen beide Sind d ] 
pflegt: zu ſchreyen Nach ei-llafter ausgeftreut; Welt 
ner quell, Du Eanft im tod bey dir ift krieg und ſtreit 
Alleine mic) erfreuen: Gib Nichts denn lauter eitelkeit | 
mir des himels vorſchmack Indem himmel allezeitFrie 
bier, Und hole mic) von hier de, ruh und ſeligkeit. 
u dir; Ad) GOtt! laß es 4. Unausfprechlich (hör) 
* balde. ſinget GOttes auserwaͤh 
Mel, Alle menſchen muͤſſen ſterben. te ſchaar y Heilig heilig /h (| 


71 SH ade! ich lig Elinget In dem himmel) 
9. bin dein immerdar; Welt, bey dir i 
muͤde, Ich wil nach dem ſpott und hohn, Und ein fit 
himmel zu, Da wird ſeyn ter jammer⸗thon, Aber dor 
der rechte friede, Und die iſt allezeit Friede, freud un 
ſtoltze feelen-ruh; Welt, bey ſeligkeit. IR 
dir iſt kriegund ſtreit, Nichts] 5. Nichts ifthierdenn Tall 
denn lauter eitelfeit, Indem ter weinen, Unfre freude bl | 
himmel allezeit Friede, ruh bet nicht, Wil uns gleich Of) 
und ſeligkeit. ſonne ſcheinen So verhen 
2. Wann ich) werde dahin die nacht das licht; We 


DEE 
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en dir ift angft und noht, 9. Jetzt wil ich mid) fertig 
—— und der bittre tod, machen, Daß mein thun 
In dem himmel allezeit vor dir beſteh, Daß, wenn 
Friede, ruh und feligfeit. alles wird zerfrachen, Es 
6 Nun es wird dennoch heiſſt: komme, und nicht geh. 
eſchehen, Daß ich auch in Welt, bey dir iſt angſt⸗ge⸗ 
urtzer zeit Meinen heyland ſchrey, Sorge, furcht und 
‚erde Neben n der groſſen heucheley , In dem himmel 
errlichkeit: Denn bey uns allezeit Friede, ruh und fe 
Stlauter noht, Muh und ligkeit. 
| —* —— j; er Mel. Werde munter, mein —* 
reift allezeit Friede, freu 9 ! wann 
nd feligfeit. re 20. ——— 
Ouwer nur dahin gelan⸗ doch die ſtunde Und der legte 
et, Wo jetzund der ſchoͤne augenblick, Daß ich dir von 
hor Mit den ehren⸗kronen hertzens⸗grund, JEſu, mei⸗ 












immel allezeit Friede, ruh men, Daß ich kan zur ruhe 
and ſeligkeit. ommen? 

8.Zeit, wann wirſt du doch 2. HErr, wie langefol ich 
brechen? Stunden, o weinen? Sol denn deine 
ann ſchlaget ihr, Daß ich huͤlffe mir, O mein GOtt, 
id) Doch mag befprechen noch nicht erfcheinen? Ach! 
it dem fchönften für und mie ae ich bier Alfo 








r?2Belt,du haft nur ſturm gar verlaflen feyn ? Ach! er: 
ſtreit auter quaal und barme did) doch mein! Eile 
Jaurigkeit, Aber dort ift al⸗ doch mit meinem ende, Und 
IL OTIEDE, freud und ſelig⸗ Inim mich in deine Aue 

| 3.€8 
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3. Es iſt hier doch nichtsalsimich noch nicht befreyal 
flagen, Nichts als lauter Aus den —— | 
hergeleid, Keiner kan es an⸗thal? Wie viel marter ſoli 
ders ſagen, Unfre gantze le⸗ noch Leiden in dem ic 
beng zeit Iſt nur. lauter joch, Eh mein geift win 
angft und noht: Darum weggenommen, Und hinau 
komm, o ſuͤſſer tod, Fuͤhre zu dir Fanfommen? J 
mich aus dieſem leben, Ich 7. Doc) ic) wil gedulti⸗ 
wil dir nicht widerſtreben. |leiden,Undmitfleißbereite 
4. Ach! wie oft hab id) ge⸗ mich, JEſu, zu den groſſe 
beten, Ach! wie manche liebe freuden, Die mir find del) 
nacht Iſt mein geiftvordichreift durch dich, Komm 
getreten, Undhatheiflefeuf-\wann es dir gefällt, Um 
ger bracht, Daß du, JEſu, nim mich aus diefer weit 
wolleſt ihn Hieraus dieſem Hole meinearme feele Ar 
feibe ziehn, Von der fünd|der krancken leibes-höle; 
und allem boͤſen Nach ver: In feiner eigenen Melodep, 
langen zu erlöfen. 2I E>8 ift genug 
‚ie viel heiffe hertzens⸗ I So nimm 
— Haben mich doch HErr, meinen geift 2 
fchon befeuchet, Von den Zions geiftern hin, Loͤs ap 
wuͤnſchen und dem fehnen das band ‚das allgemählik 
Hin ich mager und ver-reifit, Befreye diefen ſinn 
bleicht: Dennoch höreft du Der ſich nach ſeinem DEP 
michnicht, O GOtt, meine ſehnet, Der täglic) klag 
zuverſicht, Und laͤſſt mich und maͤchtig thraͤnet. Es 
auf dieſer erden Alſo lang genug! ij. Al 
gequälet werden. 2. Es ift genug des jan 
6, Ach! warn höreft du mers, der mic) druͤkt: 
mein fchreyen?Hilfmirdoch Adams apffelsgier, Da 
bald vonder quaal: Wilt du |fünden-gifthatfaftmich gan 





; 
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ſtickt, Nichts gutes wohnt Mel, Herr JEſu Chriſt, du hoͤchſtes gut. 
Inmir, Was taͤglich mic) 722 Kran aus, 
don GOtte trennet / Was RAIſpañ aus, 
ägli mich beflecket nen- ach frommer Gott, Spann 
het, Deßiftgenug! ii. mid) aus meinem Earren; 
"3. Esiltgenug Des creu⸗ Erloͤs mich von der quaal 
es / das mir faſt Den ruͤcken undnoht,Ich kan kaum laͤn⸗ 
und gemacht, Wie ſchwer / ger harren. Der welt und 
Gsott! wie hart iſt dieſe lebens bin ich ſatt, Fuͤr angſt 
Oft: Ich ſchwemme manche der ſeelen mid und matt, 
acht/ Mein hartes lager) Daß ich begehr zu fterben. 

urch mit thranen, Wie 2. Denn was iſt doch die 
Ihnge,langemußichjehnen? ſchnoͤde welt? Was iſt auch 
Wann iſts genug? ij. unſer Ieben ? Nur eitel 
Es iſt genug Wenn nur nichts / das nicht. gefällt 
hein IJEſus wil, Er kennet Dem, der dir iſt ergeben: 
mein berg, Sch harre fein, Drum eil ich aus dem jam⸗ 
md halt indeſſen ftill, Bis merthal Zu dir in deinen 
k mir allen —— Der freuden⸗ſaal, Daß ich bey 
heine ſieche bruſt abnaget, dir ſtets bleibe. 

uruͤcke legt, und zu mir fa 3. Gleichwie der, welcher 
er: Esiftgenug. ij. auf dem meer Ein’n fchiffe 
15. Es ift genug! HErr, bruch ſol erleiden, Sich nach 
Denn es Dir gefällt, So der anfahrt ſehnet ſehr, Die 
panne mich doch aus; Mein wellen zu vermeiden, So 
FEſus koͤmt! nun gute duͤrſtet meine feel nach dir: 
acht, o welt, Ic) fahr ins Drum komm / o HErr, und 
Immels⸗haus/Ich fahre hilf nur mir, Daß ich den 
acher hin in frieden, Mein|port erlange, 

Itter jammer bleibt darnier) 4. So bitter Fan der tod 
en. Es iſt genug. ij. nicht ſeyn, Er ſol mir ſeyn 
Hhh will⸗ 
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willfommen , Weil mein Gottes ftieß uns aus Bor 
Herr JEſus hat alleiniparadiesinsjammer-haush 
hmalle macht benommen, | Dauns der tod muß fangen 
Und ritterlich aufs haupt 2. Ach GOtt! wie uͤb 
erlegt, Auch kraft in ſeinen ſind wir dran / Weil ni 
uf trägt, Daß er zum mand ficher leben Fan Fu 
chlaf muß werden. diefes feindes mwuüteny. Eh 
5. Wie ich mic) demnach wuͤrget, wie er uns antrifft 
niemals fcheu , In meinem| Jung oder altz fein grimt 
bett zu fchlaffen, Alſo von und gift Iſt gar nicht zung 
hertzen ich mich freu, Daß huͤten. “A 
du, GOtt, wollſt verfchaf 3.Du armermenfch,bedenft 
fen, Daß nur ein füfler ſchlaf cke doch, In was für einer 
fol ſeyn, Der tod mir ohne ſchweren joch Du fort un 
furcht und pein, Daß erifortmuft ziehen; Du foltei® 
mich zu dir führe, ja um ehr und geld, 
6. So ſpann doch aus, ach was gut fcheint auf die le 
frommer GOtt, Spann welt, Dic) nicht ſo ſehr bi 
mich aus meinem karren, muͤhen. 4 
Erlös mich von der quaal 4. Der tod ſich deine 
und noht, Ich kan kaum laͤn⸗ ſchatten gleicht, Der ni 
er harren, Der welt und mals haar⸗breit von d 
ebensbinich ſatt, Fuͤr angſt weicht, Und folge dir alle 
der feelen mid und matt, enden; Sein bildniß ftellf 
Daß ich begehrgu ſterben. GOtt ſtuͤndlich dir An alle 
Mel. Kommt her zu mir/ fprichtie. creaturen fuͤr Wo du did 
23 Daß alle men⸗ hin magſt wenden. 
4, ichen ſterb⸗ 5. Die roſe bluͤht, bald faͤ 
lich ſeyn, Das macht die ſie ab: Itzt lebſt du, menſch 
ſuͤnde nur allein, Die Adam und muſt ins grab, Wan 
bat begangen; Der eiffer deine zeit wird fomenz De 
v0 
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— fogoorübernur, Und 2. Mit deinem Geiſt ſtets 
iemand iſt, der feine ſpur bey mir bleib, Troͤſt mid) in 
Haͤtt irgend wahr genom⸗ meinem leiden, Des ſatans 
en. pfeile von mir treib, Wenn 
16. Derraud) vergeht, dag meine ſeel ſol ſcheiden, Wenn 
as gerbricht, Das Eleid fich geficht,gehör und ſprach 
derfchleift und dauret nicht, Bey mir verlieren nady und 
in haus muß:endlich fal⸗nach, Und alles eilt zum 
in: Der baum wird feines ende. get pie 
Hmucks beraubt, Und eh 3. So laß mich nicht in die⸗ 
hans innen wird/ entlaubt; ſer noht Verderben noch 
Gogeht es mit uns allen. verzagen, Kom̃ mir zu hülf, 
. Drumlebe ſo, daß alle⸗ dutreuer Gott, Mein angſt 
zit Du ſeyſt zum tode wol hilf du mir tragen, Laß mich 
breit, Und huͤte dich fuͤr ſuͤn⸗ auf Chriſti heilges blut, 
n: Laß dich berichten Got⸗ Das er vergoſſen mir zu 
Is wort, Das wird dich ei⸗ gut, Im fried von binnen 

















en ſichern ort Im himmel fahren. 

hren finden. 4. Gedenck / Herr, an den 
der letzten Noht zu gebrauchen. theuren eyd, Den du haft 
| Rel. Wenn mein Rndlein verpanden fl. ſelbſt geſchworen : So wahr 
2 4 >in: wuͤrm⸗ du lebſt in ewigkeit, Sol ich 
P en bin ich nicht ſeyn verlohren, Ich fol 
Km und klein, Mit todes⸗ nicht kommen ins gericht, 
hoht umgeben, Kein’n troſt Den tod auch ewig ſchme⸗ 
Haßichin meiner pein, Zu cken nicht, Dein heyl wollſt 
erben oder leben, Denn du mir zeigen. 1. 
hp mein heyland, JEſus 5. Hilf, daß mir Chrifti 
hriſt, Fur mich ein wuͤrm⸗ auffahrt I er weg zum 
din worden iſt; Ah GOtt! andern leben: Ein ſelig ende 
Khörmein klagen. mir verleih, Ich wil mich dir 
9hh 2 er⸗ 
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ergeben, Ich wil dir trau'n,\an deine gutigfeit, Sey 
mein Herr und GOtt, peifen ftets bereit Deine | 
Denn du verläfft in Feiner kinde, das oft zaget, Wen 
noht, Die deiner huͤlffe es fo viel truͤbſal plaget. 
warten. | 3. Komm, HErr FEüh 
6. Darauf befehleich nun laß mich jehen Den Aal 
dir Meinfeelin deinehande, wuͤnſchten freuden-tag- La 
Ad) treuer GOtt, weich dirs doch zu bergen gehen 
nicht von mir, Dein’n Geiſt Höre meine jammer -Elaoh 
nicht von mir wende, Und Du fihft ja, mas mic) bi 
wenn ich nicht mehr reden truͤbt, Wie oft ich im creu)) 
fan, So nim mein letztes geuͤbt, Komm doch / hilf au 
ſeuftzen an, Durch JEſum allem leiden, Nim mid) all 
Ehriftum, amen. zu deinen freuden. fr 
“ Mel, Wie nad) einer wafjer : quelle. Mel. Herglich thut mich verlangen. N 


om̃ / HErr 28; wasill 

7 25 726. unſer 
mic) ſehen Endlich deinen ben? Nichts als nur ang 
freuden⸗tagl Komm, komm / und noht, Ein ſtetes wide 
laß es doch geſchehen, Daß ſtreben/ Ein krieg bisin de) 
ſich endet alle plag, Sih tod: Das creutz ſich alle fun] 
doch deine glieder an, Was den Verjungt nad) adler 
wird ihnen angethan? Kom̃ art, Wenn jenes kaum ve 
doch, ſih die angſt der ar⸗ ſchivunden , Iſt dieſes aulı 
men, Laß dich ihrer noht er⸗ der fahrt. 
barmen. 2. Gleichwie zum flug e 
2. Gib gedult in allem lei⸗ kohren Der wilden voͤg 
den, Troͤſte das betruͤbte ſchaar, So iſt dermenſchg 
hertz, Laß mich Fein leyd von bohren Zur arbeit gang um 
Dir fcheiden, Lindre du noht, gar, Wie ſtarcke fluhten KB 
angft und ſchmertz, Denck gen Einander auf dem . N 
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Bogeht esmitden plagen, gefaͤllt, Wir ſaͤmtlich moͤgen 
Bir ſind nie creutzes lerr. ſcheiden Aus dieſem jam⸗ 
13. Auf weinen folget wonz|merthal „| Mit frieden und 
je, Auf lachen creutz und mit freuden, Hinauf ins 
fein» Gleichwie die liebe himmels⸗ſaal. 
inne Nicht ſcheinet uͤberein: Mel. Vater unfer im Himmelreich. 
Allhier ein quentlein leiden, BAT —I— 
PDie da weiß jederman, Oft/ dencke ſtets 
nen centner freuden Ge⸗ dein end, Der tod dein leib 
dig vergallen fan.  _ . jundfeele trennt, Gehorche 
Wir muͤſſen taͤglich frei GOtt, und dich befehr, 
In Mit ſuͤnde, teufel, tod, Mit ſuͤnden nicht dein hertz 
And find zu allen zeiten In beſchwer; Hier bleibſt du 
iſcher angftundnoht, Es nicht, du muft davon, Wie 
Enicht zu ermeflen Des le⸗du hier lebſt, ift dort dein 
Ens ungemad), So hoch lohn. Me. | 
fin menjch geſeſſen, Der) 2. Wo ſind die Einderdiefer 
pd ihmfteigetnach. welt, Mit ihrer wolluſt, 
5. Bey ihm iſt kein verſcho⸗ pracht und geld? Wo find, 
en, Es muß fort arm und die noch vor kurtzer zeit Bey 
ch, Es gelten ſcepter, kro⸗ uns ſtoltzirt in voller freud? 
kn Und pflug ihm immer Sie ſind dahin / all ihre haab 
ſeich; Ach! wie gar bald Iſt nichts, denn ſtanck und 
htfichet Rauch , ſchatten, ſtaub im grab. 
lum und wind; So eilends 3. Hieran A men: 
uch —* Das liebe fchen-find , Bedencke, was 
enfchen-Eind. ſiie worden find; Sie waren 
6. So laſſt uns nun nicht menſchen, gleichwie du, Die 
eben An dieſer argen welt, meiſte zeit ie brachten zu In 
ielmehr darnach ſtets ſtre⸗ wolluft,aberach! wie ſchnell 
1, Daß, wann es GOtt Sind ſie gefahren in die hoͤll. 
Hhh3 4Hie 
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4. Die wird der leib der 8. Behalte dis / merck, 
wuͤrmer koſt „Die feel dort ich ſag, Vergiß nicht dei 
leidet hitz und froſt Bis ſie todes tag, Wie ſchnell⸗ 
der HErr am juͤngſten tag brechen wird herein, Die! 
Zufammen bringen * leicht moͤgt es noch 
mit klag / Und ſtuͤrtzen in das ſeyn; Der tod mit dir mach 
ſchwefel feur, Zu allen teu⸗ keinen bund, Wie? wann 
feln ungeheur. kaͤm jetzt dieſe ſuund. 

5. Denn weil ſie hier mit 9. Gewiß iſts, daß du 





ae Gedient dem ſa⸗ ben muft, Wann, wie um! 
tan haben beyd, An ihre wo ift unberwuft, An allall 
buſſe nicht gedacht, Und an ort, all augenblick Wirt 
des andern todes macht; aus der. tod fein netz un 
So iſt auch recht, daß ſie zu⸗ ſtrick, Biſt du nun klug / 
gleich Dort leiden quaal ins ſey bereit, Und warte ſein 
teufels reich. jeder zeit, | 

6.Washilftfienunihrehr| 10. Traunicht auf deine 
und gut, Ihr wolluft,prachtiftolgen leib, In fünd nich 
and ubermuht? Wo ift ihr|längerliegen bleib, / Wirſt 
lachen,fpiel und fcherg? Wo in bosheit fahren fort, Ol 
iſt ihr ftolßes, freches hertz? faͤhreſt du zur hoͤllen⸗pfor 
Verwandelt iſts in lauter GOtt iſt gerecht, er tra) 
pein, Der nimmermehr kein die ſuͤnd, Dort ſtraft er/ w | 
end wird ſeyn. er hier dich findt. 

7. Bas GOtt an ihnen) 11.Dennmwerdieweltmehlt 
hat gethan, Er auch an dir liebt als GOtt /Aus fröm) 
ermweifen kan: Gedencke, migkeit nurtreibt ein ſpon 
menſch, du biſt nur erd, Lebt taͤglich wie der reich 
Tritſt erd, und wirſt von erd mann, In fuͤllerey aufs ba 
genaͤhrt, Zur erden wirſt du er kan, Dem teufel dienetd 
nach dem tod Auch werden auf erd, Wird mit ihm glei 
gleichwie mott und koht. cher ſtrafgewaͤhrt. "2 
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412, O ZEſu Ehrifte, der; gottesfurcht werd funden, 
du mich Aus finfterniß fo uf daß ich jeßt und allegeit 
Anädiglich Beruffen haft zu Zu meiner heimfahrt ſey be> 
einem licht, "Hilf daß ich reit, So bald du mich ab: 
ich gleich ſtelle nicht Dem; foderft. INK 
heſen dieſer argen welt, Die 3. HErr,rechne mir es ja 
Kan mit bosheit ift vers nicht zu, Daß ich michs un 
aͤllt. | ferfange ‚Und an dich diefe 
113. Berleih,daßich aus al bitte thu, Warum mir oft 
dr macht Die welt mit ihrer wird bange: Aus lauter un⸗ 
Iſt veracht, Begierd nad) verdienter guͤt Fur Dielen 
Kichthum oder chr Laß in ſchmertzen mich behuͤt Und 
Bir herrſchen nimmermehr, langwierigem lager. 
Damit ich dort in deinem 4. Doch aber auch bewah⸗ 
Fich Den engeln GOttes re mich Fuͤr ſchnellem boͤſen 
be gleich. ende, Wahnwitz und jam⸗ 
Imre. Ach GOtt vom bimmel,fih darein. | mer gnadiglich, D treuer 
8 Gott/ weñ GOtt / abwende; Ein ſol⸗ 
BR Bolich bey mir ches ſtuͤndlein mir verleih, 
tracht / Daß alles fleiſch Daß ich noch meine ſuͤnd da⸗ 
Krdirbet, Und nehme dis bey Im glauben mög bes 
Ibeyin acht, Wie ſchleunig reüen. 
jelend“) mancher ſtirbet; 5. Laß mich den wehrten 
bp. ruf ich dich, o Water, |heilgen Geift Bis an mein 
617 Denndeinegutund all⸗ end regieren, Gib, daß ich 
- 2. Mir auch hierin: ee rn N ke 
J nen beyſtand ſpuͤren, Da 
12. Ich weiß wol, daß ich mir da kraͤftig komm gu gut 
meh 
echer N ' gib / blut, So er für mich vergoſ⸗ 
AB ich in ſteter buß Und In : 
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6. Hilf, Herr, hilfin der laſſen, Was fol diefer um 
todes:noht, Laß mich nicht muht ſeyn? Dieſe klag oh 
lange quälen: Dir mil ich alle. maflen Hat der miß 
meine ſeel, o GOtt/, In dei⸗ gunſt groſſen ſchein; Kraͤnch 
ne haͤnd befehlen, Verkuͤrtz es etwaeuren ſinn / Daß id 
mir alle angſt und pein, Daß abgeſchieden bin ? Mei 
wann mein ende da wird erwegt, was iſt mein ſchei 
n, Ich bald in fried ab⸗ den? Welt und ihren Fun 

















eide, mer meiden. Alf 

Del, Fren dich fehr,;o meine ſeele. 4. Und daß niemand mic 

2 leich wol betruͤbe, Wiſſt, daß mig 
bab ich kein angſt und noht Schalt 


uͤberwunden, Gleichwol den kan von GOttes lieb 
hab ich obgeſiegt: Aber weh Weder leben, noch der te IN 
den höllen-hunden, Die ſo Nichts, was herrſchet in dal 
feindlich mich bekriegt; Des luft, Nicht des finftern abi 
erwuͤrgten lammes blutigrunds kluft, Noch wa 
Hat verloͤſcht der pfeile * * mag ſeyn zu nertmen f 
Welche von des ſatans ſcha⸗ Wird von GOtt michew 
ren In mein hertz geſchoſſen trennen. al 
waren. 5. Jay es wird ein tag fid. 

2. Laß mir auch den ſarg be⸗ finden, Daß auch ihr befrey 
ſtecken, Und den ſchoͤnen ſie- der welt, Und geſchiedenve 
ges⸗krantz, Meines leich⸗ der ſuͤnden, Mit ſollt werde⸗ 
nams haar, bedecken, Gleich beygeſellt, Da wir SOHN 
als ging ich an den tantz, das wahre licht, Werde 
Weil die feele triumphirt, ſehn von angeſicht. Uns 
Und fie mit der Frone siert, insgefamt Fein leiden Dam: 
Die im himmel alle from-| von JEſu Ehrifto ſcheiden 


| 


men, So recht wol ge as fol 
Ex befommen, zZ . ih sh 
3. Ihr, die ich muß hinter: ſu 
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, auf erden doch binden ? lifches kleinod lo ewige freus 
da wir nur lautere trüb: den ! Ach laß mich, HErr 
empfinden „Da kriegi⸗ JEfu , von. binnen doc) 
herfriede,dagottlofeskriesjcheiden. | 
en, Dafalfchheit, da hertz⸗ 6. D himmlifche Harheit! 
id/ da lügen und truͤgen. o ewiges leben!Wann wirft 
2. Da ſuͤnde und ſchande, du doch endlich mid) armen 
agottloſes weien, Daoͤf umgeben? O JEſu, mie 
res krancken, und ſeltnes lange? wie lange, o ſonne! 
neſen, Da armuht und Muß ich doch entbehren der 
end/ da ſorgen und ſchmer⸗ ſeligen wonne? 
n Stets quaͤlen und aͤng⸗7. Errette mich, JEſu/ von 
Endiefrömmeften hertzen. fleiſchlichen banden: Erret⸗ 
. Ich ſelbſt auch muß ſtrei⸗ te mich, JEſu, von ſuͤnden 
zm̃it ſuͤnden und ſchulden, und ſchanden: Errette mich, 
Jamuß meine feinde im bu⸗ JEſu / von ſeuftzen und thraͤ⸗ 
Irerdulden: Ich ſtreite und nen: Errette mich, JEſu, 
Impffe/kan nicht allzeit fie-| von winſeln und ſtoͤhnen. 
en, Muß leider mit hertze⸗8. Errette mich, JEſu/ von 
Id unten oft liegen. angſten und plagen: Errette 
Die freude iſt bitter, die mich, JEſu, von zweiffeln 
Iſte vergaͤnglich, Das und zagen: Errette mich, 
Jeltliche weſen der ſeelen JEſu, aus dieſem getuͤm⸗ 
ef ne Die guter findImel: Ach JEſu! ah JEſu! 
Ktel,die ehren find ſuntn komm, hilf mir zum himmel. 
— dinge ſinda el Wel. — —7 
antz nichtig. ein lauff, 
F .. Weg/ Mer! teg,ehre! 731.888e3: 106! 
Jeg, irrdiſche Tüfte! Ach iſt bald vollbracht: Welt, 
Jenn ich noch heute zumlgute nacht! Mir werden 
Eammeleinmüfte! DO himm:luns ee In * 
J 5 u 


| 


— — 
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funamen ſanft und ftill Ich dieſer trauer-höle? Wan 
wandern wil Zur ſeligkeit werd icheinft befreyt Dich 
mit freudenz In dieſer welt liebſter JEſu / ſehn, Und 
War mir beſtellt Nur angſt dir in dein reich Mitfrent 
und noht, Zuletzt der tod, ſelig gehn, | 
Jetzt endet ſich mein leiden. 2. D du mein aufenthalt! 
2. In JEfu namen ſchlaf O leben, meine wonn 
ichein,Er führt allein Mich Mein eintziger gewinn, Un 
aus dem tod ing leben: Sein rechte freudenonne, Mei 
an dem creutz vergoßnes hertz und ganger x 
blut Koͤmt mir gut, Schreyt ſtets / o GOtt/ FI 
Macht froͤlich mich darne⸗ dir: Wann werd ich [hau 
ben: Der edle ſaft Bringt dich, O JEſu/meine zier 
rechte kraft, Staͤrckt mir| 3. Ich denck an jene zei 
mein hertz In todes⸗ ſchmertz / Da ich zu deinen freuden/ ⸗ 
Kan freud und woñe geben. JEſu / werdeingehn, Na 
3. In JEſu namen fahrich ſang gewaͤhrtem leiden:. W 
bin, Denn mein gewinn Iſt groſſe freud und luſt Win 
Chriſtus, wann ich ſterbe: dann bey mir entſtehn 
Ich weiß, daß er mich nicht Wann ich in deinem lich 
perläfft, nd glaͤube veft,Dich,IEfuswerdefehn ch 
Im tod id) nicht verberbe: 4. Alsdann: fo wirft Dir 
Mir ift bereit In ewigkeit mich Zu deiner rechten fi 
Von GOttes john Die eh⸗ len, Und mir, als deinen: 
ren⸗kron, Das rechte him: find, Ein gnaͤdig urtheilfaht 
mels⸗erbe. len, Mich bringen zu d 
Del. O GOtt / du frommer GOtt. luſt, Wo deine herrlich | 


732 Tune Ich werde fchauen an In 
1 ne luft, O ſe ewigkeit. le 
leben meiner feele, Wann 5. Ach! daß ich heute nog 
rufſt du mich hervor Aus Bon binnen folte fche en 
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Ind daß ich käme bald Zu trogen Die welt, von Gott 
enen — gezogen Durch ſuͤnd und ei⸗ 
aß heute noch Die welt telkeit, Wil ich doch nicht 
erlaſſen muͤſt, Und kaͤme in verzagen, Sondern mit 
as ſchloß/ Da nichts als glauben ſagen, Daß mir 
reude iſt. mein ſuͤnd vergeben ſey. 
16.Ddumeinliebfterfchag!| 4. Auf GOtt ſteht mein 
Wann wirſt du mich einfuͤh⸗ vertrauen, Sein ang’ficht 
en Zu ſolcher herrlichkeit, wilich — durch 
Ind mit der krone zieren, JEſum Chriſt, Der für 
Die du mir haft bereit't? michift geftorben, Des va- 
Bann kuͤß ich deine bruft|ters huld ertvorben, Mein 
En jenem freuden=faal, O mittler er aud) wordeniſt. 
WEſu/ meine luſt? 5. Die find mag mir nicht 
"Mel. Nun ruhen ale waͤlder. ichaden , Erlöft bin ich AUS 
I, a welt, ichignaden Umfonftdurch&hri- 
| 33. muß dich ſtiblut:Kein werck koͤmt mir 
Alien, Sch fahr dahin mein zu frommen, So wil ich zu 
Faſſen/ Ins ewig vater⸗ ihm kommen Allein durch 
Ind: Mein’n geiſt wil ich wahren glauben gut. 
ufgeben, Darzu mein leib 6. Ich bin ein armer ſuͤn⸗ 
Ind leben Setzen in Gottes der / Mein thun iſt auch nicht 
nad’ge hand. minder Voll unvollfomen- 
Mein zeitift nun vollen⸗ heit, GOtt wil das ewig le⸗ 
&t, Der tod das leben en⸗ ben Umſonſt aus gnaden ge⸗ 
bt, Sterben ift mein geben, Nicht nad) verdienft 
Kinn: Kein bleiben ift aufjund wuͤrdigkeit. 
den, Das ewig muß mir) 7. Drauf wil ich frölich 
erden, Mit fried und freudifterben, Das himmelreid) 
# fahr dahin ererben, Wie er mirs hat be: 
| reift: Hie mag ich nicht 
mehr 
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mehrbleiben, Der. tod thut Seliglich vollendet, Link 
mich vertreiben, Mein feelimein feel gen himmel auf ZuN 
fich von mein'm leibe ſcheidt. dir, HErr,geiendet. =" 


8. Damit fahr ich von hin⸗2. Forthin iſt mir beygeleg 
nen, Owelt, thu dich beſin⸗Der gerechten krone/ 
nen, Wenn du muſt auch mir wahre freud erregt Zu 
—* Thu dich zu GOtt des himmels throne, hr 
efehren,Und vonihmgnad hin meines lebens ich). 

begehrten, Im glauben ſey Dem ich hier vertraue 
du auch nicht ſchwach. Nemlich Gottes angeſicht 
9. Die zeit iſt ſchon vorhan⸗ Meine ſeele ſchauet. 
den, Hoͤr auf von ſuͤnd und 3. Dieſer ſchnoͤden boͤſe 
ſchanden, Und richt dich auf welt Jaͤmmerliches lebe I; 
die bahn Mit beten und mit Mir nun länger nicht gef 
machen, Sonft al irrdifche fällt, Drum ich mic) erg 
fachen Solt du mit freudeniben Meinem JEſu, da ie 
fahren lahn. bin Itzt in lauter Freuden 
10. Das ſchenck ich dir am Denn fein tod ift meing 
ende, Ade! zu GOtt mid) winn, Sein verdienft 

wende, Zu ihm fteht mein leben 
begehr: Hutdichfürfünden-! 4. Gute nacht, ihr meit 
Er Nim mein’n ab- freund, Ale meine liebe 
fchied zu bergen, Meins Alle,dieihr um mid) wein 
bleibens ift jet hier nicht Laſſt euch nicht betruͤbe 
mehr. Diefen abtritt, den ich fl 
Del. Chriſtus / der unsfeligmadt. In die erde nieder, a 
inen Ne die fonne geht zur ruh / Koͤn 

·Skampf hab doch morgen wieder. 

ich Auf der welt gekaͤmpffet, are. Wenn mein Rändiein verbauen 
Denn GOtt hat genaͤdig⸗ 73 5 ein JEſu 
lich Meine noht gedaͤmpffet / ⸗ neige beit 
Daß ich meinen lebens⸗ lau dei 


— Be 


| 


— — —— 
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ein ohr, Kom her mit that| Doch , wenn du wilt, den 
nd rahte, Mir ftehet einelmeinen. 
heilungvor,Hilfmirdurch| 5. Mein herge ſchwebt, 
‚eine gnade Weil von ein-|mein HErr und GOtt, In 
nder ud zuletzt Sol wer⸗ lauter freuden-wallen, Weil 














en durch den tod geſetzt mir das loos durch deinen 
ein leib ſeel, gut und ehre. tod Aufs lieblichſte gefallen, 


don Dir gehegt, Und in der keit Bey dieſer theilung blei⸗ 
elen grund gelegt; Ach! ben, Es Fan ung auch fein 
Alfmir, mein en lieb noch leid, Kein creatur 
3. Machdudietheilung fürjabtreiben, Indem GOtt 
Jich gut, Undbring auf mei⸗lob! ſchon beyde wir Zum 
ſeite Des Vaters hertz, eigenthum ergreiffen bier 
kintheuresblut, Des troͤ⸗Frey den er der guter, 
ers troſt und freude, Des| 7. Du haftmich jamitleib 
Jaubens ſchild, dein wehr⸗ und feel Zu deinem theil bes 
18 wort, Einfeligsend,den kommen, Mit mir in deine 
Ammels=port, Die engel ſeiten⸗hoͤl Die meinen auf 
rzuträgern. - genommen, Und haft mi 
4. Derandretheilfoldeineinoch dazu erfaufft Dur 
Ion, Mein leib und meineldein blut, ln J ge⸗ 
Fle, Diemeinen alle groß taufft, Und froͤlich leb und 
d Flein, Schuß, was ich ſterbe. 
befehle, Mein gut, das! 8. Ich —* dich durch des 
laß in der welt, Das| Vaters lieb, Dich fan mir 
le aus, wie dirs gefällt Iniemand rauben, Ich * 

es 
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des heilgen Geiftes frieb,| Mei. HE IE Chrin,dunschfengut 
Dein wort, den rechten 6 ar wolme 
glauben, Die hoffnung, ertzen 
daß ich ſelig fterb, Und gar ſchloſſen iſt, Mit ernſt ſich 
ewiß den himmelerb, Da⸗ bewerben Bey meinembey 
Din michtragt deinengel, land JEſu Ehrift Zu ua 





9. Ich hab dein creuß, an und zu ſterben: Der welt 
welches ich Als eine reb uͤberdruͤſſig bin, Sehnmi 
mic) winde, Dein blut, das nur nad) dem himmel hin 
ich, dein find, um mich Zum HErr, laß mich den ererben 
rohten ſeile binde, Ich habe) 2. Was iſt die welt? wa 
deinen ſeiten⸗ritz, Da ich, iſt ihr ruhm? Was iſt de 
dein taͤublein, ſicher ſitz, Ich menſch darinnen ? Ein — 
ſchaaf, hab dich, den hirten. ten, ſchaum und wieſen 

10, Bleib bey mir nur in blum, Ein eiteles beginnen 
glück und noht, Mein bey-| Iſt auch was je zu finde) 
ſtand in dem leben, Mein le⸗ drein, So unſrer feel kon 
ben mitten in dem tod, Und huͤlflich ſeyn, Wann ſie nu 
nach dem tod laß ſchweben faͤhrt gen himmel? ! 
Bey dir im himmel meine| 3. D nein, wer aufier JE) 
feel, Denleib ruhn in der er⸗ fu Ehrift Den weg zum. | 
den-höl, Bis erauffteh zumbenfuchet, Deß werdk, vet] 
leben. dienſt, ja was es ift, Mullk 
11. Ich bin vergnuͤgt, HErr ewig ſeyn verfluchet, N Ik 
JEſuChriſt Daß du ſo wol hat ein menſch, ſey mer £ 
——— Mein hertz wil ſey, Durch feine werck un 


7 


in, wo fein ſchatz iſt, Dich truͤgerey Das heyl SON 
anzuſchau'n es eilet, Indeß abgepochet. rt | 
fingts dir zu ehren da Ein] 4. Mein JEſus ift mail 
gloria, alleluja, ‚Lebt und —— gut, Mit ſein⸗ 
ftirbt dir in armen. eilgen wunden, An } 
ie 
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ſenſt und theures blut 2. Mit freud fahr ich von 
Mein glaub bleibt veſt ge⸗ dannen Zu Chriſt, dem bru⸗ 
unden, Das iſt mein fe der mein, Auf daß ich zu ihm 
ten, ſtaͤrck und ſtab, Da ich komme, Und ewig bey ihm 
toft, hülf und fieg her hab fen. 

meinertodes-ftunden. | 3. Sch hab nun uͤberwun⸗ 
‚Barum wollt ihr denn den Creutz, leyden/ angft 
aurig ſeyn Daß ich von und noht, Durch) fein heilig 

Innen fcheide, Sch fahr in|fünf nounden Bin id) vers 

Dftes hand hinein, Da ſoͤhnt mit GOtt. 

kein angſt mehr leide, Ge⸗ 4. Wenn meine kraͤfte bre⸗ 

Ald't euch, trauret nicht ſo chen, Mein athem gebt 

r, Halt't rechte maaß, ſchwer aus, Und ich nicht 

bt GOtt die ehr, Ich mehr Fan ſprechen, HEır, 

web in lauter freude. nim mein ſeuftzen auf. 

6. Ein Ehriftlic) hertz, ſo 5.Wann mein uw und ge⸗ 

t erwegt Der ſeelen freu⸗ dancken Vergehn, als wie 
n⸗leben, Und fort dahin ein licht, Das hin und her 

Erlangen trägt, Muß ſeuf⸗ thut wancken, Wenn ihm 

End wol anheben: Komm, die flamm gebricht. 

ſu liebſter heylandmein,| 6. Alsdann fein fanft und 

ſehnt ſich meine feel al⸗ſtille, HErr laß mich ſchlaf⸗ 

din, In deinem glantz gulfen ein, Nach deinem raht 
weben. und willen, Wann koͤmt 

Vonm feligen Tode. mein ftundelein. 

137 Seite der) 7. Aufdaßich an dir klebe, 
| Rift mein le⸗ Wie eine Elett? am kleid, Und 
n, Sterben ift mein ge⸗ ewig bey dirlebe In himm⸗ 

inn, Demthuich mich er⸗ liſcher wonn und freud. 

en, Mit freud fahr ich| 8. Der tod Fan mir nicht 

bin. fchaden, Sterben ift mein 

ge 
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gerwinn, Darauf in GOt⸗ fein zu Zuregenrub, Lal 
tes gnaden Fahr ich mitfahren, was renden 
freud dahin. lieber ſelig werden, J 
Mel, Herr Ebriſt, meinx. 2. Wie du mir, HErr/ b 
8 on Lhriſti ſohlen haft, Hab ich mi 
OH Und Eenimahrem glauben Mein 
ſchlaf ich ein, Die machen ſieben heylandangefafit,F 
mid) von fünden rein Ja mein arm, Dich zu 
Lhriſti blut und herrlichkeit| Hof su beftehen, Wilfrife, 
DENE zier und ehren⸗ ange —* —9* ll 
— thal In freuden⸗ſaal, La 
2. Damit wil * Gott jahren, asauferden, W | 
beſtehn / Wann ich zum him⸗ jeher felig werden. | 
mel werd eingehn. Mit fried 3. Laß mich nur, HE \ 
und freud ich fahr dahin, / wie Simeon, Im friedegN 
* GOttes⸗ kind ich allzeit dir fahren, Se mi) 
in. — Chriſto, deinem john, DO 
3. Dand hab, mein tod, wird mich wol bemahre j 
bu führeft Cförderft) mich, gBirpmichrechtführen, Zi} 
Ins etoge leben wandre ich Himmel zieren Mit ehr umk 
Mit Shrifti blut gereinigt fron, Fahr drauf daroe al 
fein, HErr JEfu,ftärd den gap fahren, was auferde 
glauben mein. Wil lieber ſelig werden. 
Bu eigener nen Ott, TA denden Ct —* || 
ate 
739.8 nun ſchleuß * AO.DE 
den himmel auf / Mein zeit heilger Seift, Erhör 
zum end jich neiget, — darin allermeiſt, Daß du 
vollendet meinen lauf /Deß in fanft vernünftigend Ak 
fich mein ſeel ſehr frouet meine nohtfichieligend,k 
Hab gnug Helitten, Mic) 2, D IEfu Shrfmaht 
menſch 


| 
l 
| 
\ 


muͤd geſtritten, Schick mid) 


—4— 


u — 
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ſenſch und GOtt, Derdu| 8. Weñ mich diefrandheit 
en tod durch deinen tod ſchwaͤcht fo ſehr, Daß mir 
Ind auferſtehn zunicht ge⸗ vergehet mein gehoͤr, Sp 
acht, Auch heyl und leben laß mid) innerlich dein wort 
iederbracht. Des lebens hören fort und 
Laß mich ſo enden meinen forr. 
uf / Damit ich komm zu) 9. Weñ ſich die zunge nicht 
x hinauf: Laß mich gehn mehr regt, Und meine ſprach 
s dem jammerthal, Und ſich gaͤntzlich legt, So hör 
ingehn in den freuden⸗ſaal. die ſeuftzer, Die ich thu, Und 
d weiß,meinleben hat bring mich bald zu deiner 
el, Es ſey nun wenig ruh. 

yeroiel, So inuß ich ſeyn, 10. Wenn drauf in meiner 
enn koͤmt die zeit, Zum tod angſt an mir Der todes⸗ 
D mach. ſcchweiß gar bricht herfuͤr, 
Geſtorben biſt du, HErr / So laß mir kommen dann 
rmich, Fuͤr mic) hat man gut, HErr, deinen tods⸗ 
Frichtet dich: Drum mir, kampf / ſchweiß und blut. 
doch aus lauter gnad, Der zn Wenn ich zuletzt verlaſ⸗ 
d amd Das gericht nicht ſen werd Von allen men⸗ 
Hadt. ſſchen hier auf erd, Sonim, 
Wenn dieſer huͤtten irr· o HErr, du meiner wahr, 
ſch hausZerbrochen wird, Mit troſt bey mir bleib. im⸗ 
Idich mußdraus,Spführlmerdar. 

ſeel aus dieſem neſt Ins 12. Verleih,daßich dir ſtill 
us/ das ewig bleibet veſt. dabey Auswarte und gedul⸗ 
Wenn mir wird dunckel tig fen, Bis daß die feel zur 
s geſicht, Und. meine au⸗ rechten zeit Aus dem ge⸗ 
In ſehen nicht So zuͤnd des faͤngniß werd befreyt. 
Pubens licht recht an, 13. Gib ja nicht zu / daß mit⸗ 
Jaß ich mein hertz erkennen J fotan mich En 
% { uber 
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übereil: Hilf, daß durch dei: |Ehrift, Ohn jammer um 
ner wunden Eraft Sein feu⸗ elende Wird ſeyn und bleib 
rig pfeil bey mir nicht haft. zu aller frift, Der ſich vo 
14. Laß dieſes ſeyn mein letzt GOtt nicht wende, x > TI 
54 Was du zuletzt am 3. Solch ewig leben hatel 
creutz geredt; Daß ich mit mir Und allen Ehrifen al 
ſeuftzen meine ſeel In deine worben: Der tod hal 
freue haͤnd befehl. gwartt vor meiner thu⸗ 
15. Wenn id) ſo ſelig ſcheid Bis ich jetzt bin geftorben]! 
von hier, Iſt mir der tod die Und dieſes iſt der ſuͤnde 
lebens-thur, Daß ic) werd ſchuld, Wir muͤſſen einn⸗ 
froͤlich auferſtehn, Und mit ſterben, Jedoch beweiſt 
dir in deinreicheingehn. noch fein huld, Die glaͤub 
Mel. Was mein GOlt wil/ das g ſchehꝛe. gen nicht verderben, 


* AI NS A tale] 4. Denn wie ein weigd 
. fahrt ic) koͤrnelein Geſaͤet wird m 
vollendet Hab In dieſem boͤ⸗ fleiſſe / Vermodert und gru 
ſen leben, Jetzund traͤgt man hernach fein, Alſo auch gli 
mich) in das grab, Darauf cher weiſe Allfrom̃e Chriſt 
ſich thut anheben Ein neue hie in der erd Ein weil ve 
freud und ſeligkeit, Bey ſcharret bleiben Stehn do 
Chriſto meinem HErren, hernach auf unverſehr 
Die allen frommen iſt be⸗ Mit ſchoͤnen Haren leiber 
reit, Dis iſt die kron der eh⸗ 5. Sch hab auf mein 
ren. Errn JEſumChriſt Me 
2. Der leib thut zwar ver⸗ hoffnung, thun und Taf 
weſen gar,Und muß zu ſtau⸗ Geſtellt, der auch zu jed 
be werden, Doc) wird dar⸗ frift Mein eh U U 
aus eincörper klar QBelcher ſen, Derfelb wird auch me⸗ 
nicht mehr auferden, Son: freunde hier, Welche ich hi 
dern biernächft bey JEſu terlaſſen, Beichirmen un! 


N 
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roffer zier Endlichauch| 4. Ach! wie iſt mir doch 
u Fr Men nun jo wol, Weil ich, HErr 
6, Drum laſſt ſeyn alle Chriſt, genieflen fol Fur 
raurigkeit/ Thut mich nicht mein bisher gehabtes leid 
nehr beweinen, In mir iſt Die himmels⸗wonn und ſe⸗ 
ichts als Taufer freud, ligkeit. 
Beil GOtt fo gut thut 5. Die du, der ſeelen braͤu⸗ 
nennen: Mein ſeele lobt tigam, Erworben mir am 
ZDF meinen HErrn Für|creuges: ſtamm Durch dei⸗ 
Ich freudenreich leben / nen tod und theures blut, 
Was koͤnt ich herrlichers be⸗ Aus lauter gunſt und liebes⸗ 
when; GOtt wolls euch glut. 
‚IP auch geben. 6. Dis dein verdienft voll 
el, Herr Jelu chti, meintx. angſt und pein, Mußjegund 
u ſchnoͤde meine zuflucht ſeyn, Sonft 
| RS welt, zu wuͤrd ich um der fünden job! 
suter nacht! Mein lebens⸗Zu theil der groffen hoͤllen⸗ 
auf ift vollenbracht „ Ich quaal. 

m 3 ewig dancken kan In deinem 
2.In dir iſt nichts denn al⸗ reich, für ſolche lieb, Die 

verband Noht, ungemach dich zu Deiner marter trieb. 
mnd widerſtand: Das befte| 8. Mein mund und zung 
Diefer lebens⸗zeit Iſt creutz, ſind ſchon gefchickt,So bald 
perfolgung / angſt und ſtreit. ich Dein geſicht erblickt, Und 
8.Darum / wer wolte dich, worden bin ein himmels⸗ 
dr weit, Nicht nn gern, glied, Zu heben an ein eh⸗ 

venns GOtt gefaͤllt? Zurendied. 
erden einſt durch ſanften 9. Einheilig, heilig, heilig 
od Befreyet aller quaal EEE, rt 
Ä ii 2 o⸗ 
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toren, Die did), den Bater | ein Aa 
und den Geift, Ohn unfer- 743. Pichieda 
der böfen welt, Und aus de 


laß lobt, ehrt undpreift. 

10. D freu dich, feel, ich fchiweren banden ft null 
höre fhon Den wunder⸗ einmal fuͤrhanden / Ich bi 
ſchoͤnen engel- thon, Und dem tode vorgeftellt , Un] 
wird mir auch, in dem bes muß, das reich zu erben 
wuſt Die lang gewuͤnſchte Gleichwie ein opffer, ſte 
bimmelsduft. . ben: Ich haberitterlich gif 

m Nun die ihr itzt ſeyd kämpft, Und meinen auf 
fraurens voll, Ihr lieben vollendet Der feinde wik 
ihr, gehabteuch wol! Habt ten ift gedämpft, Und all 
mit einander gute nacht, noht geendet. J 
Gtt hat es mit mir wol] 2. Indiefemlauffundha 
gemacht. ten ftreit Hat mir der fein 

12. Seyd um mich nichtfo|den glauben Dennoch nid 
ſehr betruͤbt, Gedencket, daß können rauben, Die kron 
mich GOtt geliebt, Weil er der gerechtigkeit, Die jem 
mit mir aus dieſer welt Ge⸗ leben heget, Iſt mir [ehe 
eilet hat in ſein gezelt. beygeleget: GOtt/ der i 

13. Hier leb id nun in ruh legten welt⸗ gericht, De 
und raſt, Werd nimmer⸗ richter⸗ amt wird führen 
mehr auch angetaſt't Von Wird ſelbſt mich in dei 
irgend einem ‚trüben leid, wahren licht Mit Tolyip! 
Wie dort geſchah, da ihr Erone zieren. °P 
noch ſeyd. 021.3. Drum, meine liebfteg 

14. Mein leid ift hier: in laſſet ab, Viel jaͤmmerlich 
freud verkehrt, In freud, die klagen Um meinen tod 
ewig, ewig —* Drum tragen, Dis ſterben, dieſ 
goͤnnet mir nun hier zu ſeyn, finſtre grab, Iſt nur aus 
Und ſtellet euch auch ſelig lem leiden Der richt⸗ſte 
ein. na 

| 
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Jach den freunden: Ihr muͤſ⸗ Mir ertheilen wil, Kan Fein 
It auch von hinnen ziehn, leid beſchweren, Ja fie wer⸗ 
och bleibet euch das leben/ den währen Ohne maaß 
Bor ihr die ſuͤnde werdet und ziel, Chriſti zier Wird 
— — i— euch er⸗ ewig mir Sich in allen 
e } ni | 
04. Denn das gewuͤnſchte ftellen. 
Mimmels=gut Ererben alle, 3. Weg mit pracht und 
Kommen, Die Chriſtum prangen! Chriſti ſuͤſſe wan⸗ 
ngenommen /Die hier ſich gen, Purpur⸗farbner mund, 
ſruͤnden auf fein blut, In Die verwundten pfaͤnde 
ſiner furcht ſich üben, Und Seiner zarten haͤnde, Sind 
ine zukunft lieben. Mit mir nun vergunt, So, daß 
diefem troſt bin ich ver⸗ muß Gantz Fein‘ verdruß 
pahrt, Und wil das heyl Mich von folchen theuren 
ewinnen, Begebe draufifachen Einft abtrünnig ma 
Mic) aufdie fahrt, Lind ſchei⸗ chen. SU; 
ie fo von binnen. 4. Hätte mich gleich gerne 
Mel IEfu meine freude, Die welt davon ferne Auf 
7 4 4 St hat der fündenzjee, Da man aus 
ET Sdmein leiden wellen Endlich in die 
den Sichnun gang ergeben hoͤllen Kömt in ach und 
on erwuͤnſchter pflicht, Sch weh, Weiß ich dis Dennoch 
Wilden ihm ſtehen, Solt ich gewiß, Daß Chriſtus die 
drüber gehen Auch aus die⸗ rettungs⸗ zeichen Mir in 
| x AR pe A 
em licht, Was fürleid Sch angſt wird reichen, 
„or der zeit Önugfam hab) 5. Solte folcher maffen 
#trager un /Wil ich Man fich reuen laffen Sei: 
un bejchliefien. ner angftund pein? Wer auf 
2. Denn die groflen freu⸗ dis verdrieffen So viel zu 
ven, Die er für. mein leiden genieſſen, er mag froͤlich 
9 — Jii 3 ſeyn: 
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feyn: Froͤlich fan Fa feyn| 4. Was dein gefegmirzali 
der mann, Welchen GOtt get, Beluftigt meinen ach 
auf zeitlich leiden Lohnt Doch ift mein fleifch gen | 
mit himmels-freuden. get Zum argen allermeiſ 
Del. Herglichtutmichverlangen Ich Fan mich oft nicht rette 
añ Gott Fr wuͤnſchen und begiet) 
259 von al Und fchren in diefer ketten 
lem böfen Und diefer lebens Ach GOtt! wer hilffet mir 
noht Wird meine feelerlöjen] 5. Vom jammer, den it 
Durch einen felgen tod,itreibe, Von meines fleiſche 
Daß id) werd aufgenom⸗ſtreit, Und dieſes todes leil 
men, Groß, herrlich, himm⸗Iſt niemand / der mich fre 
liſch, rein, Hier in die zahl Doch wil ich alles leiden 
der frommen, Wie eig Wenn du, 0 GOtt/ nf 
werdih fen. nnicht Dich wolleft von me 
2. Mein mund wird nichts ſcheiden Mit deinem ang 
als lachen, Und meiner zun- ficht. a 
gen Klang Wird nichts als| 6. Laß deinen Geift mi 
ieder machen, Gott unſerm ſtaͤrcken, Mad, daß if 
heyl zu danck, Ihm werd ich uͤberall Könn deinen bei‘ 
ehre bringen, Von ſeiner ſtand mercken, So fuͤrcht ig 
wercke geht Wird heilig keinen fall, Und ob ich larg 
wieder Klingen Der gantze muß weinen, So wird DE 
bimmels=faal. fonne mir Um fo viel hellg 
3. HErr, wende mein ver⸗ ſcheinen, Mit unbewoͤſckt 
langen , Daß id) der bande zier. | | 
frey , Darin id) bin gefan⸗7. Hie muß ich ſamen fire! 
en, Und gang mein eigenien, Mit thraͤnen vieler pei 
(u; So lang idy hier muß Dort werd in wonn mi 
leben, So bin ic) immerzu freuen, Der ende nie toi) 
Mit J nur umgeben, ſeyn; Hie muß ich trau 
Und finde keine ruh. fi 
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gen, Und lagen meine uͤberwunden, Den rechten 
it, Dort werd ich garben fried, den beſten ſchatz gefun: 
hingen Zn enger herrlich den, Darnach er hat gleich 
bit, als ein Chriſt geftrebet, 
ach dem Tode. Dieweil er lebet. 
Mel. Hertzliebſter JEſu/ mas haſt dure. 6. Sein geiſt der lebt je⸗ 
6 eliebt etzund in groſſer freude, Iſt 
freund/ aͤngethan mit einem weiſſen 
das thut ihr jo verzagen kleide, Und preiſet hoch mit 
it vielen ſeuftzen, heulen engliſchem gedichte GOt—⸗ 
Ind wehklagen? Darum, tes gerichte. | 
agdieferleib ſol in die erden 7. Aber fein leib, der jetzt 
peleget werden. wird hingeleget, Iſt wie ein 
Wiſſt ihr nicht, daß fein korn ins gute land geſaͤet, 
Jindleiniftgefommen? Der, Wird auferſtehn in kraft mit 
Herr hat ihn genaͤdig weg⸗ groſſem preiſe, Himliſcher 
nommen, Und aus der weiſe. 
ingfi,dieer ausftehen müf| g. Das wird geſchehn / weñ 
‚ Sanglich geriſſen. ihm und auch uns allen Die 
.Hie muſt er in gefahr zu ſtimm des groſſen GOttes 
len zeiten Mit teufel, wird erſchallen, Der wie 
keiich und böfen menfchen|derumallungefchicktefachen 
reiten, Viel hergeleid er⸗ Wird richtig machen. 
uhren und erfragen, Mit 9. Dann wird er uns, wañ 
roſſen klagen. ſeine glocken klingen, Mit 
4. Run ift er aller ſeiner groſſer freud wieder zuſam⸗ 
inde toben Und alles jam⸗ men bringen, Und praͤchtig⸗ 
iners frey und überhoben, lich mit vielen triumphiren 
Runmag ihm Feine creatur In himmel führen. 
uſetzen, Noch ihn verlegen.| 10. Damir dann in gang 
5Nun hat er alles ungluͤck himmlifchengebarden Ohn 
Jii 4 ſuͤnd 
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und und Flag beynander ben viel zu lang. Einsifih 
leiben werden, Von teufel, das fie hoch betrauren 
tod und allen aͤrgerniſſen Wenn ſie lang imelendoal" 
Gar nichts mehr wiſſen. ren. J 
u. Sondern vollfommen| 2. Was ift, dag jeman 
und gang engel-reine Uns auf erden Lang zu bleibe 
lieben in verklärtem fleifch halten folf, Und zu wuͤ 
und beine, Und ewiglich ſchen alt zu werden 2 IB 
GOtt lob nin ſeinem reiche / chem menfchen GOtt 
Den engeln gleiche. hold, Mit dem eilet er hal 
12. Das wollt ihr, mein aus In fein fchönesfreuden 
geliebte freund, bedencken, haus. Lang in diefer wall 
Und euer herß nicht mwielumgehen Heiſſt: viel cren 
die heyden kraͤncken, Dielundnohtausftehen. 
von dentodten, wann ſie die 3. Eine wahre Ehrif 
begraben, Kein hoffnung ſeele Sehnt ſich taͤglich ne 
aben. dem tod, Und begehrt de 
13. HHtt helf,daß wirgur|grabeschöle, Dadercörptf 
zeit auch ſtill einichlaffen, Bing oht / Denn fiefahik 
Und vondem HErrn, ſamt zum leben hin, Und der top: 
allen feinen ſchaaffen, Am iſt ihr gewinn, Wann dit 
juͤngſten tag zum leben aus kercker muß zerfallen, RAR 
der erden Erwecket werden. fie frey gen himmel wallen 
Mel. Freu dich fehr, o meine ſeele. 4. Was verweslich in dg 
7 4.7 Daſſet aberden Die vermoderun) 
RR von euren verzehrt / Unverweslichmu 
thraͤnen, Und vergeſſet euer ihr werden Wiederum de 
leid: Die ſich nach dem him⸗ leib gewaͤhrt; Sterbli 
mel * „Nach der kron wird geſchmeltzet ein, Wal 
der herrlichkeit, Denen iſt dort fol unſterblich ſeyn 
auf erden bang, Und das le⸗ Wann wir werden aufe 
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achen, Wirderunsleben:| 8. Woldem; der in feiner 
g machen. jugend, In des zarten alters 
5. Wem vergleicht fich die⸗ bluͤht, Jung vonjahren, alt 
s leben? Einem überguld- von tugend, Seines jam⸗ 
Inglas, Einer zarten ſpin⸗ mers ende ſiht, Und gen him⸗ 
nweben, Einer duͤnnen mel ſteigt empor, Zu der en⸗ 
Jaſſer⸗blas, Einem nich⸗ gel freuden⸗chor, Da leid/ 
I8 wehrten ſchaum, Einem ſchmertzen, angſt und zaͤhren 
muhtigen traum, Einem Sich in froͤlichkeit verkeh— 
Fäslein auf der heide, Ei-Iven. ' | 
Im lang gebrauchten kleide. 9. Denn wer felig da hin⸗ 
5.Einem faden ſchwach ge⸗faͤhret, Da Fein tod mehr 
Jonnen, Einem bau, der klopffet an, Der iſt alles deß 
hackt und bricht, Einem gewaͤhret, Was er ihm nur 
ſaublein inder ſonnen, Ei⸗ wuͤnſchen Tanz Er iſt in der 
Em ausgehenden licht, Ei⸗ veſten ſtadt, Da GOtt ſel⸗ 
em kurtzen ſaͤiten⸗ſchall, Ei⸗ ber wohnung hat, Er iſt in 
kin ſchnellen waſſer⸗fall, das ſchloß gefuͤhret, Das 
Kiner luft, fo nicht zu ha⸗ keinungeluͤck beruͤhret. 
pen,Einemfünckleininder| 10. Ben GOtt dahin hat 
ſchen. erhoben, Der verlacht noht 
7. Heute prangt der und gefahr, Ein tag iſt viel 
hend) und pralet, Gleich beſſer droben, Denn hier un: 
18 war er gar ein gott, ten tauſend jahr: Stehn die 
Rorgen er die fchuldbesah-|sarten blumen wol, Sind 
t/ Die von allen mahnt der die fernen glantzes voll: 
yd; Wie ſich ein aprillen⸗Den wir jetzund hier bewei⸗ 
ſig Leichtlich oft verwan⸗ nen, Der wird dort noch hel⸗ 
ein mag, So iſts auch mit ler ſcheinen. 
dm geſchehen, Ch man ſich 11.Drumlafftunsdiethra- 
Icht umgeſehen. nen ſparen / Und uns ſchicken 
4J Jii 5 auch 
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auch mit fleiß , Daß wir| 5. Der leichnam, der 
mögen felig fahren Die ge⸗ liegt und ſtarrt, Wird 
wünfchte bimmels = reis,!bald und in fchneller f 
Und des lebens Furge zeit Schweben in lüften un 
Geben um die ewigkeit, ſchwert, Gleichwie die feel 
Shriftlich in dem HErren leicht hinfährt, 4 
fterben Heifft:dashimmel-) 6. Ein weigen-förnleinä 
reich ererben. der erd Liegt erſt gan todi 
Del. Nunlafft ungdenleibbegraben. IDUrr und unwehrt, Dog 
8 oͤrt aufmit koͤmts hervor gantz ſch 
BI traurenund zart, Und bringe v 
und Elagen, Ob dem todfollfrücht nach feiner art. AN 
niemand zagen, Er iſt ge⸗ 7. Derleib,gemacht von 
fiorben alsein Chriſt, Sein erden⸗kloß, Sol liegen in J 
tod eingang zum leben iſt. erden ſchooß, Und ſol da zul 
.Der farg und grab drum hen ohne leid, Bis daß 
wird geziert, Der leib ehr⸗ wieder auferſteht. | 
lic) begraben wird, Daß| 8. Er war der ſeelen haupt 
wir gläuben,eriftnichttodf, lein, Die bließ GOtt m 
Er ſchlaͤft und ruhet ſanft in ſein'm athem drein, Eined ih 
—— hertz, recht muht und fin: 
3. Wol ſcheints/ es ſey nun Ward durch die gabe Chr 
all's dahin, Weil er da liegt ſti drinn. Bi! 
ohn muht und finn, Doch| 9. Dencörper nun die exrii 
fol ſich bald finden wieder bedeckt, Bis ihnOtt wi 
Leb’n und kraft in alle glie- der auferweckt, Der ſein 
der. geſchoͤpfs gedencken wi Ik 
4. Bald werden diefe tod⸗ Welchs ward nad) ſeine 
ten-bein Erwaͤrmet, und ſich bild formirt. Ba: 
fügen fein Zufammen, mit) 10. Ach! daßnun Famdehn 
Eraftundleben, Gott wirds ſelbig tag, Da Ehriltufı 
herrlich wieder geben. na: 
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chfeiner sufag, Wird her] 4.Binichtodt, was ift es 
se bringen gang und gar, mehr! Klaget darum nicht 
308 in die erd verfcharretifo ſehr: Man koͤmt in das 
ar, irrdiſch haus, Daß man 
Mel, Singen wit aus hertzen⸗arund. wieder geh hinaus , Aber 
Er eun de, dort ift uns bereit Friede, 
ID fiellt das freud und feligfeit, Ohn 
einen ein, Was fol doc) aufhören allezeit. | 
18 Klagen feyn ? Wiſchet 5. Sehet doch getroſt jegt 
re thranen ab, Gönner zu, Wie man mic) zu meiner 
ir das fanftegrab, / Trau⸗ ruh In das fühle grab eins 
t nicht um meinen tod, ſenckt, Und dabey derzeit ges 
Yanckt vielmehr den lieben denckt, Da mein leib mit 
oft, Dermich bracht aus neuer zier Wird aus diefem 
der noht. grabe hier Kommen wieder 
Aus dem kercker geh ich um herfür. 
18, Aus dem ſchnoͤden 6. Drum ſo ſtellt das wei⸗ 
raͤnen⸗haus, Inden him: nen ein, Laſſet alles klagen 
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\ h —— en creuß * —* el, Run es et * 
Bleid Hat man in der le ft Iob! 
ans zeit, Taͤglich ihre er- 75 0.8 die ſtund 
hret noch / Wie euch druͤckt iſt kemmen, Da ich werd 
s creutzes joch, Dieſes al⸗ aufgenommen Ins ſchoͤne 
ziſt vollbracht, Da ich ge⸗ paradeis. Ihr eltern (freun⸗ 
gute nacht, Wenn ihr es de) duͤrft nicht klagen, Mit 
ne recht betracht't. freu⸗ 
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freudenfolltihrfagen: Dem| 6.1Bie öfters wird verfüß 
hoͤchſten ſey lob, ehr und ——— 
is ſpuͤret Rechtſchaffne 
2. Wie Fans GOtt beſſer migkeit? Die welt, voll) 
machen, Er reifit mid) aus und tuͤcke, Legt heimlich ih 
dem rachen Desteufels und ſtricke, Bey tag und nach 
der welt, Die jetzt wie loͤwen zu jeder zeit. 
bruͤllen, Ihr grimm iſt nicht 7. Ihr netze mag ſie ſtellen 
u ſtillen, Bis alles uͤbern Mich wird ſie nun nicht fä It 
auffen fallt. len, Sie wird mirthunfe 
3 .Dis ſind dielegten tage, leid: Denn wer kan den vet 
Da nichts als angft und letzen, Den Chriſtus jeß 
plage Mit hauffen brichtimird fegen Ins ſchloß voll, 
herein, Gott nimt mich nun kommner ficherheit? iR 
von binnen, Und läffet mich) 8. Zuvor bracht ic) eug 
entrinnen Derüberhäufftenifreude, Jegt nun ic) va 
noht und pein, euch fcheide, Betruͤbt id! 
4.Kurg iſt mein irrdiſch le⸗ euer hertz: Doch, wenn ih 
ben/ Ein beſſers wird mir ge⸗ recht befrachtet, Und toll 
ben GOtt in der ewigkeit, GOtt thut, hoch achtet 
Damwerdichnicht mehr ſter⸗ Wird fich bald lindern e 
ben, In feiner noht verder- fhmerß > | 
ben, Mein leben wird ſeyn 9. GOtt zaͤhlet alle fun) 
lauter freud. | den, Er ſchlaͤgt und heil 
5. GOtt eilet mit den feisiwunden, Er kennet jede 
nen,Läfitfienicht lange wei⸗ man, Nichtsift ja je geſch 
nen In diefem thränen-thal: * Das er nicht vor ge 
Ein — und ſelig ſterben 
Iſt ſchnell und gluͤcklich er⸗ wol gethan. | 
ben Des ſchoͤnen himmels 10, Wannihr mich werdig: 
ehren⸗ſaal. finden VorGOtt, J 


J 


en, Und was er thit/ 
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Mden, Sn mweifler ſeiden ſorgen, Wie manchelange 
hn / tragen ſieges⸗ nacht; Wie manchen ſauren 
Almen In haͤnden, und mit morgen Ein liebes kind oft 
falmen Des HErrenruhm macht: Was ihm Fan wie⸗ 
nd lob erhoͤhn. derfahren/ "Das fürchtet) 
", Da terdet ihr euch der es liebt, Den kummer 
jeuen, Es wird euch hertz⸗ koͤnn t ihr fparen / Darum 
ihreuen, Daß ihr euch fo ſeyd nicht betruͤbt. | 
ib Woldem / der Got⸗ 3. Auch mutter / laſſt Die 
vbillen Gedencket zu er⸗ zaͤhren, Stellt euer klagen 
Öfen, Undihm ſich in ge⸗ ein, Des hoͤchſten ſein be⸗ 
ult ergiebt. gehren Das muß erfuͤllet 
Idelnun ſeyd geſegnet, ſeyn, Warum ihr itzo wei⸗ 
Bas ech jetzund begegnet, net, Und alſo klaͤglich thut, 
ft andern auch geſchehn: Das iſt ſehr wol gemeynet/ 
Bielmüflensnoch erfahren, GOtt machet alles gut. 
un GOtt woll euch bei 4. Schmuͤckt mich mit ei⸗ 
Jahren, Dort wollen wir nem krantze, Wie ſonſt ein 
Ins wieder fehn. ſiegs⸗mann prangty Weil 
I DR. Hertlichthut mich verlangen‘ ° \mit viel pracht und glange 
’ =] un hab ich Hat meine feel erlangt Die 
JR: H opgeficget ſchoͤne himmels⸗krone: Ach! 
rein lauff iſt nun voll dieſe fiegeszpracht Ruͤhrt 
Lacht, Ich bin ſehr hoch her vonGOttes fohne;Der 
Ergnuͤget; Zu tauſend gu⸗ mic) Damit bedacht, 
dr nacht! Ihr aber meine) 5. Noch netzet ihr die wan⸗ 
eben, Thutnichtfoänaftigeigen, Ihr eltern, über mir: 
h/ Was wol t ihr euch be⸗ Euch hat das leid umfan⸗ 
uben? Stehts doch ſehr gen, Das hertze bricht euch 
t um mid). Hi —— — treue lie⸗ 
Denckt, vater, wie viel be Siht ſehnlich in * 
J grab / 
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rad ie mutter ſtehet truͤ mel kommen GStt 
e, Und kehrt die augen ab. bey dem gebrauch, Er eilıl 
6. Ich tar euch nur gelie⸗ mit den feinen Zur ſchon 
hen Auf eine Kleine zeit, WBillhimmels-pracht, Mer mo 
GOtt mich von euch ziehen, nun den beiweinen, Der bg 
So leget ab das leid, Und den engeln lacht? 1 
ſprecht: GOtt hats geger) * ‚Nachruf der Betruͤbten. 
ben, GOtt nimts,er hat 10, Fahr wol, oliebefeel 
das recht, Bey ihm are Geneuß der himmelszlu 
und leben, Der menſch iſt Uns in der trauer⸗hoͤle 3 
GOttes knecht. davon nichts bewuſt:Wa 
7.Seht nicht an meine jah⸗ wird doc) angelangen D 
ve, Gedenckt vielmehr zu⸗ ſelben tages⸗ſchein/ Daß 
ruͤck, Daß ic) ein menſche uns wirft empfangen? 4 
ware, Undjeden augenblick moͤgt es heute feyn. © 
u ee Enbb * —* Mel. 2 
on erſter kindheit an, Wie un ha 
ſeyd ihr doch ſo ſtreitig Mit 75288 —* il 
dem, was GOtt gethan. den / Run hab ich obgeſieg 
8.Daßihr mein grab muͤſſt Die. feinde uͤberwunde 
ſehen, Zeigt unſern jammer⸗ Die mich vorher bekrieg 
ſtand, Daß es ſo bald geſche⸗ Suͤnd/ teufel, hoͤll und Hp: 
en, Thut GOttes vater-/Mir nicht mehr Tonnfe 
and: GOtt wird das leid ſchaden, Gott hat in groſſ 
euch ſtillen, Ich ſterbe nicht gnaden Gewendet meil 
su jung, Wer ſtirbt nach noht. u 
Gottes willen, Der ift, 2. Laſſt mie mein hau 
fchon altgenung. doc) zieren Mit einem ſch 
H. Schein ich zu fruͤh ent⸗ nen krantz, Ben dem mm) 
nommen? Ad) ſagt mir, kan koͤnne fpüren, Daß ich nr 
man auch Zu fruͤh sum him⸗ gar und gang, Durch m 
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Fe beplandsbhut,Binfrey| 2. Bereitedich,fiirbabder 
Ion aller plage, Die ſieges⸗ welt, Dend an die legten 
kon auch trage Im himmel ſtunden, Wenn man den 
dolgemuht. tod veraͤchtlich hält, Wird 
13. hr die J hinterblei⸗ er am erſten funden / Es iſt 
et, Bas wollt ihr traurig die reype heut an mir, Wer 
yn? Der jammer, den ihr weiß/vielleicht gilts morgen 
Jeibet, Der giebet einen dir, Ja mol noch dieſen 
dein, Als wanns euch waͤ⸗ aben. 
leid/ Daß allesmeinelen:| 3.Sprichnicht:ichbinnoch 
Nun kommen iſt zumende gar zu jung, Ich Fan noch 
bierinderfeligkeit. -  Nlangeleben: Dnein, dubift 
4 Ach! gönnt mir dieſe ſchon alt genung, Dengeift 
eude,Baldwirdauchjenn von dir zu geben, Es iftim 
tag, Daßihr aus eurem huy um dich gethan, Es ſiht 
de Mir werdet folgen der tod kein alter an Das 
ich, Und kommen an den magſt du ſicher glauben. 
t, Da wir ohn weiter) 4.Ach ja! es iſt wol kla⸗ 
raͤnen GOTT werden gens wehrt, Es iſt wol zu 
hauen koͤnnen In freuden beweinen, Daß mancher. 
inmerfort. | nicht ſein heyl begehrt, Daß 
(rel. Wenn mein fländlein verhandenift. | mancher menſch darf mey⸗ 
5 omm / onen, Ei ſterbe nicht in feiner 
menſch, uñ bluͤt, Da er doch viel exem⸗ 
gtrachte mich, Du lebſt/ ich pel ſiht, Wie junge leute 
bt auf erden/ Was du jetzt ſterben. 
Iſt / das war guch ich, Was5. So oft du athmeſt, muß 
» bin, wirft du werden, ein theil Des lebens von dir 
u muſt hernach, ich bin wehen/Und du verlachſt des 
hin, Gedencke nicht in todes pfeil, Jetzt wirſt du 
inem ſinn, Daß dunichtimüffen geben, Du haͤltſt 
rffeſt ſterben. dein 





















880 Vom Tode und Sterben 
dein grab auf tauſend ſchrit / oder nicht z So muſt 
Und haſt dazu kaum einen gleichwol ns nd 
























trit, Den tod trägft du im deines lebens ziel anbr 
buſen. 2 JE8gehkdir wieden ande 

6. Sprich nicht: id) bin Drum laß dirs eine w 
friſch und geſund, Mirinungfeyn, Dein auferfich 
ſchmeckt auch noch das eſſen: wird überein Mit deine 
Ach! es wird noch wol dieſe ſterben kemmen 
ſtund Dein ſarg dir abge⸗ 10. Ach! dencke nicht 
meſſen/ Es ſchneidet dir der hat nicht noht, Ich wilm 
gelbe tod Fa täglich in die ſchon befehren, Wenn m 
hand das brod; Bereitedich die kranckheit zeigt den tol 
zum ſterben. GOtt wird mich wolerh 

7.Deinleben iſt ein rauch / ren: Wer weiß/ ob du suP 
ein ſchaum, Ein wachs, ein kranckheit koͤmſt? DDR 
ſchnee, ein: ſchatten, Ein kein ſchnelles ende nimf 
thau/ ein laub, ein leerer Wer hilft alsdann dir a 
traum, Ein gras aufdürren/men ? ri 
matten, Wenn mans am| 11. Zudem, wer ſich in ſu 
menigften gedacht, So heiſt den freut/ Und aufdiegnal 
es: welt /zu guter nacht! Ich bauet, Der wird mit, 
bin nun hie geweſen. barmhertzigkeit Der hoͤlle 

8. Indem du lebeſt, lebe ſo, anvertrauet: Drum len 
Daß du kanſt ſelig ſterben, ſterben, eh du ſtirbſt Damp 
Du weiſt nicht, wann) wie du ewig nicht verdirbſ 
oder wo Der tod um dich Wann GOtt die weltwu 
wird werben: Ach! denck, richten. Zu | 
ach dencke doch zuruͤck, Ein 12. Zum tode mache di 

ug, ein Eleiner augenblick geſchickt, Gedend in all 
Art Dich zun ewigkeiten. Dingen: Wuͤrd ic) hierubi 

9, Du fenft dann-fertig/hingerucht „ Solt -— t 
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Such gelingen Wie föntich Kein creutz und leyden Iſt 
En grabe gehn? Wie euch hinderlich in euren 
ont ich itzt vor GOtt bes freuden. | | 
ehn? So kanſt du ſelig 4.Khriftus wiſchet euch ab 
erben. alle thraͤnen, Habt dag 
13. Du wirft auch, wann ſchon, wornach wir ungerft 
nitfeld-gefchrey Der groſſe ſehnen, Euch wird gefuns 
tt wird kommen, Von gen, Was durch Feines ohr 
(lem fernern ſterben frey allhie gedrungen. Be; 
en ewig aufgenommen)! 5. Ach! wer wolte denn 
Bereite dich, auf daß dein nicht gerne fterben, Und den 
d Befchlieffe deine pein himmel für die meltererben? 
And noht; O menfch, ge⸗Wer wolt' hiebleiben,Sich 
enck ans ende. den jammer länger laſſen 
In ſeiner eigenen Melodey. treiben? | 

| 5 4 wie ſelig 6.Komm,o Chriſte, kom, 
I TSD end ihr uns auszuſpannen / Los uns 
och, ihr frommen, Die ihr auf, und fuͤhr uns bald von 
aurch den tod zu GOtt ge⸗dannen: Bey dir, o fonne, 
pmmen/, Ihr ſeyd entgan⸗ Iſt der frommen ſeelen freud 
en Aller noht, die uns noch und wonne. | 

ar en hi | RN & Mel, Freu dichfehr, affet feele. b 
12. Muß manbierdoch wie afiet ab, 
An kercker leben, Da nur ſor⸗ ar Ser meine 
de, Furcht und ſchrecken lieben, Laſſet ab von trau: 
heben, Was wir hie ken⸗ rigkeit / Was wollt ihr euch 
en, Iſt nur muͤh und hertze⸗ mehr betruͤben? Weil ihr 
Jid zu nennen. ddeßverſichert ſeyd, Daß ich 
3. Ihr hergegen ruht in eu⸗ alle quaal und noht Liber: 
Ir kammer, Sicher und bes wunden, und bey GOtt 
Jeyt von allem jammer, Mit den quserwaͤhlten 
| Kkk ſchwe⸗ 
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ſchwebe Voller freud, und und wol, Undverfchlaftäit 

ewig lebe. groſſen jammer, Deſſen i 

2. Derer tod ſol man bekla⸗ die welt iſt voll, Meinefee 

gen, Die dort in der hoͤllen⸗ ſchauet an Den, ſo u 
i 














pein Muͤſſen leiden alle pla-| als lieben Fan, Der au 
eny&o nur zu erdencken nen ſchooß mich ſetzet, 
eyn: Die GOtt aber nimt mit höchfterfreud ergetzet 
zufich Inden himmel gleich⸗ 6. In der welt ift nichts? 
wie mich, Und mit lauter finden, Nichts, als the 
wolluſt traͤncket, Wer ifts, rung, peft und ſtreit, 
der ſich darob kraͤncket? was mehr die groſſen ſuͤnd 
3. In des a Bringen für beſchwerlic 
wunden Hab ic) mic) ge-|feit: Wie oft koͤmt ein u 
fchloffen ein, Da ic) alles glücks-fchwerd, Das d 
reichlich funden, Wodurch Ehriften herg durchfährih 
ich Fan felig ſeyn: Er ift die Drum iſts befler, fig el 
gerechtigfeit, Die vor Softiben, Denn in fo viel no 
gilt jederzeit, Wer diefelb er⸗ verderben. | 
greifftimglauben, Demfan! 7. Solcher noht bin if 
nichts den himmelrauben. \entgangen, Nichtsift, dl 
4. Niemand fag, ich ſey mich aͤngſten Fan, Fried uk 
umfommen, Db ich gleich freud hat mich umfange 
eftorben bin, Mein GOtt Kein feind Fan mich ſpre 
at mich hingenommen Igen an, Ich bin ſicher ewi 
Sterben ift jetzt mein ge⸗lich In der hand des HErr 
mwinn, Fuͤr dem ungluͤck hat der mich Ihm zum eige 
er mich Hingerafft jo vaͤter⸗ thum erworben, Da er 
lich, Jetzt fan mic) Fein truͤb⸗ am creug geftorben. fh 
fal preflen, Alle angft iſt 8. Euch) wird, meine Lie) 
nun vergeflen. ſten freunde, Die ihr wein: 
5. Der leib jchläft in feinerlinder welt, Schugen wid 
fammer Ohne forgen fanft Be 


DomTodeund Sterbet._ ser 
fe feinde GOttes fohn,| 2. Michhatder HErrvon 
f | —* een lungen, — 
r ſta iſich jest finden faſt in allen 
Jeibt ihm nurgefreu, Sei ſich ——* 
xgnad iſt taͤglich neu, —— ” — r * 
re a Gaͤntzlich befreyet. 
Beer eh —* be Er hat mich in fein reich 
— * vater 65 geſetzet, Ins reich 
> Dee thranen be himmels,da ic) werd er⸗ 
gt Au gähten, Dom fin Veoan Ang vol da Kın 
kr6 für liebe brennt, Der voick — traͤget, 
Bird euch in eurem leid 2. Und frieden heget. ga 
ſen / und — Da vird von 
et, daich bin, führen, Und ner mehr geheret, Rn 
Bit höchfter Elarheit nn auserwwählten. tie MN 
110. Da wird ung der ti haar verſehret: Sie ren 
dicht ſcheiden / Der uns itzt hic pag hoͤchſte freuden⸗le⸗ 
eichieden hat, GOtt ſelbſt ben, Mit lieb umgeben. 
Jird uns alsdann rn 5. Ihm fen 106, ehr und 
nd erfpeuin infeiner ſradt nes, allen seiten! Wol 
a Sn euch und allen, die auch 
em paradies allhier Mi männlich ftreiten! Sie tver- 
Ananderjubiliren, Und ein den, wie ich, glücklich über: 
agliſch leben —2—* winden, Und ruhe finden. 
Mel. Wend ab deinen zorn ꝛe. “*. 
| 6. Ey nun jo kaͤmpffet rit⸗ 
u 5 6. ol kerlichanf — an 
— — 
* — def auch euch der HErr erloͤſen 
elche wenn fie ſterben, Pen Und 
Kivig verderben. 







































384 Dom Tode und Sterben 
And wird uns wiederum muͤſt ein herß von ftablum 
zuſammen bringen Vor — ſtein, Und nicht ein Chr 
nem thron, auf daß wir ihn eier Wndindl 
lobfingen In ewigfeit mit 4. Doc muß man wiſſ 
dandbarem gemühte, Fuͤr maaß zu halten, Und laſſ 
feine güte, GoOttes willen walten 
8.O JEſu, JEſu, laß dis Der dieſes auferleget hallı 
bald geſchehen, Und deines Gibt auch hierinnen 
reiches herrlichkeit uns fer und raht. ru 
ben, Wir wollen ſaͤmtlich 5.Dieurfahiftunshieogt 
Deinen groffen namen Hoch borgen, Bird nicht erfo 
preifen, amen. ichet durch die forgen : We 
Ein Troft-Lied für betrübte Eltern, wegen diefer riß geſchehn 


bey Abfterben eines wolgerah- 
pAlbfterben eine$ wolgerah· Wird man am jenen tag 


Mel. Herr JEſu Ehrift» meins lebensꝛe, ehn. Ar 
| Sehr eltern ‚| 6. Inzwiſchen bleibts, da 
7 Riend jest allen frommen Muß: jede 

hoc) betrübet, Weil das, fo ding zum beften komm (h 
ihr bisher geliebet, Darauf War auch dag creuße no lt 
——— — 
tdurch den blaſſen tod ge⸗ — — 
Ale i 7. GOtt felbft woll ei | 
2. Das eurem haufe war mit froft erquicken, Indie 
ein fegen, Und eure forge truͤbſal lehren ſchicken, Da 
font hinlegen, Das ange⸗ ihr durdy feine gnad um 
nehm und lieb euch war, huld Ertragef alles wi 
| 








—* 
u» 


a 


Ei 
Ach! das liegt auf der tod⸗ dult. —— 

— be Dom —— | 
3, Wer wolte dieſes nicht Nr aflı 
beklagen, Und mit euch vi») 8. Hus de 
chriſtlich leide tragen? Der leib begraben, Dran mil 


| 
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feinen zweifel haben; Er unfer ftrafien, Schicken ung 
ird am jüngften tag auf auch mit allem fleiß, Denn 
ſehn, Und unverweslich der tod koͤmt ung gleicher 
dervor gehn. weis. 
2. Er erd und von der er⸗ 8.Das helf uns Chriſtus, 
Jen Wird auch zur erd wie⸗ unſer troſt, Der ung durch 
rwerden, Und von der erd ſein blut hat erloͤſt Vons 
ieder aufſtehn, Wann teufels g'walt und ewger 
Ottes poſaun wird an⸗ pein, Ihm ſey lob, preis 
khn. und ehrallein. 
8. ©ein feele lebt ewig in Mel, Werde munter, mein ꝛc. 
Ott/ Der fie allhier aus 7 5 Insgemein/ 
uter gnad Von aller ſuͤnd/ 9 | 
Ind miſſethat Durch feinen die frommen Nimt hinweg 
hn erloͤſet hat. aus dieſer welt, Pfleget un⸗ 
4. Sein jammer, truͤbſal gluͤckf drauf zu kommen: 
Ind elend Iſt kommen zu Denn GOtt in der zeit be⸗ 
in’mfelgenend, Er hat ge: ſtellt Ein ſolch ruhe⸗kaͤm⸗ 
Jagen Chriſti joch, Iſt ge-imerlein, Da die frommen 
ſorben und lebet noch. ſicher ſeyn, Und von allen 
5. Die ſeele lebt ohn alle landes⸗ſtraffen Unverſehrt 
ag, Der leib ſchlaͤft bis am und ruhig ſchlaffen. 


















Ott ihn verklaͤhren, Und ſtraſſen, Wann es dunckel 
voger freud wird gewaͤhren. ſiehet aus, Und ſich wetter 
6. Hier iſt er in angſt gewe⸗ hören laſſen, Sein Find zu 
in, Dort aber wird er gene⸗ ſich ruft ins haus, Daß es 
n, In ewger freud und bey ihm ſicher ſey, Bis das 
Jonne, Leuchten mie die wetter iſt vorbey, Und nicht 
‚le ſonne. iiinn gefahr und ſchaden Moͤge 
Nun laſſen wir ihn hie auſſerhalb gerahten. 
laften,Undgehnal heim! Kkk 3 3. 


Owenn Gott 2 


* 


inaiten tag, An welchem 2. Wie ein vater von der 
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3. Alfo werden aud) die,dern er in feinem grim 
frommen Bon GOtt zeit: Möge haben freye han 
lich weggerafft, Daß fie deriliber der goftlofen land 
gefahr entlommen , Wann Ohnelängeres aufichiebei 
die welt fol ſeyn beftraft, Seine rache auszuuben. =) 
Und nicht in gemeine noht 6. Drum / ſo oft als wir b 
Kommen mit der ſuͤnden⸗ gleiten Einen fromen in da 
rot, Sondern deren ſeyn grab, Wird es ung gefah 
verjchonet, Und mit himels: bedeuten, Und ift draus ZH 
ruh belohnet. nehmen ab, Daß Gott uͤh 
4.2Beildie frommen auch unſer land Sey mit groffe 
mit beten, In der allgemei⸗ zorn entbrant, Und geden 
nen noht, Pflegen vor den cke, mit vielplagen Ehſten 
riß zu freten, Und erhalten\aufuns los sufchlagen. 
oft von GOtt, Daß er auch 7. Groſſer GOtt vonliek 
der boͤſen ſchaar Mit den und treuen, Schone unſt 
frommen aus gefahr Hilf⸗ miſſethat! Laß das uͤbel dic 
fet, und nicht vollenbringet, gereuen, So dein grimm b 
De ihn ſein eiffer dringet. —9 — hat! Habe dochm 
5.So laͤſſt GOtt die from⸗ uns gedult, Und vergibu 
men ſterben, Daß ſie nicht unſre ſchuld, Weil dein ſohn 
durch ihre ſiimm Mehr um was twin verdienet/ H 
gnade ſollen werben, Son⸗ mit feinem blut verſuͤhnet. 
——— ———— Ve Si 5 
Vom Fuͤngſten Gericht. 
60 28 wir dſ 2. Der abfall vom glaub⸗ 
2 »Syſchier derimird erfahren, Daß er jet 
letzte tag herfommen, Dennigefchehen vor langen jalg 
die bosheit hat fehr zuge⸗ren, Wie Paulus / der fron® 
nommen, Was Chriſtus mann, Klarlic) zeiget an. 
hat vor geſagt, Das wird! 2. Der verdammte ſoh 
ist beklagt. Dix 
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"at ſchon geſeſſen In dem 9. Groſſe plag wird fie 
hat Gottes hoc) ver: plöglidy umgeben, Und ihr 
neſſen, Sic) geruhmt und ‚alle ihöpffung miderfires 
"in aebot, Gleich als war ben: Dann wird Chriſtus 
r goft. fagen frey, Daß er richter 
14. Biel faliche propheten ſey. I, 
\inderftanden, Ja noch rot⸗ 10. Under wird ſeinen ertz⸗ 
Ken und ſecten vorhanden, engelfchicfen, Und allever: 
Die mit ihrer that und lehr ſtorbene laſſen wecken, Daß 
Dermeltichadenfehr.  NiealPfamtauferftehn, Vor 
05, Weil uns nun der anfizigerichte gehn. | 
Hriſtiſch orden Durch Got⸗ ı1. Dann wird er zu feinen 
28 wort offenbar ift wor⸗ engeln fprechen : mil 


jen,Solafituns fliehen mit mich an meinen feinden raͤ 


eiß Seine lehrund weis, chen, Wer wider mid) haf 
6. Lafit uns in den bund gethan, Wird nehmen ſein'n 
es HErren treten, Und lohn. 
harinnen ftets wachen und) 12. Verſamlet mir her mein 
ieten, Denn der legte tag auserkohrnen, Alle glaͤubi⸗ 
eht her, Kömt uns immer ge und neugebohrnen, Die 
aͤh'r. mieinen bund wol betracht't, 
17. Die welt mehrt ſich in Treulich han vollbracht. 
ier ſuͤnd und thorheit, Und 13. Und die werden fie zur 

tachtet zu daͤmpffen GOt⸗ rechten ſtellen / Da der HErr 
28 warheit, Der HErr ein lieblich urtheil fällen, 
hirds laſſen geſchehn, Ihr Sie wird fegen g’waltiglich 
fo sufehn. In dieluftben ſich. 
Aber wenn ſie meynt, ſie 14. Aber zun gottloſen 
b gewonnen, Und ſey al⸗ wird er ſprechen: Nun wol 
m ungluͤck entronnen, an! ich werde mit euch rech⸗ 
irds ihr erſt mit gller nen, Warum habt ihr mei⸗ 
t Kom̃en hundertfach. Kkk 4 nen 
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nen bund Genommen in wunder, die den euten 
mund? ankunft follen deuten, DiN 
15. So ihr doch goftfelig: find ‚ wie wir gefehen, & 
Feit verachtet, Und nur nach groſſer zahl geſchehen. 
untugend habt getrachtet? 2. Was fol ich denn nu 
Ich ſchwieg, undda meynet thun? Ich fol auf dem bil: 
ihr, Es waͤr nichts vor. mir. |ruhn, Was dumirhaft va 
16, Beicht von mir, al ihr heiſſen Daß du mich wolle 
vermaledeyten, In das reiſſen Aus meines grabt 
feur, das vor langen zeiten kammer, Von allem ande 
Allen teufeln iſt bereit Fuͤr jammer. 
ihre bosheit. 3. Ach JEſu! wie fo ſcho 
4 17.Alsdann werden ſie zur Wird mirs alsdann — | 
-% höllen müflen, Und dafelb:| Du wirſt mit taufend bIF 
ften ihr untugend büffen In cken Mich durch und dun 
unausfprechlicher pein, Der erquicken, Wann ich h 
kein end wird ſeyn. von der erde Mich zu DIN 
18. 2lber fein volck vondie-|jchwingen merde. |) 
fen gefchieden, Wird er fühe] 4. Ach! was ift doch det 
ren zum himliſchen frieden,Iwort, O füfler feelen-honf 
Da es wie der fonnenfchein Was wird doch ſeyn dei! 
Ewiglich wird ſeyn. ſprechen, Wann dein heil! 
19. Eynun, HErr, ſo ſteh aus wird brechen, Zu m 
ung bey auf erden, Und be⸗ und meinen brüdern, A 
reit ung, daß wir wuͤrdig deinen leibessgliedern? 7 
werden, Zu ſchauen in ewig⸗ 5. Werdichdann auch fi 
keit Deine herrlichkeit. freud In ſolcher gnad 
Mel. Aufmeinen lieben GOtt. seit / Den augen ihre zaͤh 
61 ie zeit iſt nun⸗ Und thraͤnen koͤnnen weg 
mehr nah, ren, Daß fie mir nicht m 
HErr JEſu/ du biſt da, Die de, meine van A 
auffen? 2 
















| 


Dom Juͤngſten Gericht. 839 
‚6. Was für ein ſchoͤnes mit lachen Die himmels- 
cht Wird mir dein ange⸗ thuͤr aufmachen. 
6» Das ichinjenemleben| 11. Komm her, komm und 
Berderftimalfehen, geben? empfind / O auserwaͤhltes 
Bie wird mir deine guͤte kind, Komm, ſchmecke, was 
intzückenmein gemühte? |für gaben Sch und mein va⸗ 
7. Dein’ augen, deinen] ter haben: Komm, toirftdu 
und, Dein leib, dernoch jagen, wende Dein herg in 
serwundt, Da wir fo veſt ewger freude. 
Aufitrauen, Da werd ichal⸗ 12. Ach! du fo arme welt, 
18 ſchauen, Auch innig⸗ Was ift dein gold und geld 


















n band undfüflen. Undmehrals güldnenthro: | 
8.Diriftalleinbemuft Dielnen, Die Ehriftus hinger & 
nverfaͤlſchte luft, Und edlelftellet Dem volck, das ihm 
telen-fpeife, In deinem pa⸗ gefaͤllet? * 
adeiſe/ Die kanſt du wol be⸗13. Hier iſt der engel land, 
hreiben, Ic) kan nichts Derfelgen ſeelen⸗ſtand, Die 
mehr, als glauben, hör ic) nichts als fingen, 
9. Doc) was ich hie ge⸗ Hie ſeh ich nichts als fprin- 
Haube, Das fteht gewiß, gen, Die ift Fein creuß, Fein 
und bleibt Mein heyl, dem!leiden, Kein tod,Fein bitters 
ar nicht gleichen Die guͤter ſcheiden. 

Aller reichen: All ander gut 14. Halt ein, mein ſchwa⸗ 
ergehet, Mein erbtheil das cher finn, Halt ein, mo 
eſtehet. denckſt du hin? Wilt du, 
119, AH HErr!mein hoͤch⸗ was grundlos, gründen? 
Jes gut, Wie wird ſich all Was unbegreiflich, finden? 
Hein blut In allen adern Hie muß der witz ſich nei— 
Keen, Und auf das neu er⸗ gen, Und alle redner ſchwei⸗ 
Jeuen, Bann du mir wirſt gen. 


Pr SE: 15, 
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15. Dich aber, meine zier, heyden, So —— 
Did) laß ic) nicht von mir, hat, Empfindet gro sin | 
Dein wil ich ſtets geden⸗ den, Undift ohn allen raht 
cken, HErr, der du mir wirſt Wenn ihm mas liebes fit 
ſchencken Mehr als mit mei⸗ bet; Uns lehrt des 





ner ſeelen Ich wuͤnſchen kan kraft, Daß keiner nicht 
und zaͤhlen. dirbet, Den gleich der to 
16. Ach! wie ee wegrafft. i 
Eh id) dich aus der hoͤh, 2.Wie Chriſtus iſt erſtan 
HErr/ſehe zu uns kommen, den, Sp wird er dich um 
Ach! daß zum heyl der from⸗ mich Auch aus des tode 
men Du meinen wunſch und banden Erretten kraͤftiglich 
willen Noch moͤgteſt heut Zum allererſten werden Di 
erfuͤllen. todten auferſtehn, Eh all 
17. Doch weiſt du deine das volck auf erden Wi 
zeit, Mir ziemt nur ſtets be⸗ vor gerichte gehn. 
reit Und fertig da zu ſtehen, 3. Er ſelbſt, der HErr da) 
Und fo zum HErrn zu ge⸗ herren, Wird durch ein feld 
ben, Daß alle ſtund und ka⸗ gelhre) Erzeigen meit um 
ge Mein herg mich zu Dir/ferren, Daß er fürhandeilk 
frage. fen; Des engels wort wirh 
18. Dis gib, Herr, und —2 ſagen: kom 
verleih, Auf daß dein huld herfür! Zu denen menſchey 
und treu Ohn unterlaß mich allen, So je geweſen hier. 
wecke, Daß mich dein tag 4. Er wird uns, die wir af 
nicht ſchrecke, Da unſer ben, Vom erden⸗kreis zu ſic 
ſchreck auf erden Sol fried Hin in die wolcken hebey 
und freude werden, a mir dann ewiglich 
Aus 1 Theil. 4 Beym HErren wohne 
Mel. Hertzlich thut mich verlangen. Imerden, Glaub ſicherlich 


—* 62 Dye blindelund fren, Daß unfer tobk 
Wvolck der 


| 
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f erden Des lebens an⸗ 3. GOtt wird daja nicht 
ıng fen. verſchonen, Kein erbarmen 
Herr JEſu, komm und iſt bey ihm: Wie hat er die 
le, Zu hegen dein gericht, engelsthronen Tief —9* 
Gib, daß wir mitlerweile in ſeinem grimm? Gott ſiht 
mglauben wancken nicht: die perſon nicht an, Bürger, 
ns darzu fertig machen, bauer, edelmann, Purpur, 
nd immer ſeyn bereit Mit ſcepter, reich’ und kronen 
tenund mit wachen, Bis Wird er nach verdienft be⸗ 
mt die rechte zeit. lohnen. - 
‚Mel, Wie nacheiner waffersquelle, 4. Vor ihm kan fich nichts 
6 ren ber: verſtecken, Er fiht in das 
3. bey, ihr hertzhinein: Was wir men⸗ 
ſchen⸗kinder, Schauet ſchen zu bedecken Gleißne— 
eſen jammer an/Da ein je⸗ riſch geſinnet ſeyn, Kennet 
rfrecher ſuͤnder, Welcher er, er nimt nicht an Was 
er nicht buß gethan, Der⸗ den richter blenden kan, Ihn 
Jaleinſten werden wird bewegen keine thraͤnen, Kein 
or den richter⸗ſtuhl ge⸗ erbaͤrmlich ac) und ſehnen. 
hrt/ Daß das urtheilwerd 5. Es iſt vor ihm aufge⸗ 
ſprochen, Und der ſtab Khkicben » Bas du böfes 
tzwey gebrochen. baft gethan, Was gedacht, 
.Schautdenrichter,und|geredf,getrieben, Das geſe⸗ 
trachtet Seine hohe maje⸗ tze Hagt dich an: Biſt du 
t/ Die der ſchnoͤde menſch nicht ein goͤtzen⸗knecht, Haſt 
Frachtet, Wenn er in den dich ſelbſten wider recht, 
den geht, Wie wil doch Auch die creatur geliebet, 
arme wurm In dem don⸗ Die Fein recht vergnügen 
r, blitzund ſturm Vor der giebet? 
jeſtaͤt beſtehen, Wenn er, 6. Haſt du nicht auch Got: 
r gericht ſol gehen? tes namen, Der ſo groß und 
ei⸗ 
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heilig iſt, Den die engel all⸗ da ware deine-pflicht) SS 
zuſam̃en Loben hoch zu aller == aus hertzen⸗ gr 
friſt, Oft vergeblich ange⸗ Als du thateft mie dal 
fuͤhrt? Oft mit laͤſterung be⸗ munde. BE |. 
rührt? Dft ohn andacht| 10.NundubiftichonangeN 
bin genennet , Border welt Elaget Vor dem firene 
auch nicht befennet? richter-thron? Satan, d 
7.D wie oft haſt du verftö- dis ſpiel behaget, Wa 
ret Deiner feelen fabbath-|deiner ſeelen ſchon, Undt 
luft, Dich von deinem Gott engel ftehen dar, Zeuge 
gefehret Zu der'erden koht daß es alles wahr,Was dg 
und wuft, Haft vergeblich ſatan aufgefchrieben, 
angehört Das wort, fo die du böfes haftgetrieben. | 
feele naͤhrt, Haft die eltern] ıı. Vieler frommen feel@ht 
oft geſchaͤndet, Ihnen furcht thraͤnen Ruffen lauter wa 


D 


i 
und lieb entwendet. und ach! Weil du fie gedh 
8. Schau ins hertz / du wirft gert, febnen Sie ſich 
erblichen Rachgier, zorn nach der roch: Aller creat 
und bitterfeit, Hurerey und ren ſtimm Reitzet GOFM 
diebes⸗ſtuͤcken, Geitz und un⸗ richter⸗ grimm Wider dich 
gerechtigkeit, Falſchheit, luͤ wer wil des armen Sich 
gen, trug und liſt, Und was ſolcher noht erbarmen? 
mehr der ſuͤnden iſt, D!dein! ı2. Wolteſt du die ſchu 
hertz, die greuel⸗wuͤſte, Iſt verneinen? Dein hertz ͤbg 
voll welt⸗ und ſuͤnden⸗ luͤſte. zeuget dich, Kein bemalt 
9. Summa, du haſt nicht teln, kein beſcheinen Hai 
geliebet, Uber dich und alle den gewiſſens⸗ſtich; M 
welt, Den GOtt, der dir wie wird die angſt und 
alles giebet, Der dich liebet, Zu dir hauffig dringen lt 
naͤhrt und hält: Deinen) Wann did) dein gemif 
naͤchſten haſt du nicht, Wie — dir allen traf 
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3.8! 100 folich mich verz|fe gute, Schone deinen-ar: 
chen? Wirſt du rufen in men knecht Undausgnaden 
m leid: Wollt, ihr beige; ja behuͤte Mich für dieſem 
cht bedecken Mich für Jolz|flrengen recht: Denn fein 
der grauſamkeit? Fallt, ihr menſch lebt inder welt, Ob 
Igel, doch auf mic), Weil er noch ſo rein ſich Hält, Der 
hoͤlle oͤffnet ſich, Mich vor deinen hellen augen 
Pendig zu verſchlingen, Mag gerecht ſeyn und was 
Beil ich pflag nad) ihr zu taugen. | 
digen. 17. £aß, o HErr, auch in 
44.5tommer GOtt, wenn mir walten Deines guten 
betrachte Dieſen ſtren⸗Geiſtes trieb, Daß ich mich 

n richter⸗plan, Fuͤr der fromm möge halten, Und 
Igſt ich faſt verſchmachte, von deiner wahren lieb 
Acht und ſchrecken koͤmt Mich der teufel und die welt, 
Ich an, Ach! wo ſol ich ar⸗ Ehre, wolluft,gut und geld 
Ir hin, Weil ic) auch ein Auch Fein truͤbſal, ſchmertz 
der bin? Ach! ich muß und leiden, Weil ich lebe, 
gram vergehen / Sol ich mag abſcheiden. 


demrichter ſtehen. Saiten 
F. Aber, HErr, was fol 764. lich an der 
Alagen ? Ich erkenne mei: rn Gottes ſohn wird 
Ichuld/, Dein ſohn hat die kommen In ſeiner groſſen 
getragen, Darum hab herrlichkeit, Zu richten boͤs 
Me mir gedult! Nim dielund frommen: Dann wird 
Inden SEfuan, Der fuͤr das lachen werden theur, 
a) hat gnug gethan, Laß Wann alles wird vergehn 
I blut und tod did) len⸗ im feur, Wie Petrus davon 
a, Mir die ſuͤnden⸗ſchuld ſchreibet. 

Ichencken. 2. Poſaunen wird man hoͤ⸗ 
a NErr,durchdeine grofiren gehn An aller welten er 
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auferftehn All' todten gar mer ſey Wenndununmi 


















behende: Die aber noch das erſcheinen, Und lies m 
HErr von ſtunden an Ver⸗ nen ſtehn die deinen / Aufde 
wandeln und verneuen. ich, ſamt den bruͤdern mein 

3. Darnach wird man ab⸗ Mit dir geh in den himm 
leſen bald Ein buch, darin ein, Den du uns haſt erwo 
geſchrieben, Was alle men⸗ ben. | 
jchenjung undalt Auferden) *7, D JEſu Ehrifty dl 
habn gefrieben: Da dann machſt es lang Mit deine 

ewiß ein jederman Wird juͤngſten tage, Den mei 
Kan, was er hat gethanlfchen wird auf erden bank 

nfeinem gangenleben, Von wegen vieler plage 

4. O weh demfelben, wel⸗ Komm doch / komm dodyrdt 
cher hat Des HErren wort richter groß, Und mach um 
verachtet, Und nur auf erden bald in gnadenlos Von Al) 
früh und ſpat Nach luſt/, lem übel, amen. | 

eld,ehr getrachtet: Er old] urn nel rines Endes 1a Bike Drtahkl 
uͤrwahr gar kahl beſtehn N ober; Bi Bot: vom Himmels Aha, j 
Und mit dem fatan müffen & JEſu Chrifte, mach 

u. Bon Ehrifto in Die 82 nicht lang Mit mein | 

olle. 

5. O JEſul hilf zur ſelben wird auf erden bang, Vu 
zeit, Von wegen deiner wegen ſuͤnd und plage: Kot 
wunden, Daß ich im buch doch, komm doch, du rich 
net funden: Daran ich denn in gnaden los Ton alla 
auch zweiflenicht, Denn dulubel, amen. ü 

aft ja den feind gericht't, we. Auf meinen lieben GOM. | 


leben han, Die wird der aus dem buche frey, Dat 
iunaften tage! Mir ar 
der ſeligkeit Werd angegeich- groß, Und mach, mich DAL 
—* meine ſchuld bezahlet. N 
“1208 N 
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er jüngfte tag Nun nicht ren Eriegen Viel länder wuͤ⸗ 
ehr weit ſeyn mag / Dasifte liegen. 
ich leicht N Deñ 6. Uns wird recht angft 
ir iſt nicht vergeſſen, Waslund bang, Weil dein tag 
von geoflerplage Öefagt bleibt fo. lang: O! komme 
sem jüngften tage. doc) behende, Mach’ aller 
2. Der greuel der iſt da, noht ein ende, Bring ung 
Hadurch man fern und nah aus dieſem leiden Hinauf zu 
Sieht land und leut verwuͤ⸗ deinen freuden. 
en, Am meiſten thuns die Mel, Hertzlich chat mich verlangen. 
Ehriften, Die, fo fich Chri⸗ 6 6 a wil für 
in nennen, Und auch dein Wallendingen 
ort bekennen. Vergeſſen dieſer zeit, Und 
Die lieb iſt gantz erkalt't, mir zur warnung fingen 
Das ſiht man dergeſtalt Von jener ewigkeit: Bald 
Ben all und jeden leuten, ſcheid' ich zwar von hinnen, 
Biedaßfie fich bereiten, Zul Dasthutdemfleifche bang / 
pun des teufels willen, Ein groͤſſers Franckt die fin- 
Daßfiedenmwolerfüllen. nen, Das ewig iſt ſo lang. 
14. Es wird an allem ort 2. Es iſt Fein ding auf er: 
Berachtet GOttes wort ‚| den,Und wär es noch ſo gut, 
Berdanonwas wil jagen, Das nicht Fan widrig wer⸗ 
Den pfleget man zu plagen den, Wenn man es immer 
Mit ſchmach und hön’fchen thut: Die ruh erhält das le⸗ 
orten, Das thut man al: ben, Doch wenn man nacht 
dr orten, und fag Ihr müfte fen er: 
5. Das groſſe mord⸗ ge⸗ geben, Sp würde fie zur 
Hrey/ Die falſchheit und plag. 
ntreu Hat uͤberhand ge] 3.Achlwenn wir ſolten fuͤh⸗ 
pnmen,/ Verlaſſen find die len Den brand und zipper⸗ 
om̃en:Von groſſen/ ſchwe⸗ lein In unſerngliedern Be 
| en 
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len Ein eintzig jahr allein, dauren Nicht lang in die 
Wie wuͤrden wir ungzauen; welt, Laͤſſt man uns glei 
Zu werden bald befreyt; Eyivermauren, Iſt doch der 
ſolt uns denn nicht grauen beſtellt, An welchem uns 
Fuͤr jener ewigkeit. freyet Der lang gewuͤnſch 
4.£aßftridundraderfom-Itod, Nur ewig, ew 
men / Laß ſchwefel, pech und ſchreyet Die graufam h 
feurZuſammen ſeyn genom⸗ len⸗ noht. | 
men, £aß alles ungeheur) 8. Ja ſolteſt du noch leid 
Uns hundert jahre brennen, Vielleicht jo manches jah 
Daß e8 ja ſchwerlich thut, Als oft du haft in freud 
Was ift doch dag zu nennen] Geſuͤndigt offenbar, „U 
Fuͤr jener pölfen-glut? jolte dich noc) quälen S 
5.O menſch, wie magſt du mancher augenblic , AM 
lauffen, Kaum eines ſtuͤnd⸗ ſternen find zu zählen, D 
leins luſt Zur folche quaal zu haͤtteſt groſſes glück. 4 
Fauffen, Der Dir zum fheil| 9. Ach aber nein! die pl 
bewuſt: Die pein wird ab⸗ gen Sind ohne maaß ur 
gemeſſen Nicht etwa nach ziel, Du muft fie billig tu 
der zeit, Man Fan der zeitigen, GOtt ftraftja nicht 
vergefien, Richt fo der ewig⸗ viel: Der richter laͤſſt di 
keit. ſchmecken Ein feur der ewi 
‚6. D ewig! mie fo lange! keit, Wer wolte nicht 
O ewig! wie ſo ſchwer?Wie ſchrecken? D zeit, ohn a 
thuſt du mir jo bange, Ja zeit! 
koͤmſt jo plöglic) her? Ein| 10. Nach fo viel taufet 
augenblick im leiden Iſt jahren, Als Eörnlein ſand 
fonftein ganges jahr: Wie ſind, Alstropflein im me 
wird es dort denn ſchneiden, waren, Als ftaublein frei 
Wo nichts iſt wandelbar? der wind, Als blatter af 
7. Die marter pflegt zu den baͤumen, Als . 
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In ten, Als fruͤcht' und mehr laß dich bemegen 





men⸗ keimen, Wirds den⸗Das, was in kurtzer friſt 
ch ewig ſeyn. Dir ſtoſſen wird zu handen, 
So lang ein GOtt wird Iſt doch die fchnelle zeit 
feiben, Der alles ja ver-/Kein’n augenblick beſtan⸗ 
ag, So lange wird auch den, Oewig ewigkeit. 
feiben Der Fa feine 7 67 Se auf/ 
ag: Es Fan ihn niemand . ihr Chri⸗ 
tten, Noch bringen zu der ſten aller. 2QBach’t auf mit 
oh, Es nimt infatans fet- gangem fleiß, In diefem 
I Diemarter ſtuͤndlich zu. jammerthale! Wacht auf, 
Dudarfſt auch nicht ge⸗ es ift nun zeit, Der HErr 
Incken, Das feur werd mit wird balde Fommen, Der 
zeit Nicht mehr ſo heftig tag wil ein abend han, Die 
Eindhen Den, der in ewig-|fünd’r wird er verdammen, 
it Der höllen quaal fol Wer wird vor ihmbeftahn? 
Ahlen, Zeit mindert alle| 2. Geld, gut kan da nicht 
9: Ach nein! hie folgt kein rahten, Es hilftnicht hoher 
hlen, Und war es noch ſo muht, Dumuſt es kurtz vers 
Fing laſſen, Wenn koͤmt der bittre 
er bitte Dich — ** tod/ Biſt du gleich ſchoͤn von 
an, O ſich res menſchen⸗ farben, Biſt du gleich jung 
ind, Erwege dieſe ſchmer⸗ und reich, GOtt Fan did) 
n, Und ſey doch nicht ſo bald verderben Im augen⸗ 
nd, Fuͤrwahr / die zeit blick derzeit. 
rd kommen, Daß du von 3.Darum,ihr Chriſten als 
fer welt Wirſt ploͤtzlich le, Die hie zuſammen feyd, 
haenommen,Die ſtund iſt Laſſt euren hochmuht fallen/ 
Jon beſtellt. Und wartet auf Die zeit, 
Laß dir ſeyn angelegen Wollt ihr bey GOtte leben / 
pas gegenwaͤrtig iſt / Noch So un das ewig gut) E 
| wir 
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wirds euch reichlidy geben, In eigener Welodep.  _ 
Und helfn aus aller noht. 7 68 Wacht At 
4. HHttswortiftunsgel/ VO» ruft 
geben Aus groß’r barmher⸗ die ftimme Der twächter | 
gigfeit, Daß wir darnach hoch an. der sinnen: Mi 
folPnleben,Und machen uns| auf, du ſtadt Terufale 
bereit;Solafit uns dasnun Mitternacht heiſſt di 
faſſen, Und Fleben veft dar: ſtunde, Sie ruffen ung ı 
an, Wolln wir dasnun ver-|bellem munde: Wo ſeydi 
lafien, So ifts um ung ge-/flugen jungfrauen 2 W 
than. auf! der braufgam fon 
5. Ach! waͤr er nicht geboh⸗ Steht auf, die lamp 
ven, Der GOttes wort ver⸗ nehmt, Alleluja! Ma 
acht't, Es iſt mit ihm ver⸗ euch bereit Zu der hochze 
lohren, Er wandert in der Ihr muͤſſet ihm entgeg 
nacht, Vol laſter und voll gehn. 
ſchande, Und. ſpott't mit 2. Zion hört die waͤch 
GOttes wort; Oweh dem fingen, Das berg thutil 
groß'n elende, Sein ſeel iſt fuͤr freuden ſpringen, S 
ewig ermord't. wachet und ſteht eilend a 
6. Die arm’n, die bey euch) Ihr freund koͤmt vom 
wohnen, Wollt da eur' mel praͤchtig, Bon gnad) 
aug'n aufſchlan, Sie wer⸗ ſtarck, von a maͤcht 
den euch beſchaͤmen, Wenn Ihr licht wird 
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ell, ihr | 
ihr vor g’richt muͤſſt ſtahn: geht auf. Nun fomm, 
Das follet ihr wol wiflen, wehrte ron, HErr JEI 
Daß G0Ott nicht zu vergel⸗ GOttes john, Hoſiann 
ten ſteht, Und wer den Wir folgen all zum freude 
arm'n hat guts gethan, ſaal, Und halten mit d 
Der wird ſein'n lohn em⸗ abendmahl. | 
pfah'n. 3. Glorig ſey dir gefung 
IN 


| 
j 
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it menſchen und engli- ſpricht/ Aus ihr iſt Fein erlo⸗ 
sungen, Mit harffen jung nicht. 
dmit cymbeln ſchon Von 3. D ewigkeit, du machſt 
hoͤlf perlen find die pforten mir bang! O ewig / ewig iſt 
deiner ſtadt, wir ſind su lang! Nie gilt fuͤrwahr 
inforten Der engel hoch fein fchergen, Drum wenn 
deinen thron ; Kein aug’ lich diefe lange nacht, Zuſamt 
Itjegefpürt , Kein ohr hat der groffen pein betracht, Erz 
gehört Soldye freude „Ifchreck ich recht von bergen: 
eß find wir froh, Jo! Jo! Nichts iftzu finden weitund 
sig induleijubile. . breit So ſchrecklich als die 
Mel. Nun tretich wieder aus der tuh. ewigkeit. 
6 ewigkeit, 4. Was acht id) wafler, 
du donnersifeuer , Ichwerd? Dis alles 
Hr! Dichwerd,dasdurdliftfaumnennens wehrt, Es 
ſeele bohrt! O anfanglfan nicht lange dauren; 
der ende! O ewigkeit, zeit Was wär es, wenn gleich 
Ine zeit! Ich weiß für groß ein tyrann, Der funfzig jahr 
traurigkeit Nicht, to ich kaum leben Fan, Mich lieſſe 
dc) hinwende: Mein gantz ſtarck vermauren? Gefaͤng⸗ 
hrocknes hertz erbebt, niß, marter, angſt und pein, 
die sung am gau⸗ Die koͤnnen ja nicht ewig 
in klebt. 














| —— ſeyn. 
‚Kein ungluͤck iſt inaller| 5. Wenn der verdammten 
t / Das endlich mit der groſſe quaal So manches 
nicht fallt, Und gantz jahr, als an der zahl Die 
daufgehoben:Die ewig⸗ menſchen ſich —— 
IE. hat nur Fein ziel, Sie manchen ſtern der himmel 
bet fort und fort ihr fpiel,\hegt,2llsmanches laub das 
ſt nimmer ab zu foben,|erdreic) De 
4 wie meinheyland ſelber ſolte BRDERUSROTAIERG 
‚RE er 
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der peinzulegt Einende und| 9. Ach GOtt!wie ei 
ein ziel geſetzt. fo gerecht ? Wie ftraffeft d 
6. Nun aber, wenn du die die böfen Enecht Im beiffe 
gefahr Viel hundert tau⸗ pful der ſchmertzen? Aufku 
ſend, tauſend jahr Haſt tze ſuͤnden dieſer welt H 
klaͤglich ausgeſtanden, Und du fo langepein beſtellt. Ae 
von der pein zu ſolcher friſt nim es mol zu hertzen, 
Gang grauſamlich gemar⸗ merck auf dis / o menſche 
tert biſt, Iſt doch Fein ſchluß find! Kurtz iſt die zeit, d 
vorhanden: Die zeit, ſo nie⸗ tod geſchwind. 
mand zaͤhlen kan/ Die faͤn⸗ 10. Achlfliehe doch des te 
get ſtets von neuen an. fels ſtrick, Die wolluſt ka 
7. Liegt einer kranck, und ein augenblick, Und län 
ruhet gleich Im bette, das nicht, ergetzen, Dafuͤr w | 
von golde reich Recht fürft- du dein arme feel Hernat 
lich iſt gezieret So haflet er mals in des teufels hol 
doc) ſolchen pracht, Auch groſſe trübfal ſetzen? Ja ſch 
ſo, daß er die nacht ner tauſch, ja wol gewag 
Ein klaͤglichs leben fuͤhret, Das bey den teufeln mil 
Er zaͤhlet jeden glocken: ie | 
fchlag, Und ſeuftzet nach 11. So lang ein GHOFM 
dem lieben tag. bimmellebt, Und über a 
8. Ach! was ift dag? der wolcken ſchwebt, Wird fo) 
höllen pein Wird nicht, wie che marter wahren:Es mit! 
leibes⸗kranckheit, ſeyn, Und ſie plagen ftarcke his, Angfi 
mit der geit fich enden : ——— recken, feur u 
wird ſich der verdammten blitz, Und ſie doch nicht or 
ſchaar Im feur und ſchwefel zehren. Dann wird ficyen 
immerdar Mit zorn und den diefe pein, Wann G 
grimm umwenden, Und dis nicht mehr wird ewig ſehn 
ihr —— leid Sol 12. Die marter bleibet in 
waͤhren bis in ewigkeit. net 
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nerdar, Alsanfangs fie be⸗ die welt zu lieben: Ach!ach! 
haffen war, Sie Fan ſich ſol denn der hoͤllen pein, Da 
icht vermindern: Es iſt ein mehr denn tauſend plagen 
rbeit ſonder ruh, Sie nimt ſeyn, Ohn ende dic) betruͤ⸗ 
in flag und ſeuftzen zu Bey ben? Wo lebt ein ſo beredter 
nen ſatans⸗ kindern; Oſmann, Der dieſes werd 
inder, deine miſſethat Em⸗ ausſprechen kan? 

findet wedertroſt noch ꝛaht. 16. O ewigkeit, du donner⸗ 
13.: Wach auf / o menjch,|wort! O in durch 
pm ſuͤnden ſchlaf! Ermun⸗ die feele bohre! D anfang 
je dich, verlohrnes ſchaaf, ſonder ende! O ewigkeit, 
nd beſſre bald dein leben! zeit ohne zeit! Ich weiß für 
Bach auf, es ift fehr hohe groſſer traurigkeit Nicht wo 
it, Es koͤmt heran die ich mich hinwende! HErr 
digkeit, Dir deinenlohn zu JEſu, wenn es dir gefällt, 
ben, Vielleicht iſt jetzt der Eil' ich zu dir ins himmels⸗ 
ste tag, Wer weiß, wie zelt. IE 
‚an 2 see nat, R Del, HEcr,/ nicht er von 
14. Laß doch die wolluft)r 8 vergeben 
eſer welt, Pracht,hoffart, —7 — O. alle zeiten, 
chthum, ehr und geld, Die uns bis ins grab beglei⸗ 
dir langer nicht gebieten: ten, Dann erfolgt die ewig⸗ 
chau an die groſſe ſicher⸗keit, Eine zeit und Feine zeit, 
it, Die faljche welt und Eine x ‚die wird anfan- 
ſe zeit, Zuſamt des gi en, Doch zuende nicht ges 
uͤten, Sur allendingen habllangen , Heiſſt deswegen 
acht Die vor⸗erwehnte keine zeit, Weil fie immer 
nge nacht. heiſſet heut. 

5. O du — men⸗2. Ewig bringet freud und 
Pen⸗kind, Bon ſinnen toll, ſchmertzen, Ewig donnert in 
yn bergen blind, Laß ab, Ar N Und macht das 
3 ge⸗ 




































902 Vom Tüngften Bericht. m 
gwiſſen bang, Ewig, ewig 2.Deßmwirderfchredenal 
waͤhret lang! Zähle, lieber le welt, Wen ſie der fallſte 
menſch, zuſammen An dem uͤberfaͤllt, Gantz unverſehn 
himmelalleflammen, Zaͤhle mit eil und macht, Gleid 
alle ſternen⸗heer / Alle tropf⸗ tie ein dieb einbricht 
fen in demmeer. nacht, Kyr |’ 
3. Alle perlen inden thau-]| 3. Der ftarcfe fieges-har 
en; Alleblumenindenauen,|alsbald Wird fehen Taf 
Alle blaͤtter an dem klee/Alle ſein gewalt, Durch tra 
flocken in dem ſchnee/Ailles/ inet⸗ und poſaunen · ſch 
was Die zahlen faſſen, Wil Vor ſich erfordern allzum⸗ 
ſich nicht vergleichen laſſen Kyriel. >. Oi 
Mit den zeiten ohne zeit, 4. Sehr wunderbar! 
Diemannenntdie ewigkeit. wird rn alletot) 
4. Ewig wird es wolerge⸗ ten groß und Elein Strat 
hen Denen,diedort wol be⸗ aus den graͤbern auferſteh 
ſtehen: Die hingegen gott⸗ Und vor den richter merk 
los ſeyn, Werden ewig lei⸗gehn, Kyriel. RL | 
den pein; Drum, o menſch, 5. Niemand ſich Da verbe 
fteh ab von fünden, Weil du gen Fan, Der muß heroot 
noch kanſt gnade finden/ Und und aufden plan, Derm 
gedencke allezeit An die da kommen vor gericht,D 
ewig' ewigkeit. alles hier hielt fuͤr gedich 
Mel. Dis ſind die heilgen sehn gehst. Kyriel. 
771 Ys find die zei⸗ 6. Da hilft nicht hoher 
SI chen nun: tzer muht, Zuruͤck iſt blieb 
mehr da, Daß jetzt der juͤng⸗ geld und gut, Gewalt/ tri 
fte tagift nah’, An dem der frevel hat ein end, Da J 
himmel und die erd Durchs ſich alles umgewendt, K 
feuer werden fol verzehrt, 7. Die gleißnereny gilt d 
Kyrieleis, nicht mehr, Schmuͤckt md 
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bier glei) noch fo ſehr: 13. Ach HErr! der bitte 
% beuchler * fic ber⸗mich gewaͤhr, Daß ich mich 
en mag, Da koͤmt der fal⸗nie von dir abkehr, Damit 
heſchein an tag, Krr. der tod nicht mitlerweil In 
3.Daiftgarhellund offen⸗ einger ſuͤnd mid) uͤbereil, 
hr, Was allen hier verbor⸗Kyriel. | 
on war: Was hier bedecft| 14. Es find zwar meiner 
se finfterniß, Iſt da gansıjunden viel, Doch hat dein 
ht, klar und gewiß, Kyr. Ignade gar Fein ziel: Dein 
9. Der richter kennt desitheures rofinfarbes blut 
rtzens grund, Er achtet Kan alles für mich machen 
cht des menfchen mund, gut, Kyr. 
b der ja ſaget/ oder nein, 15. Auf dis allein verlaß ich 
efihet,obdas hertz iſt rein, mich, Ich glaube und weiß 
riel. | ſicherlich, Daß du auch mei: 
0, Dis liegt mirtag und ne ſchulden⸗laſt Am creutzes⸗ 
cht im ſinn, Weil ich ein ſtamm getragen haft, Kyr. 
offer ſuͤnder bin: Ich weiß 16. Ich acht auch keine ſuͤnd 
ht, was ich) machen ſol, gering, Ich lieb dich über al⸗ 
dein berg ift furcht und le ding, Darum ich allesbo- 
preckens voll, Kyr. fe haß, Und dein gebot zu 
. Zu dir flieh idyy HErr hertzen faß, Kyr. 
Eſu Ehrift, Der du der| 17.Wiewol das fleifch ftets 
hter ſelber bift: Ich fuchelmiderftrebt, Und gern nach 
tung, huͤlf und raht Fuͤr ſeinen lüftenlebt,Sodampf 
jemeine miſſethat, Kyr. ichs doch durch deine kraft, 
‚12. Ich falle dir, mein Daßich üb guteritterfchaft, 
Dit, zu fuß, Laß mich Kyriel. 
Aun rechte fruͤcht' der buß, 18. Ich hab geſchworen ei: 
Jaß ſich mein hergin ſteter nen eyd, Ich woll dich fuͤrch⸗ 
I Zum guten alle tag erziten jederzeit, Mit wiſſen Fei- 
u, Kyr. £il4 ne 






















904 Dom Juͤngſten Bericht. 
ne > eh j; Sn guten Mel. —— 
vorſatz veſte ſtehn, Kyr. id) € 
19. Komm ich nun alſo vor 772. ſchlafe od 
gericht, So wirſt du mich wach, Ob ich trinck oder 
verdammen nicht: Du wirſt je, Jedennoch ich bey Feit 
vielmehr, wenn ich erſchein, ſach Das letzte end vergeſ 
Mein heyland und erbar⸗Ich dencke ſtets, was 
mer ſeyn, Kyr. auch hier Zu ſchaffen imm it 
20. Darauf ich denn mitihabe, An dieje wort: nal 
freuden Fan Das gnaden- kommt herfuͤr, Ihr todf | 
urtheilhörenan, Das wird ausdem grabe, Stehta 
ſeyn, wie ichs wuͤnſch und komm’t vor gerichte, | | 
uch, Der ewig ſegen / nicht! 2. Ich weiß, daß an de | 
der fluch, Kfur. ben ort Von allem thun um 
21. Wann die veraͤchter dei⸗ leben, Auch jeglichemunn 
ner. guͤt, Die hier verſtocken tzen wort Manrechenichafl 
ihr gemuͤht, Fort muͤſſen muß geben: Was hier fill 
nad) der hoͤllen zu, Und uͤbelthat geſchicht, Und of 
ewig, ewig ſeyn ohn ruh, nicht wird erfahren, ZB 
Kyriel dort das ſchreckliche gerich 
22. So werde ich zur rech⸗ Gantz klaͤrlich offenbare 
ten ſeit Die glori und die je Vor allen heilgen GOttt 
ligkeit Ererben in deins va] 3. O JEſu Chriſt,ichr 
ters reich, Und da den engeln dich an, Du wolleſt von 
leben gleich, Kyr. nehmen AP meine fund/t 
23. Dahin denck ich nun ich gethan, Daß fie mil 
immerfort Daß ich baldfey nicht beſchaͤmen; Durchd 
amfelben ort; HErr JEfu, nen tod die ſchuld ja ift 2 
machs nicht lang mehrhier, zahlet für mich arme 
Ich bin bereit, nim mic) zu Drum meildufelbftdarie 
dir, Kyriel. ter bift, Wirſt du did) 
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barmen, Mic) in dein|dort vergeſſen ſeyn, Ich 
ich einführen. werd in höchften ‚freuden 
So wird die ſeele deß ge⸗ GDft,wieerift,anfchauen. 
ahrt, Warum fie hier ge⸗7. Daß er dreyfaltig und 
ten: Der leib wird herr⸗ a Nur einig iſt im we⸗ 
h und verklaͤrt Hervor da ſen, Wird aus dem wort im 
nen treten / Er wird mehr gnaden⸗ reich Gelehret und 
chten als die ſonn, Und geleſen; Ich glaͤub es auch 

ihm alle glieder, Keins von hertzen zwar, Doch wie 
rd da im der freud und es moͤg zugehen, Iſt mir all⸗ 
nm Dem andern ſeyn zu⸗ bie nicht offenbahr, Dort 
er, Da iſt nur fried und werd ich erſt verſtehen Dis 
—A allerhoͤchſt geheimniß, 
Sehr harte geht es 8. Wie JEſus Chriſtus, 
chmal her, Hier woh⸗ GOttes ſohn, Ein menſch 
g zu erlangen, Dort hat koͤnnen werden, Und wie 
rdich fie ohn all beſchwer GOtt ſelbſt vom himmels⸗ 
r ruhiglich empfangen: thron Ein knecht geweſt auf 
er muß man endlich doch erden, Hat nie kein menſch⸗ 
aus, Man kan nicht im⸗ licher verſtand Ergruͤndet 
r bleiben, Dort aber in und gefunden: Dort wird 
paters haus Bird nie⸗ mirs klaͤrlich jeyn befant, 
nd mic) vertreiben, Die Und fie in ihm verbuns 
ebleibt mir ewig. den Die goftheit und die 
ch werd dort in der herzImenfchheit. 
Hkeit Von ſchwachheit 9. Niemand kan hier der 
von ſuͤnden, Von truͤb⸗ engel zahl, Herrſchaft und 
noht, gefahr und leid, thronen nennen: Dort wer⸗ 
rchaus nichts mehr em⸗ de ich fie allzumal Stets ſe⸗ 
den, Was ich alhier fuͤr hen underkennen, Ich werde 
u pein Hab oftmalslallda würdig feyn, HErr, 
en leiden, Wird alles Ells dei⸗ 
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deinenruhm zu mehren⸗Wo tzen, Die eitelkeit mir nic 
diefe heiligfte gemein Dir, gefällt, Hier kanmich nich 
groſſem a ehren, ergetzen, Sch hab luft aba 
Singt: heilig’heilig,heilig!|fcheiden. 
10. Es werden ſeyn in fol| * 13. So fomm, o JE | 
cher reih Erkoäter und pro: wie ichnu Mit feufgen dei 
pheten, Die treue märfpter begehrte, Und mich der wah 
darbey / Die ſich hier laſſen ren freud und ruh Indeine 
toͤdten, Auch die an GOtt reich gervähre. HErr JE 
gehalten veſt In trubfal, fu,dir befehlichmich Ind 
noht und plagen, Und ftets ne treuehände,Hilf,dapi 
beftändig find geweſt, Die alles feliglih Durch dich« 
werden frölich fagen: Das hie vollende, Komm, FEN 
komm bat überwunden, Imeinerbarmer, | 
— lob/ ea * en 
ier mein mund Bismweilen Daß GStt drenfaltia ei 
a vier Pa 2— Eu; ed genial i a 
ich es von herßenzgrun er grofietagi 
Und allegeit erfchallen, Ich 773.8 des HER 
werde gang mit neuer kraft ren, Der tag zur rady I 
Seynangethan dort oben, ftellt, Kan jet nicht nieht 
Und in der engel brüders ſeyn ferren / Nahiftdasend 
fchaft Dhnunterlaßdich Io der welt: Drum, menſch 
ben, Das ſtuͤckwerck hatein bey * Dein hertz berei 
ende. Steh aufvom ſchlaf der für 
12. Wenn ich bey mir in den, Damit dich nicht GoR 
meinem finn Dis alles recht im gericht Untuchtig möge 
betrachte, So ſehn id) mich finden. | | 
alsbald dahin, Das irrdiſch 2. Erfelber wird aufjchle 
ich verachte: Ehr, reich⸗ gen Die bücher, und Daran l 
thum, wolluſt diefer welt, Genau ein’'m jeden ſagen 
Thu ich für koht mur ſchaͤ⸗ X 
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bi er gehalten haus : nichts darnach/ Dasift ein 
rauf wird mit ſpott Der zeichen vor dem juͤngſten 
nder rott Bald zu der hoͤ tag. J 
n muͤſſen, Da allzumal 2. Man fragt nicht nad) 
mort der quaal Sie ewig der guten lehr, Der geiß und 
erden buͤſſen. wucher noch vielmehr Hat 
3. 307 ungnad, furcht überhand genommen gar, 
18 ſchrecken Iſt ihnen da Noch fprechenfie:es hat kein 
eit/ Kein berg wird ſie be⸗ gfahr, Das iſt ein ꝛc. 
den, Noch ſchuͤtzen fuͤr 3. Taͤglich erdenckt man 
im leid, Ihr wurm fieineueneß,Das ſind der gott⸗ 
gt, Ihr feur fie plagt, loſen geſetz, Dadurch fie al: 
d mögen doch nicht ſter⸗ les gut zu ſich Gern wolten 
n. Ogroſſe noht!Da auch reiſſen g'waltiglich, Das iſt 
tod Nicht endet das ver⸗ ein zeichen vor x, 
rben. 4. Man ruͤhmt das evan⸗ 
So ſtrafſt vu, HErr, die gelium, Und wil doch nie⸗ 
den, Dein urtheil iſt gesimand werden fromm, Fuͤr⸗ 
f, Ad) Haß mid) gnade wahr man ſpott't den lieben 
den, Sprich mich,den bi] EHD,Noc ſprechen ſie:es 
knecht, Durch deine huld hat kein noht, Das iſt ein 
y aller ſchuld, Daß ich zeichen eꝛc. 
r ſtrafentgehe, Und recht] 5. Es iſt doch eitel buͤberey, 
reit Mit freudigkeit Vor Die welt treibt groſſe ſchin⸗ 
inem richt⸗ſtuhl ſtehe. derey, Als ob kein GOtt im 
In ſeiner eigenen Melodey. himmel waͤr ‚Die armuht 
7 4 DEThat muß fich leiden ſehr, Das ift 
| Wdas evanz|ein zeichen ?c. 
lium Gegeben, daß mwir| 6, Die fchäg der Firchen 
erden fromm, Die welt nimt man hin, Es wird 
yet ſolchen ſchatz nicht ihn'n bringen Elein gewinn, 
ch, Der mehrer theil fragt Die 
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Die armen laſſt man leiden] - 1.,3hr gröfte.luft ift par 
nohf, Und nimt ihn’n aus|detirn, Und in der buͤben 
dem mund das brod, Das ſtudirn, Das kan ſie aus d 
iſt ein zeichen . ꝛ.maſſen wol, Diemweltiftal 
7. Die ſchaͤtz der. kirchen ler ſchalckheit voll, Das 
find ihr gift , Sie find von! ein zeichenꝛc. IF 
ihnen nicht geftiftt, Noch 12. Die liebe fonne h 
nehmen fie das kirchen⸗gut, nicht mehr Zufehen, u 
Sih, was der Teidig’ geitz entſetzt ſich ſehr, Dar! 
nicht thut! Das iſt ein zei⸗ verleurt fie ihren ſchein 
chen vor dem juͤngſten tag. Das mag ein groſſe trubf 
8. Man fragt nach GOtt ſeyn! Das iſt ein ꝛ)c. 
dem HErrn nicht mehr, Die 13. Der mond und ſtern | 
welt ſtinckt gang nad) eitel aͤngſten ſich, Und ihr geſt 
ehr, Die hoffart nimt gantz ſiht jaͤmmerlich , Wie geil 
uͤberhand, Betruͤgen, luͤr ſie wolten werden frey 30 
gen iſt fein ſchand, Das iſt ſolcher groſſen buͤberey 
ein zeichen vor dem juͤngſten Das iſt ein ⁊c. 
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tag. 414. Darum komm, liebe 
9. Wo bleibt die bruderli⸗ HErre Chriſt / Das ch 
chelieb? Die gantze welt iſt et ti 
voller dieb; Kein freu noch gen folche höllen: brand) 
glaub iſt in der welt, Ein je| Drum machs einmal ml 
der ſpricht: haͤtt ich nur geld, ihr ein end, Und laß uns ſeh 
Das iſt ein ꝛ.dden lieben jungſten tag. 
uſ J ——— — oh fi J 
aſſen wehrn, An e ich iM 
wort ſich niemand kehrn, 7— 3. angft un 
Sie haben nichts gelernet|pein, Und weiß nicht al 
mehr, Dennnur freffen und|noch ein, Der finnen Era 
ſauffen ſehr, Das iſt einꝛc. faͤllt nieder, Das hertz 
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jir sergehn, Die zungeblei-| 6. Die reih aud) komt an 
ee Mir ftarren alle mich, Das endenahet fich, 
lieder. Das feinen Fan begnaden, 
2. So oft als die gewalt Der tod ift vor der thur, 
der ftimm’ inmir erſchallt: Und Flopffet an bey mir, 
br todten in der erden, Mic) fehon dorthin zu las 
Steht auf und ſaͤumt euch den. | 
bt, Kommt vor das 7. Wen —* ich doch nun 
als-geriht, So jetzt ge⸗an? Wer iſt,der helffen kan? 
gt ſolwerden. Wer wird das wort mir 
Ach GOtt! Fein harter ſprechen? Hier hilft kein gut 
lag Des rauhen wetters noch geld, Der den gerichts⸗ 
9 Die felfen fo erſchuͤt⸗ tag halt, Laͤſſt gang ſich 
en, 218 Diefer thon mein nicht beftechen. 
rtz, Und waͤr ich ſtahl und 8. Ach Eomm! HErr JEſu 
z / Ich muͤſt hievor erzit⸗ Chriſt, Komm! dieſes einig 
| | iſt, Warum du menjd) ges 
4. Ich eß', ic) wach', bohren: Komm, mache 
h Ich thu auch was ic) durch dein blut Die böfe ſa⸗ 
u,Scy,mwoicmilufpüslchegut, Sonft bin id) gang 
n / So muͤſſen fort undfortverlohren. 
Nir dieſe donner= wort| 9. Komm, führe du mein 
ertz, feel und finnen ruͤh⸗ wort, Undlaß mich, omein 
n. —— hort, Den ſpruch der gna⸗ 
Dann werd ich nicht ge⸗ den hören, So milich jeder⸗ 
ahr, Wie in ſo groſſer zeit, Jetzt und in ewigkeit, 
yaar Die menſchen ſtets Dich loben und dich ehren. 
re an un N In feiner eigenen h GH! 
t/ u 14 en i { , . | 
roilde an Hinunter zu 7 76. thu Dich ers 
In leichen. barmen, Durch — 
d el: 
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deinen fohn, Ub’r reich und| 4. Aergeriftsniegenefen | 
über armen, Hilf daß wir) Bon anbeginn der wel 
bufie thun, Undficdyeinjed’r/Ein jeder mags wol lefen 
erkennen: thut „Ich fürcht, engere batgemeld 
GOtt hab. gebund’n. ein Keinlieb noch glaub auf 
ruht, Er wil uns damit denift,Einjederbrauchtf 
firaffen, Den hirten mit den tuͤck und lift, Derreich 
Ichaaften, Es wird ihm armen zwinget, Und ih 
kein'r entlauffen. fein ſchweiß abdringet / 

2. GOtt hat uns lang ge⸗ nur fein groſchen klinget. 
ruffen Durch feine treue 5. Wer Fanallesermefie 
knecht, Unſre ohr'n ſind ab'r Was treibt die welten 
nicht offen, Darum ge⸗ macht, Mit ihrem ſauſſ 
ſchicht uns recht: Sein ſtraf und freffen, Hochmubhf u 

ab’n wir itzt in dem land, groſſem pracht, GH 

ch fuͤrcht, ihr ſind mehr wirds die laͤnge leiden nich | 
por der band, GOtt woll fiel Schau , daß dich nicht 
von ung wenden, Und feine balcht fein griht, Som 
gnade ſenden, Es ftehtinfeisibift ewig verlohren, Dei 
nen handen. teufel auserfohren, Aa 

3. Es gichehn groß wun⸗ beſſer, nie gebohren. 
der⸗zeichen, Noch ſchlagen 6.GOtt eilt gewiß zume 
wir all s in wind, Die uns de, Das zeigt all creatu 
ſolten erweichen, So gar Er wird kommen behendg 
find wir verblendt, Daß Deß hab’n wir ſchoͤn figu 
wir erkenn'n die warheit Das gläubet ‚der gottle 
nicht, Wie uns itzt GOttes nicht, Der. wol in feine 
wort berichPt, Daß wir hertzen ſpricht: Es kan no | 
unsdaranfehrten, Und ſei⸗ lang zeit währen, Air mol 
ne gnad begehrten, Nichtilen ſchlemmin und zaͤhre 
ſo darwider ſperrten. Der teufel thut ſies lehren 

7. 2 | 
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7, Die weltläfitnunnicht| 10. Solchs alles iſt verbor⸗ 
e, Das wild⸗ vielkoͤpffig gen In der gottloſen ſinn, 
ier, Man werff fie denn Da ſiht man alle morgen, 
3 grabe, Es wird geſche⸗Wie laͤufft die welt dahin, 
n ſchier, Der teufel hats Daß fie nur kriegt das zeit⸗ 
hin gebracht, Daß man lich gut, Das ewge ſie ver⸗ 
Ott und fein wort ver⸗ geſſen thut, Daran wil nie⸗ 
Pk, Fragt nicht nach mand dencken, Thut leib 
nm gebote, Treibt dar⸗ und feel verſencken, Manch 
18 nur ein ſpotte, Sagt Chriſten thut es kraͤncken. 
I: es iſt fein GOtte. | 1. GOtt hat in ſeiner hute 
Die axt iſt ſchon geleget All, die er hat erweckt, Erz 
em baum an ſeine wurtz, kaufft durch Chriſti blute, 
Is nun Johannes zeiget, Am creutzhochausgeſtreckt, 
is feuer muß er kurtz, Wol Da er ung all erloͤſet hat 
n, der es zu hertzen nimt, Vom teufel, ſuͤnd und eiv- 
d wacht, wann ſein erloͤ⸗ gem tod, Iſt ſelbſt für ung 
koͤmt, Liebt allezeit das geſtorben, Des vaters huld 
Ite, Der wird ſeyn wol be⸗ erworben, Sonſt waͤrn wir 
tet, Sa für der hoͤllen⸗all verdorben. 
4 fe. Mel. D GOit, du frommer GOtt. 
Chriſtus feinpropheceye 777 Di juͤngſte 
It nun erfuͤllet gar, Ein je⸗ ESxtag, der tag 
merck darbeye, Und Der freuden aller frommen, 
hm fein eben wahr, Daß Der bosheit höllen: plag 
fein leben anders ſchick, Wird bald gar plöglid) 
nd Shriftum in fein hertz kommen. QBoldem, den die: 
rſtrick, Niemand weiß, ſer tag Wird finden wol be 
Flche ſtunde, Spricht reit! Weh dem, der unbereit! 
Ott aus ſeinem munde, Weh, weh in ewigkeit! 
die welt wird gehn zul 2. Hilf GOtt, daß Dr 
ei 
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fleiß — und ſpat bei 2. Bedenck es weißlich 
dencken, Was ewig wird ge⸗ der zeit, Und fleuch den fchk 
ſchehn, Laß dis wort mein der ſicherheit, Sey augen! 
ertz lencken Von aller eitel⸗ blicklich wacker, Denn mwiß! 
eit, Laß mirs vor augen es bleibet nicht dabey, D 
ſtehn, Wies allen menſchen hie dein leib begraben fa 
wird In ewigkeit ergehn. Auf einem gottes⸗acker. 
3. Hilf mir in dieſer welt, 3. Wir werden aus d 
In diefen legten zeiten ‚'grabern gehn, Und allex 
Mein hertz, finn und ver⸗ gerichte ſtehn, Das C 
ftand AU augenblick berei⸗ ſtus ſelbſt wird hegen, W 
ten Zum legten augenblick, auf der engel feld⸗ geſchu 
Mac) du mich felbft bereit Dieglutdas groſſe welt 
zumend, zum juͤngſten tag, bau Wird in die afchelege 
zu deiner berrlichteit 4. Alsdann wird erftlit 
4. So wird mein lebens⸗ aller welt Belohnung it 
lauff Allein zu dir gewendet, den zugeftellt, Die fünde 
Und was ich nicht vermag, ſollen buͤſſen, Und ihnene 
Durch deine gnad vollen- betrug und ſchein Sell 
det, So wird dein lebens: Eläger,richter, hencker ſey | 
wort: Kommt her l erfreuen Verdammt durch ihr ge 
mich, Und ich wil deine treu ſen. — 
Dort preiſen ewiglich. 5. Ach Gott! fömtmirdil 
Mel. Kommt her zu mir / ſpricht ec. urtheil vor, Sp fteigen | 
778 u fiheft,diehaar empor, Meinh Mil 
Sa, menfä,miefühle angft und ſchrecke 
fortundfort, Dereine bie, Ihr hohen huͤgel / heb ich am 
der ander dort, Uns gute Ihr berg, und was ſich ſ 
nacht muß geben: Der tod = fan, Fallt her, mich 
hält feinen andern lauff, Er bedecken. | 





I 
\ 


fagt zulegt. die wohnung, 6. HErr JEſu, meine 
qauf, Uns allen, die wir leben. 
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rficht, Ach Haß dein ſtren⸗ ſtus jelber ſcheidet Den wei- 
8 weit⸗ gericht, Ach! laß tzen von derfpren. 
8 mirnicht ſchaden, Zeig an ——— * 

m Vater den vertrag, cket Im wahren glauben 
ich kuͤnftig hoͤren biſt, Alsdann wirſt du ge⸗ 
ag Den füllen ſpruch der ruͤket Hinauf zu JEſu 
aaden, Bein Chriſt, Weh aber deinem 
7. Gib, daß ich mid) bey hertzen, Wo du bift unbes 
tem finn, Und weil ichireit, Du muft erleiden 

bey kraͤften bin, Berei- ſchmertzen Und pein in ewig⸗ 
zum abſterben, Auf daß keit. | 

mag nad) diefer y Der) 4. Was wird der richter 
len heyl und ſeligkeit Ausimachen ? Der richtet nicht 
fer gnad ererben. allein, Er. wird zugleich in 
Wel. Wachtauf, ihr Chriſen ade. ſachen Dein wahrer zeuge 
7 Sa ab von ſeyn, Dann wirftöufehrers 

9 fünden alle, ſchrecken, Wann auf dem 
ſſt ab, und zweifelt nicht, urtheilssplan Der richter 
Jap Ehriftus wird mit wird aufdecken, Was heim⸗ 
alle Bald kommen zum lic) du gethan. 
richt, Sein ſtuhl iſt ſchon 5. Wie wilt du doch befte- 
reitet, Der HErr koͤmt hen Sur feinem a zorn, 
enbar, Er koͤmt / und wird Wenn er dich laͤſſet ſehen 
gleitet Bon einer groſſen Die wunden, ſchlaͤg und 
aa. dorn, Und was er mehr ge 
Erſchrick, o ſichre fecle, tragen, D ſchnoͤder menſch, 
Jipiftder letzte fag, Dein fuͤr dich? Bald wird did) 
b koͤmt aus der hoͤle, Dar⸗ Chriſtus fragen; Warum, 
er ichlaffendlag, Da muſt menſch/ ſchlugſt dumich? 
iſtehn entkleidet, Und hoͤ⸗ 6. Hab ich nicht gern ver⸗ 
an mit ſcheu, Wie Chri⸗ goſſen Mein blut für deine 
| Mmm ſchuld? 
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ſchuld? Ward ic) nicht veft|ches angeficht, Das 
geichloffen? Litt ich nicht mit angft und grauen Lei 
mitgedult Die nieverdiente feel und geift zerbricht = 
firaffen Und martertagund| 10, Wer kandie ſchand 
nacht, Bis ich amereuß ent reichen, Die er erdult 
—* Hab alles vollen⸗ muß, Der dort wird muͤſ 
racht? weichen Bon GOtt? 
7.Wie haſt du nun vergol⸗ mit verdruß Und gro 
ten Mir, was ic) dir ge⸗ angſt wird ſehen Vielhei 
than? Dft haft du mich ge: ge mit pracht Bey GO 
fcholten, Bift oft die fünden-|demrichter,ftehen,Derih 
bahn Mit dem verfluchten fein urtheilmacht. 4 
hauffen, Nur mir zu ſpott 11. Die groſſen GOtte 
und hohn, In ſicherheit ge⸗ maͤnner Verfluchen dat 
lauffen, War das dafuͤr zugleich Den frechen fi 
mein lohn? dens⸗trenner, Der ſate 
8.Ach GOtt!wie wird er⸗ kirch und reich Geſuchet/ 
ſchuͤttern Alsdann ein ſuͤn⸗ vermehren Aus boͤſer luſt 
den⸗kind! Iſrael muſte je lein, Und mußnun aller 
tern, Als es den ſtarcken ren Dafuͤr beraubet ſey 
wind, Das donnern und 12. D himmel! es erſch 
das blißen, Samt der po- let Der finder klag⸗geſch 
faunen fchall, Hört aufdes Ihr berg und hügel,falk 
bergesipigen, Da ſchry es Und Enirfchet ung entzw 
überall. Bcdeckt uns für dem p 
. Wie wird der finder; Diemeilzu diefer frift 
— ** Wenn ihn der lamm auf GOttes 
richter fragt: Warum er Soſehr ergrimmetiſt. 
nicht mit treuen Gethan, 13. HErr/,lehre mich beit 
was ihm geſagt? Wie wird cken Doc) dieſen jungſt 
er können ſchauen Ein ſol⸗tag, Daß ich zu dir mich 


IE 








— — 


—E—— 


——— ——— — — 


£ 


—— 


Dom Hiuumel. 918 
Fen Und Shriftlic) en men laß mich alsdann 
ag; Und wenn ich dort ſol ſehen Dein klares himmels⸗ 
sehen Vor deinem ange: licht. 


BOB ABS AK SEI EL NE 25 2 ER EOS 


' Ve. on GOtt ei ih icht laſen. ſſtets üben Dis alergröff 


78 OÖ SS; lieblich gebot. 
U find dort| 4. Hier hab ich manche plas 
ben AU deine wohnung, ge ‚Muh, arbeit,forg und 
HD, Da mir ftets wer⸗ laſt, DaB ich beynacht und 
en loben Dich, o HErr Ze⸗tage Dft habe wenig raft: 
* Mein hertz und feel Iſt ein anliegen hin, Muß 
ehrt, Daß ich bald da ic) aufs andredencken, Und 
“nlange, Undrub von demidamit oftmals kraͤncken 
Impfange, Was mid) all geib, feele, muht und finn. 
dier beſchwert. 5.Dort werd ich von nichts 
— ich immer ſtrei⸗ wiſſen, Das mir zuwider 
Mn, Weil bey mir boͤſe luſt ſey, Ich werd ſtets ruh ge⸗ 
nſchleicht von allen ſeiten, nieſſen, Von muͤh und pla⸗ 
ft ohne mein bewuſt, Die gen frey, Sorg, ſchwach⸗ 
beit, bis und Falt Man da 









> 
Itzt mir dann ſo zu, Daß ich 
Mich unterweilen Von ihr nicht mehr erfaͤhret, Was 


Bübereilen, Und manche ung allhier beſchweret, Iſt 






nde thu. nicht in jener welt. 

. Dort wird nicht mehr) 6. Hier muß ich manchmal 
unpfunden Desfleifch-und leben In noht und dürftige 
Heiftes-Frieg: Dann habich keit, Was mir dasglüc ges 
aberrmunden Durch Ehriftiigeben Iſt in gefahr allzeit: 
Hd undfieg; Ich kan damei⸗ Von allem, das ic) * 
en GOtt Von gantzem Kan ich im tod nichts Ws 
Arsen lieben, Erfüllen und ſen, Sch muß e8 alles laſ⸗ 
| mm a2 jen, 

























6 Vom Himmel. 
ſen, Bis auf ein tuch ins verſchulden Für wolth 
grab. | —** lohn: Der mel 
7.Dorthabichzuempfanz|ichen gunft und ehr S 
gen Reichthum und über:iinsgemein bald endet, & 
fluß,Ich werd es all s erlan⸗ man die hand umwend 
gen, Ohn mißgunſt und Hat man davon nich 
verdruß, Auch iſts ohn all mehr. 
efahr Vom roſte und von| ı1. Dort in des himm 
Kbaben ‚Kein dieb Fan dar- throne, Aus unverdie 
nad) graben, Es bleibt mir gnad, Die ewig ehren⸗kro 
immerdar. Mir GOtt verwahret Di 
8. Hier bin ich oft von leu⸗Kein auge hat geſehn / K 
ten Sangeinfamund allein, ohr hat je vernommen, 
Ich muß auch mol zu zeiten ift in Fein berg komms 
Bey böfen menfchen ſeyn, Was uns da wird geſcheh 
Iſt noch ein frommes hertz, 12. Wenn ich dis recht. Di 
Das ich nicht gern wolt miſ trachte, Vergeß alle! 
jen, Birds dody von mirgesileid, Für nicht8 ic) dal) 
riſſen Nicht ohne leid und mehr achte Die welt mit 
ſchmertz. rer freud/ Ehr, wolluſt, ge 
9. Dort finde ich ſie wieder und gut Iſt eitel und bet 
Die frommen allzumal, Da get, Was ewig bleibt,um 
lieben mich wie bruͤder Die gnuͤget Vollklommlich Ha 
er ohne zahl, Die engel undmuht. 
elber ſich Mein da nicht 13. Die hier mit thramg 
werden ſchaͤmen, Mic) wil⸗ ſaͤen, Mit freuden ernd 
ligſt zu ſich nehmen, Um dort: Die ſeuftzen hier 
— flehen, Dort jauchtzen ſ 
*10. Hier muß ich oft erdul⸗ und fort; Ffthierdertrußf 
den Verachtung, ſchmach viel, Die ich ein zeitlang 
und hohn, Oft krieg ich ohn de, Weit mehr iſt dort d 
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Feude, Und ohne end und|viel, Weit beſſer wird es 
eh flingen, Als einig fäitens 
I 4 Gib,HErr,daß ich aufifpiel, Das danck⸗ und fie, 
Een Mich fehne ftets dar⸗ ges⸗lied, Dadurdy man, 
Inh Und nimmer muͤd mög! HErr,dich ehret, All deinen 
erden Ben allem unge⸗ ruhm vermehret In her⸗ 
Jach: Hab ich mehr arbeit tzens⸗freud und fried. 
er / Wird auch ins him̃els 18. Drum wilich hier auch 
ohnung Fuͤr andern mehr loben Dich, Vater Sohn 
"Plohnung Dort wieder⸗ und Geiſt, Daß du im him⸗ 
hren mir. „mel oben Mir ſo viel freud 
5. Gib auch, daß mich verheiſt In alle ewigkeit, 
ts ur Auf breite fün- Du wollft mich nur vom bos 
Bnsbahn, Daß ich mit ſorg⸗ ſen Auf erden bald erlöfen. 
Flefliehe, Was dic) Mr HErr, kom̃ zur rechten zeit. 
—* — ne: F Sonſt ſinget mans in TER  Shrify 
, Dieböfeluft zu daͤmpf⸗ rr Ehrift, 
, Damider ftefs j 781 Ithu mir ver⸗ 
mopffen, Weil ic) das le⸗ leihen, Zu fingen deinem 
n hab. Geift: Mich thut hertzlich 
6. Hilf, daß mit reinem erfreuen Was himmliſch ift 
Irtzen Ich all mein thun und heift. Ein himmliſch 
richt , Daß ich auf muͤh paradeis, Darin von allem 
Ed ſchmertzen Dich ſchau boͤſen Der HErr mid) wird 
m aͤngeſicht, Da du / erloſen, Ich mir bereitet 
Ott, alles bift, Und loh⸗ weiß. | 
ft deinen knechten Dort, 2. Ein tag ift angejeget 
| Oi deiner rechten Stets Bon GOtt dem HErren 
kblich weſen ift. mein, Mein hertz iſt ſehr er⸗ 
7. Der engel chor wird getzet, Wenn ich gedenck da⸗ 
ngen Uns da der wolluſt hin: Den juͤngſten tag ic) 
Mmm 3 meyn, 
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meyn, Da mid) der HErriden Den heyland Ichaue 
erwecken Und froͤlich wird an, Der durch ſein blut und 
erquicken Mit ſeinen guͤtern leyden Den himmel aufaıl 
tein than: Da wird vor auge! 
3. Tod / ſuͤnd, noht, kranck⸗ klar GOtt Vater mitdgg] 
heit, ſchmertzen , Angſt/ jam⸗ ſohne, Darzu die dritt pa 
mer und elend, Und was be⸗ ſohne / Uns werden offenbe 
truͤbt die hertzen, Im him⸗ 7.Hie muͤſſen wirnochlalit 
mel hat ein end. Fahr hin, len, Gleichwie die Finde) 
all traurigkeit ! Mein Gott, Klein, Dort aber inung alla 
dem ic) getrauet, Ein freu] Der HErr wird ſelber ſeyn 
den-faal gebaut Mir hat in In jener jommer-zeit Wil) 
ewwigfeit. | GOtt mit freud und wong 
4. Er wird freundlich um⸗ Erſcheinen wie Die 
fangen Und troͤſten meine —** Chriſtenheit 
feel, Darnach ſteht mein 8, Da findet ſich beyfat 
verlangen, Das iſt meinimen, Bas jcheidet hie d 
troft und heyl, Da wird fein tod, Dienur auf Chrifti 
lieber john Abwiſchen alleimen Entichlaffen find 
thranen Von denen, die hier GOtt, Der ehmann ſe 
weinen, Und leiden ſchmach ** Soͤhn, toͤchter un 
und hohn. ekandten, Freund/ bruͤt 
5. Mein leib,mein feel ver⸗ und verwandten/ Die liebt 
klaͤret, Sol leuchten wie die allzumal. 
ſonn, Und was mein herß) 9.Darzu viel tauſend met 
begehret Wird kommen ihm ſchen, So wir niemals ge 
zulohn,Denndort in jenem ſehn, Die alten er, | 
reich. An fchönheit und ges’ Propheten groß und klei 
bärden Wir allefollen wer⸗ Der zwoͤlf apofteln zahle 
den Denlieben engeln gleich, Die märtrer-mit den 
6.Dawerden wir mit freu⸗ nen, Viel mann⸗ und weib⸗ 
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drionen, Die GOtt gediez heilig Iſt der HErr Zeba- 
at all. | oth ! Ein neues freuden⸗ lied: 
.Die werden uns anneh⸗ Glory, lob, ehr und weis⸗ 
en, Als ihre bruͤderlein, heit, Kraft, reichthum, heyl 
duch werden ſich nicht ſchaͤ und klarheit Sey GOtt in 
en Die eng'l hierbey zu ewigkeit. 12? 
on: Die frommen geiſter⸗ 14,Kein ohr hat je gehoͤret, 
in Uns werden mit verlan⸗ Es hat kein aug geſehn Die 
In Gang bruͤderlich um⸗ freud / ſo den n beicheret, Die 
gen, Und nehmen mitten GOttes erben ſeyn: Wenn 
ER ee ich ſolchs nehm in acht, Thut 
Da duͤrffen wir nicht fra⸗ ſich mein hertz hoch ſchwin⸗ 
An: Wer iſt der oder die? gen, Und geht in vollen 
Jas unſre augen ſehen, ſpruͤngen, Daßich die welt 
Jas alles kennen ſie: Das veracht. 

Ickwerck hoͤret auf, Wir! ı5. DrummolPn wir nicht 
Irden uns wol kennen, verzagen, Die jetzt in truͤb⸗ 
Aon rechter. liebe brennen, ſal 3 Ob uns die welt 
Jie nimmer hoͤret auf. thut plagen, Und ift ung 
>. Da wird man hören ſpinne⸗feind, Es währt ein 
Ingen Das himmliſch fät-| Heine zeit, Der held wird 
Mjpiel, Des himmels bald her traben, Und ewig⸗ 
r wird bringen In Gott lich unslaben, Sein huͤlf iſt 
freuden viel: JEſus, g'wiß nicht weit, 
f —* * —* y a Mel. — —— } 
Rundli ird erquiden, | ie mag 
d gnaͤdiglich anblicken 782% du dic) ſo 
Jit feinem antlig-ichein. kraͤncken, Mein fecle, fage 
‚Mit den engeln recht an, Wann wilt du das bes 
lich Wir werden br en dencken, Was did) erfreuen 
Htt, Daß heilig, heilig, kan? GOtt wird nach die: 
| | Mmm4 kın 
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ſem leben, Wo nichts als men In trübfalundgefahel, 
anaft und pein, Dir viel ein Den armen wird genommen) 
befiers geben, Wo lauter Wasihnen nöhtig war. 
luſt wird ſeyn. wol! ſo muß ein leben Ne 
2. Magſt du noch zweiſel dieſem ſeyn bereit, DaG 
tragen An ſolcher herrlich⸗ wird wieder geben, W 
keit, Al welcher wir erjasiunsgeraubtdiegeit. 
gen, Was leib und ſeel er⸗ 6 Ein frommer muß 
freut? GOtt hat ja felbftineigen Indiefer argenivel 
verheiſſen, Daß ſolch ein le⸗ Gerechtigkeit muß ſchw 
ben jol Aus aller angft uns gen, Die warheit wird 
reiffen, Und thun uns ewig jchnellt, Man darf fo leie 
wol. vernichten Kunft, fugei 
3.Nun G0Ott der kan nicht zucht und ehr, Ey folte SON 
lügen , Es weiß fein treues |nichtrichten Dis alles uf 
hertz Von keinem leut⸗betru⸗ noch mehr? 7° 
en, Sein wort iſt ihm kein 7. Er wil ja heftig ftraffel 
her, Was er dir hat ver-] Die frechen ſuͤnden⸗ knech 
Iprochen, Das folget mit Hier aber laͤſſt er Ichlaffet 
der that, Es wird nicht un⸗ Oft fein gericht mit red | 
terbrochen’ Was er beſchloſSo folgt ohn allem ztveifeh) 
ſen hat. | Daß ſolcher fpötter loh 
4. Was man allhie auf er⸗ Wird ewig feyn beym teil 
den Imglauben gutes thut, fel, Mit marter, angſt u 
Sol ja vergolten werden: hohn. 1 
Nun aber wird das gut 8. Es iſt der menfcherfchar 
Hier jelten angefehen Mit fen VonGOtt zur ſeligken 
einem gnaden=lohn , So Den hat des fatang Flaffet 
muß e8 ja geichehen Vor In einer Eurgen zeit Vom 
GOttes freuden-thron. himmel ab — Dat 
5. Es figen hier die frome| Fan nunnichtbeftehn, E 5 
wirt! 
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quo fein berg gerühret, Er Laſſt uns aufZabor gehen, 
Filing selig fehn. Woſelbſt ſich JEſus Chriſt 
Wie ſolte GOtt uns Mit groſſem pracht verklaͤ⸗ 
rachen ni ebenbild,'ret, Ja glaͤntzet, wie die 
Ind laſſen uns im rachen ſonn, Und Petrus, der bes 
Des todes? nein, fo wildigehret Zu weichen nie das 
And hart wil er nicht han⸗ von. | 
Ein, Denn weil er ewig) 13. Der HErr fund zwi⸗ 
Ibt / Sol der aud) ewig ſchen beyden, Auch war E⸗ 
Jandeln, Der ſtets an ihm lias da, Und Moſes kam 
kklebt. mit freuden Den dreyen juͤn⸗ 
6 Ward nicht hinweg ge⸗ gern nah, Ja GOtt rief 
Icket Der Henoch, ward er ſelbſt von oben; Ey ſolten 
Icht In GOttes reich ver⸗ wir denn nicht Auch werden 
Icket/ Uns andern zum be⸗ aufgehoben, Wie fie, zum 
ht? Es wirdaud) endlich himmels⸗licht? 

immen Der liebe tag her⸗ 14. Sch habe luft zu fchei- 
1, Daß wir hinweg ge⸗ den, Sprit Daulus,aus 
ommen Sehndiefen Got⸗ der welt, Daß nun den tod 
Is⸗mann. zu leiden So hertzlich ihm 
0 Was doͤrfte Chriſtus gefaͤllt, Das macht,er iſt ge⸗ 
iden? Was haͤtt aus die⸗ weſen An einem ort, da wir 
r welt So ſchmertzlich In ewigkeit geneſen, Und 
Fuͤſſen ſcheiden Der theure jauchtzen für und für. 
punder⸗held, Wann wir 15. Wie magſt du dich nun 
Aue ſolten leben In dieſer kraͤncken Mein ſeelgen, ſage 
Fit? ach nein! Er ift drum an? Auf, auf, jetzt zu beden⸗ 
| * Daß wir dort cken Was dich erfreuen kan: 
wig ſeyn. GOtt wird nach dieſem le: 
412. Voch beſſer zu verſte⸗ ben, Wo nichts als noht 
den, Was ung bereitet iſt, und pein, Dir viel ein beſ⸗ 
Mmms ſers 
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ſers geben, Dawird keintod| 3. Jetzt aber dendieichdar 
mehr ſeon. any Und an das kuͤnftigh 
Mei, Es i gewillich an der jeit. ben, Ich ruffe dich demuͤht 
83 uf dein zu⸗ an, Dakdumirstvolleftge 
Ye Ykunft, Herr ben, Denn du mich ja 
JEſu Ehrift, Wir hoffen al⸗ ſchaffen haft,Exlöfetnont 
le ftunden, Der jüngfte tag ſuͤnden laſt, Zudeinem rei 
nicht fern mehr ift, Dran beruffen. A 
werden wir entbunden :|: 4.2Bas mich fürforge hikı 
Hilf nur daß wir fein war anfichet, Die mich no 
cker ſeyn, Wann du mit deisimögte quälen, Wil ik 
nen engelein Zu dem gericht GOtt, meine zuverſich 
wirſt kommen. Dir gantz und gar befehle 
In voriger Melodey. Wenn mirdann leib undf 
8 4 GOTT! verſchmacht't, Sohilfftt 
·WWwer dieſes Herr, daß ichs nicht ach 
leben wol Betrachtet, der Weilich dich hab im herge 
wird finden, Daß es iſt al⸗ 5. Es ift das Ieyden dief 
— elend, zeit, Wie ſchwer es ift« 
noht und ſuͤnden, Voll muͤh, erden, Nicht wehrtdergrt 
RA und leid, ſen herrlichkeit, Die ur 
Doll ſchwachheit oder eitel darauf fol werden: Gewiſ 
keit, Auch mo es iſt am be⸗ lich, wer dieſelb erlang 
ſten. ann, Gang überreichen lohn e 
2, Run hab ich leider! fo pfangt, Auffehrgeringea 
vieljahr Dis niemalsrecht| beit, 
erwogen, Es hat die welt 6.Diethränen werden alt 
mich imerdar Mit falſchem zumal Von augen abgen i 
fcheinbetrogen:Bergibmir, Net Die ſtoltze ruh im fra 
Herr, durch deine, gnad den⸗ſaal Das Ba ir 
Huch diefe meine miſſethat, friſchet, Keinichmerg, Feil 
Und andre ſchwere fünden, truͤb⸗ 
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AIbſal Feine pein Wird als HErr JEſu Ehrift,Derdu 
mehr zu findenfeyn, Nur vom himmel fommen ‚Und 
Kıten freud und wonne. wiederum — biſt In 
Der leib wird leuchten himmel aufgenom̃en: Hohl 
und klar, Wie Chriſti mich hernach, und zeige mir 
8b verfläret, Und ob er Die macht und herrlichkeit, 
Eon von wuͤrmen gar Ge⸗ die dir Der Water hat ge 
Iſen und vergehret, Spigeben. —— 
rd er doch im him̃elreich, 11. O heilger Geiſt, regiere 
gen heilgen engeln GOt⸗ mich, Bis ich von hinnen 
Igleich/Mehr als die ſon⸗ ſcheide, Daß ich empfinde 
Molangen. Fräftiglich Den vorfchmac 
4 Alsdannwird unfer au⸗ dieſer freude , Die fein 
licht, GOtt, wieer iſt, menſch jeerfahren hat, Und 
ehen, Bon angeficht zuldoch an uns. nad) GOttes 
Maeficht: Ach! wann wirdiraht Sol offenbahret wer: 
5 geichehben’ Daß dieſer den. ; 

Itten irrdiſch haus Zerbro⸗12. Nun hilf denn / daß ich 
Een werd, und ic) daraus meinen lauff, HErr JEſu, 
eh in meins HErren bald vollende, Ich ſehne 
Hude, „mi A dir hinauf, Hier gib 
I9:DEDE) mein vater, ein ſelig ende: Komm bald, 
Fre doch Mein jehnliches Herr , und. erlöfe mid), 
ünehren, Und laß mich hier| Denn meine hoffnung ſteht 
a8 ſuͤnden⸗ joch Nicht länziauf dich! Komm, JEſu, 
I mehr beichtweren: Bring komm in gnaden. 

uch —* er ort, Mel, Wer nur ben Stich 

A welchem: ic) werd im⸗ wie bes 
Irfort Ohn fünd und 785 Say trübt find 
Amwachheit leben. fromme ſeelen Allhier indie: 
io. O GOttes Sohn,ifer jommerswelt ? Wer n 
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ihr leiden alle Kb len, Das lauter jammern, Mitja 
fie fo gar gefangen haͤlt? koͤmt die abenderuh, MW 
Das beifiet nun und kraͤn⸗ jammer geht er aus der ke 
cket ſehr Ach! wenn ich nur mer, Mit jammer bringt 
im himmel waͤr. alles zu, Das macht das 
2. Ich mag mich, wo ich ben freylich ſchwer. 
wil, hinwenden, So ſeh ich wenn ic) nur im himmel we 
nichts denn tauſend noht,| 6. Im himmel wird fh 
Ein jeder hat fein creutz in niemand kraͤncken, Im hing 
handen ‚Und fein beſcheiden mel find wir alle reich, 
thränen: brod, Und dasihimmel wird uns JEHER 
wird immer mehr und mehr. traͤncken, Im himmel fi 
Ad)! wenn ich nur im him⸗ wir engeln gleich, Im hi 
mel war. mel ift fein unglück me 
3. Im himmel wird das Ach! wenn ich nur im 
ereug der erden, Und was mel waͤr. | 
uns fonft zu boden druͤckt, Mel. Singen wir ans hertzen / grund 
Zu lauter ehrenz£ronen wer⸗ 78 6 SH ym 
den, Ach! waͤr ich nur ſchon »Bhertz, 1 
hingeruͤckt! Die liebe nohtſnen GOtt, Der dir hi 
iſt bey mir ſchwer. Ach! wenlaus aller noht, Der dir d 
ich nurim himmel waͤr. ne ſuͤnden⸗ſchuld Sch 
4. Hier Fan das gluͤcke aus lauter gnad und hu 
jivar was machen, Doch Der dir hier gerechtigke 
oͤmt es nicht in jedes haus, Gnade, troſt und heiligt 
Dem einen macht es ſtets zu Und dort gibt die ſeligkeit 
lachen, Dem andern preſſt 2. Da iſt leben, fried 
es — aus, Mich laͤſſt freud, Da iſt ehr und her 
es leider! allzu Teer. Ach! lichkeit, Da ift deines 
wenn ich nurim himel mar. \tershaus, Da ift allesu 
5. Hier ift der menſch in gluͤck aus: Was Fein 4 
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tdiefe zeit, Was Fein ohr ben Die welt ſchon zu ver- 
re weit und breit, Haftdu achten pflag, Wird ihnen 
rt in ewigkeit. doch GOtt geben Dafür 
Dawird dein GOtt nur den hochgelobten lohn,Den 
ein Alles dir in allen ſeyn, ihnen ſein geliebter ſohn 
ib und ſeel verneuren Durch ſein verdienſt erwor⸗ 
n&, Gleich dem ſchoͤnen ben. | 
nensglang, Er wird feyn| 3. Wer von den Shriften 
in troſt und ſchild, Derimolte nun Sein ſterbe⸗ 
iin hertz mit freuden füllt, ftundlein haffen, Und da er 
eildu bift ſein ebenbild. dort wol koͤnte ruhn/ Allhier 
Dir, HErr, zu lob, ehr ſich martern laſſen? Bey 
d danck, Wil ich meinen wahren Chriſten bleibts da⸗ 
⸗geſang ae ſingen bey, Daß ihre gröfte wol⸗ 
Amerdar, Mit der auser⸗ fahrt ſey, Im HErren felig 
ihlten ſchaar, Wenn meinifterben. 
und feel erfreut In des Del. Warum betruͤbſt du dich 1 
mels herrlichkeit Woh⸗ 788 NER felig ift 
wird in ewigkeit. 20ein from̃er 
Mel. Wenn mein ſtuͤndlein ꝛc. Chriſt Der in dem HErrn 
87 3 ftund an —5 ift, Ihn hat der 
39 alle feligiblafietod Gefuͤhret aus dem 
on, Diein dem HErren jammerthal, Entzogen aller 
rben, Sie gehen zu der angſt und quaal. 
beein, Dafiealshimels-| 2. Eriftderfündund böfen 
en, Genieſſen werden welt Entgangen, die uns ar⸗ 
fte raft Bon aller ihrer men halt Gefangen leider! 
eit-laft, Die fie allhier noch, Er hat vollendet fei- 
agen. | nen krieg, Er hat den lang⸗ 
Ihr thun auch ihnen fol⸗ gewuͤnſchten fieg. 
gt nach/ Ob es in dieſem le⸗ 3. Bir andre muͤſſen ſeuf⸗ 
tzen 
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Ben noch Hier unter einem hertzlich gern Auch = te lı 
harten jod), Im kercker un⸗ ben in dem HErrn? W 
ſers leibs, Da ſorge, furcht wolt' hie bleiben doch, Un 
und ſchrecken wohnt, Und nicht im himmel lieber ſey 
truͤbſal unſer nie verſchont. Als hierin foiwielangft il 
4. Er aber ruht ohn weh pein? ar 
und ach In = fanften| "9: Komm, Ehrifte,Eo 
ſchlaf⸗ gemach, Von allen und ſpann mich aus, Fı 
ſorgen frey: Kein kummer mich doch in dein himme 
iſt ihm mehr bewuſt, Er lebt haus, Bring mich zu dei 
in ſteter freud und luſt. ruh, Daß ich ſamt allen 
5. Sein geiſt der iſt in Got⸗ geln dich Dort froͤlich ri 
tes hand, Und ſchauet das me ewiglich. A 
gelobte land, Dahin Fein] Me. I«lumeines lebens leben. 
tod nicht koͤmt, Er lebet in 789 lle menſche 
dem paradeis, Zu ſeines Ymuͤſſen fi 
GDfteschrundpreis.  |ben, Alles fleiſch verg 
6. Ihm wiſcht mit ſuͤſſer wieheu, Wasdalebern 
freundlichfeit Der HERR | verderben, Sol es ande 
das thranen = nafle leid werdenneu: Diefer leibi 
Selbftvon den wangen ab / muß verweſen, Wen 
Er hat, was uns noch jetzt ewig ſol geneſen Der ſo guaf 
gebricht, Und fihet GOtt in ſen herrlichkeit, Die a 
einem licht, frommen iftbereif, 
7.Erhörttwasder beredt- 2. Darum wil ich diefesie 
ſte mann In diefer welt nicht ben, / Wenn esmeinem GM 
jagen Fan, Kein fterblichs beliebt, Auch gantz toi 
augundohr Hat ſolche ruh vonmir geben, Bin darubtt 
und freuden-ftandBernom- nicht betrübt, Denninmee 
men, wieihm wird befant, Ines JEſu wunden Habı 
8. Wer wolte denn nicht ſchon erlöfung funden, 
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fein troftin todes:noht Iftine, Ach! wie helle glangeft 
ts Herren JEfutod. du! Ach! wie lieblich lob⸗ge⸗ 
GR Juus iſt fuͤr mic) geſtor⸗ thoͤne Hört manda in Br 
En, Undfeintod ift mein ge⸗ter ruh! O der groſſen freud 
Finn, Er hat mir das heyl und wonne! Jetzund * 

worben, Drum fahr ich auf die ſonne, Jetzund gehet 
Hit freud dahin, Hier aus an der tag, Der fein ende 
Befem weltzgerümmel, Ininehmen mag. 
en ichönen GOttes⸗him⸗7. Ach! ich habe fchon er- 
tel, Da ich werde allezeit blicket Diefe grofie herrlich- 
sehendiedrenfaltigfeit. keit, Jetzund werd ich ſchoͤn 
Da wird ſeyn das freu geſchmuͤcket Mit dem weil 

ndeben, Da viel tauſend In bimmels-Eleid , Mit der 
Blen ſchon Sind mit him⸗ guͤldnen ehren⸗krone Steh 
Fels glang umgeben, Die⸗ ich davor GOttes throne, 
In davor GOttes thron: Schaue ſolche freude an, 
da die Seraphinen pran⸗ Die fein ende — kan. 

y Unddas hohe lied an⸗8. Hier wil ich num ewig 
Ingen: Heilig, heilig, hei: wohnen / £iebfter ſchatz, zu 
beit GOtt der Vater, guter nacht! Eure treu wird 
Bohnund Geiſt. GOtt belohnen, Die ihr 
F. Dadiepatriarchen woh- habtan mir verbrachk: Lieb⸗ 
En, Die eg allzu⸗ ften Finder und verwandten, 
al, Wo auf ihren ehren Schmäger, freunde und ber 
ronen Sitzet der apoftel kandten, Lebet wolszu guter 
ihl, Wo in ſo viel taufend nacht! GOtt ſey lob! es ift 
hren Alle fromme hinge⸗ vollbracht. 
| hren Da wir ’ unferm Mel. Freu dich fehr, o meine feele, 
Ott zu ehr'n, Emig alle 7 ch! mer 
ja horn. Vſchon im 
Ach! Jeruſalem, du ſchoͤ⸗ him̃el waͤre/ Liebſter ie 

ey 
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beydir,beydir! Hoͤre doch, beſtand, Ady! heim, hei 
mein ſchoͤpffer, höre, Und ins vaterland, Heim a 
laß mich nicht: länger hier :|diefem tweltzgetümmel,% 
Ich muß ja ſeyn, wo du bift, der ruhe in den himmel. 
Wo mein ſchatz, mein JE 5. Dort fan mirfein fe 
jus iſt: Ich muß aus dem nicht ſchaden, Keine ang 
melt-getummel, Weil mein\gefahr und noht, Denn 
troͤſter iſt in himmel. \bininGoffesgnaden,&t 
2. Hier kan ich Fein gnuͤgen in mir, und ich in GO 
finden In der —* jammer⸗ Da erreiche ich mein zi 
welt, Denn fie iſt voll lauter Alsdann wil ich, was Go 
ſuͤnden, Ihr gantz won mir wil, Darum meg, du w 
mißfält, Neid, verfolgung, getümmel, Ich erwaͤhle 
ſpott und hohn, Giebet ſie den himmel. 
um beften lohn: Ach du| 6. Krankheit, bung 


r 


chnödes welt⸗ getümmel,\durft, froft, hise, Sorgk 
Wäre ich aus dir im him̃el. furcht und fteter fireit M 

3. Wie wol wird mir doch chen/ daß ich oft hier ſchm 
geſchehen, Wenn ich immer tze, Daß ſich haͤuffet leidn 
die — Kan in drey per⸗ leid: Alles aber hoͤret at 
ſonen ſehen, Und der dreyen Wann ic) ende meinen lat 
einigkeit, Wenn ich ſehe O was biſt du weltgefü 
GOtt, das licht, GOttes mel? Ware ich aus dir 
beiligangefiht: O wer aus himmel. 
dem welt⸗ getuͤnmel Bey) 7. Wie ſo lieblich wird 
GOtt waͤre dort im him̃el. ſchallen, Wenn ihdasallt 
4Keine ruhe kan ich haben luja Singe mit den engel 
Hier in dieſer zeitlichkeit, allen, O wer doch ſchon w 
Wilmich ou, geld, gut re da! Laß indeß meins het 
laben? Weg! weg mit der tzens⸗ſchrein Mein GOH 
eitelfeit! Es iſt doch nur uns deinen himmel feyn, Fuͤhr 


ı 
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Is den welt =getümmel,| 11. Strede deine arm und 
Dich) zu rühmen, mich im haͤnde Zu mir aus, ich mil 
hmmel. hinein: Komm, mein braͤut⸗ 
3. Bin ich etwan hier in gam, komm behende, Ich 
uden? So iſt trauren wol wil deine ſeyn allein: 
acht weit, Freude aber oh⸗ Schenck du alle ſuͤnde mir, 
eiden Iſt Dort in der Oeffne doch die himmels— 
igkeit: Weiche, unvoll⸗ thuͤr! Ich bin aus dem welt⸗ 
immenheit, Droben iſt die getͤmmel In der hoffnung 
igkeit, Gute nacht, du * im himmel. 

= getuͤmmel, Eins und Vom Verlangen nachdem Him̃el. 

t ch b Mel. Hertzlich thut mich —5* 
D. Sol und muß ich aber weh! wen 
deln Langer noch indie; 7 II. ich Flagen 
zeit, So hilf mir ſtets Die groffe ſeelen⸗noht? Sch 
Hriſtlich handeln, Mein fteckinangftund sagen, Bes 
Ott, mache mic) bereit, trübtbisinden tod! Ich ha⸗ 
Beil mir, wieichleben fol,|be zwar den willen zum gus 
ie ich fterbefanftund wol, ten ausder fauff, Und kans 
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| 
nd laß diefes welt⸗ getuͤm⸗ doch nicht erfuͤllen, Diefüns 
1 Michnicht wenden von de hemm't den lauff. 
himmel. 22.Auch auſſer meinem her⸗ 
0, Weil du hie mir biſt im tzen Wird mir die ruh ver⸗ 
rtzen, So bin ich im him⸗ ſtoͤhrt: Die welt macht mir 
| 7 Aber mein hertz viel ſchmertzen, Und plagt 
acht dir ſchmertzen, Denn mich unerhoͤrt, Von innen 
iſt fo boͤſer art: Darum fuͤhl ich ſchrecken, Von auf- 
I id) ſuͤnden⸗los Lieber —— kampf und ſtreit; Dis 
Ild ins himmels⸗ſchloß. kan ja nichts erwecken, Als 
Ih! nim aus dem welt⸗ ge⸗ doppelt hertzeleid. 
ammel Mich zu dir, du biſt 3. Ach!wer wil mich erloͤſen 
Fin himmel, Nun Von 
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930 Voaom Himmel 
Von dieſes leibes laſt, Dar⸗ 7. O Water! fprid 
in mit allem boͤſen 7 ad amen, Mein berg ſey ni 
noht und tod umfafit ? Ich mermehr Bon meines J 
wil GOtt froͤlich dancken ſu namen Und diefentro 
Für feine guͤtigkeit , Der aus ſeer, So kan ich uͤberwin 
des todes ſchrancken Durch Das leiden dieſer zeit, 
JEſum mich befreyt. welt⸗ angſt muß verſchn 
4. Ich weiß ein beſſer leben den Fuͤr jener ſeligkeit. 
Durch meines JEſu blut, wet. Wie ſchön leuchtet der. - 
Da GOtt wird wieder ge⸗ 7 2 Fefun 
ben Das längfi-verfchergte 9 . ner ſeel 
gut: Die fünde, fo mic) na⸗ heyl, Mein reichthum ſch 
get, Der fünden ftraf und und befter heil, Du ken 
pein, Die leib und ſeele pla-Imein verlangen, Dufi | 
get, Wird gang verbannet mein hertz, mie ich mich fe | 
se: ie Aus diefer huͤtten ausgl 
—* wird die feel geſchmuͤ⸗ gehn, Die mich hie haͤlt | 
et, Und iſt gantz engebrein / fangen: Hertzlich / Schme 
Weil im verſtande blicket lich Schreyt die ſeele M 
Der weisheit heller ſchein, der höle, Frey zu werd 
Die heiligfeit im willen Von der —5* — auf ð 
Die lieb und reinigkeit Sol erden. | 
die begierd’ erfüllen In jener 2. Das land, wo lauter 
jel’gen zeit. leben ift, Wo du, mein lebe 
6. Meinleib wird herrlich felber bift, Entreifft mi 
ftehen, Sp fchönals JEſus von der erden; Das rei 
prangt, Und vor den fternen dasdu von anbeginn Berk 
gehen, Wenn ich dort ange⸗tet, liegt mir ſtets im ſin 
langt, Da wil ich triumphi⸗ Da wil ich buͤrger werde 
ren, Als ein gerönter held, Haſſe/Laſſe / Was mich hi 
Und an den Fetten führen|dert, Und vermindert Da 
Tod,teufel,jund und welt. ver 
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kerlangen, Inder GOttes⸗ nen , die den Frieden fliehn, 
ſadt gu prangen. Und aljobald die warfen 
| ee haus, sehn, Wenn ich ein woͤrt⸗ 
Here Ehrift, Wohin du lein rede. | ! 
ia angen bift, Die flät:| 2. Dod) Fan die bosheit 


















zu bereiten / Verlanget diefer welt Deich nicht unfes 
rich bald 5 Und lig machen / Wenn nur mein 
ine herrlichkeit zu ſehn, arus bey mir hält, So 
du wirſt mich felbjt beglei- kan ich frölic) lachen, Ich 
In; Ziere, Führe Mich, o bin verfichert feiner freu, 
Hönne! Lebens-fonne! Aus Und weiß,daß fie wird ewi 
njammer Indie ruh⸗und neu Im himmel ob mir wal⸗ 
Jedens⸗kammer. ten. a u: 
I Dorf werd ich ſchauen 3. Da merd ich ſehen vr 
Bdernäh, Was ich jetzt nur mal Die koͤmge und prophe⸗ 
nferne ſeh In einem dun⸗ ten, Der auserwaͤhlten bo⸗ 
In worte: Drum komm, ten zahl, Und die ſich lieſſen 
eyland, ſaͤume nicht, Und toͤdten Um deines theuren 
Inge mich zum vollen licht namens ehr, Und die erkan⸗ 
jenem freuden⸗orte Kroͤ⸗ te GOttes⸗lehr Bis in den 
Schoͤne Mic) mit freu⸗ tod belennet. 

/ Nach dem leiden, Dei⸗ 4. Die ich hier. durch den. 
Mnnamen Emiglichzurübz felgen tod Betruͤbt voran 
en, amen, muß ſchicken, Die werd ich 
Mel. Wenn mein Ründlein vorhandenin. dort ohn alle noht In hoͤch⸗ 
J 3 eh. wie wird ſter freud erblicken, Ja, weñ 
Say mir Die zeit du dich mit mir vereint, 
Klang, Das leben hier zu Werd ich, o treuer feelen- 
Miben, ” bin für unmuht freund! In dir ohn ende bleis 
net und kranck, Und kan ben. | 
Iht laͤnger bleiben Beydel 5. Ach! hilf mir bald zu die⸗ 
| nn 2 fer 
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fer zahl, Laß mid) der welt|ftehen Deinesweiens t 
pergeflen, Laß mid) das lichkeit, Und wir werd 
himmliſch abendimahl An drinnen fehen Der perſo 
deiner tafel eſſen: Ach kom̃, unterſcheid, Deinen wil 
HErr JEſu, nim mich hin, raht und ſtaͤrck, Und den 
Wo ic) den engeln aͤhnlich grund deiner werck: OD! 
bin, Zu deinen auserwaͤhl⸗ für ein freuden leben Bil! 
ten. ung diefes fchauen geben! 
Mel. Freu dich ſeht/ o meine ſeele. | 4. Was wird dis fuͤr 
79 4 Iwar du biſt erwecken, Wenn du um 
SD nicht gang dein angeficht, JEſu / vo 
verborgen Hier im macht-|mirft entdecken Durch d 
und gnadenzreich, GOtt, ſel ge him̃els⸗licht, Dat | 
du zeigſt dic) alle morgen indem freuden⸗reich Wat | 
Im gefchöpf und wort zu-|Sohn und Geift zugleig 
gleich), Deine. liebe ftrahlt|Geift- und leiblich werd 
zuruͤck, Und vergönnt uns |fehen, Und vom licht zu 
manchen: blid, Daß wir licht fortgehen. | 
noch allhieauferden Deiner) 5.2Benn wir diefesfchaug 
gute theilhaft werden. haben, Haben wir dasb 
2. Doch ift diefes nur zu theil, Den begriff der bil 
nennen Eine dunckle fpiegel: mels⸗ gaben Das erwuͤnſg 
ſchau / Wenn wir dich im te feelen= bepl. Fromm 
wort erkennen: Kuͤnftig GOtt, ad) Hilf! ad) meh, 
wird ung erſt genau, Was Hilf, damit ich nimmg 
mir hie von fern erblickt, mehr Dieſes freventlil) 
Gang ericheinen unzer⸗ verachte, Sondern undek 
ſtuͤckt, Was Fein aug und mande betrache. 
berg erfahren, Wirftduuns| 6. Laß mein hertz mit rein 
dort offenbahren. liebe Stets auf dich ge 
3. Dawird bloß vor augen tet ſeyn, In gedult und hoff 

nungs 
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Vom Himmel. 938 
Angsztriebe, Bis fich dei-|fang Durch luft und wol⸗ 
Argottheitihein Dort bey cken dringt, So laß mit dies 
Diner engel⸗ſchaar In mir ſen weifen Mein berg zum 
fiegelt gang und gar, Da himmel reifen, Wo man dir 
immer heilig! finges ZE-jewig fingt. 
hilf, daß mirs gelinge. 3. Hilf, daß ich welt-Iuft 
DR. Bon tt wilich nigclaffen. U Imeide, Laß meinen ruhm 
ar 5) eil noch allein Inreinerfeelenfreude 
/ 9. I» auf dieſer nn 
Den Mein hersfürfreuden|haltemirszuguf, Weil ſich 
Allt, Und hoch vergnuͤgt oft trägheit findet, Und alle 
werden Wenn GOttes luſt verſchwindet, Vergibs 
Verſchallt: Was wird durch Chriſti blut, 
% Ben Fuͤr freudel 4. Ach! nim mich bald. von 
Pben bringen, Wenn wir hinnen, Daß id) dein lob 
himmel fingen Aus tief⸗ vermehr, Ermuntre meine 
im ſeelen⸗grund. ſinnen Zu deines namens 
Wolan !ſo laß die ſaͤtten, ehr, Daß ich mic) zu dir 
Ott, und der lieder klang nah, Und dichmit himmels⸗ 
Pein hertz hinaufwarts lei⸗ weiſen Ohn ende moͤge preis 
a, Und wenn mein lob⸗ge⸗ ſen; Ey! waͤr ich nur bald da. 


J Son der Holen, 
Mt Ewatm dich mein. Herr ott. |er zwar in freud und gluͤck, 
9 6 ach' auf, o Mat Feinen ſchad und 
menſch! o ſchmertz um ſich, Bald aber 
enſch!wach auf Vom tief⸗ werden feine tůck Mit feur 
ſchlaf der ficherheit ::vergolten ewiglich. 
B fahren den goftlofen) 2. Ach! ach! wie frauri 
uf, Dem GOtt die ſtraf wird es fiehn, Wie we 
tſchon bereit't, Jetzt lebt wirds thun, welch angſt 
| Nunz wird 
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934 Don der Hoͤllen. | | 
wird jeyn:,: Wenn die ver-| 5.E8 wirddiepeinohn 
dammten werden gehn Mit terlaß Bon neuem fidyfi 
— ——— — an,» Und ob fieg 
enn fie von GOttes an- let ohne maaß, Zu tod 
eficht Verſtoſſen merden doch nichtandlen kan, TE 
eyn dahin, Wo ſchmertz feur wird brennen imerd 
undangft aufs herge ſticht, Wie feur mit zunder uͤl 
Und höllifch feur ift ihr gesifchütt, Doc) wirds ı 
winn. . mand verbrennen gar, 
3. Sie werden ſtuͤndlich er ſitzt mitten in der glut. 
fort und fort In ach und) 6. Alſo wird der gered 
web, in angft und quaal:|GDft, Der alsdann niı 
Fern abgefondert ſchweben mehr wird verfühnt,:D 
dort Bon GOtt und ſeinem boͤſen feine miſſethat B 
freuden⸗ſaal, In jammer gelten, wie ers hat verdi 
werden fie verſchmacht't Wer ſich isn macht a 
Das elend bauen ohne end, dern glei n frevel⸗th⸗ 
* pful, da all's für hitze an ſuͤnd und ſchand, D 
racht, Und der mit pech und wird aud) dort ins teuft 
ſchwefel brennt. reich Erfahren gleichen jat 
4. Da merden fie im fin⸗ merſtand. \ 
Dom thal Mit furcht und] 7, Die ohrenmerden fon 
chrecfniß — jehr :,: nichts hör’n , Als jamm 

Nach labfal ſchreyen allzu⸗ wort, geſchrey und klae 
mal, nd doch wird ihnen Der augen ⸗ſchmertz m | 
nimermehr Ein einig troͤpf⸗ ſich vermehrn / Wann ſie m 
lein dargereicht In ihrem isittern nacht und tag DI 
groſſen * und leid, boͤſen geiſter werden ſchau 
Ar huͤlf und rettung von In hoͤchſtem grimm mit 
ihn’n weicht, Die marter ler macht ——— J 
bleibt in ewigkeit. ſcharffe klau'n In die, 
Gottes raht veracht. 8 
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= rwurm,derimgemif fahrt, Wird hrt, Wird jauchgen dort 
\ —* Setzt * ſeinen fuͤr gutem muht. 

elan :,: Ihr fear, das ı1. Wolan! do menfchr du 
—5 hitzt, Von haſt die wahl, GOtt hat dir 
Lichts edampffet werden itzund vorgeftellt:;: Ent we⸗ 


= ie —— brennen ſte⸗ der freude oder guaal ‚Aus 





Den wurm⸗biß fuͤh⸗ zweyen nim was dir gefällt? 
für und für; Kein huͤlf Kan dich die unausfpreche 
och lindrung findet ſich / lich freud Nicht locken, daß 
‚Berfchloffen bleibt die gna⸗ du bufle thuſt, So laß das 
nsthür, ewig hergeleid Dich ſchre⸗ 

5.Dampf und ſtanck wird cken von er luft, 
Us teufels hol Auffahren| *ı2. D IChu, JEſu, der 
d unleidlich feyn 7: Da du haſt Erloͤſet mich mit dei⸗ 
wird ſterben leib und nem blut: Bon meiner 
ſel/Ohn alle gnad/ ohn end ſchweren ſchulden⸗ laſt, Und 
Ind pein, Sie werden ſter⸗ aus der tieffen hoͤllen⸗glut: 
n, aber auch, Indem fiel Der du auch warneſt maͤn⸗ 
ſerben, leben noch, Sie niglich, Aus lauter lieb, aus 
erden leben ſtets im rauch, lauter guͤt, Verleih, daß ich 
augenblicklich ſterben bekehre mich, Mit rechtem 

ernſt für ſuͤnden huͤt. 
P * ſehr wird dort die 13. Regiere mich durch dei⸗ 
ſt gehaͤufft — nen Geiſt, Ohn den ich 
esen feiner ſuͤnd: Der nichts vermag noch fan, 
| stinsteufels ſtricken laͤuft, Daß er mid) leite allermeift 
gnad und warnung Bom fünden-weg auf rech⸗ 
laͤgt in wind: Wer aber te bahn, Vom boͤſen zur 
Ih zu GOtt bekehrt, Vom —— — So lang ich 
Fſen laͤſſt, und gutes thut, lebe in der welt, Und hohl 
8 paradies zu GOtt er "2 drauf gu deiner vn 
| Nnn 4 



































936 Don der Höllen. | 
Die kein betrübniß uͤber⸗ wie der tag, der geftern 1a 
fallt, Und es wird diefer hoͤlle 
Del. Water unfer im himmelreich  \pein In ewigkeit kein i | 
d 





97 —— be 3 du ſich res 
ER ‚dei 5Darum / du ſich re 
kehre dich, Du lebeſt hier — *— Schlag 
nicht ewiglich, Zu feiner zeit warnung nicht in wind/ 
muſt du davon, Und wirſt ab: von deiner miſſeth 
empfangen deinen lohn, Noch iſt es zeit, noch ift 
Nach dem du haft: in —* raht/ Was du verſaumſt/ 
welt Dein thun und weſen dieſer zeit, Das buͤſſeſt d 
angeſtellt. ewigkeit. | 
2. Bedencke, was die ewig⸗ me. mp Sou som Himmelrfb 
keit Doch ſey für eine lange 7 8 er denc | 
zeit, Wiefiegang ohne ende 9 . ander hd 
ift, Und daß nach diefer le⸗ len⸗lut / Muß in fich ang 
bens-frift Die fünder in derjempfinden, Weil er & N 
böllen-pein Gequaͤlet muf|höchften zornes⸗ ruht W 
ſen ewig ſeyn. dient mit ſeinen fünden, / 
3. Ob du ausſtuͤndeſt allzu⸗ dem ihn das gewiſſen pla 
band Sp manche plagen, Anklagt / verdammet, qudl 
als man fand Am meer / und und nagt, Fuͤhlt er der Hol 
fo viel ſternen⸗ licht Man an flammen. 
dem gantzen Zu ſicht, 2.€8 kommet der gefchtoil 
Ja wäre noch der quaal ſo de tod, Lind ſetzet in ol 
viel, So haͤtte ſie doch maaß ſchmertzen Diefünder ind 
und ziel. letzten noht, Daß fie ml 
4Hier aber iſts nicht ſo ge⸗ krancken bergen Erkennt 
than, Die quaal faͤngt ſtets GOttes ſtraf⸗gericht, W 
vo nneuen an, Viel hundert ſie von GOttes angefid 
tauſend tauſend jahr) Sind] Sind ewiglich verſto en. 
3. C 





J 


t 
2 
ä | 


a — 
Ein baum / gleichwie er gnaden⸗zeit, Sp iſt in alle 
ſederfaͤllt, Bleibt ewiglich ewigkeit Die hoͤlle dir be⸗ 
liegen:Wie ſich ein menſch reitet. 
in tode halt, Wird er. den) 7. Ach hilf, GOtt! daß hie 
Ihndortkriegen, Da hilffet jederman Sein leben fo an⸗ 
Eine thränen-fluht, Sonftiftelle, Daß er nad) feinem 
ürden in der hoͤllen⸗glut tode Fan Seyn ficher für der 
tets die verdammten wei⸗ hoͤlle: Hilfunsdurchdeinen 
m. | lieben john, Daß wir der 
Wer kan doch wohnen frommen Ehriften lohn Im 
der flamm, Die nimmer⸗ himmel all’ erlangen. 
r ſich leget? Wer kan Mel. Run ruhen alle waͤlder. 
leben in dem ſchlamm, 79 9 omm’ther, 
er pech und fchmefel he⸗ IN ihr men 
2 Allwo man leidet tau⸗ Ichen-Finder , Kommt her, 
dplag, Und feinen troſt ihr frechen fünder, Komm’g 
eichen magy Beil man|her,und höret an, Was die 
tkan erſterben. dort muͤſſen leiden, Welch’ 
Alsdann iſt alle reu zu hie von GOtt ſich ſcheiden, 
t; Hingegen die, man Und die kein warnung ſchre⸗ 
Ite Für thoren, find in cken kan. 
Ottes ſtadt, Dahin ihr 2. Komm't, gehet mit zur 
ndel zielte: Das blat hat hoͤllen, Da wil ich euch vor: 
da recht gewendt, Die ſtellen Die allerſchwerſte 
ſen find gequaͤlt ohn end, pein, Dergleichen nicht zu 
—— find getroͤſtet. finden, Ja, die nicht auszu⸗ 
.O lieber menſch/bedenck gruͤnden, Wie groß und 
hoͤll, Heb an ein neues hart fie werde ſeyn. 
en Errette noch heut dei⸗ 3. Du ſprichſt: mein mund 
cel, GOtt hat dir friſt ge⸗ wil eſſen; Der ſpeis iſt hier 
en, Verſaͤumeſt du die vergeſſen, Dich hungert 
Nnuns ewig⸗ 







































938 Don der Höllen. | | 
erwiglich. Dich duͤrſtet auch] 8. Du kanſt dich nicht 
dermaffen: Kein tropfift hie fellen Zu denen, diefich IE 
u faſſen, Nur pech und len So friſch alsin der w 
—R t dich. Dort weiß man nur zu ſa 
4.Du ſucheſt ſchoͤne kleider Bon teufeln,die dic) pla 
Und ſaubern ſchmuck, ach In ihrem mord und man 
leider! Dein rock iſt lauter zelt. hi 
mift: Es fchlagen faufend) 9. Es werden dich verf 
flammen Recht über dic) zu⸗ hen, Ja dich iu quälen’ 
ſammen, Und bleibt doch dyen Die, welche du & 
nackend, wie du biſt. fuͤhrt: Sie werden grau 
5. Kein’ haͤuſer darfſt du ſchreyen, Und gar zuf p 
hoffen, Der hoͤllen⸗pful bereuen, Daß ſie vomre 
ſteht offen, Der gibt dir wil⸗ten weg verirr 9 
lig raum: In diefen twüften| To. Die taͤglich hier geſ 
runden Iſt leider! nichts zu fen/ Einander angefroff 
*— Als eitel unflaht, An manchem leichten & 
oht und ſchaum Die werden dort ſich reiſſ 
6. Du wuͤnſcheſt, als auf Ja wie die hunde beife 
erden, Dort hoch geehrt zu Und ſich gequalt ſehn fü) 
werden, D welch ein eitellund fort. J 
wahn! In dieſem jammer-| 11.Diefich bey guten tag 
lande Bringt man dir ſpott Mit reiten, fahren, jagell 
und ſchande Fur ehr und an⸗ Recht luſtig hier gemach 
ſehn auf die bahn. Die muͤſſen heulend fißt 
7. Ber ſolte dich auch eh⸗ nd in der hoͤllen ſchwitz 
ren? Ber koͤnte doch ver⸗ Denn da wird Feiner 
mehren Dein lob in ſolcher dacht. = 
pein? Biftdudoch aus dem 12. Hier Fan uns leicht 
orden Der Einder GOttes wegen Ein ſchmertz, daß 
worden Des fatans treuer uns legen, Und ſchreyen 
ſclav allein. de 
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er pein! Wie fan die gicht ſchmaͤhen, fchreyen, Als- 
s kraͤncken? Wie Fan der dann auch hören gang ver⸗ 
hlag verrenden Das ftöhrt. 
0RP wie martert uns der 16.Dumirft für ſtanck ver⸗ 
gehen, Wenn du dein aas 


13. Ne wird denn in der muſt jehen, Dein mund 


lien, Wo haͤuffig ſich ge⸗ wird lauter gall Und hoͤllen⸗ 
en Die plagen allzumal, wermuht ſchmecken Wobey 
fir pein ſich Taffen Anden? ſich wird erſtrecken In ewig⸗ 
ch! fatan wird verbinden keit die ſchwere quaal. 
naft, jammer, truͤbſal, 17. Es wird die glut dich 
und quaal. brennen, Die teufel werden 
Es werden dort dein au⸗ trennen Dein adern, fleiſch 
In, Die zu verletzen taugen und bein, Sie werden dic) 
ie manches liebes Eind,|zerreiffen , Sie werden dic) 
cl ranen zwar vergief- ——— Und ewig dei⸗ 
och wird es fie ver⸗ ne hencker ſeyn. 
—* F fie nicht find) 18. Ach GOtt! wird man 
defen blind. (denn bitten, Nun baͤrſtet in 
Es werden dorf dein' der mitten, Ihr berg’, und 
m, Die hierden leichten nehmt uns an! O marter, 
Dren Der fünder zuge⸗ jamer, brennen! Wol dem, 
tt, Das heulen, Enir-|der dis erfennen Und inder 
| yoräuen,Das fluchen,|zeit ſich beflern kan. 
* EN EEE σ DOT TEE EEE TE 
| | Sorgen Sefange. 
| Del, Mus biefemfieffen grande, fahrde, Darin ich lag fo 
00. ch dand Part, Meitfinfternif umfane 
Dir, lieberge gen ‚ Darzuingroffernoht, 
Erre Daß du mic) haſt Daßichdaraus entgangen, 























| wahrt In dieſer nacht fuͤr geht du mir, Herr * 





















940 Mortgen ⸗Geſange. 
2. Mit danck wil ich dich Daß ich ihm guts erz 
loben, O du mein GOtt Such nicht darin das mir 
und HErr/ Im himmel hoch jebi ichei 
dort oben, Dentagmir u ii 
6. Dein wort laß mich 







gewaͤhr, Warum ich die 
thu bitten, Und aud) dein fennen Vor diefer art 
will mag ſeyn, Leit mich in welt, Auch mich deinn 
deinen ſitten, Und brich den ner nenneny Nicht fuͤrch 
willen mein. den weh Das 
3. Daß id), HErr, , nicht baldmögf ableiten Boni 
abmweiche Bon deiner rech⸗· ner warheit Klar, We 
ten bahn, Der feind mich mich aud) nicht abfchei 
nicht erichleiche, Damit ich Von der Chriſtlichen ſche 
ir moͤgt gahn: Erhalt mich 7.Laß mich den tag voll 
durch. dein gute, Das bitt den Zulob demnamende 
ic) fleiſſig dich, Fürs teufel | 
lift und wuͤten, Damit er wenden, Ans end beftänd 
fest an mid). | ſeyn : Behuͤt mir leib und 
4.Den glauben mir verlei⸗ ben, Darzu die fruͤcht 
he An dein'n john JEſum land, Was du mirhaftg 
Shrift, Mein ſuͤnd mir auch geben, Steht all's in de 
verzeihe Alhie zu dieſer friſt: hand. Be 
Du wirft mirs nicht verfa-) *8. Herr Ehrift, diel 
gen, Wie du verheiffen haſt, ich ſage Fur deine wolth 
Daß er mein fünd fol traslall,Diedumirallmeintag 
94 Und loͤs mich von der Erzei | 
a 





ee Die nicht verderben nem leib mich fpeife, Ta 
aͤſſt, Darzu Ehriftliche lie- mich mitdeinemblut. 
be zu dem / der mich verlegt,| 9. Dein ift allein Die 2 
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Nein ift allein der ruhm/ befrenet, Dein ſchutz bat 
Yein gut fich bey ung meh⸗ mic) verneuek, 
Dein fegenzu ung fom,| 6. Du wilt ein opffer ha⸗ 
daß wir im friedentichlaf ben, Hier bring ich) meine 
‚ Mit gnaden zu ung eil, gaben: Mein weyrauch und 
ibunsdes glaubens waf⸗ mein widder Sind mein ges 
Fürs teufels liſt unpfeil.jbef und lieder. 
el, Bun laftund Gdet dem. 1% Die wirſt du nicht ver: 
ſchmaͤh 













nd finge Dem ſchoͤpffer al⸗ * gabe Ich ja nichts beſ⸗ 
dinge, Dem geber aller ſers habe, 

ter , Dem frommenmen:| 8. Somwollftdununvollen: 
en⸗huͤter. den Dein werck an mir, und 
Heint, als die dunckle ſenden, Der mid) an dieſem 
atten Mich gang umge⸗tage Auf feinen bänden 
n hatten, Hat ſatan mein — Sid 
igehret , GOtt aber hats! 9. Sprich jazumeinentha 
jivehret. ten, Hilf ſelbſt das beſte rah⸗ 
ann er ſuchte, ten, Den anfang,mitflund 
‚aß er mich freſſen mogte, ende, Ach HErr !zum beſten 
bar id) in deinem ſchooſſe, wende. 

ein flügelmich befchloffe. | 10. Mit ſegen mich beſchuͤt⸗ 
2. Dufprachft:meinfind,|te, Mein berg ſey deine huͤt⸗ 
in liege,Zroßdem,der dichte, Dein wort ſey meinefpeis 
* —— ei je, Bis ichgen immelreiſe. 
ht grauen, Du ſolt die Mus meis 
hauen. | 802. —* her⸗ 
Dein wort das iſt ge⸗ tzens grunde Sag ich dir lob 
chen, Ich Fan das licht und danck, In dieſer mors 
Ih ſehen, Sürnoht bin ich gen⸗ſtunde, Darzu A le: 


Ä 











| OI Ss auf, en, Du kanſt ins her⸗ 
. mein berg, tze ſehen, Und weiftiwol,daß 
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942 Morgen⸗Geſaͤnge. 
benlang: O GOtt! in dei⸗ ben, Und weichen icht 
nem thron, Dir zu preis, mir, Den fatan zu verkt 
lob und ehren, Durch Chri⸗ ben/ Auf daß der bösfe 
ftum, unfern HErren hier, In dieſem jammerth 
Dein’n eingebohrnen ſohn. Sein tuͤck an mir nicht ußE 
2. Daß du mich haft aus Leib und ſeel nicht betru 
—— dießr vergang’:| Und bring michnichtzuf 
nen nacht Sur g’fahr und al- 6.5Ottwilichlaffen 
lem ſchaden Behuͤtet und be⸗ ten, Denn er all ding oRf 
wacht: Ich bitt demuͤhtig⸗ mag/ Er ſegne meine that 
lich, Wollſt mir mein ſuͤnd Mein fuͤrnehmen und fc 
vergeben, Womit in diefem)Denn ic) ihm heimgeft 
leben Ich hab erzürnet dich. Mein leib, mein feel, m 
3. Du wollſt auch mich besileben, Und was ermirfo 
hüten Genädig diefen tag geben; Er machs, wies i 
uͤrs teufels lift und wuͤten, gefaͤllt. | 
Kür fündenundfürfchmac,| 7. Darauf fo forech 
ür feur⸗ und waſſers⸗ noht, amen, Und sweiflenichet 
uͤr armuht und für ſchan⸗ an, GOtt wird es allzuſe 
den, Fuͤr ketten und fuͤr ban⸗ men Ihm wolgefallen K 
den / Fuͤr boͤſem ſchnellen tod. Und ſtreck nun aus m 
4. Mein leib, mein ſeel, hand, Greiff an dag we 
mein leben, Mein ehr und mit freuden, Darzu m 
gut bewahr, In deine haͤnd Gott beſcheiden In mein 
ichs gebe Jetzund und im⸗ beruf und ſtand. 
merdar, Als dein geſchenck " "raaactenenbeirame here = 
und gab: Mein’ eltern) 4. Mein leib, mein fe 
(obern) und verwandten, mein leben, Ehr,gufzebe 
Gefreunde und befandten,\und Find, In deine —* 
Und alles, was ich hab. — Darzu mein haus 
5. Dein engel laß ſtets blei- find, Als dein geben 19 
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| ) dand| 7.%Uufdaßder Fuͤrſte dieſer 
O2. dir / GOtt, mweltKeinmahtanmirnicht 
rch deinen john, Fuͤr alle finde, Denn two mic) nicht 
ine güte, Und daß duldein gnaderhält, Iſt er mir 
ch von himmels thron viel zu g'ſchwinde. 
— — 8 . Allein GOtt in der hoͤh 
In welcher nacht mich ſey preis, Samt ſeinem ein⸗ 
gefahr Der finſterniß genSohne, Zn einigkeit des 
fangenIch auch in angſt — Geiſts/ Der herrſcht 
ſuͤnden war, Die ich ins himmels⸗throne. 
in tag begangen. In eigener Kelodey. 
Drum bitt ich dich aus 804 as walt 
zens⸗grund, Du wolleſt meinGott, 
x vergeben DIL meine GOtt Vater, Sohn und 
md, die ic) begunt Mit heilger Geift, Der mic) er- 
inem boͤſen leben. ſchaffen hat, Mir leib und 
Und wolleſt mic) auch ſeel gegeben In mutter⸗leib 
ſen tag In deinem ſchutz das leben, Geſund ohn allen 
alten / Daß mir der ſeind ſchad. 
ht ſchaden mag Mit liſten 2. Ach treuer GOtt! Der 
mnigfalten. dudein’n Sohn Vons him⸗ 
Regier mic) nad) dem mels⸗thron Fuͤr unsgegeb’n 
Ilen dein / Laß mic) in ſuͤnd in tod, Der für ung iſt ges 
ht fallen, Auf daß dir ſtorben, Das himmelreich 
gdas lebenmein Und alliertworben Mit ſeine pbeu- 
in thungefallen. ren blut. — 
Denn ich befehl dir leib 3. Dafuͤr ich dir Aus her⸗ 
d ſeel, Und alP8 in deine tzen⸗grund, Mit sung und 
Ride: In meiner angſt und mund, Lobfingemit begier, 
Befall, HErr, mir dein Und dande dir mit fchalle 
Affe ſende. Fuͤr deine wolthat alle / Frůh 
undfpatfürundfür 4, 
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4Auch ſonderlich Sag ich haſt gegeben, Lob’ did 
dir danckMit dieſem g'ſang, ewig ei. k | 
2. —— on Del. Mdieſer nicht des Hödhfien fo 
auter gnad und gute, Mei er 9 

dieſe nacht behuͤtet, Durd 805 e Ira 
dein’ eng’Ificherlich. und zeiget ſich, D meine 
5. Und bitte did, Du wollſt le, geh in dich, Wie du 
—— ‚Ad, GOtt, mein ſchlaffen dieſe nacht, Ob 
ort, Ferner genaͤdiglich auch oft an GOtt gedat 























Mic) dieſen tag behuͤten Wenn du erwacht? 
Fuͤrs teufels macht und wis] 2. Denn GOtt ſiht 
ten, Und liſt tauſendfaͤltig. verborgen hin, Pruft a | 
6. Durc) deine gnad Be⸗ im ſchlaffen herß und ſu 
wahr mir, HErr / Leib, feellEr eiffert, wenn du nicht? 
und ehr, Vergib die mifle-\erft Ihm, wann du ausdk 
that: Fuͤr g fahr, ſuͤnde und ſchlaf auffährft, Dei 
ſchande, Zu waſſer und zu dienſt gewaͤhr'ſt. 
lande, Behuͤt mich früh und] 3. Drum walts GOtt 
— | ter, der im Geift, Dur 
7 All tritt und ſchritt, In Chriſtum mich ftets be 
GOttes nam'n, Was ich heiſſt, Dir mil ich op 
fang an,Theilmir dein huͤlf bringen, eh Ich zum bei 
femit, Und komm mir früh und arbeit geh, Wann 
entgegen Mit glücke, heyl aufſteh. | 
und ſegen, Mein' bitt verſag 4. Was ſol ich aber opfiel 
mir nicht. dir? Iſt doch vor allest 
8. AU mein arbeit, In an mir: Jaeben das iſtm 
GOttes nam'n Was ich gewinn, Weñ alles, was 
fang an / Gereich zur nutz⸗ ſchuldig bin, Dir gebe ii 
barkeit, Mein leib, mein) 5. Ich gebe dir diejeelehil 
jeel,mein leben, Was du mir Ach! richte dein reich Mt 
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rin, Daß fie, mit tugend|gier fienugudeinerehr, des 
ngeftedtt +, Der glaub in naͤchſten nuß, Des vater 
—— erweckt, Bleib — * und ſchutz, Der 
befleckt. entrutz. 

ch. geb und opffre dir| sau. Daß ich dir gantz geopf⸗ 
ein herß Ad) nims und fert auf Heut und den gan⸗ 
inlieb aufwaͤrts, Daß tzen lebens⸗ lauff / Des flei⸗ 





mich ſtets im geiſt erheb, ſches fündliche begier Ver⸗ 
dem, was irrdiſch iſt, leugne/ gang abſterbe mir, 
cht kleb, Nach GOtt nur Und lebe dir. 
xch. 12. Sey du ſtets bey mir 
7.3 opffre dir gantz mei⸗ und in min, Mit deinem heil⸗ 
n willkn, Laß mic, auch gen Geiſt mich fuͤhr, Durch 
nen willn erfuͤln, Daß deiner lieben engel⸗ſchaar 
gebult ohn unterlaß Ich Sur allem ſchaden und ge⸗ 
es thu/ das boͤſe haß, fahr Mich heut rn 
d finde laß. | 13. Verleih der nahrung 
ESinn und verſtand, und und gewerb Gedeyen,fegen, 
8 ich denck, Ich dir zum ohnverderb, Daß alles dir 
rgen⸗opffer ſchenck, Hilf, zu lob und danck, Was ich 
ß Fein boͤſer anſchlag mir in dem beruf anfang, Gut 
Snfomm, und was im ſinn end erlang. 
fuhr, Gefalle dir. | Ri und 
Ich opffre Dir die zung in ruhb Mein leben möge 
mund, Und mache mitbringen zu: Die lebens: 
dieſen bund, Daß heute nohtdurftmirbefcher, Daß 
en tag undfort Bon mir armuht nicht mein berg be: 
fluch und falfches wort ſchwer, Mid) te naͤhr. 
Acht werd gehoͤt. 1. Ein froͤlich her, geſun⸗ 
Die wercke / was ich laß den leib Gib mir, und au 
hu, Befehl ich dir, re⸗ ein Ko weib: Nilf,d 
5 oo i 
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ich den feind ubertoind Mit Nur nim ung'felig vondl. 
fanftmuht , und gehorſam welt, Wann dirs gefällig) 
we = a He wdel. Gertlich nit ich verlanigend |) 
16. Erhalt auch unſer va: nun iſt 
terkand In guterirub und O6. l 
frieden-ftand,QBend ab auf: ſtrichen, Weg ift die [ch 
ruhr,brand,Eriegundftreit, fens⸗zeit, Dies fterne fi 
Peft hunger Eummer,theu:verblichen, Dertagiftn 
re zeit, Und ander leid. mehr weit, Indem die | 
17.Der obrigkeit gib ſtaͤrck nen⸗/ ſtrahlen Den run/ 
und witz, Daß ſie dein arme erden⸗ kloß Mit licht 
kirche ſchuͤtz: Die dich und schein beinahlen.  GHOR 
uns verfolgen HERR, deine machtiftgroß. 
Durch deinen ftarefen arm] 2. Wie kan ich gnug e 
befehr, Und ihnen wehr. ben, HErr, deine gut 

18. Erloͤſe, wer unſchuldig treu? Du ei mir tt 
itzt Um deinet wilPn gefanz|leben , Dein huͤlf iſt tägl 
gen ſitzt / Beſchuͤtze, die falſch neu, Du haſt mich ſo beſt 
ſind verklagt/ Troͤſt alle, die tzet In der vergang 
da find geplagt, Ja gar ver⸗ nacht, Daß ich nicht bin 

jagt. ſchmitzet Durchs ſatans 

19. Den armen gib ihr und macht. 4 
leid und. brod, Die kran⸗ 3. Dir hab ichs HE 
cken und wer leidet noht, danden, Daß ich erhal 
Wit deinem troft befelige/ bin In ſichrer wolfahle 
Die wittwen, waͤyſen, ſchrancken, Ach! nim 
fremdlinge Verthaͤdige. opffer hin, Das opfferm 
20. In ſumma, was dir ner zungen, Das dir zum 
lieb und gut, Gib uns anfee-dienfte ſteht: Dir/ dir ſey 
fe, leib und blut, Wie du geſungen, So weitderhit 
milt, ſey dirs beimgefteli:; me geht. k | 
| 4. 
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I Berzeihenmir aus gna- hier ; Sondern Chriſtus 
Was ich mißthan anjlebtin mir. 
Behuͤte mich für ſcha⸗ 2. JEſu haͤnde finds, die 
In, Bleib heut: und ſtets ſorgen, Daß auf eine gute 
mir: Was du mir haft nacht Folget itzt ein guter 
eben, Geſundheit, ehr morgen, Da man ſiht, wie 
d gut, Darzu mein armes GOttes macht Mich, die 
ten Das ſteh' in deiner|meinen, haab und gut Hat 
t. beſchuͤtzet durch ſein blut. 
Dir wil ich das befeh⸗ 3. JEſu, dir fen danck ges 
Was mir am liebſten geben Fuͤr Die treue deiner 
ich aber ſelbſt vermaͤh⸗ Sand, Für Die gnade,fürdag 
An dich; HEre JEſu leben, Und was ſie mir zuge⸗ 
riſt; Verleih, daß ich fuͤr wendt; Ach! zieh von mie 
Iden Mich huͤte dieſen bis ins grab Dieſe deine 
Den ſatan uͤberwinden haͤnd nicht ab. | 
‚geiftlich leben mag. 4. Siefindsja,dareinge 
Deinengelmüfjebleiben graben Steht: mein nam? 
rjedenzeit.beymir, Und mit deinem blut, Die mich 
s ungluͤck treiben Sehr felbft bereitet haben, Mid) 
it von meiner thuͤr: gekroͤnt mit himmels⸗ gut: 
rr, gibſt du mir von! Ja fie finds „die bis anitzt 
n Gluͤck ruh und fiher- Mich verforgek und bes 
It/ So fol mein hertz dich ſchuͤtzt. | 
Den, Dier und in jener zeit. 5. Laß fie weiter mich um⸗ 
eh. @ Dit des Hümmeld und der erden. faflen ‚Meil ic) ihrer eigen 
07 OHESU güte bin, Laß fie mich, mic) fie 
Hi Hat fein en: nicht laſſen ——— iſt und 
Sie iſt allemorgen neu, bleibt mein ſinn: Satan / dir 
as beweiſen JEſu haͤnde, entſage ich, JEſu, dir ergeb 
edajchaften, (o der treu) ich mich. 
aß ich leb, doch ich nicht Ooo 2 6. 
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Nich. ſehr und führ in meiz|fündenzlüften, Daß ic) aud) 
imieben, Damit ich lern meinen eignen böfen willen 
Aufdich alieine ſchauen / Und Nicht moͤg erfüllen. ©; 
dr vertrauen. 19. Herr, laß in deinen 
ee: va: (hu ſeyn eingeſchloſſen 
ich ernaͤhret/ Was ich Leib, ſeeie, freund, ver: 
ddurft / mir immerzu beſche⸗ wandte, Ser finder) 

f, Und wenn mich noht hausgenoſſen, Und was ich 
Id ungluͤck hat beruͤhret/ ſonſt durch deine milde gabe 
Salddrausgeführer, Auferden habe 
Fetzt haſt du auch durch 10. Die obrigkeit erhalt 
ine engel⸗ſchaaren Mich bey gutemftande, Gib fries 
Ben heint in diefer nacht de, gluͤck und heyl im gantzen 

wahren, Daß mich darin lande, Behuͤt uns allerfeits; 

in unfall hat erſchrecket/ Herr, aus gnaden Fur 
Joch aufgewecket. ſchaͤnd und ſchaden. 
3. O HErr/ mit meinem 11. Du wolleſt auch an die⸗ 
unde und gemuͤhte Erzaͤhl ſem tag mich ſtaͤrcken Dur 
18 ruͤhm ich ſolche groſſe deine kraft in mein n beruf⸗ 
Ite, Die ich empfangen fes⸗wercken, Auf daß ich 
ib an allen enden Aus dei⸗ moͤge in denſelben allen Dir 
n haͤnden. AWwolgefallen. 
Ichhbitt/ du wolleſt uͤber 12. Zuletzt verleih, wenn ich 
ir fort walten, Und mich aus dieſem leiden, Es ſeh 
ach heute dieſen tag erhal⸗ heut oder morgen, werd ab⸗ 
N, Daß ſatan nicht durch ſcheiden, Daß ich auf Chri⸗ 
ine liſt und pfeile Mich ſti tod mög froͤlich fterben, 
ereilee Den himmelerben. 
8. Hilfydaß ich bleib, wie 13. So bin ich dann an leib 
ſteht frommen Chriſten, und feel geneſen, Und wol 
Jein von der welt und ihren wi welt allhier * 

— oo en/ 
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fen, Dort habe ich das rech· ne wunden offen A | 
te kleinod funden, Hie über: alleine huͤlf und raht Iſt 
wunden. meine miſſethat. ; 
14. Daß hilf mir, Vater, 4. Hilf, daß ich mit die 
der du mit dem Sohne Und morgen Geiſtlich aufer 
heilgem Geiſt regierſt in ei ben mag, Und fuͤr meine ſ 
nem throne / Gib, daß ich ſorgen, Daß/ wennnun d 
deſſen/ was ich itzt begehret, groſſer tag Uns erſchen 
Ja werd gewaͤhret. und dein gericht, J dal 
Del. Ulle welt mas lebt und webet. erſchre— cke nicht. Du) 
2098 VOTT des ss Führe mich,/ o HE 
bimmelsundleite Meinengangnt 
und der erden, Vater, Sohn deinem wort Sey undil hf 
und beilger Geift! Der du be du auch heute Mein 
u 
14 
\ 
‘ 



















tag und nacht laͤß ſt werden, fchüger und mein hort: N 
Sonn und mond ung fcheir gends, aſs von Dir-allei 
nen heiſſt, Deſſen ſtarcke Kan ich recht bewahret ſe 
hand die welt, Und was 6. Meinen leib und me 
drinnen iſt, erhält, ſeele / Samt den finnen ı 
2. GOtt/ ich Bande dir verftand Groſſer GL 
non bergen, Daß du mich in ich: dir) befehle Unter de | 
diefer nacht Fuͤr gefahr ftarde hand: HEre,mel 
angſt / noht und: fchmersen ſchild, mein ehr und ruht 
Haſt behuͤtet und bewacht, Nim mich auf, dein ei | 
Daß: des böfen fe, wes lift thum. 11° 1 
Mein nicht maͤchtig wor⸗ Deinenen⸗ elgumirf | 
den iſt. de / Der des boͤſen feind 1008 
3. £aß die nacht auch mei⸗ macht, Lift und anſch 
ner ſuͤnden Itzt mit dieſer von mir wende, Und w 
nacht vergehn, O HErr halt in guter acht: Devat 
JEſu/ laß mich finden Dei endlich mich zur ruh Brin 
nach dem him̃el zu. | 


| 
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IArStt / was ich ward/ Ein jeglich Ding nach 
sgehre, Bater/ Sohn und feiner art, Preiſet ſeinen 
iger Geil Meiner bitt ſchoͤpffer. | 
— HErr / gewaͤhre, Der 6. Ey! menſch/ du edele na⸗ 
Nabſt mich bitten heiſſt; tur, / O du vernünftig crea⸗ 
Ko milch dich hier und tur/Sey nicht ſo verdroffen. 
sen preifen fort 7. Gedenck, daß did) dein 
Rd fort. ni 














in HErr und GOtt Zu ſeinem 

ES heilige Dreyfaltig⸗ bild erſchaffen Hat, Daß du 
Afeitie b» ibn erkenneſt 
er 8. Und liebeſt ihn aus her⸗ 
In belanter Melodey. tzen⸗ grund Bekenneſt auch 


10 De tag ver⸗ mit deinem mund / Sein alſo 
Streibt die genieſſſt. ©" \.2 
Iſtre nacht, "Ihr lieben 9Weil du nun ſeinen Geiſt 
Hriſten, ſeyd munfr und gekoſt t, Und ſeiner gnad ge⸗ 
acht , Preiſet GOtt den noſſen haft, So danck ihm 
Erren. von hertzen. 
| Pie offenen immer: | 10. Sey munter, fleiflig, 
Br Und loben. GOtt mit bet und wach, Sih,daß du 
iſſer ſchaar / Derallesre: ſtets in deiner ſach Treu er: 
eb 5,50 Sc Funden werdeſt. Ä 
Die haͤhn und. vögell ir. Du meift nicht, wenn 
Incherley, Die : loben der HErre koͤmt / Denn er 
Ott mit ihrem —35 dir feoderitbeftimmt,Sonz 
Jer ſie ſpeift und kleidet. dern ſtets heiſſt wachen. 
Der himmel, erd und 12, So uͤb dich nun in ſei⸗ 
Ich das meer, Dem HEr⸗ nem bund, Lob ihn mit her⸗ 
geben lob und ehr, Thun tzen/ that undinund, Danck 
wolgefallen. ihm ſeiner wolthat 
Alles/, was je geſchaffen 13. Sprich: o Vater, in 
| Ooo 4 ewig⸗ 
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ewigkeit, Ich danck dir aller 3. Mein hoffnung ich / 
guͤtigkeit, Mir bisher erzei⸗ ſtellen Auf GOtt, den he 
get. ſten hort, Ich hoff vonga In 
14. Durch JEſum Chri⸗ tzer ſeelen Auf ſein goͤttlich 
ſtum deinen john, Welchem wort, Mein ſeel auf SI 
ſamt dir im hoͤchſten thron vertrauet, Auf ihn ſtg 
All engel lobſingen wart t und ſicht/ Gleich 
15; Hilf, HErr / daß ich dich ein waͤchter ſchauet, 
gleicher weis Von nun an daß der tag anhricht. 
allzeit lob und preis / In 4. Iſrael, auf den HEHE 
ewigkeit, amen. Dein hoffnungſey gewan 
Der 3opfalm. ı; Denn fein güt weit und fa 
SD Hertlicrputmig verlangen; |ren Iſt männiglich bekan 
OIT u dir non; her⸗ Bey ihm wird heylgefin 
ESF Ben-grundelden; Durch m barmhe 
Ruf ich aus tieffer noht, Es tzigkeit, Ffraelervonfünt 
iſt nun zeit und ſtunde / Ver⸗ Erloͤfet und befreht 
nim mein bitt, HErr Gott, Mel. Ich dand dit, lieber Here 
Exoͤffne deine ohren / Wenn 812 ufyaufandl 
ih, / HErr, zu dir ſchrey/ Mygeiſt, zulw 
Thu gnaͤdiglich anhören „Iben!;Auf,aufsund werd 
8 mein anliegen ſey. hitzt, Bedencke, wie’ 
2. Denn wenn du, HErr/, ohen Der hoͤchſte dit 
geſchwinde Wolt ſt richten ſchuͤtzt: Haͤtt er dir mich! 
unſre ſuͤnd, Wen wurd man wache Der engel zugeſchich 
alsdann finden, Der vor So haͤtte dich der Drau 
dir, HErr, beſtuͤnd? Du Imtieffen ſchlaf erſtickt. 
aber biſt jehrgütig, Zu zorn 2Dir / dir und deiner 
auch nicht geneigt, Damit Dir, dir; mein GOtt 
daß dir demuͤhtig Mit furcht lein, Dir ‚dir fol mein 
werd ehr erzeigt. muͤhte Won herhen DAN 


J 


h 
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Äirtennz Denn du Haft mir wegen Mirdeinenengel zu, 
Be Noch bis daher Und ſprich du ſelbſt den ſe⸗ 
Mangt, Undtäglich auch gen Zu allem, was ich thus 
Birneben Bielwolthat ein⸗ HErr ‚fende du mir Frafte 
Iſchenckt. Von deiner himmels⸗ hoͤh/ 
2.DuHErrder himmels⸗ Auf daß all mein geſchaͤfte 
ten, Wie fol ic) nach ge⸗ Gewuͤnſcht von ſtatten geh, 
Ihr, Wiefolich dir vergel⸗ 7. Gib mirfür allen dingen 
Was du gethan an mir? Getroſten muht und geift, 
D bin zwar zu geringe, Dis freudig zu vollbringen, 
doch nim dis opffer hin, Was meinberufmich heifft: 
Bm hin, was id) Dir brin: Laß mich in guten tagen 
Einn dirergeb’nenfinn. Nicht übermähtig ſeyn/ 
Nur weg mit horn und Und laß mid) aud) nicht za- 
ven, Sch opffreherg und gen, Dringt gleich ein creutz 
auft, Ein Eindliches ver⸗ herein. 
wen Das, das ift deine) 8. Hilf, daß in meinem 
tr Das, das laß dir ges ftande Ich thu was dir ge: 
len, Wie fchlecht es im⸗ fällt, Auch laß mich nicht in 
ir jcheint, So iſt dennoch fchande Gerahten vor: der 
Hallen Dis opffer gut ge⸗ welt; Richt, HErr, mein 
ynt. 6gantzes leben Pad) deinem 
Verzeihe mir die ſuͤnde, willen ein, Und laß mein 
Fie ich bisher verübt, Und u Daneben Bon dir ges 
Fich itzt empfinde, Wie ſie ſegnet ſeyn. Re; 
ein hergberrübt: Verzeihe 0. Gib, daß im creuß und 
rund daͤmpffe All uͤppige glücke Ich ſtets ſo leben 
gier , Mit der ich taͤglich mag, Daß ich all augenbli⸗ 
pffe, Mein GOtt/ ver⸗cke Denck an den letzten tag, 
a fie mie, 11° UUund wenn der wird einbre⸗ 
ESend auch auf meinenichen,Sohilf,daßicherfreut 
| D005 on 
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Donbersen könne fprechen 4. Sagen dienunbergm 
Komm), HErr ich bin beilfinnen, Dab die ſuͤnd ind 
reif. If ‚regiert, Sp vertreibfie Ba 
Mel. Jeſa meinct lebens leben. von innen, Und die welt, 
813 — dich gefuͤhrt: Waſch 
Sm gemuͤh⸗ thraͤnen deine wunden/ J 
te Jetzund wieder, da die duhaſt an dir befunden / I 
ſonn Uns erzeiget GOttes begib dich an den ort 
guͤte, Seine milde gnaden⸗ nes artztes IEſu fort. 
won: Sie hat nun die nacht 5. Wird er nicht gar bak 
verjaget, Und verſchaffet, erſcheinen, Die ſonn der J 
daß. es taget; Du, mein rechtigkeit, Mit vieltauſt 
berg, hab fleiſſig acht, Wie engel⸗ reinen/ Ewig end 
die nacht iſt zugebracht. dieſe zeit? Denck, was 
EHE werd jetzt von dir ein tag wird werden, Wen 
gelobet, Daß er dic) Die gan⸗ wir menſchen aus der erde 
hze nacht Fuͤr den loͤwen, der Aus dem todten⸗bett herſ 
da tobet, Fuͤr dem boͤſen hat Gehen durch des grab 
bewacht, Der um dein bett ttuuͤͤ. ı og 
ber geſchlichen, Und dir nie 6. Feder wird allda ek 
mals waͤr gewichen, Haͤtt pfangen Seinen mwolt 
der. huͤter Iſrael Nicht bes dienten lohn, Drum bey 
wahret leib und ſell.ten angefangen / Eh erſch 
3. GOtt iſt auch am dich ne GOttes ſohn, Eh 
geroejen Alle reine geiſter⸗ hoͤllen todes⸗ ſchatte Uns 
ein, Die gedancken ſind ge⸗ greiffe und abmatte, Zu 
leſen Aus dem tieffen her⸗ trachten dieſe zeit, Diem 
ens⸗ſchrein, Der, jo deine bleibt in ewigkeit 
el geheget,Unddesmatten| 77; Wird dir nor Die opih 
leibg gepfleget, Weiß jetzt/ (allen Zn der fruhdesihak 
was du haft gedacht, Wie nens ſtimm: Dencke an 
geſchlaffen, wie gewacht. 
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— allen 7 .Dreymal|. 3. Ich ruhm von hertzen 
eber GOtt von ihm; So deine guͤt, Weil du mich 
faͤhrlich kanſt du weichen, gnaͤdig haft behuͤt't, Daß 
Bern du GOtt nicht wirſt ich nun hab die finſtre nacht 
Keichen Mit; des mundes In ruh und friede zuge— 
Woejang, Und der ſeelen bracht . 

ſes/ klang. Ich ſchlief, und wuſt 
Keinen ruhm Fan: ich nicht, wie mir waͤr, So 
Ott geben, Der ihm ſuͤß ſchlich der teufel um mich 
Moͤge ſeyn, Als ein from: ber, Den hat, HErr, deine 
S hertz und leben,/ Bis ich macht vertriebn, Daß ich 
te himmekein: Fahr nun fuͤr ihm in ruh geblieben. 
It mit deiner guͤte Und gib 5. Mein GOtt / ich bitt 
GOtt/ ein gemuͤhte, durch Chriſti blut, Nim 
Jas da ſtets das; end be⸗ mich auch dieſen tag in hut, 
Icht/ Bis ich habe gnug Laß deine liebe engelein 
wachen In Mein waͤchter und gefaͤhr⸗ 
Kel Wenn wir in hoͤchſten noͤhten ſeyn. ten ſeyn. 
J 4 Zas walt 6. DeinGeiſt mein leib und 

Gott Va ſeelregier, Und mich mit ſei⸗ 
Jund GOttSohn , GOtt nen gaben zier, Er fuͤhr mich 
Ilger Geiſt ins himmels heut auf rechter bahn, Daß 
kon: Man danckt dir, ch ich was guts vollbringen 
J ſonn aufgeht, Wanns kan. | f 
HYt anbricht man vor dir 7. Gib, daß ich meine werck 
ht. 5 naundpflücht Mitfreudendies 
— ich dieſen fen tagverricht, Zu deinem 
ragen fruͤh In rechter an⸗ lob und meinem nuß, Und 
Acht meine knie, Und ruf zu meinem naͤchſten thue guts. 
Jmit heller ſtimm, Dein] 8. Hilf, daß ich zu regieren 
Frenneig/ mein red vernim. wiß Mein augeny air 
| NONWSST AU! 4” an 


















- 
u 


. 























956 Morgen-Gefänge. 
band undfüß,Meinlippen,| Daß mirdielaftnihefän 
mund und gantzen Teib, All den thut. TR 
boͤs begierden von mir treib. 2.Zwar meine buͤrdiſt 
9. Bewahr mein hertz fuͤr lich neu, Doch iſt mein 
ſuͤnd und ſchand, Daß ich auch taͤglich treu, Der 
vom uͤhel abgewandt/ Mein get meine ſorgen: 2 
feel mit ſuͤnden nicht be⸗ abends keiner recht verni 
ſchwer, Und mein gewiſſen Was ihm den tag all iſt 
nicht verſehr. ſtimmt; Es bahnt eimjehl 
10, Behut mid) heut und morgen Mir einen friſch 
allezeit Sur ſchaden, ſchand weg zur pein, Der Fan! 
und hertzeleid/ Trit zwiſchen GOit erſtiegen feyn. | 
mich und meine feind, So 3: Wie wenig hab ich 
‚fihtbar und unſichtbar gedacht, Daß fo wurd fg 
feynd, vr end gebracht Die ſan 
1. Meim n aus⸗ und ein: |tages-bürde Doc) hab! 
Yang heut bewahr, Daß abends wol gefpürt DM) 
mir fein übels wiederfahr / du mich, höchfter GOtt⸗ 
Behuͤte mich für ſchnellem führt) Daß mich dein [HR 
tod Und hilf mir, wo mir und wuͤrde Geleitefüundg 
huͤlf iſt noht. leuchtet hat Auf mein 
Del. D ewigkeit du donner / rott. wegund creutzes⸗ pfad. N 
5 Nm tree ich, 4: MWeilichdenndes den 
81 Hivieder aus chert bin, Was traureſt iM 
der ruh/ Und geb dem ſauren verzagter ſinn / Die buͤrd 
eg au En mir iſt auferle⸗ dich ji legen, Trag, was 
get: Nicht weiß ich/ was fuͤr kanſt, GOtt traͤgeten 
neue plag Mir heute noch Der HErr der welt 
begegnen mag, Doch weiß ſtrauchelt nicht Bey ihm 
ich, daß mic) traͤget Mein lauter ſegen, Mit ihme 
frommer Bott in feiner hut, ich friſch Daran, Und ſche 
“in nicht die leidens-bahn. 5: 
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ESo iſt getroſt mein fri⸗ hinein Die meine.blutssver- 
der muht/ Wann id) mich wandten feyn, Da find fie 
üdeshöchitenhut Kan ein⸗ wol befchloflen + Ich lege 
aichlofien > ulm daß meine arme feel In JEſu 
des verfichert jey, Muß ſichre wunden⸗ hoͤl / Du 
von fünden leben frey, wirſt fie nicht verftoflen, 
Id GOttes wege gehen, Wann fie vom leibe jcheidf 
Rein GOtt geht nimmer der tod. Ich leg mic) gang 
Meinen ſteg, Wo ich nicht in dich, mein GOtt. 
undle feinen weg. Mel, Aus meines Hergene grunde. 

» Drum,liebfter GOtt, SI 6 8 GOtt, ich 
tmeinen fuß, Daß ich dir ·BZthu Dir dan⸗ 
gin wahrer buß, Und laͤu⸗ cken, Daß du durch deine 
mic) von ſuͤnden, So kan guͤt Mic) haft fuͤrs teufels 
Aals ein kuͤhner held, Be⸗ wancken In dieſer nacht be⸗ 
Jeiten dieſe böfe welt, Mit huͤt't, Alſo, daß er mich fein 
"fie überwinden, So tret Hat muͤſſen laſſen ſchlaffen, 
Imuhtig an den tag/ Und Und mir mit ſeinen waffen 
Bene nicht, was kommen Nicht koͤnnen ſchaͤdlich ſeyn. 

ag. 2. Beſchuͤtze mich auch heu⸗ 
dr. Ic) leg auf didy, meinte Fuͤr groſſer angſt und 
Ott und HErr, Was mir noht, Fur GOtts⸗vergeß⸗ 
A tragen wird zu ſchwer, nen leuten, Und für ein'm 
Fie laft, die mich gebogen: ſchnellen tod, Für fünden 
2 lege meine wuͤrd und undfür ſchand, Für wunden 
Ind In deine groffe all und für fchlägen, Fur unge: 
Mchts-hand, Die du mir rechtem fegen, Für waſſer 

entzogen; Mit der du und für brand, 
It von jugend auf Geleitet 3. An meinem geift mich 
Ainen lebeng-lauff. ſtaͤrcke, So wol alsan dem 
4 Schleg in deinen ſchooß leib, Daß ich meins amtes 
* wer⸗ 









































958 Morgen⸗Geſaͤnge. 
wercke Mit allen freuden lenden Die ſaure leben 
treib/ Und thu nach meiner zeit, Thu mit dein huffe 
pflicht So viel als mir be: den/ Und feynichtallsumg 

fohlen, "Bis daß du mid) Wann ich heim —* 
wirft holen Zudeinem hellen Hr Auf daß ich fried 
licht, nat fahre,Undmitder Chri 
Mein g’fichte mir verlei⸗ ſchaare Zum leben auferfi 
he Bis an mein letztes end, > Me. gireu dih ſcht / omelne feel] 
Und gnaͤdig benedeye Die 817 — wall 
arbeit meiner haͤnd, Damit RIEDL Y 

ich) auch was hab Für mich morgen⸗ roͤhte Treibet n 


in ſchweren zeiten, Und da⸗ die ſchwartze nacht, Lind 
von armen leuten Kan ge⸗ tag ruͤckt an die ſtaͤtte, 
ben eine gab. da alles munter: mad 
5. Sur allen mich tegiere Drum ſo muntre ihn 
Mit deinem gnaden: geift, |aufz Und mein hertz ged 
Daßich meing’danchen füh- cfet drauf, Wieich die,m 
re Im himmel allermeiſt, GOtt / lob bringe, Undt 
Und ja nicht gantz und gar mosgeufegen finge, © su 
Sery mit dem geiß befeflen,| 2. Loben doc) flugs 
Und fchändlich mög vergeſ dem morgen Dich Die E 
fen Des lieben himels klar. nen vögelein, Eh’ fiefürt 
6. Erhalt mir leib und le: futter forgen Muß es 
ben, So lang es dir gefaͤllt, geſungen ſeyn: Solt 
Und thu mir, HErr, nur ge⸗ tummes thierlein nun M 
ben Den ſchatz in jener welt, hierin zuvor es thun Reit 
So gilt mir alles gleich, das ſingen, loben, beim 
Und bin es mol zu frieden,) Hab ich mehr, als ſie/r 
Obich ſchon nicht hie nieden noͤhten. 
Bin vor den menſchen reich, 3. Denn wenn ich 
7. O HErr, hilf mir vol⸗ überfeben, Was all fur 


— — — — — — S — — ———— —— — — — — 
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ET u ECT BE EIER EEE 


hrlichkeit Sagehebt hab beginnen nicht: Mein ge- 


Gzuſtehen/ Seit daß ich dancken und verſtand Rich⸗ 


welt beſchreit, Ja was te/ HErr, nach deiner hand/ 
ach fürungelüet Alle ſtund Daß ich recht mein amt ver⸗ 
Waugenblick/ Und ſo lang malte, Rein gewiſſen ſtets 
werde leben, Liber mei⸗ behalte. | 


h 


baupteifchmeben, #3) 7. Wuͤrd ich etwa heute ſe⸗ 
So wird ich bekennen hen Allerhand gelegenheit / 
len: Herr; wie viel iſt Suͤnd und laſter zu bege⸗ 
einer ſuͤnd / Denen du wien ben? So gib, daß ich folche 
SE entriffen, Theils aud) |meid : Reitzet mich mein 
ad) fürhanden find? Ich fleiſch und blut? Zeigt die 
ird mich entſetzen ſchier, welt mir ehr und gut? Laß 
sie du oft erzeiget mir mich ja zu nichts verführen, 
Fülffe, gnade und woltha⸗ Das ſich wolte nicht gebuͤh⸗ 
Wenn ich in gefahrigeziren. | | 
Hten. 8.Wann ich aber was vor⸗ 
Drum ſo ſey all mein ver⸗ nehme, Draus zuforderſt 
gen Dich zu loben dran deine ehr, Und des naͤchſten 
Iſttreckt, Mein gebet laß nutzen Fame, Oder ſonſten 
Hr dir tuͤgen, Wie ein opf ruͤhmlich waͤr,/ So befoͤrdre 
Fangeſßteckt, Und verleih, du das werck / Gib darzu 
96. dieſer tag Mir auch raht / that und ſtaͤrck, AU 
cklich ſcheinen mag: Ach! mein arbeit muß gedeyen, 
ß ic) ihn: doc, mit liebe Wenn du, HErrr thuſt 
hd in deiner furcht ver⸗ gnad verleihen. 
ebe. 9. Von mir ſelbſt bin ich 
Glib/ daß ich mag recht untuͤchtig, Zu befördern 
vegen/ Was erfodert mei⸗ meine ſach, Die begierden 
pflicht, Was derſelben find nicht richtig, Der ver⸗ 
uft entgegen, Laß mich ja ſtand iſt viel zu ſchwach: 
Schwach 



































960 Morgen ⸗Geſaͤnge. 
Schwach iſt meiner ſeelen und gedult/ All mein 
kraft, Und der leib oft man⸗ glück kanſt du wenden, 
gelhaft, Meine wege auch mir wieder glück zuſenden 
gefährlich, Die verrichtung 13. Wird mir etwas ar 
oft befchwerlich: dichtet, Dder fonft ge 
10. Drum/, HErr, all mein nach? HErr/ du biſt/ 
thun und laſſen Sey dir al⸗ les richtet, Dir befehl 
les heimgeſtellt, Fuͤhre mich meine ſach, Gib, daß 
aufrechter ſtraſſen, Mache, mich für der that Huͤt 
fie es dir gefällt: Seanellügenwird wolraht: 2 
meines amtes fleiß, Lehre wieiſt ein gut gewiſſen 
mich; was ich nicht weiß, nem haupt ein fanftesil 
zeige mir, was ich. nichtfe: fen? ' i 
be, Leite mich, wo ich hin⸗ 14. Wirfftdumichden 


gehe. woa heute Auf ein kranch 
11. Wird ein fall mich über: 







| fieges-bett 2 So gibsdapil 
eilen ? Ach! fo Hilf mix wie⸗ mich bey zeite Schickzum 
der auf, Schůtz mich fürdes ner ruhe⸗ ſtaͤtt Hebe, fl 
fatans pfeilen, Und all mei: und twarte mich; Solid 
nerfeinde hauff; Iſt gefahr fort? fo bitt ich dich, Mil 
heut vor der thur? Steht für ſchnellem tod bewa 
mir etwa unglüc für? Laß Gib, daß ich imfriedefah 
mich deine hülf empfinden, 15: Das walt GOtt/ 
Ritterlich zu überwinden. tret ich froͤlich Dieberuff 
12. Wilt du mir ein creutz arbeit an HErr GOtt 
zuſchicken? Mac), daß es ter, dich anbet ic), Laß 
ertraͤglich ſey: Wil es mir wol von ſtatten gahn JM 
nicht allzeit glücken , Und Chriſte, ſegne du: Heilze 
nach meinem willen gehn ?|Beift,fprichjadagu: HA 
Das ift meiner ſunden in deinem groffen namen) 
ſchuid/ Drum gib hoffnung | Sen mein end und anfang, 
amen. Kl 


| 
| 
| 
4 
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"el, Demigfeitı du douner· wott. | 4, Herr, halte meinen 
= Dit, der Du gang gewiß, Treib aus von 
»I8.8 felber biſt mir die finfterniß Und bog: 
8 licht, Des gütund treue heit meines hertzens, Behuͤ⸗ 
Irbetnicht, Dir ſey jetzt lob te mich den gantzen tag’ Für 
ſungen Nachdem durch aber md undplagr 
ner elle| Auch für verbohtnem ſcher⸗ 
diefinftrenacht So kraͤf⸗ tzen, Bewahre mich fuͤr ſtol⸗ 
hat verdrungen/ Und dei⸗ tzem pracht, Und allem was 
nad und wunderthat mich laͤſtern macht. 
Lch/ daich ſchlief, erhalten 5. Gib/ daß ich dir gehor⸗ 
t. ſam ſey, Und mich für zanck 
gap ferner mid) in dei⸗ und hader ſcheu, Auf daß 
dm ſchutz⸗ O Vater, für|der fonnen = ftrahlen Mich 
IB fatans trutz Mit fren-|diefen tag nicht zornig fehn; 
auferftehen, Damitich! Und nachmals traurig un- 
ſen gangen tag Dich jaltergehn Ach! laß mich nicht 
‚meinem nußen mag: Im bezahlen Demnächften ſei⸗ 
uben froͤlich fehen: Sur ne bitterkeit Mit eiffer feind⸗ 
n ſey du ſelber mir Das ſchaft, grimm und neid. 
t des lebens fuͤr und fuͤr 6. Fuͤr unzucht und fuͤr boͤ⸗ 
Des glaubens licht in — ———— und des 
bewahr/ Achl ſtaͤrck und geitzes wuſt Behuͤte mich in 
res immerdar Erwecke gnaden: Gib,daßdie falſch⸗ 
heit diejer zeit, Zufamt der 
| ungerechtigkeit, Mein her 
8 ich mich aufs allerbeft ja nicht beladen; Ach! da 
Ach in der demuht übe,\dein heilig angeficht Doch 
Kap deine furcht ftets vor ſolche fünd erblicke nicht. 
ſteh, Und ich. auf guten 7. Dtreuer GOtt/ erweck 
en geh, in mir Nur einen hunger 
| | Ppp ſtets 
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Fuund liebe: Die hoffnun 


ch in noͤhten weft, Hilf, 
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ſtets nach dir, Daß mic) die gefaͤſſe ſeyn Und werck 
welt verliehre: Ja, lehre deiner gnaden, R 
mich, du ſtaͤrckſter held, Zu mein thun/ berufund 
thun allein, was dir gefaͤllt, Halt uͤber mir dein huͤff 
ein guter Geiſt * fuͤh⸗ hand, So kan mir niem 
re, Damit ich auſſer boͤſem ſchaden: Auch wolleſt 
wahn Recht wandeln moͤg gantz gnadiglich Für il 
auf ebner bahn. verleumder jchügen mid 
8. Befiehl auch deiner en⸗ ır. Mithergundmuni 
gel⸗ſchaar, Daß fie mein le⸗ dir befehl, HErr JEſu⸗ 
ben fuͤr gefahr Den gantzen nen leib und ſeel, Auch 
tag beſchuͤtzen, Und auf den und gut daneben: Wam 
handen tragen mich, Daßınun * geh und ſteh, 
nicht der ſatan grauſamlich dann ſo ſchaffe,/ daß i 
Mic) könn’ allhier beſchmi⸗ HErr / über mir dich ſch 
tzen, So werd ich gegen loͤ⸗ben, Gibja, daß deine 
wen ſtehn, Und unverzagt den⸗hand Sey nimmer 
auf drachen gehn. mir abgewandt. u 
9. So nim von mir,o Ba=| 12. Fur. böfen pfeilen 
ter, hin, Mein erg, gedan⸗ Ibey tag Auf erden bri 
fen, muht und finn, Hilf, groſſe plag Als für des 
daß ich dir vertraue: Behuͤt des feuche,, Fur peftileng! 
auch, du getreuer GOtt, huͤte mich, Damit ſie m 
Mein tichten, reden, werck ſo grauſamlich Bey 
und wort, Damit ich ſtetig herummer ſchleiche/ 
fchaue, Mein GOtt, auf wahr uns auch für krieg 
deines namens ehr, Auch noht, Wend ab den bil 
meines nächften nuß ver⸗ ſchnellen tod, ii 
mehr. | 13. — 
10. HErr JEſu Chriſte, der friſt, So viel zum ſeh 
laß allein Mich armen ein noͤhtig iſt, Doch A 
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t:inemmillen; Wenn du die So gut ich immer. Fan, 
heisund nahrung hie Mit Meinamt,berufundmefen, 
Knaben ſegneſt ſpat und Darzu mich GOtt erlefen, 
ſuh Kanſt du mi reichlich] Der wird mir feinen ſegen 
A, Doch daß man deine) Auch wiſſen beyzulegen. 
kilde gab Auch nicht zum 2. Dir, Vater, ſag ich 
Sen mißbrauchhab., . danck, Daß du mein lebe⸗ 
Alein zu dir hab ich ge⸗ lang So reichlich mich er⸗ 
N Mein berg, o Vater, naͤhret, Und manche gnad 
5b zuletzt Auch mir ein ſe⸗ beſcheret: Laß deine guͤt und 
Es ende/ Auf daß ich dei⸗ gaben Mich auch noch fer⸗ 
in jungiten tag Mit groß ner haben. 
les freud. erwarten. mag, 3. Ach!mein Herr JEſu 
Hrauf ſtreck ich aus Die ke dumein helffer 
under Ach kom̃/ HErr JE⸗ biſt, Geſegne meine wercke, 
ng ruhm, Und Und mich vom himmel ftär- 
m mich indein eigenthum.|cke,Damit ich deinen willen 
Ebriſtlicher Segen. In allem mag.erfüllen. 
15. Mein GOtt und Va⸗ 4: Behüte feel und leib, 
eſegne mich! Derfohner-|Und alles von mir: freib, 
Hite gnaͤdiglich, Was er) Was meine arbeit hindert, 
mir hatgegeben! Der Geiſt Und deinen jegen mindert: 
Bear: tag und. nacht! Laß mich in fried und freus 
ein antlitz über, mich mit den Zulegt von binnen ſchei⸗ 
nacht, Und ſchuͤtze mir mein den. 
ben! Nur dieſes wuͤnſchich Nach der Arbeit. 
Mir und für , Der friede Got⸗ Mel. Herglich thut mich verlangen. 


t8 fen mit mit, | SD alts 
Bey Antretung der Arbeit, 82 O. GOtt 
|, Mel, Yufmeinen heben GOtt. mein werck ich laſſe, Die 


N 
| o tree ich ſonn feyrabend meidi, Sie 
Ins an, Ppp 2 | hat 
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= vollendt ihr Frafle,Imirvermehren Durch BI 

eht wieder in ihr zelt, Solbarmhergigkeit. "FE 
mögen auch mein ſachen 5. Gleichwie vor alten 
Ruhn a ch ten Du haftvielgufsergt 
wil ſeyr⸗ abend machen Mit Des abends denen leut 
ſchuldger danckbarkeit. Die ſich zu dirgeneigt, UF 
2. Mein’ augen, hertz und veſt auf Dich gebauect 
hände, D JEſu / GOttes woͤllſt du auch geruhn (A 
ſohn, Zu dir ich nunmehr unſer berg dir trauet) U 
wende Zum ſchuldgen tage:ilie Ag uthun. 
lohn, Denndubiftfelbftge] 6. Als Noah hatt gela 
treten An meine werckſtatt Ein taublein aus ſei 
auf, Haftmirhelffen arbei- ul Kehrt es wieder| 
ten, Regiert mein finn und ſtraſſen, Und bracht ei 


muht. 

3. Mein haͤupt haſt du ge⸗ zeit im munde Fůhrets 
ſtaͤrcket, Mein n fingern ge-Jölblat grün, Daraus No 
ben kraft, Hab deinen ſeg n verſtunde / Des HErrn ze 
vermercket / Der allein from⸗ waͤr dahin. u 
men fchafft: Daher ift woll 7.3meen heilger engell 
gerahten Mein arbeit und men Des abends zu d 
mein funft, Ohn dic) geht Loth, In ihren ſchutz 
nichts von ſtatten, Ohn nahmen Wider die gott 
di — rott, Erloͤften den prog 

4. 

























friedens=brief; Zur veſp 





rum ich von hergenelten: Bald fiel ein ſchw 

| runde Dich , HExr GOtt, und feur, Mache den gi 

' Job und preis, In dieferllofen ftädten Ihr freud 
abend⸗ſtunde, Und bitt mit frevel theur. u 
Hansen fleiß, Du wolleſt g.Auch gleicher weiß min 


— ⸗ — — — — 












gnaͤdig hoͤren Mein arm ſen, DaElias, der proph 
veſper⸗ gebet, Das gut in Im hunger⸗ land gew 
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börzwas der HErrethät:|de ung von oben Den fried 
Zoͤgel gedienet haben Zu zu — A un 
ich dem GSttes⸗mann, 11. Sa, weils wil finfter 
übend und morgens raben werden Ums wort dergna; 
Frod und fleiſch brachte an. den⸗ licht, Der fatanaufder 
1.80 wollt du, HErr,\erden Viel ketzerey anricht't: 
‚ns geben Abend- und mor⸗ So bleib bey uns, HErr 
Inbrod , Und mas zu die⸗Chriſte, Mit. deiner gnad 
m leben Uns allenthalb’n/und fchein, Dein werthes 
insbe Dein n engelwollſt wort ung frifte, Alsdann 
Auen Daß er ung wir ſicher ſeyn. 
wahrFuͤrs teufels liſt und 12. Hiemit ich nunvollens 
icken; So find wir ohn de Mein tags⸗geſchaͤft und 
fahr. fach, Und bitt hertzlich zu en⸗ 
8. Erhoͤre unſer bitten, de: HErr, den feyr⸗abend 
DA — Gott! mach, Drauf der ſabbath 
ie ſtadt wollſt du behuͤten angehet, Der waͤhrt viel 
Sir feur und aller noht , Und tauſend jahr, Der ewiglich 
Kildievölder toben, Erre⸗ beſtehet; Amen, das werde 
In krieg und ſtreit, So ſen⸗ wahr. 


KEITEN EEE DENN EEE NEE 
N; — Sefige 
| riſte, der du dieſer nacht, Bewahr ung, 
321.8; tag und HErr,fürallemleid, GOtt 
tz Vor die iſt, HErr, Vater der barmhertzigkeit. 
oxrborgen nicht: Du vaͤter⸗ 3. Vertreib den boͤſen 
hes lichtes⸗ glantz, Lehr ſchlaf, Here Chriſt, Daß 
15 den weg zur warheit uns nicht ſchad des feindes 
gun. liiſt, Das fleifch in züchten 
.2Bir bitten dein göftlicheireine fen, &o find wir man⸗ 
icht, Debut uns heint in ja forgen frey. 
N pP 3 4. 
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"4. Spunfre augen ſchlaf⸗ fürm boͤſen Feind, Und 
fen ein, Laß unfee bergen ung in Dir ruhen fein/ 
wacker ſeyn, Beſchirm uns wir fürmfatanficher ſey 
GoOttes rechte Hand) Und 3 Ob ſchon "die au 
loͤs uns von der ſuͤnden⸗ ſchlaffen ein/ So laß? 























band hertz doch e 
Beſchirmer/ HErr / der uber uns dein rechte HAM 
Ehriftenheit, Dein bülfalE| Daß wir nicht fall n in ſ 
zeit fen uns bereit; / Hilf uns/ und fchand, = 9) 
Her EHE), aus aller) A Wirbitten dich) HE 
noht, Durch dein heilige JEſu Chrift, Behit 
wunden roht fuͤr des teufels liſt, Der 
6, Gedenck / o HErr/ der nach unſer ſeelen tra 
ſchweren zeit, Darin der leib Daß er an uns habt 
gefangen leit? Die ſeele, die macht. 
du haft erloͤſt, Der gib/ 5. Sind wir doch dein 
HErr JEſu, deinen troft: erbtes gut, Erworbend 
7. GOtt Vater, ſey lob, dein theures blut Das 
ehr und preis, Darzu guch des ewgen vaters raht, 
feinem Sohne weiß, Des er uns dir geſchencket hat 
heilgen Geiſtes guͤtigkeit, *6, Befiehl dein m en 
Von nun an bis in ewigkeit. daß er komm, Und ung 


2 hriſt, der wach, dein eigenthum; 
82 WBoou biſt der uns Die lieben waͤchter 
helle tag, Bor dir die nacht Daß wir fuͤrm ſatan Hal 

wicht bleiben mag, Du ruh. J— 
leuchteſt uns vom Water) 7.Soſchlaffen wir im 
her; Und biftdeslichtes pre: men dein, Diemeildie mg 
diger. bey uns ſeyn, Du heil 

2, Achlieber HErr, behut drenfaltigkeit, Wir Te 
uns heint In diefer nacht|dich in ewigkeit. | 


— — 
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IT Del, Dntiebeunfguioon. (Auch deinen engel mir An 
23 nein augen meine feite jeße, Daß mic) 
- Bichließ ich der fatan nicht Mit feiner 
din GC0Ottes namen zu, liſt verlege. J— 
oc der müde leib Be 15. Allfo, wann morgen y 
hret ſeine ruh „ QBeißaber Das tages ⸗ licht erblick / Ich 
ht / ob ic), Den morgen mich gar willig dann Zu dei⸗ 
‚erderleben„Esfönte mich nem lobe ſchick. Ihr for: 
leicht Der tod noch heint gen, weichet hin, Du aber, 
geben. Herr, verleihe Den glie⸗ 
Drum ſagich dir/ oGott, dern ihre ruh, Daßmir der 
on hertzen lob und danck/, ſchlaf gedeye. 
h wil auch ſolches thun ;6. Und ſo ja dieſe nacht 
Infort mein lebenlang, Mein ende Fam herbey, So 
heil du mich, diefen tag hilf, daß ichin dir, OD JEſu/ 
‚Kaft: wollen ſo bewahren, wacker ſey, Auf daß ich ſe⸗ 
daß mir kein ungeluͤck Hat liglich Und ſanft von hinnen 
innen wiederfahren. ſcheide , Dann führe meine 
„ Du haft des teufels liſt ſell Hinauf zur bimmels- 
Jon mir gank abgekehrt, freude. 


—2 


TZer als eingrimm’ger loͤw Meet. Ehriſte / der du biſt tag uud licht, 


z freſſen mich begehrt: Be⸗ Schhabnun 
auch dieſe nacht Mich / 824. binbracht 













‚Kerr, durdy deine waffen, diefen tag, Mein GOtt und 
Denn als ein todtes bild HErr, dir lob ich fagı Daß 
er leib wird liegend fchlaf du für unglück durch dein 
ſe. ei, gut, Auch fünd und [hand 
Regier auch mein ge⸗ mich haftbehürr. 
miht, Und richt es gang zu 2. Was ich verbrochen hab 
N Daß Feine böfe luftlan dir, Das wollſt du, 
Aurchtraumemich beruͤhr | HErr, vergeben mir: Lab 
| DpP 4 dei- 








968 Abend -Befänge. 
deine groß barmbergigkeit! 3. Gedende, Herr di 
Uber mic) walten allezeit. auch an mich In 

3. Darauf; HErr / in die ſchwartzen nacht/ Und 
Hände dein — ich leib cke mir genaͤdiglich 
und ſeele mein: Ich wil nun ſchutz von deiner macht. 
thun mein augen —7 Und| 4. Wend ab des ſa 
ſ aſfen ein mit fried und *8 Durch deiner 



















gel⸗ſchaar / So bin ich 
Bo ‚Dein heilger engel mich for en frey, Undbeinge 
bewach Fürs teufels ‚malt u gefahr. IT 
und ungemäch, Durch JE Ich fühle zwar der 
ſum Schrift Herr, bitt * 8* ſchuld, Die mich bet 
dich, Wollſt mich behuͤten klagt any Ach aber de 
gnadiglich: ſohnes * d Hat gnug 
5. Rerlcih, daß ich friſch mich gethan. > 1 
und geſund Aufſteh/ und mit 6. Den ech eu 
frölichem mund Dein’r|genein,Wennich muß 
gnad und großin barmberz|gericht,3ch Fan janicht 
tzigkeit Sag: ehr und ruhm lohren * In ſolcher 
zu aller zeit. verſicht f 
In feiner eigenen Melodey. 7.Dr aufthu ich meine 
82 5. un ſich der gen su, Und fchlaffe froh 
Gras geen⸗ ein, Mein GOtt der mat 
det hat, Und keine ſonn mehr in meiner ruh, Wer 
ſcheint, Schlaͤft alles, was traurig ſeyn? 
fi) abgematt't, Und was g. Weicht, nichtige ge 
zuvor geweint. cken bin, Wo ihr habt eum 
2. Nur du, mein GOtt, lauff Sch baue.igt in 
haft feine raft, Du ſchlaͤfſt * ſinn GOtt einen 
noch ſchlummerſt nicht, Die pel auf. 
— iſt dir verhaßt," « Soldiefe nacht die m 
eil du bift ſelbſt das licht. fen 


| Abend :Gefänge. 969 
n Tmidiefem thraͤnen⸗ ne haab und guüter Vaterlich 
% „So fuͤhr mich in den darzu bewahr: Nim dich 
Immel ein / Zur auser⸗ meiner gnaͤdig an Daß 
sählten ſchaar. mich nichts gefährden Fan, 
10, Und alfo leb und fterb Laß mich deine engel⸗ſchaa⸗ 
H dir / Duſtarcker Zebaoth Iren Um und um fein tool be 
Mmtod und leben hilf dumir wahren. 
aller. angſt und noht. 4. Solte dieſe nacht auch 
gel. Wade mumer/ mein gemuͤhte. kommen Dein gerichts⸗ und 
2 6 SDESU, ſey letzter tag, HErr, fo mache 
| Sbvon mir ge⸗ mit den frommen Mich aud) 
Dielen Fuͤr die gnade/ die du los von aller plag, Mid) zu 
Huf An mir vaͤterlich erwie⸗ deiner rechten ftell, Und dis 
Ohne meine wuͤrdig⸗ gute urtheil faͤll: Komm 
ie! Thue hierzu noch dis her, itzt wil ich dir geben, 
Mit, Und laß mich in deinem Bey mir ewiglich zu leben. 
Die vergebungmeiner| 5. Oder ſol mein lebens⸗fa⸗ 
iinden Bey dir auch in gna⸗ den Sonſt abreiſſen dieſe 
finden. nacht, Alsdann habe auch 
Und weilich wil ſchlaffen aus gnaden / JEſu auf mich 
% » Bid mirdeine engellgute acht, Nim mich nur im 









is, Daß fie um mein bett glauben hin, Wann du wilt, 
Hr ſtehen, Mic) zu ſchuͤtzen ich willig bin, In dir, JEſu/ 
der ruh: Laß mic) unterlabgufcheiden ‚Zu denreinen 
dinem ſchutz Wider allen himmels⸗freuden. 
ſtans⸗trutz Durch den) 6. Iſt es aber auch dein 
| oe Und wille, Daß ich heute leben 
denacht fein ficher liegen. \fol, So laß mid) fein fanft 
Wend auch ab durch die⸗ und ſtille Schlafen und 
fi Hüter Von mir ſchaden ausruhen wol, Auch am 
And gefahr, Und aud) mei- ir friſch aufftehn, Und 
1 PP5 an 





970 Abend: Befände, 
an meine arbeit gehn, Dielbrod, And deinen milden 
du mir haft aufgetragen, gen An ſeel, leib haab 
Hier in meinen lebens⸗ ta⸗ gut/ Aufallen unſern we⸗ 
gen. Haſt du uns ja behuͤt t. 
7. Hierauf geh ich hin zu 2, WBirdan —5 





















bette, Schlaffe, JEſu, auf tzen, Daß dur ung haft 
dein wort, Kleb andir, wie wahrt Fuͤr vieler angſt 
eine Elette, Schlaffend, wa⸗ fchmergen, Unduns geht 
chend, o mein hort! Denn geſpahrt / In unſern am 
ich’ gläube recht und wol, |gefchäften Dein'n beyſt 
Daß es darbey bleiben ſol, uns beweiſt, Leibs⸗ und 
Daß du ung wilt ſelig ma⸗ ſeelen ⸗kraͤften Geſtaͤ 
hen, Ob wir ſchlaffen oder durch deinen Geiſt 
wachen. 3. Wir beichten unfre HE 
8Sih/ ich ziehe aus die den, Die wir die woch 
kleider, Mir den rock des than, Laß uns doch am 
heyls anleg: Ic) vergeb finden, Vater, durch den 
auch meinem neider, Weil ſohn: Die ſünde ſey ver 
ich noch bin auf dem weg / ben, Ach! ſchenck uns un 
Und leg mich nun ſanfte hin, ſchuld, Auf daß wir moö⸗ 
Weil ich gantz verſichert bin leben In deiner gnad m 
Deiner gnad, in JEſu na⸗ huld: — WM — 
men Spreche ich von her] 4. Auf morgen wir 1 
gen amen. freten In eine. neue 100 | 
Beym Beſchluß der Wochen Darum, o GOtt, wir 
Del. Hertlich that mich verlangen: ten, Bleib bey uns im | 
27 Mo iſt nun noch Mitdeinenreichend 
»Wauch beiben, Das unſte ſegne 
ſchloſſen Die woch, o from⸗ Auf daß wir mögen hab) 
mer Soft, Darin wir hab’n Fuͤrm ſatan fried und rub. N, 
genoflen Das liebe täglich | 5. Fur ſchweren runde | 
( 


e 


vi Abend: Gefänge 971 
„Mentinsgnadiglich behüt, beginen Was eurem ſchopf⸗ 
Behr denn, die uns nach⸗ fer wolgefaͤllt. | 
„dien , Wir frauen deiner, 2. Wo biftdu, ſonne/ blie: 
Mr Friſch und gefund er⸗ ben? Dienacht hat dich ver: 
Ife Uns alle ingemein,|trieben, Die nacht, des tas 
ein fchuß) o Vater, walte ges feind : Fahr hin, ein an: 
er die finder. dein. dre fonne >, Mein JEſus, 
So wollen wir dir dan: meine wonne, Gar hell in 
In Für deine 'hülf allzeit: meinem bergen ſcheint. 
ß uns / o HERR, nicht, 3. Dertag iftnun vergan: 
nefen Bon deines worts gen,Dieguldnefternepran: 

















, Hierauf fo fprech’n wir|diefem jammerthal. 
ven, Durch dich, HErr 4. Der leib eilt nun zur ru⸗ 
ſu Chriſt, Was von uns he, Legt ab das kleid und 
Ddein m namen Jetzund ge⸗ ſchuhe, Das bild der ſterb⸗ 
ten iſt, Das wollſt du uns lichkeit, Die ich aus, 
J ihren Bon deinem Va⸗ dagegen Wird Chriſtus mir 
fe fromm, Das wollſt du anlegen Den rock der ehr 
Is beſcheren, Amen wirfa- und herrlichkeit. 
num. 15. Das haupt, die füß und 
Mel. Diwelt ihmnpdihlaften. ı haͤnde Sind froh,daß num 
28 Ns * sum pi De * Fo 
DO» al men ſey; Hertz, freu Dich, 
or, Bieh,menfchen, ſtaͤdt du ſolt werden Won elend 
d jelder, Es ſchlaͤft die dieſer erden, Und von der 
ntze welt: Ihr aber, mei ſuͤnden⸗ arbeit frey. 
ſinnen, Auf!auf! ihr ſollt 6. Nun geht, ihr — 
glie⸗ 






972 Abend: Befänge. | 
glieder „Geht hin, undiegt | Lind ſchweren fällen hafi - 
euch nieder, Der betten ihr huͤt't, Es koͤmt von de 
begehrt, Es kommen ſtund gnad und guͤt, Meing 
und zeiten, Da man euch verderben iſt aus mir / 
wird bereiten Zur ruh ein heyl das koͤmt allein von 
bettlein in der erd. 2. Wenn du nicht ha 
7. Mein’ augen ftehn ver:|mir gereicht, HErr, & 
droſſen / Im hun find fie ge⸗ hand, wärich garleicht 
ſchloſſen, Wo bleibt denn fallen auch ſo tief in ſ 
leib und ſeel? Nim ſie zu dei⸗ Als ſonſt ein ander m 

nen gnaden, Sey gut fuͤr als ſchen⸗ kind; Ohn deine | 
lem jchaden, Du aug und|undgnaden-hand Fallta 
waͤchter Zfrael. der froͤmmſt in fünd up 
8. Breit aus die fluͤgel bey⸗ ſchand. | | 
J 





al 
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de, D JEſu, meine freude, 3. Denn ich bin gar 
Und nim dein küchlein ein,engelsrein, Ich find, HER 
Wil fatan_ mich) verfchlin] JEfu, ftetsdas mein: DL 
gen,Splaßdieengelfingen:|alten Adam ich noch ft 
Dis kind ſol unverletzet ſeyn. Der ie: anreiget für: 11 
9. Auch euch / ihr meinelie- für, Daß ich mein hergzll 
ben, Solheintenicht betruͤ⸗ gierd und finn Zur eiteliik 
ben Ein unfallnoch gefahrsijol neigen hin, , a 
G0Ott laß euch felig ſchlaf⸗ 4.Ih klag an mein una 
fen, Stell euch die guͤldne ſamkeit Vor dir, GL 
waffen Ums bett, und feisjmit reu und leid: Wie 
ner engel ſchaar. aaauch ſelber haſt geſehn U 
Weel. Vater unſer im himmelteich. oft aus ſchwachheit iſt I 


2 ch dandelichehn: Den. innern m 
8 9. dir, liebrei⸗ ſchen hab ich nicht Mit 
cher GOtr / Daß du mich verwahrt nach men 
heut für ſchand und fpott|pflicht. a 


/ 
\ 


| Abend⸗Geſaͤnge 973 
7 Den finnen hab id) oft 7 Gib, daß ich nad) ge: 
weit Den zaum gegönnt!pflogner ruh Erwach/, aufe 
treitelfeit, Ich habe viel ſteh/ undfreudigthu, Was 
edt / gedacht / Gehoͤrt/ ge⸗ du haft anbefohlen mir,Und 
enund vollbracht, Was einen guten wandel —* 

nicht wol geſtanden an, Mit deinem Geiſte ſteh mir 
— ich nicht alles wiſſen weni nichts verdamm⸗ 

| i 



















A. lichs an mir ſey. 
Aus gnaden alles mir) 10. Fuͤr einem boͤſen ſchnel⸗ 
gib, Verbrenns im feuer len tod, O du liebreicher 
mer lieb, Du biſt voll hei⸗ frommer GOtt/, Mich heut 
et und gnad, Was mir und jederzeit bewahr / Laß 
eh fehlt, fuͤr mich erſtatt, bey mir ſeyn derengelſchaar / 
in blut mich waſche, daß Daß ſatanas und fein ge⸗ 
werd Sp rein, wie mich ſind An mir ja Feine macht 
serbergbegehrt. nicht find. 
© NR * au) —* Mel. Ans dieſem tieffen ze 
Fſu, dir, Für alle gaben, er tag ba 
du mir Erzeiget haſt von 830. ſich genei⸗ 
beit auf, Bis zu der get, Die nacht hervor nun 
andin groſſem hauff, Dulgeht 2. GOtt fen gebene- 
aim — nielguts gethan, deyet, Der uns beichliget 
Iß ichs nicht gar erzaͤhlen heut, Durch feinemilde gü- 
) 5 te Erhaͤlt er leib und ſeel, Er 
Ich bitte, halt auch gnaͤ⸗ woll ung fort behuͤten Fur 
ich Dein’ augen offen allem ungefaͤll. 
Mr mich), Daß mich der 2. Nichts iſt auf dieſer er⸗ 
d mit liſt und macht den, Das da beftändig 
Aht überfall in dieſer bleibt:,: Allein die gut des 
at, Behuͤt für ungluͤck, — a ne 
und leib, Gefahr und keit, Drauf ſteht alPr men: 
Wtmweitvonmirtreib. ſchen 


974 Abend Befänge. 
schen hoffnung, GOtt lafit| 6. Mein leib, mein: 
die feinen nicht, Zu ihm ſetz mein leben, Haus/ eh 
ich mein hoffnung, Mein all mein gut Was d 
troſt und ner haft gegeben, Befehli 
3. Ihm hab ich mich erge⸗ dein hut, In dein goͤtt 
ben In diefer argen welt: hande, Behuͤt mich gna 
Es iſt der menſchen leben lich, Gib mir ein feligse 
Wie blümlein auf dem feld, Und nim mich in dein rei 
Des morgens in dem! Mel; Wienadeinermaffergueie 1 
thauen Stehn fie gefarbet 831 erde m 
ſchoͤn, Bald werd'n ſie abg⸗· OIL-PBITer,mein 
hauen Verderben von muͤhte, Daß ich tret zu 
ſtund an. herfuͤr, Und noch preife fein 
4. Vergib mir, lieber HEr⸗ guͤte, Die er ang nl 
re, Mein find und mifle-|mir: Daß er mich den < 
that :;: Ich hab gefündigeißen EN mancher 
































fehre, Und bitt, HErr, um und plag, Sur, befrubnugn 
genad, Wenn du mir wollt ſchand und ſchaden Hat 
zuſchreiben Mein fünd und hutek in genaden, - Al: 
auch mein fchuld, Wo ſolich ; 2. Lob und danck ſey dir 
por dir bleiben? Den tod ſungen, Vater derbar 
hab ich verſchuldt. ktzigkeit, Daß mir ift 
<, Ich bitt, fe mir gend- werck gelungen, Dadum 
dig, Durch Chriftum aller: für allem leid, Und furl 
meift, Mad) mid) von ra mancher art So M 
den ledig, Gib mir den eiß treulich haſt bewahrt, | 
gen Geift, Welcher mich den feind — | 
weiſ und lehre, Za der. mich, Daß ich unbeſchaͤdigt Hi 
leit und führ, Auf daß ichIben. Rh‘ 
nimmermehre Dein gnad 3. Keine zunge Fan ausipkt 
und huld verliehr. chen Deine guͤt und w A 


| i 
’ 1 


IM 
} 


| Abend» Befänge. 97% 
Hat, Keim menfch Fan je⸗ doch dein. john: verglichen 
Dr ausveihnen , Was Durch ſein angſt und todes⸗ 
n hand erwieſen hat: Dei⸗ pein: Ich verleugne nicht 
ne wolthat iſt ſo viel, Ihr die ſchuld, Aber deine gnad 
weder maaß noch ziel: und huld Iſt viel groͤſſer als 
NE du haſt mich fo ge⸗ die ſuͤnden, Welche ſich in 
re, Daßkeinunfallmich mir befinden. 

ruhree 1 7, Ddwlichtder frommen 
Dieſer tag iſt nun verzifeelen, D du glang der ewige 
Ingen, Und die dunckle keit, Dir mil id) mic). gang 
t bricht an: Nach dir, |befehlen Dieſe nacht und al⸗ 
Dit / iſt mein verlangen, lezeit, Bleibe doc), mein 
in licht mich: erfreuen) GOtt/ bey mir Indem fin⸗ 
an, Stehe mir / o Vater, ſtern thal allhier, Troͤſte 
69, Daß dein glantz ſtets mich mit deiner liebe, Daß 
dr mir ſey / Und mir auch kein zufall mic, betruͤbe. 

# finfternjcheitie,Dennich 8. Fuͤr des teufels ſtrick und 
Fff auf dich alleine. netzen, GOtt mein Vater/ 
HErr/ verzeihe mir aus mic) bewahr, Daß er mir 
en Altefünd undmifle: nicht moͤg zuſetzen Mit 
At, Damitficdy mein —* angſt / ungluͤck und gefahr: 
bladen , Und dich hoc) er⸗ Laß mic) dich, o wahres 
hat: Zreib des ſatans licht, Nimmermehr verlieh: 
und tück, GOtt, durch ren nicht; Denn wer dich 
Dine Fraft zurück, Laß es nur hat im hertzen, Fuͤhlet 
In ja nicht gelingen, Daß feine ſeelen ſchmertzen. 
mich in noht koͤnn brin⸗ 9: Wenn die tages⸗ werck 
in? gleich machen, Daß die aus 
Bin id) gleich von dir gen jchlaffen ein, Laß ich 
ichen, Stell ich mich doch mein herge twachen, 
wieder ein, Hat uns Und zu dir gerichter gen: 
ein 








l 












976 Abend: Gefänge, 
Mein gedancken, meine ſinn heilger Geifty Stärdein 
Gehen immerfort dahin, mich allermeiſt/ HErr⸗ 
Daß mich nichts von dir ab⸗ hoͤre dis mein flehen An t 
treibe/ Und ich auch im ſchlaf ja, es ſol geſchehen 
dein ee A ch In J——— 5; 
"10, Laß mic) diefe nacht m— 
empfinden Eine ſanft und 832. augen⸗ 
Kür ruh, Alles uͤbellaß ver⸗der Schlieffen ſich 
ſchwinden, Deine gnad be⸗ ſchlaͤfrig zu, Und des leit 
deck mich nu, Mein leib, matte glieder Gruͤſſenſch 
meine feel und muht, Auch die abend⸗ruh/ ik 
mein seitlich haab und gut, dunckel⸗ finſtre nacht 
Freund, vertvandte, (eh:|des hellen tages praͤch — 
gatt, kinder) hausgenoſſen der tieffen ſee verdecket, 
Seynd in deinem ſchutz ge: die ſternen aufgeſtecket. 
chloſſen. 22. Achl! bedenck/ eh dugc/ 
1 Ach! bewahre mich fuͤr ſchlaffen, Du/ o meines 
ſchrecken, Schuͤtze mid) fuͤr bes gaſt, Ob du den / der 
überfall, Laß mich Franck erſchaffen Heute micht 
- nicht aufivecfen, Trei⸗ — haſt? Thu, ach!th 
e weg des krieges ſchall, bey zeiten buß / Geh und 
— —— ers ihm auch zu fuß , Und 
noht, Peſt und boͤſen ſchnel⸗ ihn,daßer aus gnaden DM 
len tod: Laß mich nicht in der ſtraffe woll entladen 
ſuͤnden fterben, Noch an leib 3. Sprich: HErr, die) 
und ſeel verderben. unverholen, Daß ich dich 
2. D du groſſer GOtt, tag vollbracht Anders 
erhöre, Was dein Find gebe⸗ du mir befohlen, Ja, ich 
ten hat: JEſu, den id) allzeit be nicht betracht Meiner 
| 
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ehre / Bleibe du mein ſchutz amtes ziel und gtveck 90 
und raht: O du mehrter|be gleichfalls: deinen tal 


> | 
IM IE 


—— 
was omein GOtt, aufgehet/ Und man von dem 
riaſſen, Bin gefolgt der bett aufſtehet. 
nolluft=ftraflen. 1 * 7, Vater, droben in der 
Ach HERR! laß mid) pöße‚Deffen nam uns theur 
Jad erlangen, Gib mir und werth/Dein reich kom̃, 
It verdienten lohn, Laß dein will geſchehe, Unſer 
Ich deine hut umfangen, brod werd ung beſchert/ Und 
hauf deinen lieben ſohn, vergib uns unſre ſchuld, 
er fuͤr mich genuggethan, Schenck uns deine gnad 
Rater,nim den buͤrgen an, und huld/ Laß uns nicht vers 
eſer hat für mid) erdul⸗ſuchung toͤdten, Hilf ung, 
Was mein unart hat! HErr,ausallen nöhten. 
il ed | Mel. Run freut 9 a Fi 
4, Deffne deiner güte fen- and Dit, 
‚de, Sende deine wach her: 933. 3 Vater, daß 
iR, Daß die: fchwargen|du haft Die nacht⸗zeit bey 
chtzgeipenfter , Dur desidem tage: Erichaffen frey 
Des finftregrab, Daß das von ſorg und laft, Bon ar: 
del, jo bey nacht Unſern beit und von plage: Daß 
zu fällen tracht t, Mich man in ftill fie bringe zu, 
Ht mit dem netz umdecke, Daß vieh und menfchenihre 
och ein böfer traum mich ruh Zur leibes⸗ nohtdurft 
dee, haben. ER 
a. Lop mid, HErr, von) 2. HErr, deine weisheit, 
nicht wanden, In dir guͤt und macht Iſt nimmer 
Jafich gut und wol, Gib/auszugründen, Du haſt eg 
x heilige gedancken, Und alles wol bedacht, Wie wir 
‚ich gleich ſchlaffes voll, es ſtets empfinden: Gib, 
2) laß doc) den geiſt in daß ichs jajemehrund mehr 
# Zu dir wachen für und Erfenne, und dein lob und 
M Bis die morgen -röhtiehr Bey tagund nacht aus⸗ 
| breit, Qqq 3. 
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3. Jegtpreifichdidyinfon Mein ehreumd mein 
derheit, Daß du aus lauter und gut In dieſer na 
gnaden Mich und die meislhüten. min 
nen haſt auch heut Bewahrt 7. Du wolleſt für 
für allem ſchaden, HErr, gen feind In deinen 
deine treu verhuͤtet hat, mich faſſen⸗Daß er u 
Daß ich in ſchand und miſſe⸗ ſein anhang ſeynd, Zu fi 
that Nicht groͤblich bin gez mi mi : ME 
rahten. an auch fuͤr ſchnellem boͤſen 

4. Dabey ich doch nicht Fur feuer⸗ und fuͤr waſſe⸗ 
leugnen kan, Vielguts hab noht, Und allem leid beſch 
ich gelaſſen, Hingegen aber men. 414 
das gethan, Das du be] 8. Erhalt durch deine — 
fichift zu haffen: Ich habe den handʒu deines nam 
nicht fo immerfort/ Wie mir ehren, Die mir mit freut! 
gebeut dein heilig wort, Un: fchaft find verwandt, j \ 
tadelich gewandelt,» fonft mir angehören; E 

‚Was abernoch verfehen daß dienacht undimmeröft 
if Und wo ich ausgeſchrit⸗ Dein heilger engel uns 
ten, Das hatverfühnet JE: wahr Fur unfall, noht 

fus Chriſt, Da er am creutz ſchaden. ol 
geliften: Um deſſent willen) 9, HErr / laß mich ru 
mir verzeih Allmeine fünde, fchlaffen ein, Hilf, daß 
und verleih / Daß id) mich nichts erſchrecke; Und mx 
täglich beßre. die rechte zeit wirdfeyn, AR 

6.Nunftehetfort,oHErr, dann. mich wieder we⸗ 

Br Mein hergliches ver- Daß ich an meine ar 

angen, Daß du aud) wol: tret, Wann id) zuvor 
9 bey mir Jetzt / da der durchs gebet Dir mal 
tag vergangen: Mein leib werck befohlen. 
und ſeele, finn und muht, *10. Berfchmah, GM 

me 
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ne recent, — — 
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Fin Water nicht Meininicht, Ach! unterfuch mit 
eftsen,bitt und flehen: Laß fleiß, Und dendke, daß es 
Iqh / JEſu/ wahres licht, GOtt Und dein gewiſſen 
Sic auch un finftern ſehen: weiß. en 
9 heilger Geiſt, am * 4. Fang von dem morgen 
Mir deineim'troft Dich an / Vom tage bis zunachter 
mi wend/, Daß ich drauf Und nach einander doch Dis 
Muft einſchlaffe. folgende betrachte: Ob du 
I) Del. O SOtt du frommer GOtt. haft mit gebet Gefangen an 
4 Err mein den tag? Gelobet deinen 
| * 














Gott, leh⸗ GOtt Bey jedem glocken⸗ 
mich Stets meine tage ſchlag? | 
hlen » Auf daß id) werde 5. Ob du gedandket heut 
Ag / Und huͤte mich für feh⸗ Fuͤr Chriſti tod und leyden? 
A Ein ſtuͤck iſt wieder heüt An heilgen Geiſt gedacht, 
= leben hin, Und Und deine tauffmitfreuden? 
Binem ri 





m richter⸗ ſtuhl Ein GOtt über al’s geliebt, 
mtsichnäher bin. Den nächften gleich "als 
2. Da ich von wort und dich ? Geweſen treu und 
ee en fromm, Und niemand ärz 
Ibeny & von gedancken gerlich? —V 
wich, Dir rechenſchaft ſol 6. Ob du Fein faul ge⸗ 
benz Hilf, daß mit meiner ſchwaͤtz, Kein fluchen ange⸗ 
— — fangen? Wo du geweſen 
ber Dir erft mit reu Durch biſt? Mit wem duumgegan⸗ 
— rechnung thu. gen? Ob du geliebt, gehört, 
1) 






Komm / meine ſeele kom̃ / Geleſen GOttes wort? 
ir wollen uns ſelbſt rich⸗ Dich darnach habſt gericht 
n, Auf unſer heutges thun Stets und an allem ort? 

zar gnaue dendkund dich⸗ 7. Ob, als vor GOttes 
en: Schon deiner ſelber aug, Im glauben du gewan⸗ 
22492 delt, 
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delt, Mit wiß⸗ und willen muͤht Mit GOtt gemeft 
GHLE Zuwider nie gehan⸗ frieden? Nicht — 
delt? Ob du auch wieder⸗ Gottes guͤt, Zeit, glück 
hohlt Den vorgen ſuͤnden⸗ gab hienieden? In fur 
wuft, Und dich exgetzet hab se Daßdudab 
pr alte fünden-Iuft? wolt/ D * ein GOtt 
Ob du haſt ui danck ſo fund, enn er itzt 
Sie GHHDrtes-gab empfan⸗ men ſolt. | 
sen? Dem geiß und eitler| 12. Die prüfun ik, 
ehr Unbillig angehangen ? ſchehn, Undleider ! ſo bef —4 
Die dir GOtt vorgefeht/ den, Es ſey der groſſe G 
Geliebet und geehrt, A Beleidigt alleftunden,2 | 
und des pie a fehl Zum wi 7 mißgebraucht € 
beiten haft gekehrt? cht ſehr wenig heut ° 
9. Ob deinem nächften du 38 fein wort,tod,e 
In etwas je Be Gericht und ewigkeit. 
ſeinem gut und blut Dich 13. Es kan die fünde h 
ſuͤndlich nie beladet? Habſt Nicht werden all gezaͤh 
| 


feinem nutz gefucht ? & hn Denn wer fan wiſſen dot 

armen wolgethan? Nie Die feel, Teib, augy oh 
J 
| 




















fälichlich nie gericht't? Den Wie oft und vieler fel 
mand gelaflen nicht? mund, Hand, fuß vollfü 
10. Ob du bift Feufch ge⸗ de ſteckt, Und mir,wennid 
weit In wort: gedand- undIbedend , Das hertz im 
werden, In eß⸗ und trinken erſchreckt. | 
dich Stets mäflig laſſen 14: Nun nichtmehr, mi | 
mercken? Demuͤhtig dich mehrthun, Das iſt die g 
deig Gedultig in demiftebuffe, Demi tu ou 
leid, Geſuchet GOttes ehr / hab, Demfalli 
Geliebt gerechtigkeit? ſe, Sch ſchlage nun in n 
11, Ob gaͤntzlich dein ge⸗ Glaͤub an GOtt mit J 
g er 
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er: GHrt,feny mir finder GOtt Auf ewig mid) ver: 
Ich Durch Chriſtum gnaͤ⸗ glichen, Die rechnung abge⸗ 
„3 hier! ug Sur mich fo koͤſtlich guf, 
ke Sih, ic) getröfte mich Wie wird der fchlaf heint 
ob deines gnaden⸗thro⸗ ſeyn So fanft auf JEſus 
‚8, Und waſch mid) aus blut. | J 
* from Des blutes dei⸗ 19. Mein hertz iſt mir nun 
ji ſohnes, Mitdem, was leicht, Ich lebe oder fterbe, 

ebuͤſſt, Ich hier zudiefem Durch JEſum ich gewiß 
hl Dir meine rechnung Das himmelreich ererbe, 
Und meine ſchuld be⸗ Vor Ehrifti richter-ftuhl, 
De Obich werdoffenbahr, So 
5. Mein IEfu, lag mich|fü 















\ 


rcht ich mich nichtsmehr, 
ht, Ich huͤll mich in dein Amen, das werde wahr. 
/ den ie ſuͤnde/, die uns In voriger Melobey. 
. i ed, L —* ER 2 Die —— JEReO Ko werden pe 
‚veiden; Durchs beilgen De nacht i 
iſtes kraft Sag ic) nun, 835 SDovorderthuͤr 
Rins gra GoOtt alle fol⸗Und liegt ſchon auf der er⸗ 
Yan Undallen fünden ab. \den, Mein * trit her⸗ 
Eehr mich, mein Gott, für, Und laͤſſt es lichter wer⸗ 
bihun Nach deinem wol den: Bey dir,mein Jẽſfu⸗ 
Fallen, Und nimmer wiſ lein / Iſt lauter fonenfchein:,: 
atlich In einge ſuͤnden fal⸗ 2. Ich habe dieſen tag Viel 
(a, Regier und führe mich, eitelkeit getrieben, Du haft 
Doß ſtets inglückund noht den uͤberſchlag Gemacht 
Sch beffer fuͤrchte dich, Und und aufgeſchrieben, Ich ſel⸗ 
hilte dein gebot. ber halte mir Die ſchwere 
8. Nun, JEſu blut hat rechnung für :,: 
“4 Die fünde gang durch⸗ * Sol meine ſuͤnde hie 
ichen, Mit meinem lieben Nun angeſchrieben bleiben, 
2ag3 So 
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So bitt ih, du wolft fiel ‚Mel. Ran rupenanemälder 
Mitdeinemblutefchreiben, 83 6 Ss 
Denn. diefernfchrift allein 

Schreibt feine ; fchulden ine 
en‘: ji 

4.Soleftvanmeine ſchuld a8! Es Käfer dei 
Wo angefchrieben ftehen? an SE u berg 
Daftehtigt GOites huld, KORKNDES, J J itte m 
Die kan mir nicht entgehen, HT or aus. 
Dein rofin + farbes blut 2, Dertag it nun zu en 


Macht alle rechnung gut: Son \ A hi 
5.2Bolanyich lege mich In Jem tod, der ‚mich: milk 


deinem namen nieder Und ringen Qu GHtt 
morgenruffieh dic, Zu mei |. * in Ber 1 
ner arbeif wieder, Denn Du dem andern bin, 
bift fag und nacht Auf mei- 


———— 6 3 a 1 


Ich wuͤnſche nur vondir, ſen / Weil ichs nicht 
—82 der welt zu traͤu⸗ fan: Boni De ' | 
men, Drum bitt ich ch, wollſt ufe y Fuͤr jegliche min 
du mir Zu meiner ſeele raͤu raͤu⸗ mein elendes dan 
men: Ach! hilf du meinem, 

geift Nur träumen, wer du a ch wil, weil RN d 


ſeyſt wille,Indir mich in der ſ 
7. Ich ſchlaffe, wache du; Verkriechen gantz und g 
0 ichlafin deinemmamen, Legmich nur gleich zurech } 
u fprichft zu meiner ruh Mich ſchuͤtze, mich ver 
Ein kraͤftigs ja und amen, te, Und für mich wache 
Und darum ſtell ich dichsum merdar. 
waͤchter uͤber mich· 5Den meinen unbe 




























er Ze — 





en * 
tiftenaller lan⸗ 5. Wo fol ich hin ? die fin 
9 Laß * ein gäumlein fire nacht Hat mich gu ſchuͤ⸗ 
Ir 1" Baßliegen uns vergnuͤ⸗ gen feine macht, Das un: 
ie Y,@o deinliebs here lie- recht laͤſſt ſich bergen nicht 

ee ich meine * dir, o Gott, du groſſes 


icht 

OhoR, verbieten. | 6. Ni wieder mich zu gna⸗ 
r er tag iſt den any Diemweil ic) nicht 

37. A,bin,derfon: entfliehen fan: Durch JE⸗ 
inzolans Dat nunmehr fum ſuch ich fried und ruh, 
ih verlohren gang, Jetzt Es decke mic) fein unfchuld 
sicht die finftre nacht her⸗ zu. 
| Pe öffnet uns der ſter⸗ 7. Durch Eſum Chriſtum 
lob ich dich, Daß du mich 
I uf!meinefeel,undbab Haftjognädiglich Befchlget 

Acht, Mas du den gan⸗ dieſen gangen tag Fur mans 
In tag gemacht: Dein cher wolverdienten plag. 
Wwoͤpffer til, du ſolt ihm 8. Ach HErr! ich bin ja 
an Von deinem wandel nimmer wehrt Des guten, 
chung thun. ſo du mir beichert, Und was 
IIchkomm,/ o Vater, itzt du ſonſt in dieſer bahn Des 
Hran, Wiewol ich nichts lebens haſt an mir gethan. 
hr ruͤhmen Fan, Geſuͤn⸗9. Gib mir in dieſer nacht 
hab ichdiefentag, &p, doch ruh, Und decke mich 
zich kaum erſcheinen mag. mit gnaden zu: Dein engel 
O groſſer GOtt, die bleibe ſtets bey mir, Auf 
dinckelheit 5 mich daß mich ja kein unfall ruͤhr. 

traurigkeit: Denn weldy)\ 10. Es muͤſſen diebe, waſ⸗ 
fboͤſen wegen gehn, Die ſer, feur, Geſpenſte, ſchre⸗ 
Be, ſtets im dunckeln ee Sea 
| * eo nn en 
u) ein 
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Heint fern, o Vater, von riß, Damitder HERR 
mir jenn. finſterniß Nicht fiöhrebien 
1. HErr, fchüge mich in lich meine rub,Undfeßenik 
aller noht, Laß einen böfen ner feelen fi 1: 
fehnellen tod Auch diefe| 4.Fuͤr boͤſen traͤumen 
nachtmich treffen nicht, Laß bewahr, Entgeuch mi 
ſchauen mich des tages licht. ler angft: gefahr, Daß 
12. Verleih/ HErr, wenn nicht komm in feuers⸗ 
die finſtre nacht Verſtrichen Noch unverhoffte w 
iſt, und ich erwacht, Daß ich fluht. | 
zu früber eis DL Mein leib und ſeel er 
roſſer GOtt, dein lob aus: ih dir, Bewahre < 
reit. HE JEſu, mir, M 
13. Hierauf nun geh ich hin gantzes haus, mein w 
zur ruh, Und ſchlieſſe mund und find, Mein haabn 
und augen zu: Mein Vater, gut, mein haus - gefil 
laß dein find allein In dei⸗( Was du mir ſonſt zu al 
nem ſchutz befohlen ſeyn. je Gegeben haft aus mi 
In voriger Melodey. digkeit. IJ 
8 inunter ift| 6. Und weil des — 
3 Wder ſonnen⸗ und frift In deinen gnaſ 
ſchein, Die aa ran So ſey dir A 
bricht ſtarck herein, Der tag heimgeſtellt, Berfahre, 
ift hin, die muͤde welt Nun es dir gefällt. | 
wieder füfferuhe hält. 3* — FE 
2. Ach JEſu, liebfter fon leg ich mich, Weil d 
nen⸗ſchein, Zeuch du jetzt in ſchirmungs⸗ fluͤgel ſich | 
nein berg hinein, Und laß rings her um mich breit! 
michdeinerengelmacht Um⸗ aus, Lim mein gefinde im! 
geben heintediefenacht. mein haus. (Und mol 
3. Ach! laß ſie treten vor den ſchuͤtzen dieſes haus.) 


















— 
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J GO Vatg mih dem dem Fein ichlafzu ſpuren. Es 
“id, vegier: * ch! liebſter ſchlummert, JEſu, nicht 
Hland halt ob mir: D Dein aug,aufmic) gericht: 
ulger Geift, mir wohne) Drum fol mein herß auch 
Br Zu ich für noht gefi- oe hy Daß JEſus 
che nicht allein. 
— — —*3 nicht dis 
nen licht ede lied, Das ich dir, 
ca at nun den tag a ‚finge, In meinem 
— 3 Die welt Win ergen ift fein fried, Bisich 
sur ruh gemacht, Thu, es zu dir bringe; Ich bringe; 
was — — Trit was ich kan, Ach! nim es 
die himmels⸗thuͤr, Und gnaͤdig an: Es iſt doch hertz⸗ 
g ein lied herfuͤr, Laß lich gut gemeynt / O JEſu, 
hene augen —* und ſinn meiner ſeelen freund. 
f JEſum ſeyn gerichtet 5. Mit dir wil ic) zu bette 
— Dir wil ich mich be: 
Me egheBellenfierne, leuch⸗ fehlen: Du wirft, mein 
& wol, Und gebet eure ihuß-HErr, aufmich jehn, 
ſmhlen, Ihr mach't Re um beften, meiner jeelen, 
Icht des lichtes vol, Doch Ich fürchte keine noht / Auch 
zu tauſend mahlen ſelbſten nicht den tod: Denn 
eint heller in mein hertz wer mit JEſu ſchlaffen geht, 






=. bimmels= kertz, Mit freuden wieder aufer- 

den ſus, meiner ſeelen ſteht. 
Hm, Mein ſchatz, mein! 6. Ihr Ale — geiſter, pa⸗ 
duß und eigenthum. cket euch, Hier habt ihr 
Er Kinn berrfchet nichts su ſchaffen: Dis haus 
der nacht Bey menfchen'gehört in JEſu reich, Laſſt 
bey thieren, Doch einer | es nurficher fchlaffen: Der 
der oben wacht, Bey 2 arcke wacht Hat es 
195 in 
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in guter acht, Ihr heer und recht wol gemacht 
lager haͤlt ihm ſchutz, Drum JEſu! JEſu! gute nach 
ſey auch allen teufeln trutz. | Am Morgen, Abend,auhnolm 
So wil id) denn nun] tage kan man fingen: IT 
(hlafien ein y JEſu : in dei: Mel. Das ift furwaht ein Löflich Ding 
nen armen, Mein bette fol 8 AO Ki dein 
dein auflicht feyn Meinl OTUAB@D thron a 
ger dein erbarınen , Mein ich hiemit D GHDtt, un 
uͤſſen deine bruſt, Mein dic demuͤhtig bitt: Wen 
traum die ſuͤſſe luſt, Die aus dein gnaͤdig angeficht UT 
der ſeiten⸗wunde fleuſſt, mir blut⸗ armen ſunderni 
Und dein Geiſt in mein her⸗ 2. Du haſt mich / GEHN 
tze geuſſt. Vater, mild Gemacht nt 
8. So oft die nacht mein deinem ebenbild, In 
ader ſchlaͤgt, Soldich mein web, ſchweb und lebe ih 
menge Dergeben muüft ich ob 








ch mein berß bewegt, Sol did). 
dis ſeyn mein verlangen, 3.Errettet haftdumichgalh 
Daß ic) mit lautem ſchall oft Gang twunderlich um 
Moͤgt ruffen überall: Ach unverhofft, Da nur fi 
FE! Fefu! du bift mein,|fchritt, janur.ein haar Mi 
Und ich bin auch und bleibe zwiſchen tod und leben we 
dein. | 4. Verſtand und ehr h 

9. Nun, matter leib, gib ih von dir, Des leb 
dich zur ruh / Und fchlaffelnohtdurftgibftdumir, 
fanft undftille: Ihr muͤden zu auch einen treuen freu 
augen ſchlieſſt euch zu, Der mich in glück und m 
Denn dasift GOttes wil-| glück meynt. el 
le; Schlieſſt aber dis mit| "5. GOtt Sohn, du.hafl 
ein: HErr JEſu, ich bin michdurch dein.blut Erldfek 
dein! So wird der ſchluß von der in p 


— — ——— m 


— — —— — 
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rer gefeg für mich erzihergundmund,Dir,Öott, 
Alt, Damit des Waters in diefer morgen (abend- 
gen eftiit. mittags⸗) fund, Fuͤr alle guͤ⸗ 
| ont fund und ſatan te, treu und gnad, Die mei- 
Ich anflagt> Und mir das ne feel empfangen hat, 
Ith im leib verzagt, Als⸗ 12. Und bitt, daß deine 
dm brauchft du dein mitt: gnaden-hand Bleib über 
K-amt, Daß mich der Va⸗ mir heut ausgefpannt, 
Ft nicht verdammt. 'Meinamt,gut,ehr,freund, 
%r, Dubift mein fürfprach leib und feel In deinen ſchutz 
Bezeit, Mein ar mein ich dir befehl. 

Dit, und eine freud, Ich * 13. Hilf, daß ich ſey von 
an durch dein verdienft al⸗ bergen fromm, Damit mein 
in Hierruhig und dort fer ganges Ehriftenthum Auf: 
Bin. richtig undrechtichaffen ſey/ 
86Ggo0tt heilger Seift,du Nicht augenfcheinund heu⸗ 
chſte kraft, Deß gnade in cheley. nf 
ralles ſchafft, Iſt etwas 14. Erlaß mid) meiner fün- 
Its am leben mein? So iſt den⸗ſchuld, Und hab mit dei- 
Iwarlich lauter dein. nem knecht gedult, Zuͤnd in 
. Dein ifts,daßich Gott mir glauben an undlich, Bu 
Iht erkenn, Ihn meinen jenem leben hoffnung gieb. 
Errn und water nenn, 15. Einjelig ende mir be> 
Bein wahres wort und ſa⸗ſcher, Am jüngften tag er: 
enmentBehaltundliebbis|tweck mich, HErr, Daß ich 
ameinend. dich ſchaue ewiglich; Amen, 

o. Daß ich veſt in anfechz/amen,erhöremih. 
ng ſteh / Und nicht in früb- NB, er >; vom ıı Geſetze am kuͤrtzlich 
untergeh / Daß ich im Ich dancke dir mit hertzund 
Itzen troſt empfind, Zuletzt mund, O GOtt, in dieſer 
t freuden ͤberwind. morgen⸗ (mittag⸗ abend⸗) 
Fu, Drum dancke ich mit ſtund, Fuͤr alleꝛc. Tiſch— 
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Vor dent Eſſen. 4. Run wolanl auf 


el. Wienach einer waflersquelle. 
werte: vofferGoff! gnade Far wir 
84. wir arme)‘ —* tiſch, Hilf, daß | 
fünder Bitten dich aug her- vol gerahte, Und der 
ken-grund, Sihe auf ung, \ ich fo erfriſch / Daß er fü 
deine finder, Speife ung zu dig wieder kan Seine art 
diefer ftund, Laß ung alle —— Laß die mahl 
—*— —————— ſo geſchehen, Wie du, | 
lich brod: Segen twolift du wirſt gerne ſehen. 
auch verleihen, Daßesung| _ "> Patzalte kommen Zu 
mag wol gedeyen. 842. a‘ bitt), 
2. Laß uns janichtfennver- wir d ı | 
meffen Liebſter Water, —* 2 — 535 | 
Herr und GO, In dem GO, Mac unfre | 
twolftand zu vergeffen Dei- Minder, Gib uns das al 
ner torte und gebot: Gib lich brod, Erhaltunsun it 
uns allen ferner auch Dei lehen / Das du uns 
ner gaben rechten brauch, geben, Dis wir jen s crbtl) 
Daß wir, was du wirft be⸗ do 
fcheren, Fein in deiner furcht Gefegn in unſerm mil 
verzehren. » Was du uns haft | 
3, Lehre uns daraus erfen- * Daß es uns 2. h 
nen, Und darum ftets loben ſunde, Die Eraft werdi 
dich, Daß du feneft der zu gewaͤhrt In deinem di 
nennen, Der für uns ſorgt zu bleiben, Die werck e 
väterlich, Welcher ung ver⸗ lieb zu treiben, Alzeitag 
laͤſſet nicht, Der auch alles, jederman. 
was gebricht, Uns in dieſem 3. Wollſt deine lieb 
armen leben Pflegt mit rei⸗ ſen, Und allen ſchaffen ral | 
sher hand zu geben. IM 


i 


| 


LCLiſch⸗Geſaͤngze220 
IP Bungerige fpeifen, Mit| 7. Der helf uns allenſam⸗ 
tern machen ſatt, Daß men hier zugleiche 7. Und 
r dich alle loben, Dein mach ung erben in ſeins va⸗ 
ut herab von oben Erken⸗ ters reiche. 
" ets mit danck. 8. Zu lob und ehren feinem 
Rach dem Eſſen. beilgen namen; Wer das 


ancket dem |begehrt,derfing von bergen 
jur Z. HErren / amen. 

n er iſt ſe r freundlich, Me. HEre Chriſt der einig x. 
15 feine gut und warheit 8 4 4 —— 
ibet ewiglich. WVnun fe 
Der als ein barmhertzi⸗ FR dir groſ⸗ 
* gütiger GOtt, Uns ſen danck: Du haſt uns mol 
ige creaturen geſpeiſet geſpeiſet, Und geben guten 
66 tranck, Dein mildigkeit 
Singet ihm aus her⸗ mercken, Und unſern glaubn 
8-grund mit innigkeit: i ſtaͤrcken, Daß du ſeyſt un⸗ 

bund danck [er dir GOtt ſer GOtt. 
Inter in ewigkeit. 2. Ob wir ſolchs hab'n ges 
Der du ung, alseinrei- nommen Mit luſt und uͤber⸗ 
r, milder vater, Speiſeſt maaß, Dadurch wir moͤg⸗ 
kleideſt dein’ elende kin⸗ ten kommen In deinen zorn 
und haß; So wolleſt uns 
4 Ber daß wir dich aus gnaden, O HErr/ nicht 
eht lernen erkennen, Und laſſen ſchaden, Durch Chri⸗ 
dir, ewigen ſchoͤpffer, ſuum deinen ſohn. 
3 ſehnen. 3. Alſo wollſt allzeit naͤh⸗ 
* Durd JEſum Chri⸗ ren, HErr / unſer feel und 
n, deinen allerliebſten gei, In Chriſto gantz be- 
Welcher unſer mittler kehren, Und helffen aller: 
vord n vor deinem thron. meiſt, Daß wir ihr n hunger 
mei⸗ 











990 Tiſch⸗ Befänge. | 
meiden, Starck ſeyn in al⸗ leben hat/ Eeinefüheih: 
lem leiden, Und leben ewig: ihm ſtaht, In dem leib 
lich. X mutter ſein Iſt er zugen 
—* SS Mia allen from: tet fein: Obs gleich it 
nen) er kleines Find, — 
indt, Bi 


















werd dein namy Laß dein an nirgends fi 
reich zu ung kommen, Dein an die welt dann koͤmt. 
wille mac) uns zahm / &ib| 4. GOtt hat die erden 
brod/, vergib die ſuͤnde/ Kein gericht't / Laͤſſts an nahr 
arg's das hertz entzuͤnde, mangeln nicht: Berg 
Loͤs uns aus aller noht. thal die macht er naß/ 
ingen wir dem vieh auch wachs 
4 aus her⸗gras: Aus der erden 
genzgrund, Loben GOCT und brod / Schaffet G 
mit unſerm mund, Daß er und —* uns ſatt, Daß 
fein guͤt an uns beweiſt, Und menſch fein leben hat 
uns reichlich hat geſpeiſt; 5.Das waſſer mußun⸗ 
GDTLL, der thier und voͤgel ben fiſch, Die GOtt re 
naͤhrt, Hat uns gnaͤdig auch laͤſſt zu tiſch: Eyr von 
beſchert, Was wir haben geln eingelegt, Werden 
jetzt verzehrt. ge draus geheckt, Mi 
2. £ob’n wir ihn als feine der menſchen ſpeiſe fe 
knecht, Das find ir ihm) Hirſche, ſchaafe rindr 
ſchuldig vonrecht: Erkenn n ſchwein Schaffee G 
wie er ung hat geliebt, Den und gibts allein nn) 
menfchen aus gnaden giebt,| 6. Wir dancken Tehram 
Daß er von bein, kein und bitten ihn, Daß er uns 
von haut Artig ift zuſam'n des Geiftes finn, Dat 
gebaut, Daß er des tages folchesrecht verftehn Oak 
licht anſchaut. in fein’n geboten gehn, 0 
3. Alsbald der menich ſein nen namen machen grof 
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Srifto ohn unterlag, So gen laͤſſt zu tiſche, Daß fie 
kon mwirrechtdasgratias.|jepn unſre ſpeis. —9— 
rl. Herr Chelt/ der einig 6. Prod, nahrung und die 
46 mil uns huͤlle, Auch was ung fonft 
den HEr⸗ iſt noht, Das giebet uns die 
J——— feine mildig- fuͤlle Der treue from̃e Gott? 
etz Ihm ehr und lob be⸗ Sein handibefchert uns al⸗ 
Bien, Weileraus gnaden len, Nach luſt und wolge⸗ 
Kt Uns hat jo wol geſpei⸗ fallen, Die ſpeis zu feiner 
&, Und fjonft viel guts er⸗ zeit. | 
Aſet Allunferlebenlang. | 6. Drum, Vater, wirdich 
Das leben er ung Eindern|preifen, Daß du uns haſt er⸗ 
An mutter⸗leib erhaͤlt, naͤhrt: Viel dancks mir dir 
d gibt uns armen ſuͤn⸗ erweiſen/ Weil du uns haft 
en Wos ihme wolgefaͤllt: beſchert So groſſe wunder⸗ 
as auf dem welt⸗kreis le⸗gaben, Die wir genoſſen ha⸗ 
Und in den luͤften ſchwe⸗ben Aus deiner mildenhand, 
Dem gibt er ſeine ſpeis. 7. Dem, was wir itzt ge⸗ 
Er giebet allen thieren nommen, Leg deinen ſegen 
Ir futter, heu und gras, zu, Laß es ung wol bekom⸗ 
aß alles fleiſch muß ſpuͤ⸗ men/ Gib fried, geſundheit, 
Sein huͤlfohn unterlaß: ruh, Die ſeel auch geiſtlich 
E ſpeiſet auch die raben, labe, Daß fie ihr nahrung 
e feinen glauben haben, habe , So find wir doppelt 
ann ſie ihnruffenan. reich. 
Was ſich im waſſer re⸗ 8. Laß uns nicht mangel 
>. Und in. den luͤften leiden, Schuͤtt deinen ſegen 
Kitvingt, Was der erdbo⸗ aus, Betrug, geitz laß uns 
On traget, Uns menſchen meiden, Geſegne unſer 
gen bringt, Schaaf, rin⸗ haus, Behuͤte uns für 
„voͤgel, fiſche GOtt tra⸗ ſorgen, Beſcher ung alle 
| mor⸗ 




























992 Tifch » Befänge. | 
ER Aufs neue unfern Nachdem du » zugem 
theil. IR. Set jedem fein beſche 
ara erde, theil, Und mildiglich 
it regen ſie erweich, Daß kurtzer weil Uns alle 
fie fein fruchtbar werde / Und geſpeiſte.. | 
fen von früchten reich: Ver⸗ 2. Wie groß iſt deine frei 
huͤte auch aus gnaden, Was lichkeit! Wie herrlich d 
ihn’n kan bringen ſchaden, guͤte, Die da verſorgt zu 
Es ſteht in deiner hand. den zeit Denleibunddag 
10, So dancket GOtt mit muͤhte! Du lebens⸗ freu 
ſchalle Zur feine groſſe treu, du menſchen⸗ luſt, Du 
Ruͤhmt doch den HErren uns allen raht gewuſt/ 
alle, Sein gnad iſt taͤglich uns ſehr wol gelabet. 
neu: Woldem, der ihm ver⸗3. Des himmels⸗ fen 
trauet, Denn wer auf ihn oͤffneſt du, Und (chend 
veſt bauet, Ihm wolgefaͤl⸗ milden regen, Du ſchle 
lig iſt die erde auf und zu, 
11. HErr, weil du hier uns gibſt uns deinen ſegen: X 
ſuͤndern Guts thuſtin dieſer koſt iſt da auf dein geht 
jet, Was wird dort deinen Wen folte das zu Dei 
indern Fuͤr wonne ſeyn be⸗preis, O Vater! nich | 
N 
| 















reit?Achjalwwirwerdenhaswegen? 
ben Alldort viel grofle ga] 4..Dem viehegibftdunt 
ben; Hilf uns nur bald da⸗ ter ſatt, Und ſpeiſeſt auch 
hin. raben, Wenn ſie noch b 
Del, Nun ſreut euch, lieben Eprifen.c. jung, ſchwach und m 
8 47 Tin iſt die Und Feine nahrung habe 
ahlzeit HErr,duthuftauf die | 
pollenbradyt, Wir haben|de hand, Und fättigeftii 
ſchon gegeflen: Mein Gott, gantze land Mit gro 
du haft es wol gemacht,imolgefallen. J 


+ 


| Reife: Befänge. 993 
Fur ſoſche gutthat wollen he künftig gute geit, Glück, 
ee finder muͤſ nahrung / fried und einig- 
1, Bonganger feelen dan⸗ keit, Gefundheit, heyl und 
mdir, Undunfremablzeit fegen.. | 

lieſſen Mit einem danck⸗ 7. Laß endlich bey des lam⸗ 
Wo bob⸗gedicht, O treuer mes tiſch In deinem reich 
Dſt verſchmah es nicht, uns eſſen, Wo taufend ga⸗ 
Fes dir wolgefallen. ben mild und friſch Du ſelbſt 
Vergib uns unſre miſſe⸗ uns wirſt zumeſſen: Da 
£, Undgib, was wir be⸗ wird man ſchmecken freud 
Ihren: Schaff uns, o Ba und ehr, Und wir, HErr, 
id, ferner raht, Daß wir wollen nimmermehr Zu 
Sehrlich naͤhren: Verlei⸗ preiſen dich aufhören, 
REBEL DIENEN HE EBEN EBENE ERENTO EN 
RWeiſe⸗Geſaͤnge. 


wꝛel Herr JEſu Chriſt/ weine x. fuͤhrſt mich aus und 

















n deinem wieder ein, Durch dich muß 
| 3 Kyynamn, auf alles heilſam feyn. 
| — — JeEſu/ ich 7. Befiehl den engeln, daß 
ier nun reif, HErr, ſie mic) Auf allen wegen 
beruf, mein amt und ficherlich Begleiten, und 
L —— dieſe reis im mit ihrer wach Abwenden 


MD alles ungemach, 

Was ich in JEſu namn 5 Treib mein vorhaben 
web, Wohin ich denck, glücklich fort, Bring mich 
wirnacich ftreb, Das al⸗ mit freudenanden ort, Da 
Emuß gerahtentvol, Don ich zu en gedenck, 
Ottes ſegen werden vol. Der menſchen hertzen zu mit 


Snihrfr der JE Ind, | 

einenfuß, Daß nichts 6. Gib, HErr, daß ich die 
& dir mich menden muß, treffe an, uf die ich ſicher 
4 Rrr trauen 


—* 





f 
; 
an 


j 
BE 







994 Keife-Gefänge. 


frauen kan, Und michzufol| 7% ehren. | f 
chen leuten führ, Die from| HErr,meinberuferfo @: 
findund gefallen dir, nun, Daß ich muß ſolche 
7.Fuͤr ſtraſſen⸗raͤuber mich ſe thun. 94 
bewahr, Sur waſſers⸗ noͤh⸗Wel. Run freut euch / Heben M+ 
ten und gefahr, Für wilden 8 4 SS ti 
thieren, fall und brand, Für 2 namen 
allem leid, für ſuͤnd und fu Chriſt Reif ichnunm 
hand. ftrafien, Mein hüteri 
8. In deine haͤnd ergeb ich mein hirt du bift, Dum 
dir Leib, feel und was gehoͤ- mich nicht verlaffen: 2 
ret mir, An allen orten nah leib und feel befehl ich) 
und meit, Bewaͤhr es, Mein ehr undgut, undn 
HErr, zu jeder zeit. — du mir Auf dieſer welt 
9. Behuͤt auch unterdeß in ſcheret. 4 
gnad Die meinen fürgefahr| 2. Ich weiß, daß ich all 
und ſchad, (Weib, Find, ge-\auferd Binmit gefahr 
find, haus, hof für ſchad) fangen, Zu feiner zeit all 
Und was ic) mehr verlaffen völlig werd Die ruh dafell 
hab, Von dem wend allesjerlangen: Ich bin ein 
ungluc ab. gram, —— ſt 
10. Und wenn ich dann nach tzen feinen ſtab und fuß, 
wunſch vollbracht, Was zu nirgend hat fein bleiben 
vollbringen ich gedacht,©o| 3: Doc) hilft du, dapk 
führe du mic) felbft zu haus, |immergu Die noht 
Wie du mich haft gefuͤhret uͤberwinde / Bis daß ich 
aus. | die fahre ruh Und ve 
11. Undlaß mich finden un⸗ heymath finde, Daiftd 
verehrt, Was du aus gna⸗ muͤh und ſorge aus, De 
den mir bejchert; Zur folchen ich eigentlich zu haus, 
ſchutz, fuͤr ſolch geleit Danck unruh hat einende, 
ich dir dann in ewigkeit. 
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T Anfolcherubftättdenck|gen Geiftesgnad, Gib rech⸗ 
"bier und bey meinem te zeit, verſtand und raht Zu 
inllen: Ich bitt, o HErr, meinem thun und laſſen. 

ch fo regier, Daß dirs| 8. Schick deinenengelvor 














Ich moͤg gefallen,Leit mich mir her, Den weg mir zu bes 
Rasfegne du von oben. leuten: Nim mich/ o HErr, 
Dir iſt am beſten / HErr,|in deinen ſchutz, Daß ihre 
m auf dem land (zul 9. Nun, Vater, dir ergeb 
ſſer oder land) Den weg ich mich, Du fanft ſtets 
Mein werd laß mich ver: undan allenenden, Und laß 
Hten wol, Und glücklich mich bald, wo dirs gefällt, 
lab Bon meinen ander: gen, 
ndten, Die ich) zu haus Mel. Dis find die Heilgen ic, 
ach ſie und. all das mein begehren wir, Des vaters 
gutem suftand finde, guͤt behut uns heut, Be⸗ 
nöle,Undimmerdar fuͤr⸗ 2. Chriftus fen unfer g’leis 
tig ſey In allem, was id) tessmann, Bleib ftefig ben 


beit aufrechter bahn, Und|reiten, Befiehl,daß er dem 
Es / was ich fange an, ſatan wehr, Lind allen böfen 
Kant, Wasmein amt mit lift, gewalt und trug Mir 
führet, Daß mir auch nimmer Fönne ſchaden. 
m gebühret: Bring |hülffefenden: Bewahr und 
gefund dahin ich fol, führ mich gnadiglich Mier 
neder kommen. 1 Nach diefer unrub in der 
Wend unterdeß all un⸗ welt Beydirdortruberlane 
aflen hab, Bon freunden Rh GOttes 
bekandten: Laß fie dir, 85 Ö namenfahs 
tt, befohlen ſeyn, Hilf, ren wir/ Sein huͤlf und gnad 
Daneben mir auch dis wahr auch unſer ſeel und 
leih, Daß ich behutſam leib, Kyrieleis. 
dle: Durch deines heil⸗ uns auf der bahn, Und wend 
Nr 2 von 





996 Reiſe⸗Geſaͤnge. 
von uns des feindes liſt, 4. Laß mich nach tug 
Auch was ſein'm wort zu⸗ trachten, Und dein g 
wider iſt, Kyrieleis. hoch achten, Laß allen 
3.Der heilge Geiſt auch ob ſchen ſchein Der ſchnoͤde 
uns halt, Mit ſeinen gaben telkeiten, Der laſtervo 
mannigfalt, Er troͤſt und zeiten, Bon mir weit 
ſtaͤrck uns in der noht, Und|verbannetfeyn, IE 
führ uns wieder heim zul 5. Die weisheit laß 
GOtt, Kyrieleis. kuͤſſen, Gib mir ein rein 
Mel. Nun ruhen alle wälber. mitten Und keuſch⸗geſim 
8 51 Ayımbersgn her, Daß ich mein | 
GH und undtichten Nach dir, 
DaterzDu treuer menſchen⸗ moͤge richten, Die ſuͤnde 
rahter, Auf dein wort sieh mir ja kein icherg R 
ic) aus, Gang unbefante| 6. Wanns nicht fi 
ſtraſſen, Wirſt du mich nicht wunſch —— Und erf 
verlaſſen, So binich uͤberall noht entftehet, Gib © 
zu haus. | friſchen muht: Werdich 
2. Ach HErr, der du kanſt dich nur bauen, So fan 
neigen, Und nach gefallen nichts mir grauen, ES wi 
beugen Des menſchen hertz doch endlich alles gut. 
und finn, Ertvecke fromme 7. Du wollſt den lit 
leute, Und bring auf meine meinen Auch gnädiglid 
feite Befoͤrd rer, wenn ich fcheinen, Duliebfter Val 
einfam bin. du, Halt ab,swaskanbeil 
——— für feinden, ben Und wann dire wi; 
Und heuchlerifchen freun-|belieben, So führ mich 
den, Gibmirdein’ engelgu, nen wieder zu. 4 
Gejegne meine wercke, Sey 8. Sol aber dis geichehtl 
morgens meine ſtaͤrcke, Und Daß ich nicht mehr ſolſe 
dann zu abends meine ruh. Der vater grentze ⸗ſt — 
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Sofich bey fremden leben? Durchdeineftärd, D Va⸗ 
h wil nicht widerftreben, ter, wol gelinge. 

st 

ar 





1) 
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— — 
=> 


doch bey fremden auch) 5. Laß mid) doch heut, 
k ion HErr, foldye leut Auch zu 
Gott / du wirſt meinen gefaͤhrten haben, Die from, 
"en Gewuͤnſchten fort gelind, Und redlich find, 
ag weifen, Du wirftnach Auch ſonſt von guten gaben, 
nem wort Mich ſchuͤtzen 6. Dein engelein Laß mit 
"p ernähren, Auch glück unsfeyn, Auf daß wir ſicher 
Dheylbeſcheren; In Got⸗ gehen/ Und unfer land In 
namen zieh ich fort. gutem ſtand Hernachmals 
We: Ach SHE und HErr. wieder fehen. 
Err FE 7. HErr, lehr uns auch, 
fu Chriſt, Daß den gebrauch Des reits 
Ir du ſelbſt biſt Sehr weit ſens wir im leben Verſtehen 
her gezogen, Jawelches recht, Als fromme knecht / 
db Gemacht das land, Und nach dem himmel ſtre⸗ 
| — — ben. 
Du biſt der mann, Der| 8. Laß uns doch nun, Wie 
hffen Fan, Daß wir auf pilger thun, Des fleiſches 
Hten wegen Fein friedlich Lüfte meiden, Und ſtets durch 
An, Und nimmer fehn, dich Gedultiglich Noht, 
as uns kan angſt —— angſt und truͤbſal leiden. 
Sih/, HErr/ich bin Be⸗ 9. Es koͤmt hernach Der 
Eht dahin In deiner furcht todes⸗ tag, Da wir fort 
reifen, Du wolleſt mir muͤſſen reiſen, Wañs GOtt 
für und für Die ſichre gefällt, Aus dieſer welt, Und 
e weiſen. dann die wuͤrmer ſpeiſen. 
Gib gluͤck und heyl, Daß 10. Doch faͤhrt die ſeel Aus 
dineilDiereifevollenbrinz|diefer hoͤl Hinauf ins reich 
, Und mir mein werd af ge Dafeinenoht, 
ı rr 3 2 
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Gewalt noch tod Uns kan bey nacht oft wallen; 
von JEſu fcheiden. füffer ort, Wo fort 
ir. Da darf ich nicht Ohn fort Mein danckdlied fo 
einigs licht, Wie bier|ichallen. Au 

ENDEN EHEN FINE NEE ME SEE SON BCE BE DEE BEE NENE } 
Standes: Lieder, ri 
Im Regentens Stande. | 3. Laß über mich in 
Eines groffen Herrn. ftehn Den Geift der fun 
Mel. O SOites ſiadt, o güldues c. und ſtaͤrcke, Laß mein 
8 53 I gro ermihtaufmeisheitfehng 
WRG Ott/ der foͤrdre meine werdfe, Ui 
du ſehr wol Verordnet haft laß mich ja für allen dir 14 
auferden, Daßfie von klu⸗ Dir ein gehorfam ha 
gen menjchen fol Durchs bringen, Damitichhegeie 
recht geführet werden: Fuͤr lezeit Das recht und die 
vielen bin auchichermwählet,|rechtigfeif. 4 
Und den regenten zugezaͤh⸗ 4. Für ur Her 
let, Daß ich, dein unfergeb- fchirme mich / Sie zeu 
ner fnecht, Sol ſprechen dei⸗ das verderben: Ein oby 
nem volcke recht. feit Fan fonderlid Di 
ing mn von demuhflob erwerben; A 
verftand, Auch ſchwach und laß mich berg und br 
furgen lebens, Koͤmt weis: —* Daß ſie janichtg 























heit nicht aus deiner hand, ſchencke nehmen: Du 
So gehtderrahtvergebeng:|bitt ich, neige für und 

Drum fuch ih, HErr, in NRurmeingemüht,o GDI 
diefer ftunde Der weisheit zu dir. © k 
fchaß aus deinem munde, 5.Hilf/daß ich immer ſch 
Regiere mich, du goͤttlichs ferecht Denarmen und 
licht, Daß meine tritte feh⸗ waͤyſen / Und die bedrangiet 
len nicht. möge ſchlecht Mit mon! 


| 
| 
| 
| 


4 Standes ⸗Lieder. 909 
pt abfpeifen Beſondern ſchuldig halt, Machet, daß 
Hne ſie mit treuen, Daß mir mein gemühte Gegen 
ns michtmög.bernach ge dir mit freuden wall t: Mei- 

en, Dieweil wir halten nen wolſtand, meine zier 
gericht, HErr, dir, und Danck ich, Vater, ewig dir: 
ſen menſchen nicht. Du haſt reichlich leib und le⸗ 
NE Dielügnermüffennicht!ben, Ehr und gutthat mir 
mir, WahrhafterSoft,Igegeben. | 
genen: Hilf, daß ich hoͤre 2. Wo ſich hin mein augen 
begier Der hart⸗be⸗ wenden/ Was mein hertz be⸗ 
gten ſchreyen: Laß mich dencken fan, Da erkenn ich 
















Dein geſetz ſo treulich bey mir gethan: Leut und 
ten, Daß ich verrichte laͤnder ehren mich, Meine: 
V verſtand Und raht, wo⸗ diener neigen ſich, Wild und 
ad) bin geſandt. wald, ſamt fee und fluͤſſen 
Ach HErr! gib fried und Mirzu dienſte ſtehen muͤſſen. 
erheit, Daß: wir fein! 3. Alles muß mein wunſch 
riſtlich leben, Zufoderſt gewinnen, Alles kroͤnt mich 
in dieſer zeit Nach dei⸗ um und an/ Was ein menſch 
gnade ſtreben; Nun, vergnuͤgter ſinnen In der 
08 ich bitte, das laß kom⸗ welt begehren kan; Fa, du 
an Zu deiner ehr und heyl hebeſt mich empor Uber mei⸗ 
e frommen: Ich bin dein ner feinde thor, Hilfſt mir 
ner und hoff auf dich, auch mit groſſen gnaden, 
or ag and Daß: fie mir nicht Eönnen 
blich, ſtchaden. 
el. Werde munter, mein gemühte. | 4.Dafür wil ich dir lobſin⸗ 
5 4 LIDL, der gen, Meine zunge folallein; 


—3 — 
ner guͤte, 






Weichthum GoOtt / von deinem danck er⸗ 
Dem ich alles Hingen, Du ſoit ſtets mein 
Rrr 4 lob⸗ 


einer furcht ſtets walten/ aller enden Wasdu, Herz, L 


1006 Standes» Lieder. 
lob⸗ lied ſeyn: Deines grofIhernad) inewigfeit Bltn 
fen namens ruhm Iſt mein dir noch ‚mehr. lobfing I 
beftes eigenthum, Und hat Und danckopffer ewig 
mein berg angefüllet , Daß gen. - m 
mein mund davon erquillet. 8. Laß doch we . \ 
5. Du biftmeine burg und —— is ans 
ſtaͤrcke/ Wann ein unfall de ſeyn, Und dein heyl mir 
mid) betruͤbt: O was groſſe von mir weichen: Gib ai 
wunderwercke Haſt du doch meinem hertzen ein, / Daß 
on mir veruͤbt, Und das ſichrecht mit begieꝛ Schw 
zwar aus lauter gunſt; ge ſtets hinauf zudir 
Warlich meiner eignen nicht an dem eiteln kle 
kunſt Ddermwird’n und un⸗ Sondern from und Chu 
ſchuld wegen Schweb ich lic) lebe. 


















| 





nicht in diefemfegen. 9.Laßmichftets hen 
6Ich bin nichtig,afd) und |lijch werden, Daßi | 
erde, Meine viele ſuͤnde lebens⸗zeit Bol anwer 
macht, Daß ich vor dir und der erden Pracht 
fchamroht werde: Naͤhmſt ſchnoͤde herrlichfeit, JM 
du gornig fiein acht? O! Ioier und eitle luſt Mir 
muͤſt ich bald vergehn, Und lauter ſtanck und wuftzi 
koͤnt vor dir nicht beſtehn, ich jo mit frommen Jin 
Denn ich ſuͤndige nicht min⸗ Mag dein himmelreich 
der, Als die andre menſchen/ winnen. J 
* — yo Eines — J 
7.Solcher groſſen gnabe| Me Judis babihgrhofie, HERE 
wegen Ich nicht gnug zu 8 55 > 5 herrſch 
dancken weiß, Weil mein OT «I 99a in DIR 
here ſich wird.regen, Sol zeit Kein Tönig, fuͤrſt/ n 
es dir lob / ehr und preis Sa⸗ obrigkeit, Die GOtt n 
gen hier in dieſer zeit, Und eingeſetzet: Drum rechti 
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a rg 
et und hoch ſchaͤtzet. | an Mit huͤlf und beyſtand 
Denn GOtt / der fieim: J . | 
<hfeinemraht,Alsgötter nüß GOtt iſt es, der ung 
bit verordnet bat, Su Aleimzaum Durch obrigs 
StunsHlärlich (eben, Daß Hält imzau gib ihr raum, 
Iefein ftand, Reid), fta | Dabfiedichmöge singen. 
D land Dhn herrſchaf Werjeinepflicht Hierinnen 
 Dap uns een ie 
e8« wort Gepredigt gelingen, aan ea 4 
1 Ir Den band date herihat fin V —* 

— * If ir heben: 

en Kae a hen 

| 4 i— 
End find er m Auch willig unferges 
ia verbunden find, k ill und ſit⸗ 
— ruhig ws Pa dal, Sir Fig umd auf 
Is macht zur zeit : IM hr ee dich, Denn GHHt 

— pflegt anzuſehen Mit ſtraffe 
Ber wolte nun die o * ka feiiderftehen. 
— er O groffer GOtt, der 
Sit: i it regimenten 
Be thäte das, Dem Date, RM: sn bejb- 

| be ei 
ne, 
Sheift fol 20ß 3 land austreiben, 
4 ei ſie zum la 
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Im Lehr» Stande. ten, Und hierüber re; " 
Eines Predigers. haushalten. "1% 

Mei. Freu dich fehr, o meine feele, 4. Nun es hat dir HE 
N 





8 u 6 3 der gefallen, Daß durch m 
SIdumirhaftidein theures wort, 2 
egeben Alles gute, leib und durch dein rohr; fol erſch Y 
eel, Der du noch erhältft len, Fahre nur in gue— 
mein leben, Und mir gibft fort, Mund und weish 
der freuden öl: Laß mi at: \mildiglich Mir zu gebt 
men ſchwachen thon Kom: daß nur dich Ich mit freude 
men vor den gnaden-thron, herken meyne, Wo ich 
Da du fißeft, anzuhören, le, reuig weine, ‘ 
Was wir im gebet begehren. s.Nurandeinemmorf 
2. HErr, du haft auch mir munde Laß mich —** ul 











perfrauet Deine fchaflein bewegt, Als ein kind und 
und dein haus, Das dein der Abe Wenn ſich 
fohn durdy blut erbauet wernunft auflegt, Gib 
erthundtheuer uͤberaus: rechter lauterfeit Sie 
Du wilt, ich fol waͤchter daͤmpffen, und Die zeit UL 
ſeyn Uber dein volck / groß zu thun nicht zu verſaͤum | 
und Hein, Ihr blut wollſt du Stets das bofe wegzurg 
vonmir fuchen, Dder mein men. TE | 
faulfeyn verfluchen. | 6: Rechte forgfalt, m 
3. Ach HErr! ——— und treue Pflantze fell | 
ne rechte, Daß ich möge HErGDft,inmir, DM 
tüchtig ſeyn, Wie geziemet ich nicht zu ſpaͤt ber 
deinem knechte, Recht zu ge⸗ Schamhaft meine unge 
en aus und ein; Die ge⸗ buͤhr, Lege du ſelbſt d 
eimniß ſind ſehr hoch, Die wort Mir in mund an al 
du uns vertraueſt doch, ort, Gib, daß alle meinv 
Daß wir ſollen fie verwal⸗moͤgen Sid) nad) dir 
2 möge regen. 


| 

| 
* 
1 | 


| 
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Dir EErr/ wilich auch argerniß, Wollſt du ja, 
iehlen Die mic) —** HErr/ nicht zugeben, Daß 
An und klein, Sie wollſt es mache dir verdrieß Hilf, 
u die ſeibſt vermaͤhlen, daß ja gar feiner nicht Kom 
Zus im glauben treu zulin dein geftreng gericht, 
an: Lencke ihrer aller Durch mein faumen oder 
gr Gib darein der buſſe ſchlaffen; Steh uns bey, 
Mertz / Sünde göttlich zu HErr, deinen fchaaften. 
euen, Und ſich ſo in dir zu ır. Iſt bisher was unter: 
gen. blieben, Das dein fchelten 
ESchrecke, was fich nicht hat verdient ‚Ach!fo laß dein 
biegen, Stärcke, was brünftiglieben, Dadu alles 
fi) versagt , Und laß ja Def verſuͤhnt, Unfre ftete 
htunten liegen, Die des hülffe feyn , Gib Fraft, daß 
Mans wuͤten jagt: Was wirs bringen ein, Dede, 
ach ſtarck im glauben iſt was mir felbft nicht mer⸗ 
Barte ſelbſt zu aller friſt; cken, Laß nicht ab, uns neu 
My HErr! gib du gut ges zu ſtaͤrcken. 
n, Daß wir uns in dir 12. Nun, HErr, ber du 
Nfreuen. | mich geführet Stets von 
9, Diearmyfiech, befrübt, meiner jugend auf, Der du 
fchmergen Oder laſten giebeſt, was ung Be 

belegt, Laß empfinden vollenden meinenlauff: Dir 
Af im hertzen, Gib gedult, ſey alles heimgeftellt, Gib 
alles tragt; Die unwiſ du mir, was dir gefaͤllt, Daß 
ad und verirrt Bring zu⸗ ich neben der gemeine, Sey 
t, o treuer hirt: Allen de⸗ und bleib in gnaden deine, 
die itzt ſterben, Hilf wol Fu voriger Melodey. 

gen, laß ſie erben. 8 37 NSRR mein 
70. Auch wasfonftimlehr XXOtt, IH 
d leben Schaffen Eöntelmuß es Elagen, Und befen- 
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nen rund heraus, Was mir|jagte freue, Wider mei 
anthut leid und plagen / Sey amtes pfli eh Ni 
mir nee mich aus! dig / wie du bift, Beſſre. 
Ich beſitz ein ſchweres amt, verderbet iſt, Und erne 
Darin mancher iſt verdam̃t / mich im geite, Daß ich 
Und fol rechnung dafür ges gehorfam leiſte. u; 
ben Wieder menfchenfeelen! 5. Deinem donner gib Fr 
eben ſtaͤrcke, Daßer allzeit 
2. Run führ ic) nicht ſol⸗ wol, Bis mandeingedaf 
chen eiffer, Als du mir befoh⸗ mercke, Bann e8 fruch 
len haft, Scheu des ſatans wie es fol. Laß miche 
fruß und geiffer, Bin entz/heuchelsfchein, Zu emp 
nommen gern der laſt: Mein nen mächtig feyn, D 
—* ſteckt voll furcht und dein heilſam wort und 
cheu Wider deine huͤlf und re, Und dem widerſprech 
treu, Da es ſolte wider wehre. ji 
fchrecken Brauchen deinen 6. DO’ HErr FEfu,Tiebilt 
ftab und ſtecken. meifter, Gib mir tweishel 
3. Und darneben embfig besiraht und mund Wider 
ten, Dir, GOtt, es befeh⸗ ſtoltze geiſter, Daß ih U 
len fein, Wider manchen riß nen namen Fund Mögen 
zu freten, Daß nicht un⸗chen an demort, Da icht 
glücfbrech herein, Und mit re GOttes wort: Gib 
wachen fleiflig gone Ach was du gugefaget, Daß 
tung geben auf die fehank, thu,masdir behaget. 4 
Daß durch Iebenund durch 7. Sind doc) wirs nich 
Iehren Gottesfurcht ſich die da lehren, Sondern d 
moͤge mehren. nes Vaters Geiſt, Der 
4. Srommer Water, ach! durch uns laͤſſet hoͤren/ 
verzeihe / Was ich nicht hab wir bitten allermeiſt, W 
wol verricht't, Wider zuge⸗ er anthu ung mit Fraft, DM 


J 
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deines todes ſaft Moͤge rachen, Selig fie durch 
silen leuten fromen, Daß GOtt zu machen. 
jevillig zu dir kommen. Eines Schul-Dienere, 

15 Ad) ! du edler Geiſt des Mel. Bon GOtt wil ich nicht laſſen. 
Erren, GHDtt, mit Va⸗ 8 5 8 Ott, dei 
und dem Sohn, Gleicher "du unver⸗ 
wieftät und ehren, Und holen Das lehr⸗amt in der 
ic gleichem hohen thron, ſchul Mir gnadig haft be 
Dr du uns geführet haft fohlen, Und mic, auf diefen 
ön zu der propheten laft, ſtuhl Geſetzet, daß ich fol 
ud verfranet die gemeine, Die jugend unterrichten 
de GOtt ihm erkaufft al⸗ Im beten ſchreiben, dich- 
ne. (ten, Mein berg ift forgens 
Laß uns nicht fuͤr arbeit voll.. 

Juen, Laß uns auch er⸗ 2. Zu dir wil ich mich wen⸗ 
Fecken nicht:Was der teu⸗ den, Dich fleiſſig ruffen an, 
hat gebrauen, Was Daß du mir wolleſt ſenden 
welt hat: angerichet, Das, was mir nutzen Fan, 
‚Eimpffe ftets,undfchlichte Wann ich bemuͤhet bin, Die 
‚Und nimdeiner knechte jugend recht zulehren, Wie 
hr / Daß wir treulich moͤ⸗ man dich/ o GOtt, ehren 
walten, Deine huld und Und loben ſol forthin. 
Ausbehalten. 43.Wie ſol ichs nun begin 
Fuͤll uns fruͤh mit deiner nen? Sehr ſchlecht iſt mein 
inde/ Gib uns einen tapf⸗ verſtand / Die kraͤfte mir zer⸗ 
en muht / Daß nicht je⸗rinnen, Zu ſchwach iſt hertz 
und auf ſich lade Irgend und hand: Mein GOtt/ ich 
ds Chriſten blut, Son⸗ſuche did), Gib weisheit, 
n fie mit groſſem fleiß, Eraft und ſtaͤrcke, Gefegne 
Dtt zu ehren, ruhm und meine wercke, Und hilf mir 
is / Reiſſe aus des teufels gnaͤdiglich. 
* 4.20 
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4.£aß michdieliebejugend|den GOttes gaben DI 
In deiner furcht und fleiß groß im himme ſeyn. 
Erziehen, und zur tugend Eines Studirenden 
im —* in dein = Mel. erde r 
urch fie mag ferner gehn, 8 hat 
Laß fie die finde meiden, 85 OK | 
Verdiente ftraffe leiden, ten, O GOtt, dein Keik 
Undingehorfam ftehn. john, Mit feufgen und‘ 
5.£aßfie zur weisheit fom- beten, Vor deinen hi 
men / Und dic) erkennen wol, / thron, Und uns mittheuet: 
Denn das wird ihnen from⸗ amen Erhoͤrung zugeſ 
men, So, daß fie tugend- Wennmaninfeinemn« 
voll,Und grober lafter frey, Dir fein anliegen klagt. 
Mitfrend undluftftudiren,) 2. Darauf komm ich 
Und ſich ja nicht verführen /gangen Zu dir in di 
Laſſen zur buͤberey. ſtund, Ach! laß micht 
6. Laß meine ſchuͤler lernen erlangen, / Was ich aus 
Was nuͤtz und ruͤhmlich iſt, tzen-grund An dich, 
Und ihr gemuͤht entfernen GOtt, begehre, Imne 
Von bosheit, trug und liſt: JEſu Chriſt, Und gm 
ai daß ich jehen mag, mir gewaͤhre / Was fee 
aß fie did) Eindlich ſcheu⸗ nuͤtzlich iſt. 
en, Und wie ſich ihrer freuen 3. Nicht aber mir zu geb 
Die eltern alle tag. Bitt ich, aus deiner he 
7. Drauf wil ich freudig Geld, gutundlangesic 
lehren Die jugend, was ich Nicht ehr noch hohenfk 
fan, GOtt wird mein beten Denn diefes iſt nur nicht 
me Mein werck auch ſe⸗ Und lauter eitelfeit, 2 
en an: Bin id) gleich hier gaͤnglich, ſchwach und flg 
nur klein? Muß fchlechtenitig, Verſchwindet mit 
lohn auch haben, So wer: EN 
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"L Du wollt mir aber cken alle ftund, Und deinen 
dencken Ein fromm und namen preiſen, Wir ruͤhmen 
ünfches berg, Das nimmer! dich aus hergen-grund, Und 
nggedenckenAuffündund/dir viel ehr erweifen, Daß 
echten jcherß, Das ſtets du ung haft in den haus: 
int liebe flammet Zu dir, ſtand Geſetzet, und mit mil⸗ 
Ott / himmel⸗ an, Und al⸗ der hand Darin bisher er⸗ 
luft verdammet Der la⸗ halten. — 
F⸗vollen bahn. 2. Ach HErr! es hilft kein 
Hernach laß mich ge⸗ fleiß noch muͤh, Kein ſpaͤtes 
onnen / Nach — ſchlaffen⸗gehen, Und wenn 
Er Kunft, weisheit, klu⸗ wir gleich in aller früh Mit 
innen, Verſtand und wiß jorg vom fchlaf aufftehen, 
Iſchaft, Daß all mein So iſt doch alles dis um⸗ 
Sin und handel Mag Elug ſonſt, Es lieget bloß an dei⸗ 
ad mweislich ſeyn Und meiziner gunſt, Du gibfts den 
in lebens-twandel Jchrich- deinen fchlaffend. 
eöblich ein. 3. Drum gib ung gnade 
a. ©o wird von jenen al⸗ und verfiand, Gefundheit, 
Stand, leben/ ehr und kraft und flärde, Negiere 
* Aufmeine feitefalten, jelber unfre hand, Befördre 
dir 8, GOtt, gefällt: \unfre werde, Du jelber un- 
iv wir die feelerft ſchmuͤ⸗ fer Haus beſchick, Verhuͤte 











En,Spmirftduallgemachialles ungelücf, Und was 
n leid auch ſchon beglu- ung bringet fchaden. 
n; Gluͤck folgt der tugend 4. Gib/ daß wir finderund 
ch... ©; a ind Zu deiner furcht ans 
Im Haus⸗Stande. führen, Und fie vernünftig 
Chriſtlicher Eher Leute, \undgelind, Wie dirs gefaͤllt, 
Del. Allein Ott in der hoͤb ſey ehtr. regieren: Daß wir und un⸗ 
60 NS pe Gott, ſer gang geichlecht Seyn 
wir dan⸗ | fromm, 
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fromm/gottfuͤrchtig und ge⸗ Chriſti wunden werdn 
recht, Und dabey ſtets ver⸗ rein,/ Du wolleſt man. 
bleiben. brauchen, Undlaffen ung I; 

5, air geig und falſchheit ſelig ſeyn, Daß wir vor 
uns behuͤt/ Laß uns niemand nen augen Noch etwas 
betruͤgen: Gib uns ein nigs taugen. I 
Chriſtliches gemüht, Das| 3. Du wirft auch, HEN 
ihme lafit begnügen; Laßlin mufter:leib Tee mir 
uns, was du durch unfern|frucht verforgen: fl 
fleiß Beſchereſt/ ja zů deinem ſo wol ich armestweib, Sl, 
preis, Meitdanckbarkeitgeidirjanichtverborgen,Q 
brauchen. band hat fie gebildet ga 

Einer fhwangern Frauen. Ihr odem, geift und I 

el, Es wol und GOtt genaͤdig ſeyn. Des leibes or, der Aa IK 
8 61 SS gangem glantz, Ders, feel und. g 
heꝛtzen danck darneben So gnaͤdiglich 
dir, So lang ich bin im geben. | 
leben, O treuer Vater, daß 4. Behuͤte mich zu tag 
du mir Haft leibes⸗ frucht nacht Fuͤr ſorgen, Furcht 
gegeben: Ach! ſtaͤrcke ſie ſchrecken, Es muͤſſe mich 
durch deinen Geiſt, Und laß engel wacht Aufdeingel 
fie gnaͤdig ſchreiben Ins bedecken: Bezwing 
Haag: das Ehriftus HErr, durdy deine ſte 

eifft, Daß fie ohn hinter-/Auch ſatans grimm: ı 
treiben: Dein liebes kind wuͤten, Beſchuͤtze bei 
mag bleiben. hande werck Ihm kanſt 

2. Zwar ich und meine lei⸗ ja gebieten, Weich und 
besfrucht Sind wo, frucht behuͤten. | 


— — — — — — — — Tr <= 
en — — 
— — 


— — — — 


ih 

Ih 

| 

iM 

ne kinder: Doc) nehm ich,| 5. Gib meinem Finden 

Herr, zudir — in feel, Die fein fen vom denk 
r 


doch uns armeſuͤnder Durch ſtande, Daß ſie den tugen 
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wgermähl,Bermeide fünd| Der Eltern für ihre Kinder. 
ud ſchande 2 Gib ihm auch Mel. Nun freut euch / lieben ꝛc. 
en friſchen leib, Du kanſt 86 2 mh dancke 
Der fchmachheit wehren, Sböir von her⸗ 
‚nd wenn ich armes ſchwa⸗ tzen⸗grund, Du vater aller 
Es weib Mein Eindlein fol feelen, Und finge mit erfreu⸗ 
bahren, So hilf aufmein tem mund, Wil deine guͤt 
* ehren. erza - = ich — 
Luger . gen hab von dir, Da du fo 
ANDRE hert 
Iden ift, Co ſtaͤrcke mich durch deinenfegen. 


echter friſt, Behuͤte mich um —* in ne 2 
lee, ae Yen bedenken, Was das ſey fuͤr 
muhtund FIAT, Acrr/ ein liebes gut, Das du mir 


Idre mir. die ſchmertzen, je a 
Zu bift es, der mir hulffe wollen ſchencken: Gib mir 


fr Das bitf ic) dich und ihnen: deinen Geift, 










1 Daßichfie, wie du wilt und 
n hertzen, Ohn heucheley . 64 
—48 — a * In deiner furcht er⸗ 
Wenn nun das liebe] 3. Wirff nahrung und ge⸗ 
dlein iſt Geſund zur welt ſundheit bey, Auf mein und 
Fommen, So laß es,o ihre ſeiten, Daß jedes dir zu 
Err JEſu Chriſt, Doch dienen ſey Gewillt zu allen 
erden aufgenommen In zeiten: Und wann wir von 
inen tauff⸗ und gnaden⸗ der erden gehn, Auch dort 
nd, Der ungmacht geift-|mit deinen engeln fchön In 

hleben:Dann fol,o Gott, freuden ewig leben. 

Kinherg und mund Stets! 4. HErr, nim du meine 
ne gut erheben, Viel ſeuftzer an, Laß fiedoch ſeyn 
Jeis und danck dir geben. erhoret, Daß auch Durch 
Sss Mel? 
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meine finder kan Dein name mich Der vater fi Ben 
fenn geehret, Und ich auch het allerorten. 215 
fönne fagen Dort: Was du 5. Gib.meinen eltern il) 
mir gabft an meinem ort, \undruhr Es deckefiedein) 
Hab ich, HErr, nicht ver⸗ gen zu, Hilf ihr creutz ihh 
lohren. tragen, Behuͤte ſe 
Der Rinder für ihre Eltern. ſpat und fruͤh Fur truͤl 
Mel. In dich hab ich gehoffet, sc. angftund plagen. . nd 
863 I frommer) 6. Und wenn dahinif 
\ I SDIGDL, ich zeit, So führ fie aus 
dancke dir, Daß du fo liebe fterblichfeit Hinauf zur 
eltern mir Aus gnaden haft|veich der ehren: Ich brim- 
gegeben, Und noch zur zeit dir Viel lob dafür, Mr 
Sie mir zurfreud Erhalten du mich wirft erhören, FW 
beybemleben. Einer Wittwen. FH 
| — — + —* Mel. Freu dich fehr, Teens 
that, Die dic) und fie belei- GE; sh) 
digt hat, * es nicht 864. Brust I 
entgelten, Daß ich, mein iſt auf erden, Nichts ka 
GOtt, Aufdeingebot Ge⸗zu bergen gehn, Als nl" 
achtet hab ſo felten. arme wittwen werd 
3. Gib mir ein hertz, das Wenn verlafine man 
danckbar ſey, Undmeinerelftehn, Dhne vater, ob 
tern eiffer ſcheu, Nicht thu, muht, Ohne freunde, oil! 
was ihn erreget, Auch nim⸗ gut; Wittwen find derlaft 
mermehr Sich ihrer lehr frauen, Wer thut auf 
Aus bosheit widerleget. waͤhſen ſchauen ⸗· 
4. Laß mir oft kommen in 2. Wo die zaͤune find ze 
den ſinn, Wie ſauer ich der cket, Jederman binuber 
mutter bin Von anfang hr 


»Y fteigt / Auch ein ind Jh 
ro worden, Und tie für früchte pflücket, Dadiea | 
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gebeugt: Wo die mau⸗ hoͤchſte GOtt das ende, Und 
ſind zerſpalt't, Da findt den wittwen huͤlffe ſende. 
oder feind gar bald, Wem 6. Wittwen ſind in GOt⸗ 
ſchirm und ſchatten tes armen, Waͤyſen find in 
Achet/, Den die hitze bald GOttes ſchooß, Ihrer wil 
reichet. er ir erbarmen, Wär die 
= müflen ftets die ars noht noch eins fo groß, Ein 




















n£eiden alles ungemad), ſolch ungerechter mann Ta 
Benigihrer ſich erbarmen, ftet GOttes auge an, Der 
Attwen ſchreyen weh und die armen mänfen druͤcket / 
Uber den,der ſie ſo preſſt, Und der wittwen hertz bes 
Din noͤhten ſtecken laͤſſt; ſtricket. 
Ryſen muͤſſen ſich nur 7. Wenn ſie bleiben in den 
niegen, Andern untern ſchrancken, Darin ſie GOtt 
wen liegen. hat beſtellt, Und von ihme 
Alſo muß es hier ergehen nicht abwancken, Weil er 
der welt auch mir und ſich zu ihnen hält, SolPn fie 
Waͤhſen muͤſſen traurig in des himmels ſchloß Wer⸗ 


Den, Wittwen müffen lei- den alles kummers los, Da 


hier: Denn mie koͤnte ſol nicht mehr, wie auf er- 
Ott denn mein Und deriden, Wittwen⸗noht gehoͤret 
ainen vater ſeyn? Sonſten werden. | 

Dre GOtt nicht richten, Eines Waͤyſeleins. 

Id der waͤyſen ſachen⸗ Mel. Warum betruͤbſt du dich, mein hertz. 
Wichter. | GOtt / ein 
Wwarder armen wittwen OO.) WWgooſſes leid 
ren Flieſſen wol die ba⸗ mich druckt, So deine hand 
In loß, Aber ihre ſeuftzer mir zugeſchickt, Weil meine 
ren Sich zu Gottes fter- eltern mir Der tod,nach dei⸗ 
Auſchloß, Schreyen uber nem weiſen raht, Nur allzu⸗ 
Allen mann, Der die witt:| früh genommen hat. 

en angften Fan, Bis der Sss 2 2. 





— 
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2. Weil ich denn arm und| 7. Duhöreft ja der 
elend bin, In meiner noht ſtimm, Drumdeinesfi 
weißnirgend hin, So ftehelbitt vernim: Ach! hoͤre 
du mir bey, Und ſey an ſtatt terlich, Gib kleider, um 
des vaters mir; Mein zu⸗ halt und brod, So viel 
flucht ſtehet bloß zu dir. iſt zum leben noht. 

3. Druͤck in mein hertze ve⸗ 8.Ich werffe alle ſorg 
ſte ein Die gottesfurcht, ſo dich, Du, mein Gott, 
he een bie verforgen mih, Du mi 
unddort: Binichingnaden machen wol, Daß ich 
nur bey dir, So frag ich und dandk werde dir DE 
nichts nach allem hier. wegen jagen für und fürd ie 
4 Von dir allein koͤmt alle 9. Bricht dann mein 

ab, Ad)! ſchicke mir. ver⸗ bens⸗ziel herein / So laß 
tand herab, Durch deinen him̃el kind mich ſeyn: W 
guten Geiſt, Daß ich mit ich erlangedis, So bin 
wolbedachtem muht Er⸗ frey von aller quaal 
waͤhle allzeit, was iſt gut. mich hier trifft im jam̃e 

5. Beſchuͤtze mich auch, o¶ Eines Kauffmanns 




















—— en 1⏑6 


mein GOtt/ J rohr J el. Ih —* —* | 
olgung, angft un 1 / | 
N feel- und leibs⸗ gefahr: 866. daß d 
aß mich durch deine engel⸗ giereſt / O GOtt, die ga 
wacht Behuͤtet ſeyn zu tag welt, Und jeden menſe 
und nacht. fuͤhreſt, Nachdem es dir 
6. Ach GOtt!ich bitte fer⸗ Fällt: Du, HErr/ haft 
nerweit, Beſchere mir doch gegeben, Daß als ein hal 
allezeit Ein ftücklein täglich dels-mann Ich ehrlich] 
brod: Dutvirftfürden moljmein leben Durch dich 
wiſſen raht, Den deine hand halten Tan. J— 
erſchaffen hat. 2. Du haſt mir anvertra 


| 
| 


J 
| 
| 
| 
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En pfundaus deiner hand, Undlaßnichtleichtlic) wan⸗ 
Zein heilig antliß fchauet, — — meinen ſinn. 
Ebs wol werd angewandt: 6. Du wolleſt, HErr/auch 
Trum gib mir deinen ſegen, ſenden Die engel vor mir 
Rgiere meinen finn, Dap ber, Auf daß fie von mir 
daufallen wegen Geſchickt wenden All unglück und be⸗ 
Fa bin, ſchwer: Doch, wenn es wär 
am 






Was ichmir vorgenom- dein wille Mit creutz zu pla⸗ 
in, Zu thun auf dein geigen mich, ©o laß mid) hal- 
Ve, Gedeye mir zu from- ten ſtille, Bis du Hilfft gnaͤ⸗ 
an, Doc ſo / daß auch diglich. 
Min fleiß Zu deinem preis 7. Dis alles wollſt du ge⸗ 
1 ehren Gereiche fort und ben, O GOtt, aus gnaden 
» Du Fanft die nahrung mir, Leib, By gut und le⸗ 
hren, O HErr,an jedem ben Hab ich allein von dir: 
ni Drum es mir auch behüte, 
u £oß mid) zum erften Gib, was kan nuͤtzlich feyn, 
ten, O GOtt, nach Nim mid) aus lauter güfe 
nem reich, Ich weiß, die Zuleßt in himmel ein. 
4) verachten, Diemüflen Eines Handwerders, 
Kd zugleich An leib und ſeel Mel, Erhaltung, Herr bey deinem work, 
ederben: Wer aber bleibt 8 67 a8 walt 
Babe Der kan fein brod EGOtt Va⸗ 









erben Nach wunſche und ter und GOtt Sohn, Auch 
Be heilger Geiſt im hoͤchſten 
FBibmir zumeinenfachen thron! Damit fang ich die 
rftand und guten raht, arbeit an, Hilf, daß ich fie 

23 mich fo alles machen, vollenden Fan. 
iemanesgernehat, Nez] 2. Gib, mein GOtt, daß 
Mer ‚die gedancken, ſie glücklich ey, Mein hand: 
ann ich im ſchreiben bin, wercks⸗ zeug auch benedey, 
| ©88 3 Und 


— 
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Und alle anfchlägfo regier, ein Chriſt mic) (hie @h 


Daß allesrecht und wolich mir J meinem handn N 
fuͤhr. gluͤck. 
2. Erhalte mid) bey re 





3. Laß meinen ſauren 
ſchweiß und fleiß Gereichen lehr, Den rechten glau 
erſt zu deinem preis, Und in mir mehr, Laß gerne 
dann zu meinem nußdaben, ren mich dein wort, UP 
Dody daß ich niemand frömmer werdenimmerfgin 
ſchaͤdlich ſey. 3. Ein gut gewiſſen mi 

4. Was ich verrichte groß cher, Ein’n guten nam) 
und Fein, Dabey laß deinen aud) gewaͤhr, Daß ich 
fegen ſeyn: Und weil ich dir und jederman Mit eh 
nicht groß guf vermag, Sp wol beftehen Fan. | 
gib mirnöhfigen verlag. A | 

5. Nim did) auch meines |verftand, Gib glück und 
volckes an, So ohne dich gen meiner hand, Daß 
nichts fchaffen Fan; Steh die arbeit treibe wol, QM 
ihnen bey, gib ihnen ein, von ich mich ernahren ft 
Daß fie fromm, treu und) 5. Hilf, daß ich anwe 
fleiſſig ſeyn. len fleiß, Und meinem‘ 

6.Nun, HErr, durch dei⸗ ſter treu beweiß, Da 
ne milde hand Geſegne mich ihme was erwerb, 
in meinem ftand, Bring ung aber koſt und lohn verde 
auch endlid) allzuglich Mit| 6. Wenn ich dann im⸗ 
freuden in dein himmelreich. len⸗ſtand Viel fleiß und 
Eines Handwercks⸗Geſellen. beit angewandt, Und die 

Mel. HErr IEfu Chriſt meins ꝛc. endlich koͤmt heran, De 
8 68 en hbittedich, ſelbſt meiſter werden kan 

| HE JE: 7. ©o bringe mich al 

fu Ehrift, Der du der Fünfte nen ort, Da ich Fan ehrlid! 
meifter bift, Hilf,daßich als kommen fort, Und g 
au 
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— — — — — 


ch nach diefer zeit Den 5. Gefundheit, Eraft und 
Ira und die ſeligkeit. ſtaͤrck Gib mir,daß id) mein 
Eines Dienſt Boten. werckKan nach gebühr voll- 
| Mel. Aufmeinen lieben GOtt. bringen, Laß mid) nad) tu⸗ 
| 5 GOTT, gend ringen, Und nebenft 
8 durch) deine| andern gaben Auch wig und 
in uͤhr mich in meinem|Elugbeit haben, 
| 

















1d,Darin du mich beftel-! 6.Demallen, was ich thu, 
Damit was dir gefaͤllet, Gib deine gnade zu, Auf al⸗ 
Dit gutem fleiß und willen len meinen wegen Verleih 
mögeftetserfüllen. mir deinen jegen, Daß alle 
= Berleihe, daß ich nicht meine thaten Mir mögen 
Irgefie meinepflicht: Laß wol gerahten. 
ne wiederbellen Mein) 7. Ach GOtt!eins bitt 
Ick mich mol beftellen:|noch, Ein allzuſchweres jo 
mich doch thun in allen) Wollſt du mir nicht zufen- 
Rd) Deinem wolgefallen. den, Daß ich nod) Fan an⸗ 
Hilf/ daß ich lafter-frey,| wenden Ein ftundlein dir zu 
Id fiets gehorfam ſey ehren; GOtt, du wirſt mich 
Im herren und der frauen, erhoͤren. 

Demiribrthun vertrauen: Eines Alten. 

3 mic) zu ihren frommen! me. Biefgönteuhttung der morgenftern, 


Eyn in den dienft genom: VD Iob! 
an 370.8 Daß die zeit 
Gib gnade, daß ich treu, koͤmt heran, Da ich die hoff: 
omm / keuſch und redlich nung haben kan, Von hier 
‚Und laſſe nichts geſche⸗ bald abzuſcheiden: Wie hab 
1, Draus ſchade Fan ent⸗ ich mich fo oftermal Gewuͤn⸗ 
pen? Laß mich ja nichts ſchet aus dem jammerthal 
Hehren,‚Spmeinbergfan a zu Gottes freuden: 
| | a Hab ic) Diefes 
85954 le 
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leben Aufzugeben Oft be) Angelegen, Meinem 
gehret, Bis mirs GOtt Bald ein ſeligend zu geben 
nunmehr gewaͤhret. 4 Due ung nah 


AD 
2. Der feufel und die böfe ei ea a ie ml? 
teit Dat mie ja Fgli yeife: Da werde ich nl 
nachgeitellt , In unglück furßer seit Bey EHE 
mic zubringen:Die finde, ;., 68 fenn erfreut, $ 
— nr ti unzaͤhliche weiſe, '& 
ınd blut, fo wider: | | | 
firebt In allen. guten. din: 2Berd ich Um Oit g 


ae u ben, Bey ihm leben Int 
gen, Hat mir Nie hier freude, Rach dem Aug 
gegeben, So zuleben, Wie tandnen leide. 
ich ſolte, Und von hertzen -. Nichts acht ich für F 
gerne wolte. holl und tod, Nichts-n) 
3. Zu allen diefen kame und teufel, alle noht 
noch Der trübfal hart und nun ein glücklidy ende. 3 
ſchweres joch, Das ichftetsimit beſchließ ich meint 
muͤſſen tragen, Bald durch lauff, HErr JEſu, nim⸗ 
verfolgung, haß und neid, ſeele auf In deine treue hg 
Bald durch kranckheit und de! Eya, Eya, Jubili— 
ander leid, Und ſonſt viel Triumphiret, Himmi 
mehre plagen: Drum ich leben Hat mein GOtt 
Sehnlich GOtt deswegen nun gegeben. 
ERENTO EN ENDE HE EEE DENE BR 
Canticum ZACHARIAE. Sicut locutus eft per os1 
exLuc. GL — qui a ſeculo fünt; E 
enedidus Döminus DeusP EU TRETEN REST) 7 — 
Bieaeı, quia vifitavit & fecit| su em ex inimicis nof 
redemptionem plebi fuz, a nen z nf 
Eterexit cornu ſalutis nobis, Ad faciendam mifericät 


. 2 > — J 
in domo David, pueri ſui. diam cum patribus noſtris 
me 


| 
| 
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Canticum B. Marie Virginis, 1017 
mmorari Teftamenti fui fan-| Quia fecit mihi magna, qui 
ve potens eft, & ſanctum nomen 
usjurandum, quod juravit|ejus. — * 
Abraham patrem noftrum,| Etmifericordia ejus, a pro- 
deurum fe nobis. | genie in, progeniem , fimenti- 
t fine timore de manu ini |bus eum. 
tcorum noftrorum liberati, Fecit potentiam in brachio 
@viamus illi, (no, difperfit füperbos mente 
n ſanctitate & juftitiacoram |cordis ſui. | 
J£o, omnibus diebus noftris. | Depofüit potentesde ſede, & 
"Ertu puer, Propheta Altifli-/exaltavit humiles. 
ir vocaberis:pr&ibiseniman-| Efürientes implevit bonis, 
Eciem Domini, parare vias|& divites dimifit inanes. 

5 2 J Suſcepit Iſrael puerum ſuum, 
Ad dandam ſcientiam ſalutis recordatus miſericordiæ ſuæ. 

i ejus, inremiffione pecca-| Sicut locutus eft ad patres 
Fum eorum.— noftros, Abraham & femini 
Per vifceramifericordiz Deilejus in fecula, Gloria &c, 

| ſtri, in quibus vifitavit nos Symbolum Nicænum. 


ens ex alto: J Credo in unum Deum, pa- 
umınare his, qui in tene- trem omnipotentem; facto- 

& in umbra mortis fedent, rem cali& terræ, vifibilium & 
dirigendos pedes noftros in | ;„yifibilium. 7 
'Wım pacis. | Et inunum Dominum Jefum 
| ag — ——————— Spiri- Chriftum Filium Dei unigeni- 
Mi rn 0, vr erat ” vr tum, & ex Patre natum,, ante 
je —* — 17— INIe- 'omnia fecula: Deum de Deo, 

| BPFSHIORUNN, — llumen delumine, Deum verum 
cum B, MARIAE Yirgınıs, de Deo vero: genitum, nonfa- 


Magnificat anima mea Do- ctum, confübitantialem Patri, 

















minum, per quem omnia fadta ſunt. 
TEtexaltavit Spiritus meus;in/Qui propter nos homines & 
o falutari meo. propter noftram falutem  de- 


Quia refpexit humilitatem |fcendit de calis & incarnatus 
aille ſuæ: ecceenim ex hoc|eft de Spiritu fanto, ex Maria 
tam medicent omnes gene- |virgine, & homo factus eft: 
iene.. Crucifixus etiam pro nobis ſub 
568 5 Pon- 
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Pontio Pilato, paſſus & fepultus|ftas. Qualis Pater; talis 
eft, & refurrexit tertia die, fe- |talisSpiritus fandtus. Inere 
eundum Scripturas: & afcen-|Pater, increatus Filius, ine 
ditad cœlos, fedet ad dexteram tus Spiritus fan&us. Immk 
Patris & iterum venturüseftin | Pater,immenfüsFilius,im 
gloria, Judicare vivos & mor-|fus Spiritus fandus, Arte 
tuos, cujus regni non erit finis, |Pater, zternus Filius; zter 
Et in Spiritum Sandtum, Do- | Spiritus ſanctus: & tamen 
minum & vivificantem: quiex|tres zterni, fed unus ter 
Patre Filioque procedit * qui|Sicutnontresincreati, nee 
cum Patre & Filio fimuladora- immenfi, fed unus increa) 
tur & conglorificatur : qui lo- & unus immenfüs. Si 
cutus eft per Prophetas. Et|omnipotens Pater,omnipo 
unam (andam Carholicam &|Fılius, omnipotens Spit 
ApoftolicamEcclefiam. Con- |fandus: & tamen non 
fiteor unum Baptisma, in re-|omnipotentes, fed unuso 
miffionem peccatorum: &ex-|potens. Ita Deus Pater, 
pe&to refurre&ionem mortuo- | Filıus, Deus Spiritus fan& 
rum, & vitam venturi feculi,|tamennontresDii,fedun 
Amen, Deus. Ira Dominus Pater, 
Symbolum Athanafıanum, minus Filius,Dominus$pi 
uicunque vult falvus effe, ſanctus: & tamen nontre: 
One omnia opuseft,ur te-|mini, fed unus eft Dom 
neat Catholicam fidem, Quam | Qia ficut er 
nifi quisque integram inviola-|qQuamque perionam Deun 
tamque fervaverit, absque du- Dominum confiteri Chı | 
bio in zternum peribit. Fides | Veritate compellimur: ita 
autem Catholica hæc eft, ut|Deos aut tres Dominos di 
unum Deum in Trinitate, & catholica religione prok 
Trinitatem in unitate venere-|mur, Pater a nullo eſt fa 
mur, nequeconfundentes per- hec Creatus,;nec eg 
fonas  neque fübftantiam fepa- a Patre foloeit, non factus 
rantes, Alia eft enim perfona creatus, fed genitus. _Spi 
Patris, alia Filii, alia Spiritus ſanctus aPatre & Filio, no 
fan&i, SedPatris & Filii& Spi- ctus, nec genitus, fed pro 
ritus fandti, una eft divinitas; dens, Unusergo Pater,non' 
zqualisgloria, co@terna maje- |Patres; unus Filius, non 
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Fiji: unus Spiritus fandtus, homo, itaDeus&Homo, unus 
ln tres Spiritus ſancti. Et in eſt Chriftus. Qui paſſus eſt pro 
Frivuitate nihil prius aut noſtra ſalute, deſcendit ad infe- 
Aerius, nihil majus aut mi- ros, tertia die reſurrexit a mor- 
ed omnes tres Perfonz|tuis, adfcendit ad cœlos, ſedet 
eterne fibi fünt & coxqua-|ad dexteram Dei Patris omni- 
‘e ita, ut peromnia, ficut Jam potentis, Indeventurus eft, ju- 
radidum eft, & Trinitasin|dicare vivos & mortuos, Ad 
itate, & unitas in Trinitate|cujus advenrum omnes homi- 
“neranda fit. Qui vult ergo|nes refurgent cum corporibus 
Srusefle, itade Trinitatefen- ſuis, & reddituri ſunt de factis 
ı 28 propriis rationem: &quibona 
Wed neceflärium eftad zter-|egerunt, ibunt in vitam zter- 
En falutem,ut incarnationem|nam ; qui vero mala in ignem 
que Domini noftri Jefu |&ternum, Hæc eft fides ca- 
ifti fideliter credat. Ef er- |tholica, quamnifi quisquefide- 
fides redta, ut credamus & |liter firmiterque credi erit,fal- 
Offiteamur, quod Dominus vus effe non poterit. 

ter JefusChriftus Dei Filius,| Canticum 5.5. Ambrofii & Au- 
us&homoeft. Deusexfüb- guflini, 

ıtia Patris ante fecula geni- Te Deum laudamus, te Do- 
9. & homoex fubftantiama-| 4 minum confitemur,. 
in feculo natus. Perfectus Te zternum Patrem omnis 
As, perfectus homo, ex ani- terra veneratur, 

Mi rationali & humana carne| Tibiomnes Angeli,tibi cœli 
alıltens, Æqualis patri fe-|& univerfz poteftates. 

"adum divinitatem, minor| Tibi Cherubin & Seraphin 
re fecundum humanitatem.linceflabili voce proclamant, 
licet Deus fit& Homo,non) Sandtus, Sandtus, Sandtus 
» tamen, fed unus eft Chri-|Dominus Deus Zebaoth. 

%. Unus autem non con-| Pleni ſunt cœli & terra maje- 
"efione divinitatis in carnem;jftatis glorie tuæ. 
@aflumtione humanitatis in] Te gloriofus Apoftolorum 
Km. Unus omnino, non|Chorus, 

9 fufione fübftantiz, fed uni-| Te Prophetarum laudabilis 
perfonz, Nam ficut ani |numerns. 

rationalis & caro unus eſt Te Martyrum candidatus 
Be laudat exercitus. Te 
















































020 Canticum 5.5, Ambrofit & Auguftini, 
Te per orbem terrarum fan-|mulis fubveni; 2 Jre 
&ta confitetur Ecclefia. (anguine redemiſti. 


ann 
u Ih 


u) 





Patrem immenf& majelta.| Aterna fac cum fans 
tis, [nos gloria munerari, 
Venerandum tuum verum| Salvum fac populum't | 
&unicum Filium, Domine, & benedic hzre 
Sanctum quoque paracle-tuæ. 4 
tum Spiritum. Et rege eos, & extolle 
Turex gloriæ, Chrifte, usque in zternum, 4 
TuPatris fempiternusesFi-| Per fingulos dies bene 
lius. muste, _ 


Tu.adliberandum füfceptu-) Et laudamus nomen ft 
wıs hominem, non horruifti|in feculum, &infeculumf 
virginis uterum, Dignare,Domine.dieifke 

Tu devieto mortis aculeo;|peccato nos cuftodire. _ 
aperuifti credentibus regna) Mifererenoftri,Domink 
caelorum, | ferere noftri. ' 

Tu ad dexteramDeifedesin] Fiat mifericordia tua, 
gloria Patris. mine, fuper nos, quemat 

Judex crederis effe wentu-|dum fperavimusinte, 
rus. un: ‚In. te, Domine, fperavi 

Te ergo qu&fumus, tuis fa-!confundar in zternum, 
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Anhang 

Einiger geiſtlicher Lieder. A 

Mel. O Gott, du frommer Gott. ſſtus dir allein Won für 

71 SI gnaden=/helffen muß, _ 

8 Ebrunn fleuſſt 2. Dein thun iſt nicht 
noch, Den jederman kan ſchickt Zu einem befi 

trincken, Mein geiſt, laß ben, Auf Chriſtum ri 
deinen GOtt Dir doch um⸗ dich, Der kan dir folchesge 

ſonſt nicht wincken , Es lehrt ben: Der hat den zorn 
dich ja das wort, Das licht ſoͤhnt Mit feinem theun 

vor deinem fuß, Daß Chri⸗blut / Und uns den weg 
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Anhang einiger geiſtlicher Rieder. 1021 
Ant Zu GOtt, dem hoͤch⸗ dieſen tranck mir ſtets, Du 
a — brunn der guͤtigkeit, So iſt 
1 die fünden abzuthun mir immer wol In der ges 
Iſt du dir ja nicht frauen, laſſenheit. 
An ———8752 —D— | 
ttes huͤlffe bauen. Ber ©O/ u* % um laß 
eh wie fie wil, Der ich nicht, Denn er ift allein 
an fie drehn: Hilft mein leben, Wer ihn hat, 
ttes Geift dir nicht, dem nichts gebricht: Erfan 
ifts um dich. gejchehn. ſich zufrieden geben, Er ges 
Nun, HErr, ic) fühleirahtin was fuͤr noht, Waͤrs 
t Nach deiner gnaden⸗ auch ſatan, ſuͤnd und tod. 
je, Wie ein gejagter 2. Meinen JEſum laß ic) 
eh, zul fo. viel ſuͤnden⸗ nicht / Weilkein beſſer freund 
4. Wokomm ic) aus der auf erden, Denn er, JEſus / 
, Als durch den gna⸗ unſer licht, Springt in als 
ſaft? Hilfmirdurd) dei⸗ lerley beſchwerden Mir ge⸗ 
Weiſt/ In mir iſt Feine treulich an die ſeit, Liebt 
gt. mich bis in ewigkeit. 
Du haſt ja zugeſagt: Du 3. Meinen JEſum laß ich 
Aſt, die durſt empfinden nicht, Wann mid) alle men⸗ 
Wh der gerechtigkeit, Be⸗ ſchen haſſen, Und der feinde 
Anvonihrenfünden. Nun macht einbricht, Auch ae 
’get mir den weg Dein dencket ſo zu faſſen, Daß ich 
N, der wahre Chriſt; gleich joluntergehn, Bleibt 
% du muſt helffer ſeyn, mir feine rettung ſtehn. 
All du voll huͤlffe bit. 4. Meinen JEſum laß ich 
3 D ſelig! wilt du mir nicht, Wenn mic) meine 
dieſem waſſer geben, fünden quälen, Wenn mein 
18 traͤncket meinen geiſt hertz und ſatan ſpricht: Sie 
per gerechten leben? Gib ſind groß und nicht zu gabe 
| en/ 






































1022 Anhang einiger geifklicher Lieder, 
len, Spricht er: ſey getroft, unfall plagt, Dbmihn E 
mein Eind! Ich, ich tilg all gewiſſen nagt, Nichts 
deine ſuͤnd. nichts Fan mich befrüb 
5. Meinen JEſum laß ich Ob mid) fünd und hol 
nicht, Wenn mir brichtificht, Meinen JEſum 
in legten zuͤgen Meiner ich nicht. 1% 
ſchwachheit augen = licht, 3: Meinen JEſum toi 
Da erft, da hilft er mir ſie- lieben, Meinem JEfuh 
gen; Ja ins legte welt⸗ ge⸗ ich ftill, Mir gefchehe,t 
richt Laͤſſet er mich kommen er mil, Weilich hauchen 
nicht. ‚und fchnieben, Bleib ich 
6. Meinen JEſum laß ich! getreu verpflichrt, Mei 
nicht, Denn er wird auch JEſum laß ic) nicht. FH 
mich nicht laffen: Dieſes 4. Meinen JEfum till 
glaubich,andersnicht/Und|lieben, Meinen ICRſum⸗ 
er wird mich nimmer haſſen; ich veft, Ob mich alle 
Darumfprech ich: ihm mein |verläfit, Wolt auch— 
licht, Meinen JEſum laß troſt verſtieben, Ob da 
ich nicht. durchs hertze ſticht, Men 
Mel. Ach was folich ſinder machen. JEſum laß ich nicht. 
873 einen JE⸗5 Meinen JEſum moi 
2 —*8 ich lieben, Bis man mich 
lieben, Weil ich noch im le grab hinſtreckt, Und 
ben bin, Ihm ergeb ich mich auferweckt, Mirn 
muht und fin, Er bleibtlauf den ſarg gefchrie 
mir ins berg geſchrieben, JEſus ift mein bey 
Wenn mir alles ſonſt ge⸗ſicht, Meinen Jeſum 
bricht, Laß ich meinen JE ich nicht. 5 


Mel. Es ift das heyl und fommen dh 


un t. Jeſumwil id —7 
Meinen JEſum wil i 
era Ob mid) angft aß 87 4.88; BJ 
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| Anbang einiger geiftlicher Lieder, 1023 
7 meine luft, An dem ich Doch ja den himmel auffer 
6 vergnuͤge, Der ich an dir Auf keine wege hoffen. 
ner iebes-bruft Mitmei- Du biſt die warheit, dich 
er bergen liege, Mein allein Hab ich mir auserle— 
undhatdireinlob bereit’t, fen, Denn ohne dich ift wort 
Bil ich von deiner freund⸗ und ſchein, In Dir ift kraft 
ix So grofies Tabfallund weſen: Ach! mach mein 
I 

















ge. hertz doch voͤllig frey, Daß 
Mein hertze wallt, und es nur dir ergeben ſey, 
In dic Mit heiſſer lieb Durch den kan es geneſen. 
uͤndet, Es ſingt, es 6. Dubiſt mein leben, dei⸗ 
Ingt, es freuet ſich, So ne kraft Sol mid) allein re⸗ 
5 dich empfindet, So oft gieren, Dein Geiſt, der al⸗ 
dich im glauben kuͤſſt, les in mir ſchafft, Kan leib 
Dr. du dem hertzen alles und ſeele rühren, Daß ich 
, Das dic) im glauben voll geift. und leben bin; 
det, Mein JEſu, laß mich nun 
Dubiſt mein wunderba⸗ forthin Das leben nicht ver⸗ 
@licht, Durch welches ich liehreen. 
icke, Mit aufgedecktem 7. Du biſt mein ſuͤſſes him⸗ 
eficht , Daran ic) mic) mel-brod,Des vaters höch- 
Kice: Nim hin meinftegabe, Damit ich mich in 
3,erfüllesgang,D wah⸗ hungersenoht, Als einer 
@licht,durdy deinenglang, ftarckung, labe; O brod, 
weiche nicht zuruͤcke. das kraft und leben gibt, 
Du biſt mein ſichrer Gib, daß ich, was der welt 
inmels:weg, Durch in beliebt, Niemals zur nah: 
dt alles offen, Wer dich rung habe, 
Witeht,derhatden ſteg Zur 8. Du biftmein trand,und 
Hkeit getroffen: Ach! laß deine Frucht Iſt meiner Fähle 
h, liebftes heyl, hinfuͤr ſuͤſe, Wer von dir — 
| er⸗ 
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1024 Anhang einiger geiſtlicher Lieder 
derſelbe ſucht, Daß er dich brautigam, Dich Wil 
ſtets genieſſe: O quell/ nach ſtets umfaſſen, Mein he 
der mein hertze ſchreyt! Gib, prieſter und mein la 
daß der ſtrom der ſuͤſſigkeit Das ſich hat fchlachte 
Sich gangin mirergieffe. ſen, Mein fönig, der 
9. Dubiftmein allerſchoͤn⸗ ſtets befist, Der mich 
fies Fleid, Mein zierraht, feiner allmachtfchugt,$ 
mein geſchmeide, Du mich viel feinde haſſen. 
ſchmuͤckſt mic) mit gerech⸗ 13. Du biſt mein aus 
tigkeit, Gleich als mitreiner er fremd, Der 
ſeide, Ad) gib, daß ich die mein her beiveget, MEN 
jchnöde pracht, Damit die bruder, der es re 
welt ſich herrlich macht, Als meynt, Die mutter, die m 
einen unflaht meide. pfleget: Mein artzt / wenn 
10,.Dubift mein ſchloß und verwundet bin, Mein 
fichreshaus, Da ich in frey⸗ ſam, meine wärterin, Sie 
eit fise, Da treiber mic) mic) in ſchwachheit traͤg 
ein feind heraus, Da ſticht 14. Du bift mein ſtar 
mic) Feine hige: Ach! laß held im ftreit, Mein pan 
mich, liebes JEſulein, AU- [child und bogen, Meint 
eit in dir erfunden ſeyn, ſter in der traurigkeit,. W 
aß deine huld mich ſchuͤtze. ſchiff in waſſerwogen,. M 
ır. Du biſt mein treuer ſee⸗ ancker, wenn ein ſturm ah 
len⸗hirt, Und ſelher auch die ſteht / Mein ſichrer com 
weyde, Du haft mid), da und magnet, Der mid) 
ich war verirrt, Geholtmitiniebetrogen. 1 
roffer freude :Ach!nimdein| 15. Du bift mein leitzftn 
hdflein nun in acht, Da⸗ und mein licht, Wann ich 





mit es weder liſt noch macht finftern gehe, Mein ve 
Don deiner heerde ſcheide. thum, wañ es mir gebiet 
12. Du bift mein holder Im tieffen meine be 9 


Anhang einiger geiſtlicher Lieder. 1025 
Jein zucker, wenn es bitter o meine ſeele, GOtt/ der dir 
neckt, Mein veſtes dach, taͤglich alles giebt? Was iſt 
mich bedeckt/ Wenn ich in deines leibes hoͤle, Das 
megen ftehe. ihm vergnuͤgt und ihm be⸗ 
1 Du biftmeingarten,da liebt? Es muß dasliebftund 
mich In ftiller luſt erge⸗ beſte ſeyn, Gib ihm, gib ihm 
Mein liebſtes bluͤmlein, das hertz allein, 
ches ich Darein zur zier⸗ 2. Du muſt/ was GOttes 
he:Mein roͤsgen in dem iſt, GOtt geben, Sag, fee: 
Kıßes-thal, Da ich mit le, wem gebührt das hertz? 
Snen ohne zahl Den Dem teufel nicht, er hafit 
veren gang verletze. das leben, Wo diefer wohnt, 
2. Du: bift mein troft in\ifthöllenschmerg :Dir,dir, 
Seleid, Mein luſt⸗ſpiel, o GOtt / dir ſol allein, Mein 
nich lache, Mein tage⸗ hertz aufwarts gewidmet 
Ki, das mich erfreut, ſeyn 5 
Fin dencken, wenn ich wa⸗ 3. So nim nun hin/ was du 
% Im jchlaf mein traum verlangeſt, Die erſtgebuhrt 
ſuͤſſe ruh, Mein vor⸗ ohn alle liſt, Das hertz, da⸗ 
Ig, den ich immerzu Mir mit du ſchoͤpffer prangeſt, 
Mmeinbettgenmache. Das dir ſo ſauer worden iſt, 
Was ſol ich, ſchoͤnſter, Dir geb ichs willig, du als 
Avon dir Noch weiter ſa⸗ lein Haſt es bezahlt/ es iſt ja 
Fkoͤnnen? Ich wil wil dich dein. j 
neliebszbegier, Meines 4. Wem ſolt ich mein her 
(allesnennen:Denn was lieber gönnen, Alsden, der 
Svil,dasbiftdumir, Ach! mir das feine giebt? Dich 
4 mein herge für und für|Fan ich mein’n herglicbften 
In deiner liebe brennen. nennen, Du haſt mich in den 
Bel. Wer nur den lieben GOtt .. tod geliebt; Mein hertz, 


— au as gibſt dein hertz, ein hertz allein, 
W 3.8 du denn, Ttt Sol 

























1026 Andhang einiger geifklicher Lieder. | 
Sol dein und feines andern gen licht: Ich wünjcheni 
feyn. ennen Einanders here Wr 

Mel. OErr Ehrift dereinige ‚brennen, Als deine ließ 


876 D biſt ja mir. A 
Rang mein 5. Wie freundlich aus 
eigen, HErr JEſu, und ich ee Iſt ihrer ann— 
dein, Nichts ſol von dir mich blick! Wie liebreich kan 
beugen, Ich Fan ſonſt nie faſſen Und ziehn ihr ſeid 
mands feyn, Dir hab ich ſtrick! Wie fängt mic 
mich ergeben, Weil du aud) ergetzen Mit folchen 9 
dich, mein leben, Haſt gantz nen neßen, Gewirckt 
gegeben min. lauter huld! I 
2. Was ic) allhier befiße,| 6. Ich wuͤnſche, zu be 
Ohn dich, iſt gall und pein, ten Dis: kayſerthum 
Dein edle liebes⸗hitze Iſt mir, Und nimmer zu et N 
lauter füfjer wein: Laß leuch⸗ ten In flammender begn 
ten ihre flamme In mir,und Fuͤr dieſen ſchatz zu for I 
geuß die amme Der glut, Des abends und am m 
dein Ol darzu. gen, Durch hergliches gebt 
3. Wie haft du doch fo hef⸗ 7. Ach !foltichfieverk 
tig Geliebt mic) armen Aus meiner feelenfchong 
ftaub! Gib, daß ich möge Was Fönte mich doch 
Fraftig Dich, edle liebes ren? Ich ſtuͤrbe nackt m 
fraub, Zn meiner bruft em: bloß: Drum fol, gldE 
pfinden, Und dich mit mir Meagdalenen, Mein:a 
verbinden Durch treue ge⸗ von dir fchönen Mit th 
gen-brunft;: nen bitten fie. J 
4. Nim weg aus meinem 8. O allerſchoͤnſter! 
hertzen / Was deines willens Mic) deiner liebe ſinn DM 
nicht, Loͤſch aus die fremden fie mich recht befehre, We 


kerben/ Durch deiner wan Ich verirret bin: · Mich 
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Anbang einiger geiſtlicher Xieder. 1027 
6 hier muß wallen, Im| 2. Deinnamiftzucer-füß, 
haucheln oder: fallen Er: Doris im munde, Holdſelig, 
t und richt empor. lieblich, friſch, wie Fühler 
Du lindrung meiner thau, Der feld und blumen 
re ftärcke, wen netzt zur morgen = funde : 
schwach! Komm, tröfte Mein JEſus iſt esmir,dem 
Inch von bergen Auf mein ich vertrau. Dann: weicht 
55 ach! Dein hauch von hertzen / Was mir bringt 
Ich in mir blühen Den ſchmertzen, Wann ich im 
ubens⸗ tocht und gluͤhen, glauben ihn anbet und ſchau 
Jenn er verlöfchenwil, © | 3. Ob mich das creutze 
>, Und wann ich nun ſol gleich hier zeitlich plaget, 
Heiden Bon diefem kum⸗ Wie es bey Ehriften oft 
ar-plan, Sonim, mich pflegt - geichehn, Wenn: 
Ich dein leyden Erfauff-imeine jeele nur nach JEſu 
@,freundlic) an, Bey dir fraget, So Fan das herge 
ah) zu behalten, Dort, wo fchon auf rofen gehn; Kein 
amvom erkalten Und ſchei⸗ ungewitter Iſt mir zu bitter 
Knichtsmehr weiß. Mit JEfu Fan ichs frölich 


⸗ —G on ſt er uͤberſtehn. 
| fs hd 4 Wann jafans lift und 
xttzog der frommen, Du macht mich wil verſchlin⸗ 
Miner ſeelen troſt, komm, gen, Wann das gewiſſens⸗ 
rm nur bald! Du haſt bu ne 
a, höchfter ſchatz, mein au mitihrem heer mich wil 
RB genommen, Sp gang umringen Die hoͤlle, wann 
At liebe brennt und nach dir der tod die bergen nagt, 
It:Nichts kan auf erden Steh ich doch veſte, JEſus 
Dir liebers werden, Als der beſte, Iſt, der fie alle 
Inn ich meinen JEſum durch ſein hlut verjagt. 
Is behalt. 5. Ob mich auch wil die 
Ttt 2 welt 
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1028 Anhang einiger geiſtlicher Lieder 
welt verfolgen/ haſſen, Und laͤſſt ſich fuͤr dich verd 
bin dazu verachtt bey jeder⸗ den, Wo iſt groͤſſre lien F 
man, Von meinen freunden funden? J 
auch gaͤntzlich verlaſſen, 3. Du, du ſolteſt guı 
Nimt JEſas meiner doch pein Ewig leiden in der 
ſich hertzlich an, Und ſtaͤrckt len Und von GOtt v 
mich: muͤden, Spricht: ſey ſen ſeyn Wegen vieler 
zu frieden, Ich bin dein be⸗ den⸗ fallen, Aber J 
ſter freund, der helffen kan. traͤgt die ſuͤnden, Und 
6. Drum fahret immer hin, dic) zn finden. Of 
ihr eitelfeiten, Du, JEſu, 4. Durch ſein leyden iſt 
du biſt mein undich bin dein, ſtillt Deines GOttes ft 
Ich wil mich von der welt zu und rache, Er hat dasg 
dir bereiten, Du ſolt in mei⸗ erfuͤllt, Gut gemacht die 
nem hertz und munde ſeyn: ſe ſache, Suͤnde, teufeh 
Mein gantzes leben Sey dir umſchraͤncket, Undden bil 
ergeben, Bis man mid) ein⸗ mel dir geſchencket.. | | 
ſten legt ins grab hinein. 5. Was zu thun, o lie 
Del. Kichfler JEfu) noir ſind hier. her? Wie ſolt du dic) | 
878 ale ſeel, anſtellen? JEſu leyden 
+2 3 ermuntre Fein ſchertz, Seine liebe‘ | 
dich, Deines TEfu lieb be⸗ verſtellen; Dencke drah 
dencke, Wie er für dic) gie- was dir oblieget Gegen 
bet fi , Darauf deine an- der fürdichfieger. 
dachtlende: Ach!erweg die 6. Ich Fan nimmer n 
groſſe treue,Unddich deines Imermehr Dasgeringfiel 
JEſu freue. vergelten, Er verbindt 
2. Sih/ der wahre Gottes allzuſehr Meine traͤg 
ſohn Iſt für did) ans holtz muß ic) ſchelten, Daf 
gehanget,Sein haͤupt traͤgt ihn ſo ſchlecht geliebet, UM 
die dornen⸗kron, Sein leib wol gar mitfünd bereut 
iſt mit blut vermenget, Er 
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Anhang einiger geiftlicher Lieder. 1029 
7, Was gejchehen, ſol nun vu fchlägeft, halt ich ſtill, 
che Hinfort mehr von mir Dein Geiſt bleibt mein 
sichehen , Mein fchluß ſey pfand und fiegel,Daßid) fol 
Inveftgerichtt, Einen an den himmel erben, Darauf 
Yen weg zu gehen, Darauf fan ich frölich fterben. 
om JEſum fuche, Und 12.Nunfobleib es veſt da⸗ 
8 ihn befrübt, verfluche. bey, JEſus ſol es ſeyn und 
Weg / ihr fünden, weg bleiben, Dem ich lebe, deß 
ni! Euch kan ich an mir ich ſey: Nichte fol mic) von 
be leiden, Eurentwegen JEſu treiben; Du wirft, 
MB ich hier Und dort von JEſu, mid) nicht laſſen, 
en fen gefcheiden, Ohne Ewig wil ich dich umfaſſen. 
Ichen iſt Fein leben, Keine) 13. ft bereits fchon jeßo 
inde, fein vergeben. hier Solche freud und ruh 
“Du, mein JEſu, du zu finden, Wenn im glauben 
in heyl, Dir wil ich mich wir mit dir Uns, mein 
MB verſchreiben, Daß ich JEſu, recht verbinden : 
als meinem theil/ Ewig Schenckſt du ſchon fo viel 
Di getreu verbleiben, Dir auf erden, Ey! was wil im 
weben, dir zu leiden, Dir himmel werden? 
aterben,dirzumeiden. | 14. Was fürhıftundfüffig- 
D. Du mein JEſu/ folt keit! Was für freud und ju: 
Senn, Den id) mir zum biliren! Bas für ruhe nach 
ce gefeßet, ABiedu mein, dem ftreit! Was für ehre 
ilich dein Bleiben flets wirduns zieren! Ewig, ewi 
m unverleßet: Was du werd ich loben, Wenn i 
ieeft, wil ic) lieben , Und gantz in GOtt erhoben. 
85 dich, ſol mich betruͤben. 15. Ach! ich freu mich Alle 
1. 2Ba8 du wilt/ das fen |ftund Auf dis freudensvolle 
In will, Dein wort mei⸗ leben, Dancke dir mit berg 
hertzens ſpiegel, Wann und mund, Du, o JEſu— 
Ttt3 haſts 




















1030 Anbang einiger geiftlicher Lieder. | 
baftsgegeben,Nurim ed öffne mein verſtand 
ben laß michs halten , Und Durch dein geheil —49 | 
dein kraft in mir ſtets wal-| Damit ich an dich lauf 
ten, T; Und in der warheit bie 
Mel. HErr Chriſt der einig ic. ZU trutz der hoͤllen⸗pfo 
879 Err JEſu, 5. Traͤnck mic) aus de 
J gnadenſon⸗ bruͤſten, Und creußge fi 
ne, Warhaftes Icbens-licht! begier, Samt allen böfe 
Laß leben, licht und wonne ſten, Aufdaßichfüru | 
Mein blödes angeſicht Der fünden= welt abſte 
Dad) deiner gnad erfreuen, Und nad) demfleifch ve 
Und meinen geift erneuen, |be, Hingegen leb in dir 
Mein GOtt, verfag mirs 6, Ach! zuͤnde deine 
ME: + 22:3 Hr In meiner feelen an, 
2. Vergib mir meine ſuͤn⸗ ich aus innerm triebe 
den, Und wirff fie hinter\ewigliebenkan,Linddi 
dich), Laß allen jo ver: tvolgefallen Beftändie 
ſchwinden, Und hilf genäsige wallen Auf rechte 
diglich! Laß deine friedens⸗ bens⸗ bahn. | 
gaben Mein armes hertze 7. Nun, HErr , ve 
laben, Ach Herr, erhörelmir. ſtaͤrcke! Verleih 
mih! kraft und muht! Denn 
3. Vertreib aus meiner fee find gnaden= werde, 
len Des alten Adams ſinn, dein Geiſt ſchafft und f 
Und laß mich dich erwaͤhlen Hingegen. meine. fin 
Aufdaßich mich forthin Zu Mein laflen und begi 
deinem dienft ergebe, Und Fft böfeund nicht gu, 
dir zu ehren lebe, Weil ich er⸗ 8. Darum, du GOM 
loͤſet bin, gnaden, Du Vater 
4 Befoͤrdre dein erkaͤntniß treu! Wend allen Je 
In mir, mein ſeelen⸗ hort! ſchaden, Und: mad ñ 
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Anhang einiger geifklicher Lieder, 1031 
lichneu Gib / daß ich dei⸗ zu erretten dich, Laß dein 
willen Stets ſuche zu er⸗ hertze nur nicht wancken/ 
len, Und ſteh mir kraͤftig er ibm noch einmal 
Li) 








in. ancken. 
dl, Brewdichfehr, omeine ſele. 4. Dencke ſelbſten nur zus 
5 0 underlich ruͤcke, Deine jugend dich es 
8 iſt GOt⸗ lehrt: O wie manches unge⸗ 
Ichicken, Wunderbarlich lücfe Hat GOtt ſchon von 
keinraht,Herrlichiftdoch| dir gekehrt! Oefters da man 
Jerquicken, Dis erweißt hatt’ gedacht, Du wuͤrd'ſt 
Etzt die that; Wol dem, in der creußes:nacht Blei⸗ 
es recht bedenckt, Sei⸗ben liegen und erſterben, 
inn zu Gott nur lenckt, Ließ dic) GOtt doch nicht 
Dr wirdfichin ſeinem leben verderben. 

Ites obhut ſtets ergeben. 5. Nun, der groſſe GOtt 
Alſo pflegt es GOtt zu der erden, Der iſt unveraͤn⸗ 
hen, Dieſes iſt fein alter derlich, Wolt ſt du jetzt ver⸗ 
ud), Uber die ſein augen zaget werden, Als ſolt ee 
hen, Die betruͤbt und nicht ſchuͤtzen dich? Nein / ſein 
Ackt er auch / Stoͤſſt in wehrtes vater-herg Bricht 
Imer, — und noht, ihm doch in deinem ſchmertz, 
| 

| 












D er doc) bald aus dem Ja wies einer mutter kraͤn⸗ 
k Wilerhöhen, hoch verz het, Sp dein GOtt an dich 
n / Und an feel und leib gedencket. 


eben. 1.6. Alfofehltsauchnichtan 
Dis bedenck, du meine, können, GOtt Fan machen 
/ Wenn bey dir die noht was ausnichts, Drum laͤſſt 
Iht ein / Und dic) ja nicht er ſich maͤchtig nennen, Weñ 
Alten quale, Als ſoltſt du er redet, fo ee an 
aſſen ſeyn GOtt ſpielt die noht Ichon uberhand, 
Dir wunderlich, Herrlich Doch GOtt mittel ſind ber 

Ttt 4 kant/ 
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kant, Wie er koͤnne dich er⸗ Deſto mehr auch varern 
loͤſen, Wider all vernunft, neſt. N 
vom böjen. 10, Er wil deine ant 
7.Hör auch / was dir Gott mehren, Welche fonft 
verſprochen Hier und dar in kalt und todt: Er wil 
feinem wort, Das hält er das lob anhoͤren, — 
dir unverbrochen, So ges nad) erlittner * h 
wiß/, als er dein hort. Him⸗ der dein lebens-furft, Mile 
mel und die erd vergehn, erfreuter geben wirſt / 
GOttes wort muß doch be⸗ du greifflich wirft erb 
ſtehn: Drum nur GOttes GOttes herrliches Ai 
zuſag traue, Auf ſein macht cken. 
und gnade baue. 11, Drum ſo laſſe € 
8. Doch, mein hertz, nur nur walten, Ob du md 
dieſes wife, GOtt iſt auch mal harren er ‚Er 
ein weiſer mann, Denck dennoch bey dir halten⸗ 
nicht, daß er helffen muͤſſe ne noht iſt ihm beruft, 
De, da erhelffen kan; er jo genau wel | 
underlich fügt er die zeit, \auch aller feinde lift Die 
Wenn er wenden wil das haͤrleinmag beruͤhren IR 
leid, Wenn ers herrlich wil GOtt, fie muß verlierenee 
ausführen, Unfer haupt mit| 12. Nun, mein JEfu) 
gnaden zieren. gelobet! Freylich biſtd 
9. Haͤlts nun GOtt vor getreu, Ob des ra 
dir verborgen, Wann, wie, meer ſchon tobet, Iſt 
wo er helffen wil, Mach dir deine Hand dabey: Sta 
darum Feine ſorgen, Sey nur meine zuverſicht, Di 
nurin dem HErren ſtill, Erifie veſt auf dich gerich 
wil ſehen, ob auch vet Sich | Wunderlich wirſt dus 
dein hertz auf ihn verlaͤſſt, Er ſchicken, Herrlich dein 
wil / daß du ihm wol kenneſt, zu erquicken. u 
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Anhang einiger geiftlicher Lieder. 1033 
I GH des Himmels und der erden. gaben, Diemein JEſus in- 
fe} eines Seinen hat, Können herg und 
A8I. bens beftelfeele Iaben, Machen ewig 
de vIſt der himmel, Got: reich und fatt; Und vergeht 
"a throny Meiner feelen|zu keiner zeit Jenes lebens 
“ft und weide Iſt mein/herrlichkeit. 
er Sottesfohn,Was| 6. Roftund motten, raub 
fm hertze recht erfreut, Iſt und feuer Schaden auch der 


| 











ener herrlichkeit. freudenicht, Diemein JE 
Andremögen ſich erqui⸗ ſus, mein getreuer, Lind fein 
ı An den guütern dieſer himmel mir verfpricht: 
t,3ch wilnach dem him⸗ Dort ift alles ausgemerkt, 
blicken , Und zu JEſu Mas die feele kraͤnckt und 
geſellt: Denn dererden ſchmertzt. 
vergeht, IEſus und ſein 7. Einen tag bey JESU 
eh beficht. - ſiitzen, Iſt viel beſſer, als die 
eicher kan ich nirgends welt Tauſend jahr in freu⸗ 
Iden, As ich ſchon in den nuͤtzen; Aber ewig ſeyn 
ſubin: Alle ſchaͤtze dieſer geſtellt Zu des HErren rech⸗ 
en Sind ein ſchnoͤder ten ron Bleibt ein auser- 
nft>gewinn; JEſus iſt wählter ſtand. 
rechte gut, Das der ſee⸗ 8. Trincken, eſſen, tantzen, 
ſanfte thut. ſpringen Labet meine ſeele 
WGlaͤntzet gleich das welt⸗ nicht, Aber nach dem him⸗ 
orange, Iſt es lieblich an⸗ mel ringen / Und auf JEſum 
hn / Waͤhrt es doch nicht ſeyn gerichtt, Iſt der ſeelen 
Hie laͤnge, Undift bald da⸗ ſchoͤnſte zier, Geht auch aller 
nit geichehn, Plotzlich pfle- freude für. 
t aus zu ſeyn Diefes le⸗ 9. Ach! fo gönne mir die 





hs olangundfchein. freude, IEfü, diedein him- 
+. Aber dort des himmels mel best Seh dufelber mei: 
1 ERS 5 ne 































1034 Anhang einiger geiftlicher Lieder. | 
ne weyde/ Die mich hier und |fchlechtes frölichsfeyn dh. 
dort — Und an dir herrliches vergnuͤgen; 
recht froh zu ſeyn, Nim mic) lein wie elend gehts vor 
in den himmel ein. Dafiht man, daß es b 

Mel. Wie ſchon leuchtt uns derꝛe werck ſey , Wodurch wiru 


882 NN JE betruͤgen: Drummuß IE 
. 1 fs, Tüffe ſus Mit den fchägen MH 
ſeelen⸗luſt! Mir ift nichts) ergeßen,Diebeftehen, 2 
auſſer dir beruft, Wenn du die welt⸗ luſt muß vergeh 
mein herß erquidieft, Die] 4. Wer JEſum veſt 
weil dein Fuß fo lieblich il, 5 haͤlt, Der hat 
Daß man auch ſeiner ſelbſt kraft der andern welt 
vergißt, Wenn du den geiſt allbereit zu ſchmech 
entzuͤckeſt, Daß ih In dich, Pflegt JEſus gleich zu | 
Aus dem friebe Deiner Tiesicher zeit Be un 13 
be, Bon dererde Uber mich tzens⸗traurigkeit Sein 
gegogen tverde,  jlig zu verdecken, It 60 
2, Was hatt ich doch für Sein joch Sanft und fein 
troft und Ficht, Als ich dein! Als wenn einer Auf af 
holdesangeficht, Mein JE⸗ bette Diefer weltzufchlaiit 
fu! noch nicht Fante? Wie haͤtte. 
blind und thoͤricht ging ich 5. So weiß ich aud) 
ik Da mein verkehrter\deinem wort, Daß dud 
eifches-finn Won welt⸗be⸗ liebſter feelen=hort, 
ierden brannte? Bis mir ewiglich verſteckeſt; 
on dir Licht und leben thuſt vor mir die augen/ 
Ward gegeben, Dich zu Auf daß du defto groͤſſre 
kennen, Hertzlich gegen dich Hernach in mir erwech 
zu brennen. Wenn ich Treulich, Als 
3.Die arme welt hat zwar rebe An dir klebe, Auch 
den ſchein, Als waͤr ihr —7 Nicht nur in der ſuſ 
reu e. | 


* 


— ⸗ 
— 


| 
| 
. 


„IR Anhang einiger geiftlicher Lieder. 1035 
"EDerhalben folmich Feine |dem ſchmertze Deine füfle, 
ot, Mein FEfu, twär es Die ich noch allhier genieſſe. 
ah der tod, Von deinem 9. Du ſalbeſt mich mit freu⸗ 
Nſabſchrecken · Ich weiß, den-öl, So, daß ſich öfters 
"5 mich dein heche liebt, leib und ſeel Recht inniglich 
num togehichunbetrübt erfreuen; Ich weiß wol/ daß 
» dir durch dorn und he⸗ du mich betrübft, Ich weiß 
ni 














En, Plage, Schlage, Ich auch, was du denen giebft, 
I. le Iſts dein will, Die fich dafür nicht ſcheuen: 
ich zu kraͤncken, Du wirſt Drum gib Den trieb, Un 
nerdochgedenden. seien Und beftandig 
I, Undfoltich auch, mein Treu zu bleiben, Und recht 
et, in mir Dein füffes|veftan dich zu gläuben. 

a nanicht allhier In die:| 10. Der glaub iſt eine ftar- 
eit empfinden , So wil cke hand, Und hält dich als 
doc) zu frieden ſeyn, Und ein veftes band; Ach ftärcke 
de deinen gnaden-fchein meinen glauben! Im glaus 
Vf} jenem leben finden, Da ben Fan dic) niemand mir, 
Mn Stetskan, Sich zu la⸗ Im glauben Fan mic) nie: 
Ne Icfum haben, Stetsimanddir, Oſtarcker JEſu! 
eliden, Undihn in die ar⸗ rauben, Weil ich Froͤlich 
li drucken. Welt und drachen Kan ver⸗ 
u Allein, du holder men⸗ lachen, Und die ſuͤnden 
‚enzjohn! Ich Fenne deine Durch den glauben über: 
oe ſchon, Wenn uns die winden. 

he ftechen; Dein berg, In eigener Melodey. 

nd ſich verſchleuſſt, 


mich in trauren ſetzt, as mich 
muß 883. auf dieſer 

ch zuleßt Bon lauter liebe welt betrübt , Das waͤhret 
chen: Drum füllt Und kurtze zeit; Was aber meine 
Mut In mein herge, Nach ſeele liebt, Das bleibt in 
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1636 Anhang einiger geiftlicher Lieder 
2. Drum fahr,o welt, Mit |veftiglich Andi), HE 
ehr und geld, Und deinerimeinhort! Soirr’ id 
wolluſt hin, In ereuß und In deinem lich, Bist 
ſpott Kan mir mein GOtt |lebens=pfort. N 
Erquicken muht und finn. OTTh 
3. Die thoren⸗freude dieſer 884. alles UN 
welt, Wie füß fieimer lacht, Igemadyt, Eh und als 
Hat fchleunig ihr geſicht wargebohren! Er hatu 
verftellt, Und den in leidgesisur tauff gebracht, W 
bracht, durch Chriſti bluterfoht 
4. Der auf ſie traut; Wer Mich umfafft mit lieb m 
aberbauf Allein auf GOt⸗ macht, Und bewachet 
fes treu, Der fihet ſchon und nacht, GOtt hatt 
Die himmels-Fron, Und wol gemacht. ; 
freut ſich ohne reu.2.GOtt hat alles wol 
5. Mein JEſus bleibet macht, Wol, wenn er 
meine freud, Was frag ich creutz geſchicket, Wol/n 
nach der welt! Welt iſt nur er gegeben acht, DM 
furcht und traurigkeit, Die mich ſolches nicht erdruͤch 
legtlichfelbftzerfält. Wol, wenn er an mich 
6. Ich bin ja ſchon Mit dacht, Mich getröfft, ro 
GOftes ſohn Im glauben ich geklagt, GOtt hata 
hier vertraut, Der droben wol gemacht. | 
ſitzt, Und — hit 3. GOtt machts ſtets 
auserwaͤhlte braut. wol mit mir, Wol an 
7. Ach JEſu! toͤdt in mir wol an der jeden, GN 
die welt, Und meinen alten wol iſt meine zier, GO— 
ſinn / Der deinem willen wi⸗ wol iſt nicht zů zaͤhlen, 
derbellt; HErr, nim mich ſen, in und neben mi G 
ſelbſt nur hin. tes wol ich immer p 
8. Und binde mid) Gantz GOtt machts ſtets no 
wol mit mir. 
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| Anhang einiger geiſtlicher Lieder. 1037 
WStt machts ſtets noch doch koͤnt In JEſu lieb ver⸗ 
Amit mir In den gut ſencken, Und alle augenblick 
mböfen tagen, Sein hertz An JEſu liebe dencken! 
tmich fuͤr und für, Seine Mich deucht, ich höre ſtets/ 
en mein creutz mit tragen, Als wen mir was zuſpricht: 
H ſein wort verſpricht mir Der treuen JEſus = lieb 
Aus genad die kron da⸗ Vergiß hey leibe nicht. 
u HD machts ſtets 2. Ach! wie koͤnt ich doch 
VH wol mit mir. auch, Mein JEſu/ dein ver⸗ 
Gott wirds machen geſſen? Das, was ich oft⸗ 
und gut, Bor, in und mals hab Getruncken und 
‚meinem ende, Ich trau gegeſſen, Dein eigen fleiſch 
durch Chriſti blut, Und und blut, Das hat mein 
Jeß mic) in feine haͤnde, hertz und finn Erfuͤllet, daß 
geb zucker oder ruht, ich nichts, Denn lauter JE⸗ 
Inns der ſeelen nur wol ſus bin. 
Gott wirds machen) 3. Ich bin gang durch und 
DR und gut un dur) Di JEfu angefüller, 
4 SDL wirds machen Kein ader ift in mir, Die 
Aund gut / Daß ich ihn im nicht voll JEſu quillet; Das 
ſtets droben, Fuͤr mein hertze trieffet noch Vons 
A leib, gut und muht, liebſten JEſu blut, Und 
Nutz⸗ und todes-:wolwerdibrennetlichter-loh In JEſu 
on, Mein hertz glaubts, liebes⸗glut. 
ug drauf beruht, Mir 4.Du,JEſu/thuſt ſo viel 
s mol in GOttes hut. Ach!gar zu viel genade, 4 
DEE wirds machen wol armer erden⸗ wurm Beken⸗ 
m gut. ne gleich gerade: Ich bin der 
Del. D du dreyeinger SHtt. fkeines wehrt, So du an mir 
ch! wenn gethan, Und weiß auch nim⸗ 
Vich michmermehr, Wie ich gnug 
dancken kan. 5, 















1038 Anhang einigergeifflicher Lieder. 
5.Wenn nicht dein leib und wahrt hertz und: gemii 
blut Das beſte thut hierin⸗ Bis hieher hat er mi 
nen, Und laͤſſet gleichſam leit t, Bis hieher hater 
mich In lauter danck zerrin⸗ erfreut, Bis hieher mu 
nen, Daß ich den gaͤntzlich holffen. u 
hoff, Unddarauf deiner guͤt 2. Hab lob/ hab. ehr E 
Ergebe gleich zum danck preis und danck Fuͤr die 
Mein hertz / ſeel und gemuͤht. herge treue, Die du / o G 
6. Ach! wo ich geh und ſteh, mir lebenslang Ber 
So laß mich danck⸗ und den⸗ taͤglich neue: In mei 
cken; Gedencken, wie du daͤchtniß ſchreib ich an: 
dich Mir eigen wollen ſchen HErr hat groß s an mi 
cken; Dir dancken fuͤr die than, Bis hieher mit 
lieb, Und ſagen fuͤr und fuͤr: holffen. J 
Ich lebe nun in GOtt, Und 3. Hilf fernerweit/ m 
mein GOtt lebt inmir. treuſter hort! Hilf mie 
7. Dis dencken und den allen ſtunden! Hilf mi 
danck Laß ſtetig darzu kom⸗ all und jedem ort Huf 
men, In allem, was auch durch JEſu wunden! J 
wird Von mie nur fuͤrge⸗ mit ſag ich bis in den ig 
nommen: So leb auf JE⸗Durch Chriſti blut hilf ul 
für ich Mit einem frifchen\mein GOtt! Erhilftron 
EN, Sm 987 gps 
mil, Au um seit 
und fein blut. 837.0 v 
Del. Here IErnCheif, ihmeißc. |gerwejen, Stets zu wol 
86 i8 hieher was GOtt wil: DM 
5 + hat mich ſchluß hab ich erleſen, 
GoOtt gebracht, Durch v nem GOtt zu halten TAN 
ne grofie liebe, Bis hieher Was er mir allzeit ertwiet 
bat er tag und nacht Be⸗ Laͤſſt mich leicht von E j 
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a Anhang einiger geifklicher Zieder.___ 1039 
N Da ir | 
in lieffen , Daß er mirjinfargund grab; Dem find, 
— wil, Werd ſo ſich ihm ergeben, Bildet 
N nur beftändig wollen, fterben oder leben Doc) ein 
einem GStt zu halten vater-herge ab, Das fein 
hl. lieben niemals endigt, Son⸗ 
WMein will koͤnte leicht/ dern liebt intod und grab. 
oo mollen‚Wasmirfchadt| 5. GOttes wille bleibt der 
G0Ottmißfaͤllt, Drum beſte, Wie und vo er fich er⸗ 
d er ſich halten follen An weiſt Und mein wilb iſt hier⸗ 
1 was ihm GoOtt fuͤr⸗ in veſte, Stets zu wollen, 
ge, Wirderftraffen, wird was der heifit, Nichts fol 
Ngfuffen, Werd ich doch zu mich hie von ihm ziehen, 
ieſſen wiſſen, Daß er mir Vielmehr mil ich mich bez 
in nutzen fällt, Weil ſein muͤhen, Dem zu folgen / was 
ctz voll lieb und treue, All⸗ der weißt, Das iſt doch der 
vaters weiſe haͤlt. beſte wille, Der GOtt gantz 
Wil der vater zucker rei⸗ gelaſſen heiſt. 

1, Nimt das Find ihn) 6. Wollen find ich, dag 
udig ein, Wil er mit der vollbringen Geht nur gar zu 
ate ftreichen, Muß die ſchlaͤfrig zu, Daß es hierin 
nd geküfletfeyn: Er weiß, moͤg gelingen , Groffer 
Hes glückes ſchein, Dder GOtt/ das wolle du! Hilf 
‚inbetrübtes weinen, Mir du, fo werd deinen willen 
iimmeiften — ein. Gnug! Ich in freud und leid erfuͤl⸗ 
Worgt und ſiht am beſten, ſen; Sprich dein amen, 
ns wird am gefundften GOtt, hiesu! So bleibt 
an. dein will ſtets mein wille: 
ha der freuen vaters⸗GOtt, daß ich dis wil, weiſt 










mftgeZheilter leid und freu⸗ du. 

end, Und führt ſtets angf +, % 

em wege, Fuͤhrt er gleich) Hilf, JEſu/ daß Biol 
um 
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ſtund Ich denck an meiner weiten ſorgen Sur mich 
tauffe bund, Wie du mein ner haͤnde werck; er 
und ic) deine, Dir dafür menfchen wie ſie mich —— 
danck hertzinniglich, Mit tzen tollen liſtiglich SH 
willen nicht erzürne: dich, mein hüter wird ſchon 
Did) lieb undlob alleine; » ‚chen, Und ihr thun zuſch 
Mel. Zion Flagt mit angft und fHmergen. den machen. | 4% 
898 us .blei 4. Von dem HErrn 
9 bet mein ich nicht laſſen, Es mag 
vergnuͤgen/ Der den wah⸗ hen / wie es oil, Wann 
ren frieden jchenckt, Durch welt und ſatan haffen, 3 
ihn werd ich endlich fiegen ich aufihn, undbin till 
Liber alles , was : michigleich niemand mir 
kraͤnckt: Sind die leiden die⸗ band ‚Dem mein lebe 
fer. zeit Doch nicht wehrt bekant, Und: dem ichs 
der Berelichkeit, Welche dor koͤnte Elagen, Ey fo mil 
ten werden finden Die ge GOtt vortragen. WIE 
dultig überwinden. | 5. Mußich auch and 
2. Ey! was folt ich mich bels weyden Meine ha 
denn geämen, / Wenn mirs|hangen hin, Und kan mg 
gleich hie widrig geht? Laß in folchen freuden, Wie 
die welt das ihre. nehmen, munfchet berg und fing) 
Gnug, wenn JEſus bey den tempel GOttes ga! 
mir ſteht: Was mir auſſer So fol: meines heran 
dem gebricht, Fahre hin, es flehn Doc) vor GOtt 
fchadt mir nicht; Der zur andacht treten, Undim 
rechten GOttes ſitzet, Weiß und wahrheitbeten. 
am beften, was mit nuͤtzet. 6. Gott hat alles jainhi? 
3. Gibt mir doch GOtt al⸗ den, Koͤnt' er doch durch 
le morgen Neue lebens⸗kraft ne macht Leichtlich ft 
und ſtaͤrck, So wird er ja huͤlffe ſenden, Woran 


Ih 


| Anbang einiger geifklicher Lieder. 104T 
A menfch gedacht: Aber muht und finn, Wenn ich 
\ajein weiſer raht Anders recht gelafien bin, Und mit 
Seſchloſſen hat, So dient dem, was GOtt beſchieden/ 
(ob auch, was betruͤbet, Sich mein hertze ſtellt zu 
Im zum beſten, der ihn frieden. 
eet. 10. Weil denn GOtt der 
Groſſes anſehn, ehr und waͤyſen vater, Und der witt⸗ 
nife, Und was ſonſt der wen richter iſt, So bleibt er 
wet gefällt, Sind oft ſa⸗ auch mein berahter, Dem 
ns neß und ſtricke, Worin ich frau gu jeder frift; Wann 
N = halt Die, ſo die creutzes⸗nacht anbrıcht, 
Fiſto ſich entziehn, Und So fol meines glaubens 
Iweg des creutzes fliehn: licht Durch gedult doch end⸗ 
HErr! ſolche eitelkeiten lich ſiegen, JEſus bleibet 
a mein hertze nicht verlei⸗ mein vergnügen. 
Zeuch/ 0 JEſu, mein QQ@G KCXs mit ai 
Zeuch, o JEſu, ⸗ 
n Doc) von dieſen al⸗ 38 DI lem, was 
Hab, Was da muß wie daſcheinet Srrdifch-Elugauf 
lets serrinnen, Und laß dieſer welt! Was mich nicht 
Ibis in mein grab Deinen mit dem vereinet, Dem der 
und creutzes⸗ pein Ein kinder hertz gefällt, Welcher 
tes denckmahl ſeyn, iſt ein GOtt von machten, 
Dean ich mich möge uͤben, Unbegreiflich zu betrachten. 
im creutze recht zu lie⸗ 2. Was mich‚fagich,nicht 
dhiinfuͤhret Zu den aller: 
aß mich fleiſſig dis be hoͤchſten GOtt, Das. ift 
en, Wie durch dich, nichts, jamirgebühret Dis 
rr Tg Mehr zu nennen lauter koht; Es 
lie welt kan ſchencken, ſiind andre wiſſenſchaften, 
bey GOtt erworben Die mit Jeſu ſich verhaften. 
Ach! dis ſtaͤrckt hert,z, Uuu 3 














1042 Anbang einiger geiftlicher Kieder, | 
‘3, Fragſt du, wo dis inbesivergnügt, Wenn hl 
febet, Das mein berg jo GOtt zum freunde friegl 
fehr begehrt ? Wenn ein, 2. Die boͤſe welt mag 
menſch in fürchten gehet, merhin Mic) hier und 
Und den grofien (höpfer befeinden,Kanfichmurt | 
ehrt, Dasıft weisheit, das gemuͤht und finn Mit 
find gaben, Die nur him-'nen&Dftbefreunden,$ 
mels-bürger haben, ich doch nichts nach ihi 
4. Böfes meiden, gutes ſu⸗ haß/ Iſt GOtt mein frei 
chen, Jagen nad) gottfelig- wer thut mir was? 
keit, Alle luſt der welt verflu⸗ 3. Undob ich gleich da 
chen, So verſchwindet mit oft Viel ungluͤck leident 
der zeit, Das heiſſt recht ver⸗ ſen, So hat GOtt 
ſtand zu haben, Welcher leib wol unverhofft Mi 
und ſeel kan laben. der draus geriſſen; Da 
— Wilt du dieſes jetzt nicht ich erſt, daß GOTT 
glauben, D du falich be Dermenfchen befter fre 
ruͤhmte Eunft! Warlich, du muß ſeyn. 
wirſt doch verſtauben, Und 4. Ja wenn gleich mi 
to bleibt dann menſchen⸗ ſuͤnden ſchuld Sich Hau 
unſt? Ach! wie bald, wie mir zuſammen, Mich tu 
Bald verſchwindet, Was ſich in angft und ungedulf, 
nicht auf Chriſtum gruͤndet. wil gleich hier verdammt 
Mel, Drache mit mir / SOtt / nach deiner :c. ©» fürcht ich doch dieſſ 
0 ol dem, nie, Denn GOTT m 
VX der ſich freund vertilget ſie. | 
auf feinen GOTT Recht] 5.Dahero trogdem hoͤ 
£indlich Fan verlaffen, Den heer! Trotz aud) des ft 
mag gleich fünde, höll und rachen! Trotz aller it 
tod nd alle teufel haſſen, mich kan nicht mehr Ihn 
So bleibt er dennoch wol chen traurig machen! © 
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Andhang einiger geifklicher Rieder. 1043 
mein freund, mein ſchutz ziehn, Wil ich doch für ſol⸗ 
u ir, Wol dem, derichen jammer In des höch- 
Dit sum freunde hat. Iftenfriedens-Fammer Als in 
Me Bmmerfrdtihi. einen felsentfliehn. 

| IS 5. Ach! der fried iſt wol ge⸗ 
19 gen, weicht, troffen, Und der zugang * 
ſchmerßen Weilmir JE mir offen, Wo der hoͤchſte 
win dem hertzen Durch Vater ſitzt / Chriſtus ſelber 
wahren glauben wohnt, iſt die pforte So werd ich 
Krb ich friede, troſt und an jenem orte Wider furcht 
ade, Und verbleib in al⸗ und flucht beſchuͤtzt. 

leide Von der böllen! 6. Dancket GOtt mit ei⸗ 


















n Mit verdruß und gnuͤglich koſten laͤſſt. Trotz 
ecken ſtreiten, Welches der welt und — * 
den coͤrper plagt, Mei JEſus hilfft mir uͤberwin⸗ 
eele wird nicht muͤde, den , Deſſen huld beſtehet 
nnmein JEſus hat den veſt. 

e Klar und deutlich zu⸗ Mel. JEſu meine freude, 


dagt. Eſu, iſts 
eh die fünde mächtig 892, Adein wille, 
den, Laß den abgrund Ey! fo halt ich ſtille Unter 
rerden Wider mich zu meiner laſt, Die du ſchon 
gehn, Laß die gantze vor zeiten Gnaͤdig mir be⸗ 
versagen, Ich mil un⸗ ſcheiden Und beſtimmet haft. 
olchen plagen Als ein HErr, ich leyd Und wart 
ens-Eindbeftehn. derzeit, Da du mir wirft 
Bil der teufel und die huͤlffe ſenden, Und mein uns 

e Mich auf unterſchied⸗ gluͤck wenden. 
e Wieder in das nee] 2. Duzaͤhlſt meine thraͤnen, 
Uuu2 Und 


u 





















1044 Anbang einiger geiftlicher Lieder. 
Und erfennft mein fehnen, betruͤbet, Ach! der fchme 
Wenn die creutzes⸗ fluht ftein Meiner ſchuld Hat 
Mic) wil gantz ertraͤncken/ ne huld So gedruͤcket und 
Und in abgrund ſencken, sogen In die elends⸗wo | 
Machſt du alles gut, Wenn) 6. Achl ich arme made 
du mir Nur haͤlteſt für Dei⸗ es, die dich trate An derſ 
ner wunden rohtes ringen; delſtatt; Da du fuͤr die 
Weicht der ſchmertz von den Dich als mittler ſin 
binnen. Lieſſeſt in der that; Ä 
3.Solt ich, HErr, nicht daran, Wer immer FA) 
leyden, Und mich aller freu⸗Laſſt die liebes-flamnm 
den Eine kurtze zeit Gantz be⸗ brennen, Die ſich chri 
raubet ſehen, Da du muſteſt nennen. 
ſtehen In dem groͤſten leid, 7.Wer fol wol vergeſſ 
Und ſo gar Der engel⸗ſchaar Und nicht ſatt ermeſſen 
Mangeln/, die ſonſt dich ver- fu, deine lieb, Die dich 
ehren, Bey vieltauſend hee⸗ bewogen, Himmel ab g 
2 Na gen Mit fo ſtarckem tr— 
4. Niemand fonte finden) Ic) verfind, Und gan 
Andir fehl und fünden, O trinck, Wenn dein lic 
du reines lamm! Wer hat ſtrohm mich neget, Und 
denn verſchuldet, Das, was freud ergetzet. Ei} 
du erduldet » Schönfter) 8.€8 fol mich nun 
braͤutigam? Ach!die ſchaar cken Und zum traurendg: 
Der menſchen war, Die mit cken Keines leidens ſchn 
ihren miſſethaten Dich ſo Weil du haft gehuͤſſet,. 
hart beladen. mein creutz verſuͤſſet, Ig 
5. Du haft recht gelitten, trautes hertz! Sch moi 
Undfürdiegeftritten, Wel-Nun für und fuͤr Treug 
che ſuͤnder feyn? Was deribleiben,gangFeinleiden 
menfch verübet, Hatdich ſo von dir mich fcheiden. r | 
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nicht verlaf koͤmg hirt ind ftärcke, Dein 
nd, Wenmdu dis wort 5. Kan auch ein weib der- 
"aufefaffen, Oauserwaͤhl maffen Seyn ſtorrig und 
End! Mit hertzlichem verrucht, Daß ſie gar koͤnte 
Etrauen, Spricht dein geilhaffen Ihe eigne leibes⸗ 
Hier GOtt/So darf dir frucht? Qud ſolt ihrs moͤg⸗ 
Mnicht grauen Fuͤr irgend lich fallen, So muß mein 
r noht. hertz in mir Doc, brechen, 
Ich hab dich nie verkaf |fieden, wallen Fuͤr liebe ge⸗ 
Bon deiner Findheit-än, \gen dir. 10 > 
Amehr die ohne maſſen ‘6. Drümmilichdichnicht 
Aliebs und guts gethan, laſſen Auch nicht verfäunen 
dir zu allen zeiten In dich⸗ Trotz denen, die dich haf 
chemjammer ⸗ſtand/ In ſen, Das glaube ſicherlich, 
Fend faͤhrlichkeiten Ge⸗ Fichte ſatan an die ſeele/ 
En meine hand . Daß er / der boͤſewicht, Sie 
ESo werd ich dich noch aͤngſtige und quaͤle, Getroſt! 
der Jetzt laſſen undfort|ichlaßdichnicht, 
Weil meine liebe kinder 7.So feinebrauf,diemel- 
ir liegen ſtets im ſinn, te, Die in dem argen ſteckt, 
Hwas ich dir verheiſſen, Zieht wider dich zu felde, 
8 muß gehalten ſeyn/ Und dich ihr, grimm er⸗ 
on den der abgrund reiß ſchreckt/ So du bift ſchwach 


u 
“ 
J 


a, Roc ſchlagen in den vater, voller treu. 








Der himmel fallen ein. und ſchinãchtig/ Und dir ge 
ch Fan dic) auch nicht walt geſchicht, Dieweil 
an Ohn abbruch meiner dein feind zu maͤchtig, Ge 
AAls welche ſolcher maf-|roft! ich laß dich nicht. 
Meſchmaͤlert wuͤrde ſehr, 8. Stuͤrmt auf dich unge 
gOnn ich nicht in dem wer⸗ luͤcke, Noht, mangel, unge 
| ot Yun3 mad), 








1046 Anhang einiger geiftlicher Lieder, | 
mach, Die freunde gehn zu⸗ | ji 
ruͤcke, Undfragen dirnichts laß dich nich 
nad), * heimlich dir nach⸗ 12. Ja, ich wil dich m 
ſtellen/Zuwider ihrer pflicht/ laſſen Im leben und i im fi 
Und trachten dich su fallen, Daheim undrauf der fi 
Satt ich laß dich nicht. ſen, In feur und waſſ 
Dame Aue du gleich ent⸗ noht/ In gut⸗ und bot r 
bloͤſſet Biſt aller menſchen gen, freudaundt 
era Di hjeder druͤckt Aa zeit, In leibs und fee 
ſtoͤſſet, So ch doch ich DR plagen, Jegt und in et 
bey „Und wenn dirs ‚alle keit... 
tage An raht und hu 9% 3. Hieraufaibtfichzu En 
bricht, Mit: nichten drum he Mein berg) 2 gen: 
verzage , Denn, cch/ ich loß ſtill, Wolan ſag 
Dich nicht. Hin — — "| 
10..O68 gleich zutveilen er wilz 2 mag es mit 
ſcheinet/ Als waͤr esaus mit lügen, Wie es ihm deu 
bir, Dein hertz auch ſelber aufs beſt, Ich laſſe mi 
meyhnet, Du ſeyſt entfallen nuͤgen/ Doß et mi) id 
mir, Weil auf dein heiſſes verlaͤſſt. F 
— ie Ba Ye. Yun re i 
geſchicht, Harr' immer, du SH er 
wirft ſehen, Daß ich dich 394. ſu gnat 
laſſe nicht. ſonñne, Meines hertzens 
u, Wenn dic) zuletzt der verſicht, Meine freud 
ſchmertze Des leibs aufs bet, meine wonne, Ich komm 
te ſtreckt, Der tod dir ſtoͤſſt dein angeſicht/ Ob ich ſch 
ans — — Die zaͤhne grau⸗ ein ſuͤnder bin, Werfichd 
ſam leckt, Und dir für den muht nicht hin, Bit 
und leiden Der kalte ſi >= auch ſchon aſch und erden 
ausbricht, Und muft von ei dennoch vor did 2 | 
ten. 
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war ich muß für allen) gerahten, Und dein name 
| en, Ob ich ſchon nicht werd gepreiſt. Es iſt dein, 
is kan, Dir, o HErr, und nicht mein werd , 
Wanck⸗ lied fingen, Daß Drüm verleihe muht und 
wir viel guts gethan ſtaͤrck, Daß ich moͤge gleich 
Wunder. zarten Eindheit\öurchgehem Nicht auf gunſt 
Durch den gantzen le⸗ und ungunſt ſehen. 
⸗lauf/ Wolt ich deine] 6. Treuer lehrer, wollſt 
I: beit michlehren, Gib mir weis⸗ 
Wanglichfehlen. beit und verſtand, Daß 
Alles was ich bin und mein thun zu deinen eh⸗ 
Me,Komtoondeiner Va⸗ ren Und zu dienft dem va⸗ 
hand, Es ift dein ge⸗ terland Allezeit ſey einge: 
Inck und gabe, Seele,irihrt, Ach— mein SO, 
WM undehrenftand.: Habe) verfag mirs nicht, Wehre, 
Mpckfürdeine treu, Welche daß des ſatans tuͤcke Mir 
morgen neu, Habe nichtdiefeszielverrude, 
ek für deinen fegen, An| 7. Gib gedultund hilfmir 
Malles iſt gelegen. . tragen Meines amtes laft 
Laß auch ferner deine guͤ⸗ und bürd, Die mic) manch⸗ 
Uber mir ſeyn tag und mal pflegt zu plagen, Und 
Met, Mich auf meinem auch ſehr beſchwerlich wird, 
wg behute, Durch der ſtar⸗ Gibt es etwan hinderniß, 
an engelztwacht, Laß die Und dahero aud) verdrieß, 
ee bey mir ſeyn, Wenn ich Laß mein herg fich ja nicht 
ye aus und ein, Wenn ich quälen, Sondern alles dir 
ieie,oache, fchlaffe, Wenn befehlen. 
in etwas gutes ſchaffe. 8. Dir befehl ich meine ſa⸗ 
Segne alle meine thaten chen, Dir fen alles heimge⸗ 
urch den werthen ſegens⸗ ſtellt, Wolteſt es mit ihnen 
ft, Daß fie mögen wol Br es dir, oHErr, 
uu4 ge⸗ 





























1048 Anhang einiger geiftlicher Lieder. | 

efaͤllt. Komt mir creutz und dis ift mein begehren 

eid zu haus, Daß es fcheint fu, wolleſt mirs gew 
als ſey es aus, Laßmich folz| we. Dayefusandencreugefiin In 
gen deinem willen, Und da; 809 5 8 menſ 
mit den kummer ſtillen. »WBAmerck 

9. Muß ich etwa ſpott⸗ red was. ic) dir fag , Vc 
hören, Werd ich hie und da nicht meiner jammer⸗ 
veracht't, Laß mein hertz Die ich vor dir muß fühl 
nicht dran kehren, Bin ich Ich bin ein wurm und 
von der welt veracht; Was ein menſch, Die kraͤfte 
iſts mehr! welt,wiedu wilt, verlieen 7 TB 
Du, GOtt/ biſt doch mein 2. Sonft bin ich zwa 
ſchild, Laß mic) wider dich rechte held, Ein heit | 
nichts fprechen, Auch mich ftreit, den niemand FAR 
nicht an jenen rächen. Der mann von groflent 

10, Sol id) bier noch laͤn⸗ ten, Fest aber werd | 
ger leben, Nehm ichs gern PEN und matt, 9 
und willig an /Wil auch gar) creuglaßichmich heften 
nicht twiderfireben, Wenn) 3. Ich bin ein purpih 
id) dir nur. dienen Fan.|würmlein roht, Das mi 
Schaff/ daß ich dir treu ver⸗ zerquetſcht bis auf den 
bleib, Gib dabey geſunden Den ſaft nur zu erlang 
leib, Und daß ich mir laß be⸗ Mein ſaft iſts rofinfan 
gnuͤgen, Wie du es mit mir blut, Wol denen, die es 
wilt fuͤgen. gen. RT 
ir. Solich aber von hier, 4. Schau, wie ich im 
fcheiden, Bil id) auch zu gartenmwerd&etretenal | 
frieden ſeyn, Wollſt mich wurm zur erd, Wie ich 
nur zum tod bereiten, Dann kruͤmm und winde, Da 
fo ſchlaf ich ſelig ein. Nim in fuͤr angſt den rohten faftzaH 
deine haͤnd die ſeel; Laß den allen gliedern finde. 
leib ins grabes⸗hoͤl Ruhen: 


! Anhang einiger geiftlicher Lieder. 1049 
"Tmricht:pallaft fteh ich, Magſt als ein prieſter ſchoͤn 
— Da man fo hart geziert Fuͤr deine ſuͤnde beten. 
hgeiſſeln thut, Da inan 10. Der koͤnig tragt. ein 
hbornen ſchicket, Flichtt purpur⸗kleid, Mein purpur⸗ 
E ſcharffe marter⸗kron, ſaft hat dir bereit Die koͤ⸗ 
Uppin mein haupt fie drii-/nigliche krone, Die du im 
Tg, bimeltragen ſolt Mit freud 
WE Mein leib aufs creutze vor meinemthrone. 
Nd gelegt, Mit fcharffen 11. Wann did) die aufge: 
en man’ durchichlägt blaſ ne welt Auchfuͤr ein ars 
in’ hand und meine füf- mes würmlein halt, Laß 
Muf daß da mit gevierd- Dich es nicht befrüben, Sie 
Kiftrom Das blut herun⸗ hat mirs auch Zuprgethan 
iieſſe. Bin doch ein koͤnig blieben. 
Am creutze wird mir mei⸗ 12. Trag mit gedult ſchimpf, 
He Mit einem ſpeer geöf-\hohn und ſchmach, Und ir 
seit, Draus blut und|bergib Gott deine ſach, Ben 
er ſpringet. Bin ich, dembift du in gnaden, Er 
jenſch! denn nicht ein hat dich lieb, er ehrt: Dich 
im, Aus welchen man|hoch, Steht dir für allem 
ultstwinget? Ihaden. ar 
Wie blut ift deine fünde, 13. Wenn dich der arge boͤ⸗ 
ii, Drum hats erfodert ſewicht Von wegen deiner 
M die noht, Daß ic) mit ſuͤnd anficht't, Zeigt dir / was 
ſie buͤſſe; Ohn blut⸗ ver⸗ du verdienet, So zeige du. 
‚een war ſonſt nichts, ihm wiederuͤm, Womit ich 
N An hlen lieſſe. dich verſuͤhnet. 
Mein blut das iſt der 14. Ob gleich du biſt ein 
Hur⸗ſchmuck, Darinnen fünden-murm, Den fatanas 
iiraft recht und fug, Vor mit grimm und flurm In 
n GDTT zu treten, fein mord⸗reich wil treiben, 
\ Uuus Dq 













1050 Anbang einiger geiftlicher Lieder, 
Da wurm und motten ohne|gens an anziehny: 
zahl Dein befte follen blei- 2 dir hab ertvorbeny $ 
ben. Hi ich in meiner ſcharlach ⸗ 
15. So bin id) worden dir Fuͤr dich am creutz geſtor 
zu 2 Ein er / am. Mel. Aufmeinen lieben GOtt. 
mit feinem. blut Den ber: etzt ſeh 
tzens⸗wurm getoͤdtet / Daß 89 63 
er dich —* mehr nagen Was fuͤr ein gaſt die fü 
darf, Weil dich mein blut Wie ſatan mir gelogen, 
durch⸗roͤhtet. mich die welt betrogen/ 
16. Wenn dir der tod am ich nur GOtt geheuch 
letzten end Dein abgemattes Und meinem fleiſch geſe 
hertz anrennt, Daß du fuͤr chelt.. 
angſt dich wendeſt Gleich ei⸗ 2. Kein wunder waͤ 
nem wuͤrmlein hin und her, nun, Daß dieſes ſuͤn 
Bis du das leben endeſt. thun/ Daß dieſes ſatans 
17. So nim mich armes gen, Daß dieſts welt⸗ be 
wuͤrmelein Zu dir in deines gen, Mein leben gantz 
hertzens ſchrein, Merck auf, kuͤrtzten, Und in die h 
wie ich gerungen, Auf erden ſtuͤrtzten. 
liegend in der angſt, Und| 3. Wie übel bin ich d 
deinentod verfchlungen. Was fang ich doch nun 
18. Wird gleich dein leib Ich wolt den himmel ert 
der wuͤrmer ſpeis, Wil ich Undnun,nunfolichfterl 
ihn doch mit und preis An au himmel und auf er 
jenem tagerwecken, Daß er Kan keine huͤlf mir werd 
auf meinem ehren⸗ſaal Das 4. Halt! ich weiß, 
freudenzmahl wird ſchme⸗ jr tröfet, Chriſtus 
den. mich erloͤſt Bon aller mail 
19. Mit purpurz kleidern fünde, Und mitals Ge 
wil ich ihn Nach deines her⸗ kinde, Mit — 108 
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Anhang einiger geiſtlicher Liedet. 1051 
er 3% jol nicht ſeyn 3% laß dich nicht, mein le⸗ 
ben, Bis mir die fündverge 
eben halt ich mir \ben, Hier halt ich deine füne, 
oma ide für, Mit Von dir in mir troſt die 
aichmichmil wehren, Zu Mel. Ehriftus der ung ſelig macht. 
“tr mein Eu , fehren, 97, Sa Va⸗ 
In SE —* mein ter, ich dein 
% x en,eaB or erg mich Find, Bun su Dir geeilet, 
Weil ich jonften niemand 
eo dem verlohrnen —— h armen heilet. 
I Komm ich vor deinen Meine wunden find ſehr 
Laß mich nicht ſeyn groß, Groß find meine ſuͤn⸗ 
| 0 ven, Der du für mich den) Mach mich von denſel⸗ 
dohreny Zu gute mir ge: ben los / Laß mich gnade fin⸗ 
rn Und mir das hehl den. 
| 2.Zührft du vaterlich 96 
—— deine treu ich) Un haft —— 
Jalle morgenneu, Druͤm ten; En! ſo hab ich kinder⸗ 
| aus neuer treue Mein vecht, Und darf kuͤhnlich bit: 
zvollbuß und reue, Die ten: Denn den Eindern fteht 
Ming. meer verſencke, es frey, Vaͤter anzuflehen; 
Di mir, ‚mich, dir gantz Vater, deine vatersstreu 
ne Laß mich armen jehen, 
PErbarn, erbarme dich) 3. giebfter Bater! wilt du 
in JEſu / ͤher mich! Ich dic) Water laſſen nennen; 
' iofundlaßni abe, Bis En! fo muft:du laffen mic) 
Heehörung babe, Und du Vater⸗ſinn erkennen: Denn 
meinen: ſuͤnden Mich das ware viel zu fchlecht, 
Idig laͤſfſt entbinden. Bloſſen —————— 
‚4 28 eine klett hang ich nicht — nach vater⸗recht, 
ai, mein JEſu/ mich, Was ſich wil gebuͤhren. 
4 










































1052 Anhang einiger geifklicher Lieder, 
4 Nun ſo nim dic) meiner mich auch , Vater-hergt 
an, Wie die vater pflegen, nieſſen, Laß auf mich, 
Meine buß und thranen-|deinem brauch, Deineanı 
bahn Laß dic) doc) bewe⸗ deflieſſen. "ar 
gen: Meine ſuͤnden bringen] 8. Ach! verzeih mir/ 
fchmerß,Dieich Hab began: |vergib, Wagich misge 
en: Ach! du liebftes vater: delt, Weilich nad) der 
erß, Laß mic) gnad erlan: den=trieb Dftermals Al 
gen. wandelt. Meeine fünder 
5. Haft du doch in deinem verſenck, HErr, in di 
wort Gnade mir verfpro: wunden, Achderſel 
chen; Laß mic) an der ana nicht gedenck, Laß ſie 
den⸗pfort Nicht vergeblich verſchwunden 
pochen.£aß der matten ſeuf⸗ 9. Klagt mich mein ge 
tzer ſtaͤrck Durch die wolcken ſen an, Und wil inich 
dringen, Und von deinem \dammen, Wil der ſchwe 
himmels-berg Mir genade hoͤllen⸗ mann Dich zur 
bringen. 3 anflammen, Eytfo de 
6. laß doch nicht eher mit gedult, Daß ich ſ 
ab, Bis du mir hab und aſchen Und daß 
Gnade, die ich von dir hab von meiner ſchuld Hab ð 
Inniglich begehret: Segne blut gewaſchen. | 
mich Nich laſſe dich Eher Nach dem heiligen Abendiriäl 
nicht; ich hange Wie die 
klett am kleid, bis ich Gnad 
von dir erlange. 
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Vmeine je 

7.DubiftSott,undheif Je entriffen iM der ſtu 
ſt gut, Weildu gutthat uͤ⸗ Aus der tieffen ſuͤnden 
eſt, Und gleichwie ein va⸗ Daß fie völlig lebt geſn 

ter thut, Deine Finder lie⸗ Du haft ſie zur braut erw 

beſt. Dieſer gutthat laß let, Dich anitzt mit ih 4 
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Anhang einiger geiſtlicher Lieder. 1053 
Aiblet,Undzumpfand das 5.Du haftgarfehr wol ver⸗ 
af gut: Geben deinen bunden, Treuer Samariter 
Hund blut. du / Meiner ſeelen ſuͤnden⸗ 
Deinen leib, den du, mein wunden, Daß geſund ſie le⸗ 
ten, Gabeſt fuͤr die welt in bet nu; Höher koͤnt ich nicht 
/Den du haſt mir darge⸗ gelabet, Und mit ſchaͤtzen 
wen, Unter, in und mit ſeyn begabet, Als anitzt ge⸗ 

nbrod; Ddumanna ſuͤß ſchehen iſt Durch dein mahl/ 
Bien /Wie haſt du doch Herr JEſu Chriſt. 
in gewiſſen Samt der ſee⸗ 6. Zur verſichrung deiner 
Iſo erquickt, Daß ic) leb gnaden, Zu des glaubens 
freud entzuͤckt. hoͤchſten ſtaͤrck, Zur beſchir⸗ 
JEſu, dein blut, das mung fuͤr den ſchaden, Zu 
Bo Du für alle inge⸗ der ſeelen nahrungs⸗werck, 
nHab ich gleichfals jetzt Ja, zu deiner einverleibung, 
oſſen, Unter, in und mit Zudes himmels erb⸗verblei⸗ 
wein, Aus dem brun: bung,Zuder warheit grund 
deiner wunden Hab ich dabey, Daß ein auferfies 
en⸗heyl empfunden, Daß hung ſey. 
freuden ich nicht weiß, 7. Alſo bin ich denn geſpei⸗ 
ie ich dich nur ſattſam ſet Mit der ſeelen brod und 
if. fand, JEſu, ſey dafür ges 
Du haſt meine feel bes/preifet Mitlob,chre,ruhm 
tee Mit dem Eraftzthaulund danck! Was ich bin, 
es bluts, Daß ſie voller mein leib und leben, Sey zu 
aden leuchtet, Und ge⸗ deinem lob ergeben, Ja, die 
endten himmels⸗guts; kleinſten Aderlein Sollen 
‚Ddu hoffnung meiner ſee⸗ deines ruhms voll ſeyn. 
» Ic kan nimmermehr 8. Sey zu tauſendmal ges 
hlen, Wie du meine ſeel prieſen, Und mit dancken 
bt, Und mit himmels⸗ umgefaſſt, Für die gut, die 
begabt, DU 
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1054 Andhang einiger'geiftlicher Kieder. | 
du betwiefen Und mir wurm deinen wegen, Sey ge 
ee haft! Seel und ſam dir aufsneu, Undb 
ergmitallen finnen, Alles bis in tod dir treu. 
tichten und beginnen Sey zu Sterbe⸗Lieder. 
en = — danck Dir) Me. Aufdih HErr,traueihen N 
ergeben lebenslang. NER ) 
9. JEſu, ſey mit meinem 899. ſeele, req 
munde, Daß ich ſtetig lobe Wenn dein GOtt mu 
Did), Wohn in meiner feelen|fohlen, Daß dich fein tr 
— Daß ich ſterbe fe- knecht Sol von der we 
iglich, Laß mich ohne dich hohlen, Wilt du fuͤr 
nicht leben, Sondern dir nicht fliehen, Wilt di 
2 gangergeben/Lnd weil dem — Ja, 
ich das leben hab, Nimmer ich wil mit ihm. 
davon laſſen ab. 2. Es laͤſſt dein lieber € 
10. Mein hertz, dein hertz, Fuͤr ſeinen Sohn dich 
fen ein hertze, Unaufloͤslich, ben, Sein knecht der iſt 
ungetrennt, Daran ich in tod, Wilt du auch w 
glück und ſchmertze Stets ſterben, Dein vaterl 
und zwar am legten end,|verlaflen, Und wandel 
Wenn ic) einft von hinnen/ne ſtraſſen? Ja, ja, id 
fcheide, Finde meiner ſeelen mitihm. 4 
teide, Und die allerbefte, 3. Wiltallen freunden 
kraft, Dieimtod mir hülffe Hier gute nacht nun ſa 
ſchafft. Und gerne greiffen zu 
12, Unterdeſſen nim die ſee⸗ ſchaͤtzen, die getragen 
le, Nim ft mir und gib fie bringt der Enecht? fo w 
dir, Schließ in deine twun- Dich fertig zu der reife 
rt Sie, o JEſu! fuͤr ja, ich wil mit ihm. ER 
und fuͤr, Und verleihe gnad 4. Iſt mir doch wolbel 
und ſegen, Daß ige) auf Mein Vater iſt im him 
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Anhang einiger geiftlichet Lieder,  Toss 
Oriftmein vaferland, Und 
ie nicht im gefümmel, 
Irt, dort JEſus regieret, 
Aihm der tod mich fuͤhret. 


finde, Daß ic) ſey, wie es 
billig, In wort und wercken 
willig: 3a, ja, ich wil mit 
ihm. 

Mel. Wenn mein ſtuͤndlein verhanden iſt. 


Dr durch fein blut und 900.8.” = 


Anden Ambrunnder tauf⸗ aller welt / Wil ich erſt wie⸗ 
ch Schon veſt mit mir dergeben, Was mein GOtt 
bunden, Nicht wuͤnſchen mir hat zugeſtellt Zu dieſ⸗ 
zuſehen, Und mit dem und jenem leben, Mein her⸗ 
Fgehen? Ja, ja, ich wiliße es im leib betrifft; Weß 
hm iſt das bild und überfchrift? 
D wär jest fchon die Niemands als meines Got⸗ 
9 Daßmid) der tod hin⸗ tes. 
Achte, Wo die dreyeinig-) 2. Ich gebe GOtt, was 
Die ich gern fehen mög. GOttes ift, Gott hat mein 
Wo ich nach dieſem leide hertz Sein bild 





a, ich wil mit ihm. 
SC N um ich, 


























Mieſſe himmels⸗freude: den namen JESU Chriſt, 
Ha / ich wil mit ihm. Der heilgeGeiſt draufſchlaͤ⸗ 
Oldaß mein braͤutgam get, Es iſt an ihm durch JE⸗ 
n Mir doch entgegen kä⸗ ju blut / Glantz / klang/ wehrt 
Und mich ins himmels⸗ und gepraͤge gut, Nur wil 
in,Infeinehüfte * es ſeyn verwahret. 
8. murde er mich laben? 3. Weildu denn ruffſt: gib 
nknecht ſol antwort ha-Imir dein hertz / So leg ichs 
Ja /ja, ich wil mit ihm. willig wieder, Auf deine lieb 
ein GOtt / hereit mich und Chriſtiſchmertz / Zu dei⸗ 
Vergib mir alle ſuͤn⸗ nen fuͤſſen nieder, Da haft 
Daoß mich der tod, dein du es, nim hin dein gut, 
ſt/ So/ wie du wilt / hier Verwahre es in 3ehis 
| u ’ 





1056 Anhang einigergeifklicher Lieder. 
blut,Und deiner hand ſchatz iftals fterben,Und bald 
aſten. leicht die reih an mir, 
4. Nun ift die hergens-u- wil ich mich beyzeit b 
bergab, GOtt lob! hiermit|ben lim ein recht feligs 
eſchehen; Weilichdenn alz/ben hier; Ich mil erſt 
es richtig hab, So wil ich ben, eh ich fterb, Daß ich 
gern mit gehen, Komm, tode nicht verderb. 
wenn du wilt, und mich) 2. Weil aber dis ift di 
beimhol, Ich weißes wird fache, Dienicht in menſc 
fich gar zu wol Hierauf nun kraͤften ſteht, So weiß 
laffen fterben. tie ichs klüglich mach 
5. Dreyeinger GOtt, es Daß mein vorhaben Dal 
fol mein hertz Aus deiner fortgeht: Ich lauff ger 
hand nichts veiffen, Kein zu dem mann, Der u 
menfch, Fein geift,Fein ernft, ohlfterben helften kan 
fein fcherg, Nichts, wie e8| 3.Daß iſt mein JEſus 
auch mag heiffen. GOtt lob! ſein leben Sur meines hat 
Goſtt lob! Gottlob dafür, opfertauf Mir fein verdie 
Wohl mir , ja ewig wohl zum froft gegeben, S 
nunmir,Schrufmithände: blut zu meiner feelen-Ee 
flopffen. Und mir durd) feine tod 
6. Mein hertz iſt GOttes noht Ermorbeneinen fell 
muͤntz und bild! Mein berg tod. | 
ift GOTT gegeben! Mein| 4. Ach! liebſter ſchatz, 
hertz von JEſu blute quillt '|dencdoc) meiner, UndE 
Mein herg oil GOtt auf⸗ te bey mir vedlich aus, X 
heben! Mein berg bringt allzeit mich geniefjen dein 
Gott ins himmels- land! Und reiß aus aller nohkumgn 
Mein hertz ſol ewig leben. h'raus, Denn ic) wil habil 
Mel. Wer nur den lieben GOtt laͤſſt walten. IN dieſem nun Mit niem it 
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Anhang einiger geiftlicher Kieder. 1057 
5. Laß mic) abfterben mei⸗ kron und ſterbe⸗kleid/ Zuletzt 
an fünden Durch ftete reu zumgrabedeinefeif, 
md wahre buß, Im glau=) 9. Auf diefe weiſe mag ich 
bn mich mit dir verbinden, ſterben In furgen oder über 
Erd lernen, daß ich fterben lang, Mir ift, als einem 
auß/ Damit ich mic) allau- re ag ep 
nblick Zu einem felgen|Einde, gar nicht bang, Die 
firben ſchick. GHOftes-lieb’, das JEſus⸗ 
9. Ich gebe dir zu freuen blut Macht's ſchon mit mei⸗ 
binden, HErr! meine feel, nem ende gut. 
Dineigentbum, Dasdeine We. cr ar 
ingichnichtentwenden,Es 290 Fomm, 
Wiberdeinzudeinemruhm: 9 02. Wgeliebte 
3b du nur ſelber achtung todes⸗ſtund, Komm, aus⸗ 
Ruf, HErr JEſu, meinen gang meiner leyden, Ich 
Iſt nim auf. ſeuffz; aus dieſem ſuͤnden⸗ 
Bereite mid) von guß⸗ grund Nach jenen himmels⸗ 
1 innen, Wie du mich ſel⸗ freuden. Ach liebſter tod! 
Or haben wilt, Den glau⸗ komm bald heran, Ich wars 
an mehr’, ftärck meine ſin⸗ te mit verlangen, In weiſſen 
it, Und jey vor mir ftets Hleidern angefhan, Vor 
Din und ſchild: Die ſuͤnde GOttes thron zuprangen, 
ir, dem ſatan ehr, Und 2. Ihr ſchwachen glieder 
3 dich mir mit deinem ſcheuet zwar, So fruͤh ent⸗ 
Mn feelt zu werden: Die ſeele 
Ich bite mir aus dein jelbften Fan nicht gar Ohn 
lge wunden Zur ruh/ dein allepein,dererden, Darin⸗ 
rt zur artzeney, Dein’s nen fie bisher gelebt, Den 
Adens kraft zur letzten ſtun⸗ letzten abſchied jagen; Bald 
an, Das Bater-herg,des|ift fie freuden-voll, bald 
Iſters treu / Dein blut zur ſchwebt Sie wieder voller 
zagen. XIr 3. 




































1058 Anhang einigerigeifflicherKXieder. 
3.Dod,IEfu,deine liebe leib der erden, Wirff 
macht Mir alle Furcht vers eitle willighin,Dieerd 
ſchwinden: Ich werd in dies erde werden, Die ſeele bl 
ſer todes⸗ nacht Dich lebens in GOttes hand Bey’ 
fuͤrſten finden; Ich finde, ja chem wolvergnuͤgen/ 
ich halte dich, Mein leben, nur der geiſt und kein d 
mein verlangen, Mein le⸗ ſtand Anitzt begreiffen ma 
ben, du wirft jelbften mich gen. Ai —4 

Mit deinem lichtumfangen. 7. Auch wird die [che 
4. Druͤm ſterb ic) nicht in freudenzgeit Am end dee 
dieſem tod, Der tod iſt nur entdecken, Daß GOtt 
mein leben: Nach kurtzem ſeelen vorig Heid Auch at 
fampff, nach Furger noht dem ftaub erwecken U I 
Iſt dort ein ewig ſchweben, wig herrlich machen E 
Doll herrlichkeit, voll ruh Dawird ſeyn volle wom 
und freud, Voll fried, voll Wenn wir mit klarheit 
troft, voll wonne, Voll ſe⸗ gethan, Dort leuchten d 
ligkeit, wo allegeit GOTT|diefonne, 
ſelber iſt die ſonne. 8. An uns ſtirbt nichts 
5. Der hertzog meines le⸗ſterblichkeit, Wir ſelbſt 
bens iſt Durch tod zum le⸗ unverlohren, Derleib wit 
ben gangen, Und ich werd nur der laſt befreyt, 
( 
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auch zu meinem Ehrift Aufihimmlifch neu gebohrt 
diefem weg gelangen; Der| Denn was man bier d 
legte ſchritt zur ſeligkeit Ge⸗ weßlich fat, Was hier d 
ſchieht durch ſelig ſterben, dirbt in dunckeln, DM 
Iſt er mein haupt in herr⸗ wird, fo bald es auferſie 
lichkeit, Wie fol fein glied Bol glantz und ſchoͤnh 
verderben? | funckeln. IR 
6. Druͤm zage nicht, mein 9. Drum gebt, ihr ſchu 
fchwacher * Verlaß den chen glieder ihr, Euch 


Anhang einiger geiſtlichet Lieder. 1059 
Inder erden, Es wird von und heilger Geiſt:, Derdu 
rer zahl und zier Ja nichts mich dir zum dienft erlejen, 
Prlohren werden: Die Und did) ſelbſt meinen Va⸗ 
nut, die vormahls euch be⸗ ter heiſt. Hier bring ich mei⸗ 
t/ Wird dort mich wie⸗ ne kindes⸗pflicht, Da du mir 
dr Heiden, Wenn ich in mei⸗ zeigſt des tages licht. 
m fleiſch erweckt, Be) 2. Im zelte deiner macht 
daue GOtt mit freuden. und gnaden, Haſt du fuͤr un⸗ 
Dem ic) im glauben fall mich bedeckt:,: Und ohne 
Str gedient, Der wird mich leibs⸗und ſeelen ſchaden Mit 
thin bringen, Wo tau⸗ ſegen wieder aufgeweckt, 
©d tauſend vor mir find, Wie theur iſt deine Gottes⸗ 
Idewig heilig ſingen; Da guͤt, Die der fo ſchwachen 
Id ich feine herrlichkeit menſchen büft, 
Dit meinen augen ſehen, 3. Des jaͤgers ſtrick, des 
1d was in zeit und ewig⸗ loͤwen rachen, Sindanmir 
* Bon ihm mir guts ge⸗nur umfonft gemeft:,: Ich 
ben. laaß dichs heut auch ferner 
GoOtt jelbft mit feinem machen, Und glaub, daß du 
Heſicht Wird ewig mich den nicht verläfit, Der ſei⸗ 
uicken, So werdich auch ner freudigfeit zum grund 
geinem licht Mir ” en Legt deinen theuren gnaden⸗ 
) erblicken.D’herrlichfeit, | bund. N 
R find ich mich , Wenn en⸗ 4.Auc) fuch ich ja nach dei⸗ 
ereinefeelen, Mit ſonnen⸗ nem worte Dein ſegen⸗ rei⸗ 
ren leibern fich Bor Got⸗ ches angeficht:,: Sey mir 
eiſtuhl vermaͤhlen. zum heyl ein ſtarcker horte, 
VWorgen⸗Geſaͤnge. Dran ſatans macht und liſt 
Zel. Wer nur den lieben GOtt laͤſſt etc. zerbri bt, Daß ‚ wer mein 


' heilig, hei⸗ [eipg-- 
03.8 Bldee leibs⸗ und feelen- weh Nur 
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1060 Anhang einiger geiftlicher Lieder. 





5. £aß auch die welt mich ſtinckt die welt, und was 
nicht ableiten Bon JEſu, nennt, | 
meinemböchften gut, Die) 9. Laß glaubeng- ir 
mit ſo vielen ſchaͤndlichkeiten mich eyfrig üben, Lieb / hi 
ng betrügen nimmer nung, demuht, fleiß 
ruht. Ihr gift ſey mir gantz dult:,: Genuͤgſam, Fe 
unbewuſt, Ihr hoffart, ſeyn, feinde lieben, An 
augnundfleifhegdufl. klugheit, ſchenck mir deil 

6. Und weil ich fleifch und huld Zur fanftmuht, tell 
blutnoch habe, (Wer wird gelaſſenheit, Zumdien | 
mich gar erlöfendocdh?/:) O armen mich bereit. IN 
leg, HErr, mehr und mehr! 10. Dein wort mein Hal 
ins grabe Des todes leib, ſtets Fräftigrühre, Daß ! 
brich dieſes joch Der ſuͤnden nur wolle, was du mi | 
durch des glaubens Fraft, Dein geift mich felbft h 
Der meiner feelen freyheit brunnen führe, Darall 
ſchafft. Herr , dein erkaͤntniß qu 

7. Des glaubens, der in Der mic) zurbuß,lob,beil 
JEſu dringet, Und theilt treib, Und als mein leh 
mit ihm fein herrlichkeit:,:mir bleib. Ei: 
Seinbittresienden auf ſich ı1. Was ich heut thu 
bringet, Und feines lebensloderdende, Laß, HER 
reinigfeit: Erwart damit; deiner kraft gefchehn: 
vor GOttes thron Fur ſuͤn⸗ wercke meines amts ſo 
den⸗ſtraf den gnaden lohn. jenen gejegnet vor/ 

8. So wird die welt von gehn, Daß ic) vor GM: 
ihm getödtet, In JEſu, der aus GOtt in dir, D IM 
nur himmliſch war: Was wircke mein gebuͤhr 
der gethan, gedacht, gere⸗begier.. dt 
det, Das ift des glaubens| 12. Noch eins (das Alm 
gan und gar, Wer fo dann macht) verleihe, Daß 
JEſu ſchoͤnheit kennt, Dem — 
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ehlt genaden-Eind:,.Stets ſeyn, Weil ich ſonſt nichts 
uchs, im tod beftandig vermag. 
de / Kein creatur mich über 3. Drum fihe da, mein 
ind, Du bift ja gröffer, GOtt, Da haft du meine 
Ircker held, Als was fich ſeele, Sie fen dein eigens 
nrentgegen ftellt. thum, Mit ihr dich hart verz 
2. Sofegnemich denn und maͤhle In reiner liebes⸗kraft, 
Hüte, D HELL, du einge) Da haft du meinen geift 
Scng-quell;; Erquick mich Darinnen mwollft du dich 
Err, indeinergute, Dein Verklaͤren allermeiſt. 
tz leucht mir freudig 4. Daſey denn auch mein 
1, HErxr, heb dein antlig |leibZumtempeldir ergeben, 
Frmich, Deinfried bleib! Zur wohnung und zum 
irewiglich. aus, Ach! allerliebftes Ies 
FM. D ED du frommer GSOtt. en! Ach! wohn y ach! lebin 
O0 4 IH u,mir, nun rege mich! 
WBRſuͤſſe s So hat geiſt, feel und leib 
et; Nun iſt die nacht ver⸗Mit dir vereinigt ſich. 
gen, Nun hat dein gna⸗ 5. Dem leibe hab ich jetzt 
Zlantz Aufs neue mich Die kleider angeleget, Laß 
fangen, Nun iſt, was an meiner ſeelen ſeyn Dein bild⸗ 
iſt, Vom ſchlaffe aufge niß eingepräget, In gulde 
‚tft, Und hat nun in be nem glaubens-fhmuch, In 
MD Zu dir ſich ausgefkeckt der gerechtigkeit, So allen 
Bas folichdirdennnun, feelen ift Das rechte ehren: 
Dein Bott, für opfer ſchen⸗ kleid. 
Ich wil mich gantz und 6. Mein JEſu, ſchmuͤcke 
‚a In deine gnad einſen⸗ mich Mit weisheit und mit 
‚Mitleib, mit ſeel, mit liebe, Mit keuſchheit, mit 
Heut dieſen gantzen gedult, Durch deines Gei⸗ 
as ſol mein opffer fee triebe, Auch mit der Des 
&tr 3 muht 
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1062 Anhang einiger geifklicher Lieder. | 
muht mich Fur allem Eleide| 2. Faß mich, FEfu!aufd 
an, SE bin id) wol ge⸗ neue In dein hertz, und 
ſchmuͤckt Und Eoftlich ange: mir bleib, Ich halt midya 
than. deine treue, Da haft di 
7.gaß mir doch diefen tag mein feelundleib, Wasın! 
Stets vor den augen ſchwe⸗ Jan und auffer mir, Geb 
ben,Daßdein allgegentvart |mit den meinen dir, U 
Mich wiedieluft umgeben, dem haupt an bis zurfohle"" 
Aufdaß mein ganges thun Wilich dir feyn anbefohlenn 
Durch berg, durch ſinn und 3. Gib mir, HErr, zun 
mund Did) lobe inniglich, nem kleide, Dein bluft 
Mein GOtt , zu aller ſtund. gerechtigkeit, Und zur fir 
8. Ach ſegne, was ich thu, ſtadt deine feite,Deineer 
Ja rede oder dencke, Durch zum geleit, Zum geit 
deines Geiſtes kraft Es alſo dein blutges ſpeer, W 
fuͤhr und lencke, Daß alles ſatan und fein heer Undt 
nur geſcheh Zu deines na⸗leyden, ſtrick und ba 
mensruhm,Unddaßichun- zum abſcheu für fünd 
verrückt Verbleib dein ei⸗ ſchande. 5 
genthum. 4.3u mirnehmid) auf 
Mel. Freudichfebt,nmeinefeel reife Dein blut, als mein 
9 O 5 aͤſſet ſich ſe⸗-geld, Und dein wo 
der mor⸗ meiner ſpeiſe Seh mit diſ 
gen blicken, Blick ich, JFEſu, durch die welt, Bis mal 
gleich nad) dir , Der mir deine JEfus-hand Bring 
wollen ruhe ficken, Noht einſt ins himmels = K | 
und tod gewandt von mir, Wenn ich erſt durch dich 
Deme ſag ich tauſend danck, leitet, Deine lehre ausge 
Und ergeb mich lebenslang breitet. 
Seinem willen und regie⸗ Soich heute unrechth 
ren, Nur mic) himmel⸗an del / Etwa fall in eine fü 
zu führen, - 
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Anhang einiger geifklicher Lieder. 1063 
&chlage deinen purpur- abend fpat Zu feiner ru) 
nantel Um mich und errett geeilt. ii 
din kind, Ach! hilfft daß 2. So wachet auch / ihr ſin⸗ 
dincreuß und pein An mir nen/ wacht, Legt allen ſchlaf 
g ſo kräftig ſeyn, Daß ich bey ſeit, Zumlobe GOttes 
Iht in ſuͤnden ſterbe, Noch ſeyd bedacht, Denn es iſt 
Srichergmeinhimlifcherbe, danckens zeit. 

WVon dir Fan ich nichts] 3. Und du, des leibes edler 
hr bitten, Du wirft mir an y Du theure feele du, 
edem nun, Weil du mir Diedufo fanftgeruhet haft, 
Kin heyl erfiritten, Seife Dand GOttfuͤr deine ruh. 
0 leiblich ſchon wohl 4. Wie ſol ich dir, du ſeelen⸗ 
Fın, Lenck nur zu dir fruͤh licht, Zur gnuͤge danckbar 
1 ſpat Die gedancken, red ſeyn, Mein leib und feel iſt 
Mo that, Und ſetz meinem dir verpflicht't, Und ich bin 
vermögen Dein vermoͤ⸗ ewig dein. | 
Anftetsentgegen. 5.Dir geb ich/ JEſu, deine 
Habich dir gekoſt't dein gab, Zu einem unterpfand, 
den, Bin ich dein durch Dieweil ich fie empfangen 
Minetauf,Haftduleib und hab Von deiner liebes hand, 
At mir geben, Ey, fo leb| 6. Und diefe deine liebes- 
2 fterb ich drauf, Daß hand Hat heint bey mir ger 
ch deinen blutgen ſchweiß macht, Auch allen fchaden 
Ichts aus deiner hand abgewandtIndieſer finſtern 
Mh) reiß, Daß mir alles nacht. 
ipgelingen, Und ich werd 7. In deinen armen ſchlief 
Rilob befingen, ich ein, Drum konte fatan 
Mel. Nun ſich der tag geendet hat. nicht Mit feiner lift mir 


9 un ſich die ſchaͤdlich ſeyn, Die er auf 
| 06. ge⸗ mich gericht't. 

— 8. waſſer⸗ und für 
lt, Wacht alles was an Zır 4 feu⸗ 
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jeuers -noht Hat, mic) ‚mag: Woldem,der JE 
HErr,deinegüt, Fuͤr einem hat. IR 
boͤſen fchnellen tod Heint| 15.2Bol dem, der FEN, 
dieſe nacht behuͤt't. schrie Schlieſſt / 
9. Hab danck / o JEſu, ha⸗ ins hertz hinein, So iftfeh 
be danck, Fuͤr deine lieb und gantzes thun geziert, Ui 
treu, Hilf, daß ich dir mein — 4% 
Iebenlang Bon bergen! 16, GOit Water, fe) 
danckbar ey. meine werck Auch heute 
10. Gedende,HErr,aud) fen tag, HEre JEſu 
heut an mid), In diefem|mirleibes-ftärd‘, Deinget 
gangentag, Und wende von mich führen mag. 
mir gnaͤdiglich Noht, jam⸗ Abend⸗Lieder. 
mer,angfiundplag. Mel. Rum tuhen alle wälder. |) 
ı1.Erhör, o JEfu, meine 07 lege ul 
bit, Sm mei user GMʒu beit 
Und laß all meine tritt und Unddiefes ift die ſtaͤtte 
schritt Heutgehnaufrechter groffer Soft und held! D 
ahn. bi du mich felbft traͤg 
12.) laß, o JEſu, keine Und wol verpahret Ik 
fünd Dich dieſen tag be⸗ Nunthu / o HErr, wall 
ehn / Sonſtmoͤgt ich armes gefaͤlt. 
unden⸗kind Sicht wol bey) 2. Sol, mein GOtt / di 
dirbeftehn. bette Wol heinte ſeyn 
13. Wend meine augen fätte, Und das beſtim 
nadig ab Won diefer eitel⸗ zelt, Da ich folfanfte liegen 
eit, Damitbis an mein kuͤh/ Und ſchlaffen nach vergn 
les grab Ich alles boͤſe meid. gen? So thu, o HErr/ IJ 
14. Gib deinen ſegen dieſen dir gefaͤllt. IP 
tag Zu meinem werd und] 3. Sol aber diejes Di 
that, Damitichfelig fagen Auch, mein GOtt! fen 
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fütte, Da kranckheit mich) hin: Er hat uns all für ſcha⸗ 
mfaͤllt, Samt andern creutz den, Behuͤtet groß und 
md plagen? So hilff mir klein, Er voll uns auch aus 
as tragen, Und thu, o gnaden Des tages ſchuld 
SErr! wasdir gefällt. verzeihn. —J 
Achlſol denn dieſes bette 2. Doc), fo wir, lieber 
Ach etwan ſeyn die ftätte, HErre, Haben was guts 
2a mir ſatan, die welt, verbracht, Sey dir dafür 
dc) reis und blut nach⸗ lob, ehre, Und danck allein 
len? So laß ſie mich nicht gefagt : Bir ruͤhmen deine 
Ölen, Und thu, o HErr! gaben, Und bitten ferner 
dir gefällt, - Dich, Laß uns die nacht ruh 
‚Sol eben dieſes bette haben, Und ſchlaffen ficher- 
Ach eben ſeyn die ftätte, ih, 
ſich der tod anmeldt? 3. Mit deiner hand uns de⸗ 
> laß mich ſelig ſcheiden, cke, Wenn wir entſchlaffen 
Immich zu deinen freuden, ſeynd, Auf daß uns nicht er⸗ 
Idthu, Ho HErr! was dir ſchrecke Der boͤſe Chriſten⸗ 
Fallt. feind, Mit feuer zu nacht— 
ISch liege nun zu bette, zeitenlind anderm ungeluͤck: 
Id hab am dieſer ſtaͤtte Schuͤtz ung auf allen ſeiten 
Ott alles heimgeſtellt; fuͤr ſeinem jaͤger⸗ſtrick. 
Zich wil ich laſſen wachen, 











| 4. Beym ſchlaf foln wir 
Du wirſt es num wol ma⸗ erwegen, Was er uns bildet 
In, Und thun, o HErr! ab. Wenn wir ung nieder 
ME Dir gefällt. legen, Das bett ift unfer 
(| Mel. Der taghet ſich geneiget, grab, Da fahn wir an zu 
08 n dieſer a⸗ ſterben, Das hörn und * 

| HHbend ſtun⸗ verichtwindt, Doch folln wir 
St uns mit heller ſtimm nicht verderben, Das leb’n 





Ott lob’n aus hertzen⸗ ſich wieder findt, 
nde / Daß nun der tagiſt XÆrr5 5, 
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1066 Anhang einiger geifklicher Lieder. I 
5. Dafür bitten wir alle, Ich fuche hier und 
O frommer treuer GOtt, dort: Woiftdoch nurr 
Daß uns nicht uͤberfalle Ein huter? 
boͤſer ſchneller tod, Hilf, daß 4. Auf dieſer welt nicht 
ſich alle blicke Mit rechter cher iſt, Da ich werd rı 
zuverficht , Ein jeder zum Fönnen, Drümbitticht 
tod ſchicke Won Chriſto laß HErFefuchrift,Ein 
ſe nichh. lein mir zu goͤnnen. 
6.Was wir liebes auf er⸗5. Ich leg mein hertzind 
den Allhier nach uns ver⸗ hertz ein, Dein blut mi 
lahn, Deß ſolt du vater wer⸗ JEſu, decke; Ich fchla 
den, Und dich ſelbſt nehmen deinen wunden ein, 2 
an: Bis wir wieder zuſam⸗ dem, der mich erſchrecke. 
men Kom̃en, ins himmels-| 6. Ich wil in deine t 
ſchaar, Und preifen deinen hand/Leib ſeel, ehr, gut 
namen Ewig, das werde leben, Und die mit frei 
wahr, ſchaft find verwandt, $ 
Del. Shdankbiefhondurhe. mit dir uͤbergeben. 
O DL lob,i 7. Wach, treuer waͤt 
Wdaß aber: Firael- Wach, JEſu, w 
mahleintag Des lebens 10 wir jchlaffen, Haus, it 
cendet, An dem du kranck⸗ und was ich dir befehl, 
Bei noht und plag Hagſt huͤtfuͤr allen ſtraffen. | 
ſelbſt von mir gewendet. | 8.Kans ſeyn, jo laß m 
2. Vergib und deck die ſuͤn⸗ todes⸗pein Auch heintnt 
de zu, Mein Vater, die ber plöglic) Inden! Dod 
gangen, Und laß gu: ſuͤſſen dein will mein wille Jen 
abend⸗ ruh Dein kind auch) Hilf mir nur ſelig ftreiteng? 
heint gelangen. 9. Zeig HErr / dein leyd 
3.Wo find ich aber bett und blut und tod, So muß 
ort Fur meine matte glieder? fünde ſchweigen, Ich ble4 





—— 


-_—— er —- ur 


— IE nn ı m. 


— pe — ——— — — — 


u u —— 


— — ——— — 


Anhang einiger geiſtlicher Lieder. 1067 
in in tod und noht, Der mehr ans licht, Ich wil euch 
gan der muß weichen. uſammen binden, Und von 
Ich leb und ſterbe Gott JEſu laſſen nicht, Bis er 
Lin, Nichts kan von ihm mir nach ſeiner huld Schen⸗ 
ah ſcheiden, Hier lieg ich cke die veruͤbte ſchuld. 

In im bergen fein, Und 5. Gute nacht, ihr vielen 
Jaff in JEſu ſeiten. ſorgen, Und was hier mich 
Bel. GOtt des himmels und der erden. aͤngſten wil, Ihr ſeyd JEſu 
| O ute nacht, nicht verborgen, JEſus fes 
3 Wihr matten tzet euch ein ziel, Der Fan, 
der, Schlafet und ſeyd was ihr traurig macht, Ma⸗ 
us ⸗voll, Leget euch mit chen, daß es wieder lacht. 
u nieder, JEſus wird 6. Gute nacht nun auch, 
Pdecken wohl, Iſt gleid) mein leben, Das von JEſu 
der ſonnenſchein, Bird kommen iſt / Sol ich beinte 
BF efusbeyeuc) ſeyn. dich aufgeben,So fahr hin, 
Gute nacht, ihr meine woher du biſt/ Du biſt JEſu 
Ende, Mein freund JE- eigenthum: JEſu ſey danck, 
fen mit euch, Der ſey ehr und ruhm. 
u jchüger heinte, Habt Einer Wittwen. 
D, jden / ſo ſeyd ihr reich, Mel. Lobet den HErren, denn 
Bis ihr gutesmir gethan, 911 8 GOtt mein 
pe wieder dieſer mann. Baker: Der 
WGute nacht auch alle du haſt verheiſſen, Daß du 
—1* e, Die ihr habt ſo bald der armen wittwen und der 
en glück, Als mein un⸗ wayſen:,: In allen noͤhten 
‚NE, wie ich meynte, anf toolleft dich annehmen Und 
enrördern 4 viel fuck, fieverforgen:s 
us kehre euren finn Aufl 2. Ach! ich elende:,: Bin 
nder finnen hin. nach deinen willen Auch lei⸗ 
‚4 &ute nacht, ihr ſchwe⸗ der! eine arme wittwe wor⸗ 
eaunden,Kommetjanicht den 
















































1068 Anhang einiger geifklicher Kieder. 
den:,: Da mir der tod hat mein GOtt, wenn 8iE 
meinen mann genommen, |beliebet, Zudir inhimmd 
Ich mir elenden:,: 8. Laß mich doch balden 

3. Ich bin von allen: Durd) ein ſeligs ende 
Gang und gar verlaffen ‚meinem lieben manne — 
Din arm und dürftig, Fanider fommen:,: Und mit 
auch nichts verdienen :,:|füralle deine groffe güf 
Muß dazu haß, neid und wiglobfingen:,: | 
—— leiden, Und darf Fuͤr alte * 
nichtsfagen:,: ab dan 
4. Erbarın did) meiner:/: OT2. SID dreyein 
GOtt mein treuer Vater; SOTT, Mein ſchutz 
Ach tröfte doc) mein trauri⸗ mein erhalter, Daß 
ges gemühte:,: Daß ich gnaͤdig mich Gebrach 
mein creutze mag geduldig dieſes alter; Vergib 
leiden, Und nicht vergagen:: alle ſuͤnd, Die ich den tag 
5. Du wollſt auch gnaͤ⸗ ehren fih in je 

| 
| 





- me 


— Zr. In 


dig:,: Mir dafielbe geben, Mich gang barmhertig 
Wasmirunddenen meinen) 2. Ich nehman Fräfter 
thut vonnöhten:/: Erwecke Und zu an unvermoͤt 
fronmmehergeny die fich mei- Drum bitt ich ferner Mk 
ner Treulich annehmen‘: | Dein vaterlichs verpfleg 
6. Sey mein beichüger:, Mein hoffen ift und b 
Wider alle feinde,Die arme, Auf dich, mein GOtt, 
wittwen zu verfolgen pfle⸗ ſtellt, Bring mich mitel 
gen: Hifi, daß ein jeder durch Und ſelig von dern 
meines trauerflandes Sich 3.Hebstrag und führe 
mag erbarmen: Mein EHtt, wie bu sl 
7. Und weil auf erden :;:heiffen, Und laß für Dein 
Sch doch kein vergnügen In gnad Mic) lieben dich m 
dieſem ftande werde finden'preifen, Dabey in EhAM 
fönnen:; So nim mid), bi 
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| 
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| 
| 
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a ————— 
it Mich glaͤubig wickeln ſeele, So un ich alfobald 
it, — ein’m — zu dir / Und dich, mein Soft, 
Ich werde bey dir ſeyn. ——— Lehr und 
Für Reiche, hub du mic) für und für, 
Die Wer nur ben lieben GOtt laͤſſt walten, ie ich recht nehm den 
n GMein GOtt, reichthum an, Und ja mein 
3. Rwas hab ich hertz nicht haͤngedran. 
Igegeben, Daß du mir) 5. Ob gleich voll geld die 
Inckeſt gut und geld, Und kiſt und taſche, So lehr mich 
Iſt mich vergnuͤgter le⸗ doch, weil dumir hold, Daß 
„Als ſehr viel andre in ich nichts bin denn erd und 
Amel? Was bin ich, aſche, Daß mir mein filber 
Frr, was iftmein haus und mein gold Am tag des 
Me jprech ich deine guͤte zornes helffe nicht, Und ich 
1% muß kommen vor gericht. 
Ich Enie vor dir in des) 6. Weißauch, daßich dar: 
Mt nieder, Und dance von nicht lebe, Ob noch fo 
Iſo gut ich Fan, Daß du viel ich güter hab, Und ja da⸗ 
D ſegneſt hin und wieder, durch mich nicht erhebe, 
Mmirdein gut vertraueſt Dieweil ih nichts nehm 
IIch wil dir dienen / mei⸗ mit ins grab, Ich komme 
HErrn, So lang ich nackend auf die welt, Und 
von hergengern. muß fort nackend ohne geld? 
Wenn ich nur koͤnte recht 7.€8 muß mein reichthum 
Ishalten Mit allen mei⸗ andern werden, Es ſey auch 
A gut und geld, Und deine noch fo groß und ſtarck, 
Jer jo verwalten, Wie, Man gibt mir nur mit in die 
ner Soft! es dir gefaͤllt; erden Den ſterbe⸗kittel und 
%o! aber ich bin ſchwach⸗ den ſarg: Ich muß, je mehr 
a voll, Ich handle gar ich habe hier, Je mehr Gott 
rot, wie ich ſol. rechnung thun dafuͤr. 
Daß ich errette meine 8. 








































1070 Anhang einiger geiftlicher Kieder, j 
8.2Beildenn,o tt wie Du, mein knecht, haſt m 
ich wol ſehe, Gefahr und recht gemacht. 4 
elend iſt hierbey , So richt, Met. Wo Sou der HErrnicebep an 
mich zu dir in die hoͤhe, Daß 91 4 HE 
mein berg mit dir leb und) £ MB yEydu ger 
ey. DS Ottes gnad/ das R an oh 
— Sey und ver⸗ that; Daß unſet feld nicht 
bleibmeinhöchftesgut. net, Dat menfchen und. 
9. Was mir für — —— az | 
sııfA " | nme 
denn zuf allet Hilf, daß ichs muͤſſen fie ————— | 
ja zu deiner ehr, Zu meinem , Sr, unfe find bee 
nutz, wie du's beftellet, Und wir Die wollft du ung v 
j des nächften beften kehr, hen All unfte boffnungft 
nd ftets mit danck für dei: dir, Troſt, hülff, thu ungr 


irfti hen. Gibunsregen undf 
a —* EDEN ge dein, (Klarheit und fonnenfe 


Umdeinesnamengwillna 
10. Auf deinen winck laß HErr, unſer GOtt und 


ſtets mich achten, In zeitli⸗ 3.Gedencke, HErr, aut 
chen nicht geitzig thun, Viel⸗ bund, Um deines namene 
mehr ur feelen  wucher fen, Bitten wir dich vonE 


nd, Und 
trachten, Den armen gufs In hei s —— | 


zu thun nie ruhn, Und im⸗ gen dein, (ſonnenſchein,)8 
mer aufſehn, wenn du koͤmſt / dein iſt der Himmel allein, 
Und von mir meine rech⸗ dich Fan es nicht regnen 
nung nimſt. ſonn nicht ſcheinet.) 
11. So werd ich ſchon zu ie Dane are 
deinem preife Bolbrauchen|gen geben, Benbimmelhe 
das vertraute gut, Daß zugericht t Darinnen dit 
mich nicht mein gewiſſen ſchweben. Allmächtig el 
d ich nicht fall in) namedein, Solche kanſt du 
beifie, Und ich nicht fall in | 
deine ruht; Daß ich von dir Segeumderöfter, ſ 
hoͤr, wenns vollbracht: Geiſ 
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IBFEREER BOB; 1 
| | Öeiftreiches 
Gebet⸗Wuͤchlein/ 

2 wol vor und nach der. Beicht und heiligen 
Abendmahl, als auch ſonſten in der Kirche und zu 

| i | Haufe andächtig zu gebrauchen. 

Um Gnade oft und andaͤchtig zu beten. 

iliger GOtt , barmhertziger Vater, weil du uns 
beten befohlen und ud unſere Bitte 
ER bhoͤren verheiſſen haſt, ſo wolteich auch gerne zu 


* 



















birbeten. Nun bin ich von Natur dazu träge, 
Bimgleichen nicht, was oder mie ich beten bi: Dar: 
ittich dich, gib mir den Geift der Gnaden und des 
sets, der mein kaltes Hertz entzunde, meinen Ver 
d erleuchte, auch in brünftiger Andacht und veftem 
Setrauen,auf deineslieben Sohns Verdienft und Fürs 
mich recht beten lehre, ja mit einem unausfprechli- 
ESeuftzen jelbfi bey dir. vertrefe, und einer gnadigen 
rung verlichere: Zu deines heil, Namens Ehre,und 
der Seliafeit, Amen. | 

Ein allgemeines tägliches Geber. 

Gott Vater, im Himmel, erbarm dich über uns! 


Err GOtt Sohn, der Welt Hepland, erbarm dich über ung! 
Err GOtt heiliger Seift, erbarm dich über uns! Amen. 


ER du heil. Dreyeinigkeit, GOtt Vater / GOtt Sohn / 
BSH Neil. Geift,ich ſage dir ewig Danck/ fuͤr alle 
‚ar Guͤte und Wolthat, die du ſo wol dem Nehr⸗Wehr⸗ 
Wehr⸗ ſtande insgemein, als auch mir und allen Meini⸗ 
nſonderheit von jugend auf/ bis an dieſen Augenblick 
er⸗ 


u 






















2: Ein allgemeines taͤgliches Gebet. | 
erwieſen haft. Daß du mich zueinen vernünftigen) 
ſchen erfchaffen, mit deinesSohns JEſuChriſti Bl 
loͤſet, und durch die Tauffe indeinenGnaden-Bundat 
nommen. Gelobet ſeyſt du Drey-Einiger GOtt, de 
mich geſegnet haft mit allerley geiftlichen Seegen int 
lichen Gütern durch Chriſtum! Gelobet ſeyſt du für 
taglicye Vergebung aller meiner Stinden, Alebeim | 
jen Troſt in allem Creutz, für deinen ſtarckenE 
Schuß,fürdieverliehene&efundheit,undfürdiegnadlt 
Erhaltung an Leib und Seel! Ach! du Dry» Ei 
GOtt / verleihe mir aus lauter milder Gute,deine W 
thaten recht zu erkennen, und dich dafür von Hertz 
loben. Schuͤtze, troͤſte und errette mich und alledie® 
nigen, ja alle fromme Chriſten, fernerhin durch deine 
maͤchtige Hand, und bewahre ung für allem Leid, 
glück und Widerwaͤrtigkeit. 1 
Ach!GOtt Water, ſey mir armen fündigen Men 
gnaͤdig, ſtehe mir bey mit deinem goͤttlichen Segen 
und Nacht, daß ich nicht verderbe. Ach! HErr, verſa 
mein Heyl nicht, der du noch keinen verlaſſen/ noch 
ſaͤumet, der aufdich fein Vertrauen und Hoffnung 


gethat. | — 

Ollieber HErr JEſuChriſte, dir befehl ich meinen 
und Seel / mein und aller Meinigen Wohlfahrt, Nah 
und Nohtdurft. Bewahreuns durch den Schutz d 
Heil, Engelfür Leidund Drangſal; doch alles nad 
nem gnaͤdigen Willenund ABohlgefallen. 

O!GOtt H. Geiſt, du Troſt aller die zu dir ruffet 
bitte dich von Grund meines Hertzens, lehre mich ala 
Chriſtlich nach dem Wohlgefallen GOttes zu leben 
mein Ereuggedultig zu ertragen, und endlich ſelig gun 
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| Gemeiner Morgen⸗ Segen. 
Ai,daß,wanın mein Sterbſtuͤndlein nach GSttes Ord⸗ 
ig und Willen erſcheinet, du, mein HErr und GOtt, 
ninezerbrochene Seuftzer und Worte alsdann anneh- 
fund mich fuͤhreſt zur ewigen Freud und Seligkeit, 
JeEſu Chriſti unſers Heylandes willen, Amen. 
Gemeiner Morgen⸗Segen. 
From mich GHDtt der Vater, der HErr meines Leben: — 
Ferm GOtt der Sohn, der Anfänger und Bollender meines 


Slubenss 9 
jean: mich GOtt der Heilige Geift, das Pfand und Siegel meis 
r + - 








| 
die huchgelobte Drey-Einigkeit fen mit mir heut und allegeit, Amen. 
Deoiiſt / GOttLob! abermal die finſtere Nacht hinweg/ 
Dund der helle Tag herbey kommen. Danck ſey dir, 
Water des Lichtes, daß du mich aus dem Schatten 
Todes ins Licht des Lebens verfeßet,undausder Fin 
eniß an den hellen Tag der Freyheit gebracht. Du haſt 
merwichener Nacht uͤber mich gewachet, wie ein Hirte 
Wr jeineHeerde,duhaftdeine Gnaden⸗Fluͤgel uͤber mich 
Bgebreitet, wie eine Henne über ihre Kuͤchlein; Du 
..- bewahret, wie ein Mann feinen Siegel: Ring 
Li 


| 





imder rechten Hand , daß dem Teufel fein Werck nicht 
ingen, und dem Sürften der Sinfterniß fein Anſchlag 
Mer mich gefehlet hat. Dafür fageich dir,o liebreicher 
Ott, ſchuldigſten Danck, und mein Mund fol deinen 
Nmen erhöhen ewiglich. Blicke mich auch heute in 
Saden an, du Sonne der Gerechtigkeit, und laß mich 
rn) hören deine Gute, denn mic) verlanget nad) dir. 
mit diefemnenen Morgen deine Güte über mir neu 
en. Sey mein Errekter, und ſtehe mir bey; mein Erz 
v und hilff mir; mein Schuß, und weiche nicht von 
ar; mein Hort, und verlaſſe mich nicht. Halte uber 
| | Dyy mir 









4 Gemeiner Horgen: Segen 
mir deine allmächtige EA fo wird fein Tuͤck noch 
gelück, Feine Klage noch Dlage/kein Berluftnoch Un 

feine Gefährlichfeit noch Beſchwerlichkeit, an di 
Tage u meiner Hüften ſich nahen koͤnnen. Nim 
lieber Vater, mich mit£eib undSeel, mit Gutund 

mit Sinn und £eben, und mit allem, was mirgugehüt 
indeinen allmachtigen Schuß. - Laß mid) deinen 2 

apffel ſeyn, fordre das Werck meiner Hande,undgibil 
Gedeyen zu meinem Pflangen und Begieflen. Dir be 
ich hiemit mein Leben, das jo kurtz, meinen £eib,derft 
brechlich, meinen Stand, der ſo veraͤnderlich, mein 
mögen, das fo flüchtig, und mein Creutz das fo ſchwe 
Friſte, o guͤtiger GOtt, meinLeben, heile mein Gebre 
beſchuͤtze meinen Stand, geſegne mein Vermoͤgen 
lindre all mein Creutz. Laß dir auch heute dieſen Tag 
Augen ſchweben die Gefahr der Deinigen: Beſchuͤtz 
Chriſtliche Regenten, erfuͤlle alle gottſelige Lehre 
deiner Kraft, geſegne alle meine Angehörige: Leite die 
rigen, erleuchte die Unwiſſenden, bekehre die Sünder) 
heilige die Gerechten: Sey der Armen Troͤſter, der W 





























ſen Vater, der Wittwen Pfleger, der Elenden Heli 
der Schwachen Kraft, undder Kleinmühtigen Stan 
GOtt, zu Dienfte,meinem Nachften zum Ruß, und 
jelbften zu gedeylicher Wolfahrt. Im Guten gibll 
Gemeiner Abend⸗Segen. | 
(8; Ott fen uns gnädig, und gebeuns feinen göttlichen Segen, CH ) 
Frieden, Amen. $, N 


Hilf, daß ich diefen Tag glücklich hinbringe, dir, 

auch Beftändigkeit, zumeiner Seelen Seligfeit, 
uns fein Antligleuchten, und gebe uns feinen zeitlichen und e 

Mlmachtiger treuer GOtt und Vater/ich Dane | 


Gemeiner Abend - Segen. $ 
In Hergen, für alle Gnad und Gaben ‚ fo du mir die⸗ 
{4 N —2 an Leib und Seel, erzeiget und be⸗ 
veſen er Ich befenne dir gleichfals alle meine Suͤn⸗ 
a, fo. ic) heut und allezeit, wiſſend oder unwiſſend ges 
Imydiereuen mich alle von Hertzen, undbitteim Gna⸗ 
And Vergebung. DBefehledirdaneben mein Leib und 
=el,undalles, was mir zuſtehet/, in deinen goͤttlichen 
hutz und Fuͤrſorge. Verleihe mir und allen Chriſten 
Eruhige Nacht/und hilf, daß ich weder im Schlaffen 
ch Wachen etwas Suͤndliches begehe / Dadurch ich dei⸗ 
SBnade verliehren koͤnte. Bewahre mich durch deine 
te Engel fuͤr allem Schrecken und Übel, damit ic) dem 
genden Tag mit Sreuden erlebenmöge, Amen. 
WO Dater,wasduerfhaften: GOtt Sohn/ was du 
bier: GOtt heiliger Geiſt, was du geheiliget haft, bes 
eich dir in deine Haͤnde. Deinem goͤttlichen Namen 
Rob, Preis, Ehr und Herrlichkeit, uns, Friede, Freud 
m &eligfeitvonnunanbisin&mwigfeit, Amen. 
1] Sy jmeimen Geiſt befebl auch Dir: · no 
A er 
N H Mir deinen Geift zu Hütffe fend, 
Das er mir räftig ftebe bey, . 
Wein Hergend-Troft und Labfal fen, 
1 Big ich durch einen fanften Tod 
Beſcſchlieſſe felig meine Noht, Amen. , 
Allgemeiner Morgenjegen, aus Joh. Arnds 
Ri Paradies⸗Gaͤrtlein. 
ne des ewigen 
Nbichts und Troftes, deß Gute und Treue ale Mor: 
EAneuiſt: dir ſey Lob, Ehre und Danck geſagt für das 
liche Tages⸗Licht, und daß du mich in dieſer finſtern 
Rt gnadiglich bewahret haſt, mir einen ſanften 
| Dyy 2 Schlaf 

























6 Allgemeiner Morgen⸗Segen. 
hlaf und Ruhe verliehen : Laß mich nun auchindenl 
Gnade und Liebe, Schutz und Schirm wieder froͤlich 
ſtehen, und das liebe Tages⸗Licht nuͤtzlich und froͤlich 
brauchen. Vor allen Dingen aber erleuchte mich mit 
ewigen Licht, welches iſt mein HErr JEſus Chriſ 
daß er in mir leuchten möge mit feiner Gnade, mit ſei 
Erkaͤntniß: Bewahre in meinem Hertzen das Lich 
meines Slaubens, mehre daſſelbe und ſtaͤrcke es erir 
deine Liebe in mir, beveſtige die Hoffnung: Gib men 
re Demuht und Sanftmubt, daß id) wandelein dan? 
ſtapffen meines HErrn JEſuChriſti/ und laß deineg⸗ 
che Furcht in allem meinem Thun vor meinen Augen ſ 
Treibe von mir aus alle geiſtliche Finſterniß und B 
heit meines Hertzens. Behuͤte mich dieſen Tag und 
zeitfür Aberglauben und Abgoͤtterey / fuͤr Hoffart, 
Laͤſterung deines Namens, fuͤr Verachtung de 
—— | 
Sonne dieſen Tag nicht mögeüber meinenZorn unte 
hen: Behuͤte mich für Feindfchaft,für Haß und Reit 
Ungucht, für Ungerechtigkeit, für Falſchheit und Eu 
für dem fchädlichen Geitz, und für aller böfen Luft 
Vollbringung derſelben. Erwecke in mir einen H 
und Durſt nach dir und deiner Gerechtigkeit: lehre 
thun nach deinem Wolgefallen, denn du biſt mein G 
dein guter Geiſt führe mich aufebener Bahn Laß 
begegnendas Heer deiner heiligen Engel, wiedem Jay 
thue denfelben Befehl, daß fie mich aufallen meinen 
| Subnchkanann Crane Rap en,daßich me 1% 


ußnichtan einen Stein ſtoſſe, daß ich ſtarck werde 
oͤwen und, Ottern zugehen, und zu treten auf die jun 
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Loͤwen und Drachen. Ich befehle dir heute meine 


Allgemeiner Morgen⸗Segen. 7 
Acken, mein Her, Sinne und alle meine Anfchlage: 
jdbefehledir meinen Mund und alle meine Worte; ic) 
srehledir allemeine Wercke, daß fie zu deines Namens 
Sregereichen , und zu Nugmeines Naͤchſten; mache 
uch zum Gefäß deiner Barmhergigkeit , zum Werd: 
es deiner Gnade: jegne alles mein Thun, laß meinen 
ruf glücklich fortgehen, und wehre allendenen, ſo ihn 
Idern. Behuͤte mich für Werleumdungen, und für 
Mo Mordpfeilendes Lügners. Ich befehle dir mein Leib 
m Seele,mein Ehrund Gut/ laß michdeine Gnade und 
Ite allezeit begleiten: halt deine Hand über mich, ic) 
Be oder fteher fige oder wandele, wache oder fchlaffe. 


Peſtilentz, die im Finfternfchleicht,fürder Seuche, die 
s ittageverderbet: Segne meine Tabrung,gib mir, 










dein Willeift, gu meiner Nohtdurft: Laß mich auch 
er Gaben nicht mißbrauchen. Behuͤte uns alle für 
Bey, Hunger und Peftileng,und für einemböfenfchnel- 
Rod: Behlitemeine Seele,und meinen Ausgang und 
gang vonnunanbisin Ewigkeit. Beſchere mir ein 
Ares Ende,undlaßmich des lieben jüngftenTages,und 
Ki Erfcheinung der Herrlichkeit meines HErrn JEſu 
iſti mit Verlangen und Freuden erwarten. EOtt 
Water ſegne mich und behuͤte mich: GOtt der Sohn 
Auchte ſein Antlitz uͤber mich und ſey mir gnaͤdig: GOtt 
Lheilige Geiſt erhebe fein Antlitz über mich, und gebe 
feinen Friede, Amen. (4Moſ. 6,24.) 
llgemeiner Abend-Segen, aus Joh. Arnds 
| ‚. Paradies» Särtlein. 
armhertziger, gnädiger GOtt und Water: ich fage 
dir Lob und Danck, daß du Tagund Nacht gefchaf: 
| Dyy3 ten, 
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8 Allgemeiner Abend» Segel. 
fen, Licht und Finfterniß unterjchieden, den Tag zur 
beit,und die Nacht zur Ruhe,aufdag ih Menſchenn 
Viehe erquicken: Ich lobe und preiſe dic) in allen dein 
Wolthaten, und Werden: daßdu michdenvergange 
Zaghaftvollenden laflen,durchdeinegöftliche@®nad 
Schuß, und defjelben Laft und Plage überroinden g 
zurück legenlafien: Es iftiagenug, lieber Vater, daf 
jeder Zagfeineeigene Plage habe, du hilfſt ja immer 
Laſt nach der andern ablegen, bis wir endlich zur R 
und an den ewigen Tag Eommen, da alle Plage und 
ſchwerung aufhörenmwird. Ich dancke dir von Her 
für alle das Gute, das ich dieſen Tag von deine 
empfangen habe: Ach HErr / ich bin zu gering aller 
ner Barmhertzigkeit, die du an mir taͤglich thuſt. 
dancke dir auch für die Abwendung des Boͤſen, ſo mi 
ſen Tag koͤnnen; und daß du mich unter 
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Schirm des Höchften und Schatten des Allmächtige 
bedecket und behütet haft , für allem Unglüc und 
ſchweren Sünden: und bitteherglich und Eindlich, vera 
mir alle meine Stunde, die ich diefen Tag begangen Di 
mit Sedanden, Worten und Wercken; viel Bofesh 

ic) gethan, viel Gutes hab ic) verſaͤumet: Ach ſey 
gnaͤdig, mein GOtt,ſey mir gnaͤdig! laß heute allem 
Suͤnde mit mir abſterben, und gib mir, daß ich im" 
gottsfürchtiger, heiliger, froͤmmer und gerechter toit 

aufftehe; daß mein Schlaf nicht ein Suͤnden⸗Sch 
ſey, jondern ein heiliger Schlaf, daß meine Seele 
mein Geiftimmer zudir mache, mit dirrede und hand 
Segne meinen Schlaf wiedes Ergvaters Jacobs) DAR 
die Himmels-£eiter im Traumfahe, und den Segen? 
pfing, unddieheiligen Engel fahe: daß ich von iz 


Allgemeiner Abend-Segent. 9 


Onnichmichzu Bette lege; an dich gedencke, wenn ich 
uwache: var dein Name oder Gedächtniß immer in 








ninem Hergen bleibe, ichichlaffeoder mache. Gibmir, 
Rich nicht erſchrecke fürdem Grauen des Nachts; daß 
Amichnicht fürchten möge für den ploͤtzlichen Schrecken⸗ 
Be den Sturmminden der Gottloſen, fondern füfle 
| 


affe. Behuͤte mich für fchrecklichen Traumen, für Ge⸗ 
Be und Nacht Geiſtern/ fuͤr dem Einbruch der Feinde, 
Feuer und Waſſer: :fihe,der uns behuͤtet, ſchlaͤffet nicht, 
der Huͤter Iſrael ſchlaͤffet noch ſchlummert nicht. Sey 
o GOtt, mein Schatten über meiner rechten Hand, 
mich des Tages die Sonne nicht ſteche, noch der 
nd des Nachts, Laß deine heilge Waͤchter mich behuͤ⸗ 
und deine Engel ſich um mid) lagern, und mir aus⸗ 
fen. Dein heiliger Engel wecke mich zu rechter Zeit 
der mi wie den Propheten Eliam,daer fchlief unter 

Wacholderbaum: wie Petrum, da er fchlief im Ge⸗ 










Dhandenift, fo verleihe mir einen ſeligen Schlaf, und 
Mielige Ruhe in JEſu Ehrifto meinem HErrn, Amen. 


IL | . 
Ä Denn man jest in die Kirche koͤmt. | 
5. haft gefagt, mein GOtt! an welchem Ort du dei⸗ 
rn Namens Gedaͤchtniß ſtiften werdeft, da wolleſt 
Dieſe deine Zuſage 
Feiffe ich mit wahrem Slauben,und halte mic) an dein 
Irt: Ich bin hier an dem Ort / da du deines Namens 
| Yyy4 Ge⸗ 
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Gedächtnißgeftiftetz hier. dencke ich bilig daran d 
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10 Kirchen⸗ Andacht. 


mic) zur ſeligmachenden Erkaͤntniß deines Namens — 
meines Heylandes JEſu Ehrifti kommen laſſen, c— 
durch die Tauffe in deinen Denck⸗Zettel eingeſchrieh 
und die Fuͤlle deiner Wolthaten über mic) ausgegoß 
haft in JEſu Chriſto; So komme denn zu mir mit dei 
göttlichen Segen, in himmliſchen Guͤtern, durch & 
ftum, wohnedurch den Glauben in mir, habe dein 
und Heerdin meiner Seelen, daß fie fey ein Tempel 
Wohnung deiner Herrlichkeit, Amen, N 
Sernere Andacht. ; ar 

> rmuntere dich, mein Geiſt, dem HErrn dei 
AGOtt an ſeinem H. Tagegefalligzudienen. O 
re GOtt Danck, und bezahle dem Hoͤchſten dein Geh 
de, der ſelber ſagt: Ruffe mich an in der Noht/ fo wi 
dich erretten, und du ſolt mich preiſen. Pſ.50. v. 14.1 
HErr/thue meine Lippen auf, daß mein Mund dem 
Ruhm verkuͤndige, denn du haſt nicht Luſt zu (leiblich 
Opffer, ich wolt dir es ſonſt wol geben und Brand⸗ 
fer gefallen dir nicht, Die Opffer, die GOtt gefallen 
ein geängfteter Geift, ein geängftes und zerichlag 
Hertz wirſt du, GOtt, nicht verachten. Pſ5. v. 7. 
erohalben: 1 

Damit ich dir, o groſſer GOtt! heute einen angel 
men GOttes⸗Dienſt leiſte, ſo opffere ich Dir: 1 
I. Ein danckbares Herge: Ich preife, GOtt/ 
Güte, ſo du an mir unwürdigen Erden: Wurm mi 
ahlichen leiblichen und geiftlidhen Wolthaten erzage 
Ka. Ah HErr! ic) bin zu gering aller Barınhergigin 
und Treue, diedu mir, deinem Knecht, gethan haſt. 
ſol ich dem HErrn vergelten alle Wolthaten, Die — Mi: 


Kirchen: Andacht. 11 
ht? Sch wilden heilſamen Kelch nehmen, und des 
Errn Namen predigen. HErr, thuemeine Lippen auf, 
mein Mund deinen Ruhm verfündige, Amen. 

| Sch opfferedir: 

I. Bin bußfertiges Hertze: Ich erkenne und befenne 
oallwiſſender GOtt, daß ic) gegen dein Wolthun 
ir Bofes gethan, fo oft, viel und ſchwer, daß es den 
Meeritrand an Zahlund £aft weit übertrifft; das aber iſt 
De leid ‚ ich bereue, beweine und verfluche alle 
ine Sünden: Ach wolte GOtt! ich hatte fienie began⸗ 
vergib mirs / HErr,vergibmirs! Herr JEſu/ hilf / 







4 Sch opffere Dir: 

II, Ein gläubiges Serge: Ih glaube, daß deine 
Blade gröfferift, denn aller Menjchen Sünde, und alſo 
ah gröfferralsmeine wiewol unzaͤhliche Suͤnde. Ich 
Abe / daß JEſus Chriſtus mid) durch fein Creutz und 
D von allen meinen Sünden erlöfet hat, und um deß 
Jen mir Barmhersigkeit wiederfahre. Ich glaube, 
der heilige@eift,als das himmlische Pfand der Gna⸗ 
a, joldyes in meinem Hergen verfiegelt. Daraufflehe 
Err JEſu, mehre in mir den Ölauben! Sch glaube, 
rr, hilf meinen Unglauben, Amen, 

Ich opffere dir: | 

"V. Ein gehorſames Hertze: Sihe,hie bin ich, HErr, 
Jahees mit mir, deinem gantz ergebenen Eigenthum, 
Hau ſelber wilt, haue/ ſchneid/ ſchlag, brenn, ftoffe, wie 
Silt/ nur ſchone meiner in der Ewigkeit. Ich wil von 
nicht lafien,laffe du auch nicht von mir: Aber wie kanſt 
der du niemand verläffeft , er verlaffe dich denn erft. 
De/ mein GOtt!ich nehme mir heute nochmals veftig- 
J 9995 lic) 
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meine Buſſe wahrhaftig und beſtaͤndig ſey, Amen. 


12 Kirchen: Andacht. | 
lich vor, dir hinfort von gangem Hergen zu dienen. 
Heiligkeit und Gerechtigkeit, die dir —— Ge 
iſt willig, aber das Fleiſch iſt ſchwach: Darumgibdufe £ 
ei mine ann ou HErr, leh 
mich thun nad) Deinem Wolgefallen, denn du biſt | 
GOtt, dein guter Geiſt fuͤhre mich aufebener Bahn. 
In der Kirchen vor der Predigt. er 
a 
Sgute und volllommene Gaben kommen, mweilich 
mer Sünder von Natur dermaſſen verderbet bin, daß 
von mir jelber nichts Gutes thun, noch zu meiner See 
Heyl verrichten kan: Sobitte id) dich, du wolleſt 
Hertz durch deinen Heil.Seifterleuchten und bereiten 
ich nicht allein die Predigt deines göftlichen Wortsiit 
leiblichen Dhrenanhöre, fondern aud) mit dem Hex 
faſſe, und mein ganges Leben darnach anftelle: Zu dei 
öfflichen Ehre, zu Nuß meines Naͤchſten, und zu mei 
felbft eitlichen Molfart und ewigen Oeligkeit. DEN 
wolleſt du thun, durd) Ehriftum JEſum / in Kraft — 
Heiligen Geiſtes, Amen. 7 
Nach der Predigt. Ey 
iR dancfedir, mein GOtt, Vater, Sohn und H 
WGeiſt / von Grund meines Hertzens daß ich dein de 
Re: tanjeßo angehöret. U 
itte dich von ganger Seelen, laß ſolch angehoͤrtes W 
in meinem Hertzen wol einwurgeln und Frucht bring 
in Gedult. Verleihe, daß ich deinem heiligen WBillen« 
nachlebe,daßdu mitdeiner Gnade ewig bey mir ſeyn il 
bleibenmögeft. Erhalte uns und unfern Nachkonn— 
auch dein Wort rein und unverfälfcht,, bis an er 
Ende, dir zu Ehren, ung zur Seligkeit, um JEfu KFnn 
deines lieben Sohns willen, Amen. — 


















Sur (0) SE | 13 
Unter wahrender Kommunion, 
Wanck ſey dir, mein lieber JEſu, daß du in unfer Ge— 
FA meine,nichenun dein Wort predigen , fondern auch 
ne Ni Satramentareinund erh austhei- 


















aͤſſeſt. Sch jehe und höre jetzund dein heiliges Abend- 
hlhalten / wo du ung fpeifeftmitdeinemf£eibeundträns 
At mit deinem Blut, daruͤm preiſe ich daben deinen heili- 
Namen / daß du ein fol Gedaͤchtniß geftiftet deiner 
Ander, du gnaͤdiger und barmhertziger HErr! Danck 
rſey dir auch / mein Heyland, daß du durch die Gnade 
Ares guten Geiſtes die Hertzen deiner Glaͤubigen alſo re⸗ 
Jeſt daß ſie nach deiner Gerechtigkeit hungert und duͤr⸗ 
Jund noch immer etliche bey ung find, welche den Tiſch 
IHErrn beſuchen. Die Elenden werden hie effen, daß 
Rattiwerden,unddie nad) dem HErrn fragen werden 
Apreifen; ichaber mit ihnen wildeinen Ramendanden 
merdar. HErrlalles was du ordneſt, das iſt loͤblich und 

lich. Und nun bereiteſt du fuͤr uns in deinem Haufe 
In Tiſch wider alle unſere Feinde; So hilf denn auch, 
a ich ben diefer heiligen Verrichtung nicht ohn alle gute 
Dancken verächtlich davon gehe, oder nicht vergebens 
Kenn und ohne Andachtzufehenmöge. Dallerliebfter 
Kiu!duhaftgefagt von deinem Heil. Abendmahl: Sol: 
thut zu meinem Gedaͤchtniß. Verleihe mir auch deine 
Jade damit ich itzt und allemal, wenn ich es halten ſehe, 

andern frommen Chriſten zugleich an dich gedencke, 
een Tod bedencke, und dir allezeit hertzlich Dafür dans 

daß du deinen Leib fin ung gegeben/ und dein Blut ver⸗ 
den zur Vergebung unſerer Sünden. Alle die jetzund 
Weinen Tiſche Fommen, find Hausgenoflen GOttes, 


in ernäabret, ſpeiſet und traͤncket fievon den Gütern fi 
ne 





14 Unter wäbrender Communion. 
nes Hauſes, daruͤm hilf auch/ daß ich ſie mit Stauden E 
ſehen möge: Sie und ich find Kinder eines Vaters/ di 
einen Tiſch gehören. Darum verleihe * ich ſie 
liebe als mich ſelbſt. Endlich regiere mich auch durch 
nen Heil, Seift,daßich ſelber dem Erempelderer,diel 
zum Tiſch des HErrn gehen, zu rechter Zeit nachfo 
und weil ich nicht weiß, wenn mich der Tod wegnehi 
wird, daß ich mit Diefer feligmachenden Speife mic 
ters verforge,umd mich geſchickt mache zum ewigen 
HErr/ mein GOtt lich bin wol heute ſelber fein Ga 
deinem Tiſche/ ich ſehe aber andere ſich einſtellen, um 

fuͤr ſie beten, daß dieſes heilige Werck ohne Aergernil | 
ter ihnen verrichtet, und ihre Andacht durch nichts m 
gehinderttverden. Nichte du fie % durch deinen HU 
Geift, daß fie allemiteinander diefes hohe Gnaden 
ſchencke mit rechtem Serben, 1u0 RR $ 9 
ſen, glaͤubigem Vertrauen, aufrichtiger Liebe, inbrün 

ger Andacht, wuͤrdiglich genieſſen mögen. Vereinig 
dich mit ihnen durch dieſes heilſame Mittel / und gibihl 

neue. Kraft zu allem Guten, damit ihr Glaube ſehr w 
fe,ihre Hoffnung beveftiget,ihre Liebe voͤlliger, der ga 
Lauff ihres gottſeligen Wandels mercklich gebefjerttt 
de. Iſt hie aber auch jemand, welcher das Abendm 
des HErrn unwuͤrdig ae ‚ oder ein anderer, 
cher bey diefer heiligen Verrichtung mit fündlicyen l 
dancken sufihet, fo verzeihe es allen beyden, bekehre ſie 
beyde, und hilf, daß Ehrifti Tod an ihrer keinem 
geverlohren werden. Zuletzt weil diejenigen, welche 
uns zum Tiſche des HErrn gehen, durch dieſen Opa 

chen Gottesdienſt ſich für Gliedmaſſen unferer Kit 
ausgeben,fo hilf, daß fie es auch alle wahrhaftig it 
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Seft: Gebete, 15 
Kan ihr Endebeftandig bleiben, andere Berachter aber 
heiligen Sacramenten ſich an ihnen fpiegeln, und 
ech ihr Erempel gar viele unter ung mögen erbauet 
urden, Amen. ee / 
7 Wenn man aus der Kirchen gehen wil. 
EHEN JEſu, gib uns allen deinen heil. Segen, be 
sAhuteundbeftätigein unsden wahren Glauben Lieb 
offnung, daß wir alle, als die Geſegneten deines 
Ihters, amjungften Bericht deinen Segen wahrhaftig 
empfangen, unddie Srucht Deines Leydens und Vers 
Iſtes mit allen Heiligenetwig genieflen mögen, der du 
ſtund regiereſt, wahrer GOtt und Menſch/ von E⸗ 
Hkeit zu Ewigkeit, Amen, HErr JEſu / Amen. 


eſt⸗Gebete. 
Auf den Advent. 
Err JEſu/ du Sohn des allmaͤchtigen GOttes, ich 
dir von gantzem Hertzen / daß du vom Himmel 
bins Fleiſch kommen biſt, und menſchliche Natur an⸗ 
Kommen, Du haſt deine Gottheit mit unſerer Menſch⸗ 
ie vereiniget: Darum vereinige dich doch auch mit mei⸗ 
en Hersen. Zwar/es iſt daſſelbe fleiſchlich und al 
Dr du kanſt es durch deine Kraft goͤttlich machen. Ziehe 
nein Hertz ein, und mache Dir daſelbſt eine beſtaͤndige 
Bhnung. Hilf, daß ich dir den Weg durch wahren Glau⸗ 
eund ein Chriſtliches Leben Dazu bereite, auch allezeit 
Auter Bereitſchaft erfunden werde, damit ich in deiner 
den Zukunft das Ende des Glaubens, die Seelen Se⸗ 
Zeit davon bringe: Allwo ic) dir, ſamt deinem und 
aenem himmliſchen Vater, auch Heil. Geiſte, ewiglich 
Ehr/ Peis und Danck ſagen werde, Amen. 
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16 Feſt⸗ Gebete. 
Am Heil. Chriſt⸗ Feſt 7 

Sr JEſu, dumein beioeliger Heyland, wie 
dic deine unbegreiffliche Liebe und Gute zur Emil 
rühmen und preifen! Daßdu uns arme Menfchenfoht 
gewuͤrdiget und ein Menſchen⸗Kind in — 3283 | 
Slute, darzu arm und elend, in einemfchlechten SA 
haft wollen pebohaen werden, damit du unspon@ir 
Tod, Teufel und Hoͤlle erloͤſen, und wiederum bey den 
himmliſchen Vater zu Gnaden bringen moͤgteſt. I 
für ſolcheLiebe, Demuht und Gnade / ewig Lob und Pi 
geſagt. Du mein HErr JEſu, biſt nicht mir allein 
etlichen wenigen, ſondern der gantzen Welt zu Dienfi 
alſo Menſch gebohren worden: Achldaß wir moͤgten 
jo gluͤckſelig ſeyn, von der gantzen Welt und aller I 
ſchen Schaar dich dafür loben zuhören. Aber leder! 
jenigen Hauffe, diedich in deinem Krippelein empfan 
und willkommen heiflen, ift Elein, denn die meiften ft 
an dir nicht Theilhaben. Darum meine Seele ſichb 
ben fol,daßich meines Ortes dieſe Schuldigkeit, mit 
und Danck, mit Freuden und Frolocken, fo vielmel 
Wercke richte. Weildu auch, liebſter Heyland,depie 
gen Menſch worden,gelitten und geſtorben biſt, dan 
unſer Mittler bey GOtt ſeyn moͤgteſt, und bey demſt 
ung wieder ausſoͤhnen; Ach! ſo hilff mir, durchd 
Barmhertzigkeit, daß ich alſo in wahrer Buſſe und al 
Chriſtlichen Tugenden lebe, damit ich dieſes deines 
ven Mittler⸗Amts moͤge faͤhig ſeyn, und der groſſen M 
that, diedumir durch deine H. Geburt erworben/ gem 
fen koͤnne: Hier in dieſem Jammerthal, durch einen ſ 
digen Glauben, durch eine freudige troͤſtliche Hoffm 
und großmuͤhtige Zuverſicht; dort aber in deinem 4 
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BE. 7 
ilreich,, durch ewige Freude und Seligkeit, allwo ic) 
ih, 2 an Engeln und Auserwählten, ohne Ende 
men und preifen werde, Amen. 
| Am Neuen Tahrs- Tage, 

(mächtiger, gnädiger GOtt und Vater wir haben 
heute abermal ein Zahr unſers elenden Lebens zu 
Edegebracht, und fangen indeinem Namen wiederum 
imenesan. Ach! HErr, wiegroßift deine Gute, die du 
1 bisher, aus wäterlichem Dergen, fo unzaͤhlich erwie⸗ 
haſt: da wir doch mit unſern Suͤnden nichts als Straf⸗ 
nd Boͤſes bey dir verdienet haben. Wie oft haften wir 
Treutz und Ungluͤck,in Jammer und gemeinen Landes⸗ 
hten, als vielen andern geſchehen, elendiglich verder⸗ 
eimuüflen, wenn deine Gnaden⸗Hand uns nicht errettet 
mbeichirmet haͤtte. Wir ſagen dir dafuͤr von Hertzen 
Ehr, Preis und Danck. Verzeihe uns alle Suͤnde 
mMifierhat. Fange mit dieſem Neuen Jahr an, ung 
ms neue zu ſegnen. Verneure deine Vaͤterliche Liebe und 
ue gegen uns. Erhalte uns dein reines Wort. Erbaue 
ichenund Schulen. Erleuchte alle Lehrer und Predi⸗ 
Staͤrcke alle Regenten und Obrigkeit. Segne Haus⸗ 
Brerund Haus⸗Muͤtter. Regiere Kinder und Geſinde. 
Smahreuns fuͤr Krieg und Aufruhr. Wende ab Peſt 
Theurung. Beſchere uns gut Gewitter. Kroͤne das 
Sormitdeinem Gute. Gib Friede im Lande, Freude un: 
en NDersen, Geſundheit unfern £eibern, und in Sum⸗ 
no erbarmedich aller Menſchen. Ach! Herr JEfu,du 
Eer Heyland,fey auch fürdeine groffe und ungähliche 
Withaten, die du uns armen Sundern erwieſen haft, 
wi Nergengepriefen. Und gleichwie du am heutigen 
ame den Anfangdein heiliges Blut zu vergieflen um * 
ert 






be 



















18. > Sefl+Öebete. ' 
ſert willengemacht haft: Alſo bitten wwir„bleibebisi 
tigkeit uns mit deiner holdfeligen Liebe zugethan/ 
laß uns deines heiligen Namens, und deines theigl 
pe a hs Je 
ger Geiſt, unendlidy Lob und Preis fey dir für dent 
Beyftand, fürdeine Huͤlffe und tröftliche Leitung, dal 
du uns bisher genieflenlaflen. Regiereungfernert 
deine Gnade, daß wir heilig und unfträflich wandeln, 
neuzgebohrnes Hergin diefes Neue Jahr bringen) 

alteMeifiethatabermitdemaltenZahreablegenzu 
unfer Chriſtenthum wol ausführen , und die Kron 
ewigen Herrlichkeiterlangen mögen, Amen, 
Anm Feſt der Weiſen aus Morgen⸗Land. 
iebſter HErr JEſuChriſte / wir dancken di von/ 

tzen, daß du dich unſer, als armer Heyden/ in Gn 
erbarmet, und ung zu deinem Reich beruffen haft. Erh 
ung ferner das helle Licht Deines ſeligmachenden voll 
Worts, alsden einigen Leit-Stern, der uns aus d 
duncklen verkehrten Weltzudeinem Himmelteich fühl 
muß. Erleuchte unfre Hergen, daß wir ſolchen dein® 
öttlichen Wortemit Fleiß folgen, dic) allein fuchen 
ennenund ehren. Laß uns aud) Feine Muͤhe/ Gefahr 
Unluſt in dieſer unſerer Pilgramſchaft ſcheuen, ſon 
dir in Noht und Tod getroſt folgen, bis wir den vorg 
ten Ort, nemlich deine him̃liſche Friedens⸗ und Freut I 
Stadterreichenwerden. Betvahreunsinzmilchenzil 
duden Weiſen aus Morgenland gethan, für alemgN 
lauff des Teufels und der goftlofen boͤſen Welt, damit 
unfer geliebtes Vaterland hen dir ficher undohne Ay 
erlangen mögen, um Deiner Liebe und Barmhertzig 
willen, Amen. Ei 
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Am Feſt der Verkundigung Maris. 
Be himmlijcher Vater, twirdancfen dir,daß 
du deinetröftliche Verheiſſung erfüllet, ung deinen 
Lrliebfteneinigen Sohn zum Heylande gefendet, und 
efelbenindem Leibe der Jungfrau Maria haft menfch- 
ce Natur annehmen lafien. Hilf, daß wir ung folcher 
er Liebe, die du hierinnen gegen uns arme Sünder er⸗ 
fen, jederzeit von Hertzen fröften und erfreuen. Laß 
18 Sohnes heilige Empfangniß unfere Unreinigfeit, 
ndeund Miſſethat tilgen, daß wir deiner Gnade wie⸗ 
theilhaftig jeyn mögen. O HErr JEſu Chriſte, 
ttes und Maria Sohn , wir dancken dir, daß du un⸗ 
enſchliche Natur an dich genommen / unſer Heyland 
Seligmacher worden biſt. Wir freuen ung deſſen von 
















erhalte ung noider Belt, Sunde, Teufel, Tod und 
e, laß uns in deinem Reich mit dir leben, und dir dies 
in ewiger Gerechtigkeit, Unſchuld und Seligkeit. O 
tt heiliger Geiſt, der du durch deine Kraft die Em— 
ngnißdes Sohnes GOttes gewircket haft, hilf, daß 
‚uns deiner unendlichen Kraft und Macht jederzeit 
‚Dten,dirmit wahrem Glauben, mwilligem Gehorfam 
berglicher Demuht jederzeit anhangen, und alfo die 
Icht der feligmachenden Menſchwerdung Chriſti, nem⸗ 
Hie ewige Freude im Himmel, davon bringen und er⸗ 
len mögen, Amen. — 
* Auf das Leyden und Sterben IEſu Chriſti. 
x dandedir, HEn Jen hie, wahrer 6dn 
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20 Feſt⸗Gebete. A 
und Menfch, daß du mich armen Sünder und verdam) 
ten Menfchen, ohne alle meine Wercke/ Verdienſt 
Wuͤrdigkeit erlöfet haft, durd) dein heiliges Leyt 
Eterbenund Blutvergieffen. _ D HErr JEfu Chi 
wie groß iftdein Leyden! Wie ſchwer iſt deine Pein 
viel iſt deiner Marter! Wie tief ſind deine heilige W 
den! Wie bitter und ſchmertzlich ift deinTod! Wie ung 
ſprechlich iſt deine£iebe!damit du mich deinem lieben? 
ter verſoͤhnet haft, da duam Oelberge blutigen Schi 
für groſſer Angſt geſchwitzet daß die Blutstropffe 
die Erdegefallen, und daraufvon allen deinen Fün 
verlaffen, dich indie Haͤnde der ſchnoͤden Juden und 
Iofen Schaar willig fir mich ergeben haft, welche 
hart gebunden und verfirichet/ und von einem unge 
fen Richter zum andern unbarmbergig gefuͤhret: 
felbft bift du fälfchlich verflaget, verurtheilet, verfk 
verhoͤnet / und mit Fäuften in das Angeficht geſchl 
worden. Du biſt uͤm unfer Miſſethat willen verwu 
und um unſer Suͤnde willen zerſchlagen, gegeiffelt 
mit Dornen gekroͤnet / und jaͤmmerlich gugerichtetz 
ein armer Wurm, der keinem Menſchen ähnlichz 2 
du wareſt der Allerverachtefte und Unmebrtefte/i 
Schmertzen und Krankheit, alfo, daßesaucheind 
nifch Herke erbarmet hat, und gefagt: Sihe, welt 
Menſch ift das! Du bift von wegen meiner Mipk 
fung mitten unter zween Ubelthaͤtern gerechnet/ und 
ein Fluch aufgehänget, an Händen und Fuͤſſen mit 
gelndurchgraben, darzu in deinem höchften Durf 
Eſſig und Ballen getraͤncket / und mit groffen Schm 
haft du deinen Geiſt aufgegeben, auf daß du u 
Schuld bezahleteſt, und wirdurch deine ABunden g 
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Feſt⸗Gebete. 21 
‚würden, Für allediefe deine Marter und Pein, fage 
dir Lob und Danck / und bitte dich/ laß dein heilig bitter 
yden an mir nicht verlohren ſeyn; ſondern gib, daß ich 
ich deflen von Hertzen troͤſte und ruͤhme, auch deſſelben 
Daͤchiniß alſo begehe, und es ſolcher maſſen betrachte, 
Falle boͤſe Lüfte dadurch in mir ausgeloͤſchet und ge: 
npffet, Dagegen aber alle Tugenden eingepflanget und 
mebhret werden, auf daß ich der Sünden abgeflorben, 
e Gerechtigkeit lebe, und deinem mir gelaffenen Fürbils 
achfolge, in deine Fußftapffen trete,das Ubelmit Ges 
vertrage / und das Unrecht mit gutem Gemiffen leis 
Das gib und verleihe mir, o HErr JEſu, um deines 
igen theuren Verdienſtes willen, Amen. 
Am heiligen Oſter⸗Feſte. 


?wiger / allmaͤchtiger GOtt/ himmliſcher Bater, es 


Afreuen ſich alle heilige Engel / es freuen ſich alle Crea⸗ 
en, es freuen ſich alle Auserwaͤhlte, es freuet ſich meine 
Itz und Seele, daß dein liebſter Sohn, der uͤmmeiner 
Binde willen geſtorben war, heute von den Todten wies 
Mauferftanden, und alle meine Miffethat in feinem 
Öhnbeverborgenundverfiegelt hat. Dafuͤr dancke ich dir 
Moon Grund der Seelen und bitte dich, uͤm ſolcher froͤ⸗ 
En Auferſtehung willen, du wolleſt mich aus dem 
Ses⸗Schlaf der Sünden auch aufmuntern und erwe⸗ 
daß ich alle meine Luft und Verlangen zu dir hinauf 
wen Himmel haben moͤge. Bilde meiner Seelen wol 
Awas maſſen fieaufdeinesliebenSohnes und meines 
DHlandes freudenreiche Auferſtehung jederzeit folle ges 
wor feyn, undveftiglichglauben,daß Sünde, Tod, Teu⸗ 
ur Hölle getilgetfind, auch nun es mit Feinem Chri⸗ 
mehr Robthabe, wenn er nur mit wahren Glauben 
235 2 ſich 
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22 
ſich der Gerechtigkeit bedienet, die uns dein liebſter 
erworben hat. Dieſes 


leben habe, gnaͤdiglich verleihen, bis ich dermaleins 
zu dir komme, dich von Angeſicht zu Angeſicht ſchan 
auch mitallen heiligen Engeln und Ausermählten & 
rühmen und loben werde, Amen, in JEſu, meinesa 
ftandenen Heylandes Namen, Amen. J 
Gebet am Hagel ⸗Feyer. 
— — GOtt/ du König Himmels 
der Erden, der du durch deine überjchtwenglichet 
te den gangen Erdboden mit allerley Früchten ziereft 
erfüllt, davon Menfchen und Vieh Be Nahrung 
ben; Wir bitten dich um deiner Barmbergigfeit wil 
du wolleftunfer Land fegnenundgebenedeyen,daßesf 
Srüchteund Vermögen gebe,denn wir von uns felbern 
ein Körnlein aus der Erden Fönnen bervorbringen, 1 
demfelben helffen, wo du nicht das Gedeyengiebeft.2 
uͤm verleihe den lieben Fruͤchten ein gnaͤdiges Gewit 
daß ſie wachſen und wol gerahten. Behuͤte ſie fuͤr H 
und Ungewitter/, fuͤr een erley Ungezie 
und Schaden. Laß das Land nicht feyren in deinem ʒ 
daß es nicht wuͤſte liege, und unfruchtbar bleibe. Sch 
fe den Himmel nicht zu in deinem Grimm, uͤm unſer S 
de willen, daß er nicht werde wie Eiſen, und die Erd 
Ertz, ſondern gib uns Fruͤh und Spat⸗Regen,d 
fruchtbare Zeiten, ſuche das Land heim, und waͤſſere 
und mache es ſehr reich , GOttes Bruͤnnlein hat Waſſ 
die Fülle. O HErr! laß uns unſer Getreyde wol gen 
ten, alſo baueſt du das Land, traͤncke unſere Furchen, 
feuchte ſein Gepfluͤgtes mit Regen, mache es weich/ 
ſegne fein Gewaͤchs, kroͤne das Jahr mit deinem Gufzk 
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! Feſt⸗Gebete. 23 
ine Fußſtapffen trieffen von Fette, fo werden die QBoh- 
ingenin der Wuͤſten auch fett werden ‚ daß fie frieffen, 
id die Huͤgel umher werden luftig feyn, die Anger wer: 
In voll Schaafefenn, und die Auen werden dicke ſtehen 
t Korn, daß man jauchtzet und ſinget. Solaß dir, lie 
Go0tt, in deinen gnaͤdigen Schuß befohlen ſeyn den 
wen Samen, und alle Früchte des gantzen Erdreichs, 
Baltefie fürgroft,Kalterim Wind, Hitze und Dürre,im 
Ken und allem fürfallenden Better daß fie nicht ber 
Adiget werden. Behuͤte ung für Mißwachs, für Theu⸗ 
19, Hunger und Kummer, fihe, wir befennen unfere 
Zinde mit reuigem Hergen , und fchreyen zu dir, uns 
n GOtt, du wolleſt hören im Himmel,in dem Sitze, 
Mu wohneſt, und gnaͤdig ſeyn der Suͤnde deines Bold, 
Bnichtverlaffen mit leiblicher Rahrung, ſondern uns 
ſorgen, auf daß wir in allen Dingen deine goͤttliche 
Faftund milde Hand mit Danckſagung erkennen, und 
H preifen, der du ung reichlid) ernähreft an Leib und 
Del, hie zeitlich und dort ewiglich, Almen. 

} Am Himmelfahrts⸗ Tage. 

Werr Chriſte, du allmaͤchtiger Sieges- Furft! Lob 
BI Ehre, Preisund Danck ſey — du, na 

altenem froͤlichen Siege wider Stunde, Tod, Teufel 
Hoͤlle, gen Himmelgefahren, und dich zur Nechten 
nes himmlischen Vaters gefeget haft, da du dich unfer 
allen Noͤhten annimmeft, und uns treulich verbitteft. 
Sp unsdeine Gnade, Daß wir mit unfern Hergen und 
Sdandenimmerbeydirfeyn. Laßunsalles Weltliche 
PS und in fteter Bereitfchaft deiner herrlichen 















Bederkunft erwarten. Mir gläuben und tröften ung 
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24 Feſt⸗Gebete. 
fahren, du werdeſt uns, als deine Glieder, nicht imma 
Fe end ner dermaleins auch nachholk 
So hilfdann, wann die Zeit heran nahet, dadu ung 
fodern wirft, daß wir mit glaubigem Hergen, betenk 
Munde / und innerlicher Zuverſicht aufdein heilige8% 
dienſt in Friede fahren moͤgen. Zwar find wir dieſer eler 
Wallfahrt auf Erden von Hertzen müde, und verlan 
mit Schmertzen auf die felige Erlöfung und Nachrel) 
Aber, liebſter HErr JEſu, es ftehet allein bey dir, un 
Deinem gnaͤdigen Willen, wann wir dir folgen fe 
Dahero, fo lange wir auf dein Gutbefinden das € 
bier noch bauen müffen,twolleft du ung durch deinen 
Staͤrcke und Kräfte verleihen,alles freudig und getre 
überwinden, ung in aller Widerwaͤrtigkeit troͤſten 
der alle Feinde ſchuͤtzen, und endlich mit erwuͤnſch 
Zriumph in deine ewige Herrlichkeit gelangen I 
Dir, famt Vater und heiligem Geifte, ſey nochmals 
und Preis geſagtißt und in a en 
m heiligen Pfingſt⸗Feſte. | 
GOtt heiliger Geift,ich arme elende Greatur/f 
me itzt vor deine göttliche Majeſtaͤt, und weil ich 
ne deine Huͤlffe in meinem Chriſtenthum nichts vern 
fo bitte ich dich hertzlich, Du wolleſt in mir wohnen, 
leiten, regieren und fuͤhren, daß ich das Ende me 
Glaubens der Seelen Seligkeit davon bringenmöge 
biſt ein Geiſt der Lehre: Ach! —— mich in dem 
ligen Worte GOttes, damit ich daſſelbe wol faſſen 
halten und darnach leben möge: Lehre mich meinen 
erfennen, über alles fürchten,lieben, ehrenund vertral®® 
Du biſt ein Geiſt der Andacht und des Gebets: Ach 
wecke in mir eine heilige Begierde, oft und viel, auche 
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Seft: Gebete. 25 
elicheAMndacht, kraͤftig und rechtſchaffen gu beten; daß 
Idamit durch die Wolcken dringen, und die Erhörung 
naltenmöge. Dubiftein Geiftder Reinigkeit und Heiz 
Feit: Ach reinige mein Ders von allem Boͤſen: Schaf 
Amir ein reines keuſches Gemuͤht, daß ich allen Suͤn⸗ 
und boͤſen Lüften feind fen, für denenfelben mich huͤte, 
Dnimmerineinige&tnde willige. Du biftein Geiſt der 
ze. Ach! erleuchtemeinendundlen Berftand; Erz 

mich mit deiner Weisheit, daß ich möge erfennen, 
s gut oder böfe, wahr oder falfd), ſchaͤdlich oder nuͤtz⸗ 
aley; Staͤrcke mid) in meinem Beruf, daß id) denſel⸗ 
nad) Gebuͤhr verrichten koͤnne. Dubiftein Seiftaller 
Ayenden: Ach! lafje mich, deinen Tempel, mit allen 
Ariftlichen Tugenden fchon geſchmuͤcket ſeyn. Inſonder⸗ 
biſt du einGeiſt der SreudeunddesTroftes: Ach! vers 
bebey mir alle unnoͤhtige Sorge und Kleinmuͤhtig⸗ 
5 Mache mich freudig und getroft in aller Trübfalydie 
iefenleßten Zeiten der Belt häuffig ift, damit ich mei- 
Heylande durch Noht und Tod mit freudigem Muh: 
lge. Zreibevon mir des Satans Schrecken und alle 
arige Anfechtungen abſonderlich an meinem legten 
de, wenn mic) aller menfchlicher Troſt verlaͤſſet, fo ftes 
au mir mitdeinemgöftlichen Troſte bey. Sprich mir 
Ireudig Hertz ein, und verfichere mich der Vergebung 
ner Sünden, der Gnade und Kindfchaft GOttes, 
ſich ſtill und ruhig mih GOtt gelaflen, meine arıne 
Stleindie Haͤnde meines Erlöfers andachtig befehlen, 
alſo auffeinheiliges Berdienftfeligeinfchlaffen/au 
Mach inderemwigen Freude dich füralle folche Woltha⸗ 
he Ende ruͤhmen möge, Amen, uͤm deiner Liebe und 
Se mbergigfeit willen, Almen. 
j 33 Am 
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26 $eft» Bebete. 

Am Feft der heiligen Dreyfaltigkeik. N 
She a — 
heilger Geiſt, wirdandendir,daßdudichindein 

Worte uns haſt zu erkennen — Ach! dug 
GOtt/erhalte uns und unſern Nachkommen folchest 
ſeligmachendes Erkaͤntniß: Laß uns auch bey demſe 
veſt beharren, und nichts davon abwendig machen. 
heilige hochgelobte Dreyfaltigkeit, wir ruͤhmen, di 
uͤnd preiſen dich: Heilig,heilig,heilig iftunfer GOLA 
HErrezebaoth! Alte Lande, Himmel und Erdenfindf] 
ner Herrlichkeit und Ehren voll.O GOtt Vater/ſeyn 
gnaͤdig, und erfreue ung mit deiner Liebe! DE 
Cohn, feyuns gnädig, und erhalte ung durch dein 
dienft! O GOtt heiliger Geift, fen ung gnädig, erqu 
undtröfte uns mit deiner heiligen Beymwohnung! DM 
heilige Drenfaltigfeit, ſey ung gnädig, hilf ung 
glauben, Ehriftlich Ieben, gedultig leiden, und endlnk 
wann dierechte Zeit komt, felig fterben 5; damit fir mi 

len Engeln und Auserwählten dich von Angeficht zu 
geficht ſchauen, und daſelbſt ewig lieben, loben und prain 
moͤgen, Amen, HErr JEſu, in deinem Namen, Anl 
Am Tage Johannis des Caͤuffess 
llmaͤchtiger GOtt, ewiger Vater, wir ruͤmen 
preiſen dich, daß du durch St. Johannem/ den e 
ran aa Teftaments, die fröliche Bottſchaft \ 
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iligen Evangelii haft verkündigen, auch ſolche 
mals uns kund thun laſſen. Wirbitten dic) imgle 
an — | 
in unſern Kirchen und Hertzen durch deinen heiligen 
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erhalten, daflelbe uns veft glauben, und wider alle 
fechtung von Sünde, Tod, Teufel und Hölle zum Fi 
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Seft: Gebete. 27 
in Sroffegedeyenlaffen. Hilfauch, daß folche anaden- 
ce Sortichaft ung zu feiner Sicherheit diene, joe 
tr vor dir mit willigem Gehorfam, in Heiligkeit und 
Serechtigfeitzuleben bemuͤhet ſeyn, bis wir dort bey dir 
I feligen Vollkommenheit gelangen, durch JEſum 

riftum unfern Heyland und Helfer, Almen, 
Am Tage der Heimſuchung Maraiaͤ. 

mächtiger GOtt, der du die heilige Mutter deines 
Vlieben Sohnes auf ihrer Reife gnaͤdiglich behuͤtet 
ot, wirbittendich,leite, führe undbefchüge uns aufuns 
mMWegenund Stegen. Regiere uns, daß wir in De: 
hund Freundlichkeit die Wercke der Chriſtlichen Lie⸗ 
nd Barmhertzigkeit einander fleiſſig erweiſen. Hilf, 
unſere Seele und Leib ſich in dir ſtets erfreuen, un 
Bee Traurigfeitabermeiden. Gihegnädig an das 
IeElend dem wir in dieſer Welt unterworffen find,und 
gt ungdarausdurchdeinengemwaltigen Arm. Stür: 
eine Feinde, die dein geringes Häuflein zu vertilgen 
wen. Erfülle ung mit deinen himmlifchen Gütern, 
ah welchen wir Hunger und Durft leiden. Erhalte 
in deiner Furcht, Damit deine Barmhertzigkeit für 
m für bey ung bleiben möge: Dafür fol unfere Seele 
m Seiftdeinen Namen mit ewigem Ruhm erheben und 
mim, um JEſu deines liebſten Sohnes willen, Amen. 

m Am Tage Michaelis. 
eiliger groſſer GOtt, wir dancken dir, daß du, nach 
deiner goͤttlichen Weißheit und vaͤterlichen Liebe 
nuns, die lieben Engel uns zu Dienern und Waͤch— 
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iR beftellet haft die uns als eine feurige Mauer umge- 
und für allem Schaden und Gefahr behuͤten muͤſſen. 

er Vater, laß dieſe deine er Helden und da 
j 585 che 































28 Unterricht für die Communicanten. | 
fche Heerfcharen fich hinferner um deine liebe Kicche,u 
unfer ganges Kandlagern, daß fie des Teufels, wie au 

aller feiner®lieder und Diener Bosheit, Liſt Macht um 
Gewalt abtreiben und verjagen. Sendedeine lieben 
gelinunfere Haufer und QBohnungen.. Laß ſie uns 
allen unfern Wegen und Stegen mit ihrem Schuße 
gleiten,daß uns kein Ungluͤck noch Ubelberühre. Gib um 
auch diefe deine väterliche Liebe nach Gnuͤge zu erke 
Damit wir dich allezeit dafür loben,ung eines Engliſch⸗ 
heiligen und reinen Lebens befleiſſigen, auf daß wi 
liebe Engel durch Suͤnde und Laſter von ung nicht ven 

gen, noch denen boͤſen Geiſtern über uns Macht eine 
men, Endlich, wann unfere Seele nad) dem Hit 
reifen fol, beftelle derofelben das Geleite der heiligen 
gel: ſo wollen wir in ihrer und aller Ausermählten & 

fellfchaft, dich, famt deinem Sohnund heiligem Ge 

in Ewigkeit loben und preifen, Amen. # 


Furtzer Unterricht und Betrachtung 


für diejenigen, fo zum heiligen Abendmahl 
ehen wollen 


g 

erst binerachel fl 
mol zuſehen, daß er wwürdiglich hinzu gehe, SE 
aber gehen wuͤrdiglich hinzu, die ſich felbit prüfen, um“ 
zwar durd wahre rechtſchaffene und ernftliche Bufft 
Dazu gehöret nun Dreyerley, hr 

Erfilih: Wahre Reu und Leid über die begang 

Sünden. we 
Zum andern: Ein wahrer Glaube an den HEM 
- Ehriftum, den einigen und wahren Suͤnden⸗Buͤſſer 
Zum dritten: Ein ernfterund beftändiger Fuͤrſatz bie, 
fort von Sünden abzuſtehen, und das Leben zu beſſe 
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| Vom Erften. 
ee Reue und Leid über Die begangene Sünde 
örenfunf&tüde: _. 

11. Das Erfäntnißder Sunden,oderdaßeinererfenne, 
Mid infeinemDergenbetrachte,wieoftund mannigfaltig 
wider GOtt und fein heiliges Wort gefündigechabe. 
Hierzu dienen die heiligen Zehen Gebote, als welche 
der Spiegelzart, der ung zeigt an die fündig Art, in 
Jerm Fleiſch verborgen. In denſelben fiehetdiegange 
mma und Anfoderung der Schuld, fo wir zu thun 
Aldig ſind, kurtz zuſammen gezogen. Bor diefen Spies 
Kol man treten, ein Gebot nad) dem andern vor fich 
en und fein Thun und Eeben darnach eraminiren 
prüfen. | 
Bumandern, gehöretzumahrer Neu und Leid, wenn 
er nunaus den heiligen Zehen Geboten feine Sünde 

ennet,daßer ferner bedencke, wie ſchrecklich der Zorn 
Ottes ſey über die Sünde, und wie graufamlich er 
Ruet su ftraffen,alle, fo feine Gebote übertreten.  QBel- 
3 su ſehen, 1. Aus dem Beſchluß der heiligen Zehen Ge⸗ 
welcher alfo lautet: Ich, der HErr dein GOtt, bin 
Iſtarcker eyferiger GOtt, der uͤber die, ſo mich haffen, 
Suͤnde der Vaͤter heimſuchet an den Kindern, bis ins 

te und vierte Glied: Aber denen, fo mich lieben, und 
Ine Gebote halten, thue ich wol in taufend Glied. 2, 
den jchredlichen Worten, Mof,27. Verflucht fen, 
enichtalle Worte dieſes Geſetzes erfüllet, daß er dar: 
Wothut. 3. Aus den fchrecklichen Erempeln, als der 
Yen Welt, RZ Sodoma und Gomorrah, 
Roj.19. Korah, Dathan und Abiram, 4 Mof. 16, 
Dr ungehorfamen Kinder Iſrael, 4Mof. I. 
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30 Unterricht fiir die Communicant 
Fuͤrs dritte, gehöret zur wahren Reu und Leid, da 
mannicht alleinden Zorn GOttes wider die Sünden! 
kenne, ſondern aud) herglich dafür erſchrecke, undi 
ſchmertzlich laſſe leid ſeyn daß man GOttes Zorn über 
erwecket/ und fein Gewiſſen beſchweret und verletzet Jah | 
In ſolcher ſchmertzlichen und herglichen Gewiſſe 
und Hertzens⸗Angſt ſol fuͤrs vierte ein — Suͤn 
der herausbrechen, und feine vielfältige Suͤnde weh⸗ 
demühtiglich befennen, beflagen und betveinen und 
chen Suͤnden⸗ Wuſt felbft verfluchen, und einen Gre 
undAbicheudafürhaben. ü 
Fürs fünfte, fol er auf Mittel und Wegedenden 
miterfeiner groffen vielfältigen Sünden möge los 1 
den, und wiederum einen gnadigen GOtt und ruhi 
Gewiſſen uberfommen. Darzu dienet nun 
Das Ander. J 
Nemlich der Glaube an den einigen Suͤnden⸗Bi 
JEſum Chriſtum, welcher gleichſam drey Stuffen 
daran ein bußfertiger Suͤnder zu feinem HErrn In 
mußhinauffteigen. —J— J 
Die erſte iſt, daß er wiſſe / was ihm ſein HErr IEſus 
gute gethan und erworben, welches uns gar fein zeiget 
weiſet in unſerm Catechismo der ander Artickel un 
Chriſtlichen Glaubens, da wir bekennen und jagen: 
glaͤube, daß JEſus Chriſtus , warhaftiger Gottoomer 
fer in Ewigkeit gebohren, und auch warhaftiger Mena" 
von derZungfrauenMariagebohren,fey mein HERE 
mich verlohrnen und verdammten Menſchen erloͤſet h 
erworben / gewonnen von allen Suͤnden, vom Todezü 
von der Gewalt des Teufels, nicht mit Gold oder Si 
ſondern mit ſeinem heiligen theuren Blut, und mit feine 
unſchuldigen Leyden und Sterben. 2 
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Dieandereift,daßer ſolches veſtiglich glaube,fic) auch 

fen wider feine Sünde herglich tröfte, und in feinem 

ergen fpreche: Ich hin zwar ein armer und groſſer Suͤn⸗ 
rich geftehe und befenne auch, daß ich mit meinen 

nden perdienet habe GOttes Zorn und Ungnade, 

lichen Tod und ei Verdammniß;: Jedoch aber wil 
meiner Suͤnden halben nicht vergagen,denn Chriſtus, 

rer GOtt von Ewigkeit gebohren, und auch warhaf⸗ 

er Menſchvon der Jungfrauen Maria gebohren, der 

mein HErr, und hat mich verlohrnen und verdammten 

nſchen erloͤſet, erworben, gewonnen von allen Suͤn⸗ 

und von der Gewalt des Teufels, mit feinem heili⸗ 
euren Blut, und mit feinem unſchuldigen Leyden 
sterben. Das glaube ich veftiglich, und bin gewiß, 

mir GOtt im Himmel, um deß willen, alle meine 

Zinde aus Gnaden verzeihet und vergiebet. 
Diedritteiftdas Bekaͤntniß des Glaubens, oder die 

Bichte vor dem Beichtftuhl. 

Darbey dreyerley zuerinnern. 

Was erthun ſol vor der Beichte. 

. Inder Beichte. 

Nach der Beichte. 

R — — in der Kirchen ſol vorher gehen zwey⸗ 

M Beicht: 

Die eine ſol geſchehen vor GOtt. 

Die andere gegen dem Naͤchſten. 

Bor GOtt ſol er * aller Suͤnden ſchuldig geben, und 

M den heiligen Zehen Geboten feine Suͤnden nad) ein⸗ 

mer erzaͤhlen und beichten. 
ierzu Fan er auch gebrauchen den sıPfalm,das Gebet 

Mnaſſe, und andere ſchoͤne Buß⸗ und PURE 
| * 






















32 Unterricht fürdie Communicanten. | 
Gegen dem Naͤchſten fol diePrivat-Beichte gefcheh 
und dene, jo etwan beleidiget, Abbitte gethan werde 
Ju der Beichte fol er folgende Stüde fegen und begreiffen: 
1. Daß ererfenne, daß er inder Erb-Sunde empf E 
sen ” dieſelbe mit vielen würcklichen Sunden n 
mehret. J 
2. Daß er hiemit verdienet habe GOttes Zorn / zei 
Straffe und ewige Verdammniß. | 
3. Daß ihm ſolches herglich und ſchmertzlich Teidfi 
Daß er ſich im wahren Slauben wider feine € 
teöffe feines lieben Herren JEſu Ehrifti, der ihn vom 
nen Sünden erlöfet, und Vergebung derfelben ertvort 
5. Daß er darauf wolle hingehen zu dem Tiſch 
—* und daſelbſt, zu Bekraͤftigung dieſes ſe 
laubens, empfahen den wahren Leib und das wa 
Blut Chrifti. | # 
6. Daß erhinfortdurchdie Gnade GOttes undd 
ftand des heiligen Geiftes, fo viel ihm müglich,fein LAN 
wolle beſſern und froͤmmer werden. 1 
Und wamnihm dann der Prieſter die Abſolution 
kuͤndiget, und ihn von feinen Suͤnden losſpricht, OB 
folchesannehmen,nichtals eines Menfchen-Stime | 
dern, wieesauch wahrhaftig ift, als GOttes Sin 
Nach der Beicht und Abfolution — 
Soler ꝛ. GOtt dem HErrn hertzlich dancken, daß 
sum Erkaͤntniß feiner Sünden gebracht, und demupl 
lich bitten, daß Er ihn Die Kraft der heiligen Abfolurt 
in feinem Hertzen wolle Eräftiglich empfinden laflen 
2. Soler hierauf fich ſchicken zum würdigen Geba 
des heiligen Abendmahls, welches beruhet in DIN 
dreyen Stüden: A 
I I 





















| Unterricht für die Communicanten. 33 
"1. Soler GDtt dem HErrn von Grund feines Her⸗ 
‚ns bitten und anruffen, daß Er ihn einen würdigen 
saftdiefer himmlifchen one ſeyn laſſen. 

2. Sol er die Predigt mit hertzlicher Andacht hoͤren. 

3. Wenn er itzt zum Abendmahl gehet, ſol er ſolches 
kun mit gebuͤhrender Reverentz und inbruͤnſtiger Be 
schtung der theuren wehrten Worte der Einfegung: 
ns ift mein Leib, der für euch gegeben wird: Das ift 
in Blut, das für euch vergofien wird, zur Vergebung 


eSuͤnden. | 
* ſolcher Betrachtung En er das heilige Abendmahl 
fangen, undnicht zweifeln, fondern gewiß glauben, 
empfaheeben den Leib Ehrifti, der uͤm ſeinet willen am 
Srußgehangen, und für feine Sünde in den Tod gege⸗ 
Und eben das Blut Ehrifti, welches er für feine 
inde am Stamm des heiligen Ereuges vergoflen. 
ehren dm dieſes theuren Schatzes ſol er ſeinem 







schverdienten Heylande JEſu Chriſto wiederum hertz⸗ 
dancken, und daneben bitten,daß Er ihm die heilſame 
Selen-Speife und Seelen» Trand! wolle gedeyen laffen 
ntarcem Slaubengegen GOtt /zu brünftiger Liebe ges 
e jeinem Naͤchſten, zu beftändiger Hoffnung und Ge⸗ 
u Creutz und Widerwärtigfeit, und auch in der 
en Todes⸗Noht. 
u Ä Das Dritte 
i — — welcher in dieſen dreyen Stuͤ⸗ 
eſtehet: 
J —59 Gottesfurcht gegen GOtt im Himmel. 
Inrechtſchaffener Liebe gegen den Naͤchſten. 
Int treuer und fleiſſiger Verrichtung der Wercke un⸗ 
x Beruffs. 
| er 


34 Prüfungnschdenen heiligen Zehn Geboten | 
Ber diejes allesin gebührender Acht nimmer, der 
ze das Sacrament des wahren Leibes und Blut 
hriſti murdiglich, und hat dahero Leben, Troft und 
ewige Seligfeit. F 

Welches allen Chriſtlichen Communicanten durch 
Gnade des heiligen Geiſtes geben und verleihen tgl, 
GOtt der himmlische Vater, in Chriſto JEſu fein 
Sohne, Amen. | 


Bine Pruͤfung nach denen heiligen 

Zehn Geboten. 5 

eig habe mir fürgejegetdurch den heilige 
RGeiſt, auf dein freundliches Locken und gnadigg 

Einladen, zu deinen heiligen Abendmahl zu kenn— 

und, mit glaubigenunddanckbaren Hergen, nach den 

Einjegung, deinen Leib, den du für mid) gegeben, 

Brod zu eſſen, und dein Blut, das für mich vergoſſ 

sur Vergebung der Sünden, im Weine zutrincken; 

ero aber, um nicht unwuͤrdig K eſſen und zu frine 



















deines Leibesund Blutes nicht ſchuldig zu werden, 
mirnicht felber das Gericht zuefien und zu trincken, m 
der Vermahnung des Apoſtels Pauli, mich zuvor zu 
fen, und mein Hertz nach denen heiligen Zehen Gebon 
und nach deinen heiligen Leben zu durchforſchen. —4 
HErr, hilf, o HErr, laß wolgelingen! R 
Ich rede demnach mitmeinem Hergen, und frage 
felbe: Weß iſt dein Bild? Des erften Menfchen= Hai 
war GOttes Bild, geſchaffen in vollfommener Gere 
fi — Nah 
fhrecflichen uͤnden⸗Fall aber, wurde e8 durch LINE 
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horfam, Unglauben und Hoffarth, aus einem göftliäke 
za 


Průfung nach denen heiligen Zehn Geboten. 35 
gend Bild, ein Teufeliſch Laſter⸗Bild, und dahero 
In GDttzumemwigen Tode verdammet, waͤre auch fo 
dammet blieben ‚ wenn nicht der himmlische Water, 
der rechte Erbarmer , aus fonderbarer Liebe, feinen 
Igebohrnen Sohnung, zum Heyland und zur Verſoͤh⸗ 
ingfürder gangen Welt Sünde, gefandt, und JEſus, 
bderwahre GOttund Menfch, zum Mittler swifchen 
Ott und Menjchenfich gegeben, das Verlohrne wies 
ebracht, durch feine eigene Gerechtigkeit, Heiligkeit 
Keisheit und Reinigfeit, das Ebenbid GOttes inung 
euert, denWillen feines Vaters uns offenbahret,undy 
das Ebenbild goͤttliches Weſens, mie wir ſeinen Fuß⸗ 
ffen nachfolgen ſolten, uns ein Fuͤrbild gelaſſen hattes 
eſtehet nun im Geſetz geſchrieben? Wie lieſeſt du? Es 
ir geſagt, was gut iſt, und was der HErr dein GOtt 
dir fordert, nemlich, GOttes Wort halten, Liebe 
und demuͤhtig ſeyn vor deinen GOtt. Chriſti Fuͤr⸗ 
ſtehet da; wo iſt dein Gegenbild? hat Chriſtus auch 
Geſtalt in dir gewonnen? haſt du ſeinen Fußſtapffen 
lget? Erhatdirnachden 
Gebot / da du keine andere Goͤtter neben dem einigen, 
ren GOtt haben folt, ein Fuͤrbild gelaſſen, daß Er 
en Bater nach feinem Weſen, Eigenfchaften, Willen 
a MWolthaten erkant, und andern zu erkennen gegeben, 
Er jelber ſaget: Ich kenne den Water, Joh. 1o, 15, 
Ottiſt ein Seift, Joh.4,24. Niemand ift gut, denn 
einige EODE,Matth.19,17. Das fürnehmfte Ge⸗ 
Fuͤr allen Geboten iftdas: Höre Iſrael, der Herr uns 
SOtt iſt ein einiger GOtt; und du ſolt GOtt deinen 
Errn lieben von gantzem Hertzen, von gantzer Seelen, 

gantzem Gemuͤht, und | deinen Kräften; . 
| aaa | 












36 BDröfungnachdenen heiligen Zehn Geboten: | 
iſt das fürnehmfte Gebof, Marc,12,29. Das iſt 
ewige Leben, daß ſie dich, daß du allein wahrer G 
biſt, und den du geſandt haft, FFſum Chriſtum, erken 
Joh.17/,3. Fuͤrchtet euch nicht für denen, die den 
toͤdten, und die Seele nicht moͤgen toͤdten; fuͤrchtet 
aber für dem, der Leib und Seele verderben mag it 
Hölle, Matth.10,28. Euer himmlifcher Water w 
daß ihr das alles bedürffet, Meatth. 6,32. Dasif 
Wille deß, der mic) gefandt hat,daß,wer den Sohn 
undgläubetan Ihn, habedas ewige Leben, Soh.6% 
Sch ſuche nicht meinen Willen, fonderndes Vaters! 
len, der. mich gefandt hat, Foh.5,30, Ich thue den ũ 
deß, der mich gefandt hat, und vollende fein Werck. 
4,34. Sihe,foiftder Sohn GOttes/ der gefomt 
das Gefeg zu erfüllen, gang vollfommen Ebr. 7,28 
wegen: Erhat GOtt vertraue, Matth. 27,43. un 
an Ihn gehalten bisinden Tod, Matth,27,46. DM 
15,34. Da Er Ihmauchnoch sulegtfeinen Geiſt in 
Haͤnde befohlen. A 
Haſt du nun auch GOtt gefuchet, fo wirſt du Ich 
—* dich vor Ihm, Er weiß des Hertzens⸗ Grund 
ihet ins Verborgene. Matth.6, 8. Haſt du fürdl 
Dingen nach GOttes Erkaͤntniß gefraget, und 
aus feinem goͤttlichen Wort, und ſeinen unzaͤhligen 
thaten, je mehr und mehr erkennen zu lernen, geſug 
Haft du Ihn über alle Dinge gefürchtet , übel 
Dinge geliebet, und über ale Dinge vertranet? Ha 
dich feinem gnädigen und allezeit guten Willen zu 
Zeit, in Freud und Leid, gaͤntzlich und beftandig: 
worffen, auch an feiner Barmhertzigkeit, Allmad) 
Warheit nie gezweifelt? Durchforfche Dich; du Dar 
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¶Prufungnachdenen heiligenðehnGeboten 37 
tt aller Göfter oft aus den Augen geſetzet, und um 
he Erkäntnißdich wenig bekuͤmmert, haftwolgaraus 
iv, elenden Wurm , aus andern ohnmaächfigen Mens 
Knaus Augen⸗Luſt, Sleifches- Luft, und hoffärtigen 
den,einen Abgott gemacht; Du haſt dich mehr für de- 
die den £eib Fönnentödten, aber die Seelenicht moͤ⸗ 
toͤdten, gefürchtet, als für_ dem, der Leib und Seele 
perbenmagindie Hölle. Der Menfchen Augen und 
Iren,diemweltliche Schande und zeitliche Straffe haft 
mehr, als GOttes allfehendes Auge, allhörendes 
Ir, Allmacht , Gerechtigkeit und ewige Straffe ge- 
re; dem Geſchoͤpf lieber, als dem Schöpfer, gedie- 
das Zeitliche dem Emigen vorgegogen,die vergaͤngli⸗ 
Menſchen⸗Gunſt fleiſſiger, als GOttes ewigwaͤh⸗ 
ne Gnade, geſuchet/ an der Welt, und was drinnen iſt, 
Er Freude, als an GOtt, an ſeinem Wort, Willen und 
Bithaten gehabt, an feiner vaͤterlichen Fuͤrſorge und 
Ahaftigen Verheiflung oft gezweifelt, dich mehr auf 
eKlugheit und Menſchen⸗Huͤlffe, als auf GOttes 
ee, Allmacht und Warheit verlaſſen. Du biſt im 
cktrotzig, hoffärtig, ehrgeißig, ruhmraͤhtig und eis 
— leinmuͤhtig, unglaͤubig, 
horſam und ungedultig geweſen; haft dich nicht 
bt verleugnet, deine Nichtigkeit und Schwachheit 
iterkfant; das Gute, das du etwa nod) an dir befuns 
abaft, dir felbft,und nicht alleine GOtt zugefchrieben; 
8 JEſu ſanftes Joch nicht gerne aufdich genommen, 
ai Ihme nicht gedultig nachgefolgek, vielmehr feinem 
‚digen Willen widerſtrebet, und an feiner Regierung 
Fuͤhrung immer etwas zu Ladeln, und Ihm vorzus 
arbengehabt, Was ift num das für ein Bild, ift es 
| 2092 GOt⸗ 

























Pruͤfung nach denen heiligen Zehn Geboten. 39 
E hatauch gelehret, was wir beten follen. Matth. 6, 9. 
hat gedancket, nad) feines Gebets Erhoͤrung; Joh. 
141. Er ſahe auf gen Himmel, und danckete, wie er 
200, Mann mit fünf Brodten und zween Fiſchen, 
Datth.14,19. Wie er 4000. Mann mitfiebenBrodten 
ein wenig Fiſchlein fpeifete,Matth.15,36.Marc.8,6 
dwie er in dem heiligen Abendmahl feinen Leib zu eſſen, 
fein Blut zu trincken, einſetzte. Matth.26, 26. Er 
Heinen Vater geprieſen. Matth. u, 25. Er iſt kein Luͤg⸗ 
1,305. 8, 55. ſondern voller Gnade und Warheit, 
©. 1,14. jadie Warheit ſelbſt geweſen, Joh.14,6. Er 




















2.0.45. und endete den Geiſt der MWarheit,Zoh.r4,ı7d 

unsinalle Warheit leiten folte, Joh.16,13. Er be 

A, daß wir allerdings nicht ſchweren, Matth.5, 34. 
Junſere Rede ja, ja, nein, nein folten ſeyn laſſen, 
tth.5,37. Daftehetnundas treue und warhaffige 
Mus: Bild,ohne Wandel. Ebr. 9,14. Weß iftaber, 
m NHers, dein Bild? Haftdu JEſu gefolget, und ohne 
Merlaß, in deines JEfu Namen, im Geift und in der 
Bırheit,gebetet? Haftduindeiner, der Deinigen und 
Mes Nächten Noht mit kindlichem Vertrauen GOtt 
Feruffen, alles, was du mit Worten oder mit Wercken 
dan in dem Namen JEſu gekhan, oft von Dfalmen, 
‚Dgefängen und geiftlichen Liedern geredet,dem HErrn 
ingenund gefpielet, auch andere, folches gleichfals zu 
An, vermahnet? Haſt du fuͤr alles Gluͤck und Ungluͤck, 
Mr alle Gnade, die dir und andern wiederfahren GOtt 
den Baterunfers HErrn JEſu Ehrifti Danck ges 
Et, ſeine Ehre ausgebreitet, feinen Namen gepriefen, 
ihn frey, ohne Furcht, vor den Menfchen befant? 
Aaaga3 Haſt 


et die Warheit, die er von GOtt gehoͤret, Joh. 8, 























40  PrüfungnachdenenbeiligenZchn Geboten 
Haftdu das alles gethan? Ach nein! deine Werde 
rabten dich: Du haftden Damen GOttes, mit Geb 
cken, Worten und Wercken, durd) Fluchen , unnöh 
Betheurung, Schweren, abergläubifchen Dingen; 
gen und Trügen oftjelbft entheiliget,oder andere, mit 
nen Borbemuft, entheiligen laffen; den theuren Nat 
JEſus oftfelber Iiederlich, ohne Noht, vergeblich, fü 
lich, undnur aus Gewohnheit, im Munde — 
andern ihn, ohne Erinnerung, nuͤtzlich ei ren laß 
Du haſt wenig, oder Faltfinnig,Ichläfferig,nurobenbit 
uͤbereilet, ohne Andacht und Glauben gebetet. Ha 
mit den Lippen dich gleich zu GOtt genahet, jo iſt d 
dein Hertz ferne von GOtt, und voller ſuͤndlichen, ¶ 
fremden Gedancken geblieben. Du haft in deinerzig 
Deinigen und der gangen Ehriftenheit, Noht und Alan 
gan GOtt nicht zuerſt, nicht hertzlich und nicht beftanke 
angeruffen; und, wo die Huͤlffe nicht gleich nad) de 
Willen ommen, weder für diefelbige, noch fur Leben 
endere Wolthat,für Speife und Tranck/ für Nahm 
und Kleidung, für Wol und Weh, GOtt gebuͤhrend 
priejen, fondern der Wolthat GOttes und feines COM 
baldvergefien, oder doch folches verſchwiegen, feine 
re nicht ausgebreitet, und feinen Ruhm verkuͤndig 
nicht geeyfert, wenn an GOtt garnichtgedacht, ode 
der feine Ehre und Lehre geredet worden, ja ſelbige 
Furcht fetbft heimlic) gehalten, und deinen GOtt 
er por den Menſchen verleugnet. Weß ift nun 
ild, iſtes GOttes? Ich ſage nein; du biſt abtrum/ 
und untuͤchtig worden: Meine Suͤnden gehen über mt‘ 
Haupt: Shriftus hat dir, nach den SR 
III. Gebot, da du gedensfen folt„den Feyer / vder 
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eiligen? 









th⸗Tag zu heiligen, ein Furbild gelaffen: Er, als der 
Err des Sabbaths, Marc. 2,28. ſaß, im zwölften 
'hrfeines Alters, im Tempel / mitten unterden Lehrern, 
8 Er ihnen zuhoͤrete, und fie fragete Luc,27 46. Er 
IQ guerh ein im Tempel, Marc. N, . Er lehrete am 
abbath,&r heilete am Sabbath , £ue.13,10.14. Er 
chteden gantzen Menfchen gefund amSabbath, Joh. 
23. Er that Gutes, und erhielt das Leben auf die 
hbbather. Euc.6,5. Er hielte feines Vaters Wort. 
8,55. Er befahl am erſten nach dem Reich GOttes 
Jrachten. Matth. 6, 33. Er wieſe das eintzig⸗ noͤhtige 
gute Theil. Luc. 10,42. Er verſprach, werihnliebes 
und ſein Wort hielte, den wolte er wieder lieben, und 
Idem Vater Wohnung bey ihm machen. Joh. 14, 23 
Preiſete ſelig, die GOttes Wort hoͤreten und bewahre⸗ 
Luc. 11728, und bekraͤftiget es mit einem Eyd⸗ſchwur, 
Hein Wort hören, und an Ihn glauben wuͤrde, der 
Jeden Tod nicht ſehen ewiglich. Joh. 8, 51. 52. Erfolte 
Dt in das Gerichte kommen , fonderndas ewige Leben 
Ben. Joh. 5,24. Sihe, da ſtehet dein JEſus, der als 
vol gemacht. Marc.7,37. Man findet feine Schuld 
VPhm. Joh. 19,6. Eriftdirin Heiligkeit und Gerech⸗ 
Jeit vorgegangen: Er hat auch dich mit gelocket, und 
ſo gute Verheiſſungen gegeben. Haſt du nun nad) 
‚len Befehl gethan, und feinen Fußſtapffen gefolget? 
Iſt du den Tag des HErrn innerlich und aͤuſerlich ges 
‚Biget, GOttes Wort und die heiligen Sacramenta in 
‚men Hertzen hoch und über alle Welt:Schäße gehal- 
2 Haftdu verlanget nach den Vorhöfendes HErrn, 
dich gefreuetindem lebendigen GOtt? Haft du die 
gen Verſamlungen niemals verlaffen? Haft du, be 
| Aana4 vor 





































42 ProöfungnachdenenheiligenZchn Geboten 
vor du in das Haus GOttes gegangen, dich mit J 
nen Gebet und heiligen Gedancken bereitet, dei 
an bewahret, und bift gefommen, GOttes Wort 
hören, fleiflig mit zu beten und zu fingen, den Segen 
HErrn zu ehe und nach feinem Wort und Wil 
gerne zu thun? Haft du GOttes Wort mit in 
egierde angehöret, Straffe, Eehre und Vermahnuı 
tillig angenommen, mitdenen Deinigen die Predig 
wiederholet,alles in einem feinen guten Hertzen beit 
ref, und Frucht bringen laffen in Gedult? Haft du 
Gnade GOttes, diedir für vielen andern, Durch € 
fung desreinenallein feligmachenden Wortes GOI 
der beyden unverfaͤlſchten Sacramenten / des öffentli 
Gottesdienſtes, und Schenckungtreuer Lehrer und 
diger, unverdienetwiederfahren, und noch wiederfaͤh 
jemals recht erkannt, oder GOtt hertzlich dafür get 
cket, und um derer gnaͤdige Erhaltung GOtt angeruf 
aſt du von den Deinigen auch jemals zu Kirchen 
Schulen, und derer Diener Erhaltung, gerne etwas 
gewendet? Haft dam Sabbath auch Gutes get 
und den gantzen Tag des HErrn mit guten Gedanch 
erbaulichen Geſpraͤchen und Chriſtlichen Wercken 
bracht? wie ſtehets, was kanſt du antworten? nie Kai 
du die Nachfolge Chriſti beweiſen? der Sonntag iſt 
dir ofte zum Suͤnden⸗Tage gemacht, nicht mit Gebete 
gefangen, nicht nach GOttes Willen gehalten, noch h 
Danck vollendet; der Gottesdienſt iſt wol aus Faulhaß: 
umzeitlichen Gewinſtes und vergänglicher Freude 
len, verſaͤumet, oder doch nur aus Gewohnheit MM 
Scheinheiligkeit, oder anderezufehen, oder dich ſehen 
laſſen, oder neue Zeitung zu hören, befuchet worde 
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olches, ohne freundliches Erinnern, thun laſſen; die 
edigten obenhin angehoͤret, das Angehoͤrte weder bey 
noch mit denen Deinigen, wiederholet, die Straffen 
t mit Danck angenommen, nach denen Vermahnun⸗ 
dein Leben nicht gebeſſert, und den Troſt nicht im 
Arsen behalten; für den Leib mehr, denſelben wol zu 
en, reichlich zu fpeifen, und ſtetig zu ergeßen, als für 
Seele geforget, diefelbe mit der Gerechtigkeit Chrifti 
Heiden, mit dem Leibe Chriſti zu fpeifen, mitdem Blus 
Ihriſti zu traͤncken, und mitdem Worte GOttes zu lag 
JDu haſt ſelten an GOtt, fein Wort, Willen und 
Blthaten gedacht, und denen Armen und Nohtleiden⸗ 
an ihren Seelen und Leibern wenig zu gute gethan. 
Miſt nun dein Bild? iſtes GOttes, oder deines JE⸗ 
Ichſagenein; die Klarheit des HErrn hat ſich nicht 
Er geſpiegelt, die Suͤnde hat Dich und GOtt von ein 
ergeichieden. Chriſtus hat dir, nach den 
Gebot / da du deinen Vater und Mutter ehren ſolt/ 
Daß dirs wolgehe, und du lange lebeſt auf Erden, ein 
yild gelaſſen: Er * ſeinen himmliſchen Vater geeh⸗ 
Joh. 8,49. Er hat ihn geliebet, Joh. 14, 31. und iſt 
ner Liebe geblieben: Er hat feine Gebote gehalten, 
‚15,10, und aljo gethan, wie ihm der Bater geboten, 
14,31. Er kam vom Himmel, daß er feines Vaters 
Ilen Gut 30h.6,38. Er ſuchte ſeines Vaters Wil⸗ 
W30h.5/ 30. und that auch ſeinen Willen. Joh. 6, 38. 
gehorſam bis zum Tode, ja zum Tode am Creutz. 

















A.2/8. Erthatallezeit,wasjeinem Vater wolgefiel, 
| Aaa 5 Joh. 


44  PrüfungnachdenenbeiligenZchn Gebötel. 
Joh. 8, 29. und vollendete ar Vaters Werd. 
4134. Er war aud) feinen leiblichen Eltern unterth 
Luc. 2,51. Er forgetenoc) im Tode, und anfeinem&r 
für feine Mutter, und befahl fie feinem Zünger, de 
lieb hatte. Joh. 19/ 27. Er gebot auch allen, Water! 
Mutter zu ehren. Matth.19,19. Er gab der Obrie 
den Zins Örofchen, Mafth,.17,27. fagte auch: & 
dem Kayſer, was des Kayſers iſt. Maft.22,21. Daf 
du nun den lieben Sohn,andem fein Vater einen Wi 
fallen hat Matt. 3, 17. den der Vater geliebet, John 
und den er ehret. Joh. 8/ Siheſt du aber nun 
dem JEſus⸗Fuͤrbilde ahn kb, und haft du GOttes 
bot gehalten? Der HErr wil den Water von den: 
Derngeehret, und was eine Mutterdie Kinder heiflt 
er gehalten haben; haftdu deine Eltern, oder die ant 
Ctattgejeßet, mit Worten, mit der That und Ge 
geehret; mit Worten und Werckenihnen —— il 
gegnet, ihremguten Naht und Willen gehorfamlid 
folget, ihnen aller Möglichkeit an die Hand geg« 

nad) Vermögen Gutes gethan, ihre Fehler überfe 
und für ihregeitliche und ewige Wolfahrt gebeten ? AU 
duder Dbrigkeit dein Gebet, Liebe, Gehorſam und 
buͤhr zu rechter Zeit mit willigem Hertzen entrichtet? 
du denen Lehrern und Predigern, die über deine SIR 
wachen, gefolget,ihre Arbeit an dir nicht vergeblich 
und fie deiner Erkaͤntlichkeit genieſſen laſſen? Pruͤfe 
du haſt uͤberall gefehlet, deinen Eltern und fuͤr — 
in allen Staͤnden, deine Kindliche Pflicht und Schi 
keit, gar nicht, oder doch wenig erwieſen, ihre &i 
Treue, Sorge und Mühe nie recht erfant, vieler 
GOtt und ihnen dafür gedander, und um ihrer & 
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hg,mdihrer2Bolthats-Belohnung, GOtt angeruf⸗ 
©. Du baftfie wol gar in deinem Dee erachtet, 
ih Hügergefchickter und befler, als fie, duͤncken laffen, 
ber Gebrechen gefpoftet, ihren Ruß nicht geſuchet, dich 
übt danckbar, dienftfertig und gutthaͤtig jondern wi⸗ 
ipenftig,ungehorfam, unfreundlich, mürrifch und un: 
yultig erwieſen, dadurch du fie zum Zorn und wider 
| feufeen bewogen und fie gekraͤncket und betrübet 
Kt Weß iſt nun dein Bild? ift es GOttes? ich fage 
21; du bift aus fündlichen Saamen gezeuget, und es 
netnichts Gutes in dir. Chriſtus hat dir nach den 
. Gebot / da —B— 
t fommen der Menſchen Seelen nicht zu verderben, 
Dernzuerhalten. £uc.9,56. Das mer erhalten, 
nicht zu todten. Marc. 3,4. Er kam, daß wir das Le⸗ 
undvolle Gnuͤge haben, Joh, 1o,ır. und durch ihn le 
Miolten.30b.6,57. In ihm iſt erſchienen die Freund⸗ 
Feit und Leutſeligkeit GOttes unſers Heylandes. 
| —— —————— 
Liebe, denn er, denn er hat fein Leben für ung gelaſ⸗ 
Vohis/3. cap. 10/15. Er iſt umher gezogen, hat wol 
aan, und geſund gemacht, Ap. Geſch. 10, 38. allerley 
(äuchen und allerley Kranckheiten im Volck geheilet, 
Atth. 9, 35. allerley Krancken, Matth. 8, 16. ja alle, 
s bedurft, geſund gemacht, Luc. 9, u. und jederman 
ffen. Luc.5,17. Er zanckete und ſchrye nicht, und ließ 
WGeſchrey nicht hören auf der Gaſſen, Matth.12, 19. 
Ehat ſeinen Mund nicht auf, wie ein Lamm: Er war 
M/ wie ein Lamm. Efai.53/8. Ap. Geſch.8,32. Er 
Alt nicht wieder, da er geſcholten ward; Er draͤuete 
IFt,/ da er litte; Petr. 2/ 22. Er ſtellete es er, dem 
| | sim, 








































46 PrüfungnachdenenheiligenZchn Geboten, 
heim, derdarecht richtet, und bat für feine Feinde, Sig | 
23,34. Ererzeigete alle Gedult, zum Erempeldenen 
an ihn glauben folten zum ervigen Leben. 1Timoth.1z 
Er zerbrach das zuſtoſſene Rohr nicht, und Töfchete 
glimmende Tochtnicht aus. Matth.12, 20. Er befahl! 
daß wir ung untereinander, Job.15,17. und umf 
Naͤchſten, gleid) als ung felbft , lieben folten. Ma 
22,39. Hier * du nun den ſanftmuͤhtigen und 
Hertzen demuͤhtigen IJEſum, Matth.ır, 29. fuͤwwa 
iſt ein frommer Menſch, Luc. 23,47. ja die Sanfte 
tigkeit und Lindigkeit ſelbſt geweſen, 2 Cor. 1o/1. Bi 
auch wie er gefinnet, und iſt dein Hertz rechtſchaffen in 
Liebe geweſen? Haſt du in der Liebe gewandelt, und J 
deine Dinge in der Liebe geſchehen laſſen, daß man 
aus erkennen Eönnen,daßdu ein Kind deines himmlif 
Maters, Ebrifti Juͤnger, undfein Freund ſeyſt? Pi id 
alle Bitterfeit, und Grimm, und Zorn, und Lafteru 
famt aller Bosheit, ferne von dir feyn, und Dich all 
barmhergig,freundlich, mitleidig, brüderlich und ge 
figerfinden laffen? Haft du chrbarlid) gervandelt, nie 
in Hader und Neid? Haftdu deinen Naͤchſten vergeht 
leichwie dir GOtt vergeben in Ehrifto, und auch CIM 
ftus Dir vergeben hat? Haft du Dich wol mit ihm ven 
gen, und fo vielan dir geweſen, Friede gehalten mit 
man? Haftdu auffeinerley QBeife,mit&edancden’ 
ten und Werden, deinen Naͤchſten Schaden oder 
felbft gethan oder hun laſſen; fondern nad) Chriſti 24 
- fehl, deine Feinde geliebet, geſegnet, die dir gefluchet 
nen wolgethan, Diedich gebaliet, und fürdie gebetenzt 
dich beleidigefund verfolget haben? Haft du allen na 
Möglichkeit geholfen, und fie gefördert in allen Label 
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hten Pruͤfe dich, du wirft finden, daß du nicht veſt in 
ruͤderlichenLiebe geweſen ſondern haſt Barmhertzig⸗ 
und Glauben oft dahinten gelaſſen, nur mit Worten 
mit der Zungen, und nicht mit der That und mit der 
arheit geliebet; Deinen Bruder nicht wolmeynend gez 
ft, wo er gefehlet, ihn nicht mit ſanftmuͤhtigen Geiſt 
echte geholffen, und, fo er ſich gebeſſert, nicht verge⸗ 
ſondern Bofes mit Boͤſen, Schelt⸗Wort mitSchelt⸗ 
drtenvergolten. Du biſt von einer Bosheit zur an⸗ 
Igegangen, und biſt unvertraͤglich, unbeſcheiden, un⸗ 
Altig, zaͤnckiſch, zornig, haderhaftig und jaͤh zum 
N / Zanck und Haß geweſen; nicht bedenckend,daßder, 
her ſeinen Bruder haſſet, ein Todtſchlaͤger ſey, und 
Rwige Leben nicht in ihm wohnend habe. Haft du 
ileich nicht mit der Fauſt todt geſchlagen, fo hat es 
tool mit einer Zungen voll tödtlichen Gifts, mit 
Rund Hertzruͤhrigen Worten / mit grimmigen Geſicht 
WBebaͤrden, auch mit Noͤhtigung zu uͤberfluͤſſigen Eſ⸗ 
Trincken, Arbeiten und dergleichen geſchehen koͤnnen / 
rc) fein Gemuͤht gekraͤncket, die Geſundheit verder⸗ 
per Leibgeichwächet, und fein Leben verkuͤrtzet wor⸗ 
m Dubiftihmingeiftsundleiblichen Nöhten nicht, 
u geſolt, mit Huͤlffe und Troft beygefprungen, ſon⸗ 
Ahm wol fein Ungluͤck gegoͤnnet, über feinen Scha⸗ 
mic) gefreuet, mit ihm dich zu verſoͤhnen, nicht ge⸗ 
9» und für feine zeitliche und ewige Wolfahrt SHE 
angerufien. Weß iſt nun dein Bild? iſt es GOt⸗ 
Sder deines JEſu? ich ſage nein, du * unter der 
MDe / oft ergrimmet und deine@ebärde verſtellet gewe⸗ 
„ Ehriftushatdirnachden ER 
IV. Sebot,dadunichtehebrechenfolt, —— 
| A 





















48 Prüfung nach denen heiligen Zehn Geboten 
laſſen: Er, der dir von GOtt zur Heiligung gema 
1Cor. 1,30. iſt, als die Weisheit von oben her, faı 
Jac. 3,7. heilig, unfchuldig, unbefleckt, von den Si! 
dern abgefondert, Ebr. 7,26. vollheiligen Geiftesge 
fen. Luc. 4,1. Er hat befohlen, die Ehenichtzu bred 
und gemiejen, wer nur ein Weib anfihet,ihr zu begeh 
der habe ſchon mit ihr die Ehe gebrochen in feinem $ 
gen. Matth.5,28. Erhatdiejenigen felig gepriefen 
reines Hergens find, undihnen verheiſſen, daß ſie 
schauenfollen. Matth. 5, 8. Er hat auch dich verföh 
mit dem Leibe feines Sleifcheg, durch den Tod,daße 
darftellet heilig und unbeflecft 5 und ohne Wandel 
ihmjelbft, Colloſſ. 1,22. und hatbefohlen, fich für Fre 
und Sauffenzuhüten. Luc. 21,34. Er hat gegeſſen 
getrunken, war aber Fein Freſſer und Weinſaͤuffer, 
man ihm Schuld gab. Marth.rı,ıg. Eriftunfer M 
und wir jollen ihm als eine reine Jungfrau zugefuͤ 
werden. 2 Cor. 1,2. Dafteheenun das unfchuldige 
unbeflecftegamm, ısPetr.1,19. fihe,das ift&ottesgar 
Joh. 1,36. Haftdununden Lamm, wo es hingegang 
als eine Jungfrau gefolget? Haft du dich von der 2 
unbefleckt gehalten, umd dich, als ein Glied ſeines Leil 
gereiniget, wie er auch rein iſt? Joh. 3,3. Haft du 
enthalten von denen fleiſchlichen Luͤſten, und nach 
Willen GOttes, der uns nicht beruffen zur Unreinig 
die Hurerey gemieden, und nicht Hurerey von dir Jg 
laſſen, wie den Heiligen zuſtehet? Haſt du auſſer un 
dem Eheftand, in Gedancken Worten und Wer 
keuſch und süchtig gelebet,, deinen Leib betaͤubet, geh! 
met, undihnin Eſſen, Trincken und Kleidung alſo gen 
tet, daß er nicht geil, bey böfer Befellfchaft nicht v ' 
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Prüfung nach denenbeiligenZehn Beboten. _ 49 
Nondern alsein Tempel GOttes, in Heiligung und 
Srenerhaltenworden ? Haſt du ehrbarlid) gewandelt, 
Wam Tage / —* in Freſſen und Sauffen, nicht in Kam⸗ 
en und Unzucht? Haft du die Zeit wol angewendet, 
dichindeinem Beruftreulich und fleiſſig erwieſen, al⸗ 
eiböfen Scheingemieden,undden Leib ſamt der. Seelen 
Maͤflich behalten? Haſt du GOtt an deinem£eibe gez 
eſen, dem HErrn angehangen, und bift ein Geift mit 
Ageweſen? Prüfedich, ob alles ehrlich und ordentlich 
Megangen? GOtt kennet dich, ach! du haft dich nicht 
zeit bewieſen, alsein Diener GOttes, in Keufchheit, 
Bicheeine Frucht des Geiſtes iſt. Du haſt oft vergeſſen 
Reinigung deiner vorigen Sünden, dic) nicht gereis 
etvon aller Miſſethat, nicht Liebe gehabt von reinem 
ren. Du haſt nicht verleugnet das ungoͤttliche We⸗ 
und die weltlichen Lüfte, biſt nicht —* maͤſſig und 
Ihtern geweſen zum Gebet, und haſt nicht allezeit zůch⸗ 
gerecht und gottſelig gelebet in der Welt. Du haſt 
ne Glieder begeben zum Dienſte der Unreinigkeit, haſt 
Mvielmals der Welt gleich geſtellet, dich beſchweret mit 
en und Sauffen, dadurch du dir ſelber geſchadet, ans 
everführet,undvielegeärgert. Du haſt dich verfüns 
t mit leichtfertigen Gedancken, unzuͤchtigen und 
idbaren Worten und Narrendeutungen, die dere 
ſten nicht geziemen, mit frechen Gebaͤrden, aͤrgerli⸗ 
Ben, mit zu dir — und Beywohnung 

eſellſchaft, mit ——— mit uͤbelan⸗ 
endeter Zeit, und mit andern dir und Deinem Naͤch⸗ 
ſchaͤd⸗ und ſchaͤndlichen Wercken, dadurch du deinen 
/der/ als ein Tempel GOttes, heilig ſeyn follen, oft 
erbet, und dein Gewiſſen beflecket haſt. Rehm 
ein 





































dein Bild? iſtes GOttes und JEſu? ich ſage nein; 
biſt nicht rein von deinen Suͤnden, und lauter von de 
Miſſethat, es klebet immer etwas Unreines an dir, 
fehleſt, wie alle, mannigfaltig. Chriſtus hat dir nach 
VI. Gebot, da du nicht ſtehlen ſolt, ein Fuͤrbild get 
ſen. Er war Treu und gerecht. Joh.1,9. Er wurde 
unſert willen arm, daß wir durch feine Armuht reich w 
den. 2 Cor. 8,9. Es war Fein Betrug, weder in ſei 
Munde, Efa.53,10. noch) in feinen Wercken; die W 
cke, die Er that in feines Vaters Namen, zeugeten 
ihm. Joh. 10,25. Erthatniemand Unrecht: Efa,53 
Ergab,oberjchon frey war, um niemand gu ärger 
nen Stater zum Zinß = Örofchen für ſich und Petr 
Matth.17,27. Erbefahl,dem Kayfer zu geben, was 
Kayſers iſt; Matt). 22,21. niemanden Gewalt noch 
recht zu thun, ſondern ſich begnügen zu laſſen, Luc. 3; 
und ſich Freunde mit den ungerechten Mammon zu 
chen. Luc. 16,9. Er hat geſagt: Geben ift feliger dm 
nehmen, Actor. 20,35. Er nennefe Judam ſei 
Verraͤhter, einen Teufel; Joh. 6, 70. denn er war 
Dieb , und hatte den Beutel, Joh. 12, 6. Da fihe 
nun den Gerechten, Matth.27,19. Ap. Geld). 7, 
cap.22,14. der dir von GOtt zur Gerechtigkeit gema 
1 &or.1,30. und die Öerechtigkeit felber ift. Ser. 23 
Er ift ohne Urfache des Todes uͤberantwortet wor 
£uc.23, 4.22. Er hat nicht gelitten, als ein Moͤr 
oder Dieb, oder Ubelthäter, oder der in ein fremd Ah, 
greiffet. 1 Petr. 4,15. Ein Dieb koͤmt, daß er wuͤrge / 
ſe und umbringe; aber JEſus iſt kommen daß wird 
Leben und volle Gnuͤge haben ſollen. Joh. 10/ I. Wie " 
hetsaber, mein Hertz / mitdir? Haſt du deine Gliede 
J 
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benzum Dienſt der Gerechtigkeit, und nie geliebet den 
öhnberlin erechtigkeit?Biftdu gottſelig gemefen,und 
ſdich anSpeife und Trand, und andern deines GOt⸗ 
Gaben begnuͤgen laſſen? Biftduallezeit ohne Geitz / 
ne Wucher/ ohne Liſt und ohne Betrug, danckbar, bee 
lflich, nuͤtzlich und gerecht geweſen? Haft du wol bes 
Kchtr daß die; die da reich werden wollen, fallen in Ders 
hung und Striche, und viel thoͤrichter und fchädlicher 
te,melchenerfencken den Menfchen ins Verderben und 
Erdamniß und daß der Geitz eine Wurtzel alles Ubels, 
Jar eine Abgoͤtterey ſey? Haſt du den Hungerigen alle⸗ 
4 vr finden dein Her, und die elende Seele gefättis 
2 Haftdu den Leuten gefhan, wie du gewolt, daß fie 
| —* ſollen, nie zu weit gegriffen, und deinen Bruder 
feinerley Weifeim Handel und Wandel vervorthei⸗ 
 Haftdudas Seinige mit Lift und Gewalt, heimlich 
dr öffentlich, felbft, oder durch andere, nicht an dich ges 
en? Sihe zu / iftnichts geſtohlenes, oder unrecht an 
Mb aebrachtes But in —A Beſitzeſt dualles, 
Sduhaſt / mit gutem Gewiſſen? Gebraucheſt du dich 
En zur Ehre GOttes willig/ fuͤr dich rahtſam und fürs 
‚ig, und für deinen Naͤchſten nuͤtzlich? Speiſeſt du die 
ngrigen, traͤnckeſt du die Duͤrſtigen/ und kleideſt die 
Akenden? Bezahleft du zu rechter Zeit deine Schuld: 
und giebeftdeinen Arbeitern ihren verdienten Lohn? 
Neichwendeftdu wol das Deine?oderbringeftdichdars 
wurd) Faulheit/ Nachlaͤſſigkeit oder durch Hader und 
eit? Pruͤfe dich, die Suͤnde antwortet wider dich/ dei⸗ 
Bercke find boͤſe, die Gedancken betrüglich, und deine 
Arte liſtig. Du haſt deine Glieder begeben von einer 
Nerechtigkeit zu der andern, biſt mit Geitz durchtries 
Bbbb ben; 
































s2 Prufung nach denen heiligen Zehn Geboten; 
ben, ben, tückifch, hin binterliftig, —— ‚betrügerifd 
—— zugreiffiſch, ungerech ht und b ehende gene 
Scyaden sutbun. Duhaftdichmit Sorgen der R 
rung beſchweret, nurdas Deine gefuchet,und nicht 
einesandern ift, immer mehr und mehr,iawasdun 
feben, haben, und mit dem, was dir GOtt geſche 
dich nicht begnuͤgen wollen. Du haft deinen Naͤck 
um feine Nahrung, Haabe und Gutgebracht,oderbt 
gen helffen,oder bringen laſſen, ihn tückifch hinterga ) 
er eg | 
geatiet Dein Her und Hand ift oft gegen | 
ruder verſchloſſen geweſen, wolzuthun und mitgı 
1 





len haft du vergeſſen, oder bift doch verdroffen mo 
—S haſt ihn ohne oe und Troft fie 
und in deinen Dienft dich nicht aufrichti FH redlid 
nüglichfindenlafien. Deines Naͤchſten Gut und‘ 
rung haftdunicht gebefiert und behutet, ſondern ihm 
ohngemwarnetin Schaden fallen,und alfodie£iebe& 
tes bey dir nicht bleiben laſſen. Weß iſt nun dein Bild 
es GOttes? ich ſage nein; GOtt iſt nicht ungerech J 
du EOtt iſt mieht ungerecht / wie alleMenfcyen-Ki 
haft Geld und Gut öfters übel erlanget, und übel a 
wendet; Du bift ein Greuel und Schnöde, fauffe 
Unrecht indich,twie Wafler. Chriſtus hat dir nacht 
VIII. Gebot, da du nicht falſches Zeugniß reden— 
wider deinem Nächften,ein Fürbild gelaffen. Er he 4 
Suͤnde gethan, und iſt kein Betrug in feinem 4 
funden, 1 Petr. 2,22. Brieheitsmar von Dal 9) 
Er, als die himmlifche Weisheit, war ohne Heuch 
Jac. 3,17. Erwarnetefür Heucheley, £uc. 12,1. Ei | 
cfetedie Heucheley, Marc. 12,15. und fagts den DIE 










| __ Prüfungnach denen heiligen ʒehn Geboten. 53 
ern unter Augen: Ihr Heuchler, Luc. 11744. von auf 
Iſheinet ihr vor den Menfchen fromm / aber inwendig 
edihrvol Heucheley / Matth. 23,28. Ergebot,tiedie 
Suben ohne falſch zu ſeyn Matth. 1c,16. und für dem 
Splitter Richten fich zu hüten, Matth. 7,3. Erliebete 
u Seinigen bis ans Ende, Joh. 13,1. Er redete ihr 
Hort; wie unter andern des Blind-gebohrnen, da feine 

nger meyneten / Er oder feine Eltern hätten gefündis 
0: Es hat weder diefer noch feine Eltern geſuͤndiget / 
Sıdern das, daß die Werde GOttes offenbar würden 
ahm / ſagte er. 30h. 9,3. Er redete das Wort der Gali⸗ 
welcher Blut Pilatus ſamt ihrem Opfer vermiſchet 
te und der achtzehen auf welche der Thurm in Siloha 
en/ und fie erſchlagen hatte, und ſprach: Meynet 
daß dieſe Galilaͤer, oder dieſe achtzehen, auf welche 
hurm gefallen / fuͤr andern Sünder geweſen / dieweil 
os erlitten haben? Sch ſage nein, fondern, wo ihr 
No nicht befjert, werdet ihr alle auch fo umkommmen, 
nızy1 fgg. Er entſchuldigte die Mariam, welche von 
er Schweiter, Da fie Diefelbe alleinedienen ließ, verkla⸗ 
Kpurde/, mit diefen Worten : Maria hat das gufe 
bil erwaͤhlet / das ſol nicht von ihr genommen werden. 
Neo / 40. Imgleichen vertheidigte er das Weib/ das 
Glas mit koͤſtlichem Waſſer auf fein Haupt goß/ über 
Mhe feine Juͤnger unwillig wurden, und ſprachen: 
hörzudienetdiefer Unraht? dieſes Waſſer hatte mögen 
eier verkauft und den Armen gegeben erden, Er 
wech: Was befiimmert ihr das Weib, fie hat ein guf 
nisch an mir gehan, ihr habt allezeit Armen bey euch, 
WMaber habt ihr nicht allezeit. Matth. 26, 8.9. Er ver⸗ 
Migte feine Juͤnger zu unterſchiedlichen malen; als fie 
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4 __ Prüfung nachdenen heiligen Zehn Geboten 
die Pharifäer verklagten, daß ſie nicht fafteten,dapfieht 
Aelteften Auffage uͤbertreten, die Hande nicht wuͤſch 
wenn ſie Brodt aͤſſen, und am Sabbaht Achrnausran 
feten. Er ſprach: wie koͤnnen die Hochzeit⸗Leute Leidn 
gen, fo lange der Braͤutigam bey ihnen iſt? warum uͤ 
tretet denn ihr GOttes Gebot/ üm eurer Aufſaͤtze wil 
Matth.15, 3. Der Sabbaht iſt um des Menſchenw 
gemacht, und nicht der Menſch um des Sabbahts | 
len, Marc.2,27. Ja, noch vorfeinem Ende, als ſie 
men mit Schwerdten und mit Stangen, ihn zu fah 
Marc.14,28. machteer feine Junger, Die er doch wolf | 
fie, daß fie ihn alle verlafien und flichen würden, Math 
26,56. mit diefen Worten loß: * dieſe gehen 
18,8. Hier ſtehet nun dein Fuͤrſprecher bey dem Va— 
dergerecht, i Joh.2,r. der Weg, die Warheit und das 
ben iſt. Joh. 1,6. Haft du ihm gefolget? Seine 
find eitel Gute und Warheit. Pſal 2510. Erhatfichg 
ir ih daß du geheiligt ſeyſt in der A It 
eit. Joh.17717. Haft du die Lügen und Heucheleyabgit 
leget? Bift du, ohne Wandel, in wahrer Auftichtigiafi 
die deinem GOtt angenehm, einhergegangen? Hai] 
recht gethan, die Warheit geredet von Dr mit dh 
ner Zunge nich£verleumdet, deinen Nächften Fein Argtla 
gethan, und deinen Nächften nicht geſchmaͤhet/ noch 
richtet ? Sftin deinem Munde gar fein — nde 
worden. Haſt du Feine Gemeinſchaft gehabt mit den 
ſchen? Haſt du jemals bedacht, daß GOtt einen Sri 
habe an dem Falſchen, und daß die Ohren⸗Blaͤſer/ 
falſche boͤſe Maͤuler, verflucht, und die Verlaͤumder 
Todes wuͤrdig find? Haft du deine Zunge jemals 
gebraucht, deinen Naͤchſten, fo viel Amts:und GN 


¶Prufung nach denen heiligen ʒehn Geboten. ss 
sashalben geſchehen koͤnnen, zu entſchuldigen, Gutes 
onihm zu reden, und alles zum beften zu kehren? Haft 
d/wenn du was Boͤſes von ihm gehoͤret, ihn darum an⸗ 
gprochen, weil man gerne auf die Leute leugt, ob er es 
arban? und wenn er es gethan, ihn vermahnet, daß ers 
Ihtmehr thun, ſondern ſich zum HErrn bekehren und 
* ſolte? Prüfe dich, ob du das alles gethan? 
Tefusfennetauch dich, wie alle, er weiß ſchon, obduein 
Inthanael, undeinrechter Iſraelite bift, in welchem kein 
Iſch iſt. Ach! Hertz und Mund ſtimmet nicht allegeit 
Frein; Zucker ift im Munde, und Galle im Hertzen. 
Dıgiebeft gute Worte vor Augen, und leugft, betreugft 
m verleumdefthinterdem Rüden. Duliebeft nur mit 
Zungen / und nicht mit der That und Warheit; die fal- 
nGedancken, Gebaͤrde, Worte und Wercke bezeugen 
An ſtatt du deines Naͤchſten Fehler mit den Mean: 
Her Liebe zudecken ſollen, ſo haſt du ſie wol aufgedecket, 
Vmit einem ſuͤndlichen Zuſatz in anderer Leute Mund 
Fracht; viel lieber Boͤſes, denn Gutes von deinen 
Wchften gehoͤret, und dich gerne mit ungegruͤndeten Zei⸗ 
gen getragen. Du haſt deine Lindigkeit nicht laſſen 
Mid werden, und deinen Naͤchſten, wenn er mit einem 
Se lubereilet,nicht mit ſanftmuͤhtigem Geiſt zurechte ges 
ren, oder feine Laſt —— ſondern du Dart 
ah Zeugniß wider deinen Naͤchſten geredet, ihn verklei⸗ 
wer, feine Ehre, Lobundgutem Namen verletzet, und 
ch unnöhtiges Verrahten, da du vonbilligemStil- 
Hoeigen nicht geborſten wäreft, in Schande und Schas 
gebracht. Sihe, ſo ift aus dir, als aus einem ver; 
5— — Boͤſes, Falſchheit, Luͤgen, Heu⸗ 

y / Schmeicheln, unbilliges Richten, Plauderey, 
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;6__ PrüfungnachdenenheiligenSchn Geboten 
Perrähterey, Argwohn, Mißtrauen, Verlegung 
Naͤchſten an Ehre und guten Namen / auch ſuͤndli 
Stillſchweigen gequollen. Weß iſt nun dein Bild 
es GOttes? iſt es deines JEſu? id) ſage nein; d 
von Natur falſch, wie alle Menſchen. Roͤm. 3/4. 
Süunde hat dich verblendet, daß du nur den Splitte 
deines Bruders Auge fehen / aber des groffen Balc 
indeinem Augenicht gewahr werden Fanft.Chriftug 
nachdem 
IX.und X. Gebot,da du deines Naͤchſten Haus, MW 
Knecht, Magd, Vieh und alles was ſein iſt / nichtbe 
ren folt,dir ein Fuͤrbild gelaffen.Er war zwar nachde 
KinderFeilſchund Blut haben ſolches gleichfalsthei 
tig und von Maria ein wahrerMenfchgebohren £ut 
aber als das Heilige,£uc.1,35.vomH.Beiftempfan 
Matth.r,2o. ohne Suͤnde, Ebr. 4,15. Ermarderei 
Menfch in Gnaden, Roͤm.5/15. wuſte von keiner / w 
Erb⸗noch wuͤrcklicher Sünde, 2 Cor. 5,21. Er han 
nichts Ungefchieftes, Luc. 23, 41. und kunte ihn niet 
einerSunde zeihen, Joh.8/46. Ermarmitfeinerd 
nommenen Knechts⸗Geſtalt zu frieden, Ebr. 2,7 
hatte nichts, da er fein Haupt binlegte, Matth:8 
und begehrete Doc) Fein mehrers. Der Teufel zii 
ihmalle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit, er 
ſprach, das alles ihn zu geben , wenn er niederfallem 
ihn anbetenwolte; Er willigte aber nicht indie Sü 
fondern widerftund ihn mit GOttes Wort, daße 
von ihm wegheben und ihm verlaffen muſte. Matt 
v.8.9.10. Als er merckte, daß die Juͤden kommen 
ihn hafdyen wurden, daß fie ihn zum Könige mat 
entmwic er, Joh. 6/, 15. meil fein Reich nicht von DE 
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Prüůfung nach denen heiligen Zehn Geboten. 57 
Felt war; Foh.18, 36. Er befahl zum erſten nach den 
Rich GOltes zu trachten, und nach feiner Gerechtig- 
et, Matth. 6,33. mit der Berficherung , daß hernach 
13 allesandere zufallen würde. Er fagte, daß niemand 
on iebe / daß er viel Güter haͤtte, Luc.ız,ıs. und dem 
Venſchen nichts huͤlffe wenn er Die gantze Welt gewin⸗ 
wundnehme Schaden an feiner Seelen, Matth. 16,26. 
emegen man Schäßeim Himmelfamlen, Meatt.6,20. 
zuſehen ſolte daß man in GOtt reich wäre. Daftes 
un dein JEſus, der keine Sünde, Metr. 2,22. ſon⸗ 
allezeit GOttes Willen gerne gethan, und fein Ge⸗ 
Im Hertzen gehabt. Pſ. 40,9: Wie haft dudid) aber 
alten? Haſt du gefuchet, was droben ift, da Chris 
wir? Col. 3,1. Haft du dem Teufel widerftanden, 

er von dir geflohen? Haftdu im Geiſt gemandelt,und 
Hüfte des Seifches nicht vollbracht ? Haft du dein 
ch famt feinen£üftenund Begierden gecreutziget / und 
urch erwieſen daß du Chriſto angehoͤreſt? Biſt du mit 
je: Gluͤck und Wermögen zu frieden gewe⸗ 













a und haft niemals deines Naͤchſten Haus, QBeiby 
Mt, Magd, Vieh, oder alles, was fein ift,begehret, 
Enit Lift darnach getrachtet, darnach geftanden; oder 
keinem Scheindes Rechten an dic) gebracht ; abge⸗ 
‚net, abgedrungen, oder abwendig gemacht, fondern 
Me Seine mit Vortheil zu behalten, förderlich und 
Eſtlich gemwefen, auch fein Gefinde angehalten, daß es 
jebieben, undgethan, was es ſchuldig geweſen? Prüfe 
da, mein Hertz du biſt aus ſuͤndlichem Samen gezeu⸗ 
Eund es wohnet nichts Gutesindir,dasift,indeinem 
ehe Das Fleifch gelüftet wider den Geift, dein 
Eten und Srachten ift böfe von Zugend auf, und im: 
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Pröfungmnach denen helligen ʒehn Geboten. _ 59 
yübergenget, die Gedancken ſich unter einander verfla- 
‚und auchderSatandich deßwegen Tag und Nacht 
klaget vor GOtt. Dendenun) was dir zuthun? 

ahte dir/ erkenne, daß du wider dem HErrn deinen 
Drtgefündiget haft. Bekenne die Sunde offenhergig, 
ehe dich loß von deinen Sünden, waſche / reinige dich, 
weg dein böfes ABefen von feinen Augen, laß ab 
WBoͤſen / und lerne Gutes thun, trachte nach Recht: 
erdaftehet der. offene Born wider die Suͤnde und Un- 
Igkeit, nemlich die geöfnete Seitedeines Heylandes: 
Blut machet dich rein von allen Stunden, geſchwin⸗ 

Auffe hin, waſche und reinige dich. 
Err, aller Hertzenskuͤndiger, du ſiheſt mein Hertz, 
zeiſt, wie dieſe boͤſe Gedancken / Ehebruch, Hurerey, 
Id, Dieberey, Geitz, Schalckheit, GOttes⸗-Laͤſte⸗ 
Hoffart und Unvernunft, mit⸗ und wider Willen, 
Itlich und heimlich, aus meinem Hertzen gegangen; 
4 wo wil ich mit meiner Schande hin? Ich ſtehe 
roht da, mein Hertz fürchtet ſich für deinem Zorn, 
Gertz bebet und pochet in meinem Leibe, meine Kraft 
amich verlaſſen, und das Licht meiner Augen iſt nicht 
ir. Wo ſol ich hingehen für deinem Geiſt? mo fol 
hinflichen fürdeinem Angeſicht? dein Auge Fan mich 
ierhalben fehen, deine Hand mid) überall finden, 
nipeine Rechte mid) halten. Ich fliehe alfobald mit 
gem, bußfertigem und gläubigem Hertzen zu deiner 
Mloſen Barmhertzigkeit. Ach HErr! ftraffe mich 
in deinen Zorn, und zuͤchtige mich nicht in dei— 
Grimm! Verbirge dein Antlitz von meinen 
Puppen und tilge alle meine Miſſethat. Da iſt 
Sunden⸗Tilger, dein lieber Sohn, den du fuͤr mich 
Bbbb5 zur 







































6° PrüfungnachdenenbeiligenZchn Geboten) ' h 
na gemacht,2 Kor, 5,19. und gefandt, zur WA 
öhnung für meine Sünde, ı Joh. 4,10, in der Gef 
des fündlichen Fleiſches, und haft verdammetdie Sum 
im Feiſch durch Sünde. Rom. 8,3. Andenhalteichm 
und bitte, du wolleftihn,das ift, mein eigen Herg,am 
men,den Gerechten für mich Ungerechten, 1 Petr. 3A 
Er iſt es ja, der mich geliebet, und fich felbft für mich, 
geben, Gal.2,20, der mich erlöfet von dem Geſetz, 
4,4. und mic) davon frey gemacht, Rom: 8,2. det 
mich deinen Willen gethan, Joh. 4,34. der für mich | 
beten, Foh.17,9. derdein Wort an meiner Statt geh 
ten, Joh. 8,55. durch feinen Gehorfam mid) gerech 
macht hat. Roͤm.5,19. Mein GOtt, ich achte deine 
dult für meine Seligkeit, 2 Petr. 3, 15. und deinen S 
für den, der mich ſelig macht von meinen Suͤnden M 
1721, Er hat gemacht die Reinigung meiner Suͤnde / d 
ch ſelbſt. Ebr.1,3. Er iſt meine Gerechtigkeit. Jer. 
adie Gerechtigkeit, die vor dir gilt. 2Kor.5,21. € ik 
mein Zürfprecher/unddie Berföhnung für meineSumdie 
1%0h.2,2. Summa,erift alles in allem: Er iſt des 
ehes Ende,ich glaube anihn,und bin gerecht. Röm.1og 
llerliebſter JEſu, der du erfchienen bift,die Sünden 
unehmen, 1Joh. 3,5. der dumich geliebet und geroafhle 
haft, mit deinem Blut, Apoc.ıys, der du-um mel 
Suͤnde willen dahin gegeben, und um meiner Gerech 
keit willen wieder auferwecket bift, Rom. 4,25. zurn 
ten Hand GOttes ſitzeſt, und mich vertritſt, Roͤmn. 
dieweil du Macht haft, die Suͤnde zu vergeben, Mai 
9,6. fo vergib und tilge alle meine Suͤnde um dein 
willen. Ich wil dir durch deine Hulffe gehorſam 
und deinen heiligen Sußftapffen folgen; Ich Eon 
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Bebetevonder Buß und Beichte. 6: 
dr,weilesnoch heute. heiſſet; ich weiß, du ftöfleft mich 
Iht hinaus. Dubiftfommen, die Sünder ſelig zu ma⸗ 
n, und macheſt auch noch ſelig immerdar, darum hilf 
nr,bittefürmich, und laß mic) durch dich zu GOtt, als 
nemwerföhnten Bater,Eommen. Heiliger Geift, hilf 
winer ze auf, denn ic) weiß nicht, mas ic) 
iten fol, wie ſichs gebuͤhret, vertritt und verbitt mich 
uch jeßo auf das befte, mit unausfprechlichen Seuf⸗ 
sen, nachdem es GOtt gefaͤllt. Dafür wil ich dich, 
tt Bater, Sohn und heiliger Geift, loben, rühmen 
Dpreifen,vonnunan,bisin Ewigkeit, Amen, in JE⸗ 
uamen, Amen. 
= Gebetevonder Buß und Beichte. 

5 Um wahre Bufle. | 
llmaͤchtiger ewiger GOtt / barmhertziger Vater, du 
weiſt/ daß des Menſchen Thun nicht ſtehet in ſeiner 
Walt, und in niemands Macht, wie er wandeln oder 
en Sangrichten wil; Wir ſind auch nicht tuͤchtig von 

ſelber, als von ung ſelber, etwas Gutes zu dencken, 
daß wir tuͤchtig ſind, iſt von dir, HErr, du ge⸗ 








eier GOtt. Inſonderheit iſt die wahre Buſſe fein 


ckunſers ſuͤndlichen Fleiſches und Blutes: Sondern 
dein Werck, du muſt fie in unſer Hertz geben, und 
mebefehren, wenn wir follen befehret werden. Dero⸗ 
een komme ich jest auch vor dich, mit diefem meinem 
mihtigemGebet,o frommer GOtt! Den Willen habe 
h war BE ee Sek und Befehrung, das Vers 
len aberfinderfihbeymirnicht. Nun lieber HEır, 
du den Willen gegeben, jo gib mir auch nach deiner 
dedas Vermögen. Schaffe in mir, GOtt, ein buß⸗ 
es Hertz / und gib mir deinen heiligen Geift,daß er in 
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62 Gebete vonder Buß und Beichte 9 
mir kraftiglich wircke rechtſchaffene Erfäntniß der SIR |) 
den. Laßihndie Augen meines Verftandes erleucht 
daß ic) die ungäblige Menge meiner ſchweren Sund 
erkenne, und bedende, toie dein Zorn, den du den © 
derndroheft, unerträglich, dahingegen deine Barmıa % 
HA du bußferfigen, zerfchlagenen Gemuͤhtern 
eifjeft, unermäßlich und unausſprechlich ſey. Laßn 
mit Manafje von Hergen- Grund ſeuftzen und ſag 
Ah! Herr,ichhabegefündiget; Ta, ich habefehr gef 
diget! Laß mich mit jenem bußfertigen Zöllner age 
GOtt, ſey mir armen Sünder gnädig; Du verfpr 
ja, daß du nicht wiltden Tod des Sunders,fonderny 
er fich befehre und lebe: darum erfülle auch an mir ana 
Sünder diefedeinehochtheure Verheiffung, und erhüß 
diefes mein Gebet gnädiglich. Ach! thue es, o trag 
barmhertziger GOtt, uͤm deines allerliebften Soh 
meines Heylandes willen, Amen. 14 
Um Vergebung der Zuͤndhen. 
— weh mir groſſen Suͤnder! In Suͤnden bin ich 
pfangen, unzaͤhlich viel Suͤnden hab ich begang 
ſuͤndige auch —* taͤglich viel wider dich allerheiligfia 
SDLL: womit ich dann eitel Zorn undStraffe verdiene 
ſo du ing Gericht mit mir gehen, und nach deiner ſtren 
Gerechtigkeit mit mir verfahren wolteſt. Allein, 
deinliebfter Sohn, unfer Mittler und Heyland Chris! 
JEſus, für alle meineundder gangen Welt Suͤnde/ 
feinem Leyden, Blut und Tode, volltömmlic) $ ji 
und bezahlet, du auch indeinem Wortedietröftlihe Def 
eiſſung gethan haft, daß du um feinet willen ung gnable> 
enn, durch fein Blut von aller Miſſethat, womit wi 
der dich gefündiget, uns reinigen, alleunfere Suͤnde 
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wen,und zu Gnaden gewißlich wieder annehmen wol⸗ 
2: ſo komme auch ich Elenderigo in foldyem Vertrauen 
wir,erkennenicht alleinmeine Sünde, jondern ergreife 
Auch mit meinem ſchwachen, doch wahrem Glauben, 
Barmhertzigkeit, welche du in deinem Sohn ung vers 
ſen haft, und bitte dich demuͤhtiglich, du wolleſt mir 
Srade mwiederfahren laſſen. Ach! ich armer Sünder 
efnichtgetroft — ſehen, derowegen wolleſt 
dein gnaͤdiges Angeſicht herab auf mich wenden, und 
Seuftzen meines geaͤngſteten Hertzens nicht ver⸗ 
nähen. Ach! nim dich meiner armen Seelen hertzlich 
Adaß ſie erhalten, und nicht ewiglich verlohren werde! 
Irfalle meine Suͤnde in die Tieffe des Meers, daß der⸗ 
den zumeinem Gerichte und Verdammniß weiter nicht 
acht werde. Ach! HErr, hoͤre! Ah! HErr/, ſey gnaͤ⸗ 
AAch! HErr, mercke auf, und verzeuch nicht, uͤm dei⸗ 
Namens Ehre willen; damit jeder erkennen möge, 
a du auch groſſe Sünder, wenn ſie ſich zu Dir belehren, 
dp machenunderhaltenFönneftundmwolleft. Dergleis 
m Wolthat mil ich denn auch nimmer vergefien, fons 
dirdafir mit Hertzund Mund, ja mit meinem gan- 
saLebendanden. Es ſol mir die hoͤchſte Freude feyn,um 
het willen auch meinem Naͤch ſten hertzlich zu vergeben, 
Mlinsgemein gerne und wi rear 
an Willen gefällig iftz Ach HErr, erhöremich um dei⸗ 
aayeoflen Barmhertzigkeit willen, Amen, 
Bi Vor der Beicht. 
—1 8 HErr,heiliger Vater, allmaͤchtiger und ewiger 
Gtt / der du dieſe hertz⸗ erquickende und troftreiche 
Bi —— Bekehret euch zu mir, ſo wil ich Mi 
hfehren! o! lieber Vater, ich armer — 
fl: 













64 Gebete von der Buß und Beichte, = | 
ftellemich mit demuͤhtigem Dergenvor deinen Gnab 
Thron ein, und klage uͤber meinegrofle Sünde, dami 
dich von Jugend auf erzürnet habe. Sch kehre mi 
dir, liebfter Bater,ady! kehre und neige dich auch zu 
mitdeiner Gnade. Nim mich als einen verlobrnen® 
wiederum zu Gnaden auf, durch deine groſſe Barm 
tzigkeit. Erhalte mich hinfuͤhro in wahrer Gottſelie 
und hilf, daß ich mid) nimmermehr von dir wieder 
wendenmöge. HErr JEſu Chrifte, meintreuefter 
land, erbarmedich meiner, Ich komme zu dix/ ach! 
ſtoſſe mich nicht von deinem Angeſichte, ob ichs wol 
meinen Suͤnden hoͤchſt verdienet habe. DEGDE 
ger Geiſt, ſey mir gnaͤdig, wohne und bleibe in m 
Hertzen, wircke in mir wahre Chriſtliche Buſſe/ eriet 
und regiere mein Hertz mit deiner Gnade, daß ich mit 
Suͤnden huͤte, und was dir gefällig iſt, verrichte. 
allerheiligſte Dreyfaltigkeit, hilf, daß ich taͤglich in 
ver Reue lebe, meine Suͤnde bekenne, deine groſſe B 
ertzigkeit im Glauben ergreiffe, und alſo durch eine g 
ige Buſſe dich und deine heilige Engelerfreue, auch 
lich von allem Ubel erlöfet, in die Sreude des ewige 
bens kommen und gelangen möge: da id) dir für Dei 
groffe Liebeund Barmbergigfeit ewig £ob und Preis 
gen wil, Amen. | | 
EinandersporderBeichte. 
Ba GOtt, ich muß bekennen, daß ich at 
elender Menjch,dirin deinem Schuld-Regifte 
Geſetzes mehr denn gehn taufend Pfund fchuldig L 
Ich !gehenicht ing Gericht mit deinemStnechte,den 
dir ift fein Lebendiger gerecht. So du wilt / HErr/ 
zurechnen, wer wird beftehen?darum fihe doch an me 
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iben Heyland Shriftum JEſum, die Straffe hat auf 
n we: daß ich Sriede haben möge. Tilge aus 
>» erichreckliche Handfchrift,fo rider mich ift, durch das 
eure Blutdeines lieben Sohns: das ift jafür die ganz 
aBeitBieBablungund das£öfe-Beld,deptröftaud)idh 
uchallegeit,und hoffe auf Barmhertzigkeit. Hilf, daß 
(6 durch deines heiligen Geiſtes Beyſtand täglich an 
dlichen Gedancken, Worten und Wercken abnehme, 
in wahrer Softfeligfeit und Srömmigfeit zunehmen 
ge: Hilf, daß ich mich allegeit enthalte von den fleiſchli⸗ 
Luͤſten, welche wider die Seele ftreiten,undeinen gus 
Wandel führe, zu deines allerheiligften Namens £ob 
Preis, und meiner Seelen Heyl, und Seligfeit, A⸗ 
Bi Demuͤhtige Beichtezu JEſu. 







r 
Eſu, aller Hertzenskuͤndiger! Ich erfcheine vor dei- 
nem Angeſicht/ meine Suͤnde zu bekennen / und Gna⸗ 
seufuchen, Ach! daß ich nu Waſſer gnug haͤtte in mei⸗ 
EHaupt / und meine Augen Thraͤnen⸗Quellen wären, 
‚da ich die Wunden meines Gewiſſens gnug beweinen 
* Denn ich habe mich an dir, meinem Naͤchſten, und 
Aſelbſt mannigfaͤltig und ſchwerlich verfündiget.Dich, 
* JEſu, habe ic) nicht hertzlich geliebet; meinen 
aehften nicht willig gedienet, und mic) felbft nicht 
iſtlich regieret. Mein Dersiftvollböfer Gedancken 
Zuneigung geweſen: Mein Verſtand voll Unwiſſen⸗ 
und Mangel an goͤttlicher Weisheit, mein Wille 
„ollingehorfam, und mein Gemuͤhte voll ſündlicher Ge⸗ 
„arten: Mein Haupt hat ſich wider GOtt erhoben; 
ne Augen haben nach der Welt Eitelkeit geſehen: 
n Mund und Zunge unziemende Dinge geredet; 
ne Hande unrecht gethan, und meine Süffekhadliche 
pegegeiwandelt. IE; 
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Eſu, was habe ich mit diefen und andern md 
Suͤnden verſchuldet? Verurſachet habe ich, daß dur 
rahten und verkauft, gefangen und gebunden, v 
und verdammet, verhönet und verſpottet, gegeiſſ 
ans Creutz gefchlagen, mit Dornen gefrönet, mit 
und Eſſig getraͤncket, getödtet und mit einem S 
durchftochen worden! Ach! FEjwdashaben meinee 
den angerichtet, und fo oft ich aud) bishero muhtw 
efündiget, habe ich dich aufs neue gecreusiget und 
lut mit Fuͤſſen gefveten. Ach! das kraͤncket mig 
Hertzen, und thut mir inmeiner Seelenwehe,daßid 
wider deinen Willen gehandelt habe. 4 
Weil du aber nie feinen armen Sünder verſtoſſenh 
der zudir koömmen; ſo komme ich auch und ſeuftze: F | 
JEſu, erbarme dich mein! Sihe an meinen Jammer 
Elend, und vergib mir alle meine Sünde. Zeige 
himmlischen Vater dein heiliges Bluf und Leyden/ 
und Wunden, daß Er midy um dep willen zu Gt 
wiederannehme. Achl! JEſu, laß die Kraft deines‘ 
ligen Bluts auf meine arme Seele flieffen, und rei 
mich dadurch von allen Sunden. JEſu, wieduam St 
deine Arme ausgeftrecket haft, fo ſtrecke dich auch 
sumir aus, und umfahemich indeiner Huld. Sihe 
an mit den Augen deiner Barmhergigkeit, tie du 
trum anfaheft: Tilge meine Übertretung uͤm deinent 
fen, und gedencke meiner Suͤnde nicht. JEſu/ ip 
hungerig, fpeife mich: JEſu, ic) bin —— cal 
mich: JEſu, ich bin traurig, tröfte mich: JEſu, ic 
Franck, heile mich: JEſu, ich bin verirret, ſuche m 
JEſu, ic) 5 im Finſterniß, erleuchte mich: ZEN 
binarm, verſorge mich: JEſu, ich bin unrein, ent 
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nich and veimgemich:. If, ich wilmach erlangter 
ne aber deinem heiligen Abend; 
nahlerfcheinen, bereite dumich ſelbſt dazu, wie du mich 
— * wilt; Amen/ in deinem ſuͤſſen JEſus⸗Namen, 


allerliebſtet HErr JEſu Chriſte, mein Helffer, 
Amein Erloͤſer und mein Fuͤrſprecher/ dich lobet meine 
Eeele/ und was in mir iſt/ deinen heiligen Namen. Dich 
unecmeine Seele, und vergiſſet nicht, was du mir gutes 
di m Denn du vergibſt mir alle meine Sünden, 
* eſt alle meine Gebrechen: Mein Leben erloͤſeſt duͤ 
WBerderben, und kroͤneſt mich mit Gnade und Barm⸗ 
— 
5 gnaͤdig biſt du, gedultig und 
am grofier Gute: Denn du handelſt nicht mit mir nach 
nninen Suͤnden, und vergilteſt mir nicht nach meiner 
Nifiethat: jondern jo hoch der Himmel über der Erden 
‚Alaffeftdudeine Gnade walten über. mich, und allediey 
Di fürchten: So fernder Morgen ift vom Abend, Life 
edu meine Übertrefung von mir ſeyn. 
Zuſolchem Ende haſt du mich itzo vor dich, als meinem 
Zaden⸗Thron kommen, und durch deines Dieners 
‚Zimme von allen meinen Sünden losſprechen laffen. 
JEſu! io ift ſolch ein GOtt, wie du bift, der die 
nde vergiebet, und erlaͤſſet die Miſſethat den übrigen 
es Erbtheils? Dubifies,derdie Sünde in die Tiefte 
eo Meers wirft, und dieatmen Sünder, fo oft fie um- 
j en,zu Önadenannimt, 
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ein JEſu, ich dancke dir von Hertzen, daß du den 
Venfchen, deinen Dienern und Haushaltern, ſolche 
1 Lece Macht 
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Macht gegeben, in deinem Namen Sünde, su vergl 
Ic) dance dir, daß du. mid) die ſelige Stimme: ſe 
£roft! ißo haft hören ımd von alen Sundenentbinde 
ſen. Sihe, ich war todt/ nun lebe ich: Ich hatte viel 
kuͤmmerniß auf meinem Hertzen; aber nun ergetzend 
Troͤſtungen meine Seele, Der Gottlofe bebetfeing 
lang, und hat nimmer feinen Friede; Ich aber freue 
über deine Guͤte, und bin froͤlich in dir 
Ad) JEſut halte mich in deiner Gnade, daß ich 
der jest erlangten Bergebung wider alle Anfechtim⸗ | 
fte, und alles Guten mich zudir verſehe; Ich ergebei 
dir gantz und gar: Mirgefchehe,wiedutoilt. Verka 
daß ich forthinder Sünden mehr und mehr abſterbe⸗ 
nur dir lebe, dir diene,und dirnachfolge, bis ic) dern 
einsdortin vollfommener Heiligkeit, dich, Jane 2 
und heiligen Geift,fehen, und ewig loben, ruͤhmen 
* möge, Amen, indeinemboldfeligen JEſus 
men, A 
En Glaubens-Befäntniß, bey Sriveg ul; 
der heiligen Zeftaments: Worte unfers HEM 
und Heylandes JEſu Ehrifti, ‘Ch 
Giesen FEfu,deineliebreicheTeftan 
Worte, die Geiſt und Leben find;nehme ichmit— 9 
tzens⸗Danck an, wie ſie lauten. ET 
Ich bleibean —* heilſamen Worten, und behe 
inmeinem Hertzen/ ob ich ſie ſchon nicht verſtehe; 
daß du ſie geredet haſt. Ich ſage aus Verwunden 
HErr, wie groß ſind deine Werde! Wer ihr achte 
hat eitel Luſt daran: Was du ordneft,dasiftlöblid | 
herrlich. Du haſt ein Gedaͤchtniß geftiftetdeiner 24 ’ 
der, du gnaͤdiger und ——— HErr: Dug 
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äpeifedenen,die dich fürchten, und gedenckeſt ewiglich 
Pie Bund. Das Geheimniß ift groß, alleine, 
silichandere Geheimniſſe/ dieinder heiligen Schtiftzu 
Denglauberals: Daßdie Welt durch dic), des Was 
Wort, fertig iſt, daß alles, was man fihet aus nichts 
erriftz; Sngleichen daß deine Mutter, alseine reine 
en, Jungfrau ſchwanger worden, daß du, wahr 









EHtt,ein wahrer Menſch von ihr gebohren, daß der 
Iſt des Lebens getödtet, und am dritten Tage wieder 
werftandeniftz auch, daß am Juͤngſten Tage die Tod⸗ 
wieder Iebendig und mit ihren Leibern auferfichen 


bift BReR indir liegen verborgen alle Schäße der 
jsheit,dubift freu, Fein Betrug ift in deinem Munde 
efundentworden, Dubiftwarhaftig, jadie Warheit 
dr; darum ſey fernevon mir, daß ich von deinen Wor⸗ 
mmdielauter Warheit und Leben find,mich ſolte abwen⸗ 
alien. Es bleibet dabey: Du biſt der Weg, die 
Grheit und das Leben, du kanſt nicht irren, noch vers 
Hen. Dein Vater hat befohlen, Dich zu hören, und 
wich zu glauben, das wil ich aud) , p lange ich lebe, 
Eh deine Huͤlffe thun, mich nicht erft mit Sleifch und 
At daruͤber beſprechen, fondern die Vernunft, fie fage 
9 dazu, was ſie wolle,umterdeinem Gehorſam / gefan⸗ 
amehmen. Ichglaube demnach in meinem Hertzen, 
| 0. SPD 2 und 


und bis an der Welt Ende,wenn und wo es ausget 


durch deine Nehmung, Danckſagung, Brechung 


70 Ein Glaubens⸗Bekaͤntniß 
und bekenne mit meinem Munde, daß du, HErr J 
Chriſte, duSohn des lebendigen GOttes, ein ward⸗ 
ger GOtt/ und ein warhaftiger Menſch/als das ei 
Haupt der Chriſtlichen Kirchen, aus eigener Macht 
dir im Himmel und auf Erden gegeben/ in derfelb 
Nacht, da du von deinem Jünger Juda, miteinem 
um dreyſſig Silberlinge, verrahten worden, das h 
Abendmahl, in beyderley Geftalt, (keines ohne dem 
dern) fürdeine Juͤnger und die gantze Chriſtenheit 

Liebe und herglichem Verlangen nach unſerer Selig 
geftiftet,an ftattdes Juͤdiſchen Oſter⸗Lammes dicht 
zuunferm Dfter-Lamm geſchencket, und an ſtatt der 
cke⸗ und Kaͤlber⸗Blut dein eigen Blut eingeſetzet h 
Ich glaube, daß du nicht allein dieſes deines Liebes⸗M 
ſes gnaͤdiger Stifter, ſondern auch wider alle Schalch 
und Teufcheren der Menſchen, ja wider die Gewalt 
Hoͤllen⸗Pforten, ein maͤchtiger Erhalter und Befchit 



























wird, dabey gegenwärtig bift, Ich glaube, daß zı 
heiligen Abendmahlgehoͤre, recht natürliches, ausM 
und Waſſer gebackenes Brod, und recht natürkt 
Wein, vondem Gewaͤchſe des Weinſtockes, (deffem 
mein Heyland,balddarnach gedenckeft,) welches be f 
ı 


Dargebung geheiliget, und zu hoͤhern Sacrament 
Gebrauch verordnet worden. Ich glaube, daß mu 
Brod dein wahrer weſentlicher Leib, und mit dem 
dein wahres weſentliches Blut, auf eine zwar Hip! 
fche, übernatürliche, und uns Menſchen unerforſch 

die aber wolbekandte ABeije, warhaftig, ohne alles 
deuten, vereiniget fen, behdes zugleich ausgetheilet/ 
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übfnurgeiftlich, fondern auch mit dem Munde empfan⸗ 
werde. Ich glaube, daß ichin, mitund unter dem ge⸗ 
netem Brod eben denfelben deinem Leib efje, welcher 
ben heiligen Geift empfangen, von Maria gebohren, 
chfürmichdahingegeben, gemartert, gefreußigetund 
oͤdtet worden; unddaß ich in, mit und unter dem gez 
neten Weinebendaflelbigedein Blut trincke, das aus 
teren heiligen Wunden gefloffen, und zur Vergebung 
ner Sünden vergofientvorden. Ich glaube, weildas 
Egnete Brod die Gemeinfchaft deines Leibes, und der 
Egnete Kelch die Gemeinſchaft deines Blutes; daß fo 
Wuͤrdige als Unwuͤrdige, Deinen wahren Leib, und 
tmmwahres Blutempfangen,jedoc) mit einemfehr grof- 
Mnterſcheid. Die Wurdigen,welche fich ſelber nach der 
Ehtſchnur des Gefeßes prüfen, ihre Öebrechlichkeit 
Unwuͤrdigkeit erkennen, ihre Würde und Vollkom⸗ 
Eheit alleine bey dir,indeinembitfern Leyden und voll 
nmenen Berdienfte fuchen,und den Glauben haben an 

eWorte: —— vergoſſen zur Verge⸗ 
Mgder Suͤnden; auch deinen Leib von gemeiner Mahl⸗ 
EWwol unterſcheiden, deine Hoheit, deine Liebe, und dei⸗ 
Ewiſſe Gegenwart,und Fuͤrtreflichkeit der Speiſe und 
Eranckes wol bedencken, die empfahen es zum Leben 
zur Seligkeit. Die Unwuͤrdigen ae 
Entniß ihrer Sünde, ohne Neue und Leid, ohne 
Auben und gutem Fürfag,ihr Leben zu befiern, hinzu⸗ 
H ee once Fur euch gegeben und vergof- 
je £glauben, oder zweifeln, die eſſen und trincken, 
„Boduldigeandeinem £eibe,ihnen jelber das Gericht, 
nit, daß fie nicht unterfeheiden deinen Leib, und wer⸗ 
n weil ſie nicht glauben/ Ba nd Sch — 

| ccc3 o 
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jo oft ich von dieſem Brodte eſſe, und von diefem RAN 
trincke, ich foldyes nad) deinem Befehl „zur deinem t 
daͤchtniß thun, die Arbeit und Mühe, die ich dir mi 
nen Suͤnden gemacht, hertzlich bejammern; hingegt 
deine Liebe, deine Wunden und Blut, damit du mar 
Ubertretung, um deinent willen, getilgety erkennenz F 
glaͤubig ergreiffen, und mich beftäandigdaran halten, 

deinen Tod mit Worten und Wercken, bis du koͤmſt/ 
kuͤndigen ſol. Sch glaube, wennich dein Se Diet | 


j 


te Speife efle,und dein Blut,den rechten Tranck /trit 
daß ich in dir bleibe,und du inmir, daß ich das Lebe 
von habe, und am juͤngſten Tage wieder auferwecket 
de. HErr, dis iſt mein Glaubens⸗Bekaͤntniß; Ac 
mich halten an dieſem Bekaͤntniß, bis an mein Ende 
glaube, hilf meinen Unglauben: Richte in mir auf 
Gehorfamdes Glaubens, und beveftige mich im ORT 
ben,daßich dirdie Ehre gebe,undauf das gewiſſeſten 
ſe, und ohne Zweifel glaube, was du verheiffen, FORM 
du auch thun. Ich bitte, hilf mir, daß ich allegeit echt 
zu deinen heiligen Abendmahlgehe, mein Leben, B 
Glauben, Liebe und Fuͤrſatz zum Guten, wol unterſ 
als ein durch dich gemachter Gaſt bey deinen 
bes⸗Mahl erſcheine, bey Empfahung des geſegn— 
Brodtes und Weins/ deinen wahren Worten: DE 
mein Leib, das iftmein Blut; ohne Zweifel traue 
ewißlich glaube, daß dein £eib, den ich eſſe, ſey für m 
ur mich gegeben, und dein Blut, das ich trincke, ſey 
mich, für mich vergoflen ‚ zur Vergebung der Sumde” 
damit ich dadurch in Geſundheit erquicket, in Krank 
| 


’ 


geheilet ; in Schwachheit geftärdet, in Traurigke 
freuetzin Sterben felig gemachet,. am jünften Tage 


| 
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ven erwecket/ am letzten Gericht frey gefprochen werde, 
9 ein Mit⸗Erbe des Himmels und der Seligkeit fen 
—— deinen ſuͤſſen zEſusn Namen/ Amen. 
Dein Teſtament von Wort zu Wort 
—— Nautriems, mein Lebens Hort. 
ermächtnißich empfang 
Dein Leib und Blutzur Speiß und Zrand, 


ilgung aller meiner Sind 
‚ss end, und dand gefchwind, 


N 4 UndIeb undfterb, als Gottes Kind 
J "ANTIPHON VM. 
J 


— Vor dem heiligen Abend. 
Bere ſey mit euch / 
‚mit i£beinem Geil 
| Irhebet zum — eure Seren 
green fieerbob | * 
ckſaget dem HErren unſerm GOtt / 2 
it billig und recht. 
Mstlichjesift billig und recht / daß wir dir / uſernGOtt 
ckſagen und dich loben. Weil dein lieber Sohn mit 
mbittern Leyden fuͤr unſere Suͤnde bezahlet hat / wels 
m unſere Miſſet hat willen verwundet / und uͤm unſe⸗ 
unde willen zerſchlagen iſt. Daruͤm wir mit allen 
ein und Ertz Engeln) und allen himmliſchen cheer⸗ 
m / zu deiner Ehr / ohn Unterlaß ſagen: 
| N Heilig ft GOtt der HErreSchbaotb;,: 
Pe Ott der⸗ ErreSebaoth, 
Heilig ift ee. 
a in Cheiegante elt erfuͤllet hat. 


eie he Aerlib in 932. R Yierseif wir das Abendmahl umfers 
’ JEſu wollen halten, darin uns ſein Fleiſch zu einer 
| — zu einem Tranẽ gegeben wird, daß wir dabey ſei⸗ 
ii ee nes 
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nes Todes gedenden, und ihm von Hertzen Dand jagenfollen „ft 
Ba ET a fu Ehrifti anruffen,und von 
es Hergensaljobeten: Pe: - 4 


NS GOtt himmliſcher Vater, wir dancken dir 
Hertzen, daß du deinen einigen lieben Sohnzur 
HErrn und Heyland JEſum Chriſtum / fuͤr unſereẽ 
de zu unſer Seligkeit haft Menſchwerden / ſo viele un 
ſprechliche Marter leiden, und am Creutz eines bit 
Todes ſterben laſſen, welcher uns auch befohlen hat 
mit wir deſſen, was er fuͤr uns ausgeſtanden, nicht 
geilen moͤgten, dieſe gegenwärtige Gedaͤchtniß fe 
Marter und Todes im heiligen Abendmahlzu halten 
welchem Er uns aus unausſprechlicher Liebe zu uns 
denſelben Leib, welcher am Creutz fuͤr uns geſtorben 
eben daſſelbe Blut, welches am Creutz fuͤr uns verge 


— 5 
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eſſen und zu trincken gibt, damit wir nicht zweifeln 
dern deſto veſter glauben moͤgten, ſein Tod und Blug 
gieſſung am Creutz fen unſere gewiſſe Seligkeit, DM 
denſelbigen deinen lieben Sohn, als den einige M 
—— dir, dem gerechten GOtt, undunsarmen Sl 
ern, und deſſen blutiges Verdienſt, bitten noir DW 
o himmliſcher Vater/ du wolleftdich aller unfer erbar 
Sihe andasAngeficht ſoſches unſers getreuen Nitth 
deines lieben Sohns JEſu Chriſti, welcher zu Dal 
Rechten fuͤr ung bittet und ung vertritt. Sihe all 
heiliges unſchuldiges Blutvergieflen, Leyden und 
ben, welches Er fuͤr unſere Miſſethat, aus unausſ pi | 
licher Liebe gegen ung verlohrne Menſchen, mit hoͤc 
Gedult ausgeftandenz Vergib ung unfere Suͤnde 
laß ung doch wuͤrdige Gafte bey dieſer himm⸗ 
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[zeit fenn „ ſtaͤrcke unſern ſchwachen Glauben, und 
ri an das Lenden und Sterben deines lieben 
Ihns zu unſerm Troft gedencken , und die füffe Kraft 
elben inunfern Hergen freudig empfinden mögen. Gib 
auch deinen heiligen Geift, daß mir verleugnen das 
örtliche Weſen und die weltlichen Lüfte, hingegen 
De maflig gegen uns ſelbſt, gerecht gegen unfern Naͤch⸗ 
aundin feier indiıcher Succhtgegen did, GOtt, un⸗ 
himmliſchen Baterleben in dieſer Welt/ und warten 
Wdiefelige Hofnung und Erſcheinung der Herrlichkeit 
groſſen GOttes deines lieben Sohnes unſers Hey⸗ 















Creutz auf ſich nehmen, deinem lieben Sohn nachfol⸗ 
einer den andern lieben, gleichwie dein lieber Sohn 
Fgeliebet hat/ denn es iſt dieſes heilige Sacrament ein 
dd, wir alle aber. ein Leib, weil wir eines Brods 
Bhaftigiwerden, und alle aus einem Kelche trincken. 
Juns auch und allen gläubigen Ehriften was ung fon- 
nüslich und dienlich iſt, dieſes Leben in deiner Furcht 
hren, ſelig zu beſchlieſſen, und die ewige Seligkeit zu 
igen, darauf ſprechen wir von Hertzen Amen, 
N „aß uns in deiner Liebe 

! Und Erfantniß nehmen zu, 
2 Daß wir im Glauben bleiben, 

| Und dienen Dir int Geiſt alfo, 

Daß wir hie moͤgen ſchmecken 
’ Die Süffigkeit dieſer himmliſchen Speis im Hergen, 
Und duͤrſten ſtets nach dir, Amen. 


dee der Einfezungdes heiligen Abendmahls. 


l 
Inſer Herr JEſus Ehriftus, in der Nacht, da er 
‚Bverrahten ward, nahm er das Brod, danckte und 
ads, und gabs feinen Fingern, und fprach: Nehmet 
1 Cccc bin, 
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hin, und eſſet, das iſt mein Leib, der für euch gegebent 
ſolches thut zu meinem Gedaͤchtuu1uß. 
Deßgleichen nahm der HErr JEſus Chriſtus 
den Kelch nach dem Abendmahl / danckte und gab ih 
den, und ſprach: Nehmet hin, und trincket alle darallı 
dieſer Kelch iſt das Neue Teſtament in meinem B 
das fuͤr euch vergoſſen wird zur Vergebung der Suͤn 
ſolches thut, fo oft ihrs trincket zu meinem Gedaͤcht 
Eorife! du Lamm GOttes / derdu traͤgeſt die S 
der Welt, erbarm dich unfer. NIE 
+ Khrifte!du Lamm GOttes, derdu traͤgeſt die Sina 
der Welt, erbarmdich unſer. 
Ehrifte! du Lamm GDftes, der du traͤgeſt die S 
der Welt, gib unsdeinen Frieden, Amen. + 
Communion⸗Gebete. 
Vor dem heiligen Abendmahl. 
NN HH Gott und Water; idy armer elender Me 
mit vieler groffen Sünden beladen, komme ig 
Dir, und bitte dich von Grund meines Hergens, erbaie 
dich über mich, vergib mir allemeine Miffethat, und 
mir armen Suͤnder gnaͤdig. Ach! Herr JEfu cha 
ich komme zu dir, nicht auf meine Wuͤrdigkeit, ſo 
auf deine Liebe gegen alle bußfertige Sünder, auf 
Blutvergieffen, Leyden und Sterben,jaaufdein Holt 
liges Begehren, dadu alle Meühfelige und Beladen 
dir ruffeſt. Ach! GOtt heiligerGeiſt / ich — | 
Hülffeund Beyſtand / welche du mir verheiflen haſt 
du hochgelobte heilige Dreyfaltigkeit/ ich komme auf/ 
ne Barmhertzigkeit! Nim mich armen Sünder zu GI 
den an, erfüllemich mit Troft, Glauben und Andait 
daß ich bey dem heiligen Abendmahl als ein mundi 
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ſerſcheine Kom mit deiner Gnade in mein armes 
tz daß ich dieſe heilfame Speiſe und Tranck alſo ges 
ie,damit ich dadurch ewig mit dir vereiniget, der Ver⸗ 
Ang meiner Sunden verſichert, zum Streit wider Teu⸗ 
Saͤnde und meine eigene verderbte Natur geſtaͤrcket, 
ler Anfechtung getroͤſtet, zu Fuͤhrung eines Chriſtli⸗ 
—— angetrieben, zu ſteter Betrachtung des 






















ertzlichen Leydens meines Erloͤſers aufgemuntert, der 
n Auferſtehung meines Leibes, und der Freude des 
en Lebensinniglich vergewiſſert werden möge; da⸗ 
Dilich deinen goͤttlichen Namen hier zeitlich und dort 
mit allen Auserwaͤhlten ruͤhmen / loben und preifen, 

n. 

Ein anders vor dem heiligen Abendmahl, 
Eſu, meine $reude, JEſu, meines Hertzens Weide! 
ch dancke dir von gantzem Hertzen, im Raht der 
Dumenundin der Gemeine, daß du mic) aus groſſer 
& sum Himmel erkaufft, und deſſen zum Unterpfande 
Abendmahl deinen Leib zu eflen, und dein Blut zu 
Fen verordnet haft. 

FEſu!wie theur iſt deine Guͤte! was iſt der Menſch, 
Wu ſein ſo gedenckeſt ? und des Menſchen Kind,daßdu 
dein annimmeſt? Sihe, ich bin nicht wehrt, daß du 
nie einkehreſt; Daß ich aber würdig werde, fo kom̃ 
Arfdeine Barmhertzigkeit, von Hertzen bittend und 
ad: Ach! JEſu, habe ich Gnade funden vor deinen 
n,jogehenicht vor mir uͤber. Wie duangeklopffet 
ſo habe ich dir in meiner Bekehrung aufgethan. 
Hertz ſtehet dir noch offen, kom̃ herein, du geſeg— 
des HErrn, was Ki du draufjen? Kom, FE- 
Indlaß heute dem Haufemeines Hergens Heyl ne 

1 er; 




























78 Eommunion-Öebete. | 
derfahren. Kom, JEſu, und mache meine Seele 
ner Wohnung, daß ich im heiligen Abendmahl emſ 
die Suͤſſigkeit deiner Liebe; die Lieblichkeit deines 
ftes, und die Herrlichkeit deiner, Gnaden- Gegent 
Kom, JEſu, und — ————— Bet 
heilige, und ziere mein Ders felbft, wiedu es haben 
daß ich dir ein angenehmer Gaſt ſey. Eee 
Süffefter JEſu! erwecke in mir eine hergliche Be 
de,und ein ungefaͤrbtes Verlangen nach der ſeligen 
ſe, deinem Abendmahl. Denn die hungert und du 
nach der Gerechtigkeit, die ſollen fatt werden. 
reundlichfter JEſu! Fom zu mir und bleib in 
Dhne dic) kan ich nicht leben und felig werden, D 
biftmeines Hergens Troftund Bergnügungr das dl 
meiner Seelen, meine Stärcke im Slauben, mein g 
in Zrübfalsmeine Argeneyin Kranckheit / und mein 
im Tode, Amen; in deinemfüllen JEſus⸗Namen, 
Gebet / wennmanjentzumTifchdes HErrn gehen 
mein allerliebſter IEſu, ich beuge meine Snieg 
dir, ich neige mein Hertz vor dir, ich erhebei 
timme zu dir und ſeuftze: Ach! JEſu, laß mic) de 
Leib und Blut itzt im Abendmahl alſo empfahen, dag 
durch mein Glaube geſtaͤrcket, mein Gewiſſen ge 
mein Gemuͤht erquicket, mein Hertz erfreuet, mein & 
ſtenthum erbauet, und meine Seele zum ewigen Lebe 
ſpeiſet und getraͤncket werde. me | 
JEſu, ich bin zwar nicht wehrt,daßdu zu mir koͤnm 
Weil du aber von deinem himmliſchen Thron dich He? 
ter gelafien, und . der Menſchwerdung dich in ein 
te Krippelegen laflen ‚ ſo bitte ich demuͤhtig, du WAR 
auch inmein armes Hertz kommen. Ak 
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HE JEſm du haſt nicht verſchmaͤhet das Haus Si⸗ 
is des Ausfägigen,fondern bift hinein gegangen, mit 
ESuͤnderndas Brod zueſſen. Ach! verſchmaͤhe auch 
Daus meiner Seelen nicht, ſondern kehre darinnen 
Aundhaltedas Abendmahl bey mir. Laß mich darbey 
Broſamen deiner Gnade heilſamlich genieſſen, zu dei⸗ 
Herrlichkeit, und zu meiner Seligkeit, Amen; in dei⸗ 
Jallerheiligſten I ſus⸗Namen, Amen. je 
Weann man ſetʒt zum Altar seit. 
W: oh. cap. 6. berf. 35; 2 
bin das Brod des Lebens wer zu mir koͤmt, den wird nicht hun⸗ 
‚Sen, und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr durften, 2 
ah! JEſu! fine gnadig an meinehungerige und dur; 
Rftige Seele,die jetzt herzu trit, und mitdeinem heilt- 
neib und Blut gefättiget und erquicket zu werden ver: 
Iiet, Ach! du lebendiges Brod und Waſſer des Le⸗ 
Ip, machedoch mein bishertodtes Sleifch lebendig,daß 
unter merde,zu dienen dem lebendigen GOtt. SJE⸗ 
Dahrer GOtt und Menſch, trit doch jetzt in meine 
je, treib ferne hinaus, 1098 dir noch zuwider, und 
de fie dir zu einer beftändigen Wohnung. Ach! lebe 
Kin mir, JEſu! du mein eingiges Leben! Amen zerhö- 
ch, mein JEſu! Amen. 
| Einanders. 
tzt komme ich betruͤbter Suͤnder, HErr JEſu! Ach 
ichte du dein liebreiches Auge zu mir, erquicke mich/ 
Derſtoß den nicht, der zu dir komt, wie du verheiſſen 
ng Wer zu mir komt, den wilich nicht hinaus ſtoſſen. 
0 Noch ein anders. 
I du — ejercibe 
Monadiglic,daßichdeinen Allerheiligiten Leib, und 

eroftbarte Blut, jetzund in deinem helligen hochwuͤr⸗ 

| di⸗ 
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so Eommunion:Gebefe. 
digen Abendmahl; wuͤrdiglich empfange / damit 
Glaube von Vergebu + meiner Sünde geftärdhet 
die ——— aͤchſten jelänger undjemehg 
gezuͤndet und gemehret twerdez der du mit dem Vater 
dem heiligen Geiſt/ wahrer und ewiger GOtt, lebe 
—“ = —— Amen; 
aböng des heiligen Beibes, 

— dein heiliger Leib ſtarcke ur 

—— im wahren Glauben zum ewigen Le 


u Be y Empfahung des heiligen Bluts. 
— Fe Shrifte! dein heiliges Blut ſtaͤrcke 
he mich im wahren Glauben zum ewigen 


ben,.2im 
— Nach beyder Genieſſung. | 
86 Hertz⸗ erquickender HErr JEſu/ wie he 
Omich gelabet, durch dein heiliges Sacrament! 
wurgeleduinmir, damit nichts an mir bleibe, ale 
deine Geftalt gewonnen hat, Amen. 
Ein anders. 
SS dancken dir, allmaͤchtiger HErre Gonn 
uns durch dieſe heilſame Gabe des £eibes und 
tes JEſu Chriſti haſt erquicket, und bitten deine 
herßigkeit, du wolleſt ung ſolches gedeyen laſſen zu 
ckem Glauben gegendir, und zu hertz⸗ grundlicher 
ea uns allen, um JEſu Ehriftiunfers Semi vin 
men. 
So" HErr ſegne dich/ und behutedich, 
EN ——9— erleuchte ſein Angefichtüber Di dich 
ey dir gn 


Der ——— ſein Angeſicht auf —* 
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newigen Frieden, durch JEſum Chriſtum unſern 
ern, en. a 23 IHIOHTS 2 
Nach dem heiligen Abendmahl. N 
Er JEſu Chriſte/ id) fage dir hertzlich Lob und 
IDand, daß du mich mit deinem £eibe und Blute fo 
diglich geſpeiſet und getraͤncket haſt. Ich bitte dich 
Brundder Seelen; laß mir ſolches gedeyen zu Staͤr⸗ 
meines Glaubens, zur Beſſerung meines Lebens, 
Indlich zu ſichrer Begleitung aus dieſem Jammer⸗ 

in das ewige Leben, Almen, 
—4 Ein anders. | | 
FErr JEſu Chriftermeinliebfter Heyland und Erlös 
Iſer, wie ſol ich dir gnug dancken für Deine grofle, una 
prechliche Liebe und Gnade, daß du. dich über mich 
an Sünder fo herglich erbarmet, und mic) durch dein 
Irtzliches Leyden und Sterben von Sünde, Tod, 
Blund Hölle erlöfet haft? Darzu haft du dieſes dein 
Mes Sacrament mir zugute geordnet, daß ich darin 
Jeinem Leib und Blute fol gefpeifet und getraͤncket 
en, damit ich deines Todes und meiner Erlöfung da⸗ 
Ingedenck, der Snade GOttes und ewigen Selig⸗ 
t N ftiglich verfichert würde. Ach! Herr, wiefolidy 
N | geltenallediefe IBolthaten, die du an mir gethan 
Amd noch thuſt? Hilf ar a Deine Guͤte, daß ich 
Froſſe Gnade erkenne. Gib mir Kraft und Vermoͤ⸗ 
ſu | cht dafür r dancken, und weil id) itzo aufs neue 
"Dr vereinigt bin, fo verleihe gnädiglich, daß ich ſtets 
» und du inmir bleiben moͤgeſt. Laßdeinen heiligen 
Emich diefeg deines allerheiligften Sacraments in 
um Hertzen allezeit tröftlid) erinnern, Laß mich dein 
„elich Leyden und Sterben ftetsin gutem —— 
| ni 
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niß behalten, und durch ſtarcken Glauben auf daſſel 
le Anfechtung, Truͤbſal, Noht und Tod froͤlich üben 
den. Hilf auch, daß ich dir getreulich folge, dein C 
dir willig nachtrage / in aller Truͤbſal meine Seele m 


dult faſſe, und mir alles gefallen laſſe, wie du es ini 


macheſt. Staͤrcke mich im Lauff meines Chriſtenth 
daß ich alle Suͤnde und boͤſe Luſt meide, meinen ? 
ften, als mich Jelbft Liebe, in Summa,micyalseintt 
res Glied an Deinem Leibe erweiſe: damit ich/ kraft 
nes heiligen Abendmahls / hinfuͤro nicht mir/ ſonde 
alleine lebe, bis ich dermaleins in deinem Namen ſel | 
einfchlaffe, und zu der himmliſchen Freude gelange/d 
ſamt Vater und heiligem Geiſte von mir ewiglich ſe 
ruͤhmet und geprieſen werden, Amen. > 
Nun, HErr GOtt Vater/ derdudeinenlieben & 
für mich in den Tod gegeben / HErr GOtt Sohn/ 
Heyland, der du ſo willig fuͤr mich gelitten, HErr & 
heiliger Geiſt/ der du mich gu meinem ewigen Heyl ſo 
fig leiteſt: Du a Dreyfaltigkeit, fey mir anal 
Hilf, daß ich diefestheure Sarrament wuͤrdiglich 
genoſſen haben, und dadurch zum ewigen Leben er 
werde HERR/ſegne und behůte mich / 
jeuchte dein Angeſicht über mir, und ſey mir nal 
—— ngeficht auf mich, und gib m N 
nen zeitlichen und ewigen Stieden! Amen. Mi 


Dandfagung nach dem heiligen Abendmahl, I 
Efu! meiner Seelen Leben, wie groß iſt deine 
Wie unausſprechlich Deine Barmhertzigket 

Gnade! Wie fan und ſolich did) gnug loben, ruͤhme 

preifen, daß du mich itzo im Abendmahlmit Deinen 

ren Leibe und Blute fo wol geſpeiſet und getraͤncket 
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Jnnmun biſt du mein, und ich bin dein. Hier ſchmecke 
Ind ſehe, tie freundlich, wie troͤſtlich, wie ſuͤſſe und 


ich du biſt. * | 
She / mein JEſu, ich war hungrig, Du haft mich ge: 
| > Ich wardurftiig, Du Haft mich erquicket. Ich 
betruͤbet, Du haſt mich erfreuet. Ich war kranck, 
haſt mich rare efundgemacht. Ich war vol: 
Bünden, Du haft mic) angezogen mit den Kleidern 
Seyls/ und mit dem Roc der Gerechtigkeit bekleidet, 
war — 2 in Dir habe ich Ruhe. Ichwar arm 
Durftig/ an Dir habe ic) das hoͤchſte und beſte Gut. 
e Seele iſt nun wol zu frieden in Dir: Denn Du 
Kihrguts. Ich war todt, in Dir bin ich wieder Ies 


Sarob freuet fich billig mein Hertz, und meine Ehre 


Dig). 
JGſu! laß doch diefe Wonne und Freude,dieich ige 
air empfinde, nimmermehr aufhören in meiner Sees 
de Freude an dir, meinem HErrn, iſt meine Stärde, 
Koldfeligfter JEſu, wie du mich wol gefpeifer haft, fo 
‚ein himmliſches Gedenen, daß diefe on. Speife 
Ehe zu Staͤrckung meines Glaubens,zum Troſt mei⸗ 
ewiſſens, und zu Beſſerung meines Lebens. 
Feundlichſter JEſu, du haſt dich mit mir verbunden; 
in mir, lebe in mir, und wircke in mir, alles, was 
olgefällig. Du haft. mein. gantzes Hertz und Ger 
4, Oele und Seift, regiere mich nun durch deinen 
daß ich forthin nicht mehr Gemeinfchaft habe mit 
ercken der Sinfterniß, ondern fie vielmehr firaffe, 
Kind des Lichts im Licht wandele, und dir von 
en nachfolge/ bier in der Zeit und dort in Ewigkeit. 
Doddd Ge⸗ 
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Eeetin groſſem Creutʒe. 
Gebaͤt im wahre Gottſeligkeit. 
—5— GOtt himmliſcher Vater, der du Hertzen 
Nieren pruͤfeſt, und der Menſchen GedanckenJ 
ferne ſiheſt, ich klage dir hertzlich, daß ich durch die 
Suͤnde dermaſſen verderbet bin, daß ich von mir ſel 
dich nicht über alle Dinge fuͤrchten, lieben und dir 
trauen fan. Es hat mich die leidige Erb⸗Suͤnde dere 
eingenommen, daß keine Gottesfurcht von Nakurü 
zu finden, alles mein Tichten und Trachten iſt boͤs un 
Suͤnde geneigt. Daruͤm bitte ich dich, du wolleſt 
meiner gnaͤdig annehmen, mir ein gottesfuͤrchtiges 
verleihen, und mich mit deinem heiligenGeifteerleud 
daß ich dir zu Ehren und Gehorſam lebe, alle Sü 
und boͤſe Begierden meide, dich über alle Dinge fit 
deinen göftlichen Geboten und vaͤterlichem Wille 
fträflich nachwandele, und dich immer, bis an mei 
tes Sterbftundlein, vor Augen habe. Das wo 
thun , um Deiner. göftlichen Ehre, und meiner € 
Heylund Seligfeit willen, Amen. | 
Gebet in groſſem Erense, 
Rohren GOtt, ich elender betrübter 
vergieſſe meine bittere Thraͤnen vor deinem heile 
Angeſicht, diemir mein grofles äufferliches und inkake: 
ches Anliegen und Angſt des Hertzens heraustreik 
prefiet. Die Thränen find nunmehr meine Speiſe w 
Zagund Nacht, und milche meinen Tran mit Wei 
der vermyrrete Creutz⸗ Eſſig dringt mir auf mein AM 
Ich Elage und weine inmeinem Elend. Ad! HEBEN 
fiheft meine Thranen, wie fie mir jo eh; aus m 
ugen rinnen, fie werden ja nicht imfonft.uber mein 
geficht fallen. - Verdienet habe ichs zwar mitmeinen/ 





u; 
“I .; 


| Gebet in groſſem Em. 85 
und groſſen Sünden, daß ich jetzund Thraͤnen fallen 
und von Hertzen betruͤht bin: Aber du wirft ja, 
Vater, meinen Jammer gnaͤdig anſehen, meine 
aͤnen abwiſchen, und mir ein Freuden Lied in meinem 
ind geben. Dein lieber Sohn ſprach zurhochbeftüb- 
ithranenden Wittwen zu Nain: weine nicht. Ach 
Krr! ftille auch meine Thraͤnen durch deinen heiligen 
Hit. Zch weiß,daß du meines Hertzens Verlangen 
ſt, ich bin gewiß, daß dein Ohr drauf mercket, du 
meine Augen von Thränen, meine Fuͤſſe vom Gleis 
Tretten und reiſſen. Sch wil ruffen zu GOtt dem Als 
Schſten, zu GOtt, der meines Jammers ein Ende 
Pet / und der mein Hertz erfreuen, mein Angeſicht wie⸗ 
Foͤlich machen, und mir Geſundheit, Leben und Se⸗ 
nach feiner groſſen Barmhertzigkeit geben wird. 
rich ſaͤe jetzt mit vielen Thraͤnen, laß mich doch mit 
Aden erndten, ſey nahe bey mir / weil ich did) mit Ernſt 
Affe, und mein betruͤbtes Hertz vor dir ausſchuͤtte, er⸗ 
ein Flehen, ſchweige doch nicht uͤber meinen heiſſen 
Pielen Thraͤnen. Nim mein Gebet an, und heile mei⸗ 
ſchrockene Gebeine. Du haſt mir einen bittern Tranck 
Eſchenckt, daß ich weinen muß: Ach HErr! gib mir 

Weinen und Heulen deinen Sreuden-2Bein,falbe mi 

em Oele deines göttlichen Troſtes, uͤberſchuͤtte mi 
Adem Heulenund Weinen mit Freuden. Haftdumich 
WMetraͤncket mit einem groſſen Maaß voll Thraͤnen, 
Ane mein Hertz elendiglich ſchwimmet, jo gib mir 
auch einen Labe⸗Trunck aus deinem väterlichen 
Oh Becher bebineihe bekuͤmmerte Seele nicht ver> 
Mchte. Ich wil auch / lieber Bater, deiner Tröftung 
ch veracfen, und dich nach der Erquickung mit frölt« 
| Dddd 2 chem 
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86 Gebet in Krandheit. 
chem Hertzen und Munde loben mein Lebenlang, 
J Gebet in Kranckheit. 
SR bimmlifcher Vater, du biſt ja ein ft 
BGOdtt / und laͤſſeſt niemand überfein®ermöge 
ſucht werden, ſondern ſchaffeſt, daß die Berfuchungf 
Ende gewinne, daß ic) ſie ertragen moͤge. Ich bitte 
in meinen groffen Noͤhten und Schmerken, laß mi 
Creutz nicht zufchwer werden, ſtaͤrcke mich, daß ich 
Gedult ertragen möge, und an deiner Barmhertzig 
nimmermehr verzage OChriſte! —— G 
tes Sohn / der du des Creutzes Pein fuͤr mich gelittent 
und endlich für meine Suͤnde geſtorben biſt/zu dir ruf 
aus Grund meines Hertzens, erbarme dich uͤber mid 
digen Menſchen! vergib mir alle meine Mißhandh 
dieich wider dich in meinem gangen Leben gethant 
Laß mich im Glauben nicht finden. O GOtt hai 
Beift,du wahrer Tröfterin aller Noht, erhalte mi 
der Gedult/ und rechter Anruffung/ heilige mic) mittig 
rer Zuverſicht / und weiche nicht von mirinmeiner Io 
Noht, leite mich aus dieſem Jammerthal in das 
Vaterland, Amen. J 
Gebet in Krandheit/ wann die Noht groß iſt 
Vater aller Gnaden, erbarme dich über meine 
Seele. Vergib mir alle meine Sunde,dieich tim 
dich, leider! gethanhabe. Verachte nicht dein arme 
ſchoͤpf, verſchmaͤhe michnicht,derichdeiner Haͤnde 
bin. Laß den nicht ͤmkommen, welchen du gemach 
geſchaffen haft: Denn auf dich hoffe ic), du biſt n 
Huͤlffe und mein GOtt O Chriſtel wahrer Hey 
der du biſt das Lam GOttes/ welches da traͤget die 
de der Welt, und mich mit deinem Blute gewaſchen 
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Bebetin Kranuckheit. 87, 
Iniget haſt/ ich bitte did) Durch dein bitter Leyden/, ſon⸗ 
chaber und allermeiſt durch die Schmertzen, die du 
Hlet haſt zu der Stunde, da deine alleredlefte Seele 
Wingvondeinem allerheiligften Leibe, erbarme dich 
‚meine arme Seele, inihrem Ausgang, und führe fie 
ewigen Leben. O! GOtt heiliger Geift, du füffer 
Rt, erhalte mein Hertz wider alle Anfechtung des boͤ⸗ 
Jeindes, ftärdde meinen Slauben, daß ich gläube eine 
irebungder Sünden und ein ewiges Freuden⸗Leben. 
Wefehle ich nun, o heilige Dreyfaltigkeit, meinen 
din deine Hande, du treuer GOtt, du haft mich ers 
4 derdulebeft und regiereft in Ewigkeit, Amen, 
(Ueber der Umſtehenden für den Sterbenden. 
Warmbergiger lieber GOtt und Vater, der du Tod 
Mund Leben in deinen Haͤnden haft, weil du dis dein 
a fo ſchwerlich heimgefuchet, fo bitten wir dic) im 
en JEſu Ehrifti, im wahren Glauben, auf feine 
AIe Berbeiffung, fey uns und diefem armen krancken 
Aſchen gnädig im Chriſti willen, verzeibe ihm und 
Allen unfere Sünden, heilige und ſtaͤrcke uns, und 
lich dieſe krancke Perſon, mit der Kraft deines hei⸗ 
Sites. Ach! gnaͤdiger GOtt, du Vater der 
Inhertzigkeit, ſihe in Gnaden an das geaͤngſtigte 
a, die matte Seele, die zerſchlagene Glieder, und 
me mit deiner Hulffe. Sey du mächtig in feiner 
Machheit durch deine Kraft, lindre ihm und verkuͤr⸗ 
Igroſſe Angft und Schmertzen; fröfte Doc), du ges 
Mer Tröfter, hilf, u Nohthelffer, undzeige 
nd ihm dein HeyE Erhalte in ihm den wahren 
Jaben, beftändige Hofnung und Gedult; und fo es ja 
Wille iſt ihn ſterben zu laſſen / fo hilf ihn ſelig über: 
| TR ee min: 
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winden/ durch die Kraft des ah Geiſtes, zum ew 

Leben, um JEſu Chriſti willen, Amen. J 
Ulm ein feliges Ende. 

D heiligerund gerechter GOtt, weil wegen der] 
Wgen Stnde, welche durd) des Teufels Neid üt 
Melt fommen,der Tod zu allen Menſchen hindurd 
drungen, und jeden Menfchen gefegetift, einmal z 
ben: Ich aber und Fein Menfch feine beftimmte Zeit 
Lebens- Ziel weiß , als welches du allein deiner M 
vorbehalten haft: und gleichtwol der Menſch, wie 
Dem Augenblick feines Abſchieds fich befindet, fich v4 
entweder im Himmel ewig zu erfreuen, oderin der DAB 
ewig zubetrüben haben wird; So bitte ich dic) dei 
tiglich, gib durd) deinen Beift, daß ic) mic) alle Aug 
blick in Chriſtlicher Bußfertigkeit darzu bereitundg 
halte und janicht etwa in Unglauben oder Suͤnden 
das Gewiſſen, mit meinem Sterbſtuͤndlein ploͤtzlich 
unverſehens uͤbereilet werde. Verleihe mir nach dt 
Wolgefallen ein vernuͤnftiges Ende, und laß mi 
bruͤnſtigem Gebet, und glaͤubiger Zuverſicht an t 
lieben Sohn JEſum Ehriftum, fanft undfelig vom 
Melt abicheiden. Nim alsdann meine Seele in 
Haͤnde, und verleihe meinem Leibe eine ſanfte Ruhe/alt 
am juͤngſten Tage eine froͤliche Auferſtehung zum eat 


Leben, Amen, | J 
Offene Beichte, 


So im Fuͤrſtenthum Braunſchweig alle Sonntage mi 
geendigter hohen Meffe vorn alen Cantzeln verlefen wird, 

ch) armer Sünder befenne GOtt meinem hi 
Aſchen Vater, daß ich leider ſchwerlich und man 
faltig gefündiget habe, (micht allein mit aͤuſſerlichen 
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OffeneBeichte. 2 
Stunden, fondern auch, und vielmehr mit innerlicher 
nebohrner Blindheit, Unglauben, Zweiflung, Klein 
‚tigkeit, Ungedult, Hoffart, böfen Luften, Geiß, 
lichen Neid, a Mißgunftund andern Sünden:) 
Rich auf mancherley Weiſe mit Gedancken, Gebaͤr⸗ 
Worten und Wercken, die allerheiligſten Gebote 
ttes uͤbertreten habe, wie das mein HErr und GOtt 
r erkennet/ und ich (leider!) fo vollenkoͤmmlich nicht 
innen fan. Alfo gereuen fie mich, und find mir Teid,und 
Ehre von Herken Gnade von GOtt, durch feinen lies 
Sohn JEſum Ehriftum, und bitte, daß er mir feinen 
gen Geift zur Beſſerung meines Lebens mittheilen 
He, Amen. 3 
Sierbey lautet die Form der Abfolurion alfo: 
Rr altmächtige GOtt hat fich eurer erbarmet, und durch das Ver- 
Meuſt desallerheiligiten Leydens, Sterbens und Auferftchens un⸗ 
‚By eren JEſu Ehrifti, feines geliebten Sohus, vergibt er euch alle 
I Sunden, und ich, als ein verordneter Diener der Chriftlichen Kir⸗ 
ji erkundige allen denen, fo werhaftige Buffe thun, und durch den 
„gaben all ihr Vertrauen auf das einige Verdienſt JEſu Ehrifti fesen, 
Dedendenihr Leben nach den Geboten und Willen SOttes anzuſtel⸗ 
liche Vergebung älter ihrer Stunden, im Namen GOttes des Va⸗ 
18 nd des Sohns, und des heiligen Seiftes, Amen. 
„Avergegen aber fage ich allen Unbußfertigen und Ungläubigen aus 
HD Wort und im Namen SEfu Ehrifti, daß ihnen Gtt ihre 
Ninenorbehalten hat, und gewiglichftraffenwird. Gott gedeihen 
Eheiligen Geiſt, daß ſie mögen wahre Buffethun, und ſelig werden. 
J Kirchen⸗Gebet, 
die drey Stände und allerhand Noht der Chriſtenheit, 
‚nach denen Predigten vorzuleſen und zu beten. 
Mllmachtiger,barmhergiger GOtt und Water unfers 
Her JEſu Chrifti, wir dancken dir von Hergen 
— Gnade und Wolthaten, die du uns alleſamt 
Geelund Leib bishero jo mildiglich erwieſen: fuͤrnem⸗ 
er lich, 
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lidy, daß du in dieſen böfen und legten Zeiten der X 
dein heiliges Wort und den reinen Gottesdienft ı 
uns erhaltenhaft: und bittendich demuͤhtiglich, du 
leſt foldye tbeure Beylage auch hinfüro uns und 
Nachkommenden bewahren, deine heilige Chriſt 
Kirche mitihren Dienern, Waͤchtern und Hirten tt 
des Satans Liſt und Gewalt ſchuͤtzen und regieren,/ 
fie durch Die rechtſchaffene Lehre deines allmaͤchtigen 
ewigen Wortes erbauet und fortgepflantzet/ denen 
ten und Aergerniſſen gewehret, den Irrigen und 2 
führtenmwieder zurechte gebolffen werde, und der all 
feligmachende Glaube und die Liebe gegendich unda 
Menfchen, in uns allen erwachfe und zunehme. Duff 
left auch / als ein HErr Himmels und der Erden 
weltlichen Obrigkeit, unſers Kaͤyſers/ aller Chriſtl — 
Könige, Churfuͤrſten und Herren Hergen; weil du Li 
Deinen Haͤnden haft, und lencken EFanft, wie die Rt 
Bäche, neigen zur Liebe und Sertpflangung reiner 
re und beſtaͤndigen Friedens: Wie auch das Durchla 
tigſte Haus Braunſchweig und Luͤneburg bey der 
ten und bekanten —2* des heiligen Evangel l 
Gnaden erhalten und beichirmen. Inſonderheit abe K 
fern lieben Sandes>Fürften und Herrn, Herrn He « 


Auguſt Wilhelmen / dir laſſen befohlenſ 
Ihm deine Weisheitdondeinemheiligen Himmelh/ 
fenden, dag ſie bey Shin ſey und mit Ihm arbeitezug N 
licher und dir wolgefalliger Regierung, aud) Erkaͤ 
und Stärde verleihen „adf daß alles wol, fried 
ſchiedlich in deiner Furcht zu deines allerbeiligften 
mens Ehre fürgenommen, die Gerechtigkeit allenthenk; 


J 


Kirchen: Gebet. 9: 


Edertunddie Bosheit gehindertund geftraffet werde. 
wolleſt auch Ihm und der regierenden Hertzogin, un⸗ 
EbenLandes⸗Mutter, Deſſen Herrn Bruder Frauen 
weſtern, und deren reſpectiye Gemahl⸗ und Gemah⸗ 
In, wie auch denen uͤbrigen und Printzeſſin⸗ 
mngleichen allen Kaͤyſerlichen, Koͤniglichen, Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Hohen Angehörigen und Verwandten 
3 Durchlauchtigften Haufes, alles hochgedeyliches 
Bergehen, langes Leben, beftändige Sefundheit, und 
ſt der jan, zu einer dir wolgefälligen Zeit, die 
Me WBolfahrtverleihen. Imgleichen dem veroröneten 
ler, Geheimen⸗ und andern Raͤhten, Geift-und 
lichen, Hof Kriegs⸗Amts⸗Bedienten und Befehls: 
Mn guten Berftand, Erfahrung undEinigfeit geben; 
ik fiefamt und fonders wol bedencken, daß ſie ihre Ge⸗ 
Moon dir haben, und das Gerichte nicht den Men: 
Mſondern dir halten, und du felbft mit ihnen im Ge⸗ 
Mind in der, Regierung ſeyſt, auf daß alle Dinge in 
Furcht verrichtet, und alles Unrecht ernftlich ver: 
werde, und wir, als Chriſten gebühret, ein ftilles 
hhiges Leben führen mögen, in aller Gottſeligkeit 
Khrbarkeit, Wiedudann auch, liebfter Himmlifcher 
zu Beförderung deflen, die Zulius = Univerfität, 
allen niedrigen Schulen im £ande, dir wolleſt gnaͤ⸗ 
blafienbefohlen ſeyn, damit ſolche vieltüchtige und 
Fe Leute zu deinem Dienfte und des Waterlandes 
MmundBeiten in allen Staͤnden auferziehen und dar: 
mögen. In deine Haͤnde befehlen wir auch) Buͤr⸗ 
Mifter und Raht allhier/nebſt der gantzen Bürger: 
tundalle, fo in den Raus⸗Stand gehoͤren. Regiere 
Hriftliche Eheleute/ Haus⸗Vaͤter und Haus⸗Muͤt⸗ 
Dddd5 ter, 
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02 Kirchen: Geber. 
ter, durch Deinen guten Geift, daß fiedir wuͤrdiglich 
deln zu allem Sefallen,und ihreKinder und Geſinde n 
Zucht undBermahnung zu allen Guten ersiehen,un 
ne alle ehrliche Handthierung, Nahrung und Ger 
Gib, daß in unſerm Lande Ehre wohne, daß Gute 
Treue einander begegnen, Gerechtigkeit und Fried 
füffen: Mache aber hergegen zunichte alle friedhaͤſſig 
dancken und blutduͤrſti — Erbarme dicht 
auch, barmhertziger GOtt und Vater, aller Elem 
Verlaſſenen, Wittwen und Waͤyſen, und derje 
uͤberall, ſo in Trübfal, Armuht, Kranckheit, Kü 
Banden, Hungers⸗Noht, Kriegs⸗Gefahr/ und at 
Aengſten und Noͤhten ſtecken, auch derer, die im DAR 
heiligen Namens und der Warheit willen angefoch 
und gefangen find,oder fonften Verfolgung leiden. SR 
du fie, o GOtt alles Troftes, mit deinem heiligen @ 
in allerihrer Trübfal, daß fie ſolches alles für deinem 
terlichen Willen aufnehmen, und in Ebriftlicher G 
deiner gnaͤdigen Hülffe und Rettung erwarten 
wir auch jaalledasliebe tägliche Brod aus deiner 
nehmen müflen,fo wolleft du, liebfter Vater, alle Sun 
der Erden, zur leiblichen Rohtdurft gehörig, mie fa 
barer Wachfung und gutem bequemen Gewitter 
ten und gedeyen lafjen: auch die Berg-und Saltz 
cke, als dein Geſchenck und Gaben, ung gnadiglie 
wahren, und darzu Glück und Segen geben. Unde 
war mit unſern uͤberhaͤuften Suͤnden deinen ger 
* und allerhand Straffen wol verdienet, ſo DEM! 
m doch, o du treuer barmhersiger Vater, du w 
nicht gedencken unſerer Suͤnden, noch uns zurech | 
fere Ubertretung, ſondern vielmehr eingedenck ſeyn 
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| Buß-Gebet. 93 
Tndlofen Gnade, Guͤte und Barmhertzigkeit, uns für 
lück und Hertzeleid, und dem allen, fo uns famt 
Afonders an Leib und an der Seelen mag ſchaͤdlich 
N, väterlich behuͤten. Summa, mir bitten dich 
Alles, daruͤm du, ewiger GOtt, gebeten feyn wilt, 
uuns ſolches gnaͤdiglich verleiheſt durch dag bittere 
Fen undSterben JEſu Chriſti, deines lieben Sohns, 
her mit dir und dem heiligen Geiſte lebet und regieret 
Jeicher Macht und Ehre, ein wahrer GOtt und 
Iſch, und unſer Mittler, hochgelobet in Ewigkeit, 


Buß⸗Gebet. 







AIches an denen vierzeit igen Buß-Faft-und Bet⸗Tagen 
uuf der Canhel abzuleſen und kniend nachzubeten. 
Ich! HErr/ HErr, barmhertzig und gnaͤdig/ gedultig⸗ 
und von groſſer Güte und Treue: Bir liegen allhie 
Meinem heiligen Alngeficht, dürften aber unfere Augen 
aufheben zu dir: Denn wir muͤſſen uns fchämen,daß 
Hgeſuͤndiget haben. Wir haben geſuͤndiget, unrecht 
tn, und find leider! gottlos geweſen, wir find von 
(Mn Geboten und Rechten gewichen, alfo, daß auch 
Musgeſtandenen vielen harten Straffen, der Inge 
Am gegen dich und dein Wort nur immer gröffer 
en / und allerhand Ungerechtigkeit und Suͤnden auch 
ns in dieſen Landen faſt überhand genommen, wie 
98 offenbar und am Tage iſt, und wir vor dir, du all⸗ 
der und allgegenwaͤrtiger GOtt nicht leugnen koͤn⸗ 
Darum fo laͤſſeſt du auch deinen gerechten Zorn wie⸗ 
‚umgehen, deine Hand haſt du wieder ausgerecket, und 
Eſt mit neuen Straffen und Plagen. Aber, odu ge 
in | GOtt / wir erkennen unſere grofle Undanckbarkeit 
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—Buß ⸗Gebet 
und ſchwere Suͤnde, ſuchen und bitten Gnade: Ach 
vergib uns doch ſolchen unſern Undanck und alle Uben 
tung; Gedencke, HErr/an deine Barmhertzigkeit, un 
deine Guͤte, die vonder Welt her geweſen ift, Geden 
Lich Je Une ae | 
dencke aber unſer nach deiner groſſen Barmhertzigkeit/ 
deiner Guͤte willen. Du haſt ja mit einem theuren 
bekraͤftiget, du wolleſt nicht den Tod des Suͤnders/ 
dern, daß er ſich bekehre, und lebe. Ach! HErr, HErt 
kehre du uns, ſo werden wir bekehret, und laß uns 
nicht verderben. Haſt du doch der kleinen Kinder unk 
— — denzeiten des Prophete 
naͤ, dich jammern laſſen, daß du die Stadt Ninivenicht 
derbeteft, Ach HErr! esfind derer fehr vielbey ung, 
noch mehr anderswo in der Ehriftenheit, die noch 
wiſſen, was recht oder lind iſt; jo laß derfelben undt 
aller Noht, Untergang und Verderben, Dir, Iie 
Vater, auch zu Hertzen gehen: ftraffe ung nicht inde 
Zorn, und zuͤchtige uns nicht in deinem Grimm, fonde 
ſey uns gnadig, HErr, underrefteung vonder Ha 
ler,dieunshaflen. Sihe deßwegen an das Angefic 
nes lieben Sohns, unfers getreuen Mittlers und J 
bitters JEſu Chriſti: Sihe an fein heiliges Haup 
der Dornen: Krone zerriſſen; Sihe an feinen bI 
Leib; Sihe an ſein Creutz, Marterund Tod,und ſey 
naͤdig. Du auch, o gebenedeyeter Friedens⸗Fuͤrſt/ 
eu Chriſte, habe du uͤber uns unddie gange Chrill 
heit Gedancken des Friedens, und nicht des Leide 
tollen wirdich,unferm Erlöfer,famt dem Vater um 
ligem Geiſte, dafür von Hertzen loben, und deinemJ 
men dancken, daß er fo lieblich iſt, bier zeitlich und 
ewiglich, Amen. 4 
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Das Gebet, 
Aſches des Montags in denen Bet⸗Stunden abgeleſen wird. 
Dwiger, allmaͤchtiger GOtt, barmhertziger Vater, 
wir erſcheinen jetzo abermal in deinem Bet: Haufe, 
Ennenund bekennen vor dir mit demuͤhtigem, bußferti⸗ 
4 Hergen,daß wir nicht wehrt find, unfere Augen gen 
Snmelaufzuheben, und unfer Gebet dir vorzutragen: 
In mir haben ja vielfältig und ſchwerlich gefündiget 
Kamt: mir haben der Zeit unferer gnadigen Heimfu- 
Bgnichtiwargenommen,, deines heiligen Wortes und 
En geoffenbarten gnadigen Willens nicht geachtet / des 
Bin Friedens, den du uns gnädiglich gefchencket) auch 
Fährlichen Segens, womit du ung mebrentheils fo 
h ja Angefehen , zur Sicherheit, Stolß, Pracht, 
6, Wolluft, Unmaͤſſigkeit, Haß, Neid, Zand und 
Sen Sünden gemißbrauchet, Die Erempelanderer 
achbarter Länder, an welchen wir Deinen gerechten 
J geſehen, auch die ft Zuͤchtigun⸗ 
mit welchen du ung abſonderlich mannigmal heim⸗ 
abet haft,haben wir nicht su Nergen genommen,noch 
Fech zuernftlicher Buſſe und Belferung uns bewegen 
Ip. Dahero koͤmts denn auch, daB du, als ein ges 
Er Richter, deine Hand wieder ausſtreckeſt, und mit 
Mn Straffen hin und wieder unsdraueft,fo, bahn be> 
‚ten, wir werden nebenft andern deine ſcharffe Ruh⸗ 
Egen unfersbeharrlichen Ungehorfams, rechtichaf- 
ad noch heftiger als vorhin empfinden muͤſſen. Ach! 
MW EDLEUNd Water, wir geſtehen und bekennen vor 
aß wir folches überflüffig verdienethaben, und daß 
ms nicht unrecht thateft, wenn du gleich deine Hand 
eſt gar von ung abziehen, und uns zum gänglichen 
er⸗ 
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Verderben dahin geben, Weil du gaber, o unfer&HDE 
Vater, in deinem Worte verheiſſen haſt, deinen ge 
ten Zorn abzuwenden, von denjenigen, die ihre Miſ 
ten und Ubertretungen bereuen, und in hertzlicher 
fertigkeit, und kindlichem Vertrauen dein Antlitz fi 
So beklagen und bereuen wir von Grund unſerer S 
daß wir an dir ſo vielfaͤltig geſuͤndiget, und deinem 
gen Willen jo vorſetzlich entgegen gewandelt haben 
demuͤhtigen uns vor dir mit zerſchlagenem Hertzen 
ſtellen zwiſchen unſere Suͤnde und deinen gerechten J 
in wahrem Glauben, den einigen Mittler JEſum 
ſtum, deinen lieben Sohn. Sihe doch an, darmhe 
GoOtt und Vater, deſſelben Gnugthuung: Nim ai 
unſere Schuld ſeine Unſchuld; fuͤr unſern Ungeho 
feinen Gehorſam; für unfere Ungerechtigkeit feine 
a aa 
uns nicht u unfere Sünde, fondern gedencke unſer 
Deiner groſſen Gnade und Barmhertzigkeit. Laß 
nicht das Feuer deines Zorns nad) unferm Verdien 
der uns brennen; fondern jchoneunfer als ein lieber 
fer,und behuͤte ung doch Fünftig in Gnaden für Peft 
und allen andern anfteckenden Sranckheiten, für 
und Krieges:Laft, hr Mißwachs, ſchaͤdlichen Ung 
ter, für Theurung, Feuer⸗ und Waſſers⸗Noht, und 
andern Unheil, ſo du den Ubertretern deiner Gebot 
Rechte gedraͤuet haſt. Und damit wir zu einem be 

und dir wolgefaͤlligerm Leben aufgerichtet werden | \ 
neure du felber unſer aller Hergen durch die Kraft 
heiligen Geiſtes, und mache uns geſchickt, vor dir nag 
nen Geboten zu leben, und in deinen Wegen zu wa | .l 


——— —— — — 
— — — — — — 


Wir bitten dich guch, o du hoͤchſter GOtt! und 2 


*3 


¶Sxbet in denen Betſtunden. 97 
Herren, für alle Chriſtliche Herrſchaften und Regen⸗ 
’ ra , für unfere liebe. Landes: Fürftliche 
Jrigkeit,und alle. Derofelben Angehörige: Walte uber 
" mitdeiner Güte und Gnade, und laſſe Sie zum Se- 
eſetzet ſeyn, hier zeitlich und dort ewiglich. Erleuchte 
regiere du die Hergen und Gemuhter aller Gewalt⸗ 
u — * auf Erden, daß ſie dahin trachten, wie fuͤr allen 
ER Die Eh⸗ 
Fines Goͤttlichen Namens ausgebreitet, der Untere 
en Wolfahrt, und infonderheif, der heilfame Friede 
thalben gefuchet, befördert und erhalten werden mös 
Bamitwir,und alleandere unſere Neben⸗Chriſten, all⸗ 
deinem Gnaden⸗Reiche auf Erden in Friede und 
ie unfere Lebens- Zeit mögen zubringen, und. ohne 
Dderniß mit Dancken vor deinem heiligen Angeſicht 
einen, unddir unfern fchuldigen Gottes⸗Dienſt mit 
md und Luſtunſerer Hertzen leiſten und abſtatten koͤn⸗ 
Nun , du allerguͤtigſter barmhertzigſter GOtt und 
ner wir deine Kinder hoffen Darauf, daß du » gnaͤ⸗ 
if unſer Hertz freuet ſich, daß du fo gerne hilffeſt: 
I * uns doch, und hilf uns, und deiner gantzen 
tleidenden Chriſtenheit, uͤm deines allerliebſten wol⸗ 
Aligen Sohns, unſers HErrn und Heylandes JEſu 
Aſti willen, in deſſen Namen wir in kindlicher Zuver⸗ 
Aprechen, Amen, Amen. 
M J Gebet be Confirmation der Kinder. 
N mächtiger un barmhertziger GOttlein Vater uns 
ſers HErrn JEſughriſti derduallein alle gute Wer⸗ 
‚uns anfaheft, beſtaͤtigeſt und vollendeſt: Wir dans 
Mir von Hertzen, daß du gegenwaͤrtige Kinder deiner 
„nroengefchen et und durch die H. Tauffe wiedergeboh⸗ 
ren, 
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98 Gebet bey Confirmation der Kinder. 


ven,und nun auch fo weit erleuchtet haſt, daß fie diefe deine 
und Güte, und ihre Erlöfung in Ehrifto deinem lieben Soh 
fern HErrn, auch felbft erkennen, und vor deiner Gemeinei 
befennethaben. Witbitten dich her&lich, du wolleft dag 
Werck, ſo du in ihnen angefangen haft, ftärcken, deinen heil 
Geiſt in ihnen mehren, auf daß ſie in deiner Kirchen und SH 
ne,und wahrem Gehorſam des Evangelii ſtetigſt bleiben un 
ſtaͤndig beharren, Daß fie Feine falſche Lehre noch fleiſchliche J 
von bekanter Warheit abfuͤhren; Sondern gib ihnen, daf 
allen deinen Gefallen immer wachfen, und einmal das vol 
mene männliche Alter erreichen, in aller Weißheit, Hei 
und Herechtigteit, damit fie dich und deinen lieben Sohn, 
HErrn, amt den heiligen Seift, einigen wahren GOtt, ik 
vollfommenererkennen, hechuch lieben, und bey ihren Naͤt 
mit Worten und ihrem gantzen Leben je länger je beſtaͤm 
befennen, loben und preifen; Daß fie alo nach ihren TE 
Bund Slauben und gut Gewiſſen bewahren, Chriftlich h 
gedultigleiden,ritterlich ringen, und durch Tod und Leben 
inden Himmteldringen mögen; Durch denfelben unfern £ 
JEſum Ehriftum, der mit dir und dem heiligen Geiſte Iebt 
regieret, gleicher GOtt hochgelobet in Ewigkeit, | 
Erneuerung des Tauff- Sundes/ alle Morge 
und Abend zu beten. 

a rer an den Drey- Einigen GOtt, Vater, Soht 
„hei igen Beift, meinen lieben GOtt, meinen Schöpff 
föfer und Tröfter, auf deſſen allerheiligften Namen ich get 
bin. Ich ernenre hiermit den Bund meiner heiligen & 
und fage von neuen wieder ab den Teufel und allen feinen 
cken und Weſen, der göttlofen argen Welt, meinem ſun 
Fleiſche und Blut; ergebe mich aberdir aufsneue, SO IM 
Sohn und heiligen Beifte, mit Leib und Seele in deine H 
Ich befehledir meine,auch aller Mit-Chriften, ja aller Me 
zeitlicheunderwige Wolfahrss deinem allerheiligften Nar 
Drey⸗Einiger GOtt, fey von mir, undallen Dienfchen, EM 

— und Dauck N jetzt und in Ewigkeit, 
men. J 
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